





. 
r) 
, 
’ 
. — J 
. 


Digitized by Google 


Gefdbidte 
der ® | 
ſaͤmmtlicher g 
Chur⸗Braunſchweig Luͤneburgiſchen Truppen, 
ſammt ihren 


Fahnen, Standarten und Pauken-Deviſen 
wobey 

eines jeden Regiments vorzuͤglichſte, groͤßtentheils aus 

glaubwuͤrdigen Manuferipten und Journalen 
gezogene Begebenheiten, 
auch ſonſt 

einige andere dienſame Nachrichten 
‘mit angefuͤhret worden 


} von 
Friedrich von Wiffel. — 
° = — IN 


Gegenwaͤrtig aber continuivet, verbeffert, und mit 
dielen zur Aufflarung auch jum Mugen dienenden 
Nachrichten vermehret 
port 


Georg von Wiffel. 


Chur:Hanhoverfdyen Snfanterie- Hauptmann. 


Mit IV, Kupfertafeln. 


Selle, 1786 
gedruckt und verfegt von Johann Dieterich Schultze, 
Koͤnigl. Hof buchdrucker und Buchhaͤndler. 
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Dem 
Allerdurhlaudhtigter 
Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn 
Herrn 


Georgdem Dritten, 


Koͤnige von Großbrittannien, Frankreich 
und Irrland, 
Beſchuͤtzern des Glaubens, 


Herzogen zu Braunſchweig und Luͤneburg, 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erz⸗Schatzmeiſtern, 
und Churfuͤrſten ꝛtc. ꝛc. 


meinem 


Allergnaͤdigſten Koͤnige und Herrn. 
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Allerdurchlauchtigſter 
Großmaͤchtigſter Koͤnig, 
Allergnaͤdigſter Koͤnig und Herr! 


Cn. Koͤnigl. Majeſtaͤt wollen in 
allerhoͤchſten Gnaden zu erlauben germs 
Her, Allerhoͤchſtdenenſelben ein Werk 
sucignen su duͤrfen, worinn dad Beftandige 
bezeigte Wohlverhalten allerhoͤchſtdero 
teutſchen Truppen in ein helleres Licht zu 


ſetzen, ich mir alle Muͤhe gegeben, wobeh 
ich jedoch gerne geſtehe, daß meine Feder viel 


zu ſchwach ſey, dieſes ſtets auch in den ent: 


* fernteſten Welttheilen bewieſene ruͤhmliche 
Betragen beſagter Voͤlker, gehoͤrig und nach 


ihrem wahren Werth ſchildern zuskdunen. 


Allein es geſchiehet hauptſaͤchlich in dev Ab⸗ 
ſicht unm Ber Der Nachwelt die mic su vere 
gefjenden Thaten in ſteten Andenken gu er⸗ 
halter, und die Rachfommen aufzumun⸗ 
tern, in die Fußſtapfen ihrer braven Vor⸗ 


fahren ebenfalls zu treten. 


Ich erſterbe in der allertiefſten Ehr— 
furcht. 
Allerdurchlauchtigſter 
Großmaͤchtigſter Koͤnig, 
Allergnaͤdigſter Konig und Herr! 


Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt 


allerunterthaͤnigſter Knecht 
Georg von Wiſſel. 
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Vorbericht 


zur erſten Herausgabe. 





s iſt der Endzweck gegenwaͤrtiger Blatter 

nicht auf eine vollſtaͤndige Geſchichte 
ber Chur⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Truppen 
gerichtet. Dieſes wuͤrde eine weitere Kenntniß, 
eine geſchicktere Feder, und auch mehr Muße er⸗ 
fordern, als der Verfaſſer dieſer Blaͤtter hat, 
der nur zufaͤlliger Weiſe bey einer gewiſſen bee 
ſondern Gelegenheit zu der Entwerfung dieſer 


kurzen Nachricht veranlaßet worden. Es 


kam bey der Beſtimmung derſelben nicht ſo ſehr 
auf deren Weitlaͤuftigkeit, als auf deren moͤglich⸗ 


ſte Richtigkeit an, und um ſolche gu erhalten, 
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Vorbericht sur erſten Herausgabe.· 


hat man dieſen Auszug nicht nur aus alten alaub⸗ 
wuͤrdigen Manuſcripten und Journalen genom⸗ 
men, ſondern es haben ſich auch im Betracht der 
neuern Zeiten ſolche Perſonen zu Mittheilung 
ihrer gewiſſen Nachrichten geneigt finden laſſen, 
die bey den Vorfaͤllen ſelbſt gegenwaͤrtig geweſen, 
und man hat alſo in alle Wege ſich der Genauig⸗ 
keit und Zuverlaͤßigkeit woͤglichſt befliſſen, ob⸗ 
gleich ſolche verſchiedene Gefſchichte aus aͤlteren 
Zeiten die gleichwohl gewiſſermaßen in einer ge⸗ 
meinſchaftlichen Verbindung ſtehen, und ſich durch 
einander flechten, dennoch dem Fehler eines Irr⸗ 
thums unterworfen bleiben, da einige Nachrich⸗ 
ten von einander abgehen, und ſich nicht gaͤnz⸗ 
Tid): vergleichen Laffer, und man dahero nach gee 
nauer Priifung derfelben und Vergleidung aller 
ihrer Umftinde, oͤfters nur das Wahrſcheinlich⸗ 
ſte in der Maaße nehmen muͤſſen, als in dieſer 
Entfernung der Zeit mit Billigkeit erwartet wer⸗ 
den kann. 


Da * die kriegeriſchen ðerau⸗ ſelten von 
der Art ſind, daß ſie durch ein Regiment allein 
ausgefuͤhret werden, oder nur ein Regiment allein 
da⸗ 


Vorbericht zur erſten Herausgabe. 


dabey zur Action Fonunt-;- und mat gleichwohl 
ie Begebenheiten und das, Verhalten cines jedeu 
Reginents insbeſondere anfiihren- walltes. fo 
ift man zugleich genoͤthiget geweſen, hin und wie⸗ 
der in einige Wiederholungen zu gerathen, welche 
aber nach Beſchaffenheit der Sache unvermeid⸗ 
lich waren, um ſich deſtoweniger dem Vorwurfe 
aus zuſetzen, daß man von dem einen Regimente 
gu viel und von dem andern vielleicht zu wenig 
geſagt haͤtte. Falls es aber auch an einigen Or⸗ 
ten ſo ſcheinen moͤgte, fo werden ſich die Regis 
menter folded um fo weniger miffallig feyn laf 
fen, da eines Theils vcine ſolche Privat Nach⸗ 
richt threm wohlverdienten Ruhm nicht nadjtheis 
lig feyn Fann, und man andern Theils diefes 
Eleine Werk nur als cin vorlaufiges anfehen 
Fann, gu deffen demnddftigen Verbefferung man 
fid mit Vergnuͤgen widmen wird, falls man mit 
inehrern Nachrichten gefaͤlligſt unterftiiget wer- 
Den follte. Je weniger man aber gegenwaͤrtige 
Arbeit fir vollſtaͤndig ausgiebt, je mehr kann 
man hoffe, daß fie vielleidt in der Folge eine 
geſchicktere Feder aufmuntern und zu einem groͤſ⸗ 


ſern und wuͤrdigern Werke Selegenheit geben 
werde, 


Worberiche suc erſten Zerausgabe. 


werde. Dieſes mar gu ber Abſicht des Verfaſ⸗ 
ſers genug, zumahlen deſſen Meynung niemahls 
geweſen, dieſe Blaͤtter dem oͤffentlichen Druck 
zu uͤbergeben ſondern zur beſſern Bequemlichkeit 
gewiſſer beſtimmten Leſer nur ſo viel Exemplarien 
fuͤr ſich privatim auf ſeine eigene Koſten davon 
abdrucken zu laſſen, als er zu ſeinem Vorhaben 
noͤthig und dienſam gefunden; und man ſchmei⸗ 
chelt ſich daher um fo mehr eine geneigte Mads 
ſicht hoffen gu duͤrfen, da Cigennug und Cigens 
ruhm fo: wenig jemahls alé hierinn dic ens | 
dern des Verfaſſers ideale . 





— — 


Vor⸗ 


e WVorrede 
zur jetzigen Herausgabe. 





leich nach ber erften Herausgabe dieſer Ges 
ſchichte der Chur⸗Hannoverſchen Truppen 
habe ich mir alle moͤgliche Muͤhe gegeben, die 
etwanigen eingeſchlichenen Fehler, ſo aber im 
Anfange faſt ohnvermeidlich waren, zu verbeſſern, 
auch Relations und Diſpoſitiones oder auch an⸗ 
dere Beytraͤge zu ſammlen, um dieſe Abhand⸗ 
tung demnaͤchſt vermehren und gemeinnuͤtziger, 
auch ſelbſt fiir Perfonen vom Civil « Stande une 
terhaltender machen gu koͤnnen, und dadurch bas 
jederzeitige Wohlverhalten dieſer braven Voͤlker 
beſtmoͤglichſt in ein helleres Licht gu ſehen z es 
iſt mir auch ziemlich gegluͤcket, und ich bin zu 
dieſem meinem Vornehmen nicht allein oon ver⸗ 
ſchiedenen Großen aufgemuntert, ſondern andy: 
viele 


Vorrede. 


viele Herrens haben mich mit unterſchiedenen und 


gewiß wahrhaften Beytraͤgen zu beehren beliebet 3 


ich verfehle dahero nicht, gegenwaͤrtig ſolchen 


meinen verbindlichſten Dank alzuſtatten/ die 


mich in den Stand ſetzen helfen, die Geſchicht⸗ 
dieſes gedachten Corps abermahlen erweitert * 
legen laſſen zu koͤnnen. 


Zur groͤßten Satisfaction fuͤr meine dieſer⸗ 


halben gehabten vielen Arbeit wird es mir gerei⸗ 


chen, wenn mein Endzweck erreichet worden; und 
dieſes Werk von meinen ſaͤmmtlichen Leſern guͤ⸗ 
tig aufgenommen werden wird, ⁊ 

Sollten aber wider meinen Willen bey cints 


gen Regimentern fid) noch Sehlers finden, und 


keine hauptſaͤchliche Veraͤnderung oder Bermehe 


rung bemerket werden; ſo ſehe ich mid) genoͤthi⸗ 


get, hierdurch anzufuͤhren, daß ſolches nicht mir 


beyzumeſſen ſeyn wird, ſondern daß vielmehr ſol⸗ 


ches 


— — — — — — — — — 


vVorrede. 

ches beſagte Regimenter ſich ſelbſt zugezogen ha⸗ 
ben, indem man mid) auf mein gum Theil wie⸗ 
derhohltes Geſuch vow einigen mit ſehr weniger; 

und faft gar keinen Nachrichten verſehen hat. 
Da gegenwirtig dad Recenfiren aller Buͤcher 
recht zur Mode gewordens fo wird man mir ver⸗ 
zeyhen, daß ich einen Theil dieſer Vorrede ſchon 
vorlaͤufig git deſſen Beantwortung, und gu einer 
bereits geleſenen Recenſion uͤber meinen im vori⸗ 
gen Jahre herausgegebenen Jaͤger im Selde 
widme. Dem mir unbekannten Verfaſſer der in 
Goͤttingen herauskommenden Bibliothek ˖ fir 
Officier, hat es gefallen, im erſten Stuͤck mich 
gum Theil anf eine ſcharfe Art zu recenſiren; alle 
mir gemadten Einwuͤrfe find aber von ber Gee 
{Hhaffenheit, dag ein jeder nachdenkender Officier 
den Ungrund derſelben von ſelbſt einſehen wird, 
und koͤnnte ich ſolche ſehr leicht widerlegen, wenn 
ib 


Voered € 
ich mich desfalls auf einen Federkrieg einlaſſen 
wollte, da ich nun der jetzt vermehrt erſcheinen⸗ 
den Geſchichte der Chur⸗ Braunſchweigi⸗ 
ſchen Truppen wegen ebenfalls eine Recenſion 
werde zu erwarten haben; fo beziehe id) mid ſo⸗ 
wohl in Anfehung der bereits geſchehenen als noch 
zu hoffenden Recenſion auf die von Adam Frie⸗ 
drich Geislers des juͤngern in der Geſchichte 
der Großbrittanniſchen Kriegs⸗Macht verarg 
ſetzten Zuſchrift, als welcher mit mir gleiches 
Schickſal gehabt, die gegen ihn herausſsgekom⸗ 
mene Recenſion daſelbſt hinlaͤnglich beantwortet, 
und die nithigen Cigenfdaften eines wahren Res 
eenfenten ausfuͤhrlich beſchrieben hat, und werde 
id) Dahero. die etwa gu erwartende Necenfion mit 


ſehr gelaſſenen Gemuͤthe erwarten. 


Ver⸗ 


Berzeichniß 
derer 
Herrn Praͤnumeranten, 


wobey zu bemerken, daß die Herrn vom Mi⸗ 
litair nach ihrer Anciennité im Regiment, 
die Herrn vom Civil aber nach dem 

Alphabet geſetzet ſind. 





von Großbrittannien, Herzog von York und 
Ulbanien , Biſchof von Osnabruͤck. 

Sr. Durchl. Here Ferdinand, Herzog von Braun⸗ 

—— — und Dom-Dechant in Magdes 
urg. , 

Sr. Durchl. Herr Wilhelm, regierender Landgraf ju 
HDeffen-Caffel. 2 Exemplar, 

me Durdhl, Here Wilhelm, Erbpring zu Heffene 
Saffel. & 

Sr. Durchl. Herr Ernft, Herzog von Mecklenburg, 
Chur - Nannoverfdyer Generallieutenant und Chef 
des Sten Snfanterie-Regiments. 

Sr. Excellenz Here von Reden, Chur-Hannoverfder 
Feld⸗Marſchall, und Chef des zten Infanterie-Re⸗ 
giments/ : 

Sr. Excellens Herr bon Uhlefeldt, Chur-Hannoverfder 
Generallieutenant und Chef des 13ten Ynfanteries 
Regiments, — 

Sr. Excellenz Here von Meding, Chur = Hannovers 
fher Generallicutenant und Chef des 2ten Snfantes 
rie-⸗Regiments Pring Friedrich. 

Gr. Excellens Here von Bremer, Chur⸗Hannoverſcher 
Gencrallieutenant und Chef des zten Cavalleries Mes 
gimenis, 


S Kinigl. Hoheit Herr Friedrich, Koͤnigl. Pring 


b : Cre 
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Sr. Excellen; Herr von dem Bude, Chur- Hannos 
verſcher Generallicutenant und Chef des 6ten Gas 
pallertes Regiments. 

Sr. Excellenz Here von Eftorf, Chur-Hannoverſcher 
Generallieutenant und Chef des sten Cavalleries 
Regiments, 

Gr. Excellen; Herr von la Motte, Chur- Hannover 
{der Generallieutenant und Chef des ster Snfantes 
rie⸗Regiments. 

Sr. Excellenz Herr von Ende, Chur-Hannoverſcher 

wuͤrklicher Geheimter Rath. 


Anſpach, 2 Exemplar. 
Herr Obriſter Freyherr von Reitzenſtein. Herr 
Hauptmann von Roeder. 


Berlin, 1 Exemplar. 
Herr von Linſtow, Capitain a la ſuite. 


. Carlsrube, 2 Gremplar. 

Herr Obrifter und Commandeur des Baadenſchen 
Leib = Regiments oon Freiftedt. Hr. Hauptmann von 
Bek, felbigen Regiments, 


Drackenbura, 6 Eremplar. 
Vom Calenbergifden Land = Regiment. 

Herr Major von Hugo, Chef dicies Regiments 
Hr. Hauvtmann von Chrenftein. Die Hrn. Lieutes 
nants: Mansfeld, Lindemann. Hr. Fahndrid) Temps, 
Herr Hauptmann Ahlers, vom Hamelſchen Land- Res 
giment. 

Dreßden, 4 Exemplar. 

4 Ungenannte Herren von Chur-Saͤchſiſchen Re— 

gimentern. 


Eimbeck, 9 Exemplar. 
Vom ꝛten Infanterie⸗Regiment Pring Friedrich. 
Herr Obriftlieutenant Zimmermann. Die Herrn 
HNauptmanner Quenfell, Valescuͤre, Fienbart, Heinis 
dyen. Die Hrn. Lieutenants: von Barße, Hurzig, von 
der Deeken, und der Nr. Faͤhndrich bon Dachenhauſen. 
Wits 
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Goͤttingen, rx Exemplar. 
Vom Sten CavalleriesRegiment von dem Buſch, Drag, 


Die Hrn. Obriftlieutenants : Ahrens und von Poͤll⸗ 
nis. Die Hru. HNauptmanner: von Sdmidt, Ols 
denburg, Wiedebuſch. Die Hrn. Lieutenants: von 
Sulda, Rodewald, von Weyhe. Die Hru. Fahndrids 
bon Walthaufen und von der Deefen, Nr. Hauptmann 
Steigheder zu Herzberg. 


Grohnde, 1 Exemplar. 
Here Boll = Snfpector Koepp. 


gamelan, 52 Exemplar. 


Vom zten Gnfanterie= Regiment von Reden. 

Here Obrifier von Dachenhauſen. » Herr Major 
von Steding. Dic Hern, HNauptmanner: von Reden, 
Miedeburg, von Sdwanewede, Bandau, von Roth, 
bon Drieberg, oon Nietzen. Die Hrn. Lieutenants z 
Floto, Lorenz, Bruͤckmann, Grahn, von Soden, von 
Bachelle. Die Hen. Faͤhndrichs von Bothmer und 
Schaumann. Hr. Regiments - Chirurgus’ Matthat, 


Vom 7ten Gnfanteries-Regiment von dem Bufde, 


Hr. Obrifter pon Beßel. Die Hrn. Majors von 
Marſchalk und von Walthaufen. Hr. Hauptmann 
pon Stralendorf. Die Hrn. Lieutenanté: Bdttider, 
Reinhard, Wolkenhaar, von Ompteda. Die Herrn 
Faͤhndrichs von Bachelle und Crohme. Hie Hrn. Gez- 
frente Gorporals Curren und Wilken. Hr. Cadet Wols 
fenhaar. Die Regiments - Bibliothed. 

Hr. Major Gerber, vom gten Fnfanterie - Regie 
ment Sad)s-Gotha. Hr. Major Runge vom Inge⸗ 
nieur-Gorps.' Desgleiden Hr. Hauptmann Schu⸗ 
bert und Hr. Conducteur Schaͤffer. Hr. Haupt- 
mann Miblenfeld, oom 7ten Ynfanterie- Regiment von 
bem Buſche. Hr. Hauptmann Sdmidt, vom sten In⸗ 
fanterie = Regiment von la Motte. Hr. Hauptmann 
Scheidemann, vom r5ten Regiment in — 
J b 2 > 
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Die Hrn. Kaufmaͤnner Bock u. Boedecker. He. Factor 
Dunte. Hr. C. D. Hr. Senator und Forſt-Inſpector 
| Kambek. Herr Kaufmann Kleinſchmidt und Georg 
Kleinſchmidt. Hr. Director Kulemann. Herr Sena⸗ 
tor Lackemann. Herr Raths-Schulze Liders. Herr 
Ganonicus Marquard. Herr Doctor und Canonicus 

Meier. Hr. Zoll-Inſpector Sarnighaufen. 


Sarburg, 5 Sremplar. 
Bom aten Cavallerie: Regiment von Sprengel. 


Die Herrn Rittmeifter Schnering, von D jiarzae 
nofsty und von Wenkſtern. Hr. Lieutenant Meyer, 
_ und Hr. Cornet Wedemeier. . 


/ 


Hanan, 6 Exemplar. 


Herre Major Ridter, vom zten Gufanterie-Regis 
ment von Reden. Hr. Hauptmann von Dachenhauſen 
und Jr. Lieutenant Schaafs, vom Iſten Snfanteries 
Regiment von Stokhaufen. Hr. Hofmarſchall und 
Obriſter von Creugberg. Hr. Obrifter von Winginges 
rode, Gin Ungenannter. 


' Hannover, 39 Eremplar. 


Vom Leib - Garde = Regiment. 

Herr Obrifter Graf von Oynhaufen. Die Hrn. 
Majors von Rhoeden und von Bilow. Die Hrn, 
Rittineifters: Kirchhof, von Sdpulte, L’ Ange, von 
Meerheimb und Hr. Ober = Adjudant von Veltheim, 
tom General-Staabe. Die Hrn. Lieutenants: von 
der Decken, von Maydell, von Behr, von Heimburg, 
Hon Buͤlow, von Vinke, von Herge. Hr. Wachtmeiſter 
Wesberg. Hr. Quartiermeifter Meineke, 


Vom Fnfanterie Garde « Regiment. ; 
Die Hrn. Majors von Hedemann und Kolbe. Die 
tn. Lieutenants von Alten jun. und von Preen. 
ie Hrn. Faͤhndrichs: von Adelepſen, von Alten, von 
Dodenberg, . ' 
. » Vom 
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Bom roten Snfanterie-Regiment von Linfing. 


Hr. Obriftlieutenant von Polier. Die Hrn. Lieu— 
tenants Rumann und Chiden. Die Hrn. Faͤhndricht 
— und bon Walthauſen. Die Regiments - VBiblios 
gyet. 

Hannoverfdjes Land = Regiment , 1 Eyemplar. 
Herr Hauptmann Kral, von felbigem Regiment, 2 
Exemplar, Die Hrn. Stiickjunkers Kener und Wald: 


Hr. Cammer = Pedell Ahrens. Hr. Commißionair 
Reſpectino. Hr. Bibliothekſchreiber Riſchmuͤller. Hr. 
Geheimer Canzley⸗Secretair Werner, 


Hardenfen, 38 Exemplar. 


Bom rften Infanterie-Regiment von Stokhaufen. 

Herr Lieutenant Milon, Hr. Fabndridy von Lute 
termann, Dr. Gefreyter Corporal von Wiffel. 

Vom ten Fnfariterie-Regiment Pring Friedridy. 
Hr. Hauptmann von Hugo, Hr. Lieutenant von 
Hartwig. 

Vom gten Infanterie⸗Regiment Sachs-Gotha. 

Herr Lieutenant Kidig, und Herr Fahndrid 
Schluͤter. 

Hr. Obriſter Reinbold, Chef des 14ten Infante⸗ 
rie-Regiments in Oſtindien, und Hr. Lieutenant 
Reinbo!d. Hr. Hauptmann von Wiſſel, vom Artil⸗ 
leries Regiment. Hr. Fabndric) Heife, vom gten Caz — 
vallerice Regiment von Eftorf Dragoner. 

Hr. Obriftlieutenant von Falkenberg, Chef des Grue 
benhagenfdyen Land = Regiments. Ferner von diefem 
Regiment: Here Hauptmann Schluͤter, die Hrn. 
Lieutenants Rottiger und Heider. Die Hrn. Faͤhndrichs 
Hamme und Klingsdhr. 

Hr. Obrifter Heider, Chef des Gdttingifchen Land⸗ 
Regiments. Wufferdem von diefem Regiment, die 
Hrn. Hauptmanner: Huͤpeden, Runk, Offeney, von 


. Di Li ts: nele, Heſſe, Les 
Scheele Die Hen — Manele, H en 
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ſchen und Ginther, Die Hrn. Faͤhndrichs: von 
~Brunn, Zorn, von Minnigerode, Hdppener und Sanz 
der. Nr, Obriftlicucenant von Adelepſen. Hr. Fabne 
drich von Wiſſel. 

Hr. Amtmann Boͤſe zu Northeim. Hr. Amt—⸗ 
ſchreiber Coͤrner zu Weſten. Hr. Oberfoͤrſter Huͤbener. 
Hr. Droſt oon Muͤnchhauſen zu Harbegſen. Hr, 
Amtſchreiber Nanne zu Hardegfen. 


Saͤuslingen, 1 Exemplar, 
Herr Schatz⸗Rath von Bebr, 


Hildesheim, 4 Exemplar. 

Herr Major von Reder, von der Koͤnigl. Preußi⸗ 
fen Cavallerie. Hr. Rath Baumeifter. Hr. Cands 
SGyndicus Hof= und Confijtorial = Rath Schubert, 
Dr. Doctor Werner, a4 oS 


Iſernhagen, 17 Exemplar. 
Vom gten Cavallerie⸗ 
Regiment der Koͤniginn leichte Dragoner. 
Heer Obriſter bon Hattorf, 7 Exempl. Hr. Mae 
jor bon Bruchhauſen. Hr. Hauptmann von Stralenz 
orf, Die Hrn. Lieutenants: Webner, von Walthaue 
fen, on lien, Bergmann, Liderig. Hr. Cadet 
Thiele. Die Regiments - Bibliothek. Hr. Rittmeis 
fier von Linfingen, vom rften Cavallerie⸗ Regiment, 


Liefland, 1 Eremplar, 
Herr Obriftlieutentant von Wrangel, 


Lineburg, 22 Exemplar. 
. Vom r1ten Ynfanterie - Regiment. 
Herr Generalmajor Graf Taube, Chef dieſes Re⸗ 
giments. Sr, Obriſtlieutenant yon — 
rn. 


« 
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. Hrn. Majors gon Hiniber und Langrebr. Die Hrn, 

HNauptmanner: Meffer, Schulze, Everding, Beh— 

ling, von Cronhelm, Claufen, von Plato, Die Hrn. 
Lieutenants Wiegmann und Schrader. 
Vom Luͤneburgiſchen Land - Regiment. 

Die Nrn. Hauptmaͤnner Muͤhlenfeld und Weſt⸗ 


phal. Die Hrn. Faͤhndrichs Liebhaber, Ehrhard und 
Deneke. 


Moringen, 10 Exemplar. 


Herr Major Leonhard. Hr. Paſtor Abich. Hr. 
Amtmann Cleve, gu Fredelsloh. Frau Land-Droſtin 
bon Miindhaufen. Hr. Droft von Oldershaufen. 
Hr. Umtfdyreiber von Rettberg, gu Weſterhof. Hr. 
Ober Amtmann Sdyneider dajelbit. Hr. Ober⸗Forſt⸗ 
. meifier oon Stralenheim, zu Imbshauſen. Hr. 
Amtmann Weppen, gu Oldershgufen, Hr. Senas 

gor Bolters, : — 


Muͤnden, 8 Exemplar. 
Vom iten Infanterie-Regiment. 


Herr Generalmajor von Stockhauſen, Chef die⸗ 
ſes Regiments. Hr. Obrifter von Mutio. Die Hrn. 
Majors: von Hohorſt, und Thies. Hr. Hauptmann 
von Lasperg. Hr. Lieutenant Greven. Die Hrn, 
Faͤhndrichs: Biermann, und von Luttermann fen. 


Nienburg, 31 Exemplar, 
Vom bten Fnfantrie - Regiment. 


Herr Generalmajor von Sydow, Chef dicfes 
Megiments. Hr. Obrifter von Hugo. Die Hrn, 
Majors: von Loefefe, und von Ißendorf. Die Hrn. 
Hauptmaͤnner: von Walthaufen fen, von Walthauz 
fen jun. von Dinklage, von Dudden, Blume, Muͤh⸗ 


lenfeld, Gundel, Die Hen, Lieutenants: Rode, ; 
#0 


‘ 
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gon Klenke, ———— von Pufendorf. Die Hrn. 
Faͤhndrichs: yon Verger, Hagemann, Wilken. 
Vom ?ten Cavallerie Reg. Friedrichs, Dragoner. 


Die HNrn. Majors von Stralendorf, von Bremer. 
Die Hru. Hauptmanner: von Hitzfeld, Schroͤder, 
Thiele, Guhl. Hr. Lieutenant Schulze. Die Hrn. 


Faͤhndrichs: Hor Berger, won Hugo, Die Hrn. 


Quartiermeifters: Cliver, Friedrichss. Die Regie 
ments = Bibliothek, 


Northeim, 23 Exemplar, 
Vom oten Infant. Reg. Eads = Gotha. 


Herr Obrifilieutenant von Oldershaufen. Die rn. 
Hauptmanner: von Coulon, Pollmann. 


Vom Stew Cavall. Reg. von Eftorf, Dragoner. 
Hr. Obriſter von iegefar. Hr. Major Miemeier. 
Die Hen. Hauptinanner: Weber, von Mettherg, von 
Srunn, Pflug, von Schauroth. Hr. Lieutenant von 
Eſtorf, Hr. Fabndrid) Schwenke. Die Regiments: - 
Bibliothek. Das Reit-Commando. Die Staabs— 
Wadhte. Fir jede Compagnie x Exemplar, madt g 
Exemplar, 


Osnabric, ro Exemplar. 


Vom ten Fnfant. Negim. Pring Friedridy. 

Herr Obrifier von Dinklage: Hr. Major vor 
— Hr. Lieutenant von Wiſſel. Hr. Faͤhndr. Iſen⸗ 

arth 

Hr. Hauptm. von Scheele, vom 12ten Infant. 
Regim. von Linſingen. Hr. Cadet von Wiſſel, vom 
7ten Cavall. Reg. Friedrichs, Dragoner. Hr. Haupt⸗ 
mann Francheville, vom diepholziſchen Land-Regim. 
Hr. Faͤhndrich Reimers. 

Frau Miniſterin Frey⸗ Frau von der Horſt, zu 
Hohlden. Herr Landrentmeiſter Iſenbarth, zu 


Bentheim. 
Pegau 


¢ ¢ > 
Pegau in Sadfen, 3 Eremplar. 
Herr Obrifter, Graf von Baßewitz, vom Caras 
Binier = Regiment. Die Hrn. Lieutenants: Baron 


bon Gutfdmidt und von Lehjten, von felbigem Ree 
giment. 


Ragebura, 9 Exemplar. 
Vom 13ten Inf. Reg. von Ahlefeldt. 


Herr Obrifflieutenant von der Beck. Hr. Haupt⸗ 
mann Scriba. Die Hrn. Lieutenants: von Heime 
bruch, Gumme, oon Rambdohr. Die Hrn. Faͤhn⸗ 
drichs y bon Berger, Bolten. Die Regiments-Bibliog 
thef, Hr. Umtfdpreiber Meyer. 


Salzwedel, 6 Exemplar. 


Herr Generaltrajor von Kalfreuter, Chef eines 
Kodnigl. Preuß. Cuͤraß. Reg. Ferner pon dieſem Regiz 
ment: Hr. Rittmeifter von Quitzow. Die Hrn. Liens 
tenants: von Ingersleben, von Medina. Hr. Cornet 
gon der Sdulenburg. Hr. Wubditeur Schlieckmann. 


Grade, 35 Eremplar. 
Vom gten Inf. Reg. von Bock. 


Die Herrn Hauptmanner von Brandis, von 
Holle, Tallard, von Zandré, Delius. Die Hrn. . 
Lieutenants: Pollmann, von Gronhelm. Hr. Fahne 
rid) bon Grimmer. 


Vom zten Cavall. Regim. von Bremer. 

Hr. Obrifter Schmiedchen. Hr. Major von Schwe— 
tin. Die HNrn. Ritmeifters Hoyer, Ebell. Die Hrn, 
Lieutenants: Licbhardt, 3 Exemplar, von Pleßen, 
bon der Often, Wetke. Die Hrn.Cornets: Marcard, 
Koͤhler, oon der Deeken, von Hartwieg, Hr. 
Quartiermeifter Callenins, Hr. Cadet vow Plato, Die 
Regiments = Bibliothek, 


Die 
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Die Hen. Obriftlicutenant3 Sfenbart, vom In⸗ 
genicur= Corps, von der Deeken gu Obrigsheim, von 
Gruben ju Wechten. Die HNrn. Hauptmanner; von 
der Deeken zu Schwinge, Wieneke zu Ruͤſtje. F 
Hr. Regierungs-Rath von Buͤlow. Hr. Ober— 
deichgraͤfe Klippe, Hr, Oberamtmann Rautenberg. 


— 


Hr. J. S. 


Uelzen, 14 Exemplar. Pa 
Gom raten Inf. Reg. von Linfingen. 


_ Here Major von Hinkber, Die Hrn. Hauptmaͤn⸗ 
ner: Schorre, Kleinſchmidt. Die Hrn. Lieutenants : 
won Bilfer, Ahlers, pow Dorgeloh. Die Hrn. FAhnz 
drichs: Wilding, oon Schluͤter, Strube, Hr. Regiz 
ments: Chirurgus Richter. Die Hrn, Nitmeifters 
Bogelfang, vom General-Stabe, und von Hattorf, 
Hr. Cornet bon der Beck, vom ten Cavall, Reg, bon 
Sammerftein, — 

Hr. Probſt Droenewolf. 


Uslar, 10 Exemplar. 


Bom rten Inf. Reg. bon Stockhauſen. 
Here Hauptmann Brunfid), Hr. Lieut. Ludewig, 
Hr: Faͤhndrich von Schroͤder. | 
Vom gten Cavall. Regint, son Eftorf, | 
Hr. Hauptmann Pflug, und Hr. Fahnd. von ies 
efar. ; 
. Hr. Factor Borkenſtein Hr. Umtmann von Brunn. 
Hr. Amtſchreiber Heinfius, Hr, Obervoigt Ludowig, 
Hr, Umtmann Scriba, 


Werden, 61 CEremplar. 
Vom sten Jufant. Regi. von la Motte, . 
Here Obrifter von Schlepegrell. Hr. Obriftlteutes 


* nant son Dammerftein, Hr, Major Croupp, 2 Creme 
plar. 


o o 


plar. Die Hen. Hauptmanner: von Hugo, Bete 
thon, von Rauchhaupt, Weißig, Cordemann. Die 
Hen, Lieutenants: von Bothmer, Schepperus, vow 
dex Wenfe, von Behr, von Belleville, Pollig, vow 
Belling. Die Hrn. Fahudrids: von Sdlepegrell, 
von Marſchalk, von Heimbruch, de la Porte, Dols 
ge, von Hammerftein, Hr. Sergeant Marburg, 


Vom zten Cavallerie= Regiment. « 

Hr. Generalmajor von Ramdohr, Chef dieſes Res 
Regiments. Hr. Obriftlieutenant oon Bothe. Hr. 
Major von Boͤrries. Die Hrn. Nauptmanner: Bers 
felmann, von Oldenburg, vonReitzenſtein, son Leutfdy, 
Meyer, Langermann, Die Hrn. Lieutenants: oor 
HNartwieg, Weftermann, Leiners, Mattfeld, von Harz 
lem. Die Hrn. Fahndrids: von Stade, bon Craus⸗ 
haar, Phal, von Linfing, Meiners, Scharf, von 
Buͤlow, von Muͤller. 

Hr. Hauptm. von Sternfeld. Hr. Lieutenant von 
Braun, vom 7ten Infant. Regim. von dem Buſche. 


Hr. Faͤhndr. von Bilow, vont Garde-Regiment. Hr >’ 


Lieutenant von Heimbrudy, vom dicpholzifden Lands 
Regiment. 

Hr. Amtſchreiber Fifdher, zu Ofterhols. Hr. Bolla’ 
verwalter Freudenthal, zu Rethem. Die Hen. Amt⸗ 
manner Nartmann zu Walsrode, Hinge zu Rotenburg. 
Hr. Doctor Limmer, zu Walsrode. Hr. berfork 
meifter von Oldershaufen. Die Hrn. Wmtmanner > 
Park, gu Hoya, und Rudorf, gu Rethem. Hr. 
HOberamtmann Sdyarf. Hr. Amtſchreiber Tuſch, gu 
Sallingboftel. Hr. Conducteur Wedekind, 


2 
= 


Selle, 54 Exemplar. 


Bom gten Fnfanterie- Regiment Pring Ernft. 
Herr Obrifter von Mauderode, Die Hrn. Mas 
jors: von Sdycither, von Taube. Die Hrn. Haupt⸗ 
manner: bon der Wettern, vonDiiring, Rougemont, 
Gehling, von Wefterhagen, von Limburg, vor 
Klenke, Uppuhn. Die Hen, Lieutenants + —— 
OBE, 
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Hoken, Cleve, Koͤnig, Pauli, von Ulmenftein, von 
Pu.endorf, von der Wiſch. Die Hrn. Faͤhndrichs: 
won Weyhe, von Bothmer, Hotzen, von Harling, 
Kove, Graeffe, von Taube, von derWenfe, von 
Klenke, Luͤderitz. Hr. Gefreitecorporal Bacmeifter, 

10 Herrn Officiere vom 2ten Cavallerie-Regiment 
fon Hammerstein. 

Die Hern. Hauptminner von Reden, vom r4ten, 
und Jordan vom 15ten Infant. Regim. in Oftindien, 


Bom Zellifdyen Land- Regiment. 

Hr, Hauptmann von Badelle. Die Hrn. Fahus 
brits: Plener und Stein. Hr. Major Beneke, . 
Chef des hoyaiſchen Land = Regiments, Hr. Cadet 
won Werlhoff. : 

Hr. Oberappellations -Gerichts Vice- Prafident - 
bon Bilderbeck, Hr. Droſt von Bothmar. Hr. Obers 
Hofmeifter bon Hohnhorft. Hr. Auguft von Lefer. 
Hr. von Mauderode, Hr. Oberappellations «Rath 
von der Wenſe. ; 


a re \ 

fprsy 77 } 
» « « bryf 
Sg ote 
NY St. 


derer © ahren, in welchen 



































jenommen. 
"jfand|Garz) 
J Ga veichten niſon — 
Im Jahr ll be O§ Trup⸗men⸗ | Regi ; 
Corp] pen, | ter, sj 
ter. || 
4700 Wl 17 — 7 
1714 8 ISS —— | ——|—— J} 1738 
1724 WH 188) —— |——|——115282 
731 Ml 188) ——|——|—— 1119936 
| _ 1741 _ Il 188 — 
1744 88 25564 
1747 188 —— 26 
1748 1881 —44331 1631126471 
_ 1755 Ml ———— 
1756 |} 188} ——]4933] 1631129390 


_ — — 


1757 |l_ 188] 899149331 1631133115 
1758 188 178014933] 1631139945 


i 1759 Il 188] 2495 (6396/2311) 44271) 


_1760 Tl i} 188 S804 es96laszalassto| 




















11709, Wg le —— 
_1766 I = 
| _1773_Wl —— 1550012524|] 22889 
1775 Ml ——15500125241123504 
| 1777__l — —— 
1779 — —— — 
— — — eA | 
| —— =. ae 
1785 —— |5500 25241125993 


In wie weit untn vor dem Jahre 1748 find - 
feſtgeſetzet geweſen n. 


| 


ed. 





Digitized by Google 


, 


' 


1 NS ees <i 
NAS sii — 





Einleitung. 





DR em jemahlen ein Stand in der Welt viel und 
mandjerley Verdnderungen unterworfen ge⸗ 
wefen; fo ift es gewif der bey der jetzigen Staats- 
Verfaffung in einem jedem Reide fo ohnentbehrliche 
HKrieges’-Stand. Wir dirfen zum Beweiſe deffen nicht 
erft die Alteften Geſchichts-Kunde auffdlagen, und 
ber alten Helden ihre von Zeit zu Zeit gemadyten klu⸗ 
gen Verbefferungen des Krieges anfihren, fondern 
dieſes und das verfloffene Jahrhundert giebt und Ge⸗ 
legenheit genug dazu an die Hand, denn ohne gu bez 
denken, wie oft bey dem Anfange oder Ende faft cines 
jeden Krieges durch die Vermehrung oder Abdankung 
derer Truppen die jedesmahlige Einrichtung derfelben 
eine Berandcrung leiden miffen; fo findet fic) aud) 
ohnſtreitig, daß der Dienft ſowohl als die Erercices, ja 
fogar bie Rangirung und alles was zum Soldaten⸗ 
Weſen gehdret, mehr als yu oft verandert worden, daß 
man Muͤhe haben wirde, die ehemabligen Endzwecke 
bon den jebigen zu unterfdeiden, unter allen dieſen 


Verdnderungen verdienct die Ervidjtung und — 


Einleitung. 


tung der Krieges-Voͤlker hauptſaͤchlich bemerket zu 
werden, und da ich in dieſer Abhandlung von der Er⸗ 
richtung und nachherigen Verrichtungen vornehmlich 
handeln werde; ſo glaube ich nicht unbillig, allen mei— 
nen Leſern einen Gefallen zu erzeigen, wenn ich dieſe 
Einleitung dazu widme, daß icy fo genau als moͤglich 
die Errichtung der Regimenter in der Kuͤrze Jahres⸗ 
weiſe vor Augen lege, jedoch werde ich ſowohl hier als 
aud) nachher bey der Geſchichte von den Verrichtun—⸗ 
gen und Woblverhalten derfelben, nur hauptſaͤchlich auf 
die erfte Erridtung oder den Stamm der Regimenter 
‘ geben, ohne der nachher erfolgten Reductionen oder 
Yugmentationen, als wovon an einen andern Orte bez 
fonders wird gehandelt werden, zu gedenfen; den ed 
ift beFannt, dap bey entſtehenden Kriegen jederzeit Ver⸗ 
mehrungen, fo wie bey jedesmahligen Friedens-Schluß 
aud) wieder ftarfe Reductionen vorgenommen worden. 
Mur iſt xu bedauren, daß, da nad) dem Friedens= 
Schluß von 1762 in dem darauf folgenden Jahren 2, 
Bataillons mit einander combiniret und gu einem 
Regiment gemacht wurden, nicht ein jedes Bataillon 
aud) vor fic) geblicben iff, fondern die Compagnien 
Deyder nun zuſammengeſetzten Bataillons dergeftale 
zwiſchen einander verfeget worder’, daß matt bey diez 
fer Geſchichte, wo man dod) blog auf die vormabligen 
einzelnen Bataillons gefehen, ſolche nicht gut mehr un⸗ 
terfdyciden Fann, indem das von dem Bataillon zu ers 
zaͤhlende Lobens- und Ruhmwuͤrdige dadurdy dem zu | 
benennenden Bataillon felbft nicht viel mehr angelhet, 
weil es ſehr leicht miglich ift, daß gegenwartig in dem 
Bataillon welches fid) vorziiglid) betragen, und wovon 
die Rede iff, vielleicht kaum eine Compagnie annodp 
vorhanden; cin gleiched erftrecet fid) aud) auf die gus 
fainmen geſetzten Neuter-Regimenter. 
Was nun die erfte Errichtung gefdloffener und ftee ~ 
Hen geblicbener Regimenter des Durdylauchtigen Hau⸗ 
fes: Braunichocia-Lineburg felbft anbetrift; fo habe 
ic) mir gwar die dufferfte Muͤhe gegeben, 'ſoiche beſt⸗ 
moͤglichſt und auf das genauefte in Erfahrung gu brine 
; gen 


? 
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gen und ausfuͤndig zu machen, allein es iſt ſolches * 
ohngeachtet wenigſtens bey vielen ohne die gehofte Wuͤr⸗ 
kung geblieben, weil bie Geſchichte aͤlterer Zeiten davon 
nichts zuverlaͤßiges uͤberliefert hat. 


Es war im Anfange des ſiebenzehnten Jahrhun⸗ 
derts der Gebrauch, bey entſtehenden Kriegen Solda⸗ 
ten anzuwerben, und bey erfolgtem Frieden ſelbige wie⸗ 
der zu erlaſſen, nur einige der groͤſſeſten Maͤchte hiel⸗ 
ten eine beſtaͤndige obgleich ſehr kleine ſtehende Armee 
auf den Beinen, die geringeren Fuͤrſten hingegen be⸗ 
gnuͤgten ſich mit einer Leibwache zu Bewachung ihrer 
Reſidenzien, und ſo viel iſt zuverlaͤßig, daß das Haus 
Braunſchweig⸗· Lůneburg vor dem Anfange des drey⸗ 
ßigjaͤhrigen Krieges auſſer ihren Trabanten, Leibgar⸗ 
den und Schloß⸗Compagnien, keine auf beſtaͤndigen 
Fuß ſtehende Krieges-Voͤlker unterhalten habe. Ein 
jeder Vaſall fochte unter ſeines Lehns⸗ Herrn Panier, 
und wenn ſaͤmmtliche Herzoge einig waren, ſo beſtand 
die Adels⸗Fahne aus 4000 Pferden, und das platte 
Land gab alle ſechs Monathe 6000 Mann zu Fuß, 
welche Knechte oder Knappen genannt wurden. Die 
Lehn⸗Leute mußten die erſten 40 Tage ſich ſelbſt une 
terhalten, und alsdenn erſt erhielten fie ein: gewiſſen 


Sold. Die Voigte, Richter, Beamte und Forſt-Be⸗ 
diente nebſt denen, ſo Afterlehne beſaßen, machten die 


hinterſten Glieder der 4000 Pferde aus. Der 30jaͤhs 


rige Krieg veranlaſſete in der Folge einen beſtaͤndigen 


Soldaten-Fuß, denn vorher gab der Unterthan auſſer 
ſeinen Natural⸗Dienſten und Meyergefatlen weder Cons ° 
tribution nod) Licent. Der Kayferlidye General von 
Wallenſtein machte in Niederſachſen die erfte Repare 
tition gu den Contributionen, und gab den Fond an, 
wodurd) in der Folge ein beſtaudiger — unter⸗ 
halten werden — 


1514 
hatte Herzog Heinrich der juͤngere ſeine eigenen —* 
banten, die um ihn waren, —— 
ee Sea , 1578 


3° 
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| a 1578 “ 
nahm Herzog rich der jangere etlidye Reuter gu (eis 
ner Garde mit nad) Spanien, und 


| 1606 
behielt Herzog Henrich Julius nad) Abdankung feiner 
Truppen 2 Compagnien oder 160 Mann Reuter zu 
feiner Leibmadye, und diefes ift wahrſcheinlich der erſte 
Grund zur nadhherigen Garde 04 Corps, wovon unz 
ten beym LeibgardesRegiment mit mehreren witd gee 
Hanbelt werden. 1 | 


585 ; 

Ob man gleid) von Errichtung der Artillerie gar feine 

Nachricht hat, fo hoffe id) dod) nicht zu viel gu thun, 

wenn id) den muthmaslidjen Unfang in diefes Jahr hinz 

ausſetze, da der Herzog Julius viel metallenes Ge⸗ 

{hig giefen laffen, 
Bek, 1617 


wurbe das vormablige Zellifde Leib = Regiment und 
jesiges erſtes Snfanterie - Regiment von Stodbaufen, 
gu zwey Bataillons, ferner 

: bad jebige erfte Bataillon des 2ten Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Pring Friedrich, nebft den atenBataillon des 7ten 
SnfanterieRegiments von dem Buſche, imgleicen 

. dad jegige 1fte Vataillon des zten Gnfanterie-Regiz 
ments von Reden, nebft dem jegigen 2ten Bataillow 
des gten Gnfanterie-Regiments von Bod, und endlidy 
© das jefige ate Bataillon des sten Gnfanterie-Megi- 
ments de Ia Motte nebſt dem jekigen 2ten Bataillon 
des 6ten Gufanterie-Regiments von Sydow errichtet.. 

Wahrſcheinlich find dieſes diejenigen vier Regimens. 
ter, weldye der Herzog von Selle im Zojaͤhrigen Kriege 
erridjtet und unterbalten, 

Die beyden Reuter-Regimenter,. als die jekigen ers 
fieren gwey Esquadrons des 2ten Cavallerie = Regiz! 
ments von Hammerſtein, Reuter, und die andern zwey 
Esquadrons des dritten Cavallerie= Regiments von 
Bremer, Reuter,. deren eigentlidyes Erridbtungs-Fahry 
unbefannt, ſollen Unfangs von Chur-Cdln errichtet, und; 
an das Naus Selle iderlafjen worden feyn, Da vibe 

, 7 jhe 
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der Herzog von Selle auſſer obigen 4 Infanterie⸗Re⸗ 

gimentern aud) nod) 2 CavalleriesRegimenter im 302 

jabrigen Kriege dem Ronige von Schweden ju Hilfe 

gegeben; fo ſcheinet es nicht unwahrſcheinlich, dag 
dieſes die beyden oberwehnten Reuter⸗Regimenter were 
den geweſen ſeyn. 

2 1631 

errichtete nad) einer mit bem Koͤnige von Schweden 

getroffenen Verbindung das Haus Hannover einige 

Truppen, als die jetzigen andern Esquadrons des aten ~ 

Cavallerie-Regiments von Hammerſtein/ ferner einen 

Theil der Fus-Garde, welches der Grund-Stamm des 

jebigen Garde: 3nfanterie-Regiments. 
Das rite Bataillon des 6ten Infanterie-Regiments 

Hon Bidow. ; 
Das rte Bataillon des rrten Snfanterie-Regiments 

Graf Taube, 1634 

erridtete Dersog Georg ein Leib-Regiment gu Pferde, 

welded gegenwartig einen Theil des Leibgarde⸗Regi⸗ 

snents ausmacht. 
; 1648 
beftand die Hannoverfdye Cavalleries — 

X. Die Leib-Compagnie zu Pferde, unter bem Major 
bon Ligow. : 

2. Rauchbaupts Frey-Compagnie, wovon der Staab 
in Linden lag. 

3. Aardenbergs Frey-Compagnie. 

Und. bie Nannoverfde Fnfanterie: 

I. Die 2 Schloß-Compagnien, fo 1631 erridtes, von 
dem ehemahligen Leib-Megiment zu Fug, wovon eine 
zu Hannover, und bie andere zu Calenberg lag. 

2. Das rothe Regiment, jest 1fteBataillon ded bten 
Snfanterie- Regiments. ; 

3- Das blaue Regiment, jest 2te Bataillon des rrten 
Infanteries Regiments, 

4- Das gelbe Regiment, fo damabhlen der ObriſtSchenk 

_ commanbdirte, und hernad) den Obrift Gefener zum 

EChef erbielt, iſt wahrſcheinlich das jetzige 1ſte Bas 

taillon des 7ten Infanterie-Regiments. 
c3 5. mod 
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5. noch vier. eingelne Frey-Compagnier, davon eine zu 
Ericbeburg, und eine andere zu Neuſtadt am Raz 
berge lag. 

Die Artilleric war in er Calenbergiſchen Schloß⸗ Com⸗ 
pagnie mit begriffen. 

Die Leib = Compagnie oder Trabanten wurden unberitz 
ten gemacht, und thaten als Stallknechte Dienfte. 

Die 2 Frey = Compagnien Cavallerie erhiclten Wartse 
geld, und muften nad) vorhergegangener g tagigen 
Anzeige fic) jede 150 Mann ſtark muftern laffen, 
wofuͤr ibre Chefs 100 Ducaten monathlich erbielten. 

In dieſer Situation verblieh dev ganze Militairs 

Etat bis zum Ausbruch des Krieges mit den Tuͤrken, 

Guffer daß der Herzog Auguſt zu Wolfenbittel dem 

Herzoge Ernſt Auguſt im Fahr 1662, als felbiger Bte 

ſchof zu Osnabrid wurde, drey Compagnien verehe 

rete, woraus nachher durch mebhrere Gombinirungen 
der iibrigen Garden und Schloß⸗ Compagnten die Fuß⸗ 
Garde formiret ward, 

1664 

wie Herzog Johann Friedrich bie Regirung zu Jannoc 

ver antrat, wurde deffen Krieges-Etat im Movember 

folgendermagen reguliret ; 
I. Gavallerie. 

Die Leib s Compagnie des Herzogs zu 109 Mann, 

Leib-Dragoner incl. 13 Gefreyten — 125 = 
Diefe beyden famen in der Folge zu 
dey Garde d4.Corps 

Das Rauchbauptiche Se Reuters Regi, 


6 Compagnien — 600 
Das Wefenerfche Reuter « Regiment . 
6 Compagnien — 600 


Diefe beyden wurden 1679 combinis 
ret, und machen gegenwartig die an⸗ 
dern Esquadronés des aten Cavalleries 
Regiments. ou Hammerſtein aus, 


——— 1434 Pferde. 
2, In⸗ 


‘ 


Haͤuptmann Harling — 
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2. Infanterie. 

Das rotbe Reaiment, jest Iſte Bat. 

bes bten Infant. Regim. v. Sidow 4 Comp, 
Das blaue Reaiment, jest 2te Bat. des 

I1ten Fnfant. Regim. Graf Taube. 4 = 
Das gelbe Reaiment, wahrſcheinlich 

jetzt 1ſte Bataillon des 7ten Infan⸗ 

terieeRegiments von Buſch. 4 33 
Major Fiſchers Schloß⸗Compagnie zu 

Calenberg — 122 


Hauptmann Bilow Schloß⸗ Compa⸗ 


gnie zu Hannover — 
Obriſtlieut. Wiedemann Frey⸗Comp. 


on oe Bi oe oe | 
“uw eae nin 
a n wu ise 


———— Bremer — — 
— — 18 Comp. 


und beſtand eine Reuter⸗Compagnie aus 1 Rittmeifter, 
x Lieutenant, 1 Cornet, 1 Quartiermeifter, 4 Corpoe 
ral, 1 Mufterfchreiber, 1 Trompeter, 1 Feldſcheer, 
I Fahnen-Schmidt und, roo Gemeine. Si 
Eine Compagnie zu Fuß aber aus 1 Capitan, I 
Gieutenant, 1 Faͤhndrich, 2 Sergeanten, 1 Fourier, 
I gefreyter Gorporal, 1 Gapitain d'armes, 1 Mufters 
{hreiber, 4 Corporals, 3 Tambours und incl. der Ges 
freyten 200 Gemeine. 





1665 


erridjtete ber Obrijtlicutenant Verkel bas jegige 2te 
DBataillon des gten Gnfant, Regiments Sachs-Gotha. 


1670 : 
erridjtete ber Zelliſche Obrifilicutenant Sranke bas 
jetzige 5te CavalleriesRegiment. von Ramdobr, Draz 
goner, aud) 

wurde in diefem Jahre das jebige zweyte Bataiton 
des gten Infanterie Regiments Pring Ernſt errichtet. 
c 4 1675 
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wurden in Osnabruͤck bie — erſteren zwey Esqua⸗ 
drons des 3ten Cavallerie-Regiments von Bremer, 
Reuter, imgleichen von dem Obriſten Gordon die je⸗ 
tzigen erſteren zwey Esquadrons des vierten Cavallerie⸗ 
Regiments von Sprengel, Reuter, ferner durch den 
Prinz Carl Alexander von Mondena das jetzige erſte 
Bataillon des fuͤnften Gnfanterie= Regiments von le 
Morte, nicht weniger | ; 

durch den Obriften von Ilten bas jesige erfte Bata⸗ 
illon des roten Gnfanteries Regiments von Linfing, 
und endlich 


1680. 
wurde das jetzige erfte Bataillon des zten Snfantertes 
Megiments von dem Buſche, errichtet. 
1682 
erridytete der Herzog Georg Ludewig die jesigen er⸗ 
fleren zwey Esquadrons des erften Cavalleries Regi⸗ 
ments Leib⸗Regiment Reuter —X 

1688 | 

erridtete der damahlige Obrifter Cuno Fofua von Wis 
Jow das jegige 7te Cavallerie Regiment Friedrichs, 
Dragoner. J 
689 


\ I 
erridjtete der damablige Major Zorn das jegiae 6te 
Gavallerie = Regiment von dem Bufche, Dragoner. 
1692 

erridytete der Damablige Brigadier von la Motte das 
jegige erfte Dataillon des gten Infanterie « Regiments 
Prins Ernſt. : 

. 1701 

errichtete der damahlige Brigadier Albrecht von der 
Schulenburg das jetzige Ste Cavallerie-Regiment von 
Eſtorf, Dragoner, imgleichen 
der Obriſter von Penz, die jegigen andern zwey Ese 
quadrons des gten CavalleriesRegiments von Spren⸗ 
gtk, Reuter, J 


1702 


— — 


— — —— — 
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1702 


emichtete der Prins Adolpf Friedrich von mecklen⸗ 


barg-Streliz das jetzige erſte Bataillon hes riten Jn⸗ 
fanterie = Regiment’, Graf Taube, 
1704 


errichtete ber Obrifter Starke bas jetzige zweyte Batas 


Won bes dritten Jnfanterie s Regiment3 von Reden. 
171 

errichtete der Herzog und Biſchof ju Osnabruͤck Ernſt 

Auguſt am benannten Orte. Das jetzige ate Bataz 

illon des 2ten Infanterie⸗ oe pring Friedrich. 


1741 
erridytete der Obrifter Daniel von Bourdon, ein Res 
giment Snfanterie von 3 Bataillons, weldyes gegen⸗ 


waͤrtig die beyden Bataillons des 12ten Infanterie⸗ 
Regiments von Linfingen, und des erſten Bataillon 


des 4ten — — von Bock ausmachen. 


1742 
wurde von dem damabligen Major Ernft Ludewig vor 


Breitenbach, eine Grenadier Esquabron errichtet, 


fo jet die andern swey Esquadrons des Leib⸗Garde⸗ 
Regiments ausmadyen. 
1745 « 
wurde zu dem britten Bourdonſchen jest obgedadhter 
maaßen erften Bataillon ded gten Gnfanterte = Regi 
ments von Bock nod). ein Vataillon errichtet, fo im 
Jahr 1748 von felbigem wiedcr getrennet und zum 
Fuͤſilier Bataillon gemadt ward, gegenwartig ift ſol⸗ 
ches das erfte Bataillon des 13ten Jnfanteries Regis 
ments von Ablefeld, aud) 
erridtete ber damablige Obrifter Georg Lubdewig 
Graf von Platen Hallermuͤnde, die jegigen andern 
zwey Esquadrons des: erften Cavallerie⸗ — 
Leib⸗Regiment Neuter. 


58 
errichtete der Obrifilieuterant Detles von marſchelr, 
das damahlige erſte neue Regiment oder das jetzige ate 
Bataillon des roten ——— von oe 
fxg une, es der 
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der damahlige Major Dietrich Ernſt von Wreden, 
Das zweyte neue Regiment, oder jetziges zweyte Baz 
taillon des 13ten Infanterie-Regiments v. Ablefeld. 


1759 
wurde das von dem Piles von Sachs - Goths im 
Jahr 1751 zu Gotha erridjtete Gnfanteries Regiment 
in Chur-Hannoverſche Dienſte ibernommen, und iſt 
jest bas erfte Vataillon des gten Snfanterie = Regis 
ments Gachs = Goths. — 
1763 eer 
wurden aus denen nadjerfolgrem Frieden famtlidy re⸗ 
‘Ducirten leidjten Truppen durdy den damabligen Ges 
neralmajor Wilhelm von Freytag, zwey leichte Drago⸗ 
‘ner = Regimenter erridytet, als 
das ote Cavallerie: Regiment der Aéniginn, leich⸗ 
te Dragoner, und 
das rote Cavallerie= Regiment pring Wallis: leich⸗ 
te Dragoner, - 


| 1766 7 
wurden ftatt der bisherigen Land-Soldaten nunmeh⸗ 


ro 10 ftehende- Zand =Regimenter erridjtet, wozu 
die Aemter und Geridyte jederzeit die Leute liefern und 
verwechſeln migen , als 
I. Das Hannoͤverſche. 
2. Das Celliſche. 
3. Das Calenbergifche. 
4- Das Lineburgifche. 
5. Das Grubenhagenſche. 
6. Das Wendifche. 
7. Das Hamelnſche. 
8. Das Hoyaiſche. 
9. Las Goͤttingiſche. 


10. Das Diepholziſche. no 


Nicht weniger wurden felbiges Jahr aus ben Penz 
fionairs und Snvaliden vier Garnifon = Regimenter 
ausgefeset, als 

I. Das erfte Hamelnfche. 

2. Das zweyte Hamelnſche. 

3. Das Ratzeburgiſche. 

4. Das Haarburgiſche. 1781 
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178r 

wurden auf Befehl Thro Koͤnigl. Majeſtaͤt gum Dienſt 
der engliſchen Oft = Fndifdhen Compagnie zwey Infan⸗ 
terie-Regimenter unter den Nahmen des ygten und 
I5ten Snfanterie = Regiments erridptet. 

Ich werde in den folgenden hauptſaͤchlich aber in 
den Vorerinnerungen zur Cavallerie und Infanterie 
gen denen jedesmahligen Reductionen und Augmen⸗ 
tationen feit bem Jahre 1705 mit mehrern zwar aus⸗ 
fuͤhrlicher handeln, um jedoch meinen Lefern die jedes= 
mablige- Starke der Chur- Hannoverfden Truppen 
ſogleich in der Kuͤrze vor Augen gu legen; fo habe idy 
beyſtehende Tabelle perfertiget, woraus in denjeniz 
gen Jahren der wahre Etat fogleid) erfidytlid), in 
weldem fothane Verminderungen oder. Vermehrune 
gen vorgenommen worden, 

. Gegenwartige Ubhandlung oder Gefdyidhte handelt 
zwar eigentlid) nur bon denen fammtliden Chur⸗Han⸗ 
noverfden Truppen , jedod) migte vielzeidyt vtelen mei⸗ 
ner Lefer nicht unangenehm fallen, hier aud) ein gus 
verlaͤßigs Verzoeichniß ju finden, woraus mit Gewiß⸗ 
Heit die Starke der alliirten Armee zu — des Jah⸗ 
res 1762 zu erſehen, indem dieſer mit felbigem Fabre 
geendigte Krieg hauptſaͤchlich hieſigen Lande betroffen, 
und denen mehreſten noch erinnerlich. 


Cavallerie. 
a. Engliſche. 
Blaue Garde — — 3 Esquabdr. 
Elliot — — 3 zs 
Grey-HNorfes — — ara 
Ancram — a Qose. 
Moftyn — — ges 
Bland — —. 52 
Mordaunt — — 2eez 
Innis Killing — — ot 
Conway — — 2 cs 


<4 
® 


Earabiniers. — _ — 2 22 
Honeywood — — 2 #38 
Howard — — 2 2 
Waldegrave — — 2 22 





Summa 29 Esquadr- 


b. Hannoverfde, : 
Leib⸗ Gardez Ge bu Corps — 1Esquadr. 
Megiment. Grenadier gu Pferde. ' 


Ite Cav. areg.( —— * 


Ulr-Bremer ⸗ — 
2te Cav. Reg. Juͤngermann — — 


Hodenberg — 
ate Cav. Keg. ——— — 
ate Cav. Reg. ah * er 
Ste Cav. Reg, Veltheim — — 
ote Cav, Reg. Walthaufen — — 
7te Cavb Reg. Miller — — 
Ste Cav. Reg. Bo — ews 


PPHAEANHNHHKHNKO HHH 
Xe wv wea we Wh Un yA 
“un bb HH Hh hh HAH 


(es 


Gumma 34 Esquadr. 
e. Heßiſche. | J 


Leib⸗Dragoner — — 4 Esquadr. 
Prinz Friedrich — — 4 22 
Leib⸗Regiment — — 2 22 
Erbprinz — — 2 28 
Bruͤſchenk — — 2 ss 
Einfiedel » — Bee. eis 





Summa — Esquadr. 


| a. Braunſchweigiſche. 
eae? — 3 Esquadr. 


+3 Ree 


a, Englifde 


Einleitung 


— Recapttulatio, ~ 
=~. 29 ESquadr, 


— ~ 


b. Hannover(dye - _ 


c. Heßiſche 


— 


d. Braunſchweigiſche 


a. Engliſche. 
Garde — = 
Boland = — 
Griffin — one 
Bradenel = ox 
Falelier PE 2 * 
Barrington * = 
Kingslei ae * 
Exdtine — — — 
Carr — * — 
Hodyſon — — 
Cornwallis — — 
Steward — * 
Napier — * 
Weiſch⸗Fuͤſilier ae — 
Maywell * 
Berge ( Campbel — 
ot 


Schotten. Keith 


Summa 82 Esquadr. 


Infanterie. 


b. Hannover(de, 
Garde Regiment 


ate Juf. Reg. ( 
ate nf, Reg. 


Scheiter 
Otten 
Schele 
Meding 


Summa 20 Bataill. 


— 


— 


aay 


a) 
8 
= 
= 
F 


2 Bataill. - 


.* , , f — 
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s 
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gte 
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Reden 


f Bok. 

gte Inf. Res: ( Geaushaae ; 
ste Saf. Reg, a | 
ote Sn. seg. Gane? 


ate Inf. Reg. (fart 


Blok — 
Ste Inf. Reg. Rien 
aftrow 
ote Inf. Reg. Sachs⸗Gotha 


roteInf. Reg. sono 


movin (Gait 
| ste at (San 


1steSnf, Steg. ( iblefelb 


— 
— 

— 
— 

— 


— 
— 
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e. Heßiſche. 
Zweyte Gaͤrde — 
Dritte Garde eri 
Prin; Carl — * 
Gilſe — 
Malsburg — 
Monsbach — 
Wutgenau — 
Biſchhauſen a 

- Pring Anhalt ~ ~ — 
Leib=- Regiment — 


Erbprinz — 


Summa 28 Bataill. 


2 Bataill. 
2 — 

2 — 
2. — — | 


e 
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Bartels * —2vatail⸗ 
Garniſon · Bataillons — 3. — 
yionniers eo — 1 a 





Summa 28 Bataille 
d. Braunſchwelziſhe. 


Leih-Regiment⸗ — (2 Bataill, 
Prins Friedridy — — 26 

Mannsberg — — 2 — 
Imhof — elo eee 
Kobbelow — — a 


Summa9 Bataille 
Recapitulatio. 


b, Hannoverſhe⸗e — — 28 


d, Braunfdweigifhe - — — 9 
Grenadiers — —— 2 


Grenadiers — —— 6 * 
eHeßiſche — —— 28 — 
Grenadiers — — —— 


e. Buͤckeburge — —⸗—— 1 — 


Summa 10o Bataill. 


Leichte Truppen. 


Jager-Corps bon ¥ | 
Sreptag 6Gomp, Cav, 6 Comp, Inf. 


Jaͤ⸗ 


Finleitung — 
Jaͤger⸗Corps von fue 

Stockhaufen 2 Comp, Gav, 3 Comp. Inf. 
Heßiſchen Fager J . 
Braunſchweigiſchen — 

Jaͤgers 2 — 4 
Scheiter⸗Corps 4 — 2 
Hannoverſche Hu⸗ 

ſaren s — — — 
Braunſchweigiſche 

Huſaren 
Heßiſche Huſaren — 
Bauerſche Huſaren 400 Mann. 
Buͤckeburgiſche Ca⸗ 

rabiniers 120⸗⸗ 
| Die Region 5 Esquadr. 5 Bataill, 

Trimbach (Preußen) lec: 
Walloniſche Freywillige 

unter dem Major 

gon Donzelle. 

Das Tirken - Corps 

(Braun(dyweiger.) 


— — 


— — 
— — 


Borerinnerung, 
die Chur⸗Hannoverſche Cavallerie 
betreffend. 





I. Bon der Starke derſelben 
wie gud) vorgefallenen Verminderunger 
und Vermehrungen. 


Mis im Jahre 1705 der Herzog Georg Wilbelm 
bon Selle verfiarb, fo ficlen nebft den zelliſchen 
Landen, aud) die bis dabin unterhaltenen Krieges⸗ 
Voͤlker an das Chur⸗Haus Hannover, und war der 
damahlige Beſtand folgender: 


A. Hanhoverfhe Cavallerie. 


_ I Esquad, Garde dh Corps, oder 2 Comp, 1 88 Manne 
5 Reut. Reg. zu 2 Esquad. oder 6Comp.i5g = 
I Drag. Reg. zu 4 Esquad. oder gGomp.igo. = 
I Drag. Reg, zu 3 Esquad. oder 6 Gomp,i63 ⸗ 


B. Zelliſche Cavallerie. 


2 Reut. Reg. zu 3 Esquad. ober 6 Gomp.isg 2 
2 Drag. Reg. zu 4 Esquad. oder gGomp.ago = 
Die zelliſche Garbe di Corps, fo der Generalmas 
jot von Launay commandirte, und die zelliſche Dras 
goner = Garde unter dem Obriften von Courgellon 
wurden bis auf 60 Mann reduciret, und der Hanno⸗ 
verſchen Garde di Corps, als cine Vermehrung beys 
gefuͤget. 
sm Jahr 1714 nad) geſchloßenen Baadenſchen 
Frieden, geſchahe cine Reduction aller Truppen, und 
wurden aufer den zum Feld = Etat gebdrigen Bedienz 
ten bey einem Reuter=RNegiment 6 Reuter, und bey 
einem Lragoner = Regiment von 4 Esquadrons 32 
d Drago⸗ 


/ 


4 Vorerinnerung. 


Dragoner, von dem gut 3 Esquadrons aber 42 Dra⸗ 
goner abgedanket. 

1724 geſchahe bey ben Dragoner-Regimentern 
eine aͤhnliche Reduction. 

1731 wurde das cine Draqoner2 Regiment von 3 
Esquadrons denen tibrigen gleid) gemacht, mithin 
mit einer Esquadron von 2 Compagnien verinehret, 
wozu jedes Neuter = Regiment 12 Mann, und jedes 
_ Dragoner-Regiment 24 Wann abgeben mufien, wels 
the-aber nicht wieder erfeact wurden. 

1742 wurdé der Felb-Staab wieder errichtet, und 
die 1731 abgegebene Mannſchaften wieder angeworben, 

Auch wurd in felbigent Jahre cine Esquadron 


Grenadier gu Pferde von 2 Compagnien oder 180 


Mann mit dem Staabe errichtet. 

1748 wurde ein neues Reuter-Regiment von zwey 
Esquadrons oder 6 Compagnien gleich den uͤbrigen 
errichtet. 

1748 nach dem zu Aachen geſchloſſenen Frieden 
geſchahe eine Reduction, und wurde auſſer denen zum 
Feld⸗Etat gehoͤrigen Perſonen, von jedem Reuter-Res 
giment 60 Reuter, von einem Oragoner = Regiment 
aber 120 Dragoner abgedantet. 

Sm Auguft 1755, wurde jede Esquadron mit 30 
Mann wieder vermehret, mithin cine Reuter-Compags 
* mit 10, und eine Dragoner-Compagnie mit 15 

ann. 


1757 kamen zu ſolcher Vermehrung noch die zum 


Feld⸗Etat gehoͤrigen Officiers und uͤbrige Bediente, als 
bey einem Dragoner-Regiment 12, bey einem Reuters 
Regiment.6, und bey der Grenadier = Esquadron 4 
Mann. 

1763 nad) wiederhergeftelltem Frieden wurde eine 
grofe Veranderung und Meduction der Hannoverſchen 
Truppen vorgenomimen, bey denen Meuter-Regimensz 
tern wurden 2 Compagnien per Regiment erlaffen, aud) 
Hon jeder der uͤbrigen Compagnien 11 Mann reduciret, 


und fiberdem nod) 2 Reuter-Megimenter mit einander 


combiniret, Die Oragoner = Compagnien wurde cing 
jede 
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jede durch 41 Mann vermindert. Die Garde di Corps 
und Grenadiers zu Pferde wurden combiniret, und 
gum Leib⸗Garde⸗Regiment ernannt, die leichten Trup⸗ 
pen, als Huſaren, Jaͤger und Scheiter-Corps wurden 
reduciret, und von den Officiers und Unterofficiers die 
gu 2 erridjrenden leichten Dragoner-Regimentern bes 
ndthigte angefeset , die ſaͤmmtlichen Cavallerie - Regis 
menter, ſowohl Leib-Garde und Reuter, als aud) Draz 
goner voͤllig egalifiret, jedes auf § Compagnien zu 47 
Mann gefeget, aud) die nachher nady und nad) zu ers 
ridtenden leichten Dragoner-Regimenter auf qleichem 
Fuß fejtgefeset, die abgedanften Gemeinen, fo Feine 
Penſion erbhielten, befamen Iotigige Loͤhnung, 18 
Mgr. Gnvaliden - Geld fiir jedes gedtente Jahr, und 
2 Rthlr. gum Geſchenke. 

1764 erbielten alle Cavallerie-Regimenter, fo wie 
bie Infanterie frets gehabt, auch cinen feſtgeſetzten Gee 
webhr = Budhftaben. 

Im Jahre 1767 wurden die Regiments und Come 
pagnie Bereuters ernannt. 

1780 wurde ein Snipecteur der Cavallerie angefes 
Get, und ernannnten Ihro Majeftat dazu den Genes 
ralmajor von Maͤller. 

1783 wurden famtlidje Cavallerie und Sragonere 
Megimenter, aufer dem LeibzGardezRegiment, nus 
meriret, © 


II. Von den Verénderungen 
in Anfehung der Uniforms im Ganzen. 


Ob zwar in der Folge bey jedem Regiment, die 

Uniforms und deren Veraͤnderungen werden auf⸗ 
gefuͤhret werden; fo glaube idy dod) nichts Ueberfluͤ⸗ 
ßiges vorgunehmen, wenn id) hier nur die Haupt⸗ 
Gerdnderungen bemerte. 

In denen Alteren Zeiten, hatter die gefamten Caz 
vallerie = Regimenter, außer der Garde dit Corps und 
Grenadiers gu Pferde, weiße Ruͤcke mit — 
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Doubleuren, als Aufſchlaͤge, Kragen, Futter und 

Weſten; 1727 erhielten die Dragoner-Regimenter 

ſtatt der Kragen, nunmehro Rabatten, 

Im Jaͤhre 1762 wurden die bisherigen couleurten 
Weſten dahin veraͤndert, daß die Regimenter, ſo Gold 

hatten, paille, die aber Silber hatten, weiße Weſten 
bekamen. 

Die Hautboiſten und Tambouren, ſo bisher eine 
der Livree des Regiments-Chefs aͤhnlichen Uniform 
getragen hatten, erhielten nunmehro aud) die Regiz 
ments = Uniform. 

1770 wurden die tweifen Ricke in blau mit anz 
bern couleurten Rabatten verwechſelt, und auf das 
Jahr 1786 ift die Mondirung dabin feftgefeset wor— 
den, daß alles Puille abgefchaffet, und ftatt defer 
andere couleurte Rabatten und durchgehends weige 
Weſten, aud) auf den Rndpfen die neue erhaltene | 
— Nummer gefuͤhret und getragen werden 
ſollen. 


111. Bor den Armaturen 
und andern Zierrathen. 


1705 wurden die großen Sanur -Baͤrthe und 
weifen niedergefrempten Huͤthe abgeſchaft. 
1706 wurden die gelben Scherpen fir die aiciers 
eingefiihret, da vorber ein jeder Regiments = Chef 
nad) Gutfinden feine eigenen geaeben. 

1724 wurden die cifernen Lade- Sticker, und 

1727 die mefingernen Trommeln aud) bewundes 
né Naat = Zopfe, eingefiijrét. | 

1768 wurden bey den Oragoner « Regimentert | 
die Tambours abgefchaft, und ſtatt defen bey jeder, 
Compagnie, gleid) den Reuters Regimentern, ein 
rompeter angefebet, 





Zeib + Garde = Regiment. 
Staahs-- Quartier Hannover. 
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Leib: Garde- Regiment 


erfteren Squadrons. 


) Hans Braunſchweig⸗ Luͤneburg 
hat ſchon ſeit vielen Jahrhunderten und 
in den aͤlteſten Zeiten wichtige Kriege gefuͤhret. 
Ob nun gleich nad) dem Gebrauch der bamaltgen 
Zeiten nach hergeſtelltem Frieden und Ruheſtand 
die Truppen wieder abgedanket gu werden pfleg⸗ 
ten; fo ift Sod) glaublid), daß die Landes e Firs 
ſten, befonderd in den, wilden Seiten, da das 
Fauſt⸗Recht im Schwange gieng, eine Letbwade 
zur Sicherheit Ihrer Perfom und Fhres Anfes 
hens werden beybehalten haben. Indeſſen fann 
man gleidwobhl nidt eigentlich angeben, 3u wel⸗ 
cher Zeit die Wuͤrklichkeit dtefer Vermuthung 
etwa veingetreten , und eine beftandice Leib⸗ 
wade erridjtet feyn mag. So viel weif man, 
bag {chon heinrich der juͤngere, welder 1514 
zur Regierung gekommen, ſeine Trabanten 

ede Daa BE Bait gehabt, 
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gebabt, die auf ihn gewartet, und Herzog ~ 
Erich der juͤngere, als er 1578 nad) Spas 
nien gereifet , etlide Reuter gu feiner Garde 
mit, fid) geflihret, ancy) der Herzog Geinrich 
‘Julius oon Braunfebweig , naddem er 
1606 nad) aufgehobener Belagerung von 
Braunfchweig feine Armee abgedanket, zwey 
Compagnten oder 160 Mtann Reuter gu feiner 
Leibwache behalten. Das Gahr der’ Ervids 
tung der beyden erfteren Esquadrons diefed Rez 
giments, welche bisher allein die Garde ausge⸗ 
madt, ift alfo andy wahrſcheinlicher Weife viet 
weiter hinans gu feBen, als man beftimmen 
fann. Denn als 1679 nad dem Nimmwegi⸗ 
{chen Frieden eine ſtarke Reduction der Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburgiſchen Truppen vorgieng, ward. 
dieſe Garde zu Pferde von abgedankten Officiers 
und Unter-Officiers ſchon augmentiret, und auf 
120 Mann gefeBet *). 1680 Fam die Osnas 
bruͤckſche Garde nad Gannover, welde nach⸗ 
her “der Hannoverfchen beygefiiget ; jedoch ſol⸗ 
chergeſtalt, daß von der Hannoverfden nur 60 | 
und pon der Osnabruͤckſchen 40 blieben, und! 
bie uͤbrigen abgedanket wurden. 1688 aber 
ward fie mit 50 Mann vermehret, und 1706 
ift auch die Zelliſche Garde zum Theil damit vers 
eittiget Die Uniform diefer beyden evfteren Es⸗ 
quadrons war fonft rothe Rice, blaue Auf⸗ 
ſchlaͤge, Kragen, Unterfutter und Weften mit» 
iS Cat Ely Catt geal: Gay 
* Der Aerzog war Capitain, der Feldmarſchall 
Lieutenant/ der Rittmeiſter Schmidt, Faͤhn⸗ 
i. Dridy, Ser Rittmeiſter Magius Quartiermei⸗ 
3 oferty und der Rittmeiſter Luͤpke Sergeant. 
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Silber, nad dem lezteren Kriege erhielten fie 
Plane Rabatten und paille Weften, und 1769 
fiatt des bisherigen Silbers Gold, und die gee 
genwartige ded ganzen Regiments iſt: rothe 
Ride, blaue Rabatten, und Aufſchlaͤge, weiße 
Weſten und Unterfutter mit Gold. 

Die Standarten und Pauken- Deen find 
Alle weis mit dem Koͤnigl. Engliſchen Wapen und 
Hoſenband, mit deffen gewoͤhnlicher Innſchriſt: 

Honi foit qui mal y penſe 
and der Unterſchrift: 

Dieu et mon droit. aid 
alle Sdnallen und Puckeln am Pferbde , wie au 
Paucken und Trompeten find oon ſtarken Silber. 

Die Comnrandariten und Chefé find, fo weit 
man MNadhridt hat, geweſen: 

Obrifter Ginrichfon , bliebvor Trier. 

1675 Generalinajoroon Paland, blieb bey dem 

Angriff des tuͤrkiſchen Lagers vor Wien, 
1683 Generalmajor Johann von dem Buſche, 

blich bey Landen: 

1693 Generalltentenant Chriſtian Ludewig vor 


e. 

1708 Obrifter Hildebrand Chriftoph von Har⸗ 
denberg, ward 1729 Generallientenant, 

uund ſtarb den zten April: 1737. 

1737 Obriſter Ernſt Auguſt Wilhelm von 
Grote, ward 1743 Brigadier, 1744 
Generalmajor, 1747 Generallieutenant, 
und ſtarb den oten Sept. 1753 . 

1753 Generalmajor Georg Ludewig Graf von 
Placen und Hallermuͤnd, gieng 1757 
als Generallieutenant in Penfion. 


4 3 1757 


6 > Erfteren Esquatrons. 


‘1757 Obrifter Johann Fricdrid von Fepelin, 
ward felbiges Jahr Generalmajor, und 
gieng 1759 mit Generallieutenantss Chae 
racter in Penfion, a ‘ 
1759 Obrifter Johann Ludewig Reichearaf 
von Walmoden-Gimborn, ward 1761 

© * -Gneneralmajor, 1776 Generallieutenant, 
1784 General der Cavallerie, 8 
Die Ungewißheit von der Errichtungs⸗Zeit 
des erſtern beyden Esquadron dieſes jetzigen 
Leib⸗Garde⸗Regiments verhindert auch, dag 
man in der Geſchichte ihres ruͤhmlichen Wohl⸗ 
verhaltens nicht zu dem Alter reichen kann, wo⸗ 
hin ſich aller Wahrſcheinlichkeit nad, ihre Kriez 
ges⸗ Sxpeditionen erſtrecken. Es wird alſo, ohne 
Nachtheil derſelbem erlaubt ſein, nur mit dem Jahre 
anzufangen, davon man etwas mit Gewißheit ſa⸗ 

gen kann. Als demnach die Krone Frankreich 
16072 die Republik Holland mit Krieg uͤber⸗ 
zog, und das folgende Jahr 

1673 die franzoͤſiſche Armee unter dem Mar⸗ 
fhall von Tuͤrenne durch Wefiphalen fogar bis 
an die Wefer bey Minden eindrang, und fid 
der Weſtphaͤliſch Brandenburgifden Reichs Lane 
der bemddtigte, ruͤckten diefe beyden. Esqua⸗ 
brond mit in dad Lager bey Leefe, welches die 
ſaͤmmtlichen Braunſchweig⸗ Lineburgifhe Trup⸗ 
pen daſelbſt formiren mußten. Die Franzoſen 
raͤumten zwar, nad) dem mit Chur - Beanz 
denburg gefdloffenen Particulair «Frieden zu 
Doffem, die Weſtphaͤliſchen Lande, und zogen 
ihve Madt, am Rbein gufammen, gleichwohl 
Vieffen die Haͤuſer Braunfdweig « Lineburg 
J 1674 
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1674 von ihren Bruppen "14000 Many 
nad dem Rhein marſchiren, welche der Herzog 
Georg Wilbelm in Perfon gu: fuͤhren uͤher⸗ 
nahm , wobey er den Herzog von Holſtein 
Ploͤn als Feldmarſchall unter ſich hatte. Dieſe 
auserleſene Truppen giengen Aber ben Rhein, 
in die Pfalz, und weiter nach Elſaß, woſelbſt 
es den 14ten Sept. ſelbigen Jahres mit dew 
Marſchall von Tuͤrenne bey Enſißheim zu 
einem hitzigen Treffen kam. Dennoch war es 
keine entſcheidende Schlacht, denn beyde Ar⸗ 
meen fochten beſtaͤndig, bis ſie erſt die Nacht von 
einander ſcheidete. Die Generals Braunville, 
Marggraf von Baden, Caprara und Wert⸗ 
miller. hatten mit den Kaiſerlichen und Muͤu⸗ 
ſterſchen den rechten Fluͤgel, die Luͤneburger nebſt 
den Lothringenſchen und 6 Compagnien Croaten 
unter dem Herzog von Lothringen und den Lye 
neburgiſchen Generald Herzog von Holſtein 
und Chauver den linken Fluͤgel, und geriethen 
am erften an den Feind, daher fie aud, dew 
groͤßten Verluft hatten, von beyden Seiten blies 
ben 7 bid S000 Mtann, den Sieg aber wollte 
ſich ein jeder beymeffen.. Am Ende des Felds 
zuges legte Georg. Wilhelm feine Volker 
nad Schwaben in die Winterquartiere, Nach⸗ 
dent der Biſchof von Osnabruck, Herzog 
Ernſt Auguſt und der Pring Georg Ludes 
Mig nebſt 5000 Mann tm Fruͤhjahr 


1675 fic) mit ihm vereiniget hatten, gieng 
er mit feiner Armee bey Coll wieder uͤber dew 
Rhein, und ruͤckte gegen die Wlaaf, um das 

| ‘ U4 ſelbſt 


\ 
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ſelbſt gum Beſten des Prinzen von Oranien, 
welcher in den Niederlanden Krieg fuͤhrte, eine 
Diverſion zu machen, wandte ſich jedoch ploͤtzlich 
egen die Moſel und belagerte Trier, gieng den 
Marshall gon Crequi, ‘welder zum Entſatz 
heranruͤckte, ther die Gaar im Angefidte dev 
franzoͤſiſchen Armee entgegen, und erfodte bey 
ber Canzerbruͤcke den rften Aug. nad einem der 
blutigſten Gefechte einen vollfommenen Sieg. 
Mad diefer gluͤcklichen Bataille eroberte der Zel⸗ 
lUiſche General oon Chauvee den roten Auge 
die Feftung Saarbruͤck, und aud Trier muz 
- fte fid) den 28ſten Aug. nad) einer vierwoͤchent⸗ 
lichen harten Belagerung ergeben/ - wobey diefe 
Esquadrons ihren damatigen Commandanten den 
Obriſten Hinrichſon verlohren. Als indeſſen 
die mit Frankreich alliirte Rrone Schweden 
durch ihre Krieges⸗Zuruͤſtungen im Bremiſchen 
den Luͤneburgiſchen Landen drohete, marſchirte der 
Herzog Georg Wilhelm mit ſeiner Garde und 
einen Theil ſeiner Armee gegen das Ende dieſes 
Jahres von dem Rhein zuruͤck, zog einige Muͤn⸗ 
ſterſche und Wolfenbuͤttelſche Truppen an ſich, 
machte ſich Meiſter von den Herzogthuͤmern Bre⸗ 
men und Verden, und bloquirte noch im Herbſt 
die Feſtung Stade, welche ſich 
1676 im Aug. ergab. Gm Sept. diefes 
Jahrs marfdhirte der Herzog mit feinen zu dtefee 
Expedition gebrandten Yruppen wieder trad 
den Rhein,  vereinigte ſich dafelbft mit dem 
Ratferlidhen General Duͤnewald, und dem 
Muͤnſterſchen General Wedel, — und ricfte 
gegen Zweibruͤcken, weil aber — 
on 
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ſchon zu ſpaͤt, konnte nidjté weiter unternom⸗ 
men werden, und der Herzog Georg Wil⸗ 
helm gieng alſo mit ſeiner Garde nach Zelle zu⸗ 
ruͤck. Der Herzog Ernſt Auctuſt aber blieb mit 
ſeiner Garde und den Luͤbneburgiſchen Truppen 
noch bey der alliirten Armee. Waͤhrend vorge⸗ 
dachter Expedition, welche der Herzog Georg 
Wilhelm im Bremiſchen ſo gluͤcklich ausgerich⸗ 
tet, ſetzte alſo die Osnabruͤckſche Garde den Feldzug 
am Rhein fort, und wohnte unter dem Herzog 
Ernſt Auguſt im Jul. dieſes Jahres der Be⸗ 
lagerung von Maſtricht bey, welche jedoch zu 


Ende Auguſt aufgehoben werden muſte. 


1677 commandirte der Herzog Ernſt Aus 


guſt mit in der Velagerung con Charleroy, dte 


aber gleichfalls nicht ansgefihrt werden Eonnte, 
und 


1678 den r4ten Auguſt war fie unter ges 
dachtem Herzoge,, welder die Lineburgifden 
Truppen allemal-felbft commandirte, mit in dee 
Schlacht bey Gaine Denis ohnweit Bergen 
im Hennegau, welche fo gluͤcklich ausfiel, daß 
fie von den widhtigften Folgen hatte feyn koͤnnen, 
wenn nicht zu Nimwegen der Friede gefdlofe 
{ett worden, 

1683 waren diefe Esquadrons mit unter 
den Huͤlfs⸗Truppen, welde unter bem Rinig 
pou Polen ohana III. der von den Tuͤrken feit 
den r4ten Gul. unter dem Grofvesier Rara 
Muſtapha mit 170000 Mann belagerten 
Stadt Wien zu Hilfe eifeten, und verlobren 
bey diefem gluͤcklichen Entſatz in dem muthiger 
Sturm des tuͤrkiſchen pe am raten — 

5 id 
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ihren damaligen Commandanten, den General⸗ 
major von Paland. Das ganze tuͤrkiſche La⸗ 
ger ward mit allen Zelten, Munition und Ar⸗ 
tllierie nebſt der großen gruͤnen Hauptſtandarte 
erbentet *). Sie halfen darauf die fluͤchtige 
ie: ‘site in ssid perfolgen , ott 


*) diet Standarte, womit der Groß- Sultan 
dem Bezier zu diefem Feldzuge regaliret, war 
‘yon erhabener Golde und Silber = Arbeit 12 
Fuß lang und 8 Fuß breit. Der dufere Rand 
um Ddiefelbe war mit Buchſtaben von erhobenes 
Gold auf griinen Grund gefticket, der innere 
Rand ntit erhobenen Blumenwerk von Silber 
auf rothen Grund, dad iibrige inwendige aber 
gleichfalls mit Gold auf rothen Grund. In 
“dent obern Theil ftand mit goldenen Buchſta⸗ 
_ ben in Arabifcher Spradje: Wir wuͤnſchen 
dir, einen. herrlichen Gieg, auf daw dir Gott — 
deine Suͤnden verseibe, fo wobl die vorber. 
: geſchebne, als nachfolgende, und es gieße 
aus uͤber dich ſeine vollkommene Gnade Ma⸗ 
bumed Omar, ‘und leite dich auf rechtem 
Wege. In der Mitte ſtand gedoppelt: Es 
ift kein anderer Gott, als Gott, und az 
bumed ein Propbet Gottes. In dem untern 
‘Theil war gu lefen: Abubafar! and Gott 
belfe dir mit feiner allmachtigen Huͤlfe, denn 
er iff es, der dq acleget bat eine rubige Sicher⸗ 
heit in die Herzen feiner Glaubigen, auf daß ſich 
in ibnen vermebre der Glaube Omer, Omar 
‘mit ibrem Glauben, denn es find alle Acers 
{chaaren des Himmels und der Erden Got⸗ 
tes. Diefe Standarte ſchickte der Kinig von 
Polen ſogleich nach dem Siege dem Pabst nach 
Rom, welder fie, bem gewdhnlidyen Gebraudy 
nad) wihrender Meſſe mit Fuͤßen getreten, 
nad: 
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nochmals bey Barcan ſchlagen, und nod) fel 
biged Jahr die Feftungen Gran Silleck; Was: 
gen und Novigrad erobern. 
1684. dieneten fie in der gluͤcklichen Action 
bey Waitzen, und fur; nachher halfen fie die 
tuͤrkiſche Armee den roten Jul. bey der Inver 
Gaint Andre ohnweit Waitzen abermals in 
die Flucht fhlagen, worauf fie den 14ten mit zur 
Velagerung oor Ofen giengen. Die Tuͤrken vers 
fudhten gwar: den Entſatz, der Herzog vor Lo⸗ 
thrincten gieng thnen aber mit den griften Theil 
der Cavallerie entgegen, und erfocht den 22ten Ful. 
einen ſo vellfommenen Sieg uͤber diefelben, dag 
das ganze feindlide Lager fanimt allen ‘Rano: 
nen, Gezelten und Bagage erbeutet ward *),. 
" “-. Die 


nadhher geweihet, und in der Saint Peters: 
Kirche aufhangen laffen. Sonſt wurden ‘un: 
ter febr vielen andern Krieges-Beduͤrfniſſen 
164 Kanonen, und uͤber 100000 Belte erbeu: 
tet, worunter att die ‘40000 waren, welch⸗ 
bis 1000 Rthl. werth waren. Der Kinig ev: 
oberte hiebey felbft einen ber griften Rog: 
fchweife durch Whhauung der Hinde deffen, 
fo ihn fuͤhrete. 


¥) Unter den vielen eroberten Fahnen war aud) die 
große Standarte des Mahomeds. Es war 

. felbige roth an Farbe, 6 Ellen lang und 4 Elfen 
breit, hatte in der Mitte ein swenfchneidendes 
Schwerdt zum Sinnbild. Zwiſchen den Griff. 
und dev Klinge diejes Schwerdts war ein Ca, - 
baliftifdyer Ring, von gufammen gezogenen un 

mit Gold eingewuͤrkten Arabiſchen Buchſtaben 
gedoppelt zu leſen, fo auf deutſch lautet: Pe 
R= 
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Die Belagerung von Ofen aber ward gleich⸗ 
wobl den xten Mov. fir basinal — 
Im Auguſt 
_* 1685 wohnten ſie der gluͤcklichen Bataille 

bey Gran bey, nad) welder aud die Feſtung 
Neuhaͤuſel mit Sturm erobert ward. 

1686 wurden ſie mit zur Bedeckung der Be⸗ 
lagerung von Ofen gebraucht, welche Feſtung 
im Angeſicht der großen tuͤrkiſchen Armee mit 
ſtuͤrmender Hand eingenommen ward. Die tuͤr⸗ 
kiſche Armee ward zugleich mit geſchlagen, und 
der Feldzug mit Eroberung von Segedin, 
Sanf kirchen und Sinclos ruͤhmlichſt geendigt. 

1688 marſchirten ſie unter dem Herzoge 
Ernſt Auguſt gegen die franzoͤſiſche Macht 
am Rhein, und halfen 

1689 den rten Sept, Mainz, worin der 
Marquis von Uxelles, ein tapferer Officier, 
mit 12 Bataillons, 1 Regiment Feuerwerker, 
I Compagnie Minirer und 2 Regimenter Caz 
vallerie lag, und den eaten Oct. Bonn, in wels 
chen der General Asfeld mit einer Garniſon 
befichend aus § Vataillons und x ——— Dra⸗ 
goner commandirte, erobern. 


1690 


Namen des ———— und gůtigen Got: 
tes. Auf beyden Seiten ded Schwerdts auf 
oben und unten war der Mond und Sterne 
‘mit Gold eingewirfet. In dem obern Theil 
tar bas Mahomedanifdye Glaubens - Befennt= 
nif viermahl zu fehen: 6 iff fein anderer 
Gott, als Gott glicit, und Mahomet fein 
Gefandter, 


* 


we wr — ee 


ſige Sande wieder zuruͤck. 
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1690 waren fie mit unterden rr000 Mann, 
welde der Pring Georg Ludewig nad den 
Niederlanden fibrete, und wohnten mod) fels 
biges Jahr den ten Julius der Schlacht bey 
Sleuri bey, kamen aber im Oct., weil der Subs 
fidiens Tractat mit dem Rafer zu Ende war, 
in biefige Lande zuruͤck. Nachdem aber 

1692 ein neuer Hilfss Tractat. mit Encke⸗ 
land und Bolland auf 8000 Mann gefdloffer 
war, giengen fie unter dem Derzoge Ernſt Au⸗ 
guft, und dem Erbprinzen Georg Ludewig 

1693 abermals nad) den Niederlanden, 
and waren felbiged Jahr mit. inden blutigen Vref: 
fen, weldyes zwiſchen dem Rinige William und 
dem Herzoge oon Lurenburg bey Landen *) 
vorfiel, wofelbft fie ihren Chef, den Generals 
major bon dem Bufche, einbuͤßten. | 

1695 wurden fie mit zur Belagerung und 
Eroberung der widtigen Feftung Clamur ges 
braudt, und kamen : 

1697 nach dem Ryßwickſchen Frieden in hies 


Als 


*) Sn dieſer Bataille fuͤhrte der Chur⸗Prinz von 
Hannover felber feine Safanterie an. Die Cas 
vallerie der Franzoͤſiſchen Haus-Truppen charz 
girten gegen die Zruppen von Hannover und 
Brandenburg ,- die an der linfen Geite des 
rechten Fligels: waren, hedienten fid) dev Bez 
wegung, die cin: Bheil diefer Truppen madte, 
und warfen fiealfo uͤbern Haufen. Wor derz 
felben Seite wendeten fie ſich auc) nach der 
red)ten Seite, und brachen gleichfalls durd) die 
Spanifden ,..weldye an der rechten Seite der 
Hannoverſchen Cavallerie ſtanden. 
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Als 1700. der Churfuͤrfl Georg Ludewig 
und der Herzog Georg Wilhelm. ihre Trups 
pen nady Holftein fihrten, um den Herzog vor 
Kolſtein Gorrrop aus. denen von der Keone! 
Daͤnnemark bisher erlittenen Drangſalen zu.be: 
freien, waren ſie mit unter dieſen Voͤlkern, wel⸗ 
che die Daͤnen bis Segeberg zuruͤcktrieben⸗ 
worauf im Aug. der Friede zu Travendal er⸗ 
folgte. J 

Bey dem zu Anfange dieſes Jahrhunderts 
entſtandenen Gpanifden Succeßions⸗Kriege 
giengen ſie C0 

1706 nad den Niederlanden in die Bar’ 
taille bey Ramellies oder Judoigne *). Als: 
nun der Churfirft Georg Ludewig Woe 


17072 


*) Der Graf von Sachſen ſchreibt von dieſer Baz 
taille in feineén Memoires fur l’art de la Guerre 
p. 313. A la bataille de Ramellies, comme 1” 
armée francoife fe retiroit en trés bon ordre fur - 
an plateau affez étroit, bordé de dewx côtés de 
profonds ravins, la Cavalerie des Alli¢s la ſui- 

‘ voit 4 petits pas comme 4 un exercice, et Par- 
mée francoife marcheit auffi fert doucement 
fur vint lignes et plus peut~ étre., parce · que fe 
terrain étoit étroit. Un escadron Anglois s’ap- 
procha de deux bataillons francois et fe mit à 
tirailler; ces deux bataillons croyant qu’ils ale , 
loient ‘étre attaqués, firent. volte face et firent 
une decharge fur cet esquadron; qu’ arriva+t-jl ? 

» toutes les troupes francoifes lacherent le pied 
au bruit de ce feu, la Cavalerie s’enfuit a tou- 
tes jambes , et toute l'Infanterie fe precipita dans 
les xavins avec une confufien:horrible, defacon 
quedans un moment le terrein fut libre. et l'on 
ne vit plus perſonne. — 


/ 
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1707 tm September das Commando der 


“ Reis - Armee am Rbein uͤbernahm, giengen 


diefe Squadrons nebft einigen andern Nanno- 
verſchen Gruppen mit dahin, und wohneten den 
Feldzuͤgen oon 1707 und 1708 gegen den rans 
zͤſiſchen Marſchall von Willars *) bey. In 
der folgenden Campagne von J 
1709 giengen ſie mit der Armee uͤber den 
Rhein, um den Marſchall Harcourt in ſeinen 
Linien anzugreiffen. Der Churfuͤrſt marſchirte 
aud den 23ſten Auguſt zu dem Ende von Lane 
genkandel gegen das franzoͤſiſche Lager, als aber: 
ſolches mit Vortheil nidt anzugreiffen war, res 
pafirte die Armee mit vdlliger Orduung dete 
Strom, um nad) Neuburg zu gehen, weil 
aber bas voraus geſchickte Corps des Grafen 
fon Mercy den 26ſten daſelbſt eine Niederlage 
erlitt, ſo gieng die Armee, welche bereits bis 


Raſtadt gekommen war, dieſſeits der Murk 


nach Meckenſturm zuruͤck, und gegen das Ende 
ded Jahres, als die Reichs-⸗Armee die Winter: 
Quartiere bezog , uͤberließ der Churfirft das 
Commando der Armee dem Ratferliden General 
Gronefeld, und gieng nad) Hannover zuruͤck, 


dod) bleiben — Truppen noch bey der Armee, 
und 


*) Dieſer Feldherr war aus keinem beſonders vor⸗ 
nehmen Hauſe, denn fein Groß⸗Vater wa Vor⸗ 
ſteher der Kaufmannſchaft zu Aion geweſen. 
Allein ſeine Eigenſchaften erſetzten reichlich, was 
ihm von dieſer Seite fehlte. Sein Verſtand 
war gu! den groͤßten Abſichten geſchickt. Er 
liebte die Ehre ſeines Herrn, und das Beſte des 

Siaals, ev liebte auch ſeine eigene Ehre, und 
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und ſetzten die Kriegs⸗Operationen am Rhein 
fort, bis zum Badenſchen Frieden 1714. 
In dem wegen der Oeſterreichiſchen Erb⸗ 
folge entſtandenen Kriege giengen ſie mit Ihro 
Majeſtaͤr Georg den tl, 1743 an den Mayn, 
und halfen den glorienfen Gieg bey Derringer. 
erfedjten, Dienten 
1744 in det Niederlanden, 
1745 am Rhein, und famen Sate 
1746 in hiefige Lande zurich, 
Vey den letzteren franzoͤſiſchen Rriege was. 
ren fie 1757mit in der Bataille bey Aaftenbeck. 
1758 in der Velagerung vor Wiinden *) 
und dem Treffen bey Crevelt. | 
=, 17659 


ſeine perſoͤnlichen Vortheile. Seine beſondere 
Eigenſchaften waren Wachſamkeit, Gluͤck, die 
Gabe fic) bey den Soldaten beliebt zu machen, 
und die Kunſt, ihr Zutrauen zu gewinnen. 
Rapin allgemeine Geſchichte von England, 
oter Gand, pag. 162. 


*)Da der franzoͤſiſche Genevallieutenant Graf vow 
Worangies, welder mit einer ftarfen Garnijon , 
in Munden in Beſatzung lag, von Feiner Ueber⸗ 
gabe was wiffen wollte, fo ltef der Herzog Fer⸗ 
dinand allé Unftalten zur Einſchließung und- 
Belagerung der Stadt madjen, gu dent Ende 
wurde am 6ten Maͤrz eine Communications. 
Brice uͤber die Wefer geſchlagen. Den andern 
Tag mußten einige Divifionen. der Armee bis 
Sausbergen vorricden, und der Pring nahm 
fein Haupt-Quartier zu Srille. Am Morgen 
darauf aber gieng er nody mit einigen Diviſio⸗ 
nen uͤber die Wefer und nahm zwiſchen errors 
den und Minden eine ſolche Stelhing, daß er 
ſo wohl die Bewegungen der Franzoͤſiſchen Ar⸗ 


‘\ 
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2. 1755. dteneten fie fn. der Schlacht bep Min⸗ 


den, und wolneten aud) 


* 


1761 
mee beobachten, als auch die Bela von 
Minden decken, und anit dem — en 
Gorps: unter bem Pring Heinxich die nithige. - 
Gemeinſchaft erhalten fonnte, wo er fein Haupte 
Quartier ju’ —** nahn. Ehe noch die 
Lauf⸗ Graben eroͤfnet wurden; richtete die Beſa⸗ 
tzung ihre drey uͤber die Weſer geſchlagene 
Schifs⸗Bruͤcken zu Grunde. In der Nacht vom 
Sten auf den oten wurden die Lauf-Graben vor 
dem Marien⸗ Thore wirflid) erdfnet und Bats 
terien angelegt. Das. Feuer der Belagerten 
war), weil fie nur 24 brauchbare eiſerne Nanoe 
nen auf den Walken hatten, von weniger Wuͤr⸗ 
fung, Singegen war der Commandant ſehr 
wachſam, indem die Befakung faſt Tag and 
Nacht auf_ dem Walle liegen mußte, wobey alle 
Garten und mit Holzwert veriehene Gebsude 

Schaden litten, weil beftindig Feuer gehalten 

werden mupte, und es in der Stadt an Holze 
feblete. Der Generallieutenant von Oberg 
fabrete die Belagerung, wozu 12 Céquadrons 
und 16 Bataillons befehliget waren, dieſe mach⸗ 
ten 4 Srigaden aus, ſo von den Generalma⸗ 
jors Graf oon Riclmannsegge, Erbprinz von 
Sraunſchweig, von Diepenbyoik und Prinz 
DOR Anbale angefihret wurden, Die Belages 
rungs-Urbeit ward den oten, cifrig fortgefeget, 
dazu nicht wenig beyttug, daß der Herzog Kers 
dinand in der Nacht vom. gten zum otem bey 
Verfertigung der Retranchements ſich ſelbſt ein⸗ 
fand. Den soten fam die erſte Parallele snd 
den crtet die zwote zu Stande. Da die Frane 
zoͤſiſchen Vorpoſten ziemlich nahe angeruͤckt was 
ren; fo ließ der Herzog Ferdinand den-roten 


Die Armee bis Hervorden vorruͤcken, wotauf 
B ſich 
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<igq6r dee Bataille bey Vellinghauſen, 
nidt weniger — 2* 3 
ae, 1762 
HOI diefelbert zuruͤckzogen, und das Haupt-Quars 
. pier zu Hille genommen ward, Den 12ten waren 
die Batterien bereits fo weit fertig, daß fie dex 
r3ten feuern⸗ konnten. Mart fieng um 7 Ubr mit 

+ Stic: Kugeln. und Bomben an die Stadt zu 
aängſtigen. Die Belagerten fonnten eben nidt 
fo ſtark antworten, und es war Ddiefed vor 
der Wirfung , dah der Commandant den 
Abend durdy deh Major von Louvigni an der 

in den Laufgraben commanbdirenden’ Heßiſchen 

:. Generalmajor Pring von Anhalt den Antrag 
thun lief , mit den Feindfeligfeiten fo lange inne 

— gu halten, bis eit von ihm an den Grafen von 
Clermont zu Ginhohlung neuer Berhaltungs-Be- 
 feble abzuſendender Officier zuruͤck gekommen ſeyn 
wuͤrde. Man ſchlug es aber ab, und den 14ten 
ſollte das Feuern aus den bisherigen und neu er⸗ 
richteten Batterien wieder angehen, allein der 
Commandant verlangte gegen Erhaltung eines 
freyen Abzuges die Stadt zu uͤbergeben. Da 
aber auch dieſes abgeſchlagen wurde, drohete er 
die Wejer 2 Bride in die Luft zu ſprengen und 
die Stadt in einen Aſchenhaufen zu verwandeln, 
ound fid) mit der Beſatzung unter-ibren Truͤmmern 
gu begraben, Als aber Der Entſatz, welder dies 
en Tag geſchehen follte, nicht erfolgte, fo fam die 
Gapitulation nod) den 14ten zu Stande, und die” 

» Garnifon mufte ſich zu Krieges=Gefangenen erges 
‘ben. Die-am 16ten ausmarfdirende Befagung 

> Heftand aus dem Commandant, Generallieutenant 
wvon Morangies, die Brigardiers son Brullard 
- .und von Guiche'und iber 200 Dfficiers,' und 3516 
RKipfen, und mußte in den von der Cavallerie ges 
machten Kreis bas Gewehr ſtrecken. Man erbeuz 
tete auſſerdem 78 Canonen, (die Regiments⸗Stuͤcke 
J mit 


fest, 


762 
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1762 dew beriihmten Treffen bey Grebens 
flein bey, nad weldem im Nov, der Friede er⸗ 
folgte. 


mit geredjnet) 2 Paar Paufen, 18 Standarten 
und 16 Fahnen, und ein auf 100000 Rthlr. gee 
{Aagtes Magazin an Getraide und Fourage 
Dieſe ganze Belagerung hat unferer Armee nicht 
mehr alg. 8 Todte und Vertwundete gekoſtet, den 
franzoͤſiſchen Verluft hat man nicht eigentlich ers 
fahren finnen, 





ee ee ee 
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Andern Esquadrons 
des Leib-Garde-Regiments. 


D ie andern benden Esquadrons dieſes jetzigen 
Leib: Garde Regiments find folgenderma⸗ 
Gen erridtet: im Dec. 1742 und folgenden Fruͤh⸗ 
jabr ward eine Grenadter- Esquadron vot 
2 Compagnien von dem damaligen Major Ernft 
Ludewig von Breidenbacd erridtet. 1745 
wurden nodj 50 Mann gugeworben, und Brei⸗ 
Senbach gum Obriftlieutenaut dabey erklaͤret. 
1748 wurden diefe 50 Manw wieder reduciret. 
1743 ſchlug der Herzog von Cumberland dew 
evften, Nagel in die. Standarte, und marfdirte 
damit 1745. an den Rhein. Dieſe Standarte 
war ſchwarz mit Gold geſtickt, auf der rechten 
Seite das Koͤnigl. Engliſche Wapen mit der Or⸗ 
dens⸗ Depiſe vom Hoſenbande: 

sie» B 2 Ho- 
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Honi foit qui mal y = 
und der Unterſchrift : 
Dieu et mon droit, 

In den beyden Eden war der Kbnigl. Make 
menszug G.R. mit der Krome. 

Auf der andern Seite war bad Braunſchw. 
Luͤneburgiſche Pferd mit dem Chur⸗ Lah dar⸗ 
uͤber, mit der Unterſchrift: 

Nec afpera terrent. 

Gn der Mtufterung oom 14ten May 1768 
aber ift dieſe Standarte zum letzten mabl ges 
fibret worden, nad) welder fie cinerley Stans 
_ Darten mit oberwebhnten erfteren beyden Esqua⸗ 
drons, nemlid) weife mit dem Koͤnigl. Wapen 
erhielten, Als diefe chemalige Grenadier - Css 
quadrons 1763 mit der Garde du Corps coms 
biniret ward, ift fie in fuͤnf Theile getheilet wors 
den, und hat alfo zu denen 5 neu errichteten 
Gompagnien den erften Fuß gegeben, “woranf 
denn diefem nunmehro aus 1s Squadrons beftes 
henden Regimente der Nahmen vom Leib⸗ 
Garde + Recimente beygeleget ward. Oe 
Uniform dieſer vormaligen Grenadier Coquas 
dron, weldje bisher roth mit ſchwatzen Aufe 
ſchlaͤgen, Kragen und Mabatten mit Gold nebft 
paille Weften gewefen, ward alfo auf den eve 
ſteren beyden gleich veraͤudert, jedoch ward der Un⸗ 
terſchied noch beybehalten, daß die beyden erſteren 
Esquadrons dieſes Regiments nocd Renters, 
hingegen dieſe beyden letzteren Drogoner btiebert, 
mithin nod) Bajoncts ind Patron: Taſchen fithe 
reten, bey der Mtufterung vow £769° aber find 
felsige ebenfalls’ auf den — Ai 
worden. 
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Die Chefs find gewefen: wee” A 
1742 Major Crnft -Ludewig won Breiden⸗ 
. bach, ward1745 Obriftlientenant, und 

erhielt 1747 diejetzigen andern beyden Es⸗ 

quadrons des 3ten Cavallérie : Regiments. 

1747 Obriftlieutenant Johann FKriederid) vow 

Bock, von Wuͤlfingen, erhielt 1757 das 
jebige Ste Cavallerie: Regiment. 

1757 Major Carl Auguft pon Veltheim ware 
felbiged Jahr Obriftlicutenat, 1759 Obri⸗ 
fier, und erhielt 1761 die jebigen ander 
beyden SSquadrons des 4. Cavallerie: Ree 
giments. 

1761 Generalmajor Johann Ludewig von — 

Walmoden. | 

- 1763 geſchah obgedadhter maafen die Vere 
einigung diefer Grenadier ⸗Esquadron mit der 
Garde du Corps. 
Dieſe erft in neneren Zeiten erridjtete Gre: 
nadiers Eéquadron hat bald nad) ihrer Errich⸗ 
tung fowohl. am Mayn⸗ und Rbeinftrom 
alé in den Niederlanden bid gu dem. 1748 
erfolaten Frieden ſich viele Shre erworben. Aud 
in dem letzztern franzoͤſiſchen Rriege hat fie untey ih 
ren wiirdigen Anfuͤhrern bey allenGelegenheiten fo 
viel Muth bewiefen, als man oon einem ſo aus⸗ 
gefudten Corps nur immer erwarten koͤnnen. 

1757 wohnete fie der Bataille von Haſten⸗ 

fienbeck *). | 

| B 3 1758 

— *) Am ꝛaſten Ful. des Morgens 7 Uhr wurden 

unfere Grenadier auf der Wnhbdhe von Fubren⸗ 


berge vom Feinde attaquirt, und von —— 
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1758 der Belagerung von Minden und 
der Schlacht bey Crevelt. — 
1759 
Seiten einige Zeit auf einander kanoniret, wor⸗ 
auf die ganze Armee aufbrach, die ſaͤmmtliche 

Bagage nad) amein unter die Kanonen ſchickte, 
und links abmarſchirte, die erſte Linie nahm ihre 
Stellung zwiſchen Tuͤndern und Ohſen, die 
zwote aber wurde hinter die Grenadiers auf der 
Anhoͤhe von Subrenberge placiret. Unſere ganze 
Armee blieb in dieſer Poſition bis Abends 9 Uhr 
ſtehen, worauf ſie rechts etwas wieder zuruͤck 
durch Haſtenbeck marſchirte, und ſich dergeſtalt 
in Schlacht⸗Ordnung ſtellte, daß der rechte Fluͤgel 
ſich gegen Hameln und der linke nach einem mit 
Holzung bedeckten hohen Berge gegen Kauen—⸗ 
ſtein uͤber, allwo der Herzog von Camberland 
worker verſchiedene Batterien aufwerfen laffer, 
erftrectte; etwas vor der Fronte links lag das bes 
feftigte Dorf Haſtenbeck, an. deffen rechten Seite 
ein unzugaͤnglicher Moraſt befindlidy, und die ganze 
Armee ftand auf einer vortheilhaften Fleinen An⸗ 
hoͤhe, in welder Stellung fie die ganze Nacht uns 
term Gewebhre lag. Wm 25ften Morgens 3 Ube 
gieng die Armee wieder unters Gewehr, 5 Ube 
gicng von beyden Seiten an unfern linfen Fluͤgel 
die Kanonade wieder an, und baurete bis 2 Uhr, 
wobey es dieſen Tag nod) blieb, wie aud) die fol⸗ 
gende Nacht ohnverandert ftehen blieben. Der 
26ften Morgens 5 Ubr nahin das Nanonen- Feuer 
wieder ſeinen YUnfang, welches bis Nachmittages 
X Uhr heftig fortgeſetzet wurde, um 8 Ubr fre 
men unſere Grenadiers am linken Fluͤgel gam Muse 
queten = Feuer, felbige wurden zuruͤck getrieben, 
aud) gendthiget, ihre Batterie von g Kanonen, 
nachdem fie foldje unbrauchbar gemacht, 3u vers 
laffen, die zum Soutien ind Holy — 
| — e⸗ 
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hand 17359 dex Son Minden, ‘mit bey. 
1760 im Nov. und Dec. dienete fie. it dew 


1759. Bloquade: vor Goͤrringen;, aus half: 


wane 2° * BB gad csv 17671 
ntliche ies Someday es 
cickte, MRegimenter, als Garde, und jetzt 2tes Batail⸗ 
m ihre lon des Stews) 2teB Bataillon oes exten und iſte 
, die Bataillon des raten Fnfanrerte e Reginterive muß⸗ 
uf det > ten fic) darauf ebenmafig zuruͤck ziehen. Unfere 
ganze Batterie von 12 Kanonen ot oben befagten hoz 
9 Ube ben Berge, wurde nachdem fie 3u dreyenmahlen 
zuruͤck das Ungluͤck gehabt, daß ihre Pulver = Karren 
rgeſtalt in Feuer geriethen, vom Feinde erobert. Der 
e Fuͤgel Ervprinʒ griff ſolche aber mit einigen Regimens 
em mit tern an, und eroberte felbige fogleid) im erften 
Lauen⸗ Anſatz wieder. Da ſelbiger aber nicht unterſtuͤz⸗ 
Aſand zet wurde, indent die ganze Armee ſchon in der 
Laffer, Retirade begriffen, fo mufte felbiger foldye wieder 
bad bes ; verlaſſen, jedoch wurden die Ranonen hierdurd 
n Seite . Nod) gerettet. Um 9 Uhr attaquirten die Tages vor⸗ 
2 ganje her in der Afferter Grund detafdhirte 3 Bataillons, 
at ne jest rfte Bataillon des aten, und beyde VBataillons 
eft uitte des Often Gnfanterie= Regiments, ingleidyen das 
3 Ube am 23 {ten abgegangeneCommando von 300 Mann ’ 

Ube Snfanterie unter dem Obriftlieutenant von Sere 

Zragel fen nebft einem Theil des jest Often Cavallerie: 
O ite Regiments, vter feindlidje Brigaden, fo fic) am 
nie folt linken Sigel auf einer ftarfen Anhoͤhe poftiret 

Den batten, und fdjlugen foldje 12 Ubr voͤllig in die 

er Flucht, ſo daß ſelbige 14 Kanonen im Stiche 
5 laffen muften, welche oon den Unfrigen erobert, 


rages aber aus Mangel der Pferde nur 6 Stic mit 


* enommen werden konnten, die feindliche Armee 
—9 darauf nach ihrer eigenen Ausſage an zu 
ie F retiriren, und die unſrige erhielt ebenfalls Bee 
— fehl ſich zuruͤck zu ziehen, ſie marſchirte rechts 
on ‘se, fegte fic unter die Ranonen von Hameln, 


20Alnveron Esquadrons ec. 


17610die Bataille bey Vellinghauſen 
vnicht weniger. 
1762 die Sep Grebenſtein mit erfechten. 


und retirirte Abendg uͤber Aine und fo wei— 

ter nad) Nienburg. Unſer ganzer Verluſt Bes 
vl: ftandian Todten, Bleßirten und Vermißten in, 
0 @lign aus 1327 Mann, der feindliche war aber 
* benachtlicha. wstsr 8203; 
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Erſtes Regiment Cavatler 


Leib-Regiment. 
Staabs⸗Quartier Luͤneburg. 
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Erſtes Cavallerie- Regiment, 
Ceib- Regiment Reuter ©” 
Erſteren Esquadrons. 


De beyden erſteren Esquadrons dieſes jetzi⸗ 
gen erſten Cavallerie⸗Regiments ſind 1082 
von dem Herzoge Geortt CLudewig errichtet. 
Als 1697 eine Reduction der Truppen vorgieng, 
wurden aus 6 abgehenden Cavalleries Regimens 
tern 150 Mann, nebft den beften Pferden aus⸗ 
gefudet, und. bey dieſem Leib-Regimente geges 
hen. Ihre Uniform war Anfangs weif mit 
gelben Aufſchlaͤgen, erhielten 1698 rothe mit. 
blauen Aufſchlaͤgen und goldenen Treſſen, was 
Ley aud rothe Carabiner-Riemen mit Gold was 
ven. 1730 erhielten fie wieder weiß und gelb 
mit filbernen Treffen, 1769 aber blaue Rice, 
rothe Aufſchlaͤge, Rabatten und RKragen mit 
Gold dud paille Weften und Unterfutter, bey 
der ndchften Uniform 1736 wird dieſes paille in 
weiß veraͤndert. 1763, wurden bey der Reduk⸗ 
tion von dieſem und allen NeutersRegimentern 
zwey Compagnien ginglid) entlaffen. 1783 wie. 
die Hannoverſchen Regimenter ſaͤmmtlich num⸗ 
meriret wurden, erhielt dieſes combinirte Regi⸗ 
ment die Nummer 1. J 

Die erſte oder Leib⸗Standarte tft weiß mit 
goldenen Frangen, hat auf der einen Seite F 


— 
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Koͤnigl. Engliſche Wapen mit dem — 
und deffen Ordens⸗Deviſe — 
NHoni ſdit ·qui · ma y penſe. & 
unten iſt dex englifde Wahlſpruch: 
Dieu et mon droit. 
auf ver andern Seite ift der doppelt — 
Koͤnigliche Nahme G.R 
Die 2te Standarte iſt auch weiß mit golde⸗ 

nen Frangen, hat auf der einen Seite ein run⸗ 
des mit dem Hoſenbande umgebenes Schild, 
worin im orangefarbenen Felde ein weißes lau⸗ 
fendes Pferd, das Schild iſt mit einem Helm 

gedecket/ und mit einer Hermelindecke verſehen, 
mit der Unterſchrift: 
Nec aſpera terrent. 


auf bew andern Seite ift eine ſubewn⸗ Sante mit 


voldenen Gliedern , auf dem Wuͤrfel derſelben 


ſtehet dev Koͤnigl. NRahm⸗ G. R. Ueber dem 
Capital der Saͤule lieget ein bloßes Schwerdt, 
und an der Saͤule haͤnget eine goldene mae 
ſchaale mit der Ueberſchrift 
Pro lege et grege, 9 

» 1 Sm Fahve 1781 find: die vier —— 
dieſes ganzen Regiments jedoch ohne Veraͤnde⸗ 
rung der Devifen ‘und Sinnbilder nur etwas 
leichter gemacht ; indem die uͤbermaͤßigen ſchwe⸗ 
ren Stangen und daran befindliches Eiſen ꝛc. 
verringert, fo daß jetzt eine Standarte nur 8 
— wieget. 

Die Pauiten find von Meping mit Dem bers 
filberten Koͤniglichen Wapen, ‘und die Decken 
fitd weiß mit goldenen Frangen , worin dad 

Eugaſche Wapen, welches auf verfdhicdenen Urs 


matus 
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maturen ruhet. In ben beyden untern Ecken 

find gleichfalls Armaturen, in den abern Ecken 

aber iſt im rothen Schilde der Koͤnigliche Nah⸗ 
menszug GOR, mit dem Hoſenbande wih wes 

Innſchrift. 9 

Dig, Gommandanten und Chefs biefer bey⸗ 
den erſteren Céquabdrons , welche bisher allein 
das Leib Regiment Beuter — ſind 
geweſen: 

16082 Obriſter von Montigny. —— 

1686 Obriſter Georg Friederich von Breiden⸗ 

bach erhielt 1688 die jetzigen erſteren Es⸗ 

quadrons des zten Lavallerie⸗Regiments. 

1688 Obrifter von Wefeboudy ; blieb bey 

anden. 

¥693 Obrifter Ernft Bogislav gon Pobewile, 

ſtarb den gten Maͤrz 171 Biv. 

1703 Obrifter Friederich Herrman oxa Berh 

—nicſen, bekam 1704 dab jetzige ste 
vallerie⸗ Regiment. xicy 

1704 Genetalutajor vott Dens, erhielt die ‘eb 

gen andern Esquadrons des ate, Cavalle⸗ 
rie⸗Regiments. 

£705 Obriſter Georg: Heinrid) von Breiden⸗ 
bach, ſtarb 17 28 als Generallieutenant. 

1738 Obriſter von Loͤwen, erhielt dad jetzige 

2Ste Cavalleri⸗Rogiment. 

1729 Obriſter Georg don Launay, ward 1746 
_ Geheralmafors, 1745 Gerieralltedtenant; 
und ftath den 28ten aaa —— zu 

Aachen. tea ye: 

£746 Obriſter Friederich von Zeimburg 

hielt das jetzige Gre Cavallerie-Re ses . 
1732* 


X 


175* Obriſter Heinrich Adolph Jacob von Die⸗ 
mar, gieng 1757 mit Generalmajors⸗ 

Character in Penſiing. 
1757 Obriſter Maximilian Johann Chriſtian 
gon Breidenbach, erhielt das jetzige ote 
« 5 CaballerieReatment. . 


1757 Obriſter Siegfried: oon. Pens — gieng 
758 mit Generalmajors⸗ Character. in 


Penſion. 
1758 Obriſter Franz Ludewig oon Spoͤrken, 
<8 gieng in Penſion. ee ory 
176E ObrifterWilhelmoon Fonquieres, ward 
1766, Getieralmajor und. 1777 Generals 
fieutenant. . ; 
Dice beyden Esquadrons haben ſich ſchon 
in bem vorigen Sahrhunderte vielen Ruhm ers 
worben. Kurz nad ihrer Grridtung waren 
ſie mit oon bem Huͤlfs⸗ Corps der 10000 Maunn, 
welches der damalige Erbprinz Georg Ludes 
wig. . / 
LOSE nach Ungarn fihrete. Cie dieneten 
felbiged Sabr mit bey der Gelagerung von Neu⸗ 
beufel, worinn unter andern am 2gften, Sun. 
der. Cornet ‘oon Breidenbach durch eine Kas 
none erſchoſſen ward, . und An dev glidlider 
Schlacht bey Ofen. | ig mie 
1636 unterftipter fie die Belagerung oon 
Ofen, weldhes in Gegenwart der groffen tive 
kiſchen Armeeingenommen ward. Undo 
1687 waren fie mit-in der. merkwuͤrdigen 
Schlacht bey Mohatz, wo die Virken yon dent 
Churfuͤrſten von Bayeen, der die Kaiſerliche 
Armee commandirte, cine gaͤnzliche Niederlage 
erlitten. fe ‘1688 
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~ 1688 und So dieneten fie mit in ben Felb⸗ 
gigen am Rhein unter dem Herzoge Ernſt 
Auguſt, und halfer Mainz und Bonn ets 
obern. Giengen davanf 

1690 nach den rAederlanden,/ und wa⸗ 

ren ſolches Jahr mit in der Schlacht bey Kleuri⸗ 
welder andy dex Prins Georg Lubexpits mit 
beywohnte. Im Sept. 

~ ‘1692 ‘gieng die alltirte Armee ier ben 
Rhein, um die Franzoſen angugreifer, weldye 
fid) aber bey —— ſehr / vortheilhaft ges 
ſetzt hatten. Dem ohngeachtet griffen die Al⸗ 
fiirten doch den Feind an, und wurde zwey Tage 
uͤber ſcharf aufeinauder gefeuret, bid endlidy die 
Alliirten genoͤthiget wurden, den Feindiin fet 
nen Bortheil zu laſſen, und fid) nad) Man⸗ 
heim zuruͤck zuziehen. 

1693 erwarben fie ſich viel Ehre in der Bas 

taille bey Landen *), verlohren aber dabey ihe 
ren Chef, ben Obriften oon Wiefebouch. 


* 1695 


* — Wilbelm that ſein aͤuſſerſtes, durch 
Muth und Herzhaftigkeit den Sieg zu erfechten, 
Gr war allenthalben in bem Treffen gugegen, 
fuͤhrte felbft u Pferde und gu Fufean, wo die 
Gefahr am: griften war. Seine Peruque, der 
Rockermel, und die Knoten der Scherpe wurder 

von brey §Flinten-Rugeln durchſchoſſen. Selbſt 

die Feinde legten hur den Ruhm der gropten Tas 
pferteit bey. Der Pring von Conti ſchrieb feiner 
Gemahlin in einem aufgefangenen Briefer ex 
babe ſelbſt geſeben, wie der Prins von Grae 
nien ſich den gréfiten Gefabren bioß gefiellt 
Babe; fo viel Muth verdiene wohl den — 
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« 169s) vieneten fie andy mit in der Erobe⸗ 
rung von Namur. 
1700 marſchirten fie a" Holſtein, ‘and 
flieffen dafelbft zu den Schwediſchen Truppen. 
Die Danen hoben darauf die. Velagerung, von 
Toͤnningen auf, undgiengen den Allirten ents 
gegen, fie murden aber gendthiget, fid) bis bine 
ter die Crave wieder zuruͤck zuziehen, worauf 
dent 18ten Aug. der Friede zu Travendal erfolgte. 
u Anfang des jetzigen Jahrhunderts woh⸗ 
neten fie dem Spaniſchen Succeßions⸗Kriege 
von 1702 bis zum Badenſchen Frieden 1714 
mit vielem Ruhme bey, und dieneten in den 
Schlachten bey Hochſtiedt, Bamellies ”» 
Oudenarde und — saad EET 

ie Sa 


Beſitz der ‘Krone, dte er w tefigd “sean tabelte 
gleichwohl hier, fo wie in allen von ihm geliefers 
ten Schlachten femme Difpofitionen aud, Monbus 

vres. Det Marſchall von £ uxenburg foll, nade 

<< dem er die Stellung der alliirten Armee vor der 
Schlacht genau beobadytet, gefagt haben: Nun 
glaube ich, daß Waldeck wuͤrklich todt iſt. Er 
zielte auf dieſes Generals bekannte — 
gute Lager⸗Plaͤtze Zu nehmen. 


x) affairre de plaine. Der Graf vonSachſen i in fet: 

— nem Briefe vom 1g. Febr. 1750. an dem Hrafen 
*. PArgenfon fordert von der Geſchicklichkeit eines 
Generals, eine jede%ction zu einer Affaire de. goſte 
zu machen. Les tucceés que-nous avonsdans les baz 
tailles ne doivent s’attribuer qu'au hafard ou à l'ha- 
hilité que nos, Généraux ont de r¢éduire Jes com- 
bats ides points ou affaires de poſte, ou-lafeule 
valeur des troupes et leur opinifitcete Memporrene 
ordi- 


~ 
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In dem megew der Oeſterreichiſchen Erbfolge 
"T742 entftandenen . Rriege., leiſteten fie punter 
den Truppen,, fo dey RKoniginn vou Ungarn gu 
Hilfe gefendet . wurden, fehr nuͤtzliche Dienfte 
Wobhneter 

1743 ber Salad bey. Dett ingen say, * 
verfolgten die geſchlagenen Feinde bis; Speier, 
giengen darauf mit nach den Niederlanden 
und diſtinguirten ſich beſonders 

1745 den rrten May in dem Treffeu bey 
Sontenoy me) shia jedoch die uͤbrige Cae 

he oo Dalles 
Gs 

ordinairement , lorfque le Génera} fait’ Bice {co 
difpofitions en conféquence, c’elt4 dire, de ma- 

nitre 4 pouvoir foutenir les dttaques : ‘mais c "eft 
une chofe qu’on ue peut pas todjours faire; is 
que le Général exnemi peut empécher, “ @il eft 

) _ habile, s'il comnoit vos defauts et fes avantages, 
) Der Graf von Gachfen ſagt von, dieſer Ba⸗ 
taille in feinen Lettres pag, 491. Cequiil y avoit 
ent plaine plia , ce qui ¢toit pofté ſe inã intint long. 

tems, etcaiito beaucoup de chevaux aux Allies. 
54) Affaire - de -plaine. Lettres a Comte = Sase, 

pag. 49I. 

S82") Ce qui étoit en plaine plia, ce salt * po- 
© > fté fe niaintint: “Der Graf von Gachfen ruͤhmt 
in ſeinem vorgedachten Briefe S. 492 beſonders 
das Wohlverhalten der engliſchen Infanterie in 
dieſer Bataille: Jene fais vil y 4 beaucoup de 
Qos Généraux qui ofaffent’ entrépreadre’ de paſſer 
une plaine avec un corps d'Infanterie devant un 
icorps de Cavallerienombreufe, et ſe flatter de pous 
voir fe foutenir pluſieurs heures avec. quinze ou 
vingt bataillons au snilins dune armde, - comme: 


on 
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vallerie auf keine Art und Weiſe zum Treffen 
Fam), indem ſie anf die franzoͤſifche Infanterie 
einhieben, ſolche zum Weichen brachten, und 
Lis zuletzt auf der Wahlſtadt blieben. Den oten 
Gul. diefed Jahres bey der ungluͤcklichen Affaire 
bey Welle ohnweit Gene, ſchlug ſich eine Es⸗ 
quadron diefes Regiments und eine’ Esquabron 
gon dem jetzigen oſten Cavallerie: Regiment unz 
ter dem Obriftlientenant von Diemar dard 
L000 Feinde, giengen bey Oſtende zu Swiff, 
und kamen aber Breda wieder zur Armee. In 
den folgenden Jahren wohneten fie aud 
1746 der higigen Bataille bey Roccour*), 
nicht wentger 7 —— 
1747 der von Laffeld **). mit gleicher Ehre 


. | Bey dem letztern Kriege waren ſie zu Ende des 
1757+ Jahres bey der VBelagerung von Adare 
‘burg und bey der Expedition bed Generalinas 
jors oon Diepenbroick im Bremifden, giengen 

_ 1758, mit zur Belagerung vor Minden, 
wohneten der Bataille oon Crevelt bey, und 
‘thaten fic) befonders 4759 


bey 


on fait les Anglois 2 Fontenoy, fans qu’ aucune 
charge de Cavallerie les ait, ébranlés ou fait. degar- 
nir de leur feu. Ce font des chofes que nous avous 
tous vuẽs; mais l’amour propre fait qu’on ne veut 
point en parler, parce qu’on fent bien qu’onn’eft 
» point en.état de les imitær. — 
MY Affaire de poſte uniquement, quoiqu’ il y eüt beau- 
oup de plaine ; mais‘on n’attaqua que les poſtes. 
+ Lettres du Comte de Saxe; Page 4Qte 47 


: m) Affaire de ‘plaine réduite 4 des attaques de pofte. 
Pag. 492. : 


— — — ——— — 
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7759 im der gluͤcklichen Schlacht bey Min⸗ 
den *) hervor, — durch die herzhafte 
oe coe ae oe Gey Ses 


) 


©) Den rften Aug. fruͤh um 5 Whr fam es zwiſchen 
uuunſerer und der franzoͤſiſchen Armee unter dem 
Marſchall von Contade ohnweit Minden zu ei⸗ 
nem hitzigen Treffen, Der Feind ſtand hinter eis 
nem Moraft. Der linke Fuͤgel war.gu Dugen, 

_ und der redyte erftrectte fidy 8. unter Minden. 
Im Ruͤcken hatten fie die Defilees Wendetenfein, 
Darthaufen und Eixfelden. In der Nacht vom 

| 3xften Sul. auf den erften Ang. 30g ſich der Feind 
durch die Stadt Mindifchen Felder, welche zwi⸗ 
ſchen ber Spitze des Moraſtes und der Stadt lice 
en, und formirte fid) von salen bis an Minden, 

0 daß er die befagten Felder und einen Theil des 
Morafted im Ricken hatte. Das Kanonirennahm 
Friih gegen 5 Uhr feinen Anfang. Der Feind 

© that um 6 Ubemit ſeinem rechten Fhigel auf den 
>» Tinken Fligel derYlliivten bey Chonbanien, welden 
der Generallieutenant von Wangenheim comman⸗ 
dirte, den Angriff, welcher ſolchen mit aller Standte 
haftigkeit aushielt, wohingegen der Herzog Fer⸗ 
dinand von Himmelrick and Hill dem Feinde in 
die Flauque fam, fo daß vim 7 Uhr das Treffen 
allgemein ward. - Bis um 10 Ube sal der 
Feind ſein moͤglichſtes und fochte mit groͤßter Ta⸗ 
pferkeit, wobei ſeine erſte Linie mit den zwo hin⸗ 
terſten immer erfriſchet und unterſtuͤtzet wurde. 
Gegen 11Ube aber wurde er zum Weichen gebract, 
und gegen. 12Ubr nahm er nad einer flarfen Niee 


Derlage, theils durch Minden, und theils durch - 


_ die Felder von Minden die villige Fludht. Das 
Artillerie⸗ Feuer war won beynden Seiten ganz 
fuͤrchterlich. Die beyden feindlichen Fuuͤgel, bez 
ſonders ihre Cavallerie und die Saͤchſiſchen Trup⸗ 
pen haben ſehr gelitten. Sie verlohren an die afr 
F * r fe 9 3 iY) 
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wegung, die fie machten, uin zwiſchen einer fran⸗ 
zoͤſiſchen Batterie von 16 Kanonen, und einem 
Corps feindlicher Grenadiers durchzubrechen, ohn⸗ 
geachtet fie ſich dadurch ein graͤuliches Cartaͤt⸗ 
ſchen und Musqueten- Feuer zuzogen, das mei⸗ 
ſte dazu bentrugen, daß dieſe Batterie von der 
Heßiſchen Infanterie durch einen furieuſen An⸗ 
fall erobert werden konnte. Das Heßiſche Gres 
nadier⸗Regiment war gerade gegen dieſe Bats 
terie, und Lief dagegen an, ehe die Kanonen 
‘abgefeuret werden konnten, bekam jedoch cine 
general Decharge von der dahinten ſtehenden feind⸗ 
lichen Batterie, es drang aber auf ſelbige mit 
gefaͤllten Bajonet ein, und ſchmieß fie uͤbern 
‘Houfer. Det Herzog Serdinand nannten das 
her diefes Leib: 2 Regiment wegen ‘feines Wohl⸗ 
gerbaltend in Shrer Dankfagung an die Armee 
nahmentlid). Es konnte aber and nicht fehlen, 
daß dieſes Regiment bey ſolchem vigoureuſen 
Aungriff ſtarke Einbuße litte, wie denn der Ob⸗ 
riſtlieutenant du Bois, Rittmeiſter Garveus, 
Capitainlieutenant Broͤckelmann, Licutenant 
von ———— — 36 Mann 8 97 Pferde 
todt 


zwoͤlf undz8 pfuͤndige Kanonen,12 Staxtharten, Ir 
Paar Paucten, 17 Fahnen, die Kriges⸗Caſſe, 4ooo 
Zelter, 235 Gommié - Wagen, 482 Ummunitonss 
Waagen, ferner an Todten 9340 Mann mit Inn⸗ 
begriff dev Bleßirten, und anGefangenen haber 
. wir diefen und folgende Tage erhalen 13 Genes 
rals, 389 Officiers und 6080 Gemeine. Unfer 
..  Verluft erſtreckt fid) auf 577 Todte, 1901 Bers 
. wundete. Die, feindlidye Armee war gegen 
70000 Mann, dagegem die Alliirten nicht uͤber 
30009 Mann beynt Treffen ſtark geweſen. 
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todt, dee lientenant Werkmeiſter Cornet von 
Kerſtenbruch und Tembate wake nebſt 38 
Mann und 30 Pfevden bleßiret, und der Chef, 
der Obrift oon Spoͤrken nebſt den Lieutenant 
Miller in die Gefangenſchaft gerathen waren. 
1760 tor Febwa kamen fie in die Winter⸗ 
quartiere zu Bedergerde im Muͤnſterſchen, bata 
ten den riten Auguſt die kleine aber ſcharfe Af⸗ 
faire bey Sabal urg im Reinhardes Walde⸗ 
und eroberten dabey a Kanonen.n Ehbe des 
Septembers dieneten ſie mit unter bem Corps? 
Lon 20900 Manny mit welchem der Erbprinʒ 
die Expedition anf: Weſel vornahmen, und 
wohneten dabey der hitzigen Affaire gegen den 
Marquis de Caſtries bey Kloſter Campen bey, 
Renn wahrend der Beit die Bloquade vor We: 
fel. gefuͤhret ward, lies der Marſchall von Broa: . 
lio ein Corps der Armee unterhalb. Coͤlln ſich 
verſammlen, wovon ein Theil aus Heſſen und 
der andere aus den Niederlanden gekommen 
waren. Der Feind, welcher wohl ſahe, daß 
keine Zeit zu verlieren war, und daß er ſich den 
Aufſchub, welchen die Witterung in Anſehung 
der Arbeit auf Weſel verurſachte, gu Nutze 
machen muͤßte, ließ den 14ten Det. ‘cin Detas 
ſchement auf Rheinbergen anruͤcken, welches 
einen dieſſeitigen Vorpoſien noͤthigte, ſich zuruͤck 
zuziehen. Der Erbprinz befanden ſich an die⸗ 
ſer Seite, wm den Feind zu recognosciren, und 
glaubten verſuchen zu muͤſſen, wenn es moͤglich, 
ihn von ſeinem Vorhaben, ſich Weſel zu naͤ⸗ 
hern, abzulenken Allein da die franzoͤſiſche Ar⸗ 
mee in einer groſſen Uebermacht beſtand, ſo ent⸗ 
€ 3 ſchloſſen 
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ſchloſſen ſich der Erbprinz es zu verſuchen, die⸗ 
ſelbe in, ihrem Lager zu uͤberrumpeln/ um 
ſeine eigentliche Staͤrke, die weit unter der Macht 
des Feindes war, zu verberarn. Sie lieſſen 16 
Bataillons und eben fo vist EGsquabrons im: Und 
geficht oon Rheinberorest. deny 5 ten vorruͤcken, 
nnd; umj1o Ubr des Ubends: febten fie’ ſich ine 
Marſch. Wahrſcheinlicher Weife wuͤrde dieſer 
Schritt aud uͤben Wormuthen gegluͤcket fein, wenn 
nicht waͤhrend der Nacht cin Detaſchement vom 
Kiſcher⸗Eorps ſich in Kloſter Campen, eine 
halbe Meile oon ihrem Lager, geworfen haͤtte, 
und bey welchem man paßiren mußte, nm dem 
Feinde ix die linke Ftanke gu Fommen. Der Ans 
griff auf bas Fiſcherſche Corps bradjre dad Lager 
des Marquiside Caffries in Bewegung, ‘und 
gab ihm Zeit, die’ Truppen unter die Waffert 
gu bringen. Mar traf alfo einen muntern und zwar 
32 Bataillon ſtarken Feind ar. Der Erbprinz 
faßte inzwiſchen den Entſchluß, den Angriff zu 
thun, welches des Morgens um 5 Uhr geſchahe. 
Allein da der Feind bey einem Gehoͤlze Poſto 
gefaſſet hatte, von wannen er, nachdem man 
mit demſelben bis um g Uhr anf das tapferſte ge⸗ 
fochten, ſehr ſchwer zu delogiren war, fo. ents 
ſchloß ſich der Pring ſeine Truppen gegen den 
Rhein zuruͤck zu fuͤhren, welcher aber zuſehends 
dergeſtallt anſchwoll, daß dadurch ſeine Commu⸗ 
nication mit ker Belageruug faſt gaͤnzlich gehem⸗ 
met wurde. Dieſer Marſch ward ſehr wohl aus⸗ 
gefuͤhret. Unſere Truppen zogen ſich mit eben 
derſelben guten Ordnung zuruͤck, mit welcher ſie 
gefochten. Sie hatten die Beweiſe ihres bra⸗ 

ven 
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ven Verhaltens in der Perfon des Generallieu⸗ 
tenané von Sectur cinige 20 andere Officiers 
und 400 Gemeine, die zu Gefangenen gemacht 
worden, davon getragens aud) cine Fahne und 
einige Ranonen erobert. Unſer Verluft belief, 
ſich quf 1600 Maun, worunter 247 Todte undaae 
Vermißte waren. Der Feind gab hingegen den 
Seinigen ſelbſt iber 3000 Mann an, und hatte 
allein von dem Regiment Elſaß 52 Officers vers 
lohren, konnte auch aus ſeiner Uberlegenheit den 
Vortheil nicht ziehen, den Prinzen auf ſeinen 
Marſch nach Buderich yu beunrubigen. Durch 
die Auf ſchwellung des Rheins aber war daſelbſt 
die Bruͤcke zerbrochen, und die Ufer dieſes Flues - 
unter Waſſer geſetzt. Man mußte daher dieſe 
Bricks wieder ausbeſſern, und ſolche im. Anges 
ficht des Feindes paßiren, welches den 18ten mit 
aller nur erſinnlichen Ordnung geſchahe. Die 
Bloquade vor Weſel wurde indeſſen aufgehoben 
und der Prinz nahm ſein Lager bey Bruͤne eine 
Meile von Weſel. Bev dieſer Affaire wurde 
dem Erbprinzen ein Pferd erfdoffen, under 
felbft ant linfen Beine leicht blefivet. 











— — — — 
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Die andern beyden Esquadrons dieſes jetzigen 
erſten Cavallerie⸗Regiments fing 1745 von 
‘ C 4 a⸗ 
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damaligen Obriſten Georg Ludewig Graf von 
Platen errichtet. Sie erhielten damals orange’ 
farbene und 1761 ſchwarze Aufſchlaͤge und Kra⸗ 
gen mit Gold, und Anfangs auch — 
mit letzteren ‘Aber paille Meftett. Sie m 
bis 1766 cin befonders Reuter⸗ Regiment’ nis} 
Jetzt haben ſte mit ihren erſterer behben Esqua⸗ 
drons gleiche Untforin .·. 

Die cine’ Staͤndarte dieſer beyben Eshun⸗ 
drons iſt weiß tit Silber geſtickt; ünd fühhret 
auf beyden Seiten das Koͤnigl. Engli e Wapen 


mit dem Hoſenbatide Und ‘det gehoͤrig en Unter⸗ 


5 
© 23." Diew et mon droit. 

Die andere Strandarte iſtgelb, ſehr reich 
ait Gold geſtickt Auf det einen Seite ijt andy 
bad engliſche Waßen. Auf ber ander Seite 
dine ſilberne Ehren Sanle deren · Schaft mit 
einem Loorbeer⸗Zweige umzogen. Auf det Saͤule 
rahet eine goltieng Krone, init ‘bey Uberſchrift: 

Mereaintit,, 3 


. *). Diefe Standarte bat shen ein fi — Blech um 
die Stange, worauf folgende Innſchrift geſtochen: 
„Johann Heinrich Graß, gebuͤrtig aus Uetze, 
„Amts Meinerſen in Luͤneburgiſchen, hat in dem, 
„den zoten Auguſt 1702 am Johannisberge in 
„der Wetterau vorgefallenen ſcharfen Scharmuͤ⸗ 
„tzel, dieſe bereits in franzoͤſiſchen Haͤnden gewe⸗ 
„ſene Standarte mannhaft dem Feinde entrißen, 
„und bem Regiment wieder zugebracht. 
„ruhmwuͤrdigen Andenken diefer trever und: erz⸗ 

. phaften That, wie auch zur Ermunterung atic 

: eebeliebenden Soldaten wird ſolches durch * 

Innſchrift verewiget. 


— — —— 
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Zu beyden Seiten der Saͤule ſind Tropheen 
von allerhand alten und neuen Armaturen, tits! 
ter welchen auf der rechten Seite ein ſilbernes 
Schild, worinn ein Arm mit bloͤßem “Gebel 
und aif der linken Gite eine Standarte woes 
iin eine Sonne geſtickt, befindlich. 7 

Die Panter dieſer beyden — Esua⸗ 
drons find von Ripfer, und die’ Decken find gelb 
mit Gold geftickt, haben in der Mitte das Koͤ⸗ 
nigl. Wapen , welches auf Armaturen -rithet,’ 
worunter ein Schind mit inert Nodo gotdio. 
Auf jede Seite des ype⸗ ſind Wopheen, 
unter welchen Sclaven mit get denen Ketter” ge⸗ 
feſſelt liegen. 

Weil dieſe beyden Esquadrons: $16 1766; 
da fie mit dem Leib⸗ Regiment eombiniret wors 
den, ein befonders Reuter⸗ Regiment aubmach⸗ 
ten, ſo ſind die Chefs davon bis dahin geweſen: 
#745 Obrifter Georg Ludewig Geaf von Pla⸗ 

+ ‘gets aid Halleenvind, tward'1 751 Genes 
ralmajor und: bekam· 1753 tte arde dif 
; Corps. 
1753 Obriſter Gorin Ftiebeich dat? sagiins 
erhielt 1-7 57 die Garde dit Corps. 
1757 ODbrifter Gerlach Friedrich von Scoͤlln, 
ſtarb im Wpril-2753 als Geueralmajor. 
pi Obrifter Dito. Wilhelm Heiſe, . gieng 
1761 mit Generalmajors Character in 
Penſion. 
bi Obrifter Sumer Otto agit gon 
Eſcorff, erhielt 1766 das ieGiae te Cas 
— 


———6 Pare ? UF 
€ 5. Nach 
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Nach “ban Abgang geſchah obgedachte Bus 
farmmenfesnnig. 
_ - , Dirfe begden aug louter ausgeſuchten Leuten 
errichtet⸗ Esquadrons haben:.fdon in den letz⸗ 
tern Feldzuͤgen des 1748 geendigten Krieges 
Proben ihres Dienſteifers und ‘Wohlocchaltens 
abgeleget. -. ri 
Rise in. dem letztern 1757. in i ie Lane, 


dave 


iby —— — allemal vielen soe 
erworben. + ; 

1758 waren fie mit in ber Bataille. bey 
Crevelt, und Le) age 

1759) unter dem Wongenheini ſchen Carns 
in ber gluͤcklichen Schlacht bey Whinden, -. 
761 den :20ften, Maͤrz mußten ſie in bed. 
Erbprinzen Corps, bey Srighar, dew Marſch 
dev großen Armee decker, .und waren den Tag 
tin beſtaͤndigen Scharmutziren. 

1762 wohneten ſie dem glorieuſen Zreffen 
bey — #) bey, unt P alate darauf foch⸗ 

‘ter 


“ty Nachdem der Herzog gerdinand die Armee bey 
Brake verſammlet hatten, lieſſen fie felbige ben 
2oten Fun von Brael auf die Hihen von Bor⸗ 
getrieck vorruͤcken, dergeſtait, dag der linke Fluͤ⸗ 
gel ſich auf die Anhoͤhe uͤber Buͤhne, und der 
rechte an den Schwidbgufer Wald appuyirte, bas 
Haupt⸗Quartier aber war zu Borghoiʒ. Der 
aiten marſchirte die Armee bis an die Dymel und 
das Hauptquartier war. zu Buͤbne. . Milord 
—— ——— mit ſeinem Corps bey Ware ’ 

X burg 
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ten fie auch in dem hitzigen Scharmuͤtzel am Jo⸗ 
og ne ohtet or — 
hannisberge nit groper Bravour. 
vurg, den linken Fluͤgel an dem Dieſenberg nnd 
den rechten an. Warburg appuyirend; die Vor⸗ 
poſten giengen uͤber die Dymel und ſetzten ſich bey 
Welde und Wormeln. Die Haupt⸗ Armee cams 
pirte an Der Dymel zwiſchen Ricbenaw und Ma⸗ 
crode, die Diviſion des Milord Cavendiſch faßte 
Poſio auf dem Schonbderge, nachdem ſolche pore 
hero Sababurg oecupiret, die Braunſchweigiſchen 
Huſaren und. Heßiſchen Jaͤgers beyde unter, der 
,, Ordre des Obriſtlieutenants von Riedeſel ſetzten 
ſich zwiſchen Schonberg und bem Rbeinharts⸗ 
walde, als worin dieſelben thre Poſten legten, die 
Hannoverſchen Jaͤger gu Pferde und zu Fuß aber, 
welche ber. Obriſt von Veltheim anfiibrte, ſtellten 
ſich auf den Anhoͤhen von Geismar uͤber Oſtheim. 
Der Feind vereinigte hierauf ſogleich ſeine ganze 
Macht, welche 120 Bataillons und 145 Esͤqua⸗ 
drons ſtark war, und oceupirte den 22ten das 
- Lager zwiſchen Grebenſtein und Meinbrexen/ und 
ein Corps unter dem Marquis de Cafiries, wels 
ches fonft auf den Anhoͤhen von Hochkirchen ges 
ftanden, nahm fein Lager zwiſchen Hof⸗Geismar 
und Carladorf ,, nachdem der Herzog den 22ten 
die Stellung des. Feindes recognoſciret, paßirten 
fie ben 20ten Morgens um 9 ibe bie Dyme! bey 
Liebenau mit der ganzen Armee in 7 Colonnen, 
unt die feindliche zu farpreniren, und formir 
ten fid) auf den Wnhdhen von Geismar. Die 
Haupi⸗Abſicht war, bad Corps, des. Marquis de 
Cafiries zuerſt anzugreifen. Dex General von 
Gporten marſchirte dteferhalb mit dem linker Flitz - 
gel dex Armee bey Seilen und Everſchuͤtz liber 
bie Dymel, und 30g fid linker Nand hinter bem 
Gorps ded Lord Cavendifch und bent Ricdefelfcben 
in ben Rpeinbardswald und fam bey — 
er⸗ 
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hernaus,der Obriſtlieutenant oon Kiedeſel fany 
bey Uttenhoſen hervor, und das Kucknerſch 
Corps, welded mit einem forcirten Marſch vs 
Uslar aber ——— ſich in ben Rocinbardss 
wald gefeset, “fam ber Mariendorf zuͤm Bore 
{chein, um denf Corps des Marquis de Cattries 
in den Ricker zu gehen. Der Angrif geſchahe gu 
gleicher Zeit, ſowohl auf die '2 Referven des reds 
* tert’ uhB Tinker feindlidjen Fuͤgels als auch? auf 
das Centrum: Whe 3 wurden zum Weichen ges 
~ Bradt. ” Die’ combinirten Sporrſchen Cheffen 
rechten Fligel der Generalfteutenant von Schei⸗ 
tet und der linken der Generallierttenant son Arels 
mannsegge ‘commanbirten’) und Tucknerſchen 
Corps hatten es mit der Reſerve des rechten Fluͤ⸗ 
gels unter bem’ Commando des “von Caſtries zu 
thin: Dieſe wurden ſuͤrpreniret, ald eben die 
Pferde nach der Schwemme geritter wurden, Jn 
Diefer Unordnung dachte man feindlicher Seits 
blos auf die Flucht, und ließ Zelter und Bagage 
zuruͤck. Vierzehn Esquadrons Hannoveraner und 
Neſſen ſetzten den fluͤchtigen eilend nach, hohleten 
“hen Nachtirab bieſer Reſerve linker Hand von Gre⸗ 
beñuſtein ein; machten viele Gefangene und erbeu⸗ 
teten 2 Canonen und 2 Standarten. Die große 
franzoͤſiſche Armee folgte Hein, Exempel ded Ca- 
ſtrieſchen Corps und zog fidy eiligſt zuruͤck, ebe 
marr fie mit ben Canonen erreichert fonnte. Die 
Reſerve des linken Fluͤgels unter Commando: ded 
Grafen von Steinville wurde auf Wilhelmsthal 
poußiret, und als ſie ſich durch das Gehoͤlze zu 
retiriren ſuchte, wurde fie von der uͤber zierenberg 
angeruͤckten Golonne des Lords Gramby rechter 
Hand Wuhelmsthal coupiret. Der Engliſche 
Sbteiſte Boyd forderte fie zur Uebergabe auf, aber 
da die Infanterie Brigaden Aquitaine, Poitu, 
Grenadiers de France und Royaux, ald welche 
im Syolge ein Quarree formirten, ſich durdaus 
nicht ergeben wollten, fo wurde cin groper Theil 
port 
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ton ihnen niedergefdyoffen, und der Ueberreft ie 
Gefangenen gemadt. Die alliirte Armee ruͤckte 
den ganzen Tag mit Flingenden Spiel und flies 
genden Fahnen durd) dad franzoͤſiſche Lager bis 
@ber= Vilimar etwa anderthalb Stunden von 
Caffel oor, und der Feind fete fid) theils in Cafe 
fel, theils in bas fejte Lager auf dem Kratzen⸗ 
berge. Ob man gwar dieſe Affaire, weldje audy 
bon Witbelmstba! benennet wird, keine firmlide 
Bataille nennen fann weil der Feind nicht geſtan⸗ 
den, und nur das Corps des Lords Gramby, unz 
ter welchem aud) das Sager- Corps mit befindlid 
war, zum fleinen Gewebr gefommen; fo iſt es 
Dod) eine Siirprife, die dem Herzoge und der Are 
mee viele Ehre macht, und die Feinde gaben es 
felbft fir ein Meifterftice eines erfahrnen Genes 
rald aus. Es iſt faft unglaudlid), daß die ganze 
Urmee die Dymel Ppaßiren finnen, ohne daß der 
Heind Savon bas geringefte wahrgenommen, da er 
dod) ſeine ganze Macht etwa anderthalh Stunden 
von diefem Flug verfammlet hatte. Gn denen daz 
maligen Nachrichten wurbe diefes Regiment wee 
gen feiner bewiefenen Bravour befonders benah⸗ 
met. Der feindlidye Verluft belief ſich iber tooo 
Todte und 2000 Gefangene, wobey verſchiedene 
Ganonen, 4 Standarten und 7 Fahnen, nebſt vies 
ler Bagage erbeutet worden, dahingegen allitrter 
Seits nur 108 Mann todt, und 273 bleßiret 
worden, 
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Zweytes Cavallerie: Regiment 
don Hammerftein Reuter, 


Erſteren Esquadrons. 





D⸗ eigentliche Jahr der Errichtung der er⸗ 
ſteren beyden Esquadrons dieſes zweyten 
Cavallerie⸗Regiments, fo ehedem ein Zelliſches 
Regiment ausgemacht, iſt unbekannt. Einige 
wollen ſolche in den Zeiten des Zojaͤhrigen Krie⸗ 
ges hinausſetzen, welches auch eben nicht un⸗ 
wahrſcheinlich iſt, da der damahlige Herzog 
von Zelle, einige Regimenter zu Pferde und zu 
Fuß errichtete, und ſolche dem Koͤnige von 
Schweden Guſtav Adolph zufuͤhrete; ans 
dere wollen ſolche auf das Jahr 1664 feſtſetzen, 
und wieder andere behaupten, es fey vormahls 
ein Chur-CoUnifches Regiment geweſen, vor 
da an das Fuͤrſtliche Maus Felle gekommen, und 
endlid) 1705 nebft den Zelliſchen Landen an das 
Shurhaus Hannover gefallen *). Diefe beyz 

den 


*) Die Cavallerie, fo damahls an bas Churhaus 
Hannover gefommen, waren folgendeRegimentets . 
Die jegigen erften Esquadrons des aten Cavallee 

rie⸗Regiments. Die jegigen zweyten Esquadrons 
des 3ten Cavallerie⸗Regiments. Das jetzige ste 
Cavallerie⸗Regiment. Das jetzige ote Cavallerie⸗ 
Regiment, Summa 12 Esquadrons oder 2158 
Mann, ‘ * 
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den Esquadrons hatten ehedem hellblaue Dou⸗ 
bleure mit Silber, und erhielten 1729 hellegruͤn 
mit Silber. Nachdem 1763 die Combinirung 
zweyer Reuter⸗-Regimenter reſolviret worden, 
erhielten ſie gleich denen beyden andern Esqua⸗ 
drons dunkelgruͤne Kragen und Aufſchlaͤge mit 
Gold und paille Weſten, ihre jetzige Uniform 
iſt blaue Roͤcke, weiße Weſten, Unterfutter, 
Kragen, Rabatten und Aufſchlaͤge mit Gold. 
1783 erhielt dieſes combinirte Regiment bey 
Numerirung der ſaͤmmtlichen Chur⸗ Hannover⸗ 
ſchen Regimenter die Nummer 2. 

Die Leib⸗Standarte dieſer beyden erſteren 

Esquadrons iſt weis, hat auf der einen Seite 
den Koͤnigl. Nahmens ⸗ Zug G R. mit dem Ho⸗ 
fenbande, und unten den Wahlfprud: 
Driieu et mon droit, 

Auf der andern Seite ift ber Ritter Gaine 
Sirgen mit dem Lindwurm, und der Uebers 
ſchriſt: 

Virtus animi ſuperat omnia. 

Die 2te Standarte iſt gruͤn, hat auf der 
einen Seite das weiße Pferd mit dem Hoſen⸗ 
bande umzogen, unten iſt der Braunſchweig⸗Luͤ⸗ 
neburgiſche Wahlſpruch: 

Nec aspera terrent. 

Auf der andern Seite iſt die gama mit der 

Ueberſchrift: 
Arma virosque cano, 

Die Pauken find von Kupfer, und ihre 
Deen grin, worauf das Lineburgifhe Pferd 
amit Bem Churhute dariiber. . Unten ift der ges 
woͤhnliche Wahlſpruch: 

Nec aspera terrent. Die 
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Die Chefs ſind, ſo weit man weiß geweſen: 
— Obrifter Villier, Chat so 1064 
alé Major oder —— ren ae Cbs 
-quadrong erhalten.) . 
1671 Obrifter rise 
1674, Obriſter PARTE ARD » gieng alé ‘Genes 
ralmajor ob. 
1690 Obrifter Srennete. ; 
1694 Obriſter de la Croix de. Gechapetle 
gieng 1711 als Generalmajor i in. Penſion. 
* x71 Generalmajor von Schluͤter, ſtarb 1731. 
1731 Obrifter oon Dreves, gieng in Penfion, 
1732 Obrifter Rathmann, ſtarb 1734... 
1734 Obriſter Johann Carl von Yiontiony, 
ward 1742, Brigadier, 1743 Generals 
Major, 1747 Gencrallientenant , und 


X 


ae 154s 
1254 —— Carl Guſtav von Dachenhau⸗ 

ſen, erhielt 1758 das jetzige zte Cavalle⸗ 

rie⸗Regiment. 

1738 Obvifter Friedrich Chriſtian Bremer, 

ward 1761 Generalmajor, 1762 Gene⸗ 

rallieutenant, 1777 General ber Cavalle⸗ 

. + vte, und ftarb im December 1781. 

| 1782 Obriſter oy Carl von Hammerſtein · 


Dax 3666 
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7666 fuͤhrte der Chef dieſes damahligen Ree 
giments, Villier, felbiged gum Entſatz der 
Stadt Bremen. Regd 

Sm Jahr 1667 wurde es im Spaniſchen 
Sold ibernommen, aber nicht lange darauf nebft 
andern Negimentern wieder daraus entlaffer. 

Im Jahr 1670 lies der Herzog Rudolph 

Auguſt die Stadt Hoͤrter als Schutzherr mit 

einigen Compagnien zu Pferde und zu Fuß be⸗ 
ſetzen, woruͤber ſich der Biſchof von Muͤnſter 
ſehr beſchwerte, und ſogar einen Grief, den der 
“Herzog zur Vertheidigung ſeiner Handlungen 
und zur Entſchuldigung der Stadt durch einen 
Trompeter an ihn abſchickte, ungeleſen zerriß, 
und dem Trompeter vor die Fife warf. Dies 
fed ward von den fammtliden Luͤneburgiſchen 
Fuͤrſten ſehr uͤbel aufgenommen, welche daher 
den rften December 1670 zuſammen kamen, ant 
diefe Gade zu uͤberlegen, und desfalls gehoͤrige 
Maasregeln zu nehmen. Hierauf ward dte 
Werbung ſtark vorgenommen , und dieſes Regi⸗ 
ment, welded wahrſcheinlich ſchon vorlaͤngſt ers 
ridjtet geweſen, vermehret. 

1671 den 25ften Januar, ward gn Witte 
fier ein Stillftand der Waffen auf etlide Woz 
chen zwiſchen Liineburg und Muͤnſter geſchloſ⸗ 
fen, den r5ten April wurde in diefer Hoͤrter⸗ 
ſchen Streit-Gade ein Pr&liminar-Wergleidy ges 
troffen, daß der Herzog feine Beſatzung hers 
auszog, und Muͤnſter die Stadt befebte, weil 
man nun and fonft bey diefen Conjuncturen viele 
Mannſchaft angeworben hatte , fo gebranchte 
das gefammte Haus Braunſchweig⸗ — 

urg 


* 
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burg dieſe gute Gelegenheit, die anf ihren Han⸗ 
fee: Bund Lange eit trogende Stadt Braun⸗ 
ſchweig, endlid) einmahl zur Unterthaͤnigkeit 
zu bringen. Man ruͤckte dahero den 18ten May 
ſelbigen Jahres mit 20000 Monn, worunter, 
auch diefe Leyden. Esquadrons ſich befanden, vor 
ſelbige, gleich da alles am ſicherſten und kein 
ufver darinnen war, und brachte fig den-12ten, 
un. gur Uebergabe. Man gab ihr keinen ans 
dern Accord, als daß fie gleich andern Lands 
Sradten huldigen, ihre Goldaten abdanken, und 
Fuͤrſtliche Garnifon einnehmen mufte. 
1673 ruͤckten fie mit in dad Lager bey Leefe, - 
gegen die frangbfifche Armee, welche unter dem 
Marfhall oon Tuͤrenne bey Minden an der 
Wefer ftand.: 29 * Hie ia; Re 
|. 1674. und 4 dieneten, fie init in ben Feld⸗ 
zůgen am Rhein, und halfen Saarbruͤck und 
tier crobern, nachdem bey letzterem Orte die’ 
ranzofifde Armee unter dem Marſchaͤll von 
Crequi gefhlagen war, wie dent uͤberhaupt 
diefe beyden Eſsquadrons waͤhrend dieſer Cams 
. pagne im Elſaß trefliche Dienfte leiſteten, and 
unter. andern des Marſchalls on Tarenne 
Heer Pauke eroberten. Rach diefem oberwehn⸗ 
ten Siege und Eroberung von Trier, gieng der 
Herzog Georg Wilhelm mit den mehreſten 
Theil ſeiner Truppen, worunter auch dieſe beys 
den Esquadrons mit begriffen waren, wegen der 
im Niederſaͤchſiſchen Kreiſe entſtandenen Schwe⸗ 
diſchen Unruhen zuruͤck, und bemaͤchtigte ſich der 
Brem⸗ und Verdiſchen Lande. 
“1D 3 Nach⸗ 
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Nachdem ſich nun aud 1676 Stade erge⸗ 
ben, marſchirten fie noch im September dieſes 
Jahres ſwieder nach den Rhein, ‘und ſetzten 
ihren Marſch mit der Armee weiter gegen Lo⸗ 
thringert bis Zweybruͤcken fort, durch welche 
Diberſton die ftanzoͤſiſche Macht getheilet, und 
tt. thrett Unternehmumgen ſehr gehindert ward,’ 
WOO CARE Cate NS regs Sali 

"1679 dex Fricde zu Pimwegen erfolgte. 

Als 1688 die Krone Srankreich ween der 
angeblichen Pratenfion ber’ Hetzögin von Ore’ 
leans durd ‘einen ploͤtzlichen Cinfall ‘die Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Lander verheerete waren dieſe Esquadrons 
mit unter den Limeburgiſchen Huͤlfs⸗Truppen, 
welde-anidém Rhein. marſchirten/ unnd 

1689 Maynz und Bonn erobern halfen, 
 T69o giengen fie mit nad) den Niederlan⸗ 


-  dett, fianden 6 Wodert bey Gapern, ſtieſſen 


hernach zur alltirten. Armee. bey Ternar, und: 
waren ſelbiges Jahr mit in der Schlacht bey, 
Sleuri, nidt weniger a —— 
692 in dem Treffen bey Steenkerken *), 
ent: 1700 


#) Set Konig Wilbelm hatte alfeseit bafiie gehal⸗ 
ten, bad befte Mittal, die Franzoſen gu (chivas. 
chen, ſey nicht fo wobl ihnen Staͤdte wegzuneh⸗ 
men, als vielmehr fie in einem ordentlichen Tref⸗ 
fen zu ſchlagen. Er hatte auch bemerket, man 
miifje, wenn man fie uͤberwinden wolle, ſich fir 
ber Reuterey huͤten. Er wuͤnſchte daber, fie “ar 

einem bequemen Ort faffert zu fonnen, wo er es 
mit Beit Fuß-Voͤlkern yu thun hatte, und wo die 
Reuterey nicht zum Einhauen kommen fine, 
Er glaubte, dag Steenkerken hiezu bequem waa 
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1700 marſchirten fie mit: gegen die Daͤnen 
nad Holftein, wohin die Daufer Bannovee 
und 


Er brachte in Erfahrung, daß der Herzog von 
Luxemburg daſelbſt angekommen, ein Theil ſei⸗ 
mer Fuß⸗Voͤlker fey zerſtreuet, ſein ſchweres Ge⸗ 
ſchuͤtz liege in Mons, und der Marquis von 
Boufleurs ſtehe mit ſeinen unterhabenden Voͤlkern 
weit bon dem Haupt⸗Heer. Er ſahe wohl ein, 
die Franzoſen wuͤrden in einer ſo buſchreichen Ge⸗ 
gend, als dieſe war, ihre Reuterey nicht alljue 
ut gebrauchen koͤnnen. Er entſchloß ſich daher, 
fe angugreifen, und madyte alle nithige Unjtal= 
ten, fie 3u uͤberfallen. Es gluͤckte ihm um fo viel 
leichter, weil er feine wahren Abſichten verbors 
gen, und alles fo eingeridytet hatte, daß es (chien, 
als wolle er etwas auf Namur oder Duͤnkirchen 
unternehmen, . Der Angrif gefdahe den zten 
Yuguft friihe gegen 10 Uhr. Beyde Theile feuer⸗ 
ten aus dem groben Geſchuͤtz auf einander. Hier⸗ 
auf fam es zu hitzigen Scharmuͤtzeln, dabey die 
verbundenen Voͤlker einige Bortheile erhielten. 
Endlich fam es um 1 Ubr Nachmittages zu einem 
ordentlichen Treffen, es wurde auf beyden Sei⸗ 
ten mit ganz beſonderer Wuth gefochten, und das 
Feuer war auſſerordentlich. Das Gluͤck war den 
vereinigten Maͤchten lange Zeit guͤnſtig, aber ge⸗ 
gen Abend aͤnderte ſich der Schauplatz, weil der 
Marquis von Boufleurs, der drey Meilen da⸗ 
von im Lager geſtanden, mit friſchen Voͤlkern und 
dem ſchweren Geſchuͤtze ankam. Die einfallende 
Nacht und die Beſchaffenheit dieſer Gegend, wel⸗ 
che ſehr enge war, und leicht eine Unordnung 
bey dem Heere der Alliirten hatte verurſachen fine 
nen, ndthigte daffelbe fid) in guter Orbnung zu⸗ 
rick zu sien: die Franzoſen festen zwar einige 
Zeit nad), madhten aber dod) bald halt, und be- 
gniigten fid) damit, daß ſie den Wahlplatz be- 
Da hanptet, 
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und Felle vermige der Garantie ded Aleonai- 
ſchen Vergleichs von 1689 gum Veften des 
Herzoges oon Holftein-Gorrorp einen Theil 
ihrer Truppen abgehen lieffen. Cie giengen 
den 28ften May bey Brackede uͤber die Elbe, 
gereinigten fid) bey Buͤchen mit dem Schwedi⸗ 
ſchen Voͤlkern, giengen darauf uͤber Luͤtow 
und 


hauptet, und einige Kanonen, auch etwas von 
dem Feld-Geraͤthe und Krieges-Beduͤrfniſſen ers 
beutet hatten. Die Englaͤnder thaten ſich bey die⸗ 
ſer Gelegenheit ungemein hervor, ſie ſtanden in 
dem Vorder⸗-Treffen, und hatten das Feuer des 
franzoͤſiſchen Heeres zwey ganze Stunden unbes 
wegt ausgehalten. Wilheim hatte den Grafen 
~ gon Soims durd) verfdhiedene Adjudanten befelhs 
len laſſen, ihmeinige Fuß-Voͤlker gu ſchicken, dies 
fer General aber befolgte diefem Befehl nicht, und 
ließ nur blog die Reuterey aufbredyen, Er war 
unwillig, weil ber Herzog von Wuͤrtemberg die 
Englander anfibrete.  Hieriiber gieng das Tref⸗ 
fer verlobren, Weil bas Erdreid) allguenge und 
ganz mit Neen und Buͤſchen befeset war, fo 
fornte die Reuterey nicht wohl ankommen. Die 
| Englander verlohren 2000 Mann auf dem Plage, 
und die Anzahl der Verwundeten unh Gefanges 
nen war faft nod) einmal fo ftarf. Wilheim 
hatte alfo den Verdruß, dah er wegen der Eifer⸗ 
ſucht der Generale uͤber eine citele Ehre ein Tref⸗ 
fen verlobr, welded er fonft hatte gewinnen koͤn⸗ 
nen. Der Churfirft von Bayern ließ in dem 
Lager fogleid) einen Edelmann von feinen Bedien: 
ten, Mileron genannt aufhenfen, weldjer das 
Deffein, die Franzoͤſiſche Armee zu attaquiren, 
durch einen Bauer an Curemburg verrathen, 
daher diefer Zeit befommen, den Boufleurs an 
fidy zu ziehen. 
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und Wendorf nad) Reinbeck , bey welche 
Paß die Danen angegrifferr und zuruͤck getrie⸗ 
bert wurden, worauf fie mit vor Aleona rick: 
ten. Die Danen wurden ſodann wetter. iber 
— Duvenſtedt und Olodeslobe, bis 
hinter die Crave verfolget, und im Auguſt ward 
der Griede gu Travendal geſchloſſen. Bu Ans 
fange dieſes Jahrhunderts marfdirten fie bey 
dem Spaniſchen Succeßions⸗Kriege 

1702 zum Dienſte des Hauſes Oeſterreich 
mit nach den Niederlanden zur Armee des 
Herzoges von Marlborough, welcher den 
13ten October Luͤttich *) belagerte y und ben 
25ſten mit Sturm eroberte 


‘tH03 


*) Den r3ten October um 4 Uhr Nadymittages 
laangten die Alliirten einen Stuͤckſchuß weit von der 
Seftung Luͤttich an. Die Franzoͤſiſche Beſatzung 
hatte ftd) bald ded Morgens in das SchloF jus — 
ruͤck gezogen, und alfo hatte die Stadt-Obrigkeit 
freye and, mit dem General der Englinder, 
und den Abgeordnelen der Generalſtaaten Unter⸗ 
handlung zu pflegen. Es war hoͤchſtwichtig, daß 
man ſich die Einwohner dieſer großen Stadt ge⸗ 
neigt zu machen ſuchte. Man raͤumete ihnen alles 
ein, was ſie mit Billigkeit wuͤnſchen konnten, un⸗ 
ter andern, daß man nicht der Stadt, ſondern 
allein dem Schloße und der Kartheuſer⸗Schanze 
feindſeelig begegnen wolle. Der General Coſora, 
welcher die Arbeiten anordnete, bewies einen ſol⸗ 
hen Fleiß, daß am often das Schloß aus 40 
Kanonen und 25 Moͤrſern von 2 Seiten beſchoſ⸗ 
fer werden fonnte. Chen denfelben Tag. erdfnete 
man die auf =Graben an zwey unterſchiedenen 
Orten. Bey jedem — wurden 100 sears 
dur 
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2703 halfen fie Huy erobern, waren aud) 
felbiged Jahr mit in der Affaire bey Eckera. 
1704 
durch 4 Bataillons unterſtuͤtzet. Schon tn der 
erſten Nacht wurden die Arbeiten bis auf 4o Fug 
von der Contrescarpe fortgefuͤhret. Die Belager⸗ 
ten machten von ihrer. Seite, eit erſchreckliches 
Feuer. Den a3zften, als Coͤſora die Oefnung fiir 
weit genug bielt, ließ er alles veranftalten, um 
den bedeckten Weg gegen 4 oder 5 Uhr bed Abends 
anjugreifen. Man fand griffern Widerftand als 
mat. erwartet hatte, und man wurde zweymahl 
> mit Verluft zuruͤck getrieben. Den. 25ften aber 
;,, Brangen rooo Englifde, Linehurgifde und Preuſ⸗ 
ſiſche Grenadiers in den bedecten Weg, famen 
_ Bis in den Graben, und erftiegen die gemadte 
Breſche, von ba fie aber bis uͤber das Glacis zu⸗ 
rid gejagt wurden. Diefe Grenadiers wurden 
durch andere, die man mit 6 Vataillons unter= 
ſtuͤtzte, abgelifet. Sie waren ſchon durd) die 
Breſche durch, und beynahe Meifter davon, alé 
Chamade gefdhlagen wurde. Man war von bey⸗ 
Den Seiten einige Zeit in Qweifel, was man thun 
wolle, und hielt inne. . Endlid) bemadtigten fic) 
die Ueberwinder, welche ihre Hike, und vielleicht 
die Hofnung zur Geute hinriß, vollends der Bree 
ſche, und erftiegen die Feftung mit Sturm. Der 
Fleine Aufſchub, welder dazwifden gefommen, 
verhinderte das Metzeln. Die Beſatzung an 
1893 Gemeinen und 65 Officiers ſtark, wurde zu 
Krieges⸗Gefangenen gemacht. Die Kartheuſer⸗ 
Schanze hielt ſich kaum 2 Tage, ob fie gleich fo 
gut als die Feſtung war, und eine ſtarke Befa- 
Bung hatte. Der Commandant, weldyen das 
Schickſal der Feftung furdytfam gemadt, that, 
nachdem er faum einige Stuͤckſchuͤſſe ausgehalten, 
alfobald Vorſchlaͤge zur Uebergabe. Raxin alls 
gemeine Geſchichte von ‘England, gter Band, 
Seite r 4, 





des swenten CavallerieMegiments. 39. 


7764 glerigen fie’ mit nach Bayern, woh⸗ 
neten dafelbft der Wetton am Schellenberge 
ind der Schlacht bey Hochſtedt bey, und hal⸗ 
fet in Ben folgenden Jahren in den Niederlan⸗ 
den die blatige Velagerung von Ruͤſſel *) decken, 
auch die Siege. bey Ramellies, Oudenarde 
und Malplaquet erfechten. 2D 

NN tz růckten fie mit in ‘das Lager bey Roz 
renbutg / und halfen die Bremſchen Lande oc⸗ 
cupiren. in4.22 
170 wohneten fie der Expedition in die 
Mecklenburgiſche Lande mit bey, da Serm in der 
Action bey Wallsmuͤhlen der Obriſtlieutenant 
Walter bleßiret und gefange ward. 

33 waren ſie wieder iit unter der Corps," 
welded gegen die Franzoͤſiſche Macht an den’ 
Rheitt gterig; t haten daſelbſt dieCantpagneyon 

oo" 7734 und 1735, und wohneten der gluͤckli · 
den Affaire bey Clauſen mit bey 
Als nad dent Tode Kayſer Carl: des VI. 
wegen der Oeſterreichiſchen Erbfolge ein Krieg 
entftand, giengen diefe Esquadrons gum Dienſt 
der Konigin von Ungarn 9 | 

- 174% mitnad Beaband, und | 
1743 an den Mayn woſelbſt ſie in der 
Bataille bey Dettingen mit gegenwaͤrtig waren. 
ae eter Vi pe te, 4744 


Jets Hee ey 2%) 

 #) Seit det Belagerung von Oftende, welche die 

 Spanter 1601 unter dem Marquis von Spinola 
machten, hat man faft keine in der Geſchichte, wel⸗ 
che langer gewaͤhrt, und moͤrdlicher gewefen, als 
Diefe. ene von Oſtende dauerte fiber 3 Jahr und 

boſiete ben Belagerter 50000 Mann, den Belas 

US gevern aber goooo Wann, 
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7744 und die folgenden Jahre bis 1748 
ſetzten fie’ bie. Feldzuͤge in den. Riederlanden, 
fort, und, erwarben ſich bey allen kriegeriſchen 
Vorfaͤllen, befonders.in den Bataillen bey Sone, 
tenoy, Roccout und Laffeld viele Ehre. 

Bey dem Ausbruche des letztern Franzoͤſi⸗ 
ſchen Krieges marſchirten ſeee 

1757 Zur Armee ins Lager bey Bielefeld, 
und nachher bey Haſtenbeck, wo fie der. den, 
26ten Julii daſelbſt vorgefallenen Schlacht mit 
beywohneten, nach deren Verluſt ſie ſich mit der 
Armee nach Bremervoͤrde und Stade zuruͤck⸗ 
zogen. — re qe hos pe 
1758 diencten fie. in. dey. Velagerung vor 
Minden, and nachher in dem gluͤcklichen Tref⸗ 
fen bey Crevelt. ge ma Ck yp 

1759 batten. fie WAntheil-an+ der glovieufew 
Schlacht bey Minden, ruͤckten fodann mit der 
fiegenden Armee uͤber Paderbon und Grade, 
bercen gegen Warburg vor, und famen im 
September in dad Lager bey Crofdorf gu ftes 
hem. . Sm Movember waren fie mit bey “dex 
gluͤcklichen Expedition, ba der Erbprinz die 
Wuͤrtembergiſchen Truppen bey Fulda iiberfiel, 
und 4 Bataillons zu Gefangenen madte*). Im 

phe MSD tito. | Decoemp 

*) Der Erbprins marſchirte den 2often Nov. auf 

Lauterbach, und delogirte den dafelbft mit 500 
Mann geſtandenen fransdfifchene Brigadier. von 
Normann. Da lefterer den Herzog von Wuͤrtem⸗ 
berg hicroon benachrichtigte, fo lief felbiger den 
g0ften fein Corps vor der Stadt Fulda en Ordre de 
Dataille aufmarſchiren, mit dem rechten Fluͤgel an 
einer Auhoͤhe, und mit dem linken im freien Bee. 
| ons VDer 


* — 


— 
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December ſtieſſen ſie bey Eſchwegge yu dem 
Corps ded Erbprinzen, und marfdirten daz 
mit nad) Sreyberg in Gachfen zur Verſtaͤr⸗ 
Fung der PreuPifden Armee. 
1760 im Fruͤhjahr famen fie pon daher gus 
ruͤck, und wurden den 31rften Jul. in der gluͤckli⸗ 
den Affaire bey WOarbura mit gebraudt, wos 
Durd) die feindlidyen Abſichten gegen die Lippe 
und Wefer gaͤnzlich vernidtet warden, Als 
hierauf die Franzoͤſiſche Haupt. Wemee fid) in 
“Der Nacht aufden soften Aug von Volkmarſ⸗ 
ſen auf Caffel zuruͤck zog, waren diefe Esqua⸗ 
drons mit unter dem Corps, welches der Erb⸗ 
* pring bey Welda zuſammen jog, und mit fols 
“ Gen bis Zierenberg vorruͤckte, um in die feinds 
3— liche 


Der Erbprinz tournirte ſogleich den linken Fluͤgel 
des Feindes, welcher ſich nach einer kurzen Gegen⸗ 
wehr in und durch die Stadt retirirte. Er wurde 

aber mit ſolcher Lebhaftigkeit verfolgt, daß man 
ihn bey dem Dorfe Appenzell erreichte, und ihn 
wieder in Schlacht⸗Ordnung antraf. Der Erb⸗ 
prinʒiattaquirte ſogleich blos mit der Cavallerie, 

und nachdem eine Decharge ausgehalten worden; 
ſo wurde mit ſolchem guten Erfolg eingehauen, daß 
die Infanterie, welche aus 4Bataillons beſtand, zum 
Theil niedergehauen wurde, und der ganze Ueber⸗ 
reſt mit Kanonen, Fahnen und Equipage ſich zu 
Krieges⸗Gefangenen ergeben mußte. Die Wuͤr⸗ 
tembergiſche Cavallerie retirirte ſich zwar bey Zei⸗ 
ten, indeſſen hatte ſie doch auch ſehr gelitten. Un⸗ 
ter den Gefangenen befand ſich der Obriſter von 
poͤlinitz, welcher nach der Retraite des Herzoges 

‘Das Corps commandirte. Man fand zu Fulda 

auch ein anſehnliches Magazin, worin allein 40000 
Portions Brod befindlich waren, 
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Hide: Arrier⸗ Garde zu fallen. Dieſes geſchahe 

wuͤrklich, aber der Einbruch der Nacht war hin⸗ 
derlich, die Abſicht voͤllig zu erreichen. Inzwi⸗ 
ſchen wurde doch die hinterſte Mannſchaft eines 
franzoͤſiſchen Dragoner⸗ Regiments mehrentheils 


niedergehauen Den zten Sept. mußten fie aber⸗ 


malen mit einigen andern Regimentern ein Corps 
formiren, mit welchem der Erbprinz des 
Abends um 9 Uhr mit Zuruͤcklaſſung der Regi⸗ 
ments⸗-Wachen, Zelter und Fahnen, gegen dew 
feindlichen Vorpoſten von Zierenbergt, welcher 
mit etwa 2000 Mann von den Volontairs de 
Clermont und de la Dauphine beſetzet war, 
marſchirte. Etwa um 1 Uhr nad) Mitternacht 
wurden die feindlichen Vorpoſten erreichet, und 
ohne Widerſtand aufgehoben. Der Erbprinz 
ließ darauf die Anhoͤhen und Avenuͤes beſetzen, 
und formirte mit 3 Bataillons Grenadiers den 
Angriff auf Zierenberg, nachdem die Feinde, 
welche in ber Mepnung , daß das diffeitige Corps 
ein Detachement gon ihrer eigenen Armee fey, 
fic) gang rubig hielten, und in foldem Srrthum 





dadurch nod) mehr beftArtt wurden, da der Erbe 


pring thre Reveille ſchlagen laſſen. Bey fols 
cher Sicherheit der Feinde drungen die Grenadiers 
von allen Geiten in die Shore, und nachdem als 
les, was fid) zur Webre gefebet, ntederges 
macht, muften fid) die Uebrigen, fo fid) nicht 
mit Der Flucht gerettet, gu Krieges »Gefanges 
nen ergeben, deren Summe ſich fiber 400 ‘belief, 
und gleich ſoviel wurden and an Todten und Bers 
wundeten gezaͤhlet. Der dieſſeitige Verluſt be⸗ 
ſtand nur in 4 Todten und 9 Bleßirten. 
1761 


\ 
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1761 im Februar ruͤckten fie mit der Armee in 
Die Heßiſchen Lande vor, zogen fid) aber nad) der 
im Maͤrz unter bem Erbprinzen bey Gruͤn⸗ 
bergen vorgefallenen Affaire gegen die Dymel, 
und wurden in Weftpbalen in die Winters 


“2.” quartive verlegt. Mad) der Vereiniqung der 


beyden groffen Franzoͤſiſchen Armeen, kamen fie 
mit in das feſte Lager bey Vellinghauſen an 
der Lippe ju ſtehen, und halfen dafelbft den 
r5ten und r6ten Sul. ben widtigen Steg erfechs 
ten, worauf fid) die beyden feindlichen Armeen 
wieder theilen muften, und diefe Esquadrons 
folgten der Brogliofchen Armee in das Hoch⸗ 
ftift Daderborn. 

1762 den 24ften Sun. ſammleten fie ſich in 
dem beriihmten Treffen bey Grebenftein neue 
Lorbeeren ei, wo fie nebft dem jebigen zten 
Cavallerie - Regiments eine ganze Linie feindlis 
cher Cavallerie ibern Haufen warfen, verlohren 
aber daffelbe Sahr in dem ſcharfen Gefedte ant 
Johannisberge oder Sriedberg viele Leute, 
und befdloffen dadurch diefen lebtern Krieg mit 
vieler Chre. a: 








——— 
Andern Esquadrons 
des zweiten Cavallerie= Regiments. 





Hyieke andern Esquadrons diefed Regiments 
— find im Fabre 1631 mithin wahrend des 
dreyßigjaͤhrigen Krieges errichtet. Der nachher 

zum 


64... .. Aridern Esquadrons 


gum Obriften avancirte von Oefener errichtete 
in der Folge nod) ein. eigenes Cavallerie Regi⸗ 
ment, wovon aber dad eigentliche Errichtungs⸗ 
Jahr nidt bekannt. Nachdem nun der Srigqas 
bier von Rauchbaupr, als Chef des erfteren, 
im Jahr 1679 abgieng, fo wurden im October 
bemeldeten Jahres, bey der vorgenominenen ftars 
Fen Reduction diefe beyden Keaters Regimenter 
mit einander combinivet, und madjte darauf bis 
in das Jahr 1763 ein cigenes gefdhloffencs Caz 
valleries Regiment aus, ald in weldem Jahre 
ſelbiges mit den vorftehenden erfteren Esqua⸗ 
drons vereiniget zu werden beſchloſſen wurde. 
Ihre vorige Uniform war weis mit dunkel gruͤ⸗ 
nen Aufſchlaͤgen, Kragen, Unterfutter und 
Weſten mit Gold, erhielten 1761 paille Unter⸗ 
futter und Weſten, und ſind gegenwaͤrtig mit 
vorſtehenden erſteren Esquadrons egal mondiret. 
Die eine Standarte dieſer beyden Esquadrons 
fuͤhret auf der einen Seite das Luͤneburgiſche 
weiße Pferd im rothen Felde mit dem Orden vom 
blanen Hoſenbande umgeben, worin die Ordens⸗ 
Deviſe: 
Honi ſoit qui mal y penſe 
mit der Unterſchrift: 
Dieu et mon droit. 
auf der andern Seite iſt eine auf Armaturen ſte⸗ 
hende Ehren⸗Saͤule, woran eine goldene Wages 
ſchale haͤnget. Oben auf der Saͤule lieget ein 
bloßes Schwerdt mit der Unterſchrift: 
Pro lege et grege. 
Die andere Standarte tft auf beyden. Seiten 
mit voriger voͤllig gleid. — 
i; ie 


¢ 
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Die Pauken ſind von Kupfer, und auf den 
Manteln ſtehet im rothen Felde das weife lax: 
fende Pferd mit dem Hoſenbande umzogen, uud 
der Unterſchrift: 

Nec aspera terrent. 

Die Chefs, ſo weit man ſolche in Erſah⸗ 
rung bringen koͤnnen, find geweſen: 

1648 Major Hans Ehriftoph von BRauch⸗ 
haupt, ward hernady yum Obrifiin er: 
nannt, und gieng 1679 als Grigadicr ab. 

1680 Obrifier Georg Friedrid) Freyherr von 
Oefener, war vor der. Combinirung diefer 
vorbemeldeten beyden Reuter: Regimenter 
Chef des einen, und blieb als Generallieute: 
nant bey Landen i im Tafted Jahre. ſeines 
Alters. 

1693 Obriſter Goͤden. 

1701 Obriſter oon Breidenbach, erhielt 1705 
die erfteren Esquadrons des rften Caval⸗ 
lerie⸗Regiments. 

1705 Obriſter von Penz, ſtarb alaienevalmaiene 

1722 Obriftcr Ernſt Auguſt yon dem Bufehe, 
ward 1729 Brigadier, und erhielt 1733 
bas jeBige 7te Cavallerie-Regiment. 

1733 Obrifter Chriftian Ludewig von Hammer⸗ 
ſtein, ward 1742 Brigadier, 1743 Ge⸗ 
neralmajor, 1747 Generallieutenqut, HP 
ftarb 1760, 

1760 Dbrijiew Balthafar, gon, Singermann, 
gictg 1761 in Penſion. 

1761. Obrifter Auguſt Heinrich gon Spreneel 

+, woark £776 Generalmajor.,.. und. erhielt 

* ſelbiges Jahr das 5 gteCavallerieRegiueent 

ce 


Wor⸗ 
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Worauf die 1763 feftgefebte Combinirung * 
diefer beyden gewefenen Neuter-<Megimenter volls 
gogett tward. oe? —J 

Dieſe beyden Esquadrons ſind als ein vor⸗ 
hin geſchloſſen geweſenes Reuter⸗Regiment, ſchon 
in ber erſten Haͤlfte des zojaͤhrigen Krieges, und 
zwar in dem Jahre 1631 angeworben, mithin 
von ſaͤmmtlicher Cavallerie in Niederſachſen 
wohl mit die aͤlteſte und erſte, welche errichtet 
und beybehalten worden, es hat daher in dieſem 
erwehnten langwierigen Kriege ſeine erſten Feld⸗ 
zuͤge verrichtet, und wird es daher nicht uͤbel 
ſeyn, wenn man hier eine kurze Geſchichte von 
* Anfange ſothanen Krieges vorangehen 
1 ſſet. joes : 

1622 309 fich diefer mehr beruͤhrte 30 jabs 
rige Krieg dadurd tad) Niederſachſen, daß 
ein appanagirter Pring aus dent Braunſchweig⸗ 
Lineburgifdhen Hauſe, Herzog Chriftian daz 
mahliger Bifchof yu Dalberftade, fic ded 
ungluͤcklichen Churfirften oon der Pfals Frie⸗ 
drich, der fid gum Kinige von Boͤhmen kroͤ⸗ 
ten laſſen, und der unterdrictten Proteftanten 
annahm, und eine Armee nad der Art jener 
Zeiten gufammen bradte, aud) htemit den Raye 
ferliden bis ohnweit Srantfur® am Mayn 
entgegen ruͤckte, wofelbft er aber ant rgten Sun. 
felbigen Sabres die Schlacht bey Hoͤchſt verlohr. 
Er 30g ſich hierauf mit dem thm alltirten Grafer 
bon Mansfeld nad) dem Elſaß und Lothrin⸗ 
gen, und von hier nad) det Niederlanden, 
wm Bergen⸗op zoom, weldes von den Spas 
nitrn belagert wurde, zu entfeben; es Fam aud 


in 
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in der Graffhaft Namur ben roten Auguft zu 
einer Schlacht, worin Herzog Chriftian zwar 
den Sieg, aber and einen gefdmettertem Arm 
erhielt, weldenver unter Panken und Trompetene 
Shall abnehmen, und dieferhalb Thaler mit der 
Umſchrift ſchlagen lies: 
Verliebr ich gleich Arm und Bein 
Will ich doch Feind der Pfaffen ſeyn. 

Der Niederſaͤchſiſche Kreis ſetzte ſich hier⸗ 
naͤchſt in einen wehrhaften Stand, und ernannte 

1623 den Herzog Chriſtian zum Kreis⸗ 
Obriften oder Feldherrn.  Rayfer Ferdinand 
ſchickte alfo cine Urmee nad Niederſachſen, 
wodurch die uͤbrigen Herzoͤge intimidiret, und 
Herzog Chriftian gezwungen wurde, mit feiner 
Armee nad) Weftphalen yu flicdten, wo er 
bey der Stadt Loo im Muͤnſterſchen eingeholet, 
und am oten Auguſt voͤllig geſchlagen wurde, 
Der Koͤnig von Dinnemart Chriftian der lV. 
wollte hierauf den Kayſerlichen Progeffen Cine 
halt thun, ef ſich 

1624 gum Reels « Obriften ernennett, und 
fléfete den HerzSgen neuen Muth ein; Herzog 
—— gieng darauf nach England, und 

rachte 

1625 oon da Huͤlfs⸗Voͤlker mit, konnte aber 
wegen aufgebrodener Wunden fein Vorhaben 
nidt ausfuͤhren, fondern mugte bas Commando 
dem Grafen von Wlansfeld uͤbertragen. Die 
Kavyferliden ricten nunmehro wieder in tte 
Graunfdhweig ¢ Lineburgifden Lande, gegen wels 
she die Danen und uͤbrige alliivte Wolter fein 
Gluͤck hatten. Der Daͤniſche Generallientenant — 

€ 3 Ober 
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Obentraut gerieth bey einer naͤchtlichen Suͤr⸗ 
priſe den 4ten November vor Selze cine Meile 
von Hannover in einen Kayſerlichen Hinterhalt, 
wurde geſchlagen, und verlohr nebſt dem Herzog 
Sriedrich oon Sachs⸗Altenburg das Leben. 
Der General Tilly nahm darauf Hannover 
und gegen das nde May. 

1626 Muͤnden mit ſtuͤrmender Hand cit, 
wobey alle Einwohner, fogar die Rinder in der 
Wiege maffactiret, und uͤberhaupt nur 26 Men⸗ 
ſchen gerettet wurden. Der Rinig oon Daͤn⸗ 
nemark belagerte swat Calenberg, ließ ſich 
aber dabey uͤberrumpeln, und hernaͤchſt den 
27ſten Auguſt in der Bataille bey Lutter ant 
Barenberge oom General Tilly anfs Haupt - 
ſchlagen. Oe frog ora gta 

Der Kayſerliche General Fuͤrſtenberg bes 
lagerte Somdie. ght R ee ie 

1627 Northeim, deſſen Befagung fid 
jedoch aujferordentlid) tapfer mehrte; ſo daß die 
Feinde ihr einen freyer Abzug unter allew vor⸗ 
geſchriebenen Bedingungen verwilligen. mußte. 
Mach diefer Uchergabe waren ſaͤmmtliche Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburgiſche Lande in feindliden Mans 
ten, und-blieben andy in felbigen 4 Jahre lang 
ganz rubig. | ‘ae ate 

1631 als bas Errichtungs⸗-Jahr dtefer Ess 
quadrons, Ean der Rnig vou Schroeden Gui 
fiav Adolph, und vertrieh die Kayſerlicheu 
aus Niederſachſen, madte mit. der Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburgiſchen Fuͤrſten ein Buͤndniß, und 
eroberten 0 at. 
. 1632 
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1632 unter andern Northeim, Goslae 
und Duderftade, hatten aud) an dem großen 
Giege bey Luͤtzen Antheil, worin dver Koͤnig 
bon Schweden fein Leben einbuͤßete. 


1633 ſchlug Herzog Georg die von Wols 
fenbirrel kommenden Kayſerlichen zuruͤck, belas 
gerte Hameln, und fiegete uͤber den zum Ents 
ſatz angeruͤckten General Gronsfeld in der 
Haupt⸗Schlacht bey Oldendorf den 2oſten Fur. 
die Kayſerlichen ließen 3132 Todte auf dem 
Wahlplatze/ und der Herzog machte uͤberdem 
3000 Gefangene, erbeutete 16 Kanonen und 
24 Fahnen, worauf auch Hameln eingenom⸗ 
men wurde. 


1634 ſchlugen die Lineburgifhen Reuters 

» die Kayſerlichen Vortruppen bey Beveen, und 
hernaͤchſt jagte der Herzog Georg den Feind bey 
Liine tiber die Lippe, nahm Bamm ein, und 
ſchickte eine Verſtaͤrkung zur Belagerung nach 
Hildesheim, mittelſt welder diefe Stadt ſich 
exgeben mußte, nachdem der Geind bey Garz 
(Fede zuruͤck geſchlagen worden. Als Herzog 
Kriedrich Ulrich in dieſem Jahre verſtarb, und 
derzog Auguſt das Calenbergiſche ererbete, 
uͤberlies er, weil er keine Kinder hatte, dieſe 
Laͤnder ſeinem Bruder Georg , welder das 
Leib: Reaimenc gu Pferde, als ein Theil ded. 
jebigen Leib⸗ Garde⸗Regiments int Lager bey’ 
Osnabruck ervidtete. Cr belagerte darauf 
Minden, wobey der General oon Uslar und 
Obriſter Trana blieben, und der Ort fich am 
I5ten October ergab. 7 
ee ie USS fs 1635 
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. 1635 verlie§ Herzog Georg aus Misvers 
guiigen die Schwediſche Parthey, weil felbige 
Wolfenbuͤttel nidt oom Feinde gu befreyen ges 
ſucht, und profitirte von der unter den Schwe⸗ 
den bey Rheburg entftandenen Rebellion, indem 
er viele von felbigen in feine Dienfte 30g, und 
nunmehro die Mentralitat in feinem Lande allein 
gu behaupten bedacht war. 

1636 vertrich ber Herzog die in fein Land 
dringenden Kayſerlichen tiber die Weſer, lies 
aber hiernaͤchſt, als die Schweden durch vers 
raͤtherey Minden einnahmen, ſeine Voͤlker dem 
Kayſer ſchwoͤren, auch 


1637 1500 Mann zu deſſen Trouppen ſtoſ⸗ 
ſen. Saͤmmtliche Herzoge verſammleten dar⸗ 
auf ihre Landes Staͤnde zu Peine, und errichte⸗ 
ten den 24 ften Dec. den merkwuͤrdigen Receß, ver⸗ 
moͤge deffen die Staͤnde jeder Proving ihre Kries 
geSz Roften abredjnen, weitere Fonds zuſam⸗ 
men bradter, den Zerzog Georg im Coms 
mando beftatigten , einen Depot errichteten, exs 

‘ acte disciplin verabredeten, bey allen Regimens 
tern Auditeurs ernannten, eine Krieged 2 Coms 
miffion feftfeBten, und alles diefes um den das 
—— graufamen Exceſſen Einhalt gu thun. 


1638 der. Koͤnig von Daͤnnemark die Mens 
tralitat fiir die Lineburgifdhen Herzoͤge bey den 
Schweden vergeblich auszuwirken geſucht hatte, 
und dieſe unter dem Obriſten Pfuhl uͤber die 
zugefrorne Elbe eindrangen, wurden ſelbige 
von dem Obriſten Meier mit dieſen Esqua⸗ 

drons 


\ 
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drons bey Winſen dergeſtalt zuruͤckgeſchlagen, 
dag fie 3 Standarten im Stiche laſſen mußten. 

1639 vereinigten ſich die Herzoͤge mit den 
Schweden wieder, und ließ Herzog Georg 

1640 von ſeinen Voͤlkern 1300 Mann Cas 
vallerie und 3000 Mann Infanterie unter dem 
Generallieutenant von Klintzing zu der groſſen 
Armee in Thuͤrincken ftoffen; worauf die Kays 
ferlichen aus den Lineburgifden vertricben wurs 
Den. ee 

1641 flarb Serzog Georg dennoch diftins 
guirten ſich die drey Luͤneburgiſchen und 2 Weimar⸗ 
ſche Reuter⸗Regimenter in der Schlacht bey Wol⸗ 
fenbuͤttel, den 19ten Sun. dergeſtalt, daß 
der Feind 3800 Todte auf dem Platze ließ, 
und als hiernaͤchſt die Kayſerlichen durch den 
Harz ins Land dringen wollten, wurden ſie von 


~ 


gedadten Rentern abermals zuruͤckgeſchlagen. 


Naddem nun 

1642 der Herzog Auguſt von Wolfers 
buͤttel zu Goslar eine: Neutralitaͤt mit dem 
Kayſer zu Stande gebracht hatte, ſo dankten 
die Luͤneburgiſchen Herzoͤge den groͤßten Theil 


ihrer Truppen ab, ſo daß von den damals 


Meier⸗ und Wehrbergſchen Regimentern von 
jeder Esquadron nur eine Compagnie ſtehen 
blieb, und dieſe mit zwey Compagnien von der 
Garde combiniret und zu zwey Corps unter den 
Majors Rauchhaupt und Hardenberg for⸗ 
miret wurden, zwey Compagnien aber von die⸗ 
fer Garde, ais Schonberg und Haxthauſen 
wurden Trabanten, die erfte an Belle, die zweyte 
aber gu Hannover. - | 

— E 1644 
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1644 wurde die Reduction vergroͤſſert, anv 
die Garde dit Corps zu Hannover blieb kaum 
Ga Mann ſtark. poses 

7 2663 fibrte der Grafoon Sohenlohe den 
Riederſaͤchſiſchen Kreis-Contingen nad Unttarn, 
und nun. wurden ands den 1648 beybehaltenen 
Neuter. Frey -Compagnicn des Leib⸗ Regiments 
jushofs und des gormals Anthon Meierſchen 
und; Werberafchen Regiments, welche die 
Obsifilientenants Rauchhaupr und Gardens 
bert jeder: die feinige ald ein befonders Corps 
commandirte, dieſe benden jeBigen andern Gaz 
quadrons diefes Regiments gum Rauchhaupe: 
ſchen Negiment formiret, und auffer benamten 
Nbrift von Rauchhaupt der Major Laderig 
und die Rittmeiſters Hardenberg und Lider 
dabey augefebet. Phat ry 
i 1664 kam es bey St. Gothard in Une 

arn zur Bataille, worin dieſes jetzt bemeldete 

euter? Regiment allein ben Sieg verurſachte, 
ein paar mit Menſchen⸗ Haut uͤberzogene Pau⸗ 
fen und drey Roß⸗Schweife erbeutete und dew 
Spahilor Baffa. nebft den Canire Bay nies 
berfabelte, Ueberhaupt wurde dieſes Regiment 
bey der Kayſerlichen Armee wegen feiner ſchoͤnen 
Pferde und. der fiatt Nicke tvagenden ledernen 
Collets ſehr bewundert. Der Obrifte vow 
Rauchhaupe hatte cine Reuters Brigade aus 
ſeinem eigenen, einem Pfalz⸗ Neuburgiſchen und 
einem Muͤnſterſchen Regiment beftehend unter 
feinent Commando. Der ganze Feldzug gereichte 
fehy gue Ehre dey Braunſſch weig Luͤneburgiſchen 
Truppen, und fieng fid) mit der QWiuter : Srpes 
rr ayy — dirivn 


J 
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dition im Januar gegen Breßnitz, Luͤnfkir⸗ 
chen, Pecora und die Eßecker Bracke an, 
welde letztere ruiniret wurde. Man forcirte 

reßnitz, und bey der Unternehmung auf 
—— cemmandirte ber Major Luͤde⸗ 
ritz von dieſem Regiment den Vortrab von 300 
Pferden, und als hiernaͤchſt bey dem Ruͤckzuge 
der Armee die Arier⸗Garde unter bem General 
Baumbach angefallen wurde; wurde ſelbige 
durch die Bravour des Obriften Rauchhaupe 
gerettet, worauf and) der Feldherr Serini fel 
bigem das Commando uͤber die ganze Arier⸗ 
Garde allein auftrug. Als ſich hiernaͤchſt beyde 
Armeen, den Fluß Raab nur zwiſchen ſich ha⸗ 
bend, gegen uͤberſtanden, ſetzten am iften Aus 
guft die feindlichen Spabis durch, und thers 
fielen mit unglaublider Geſchwindigkeit drey 
GnfanteriesRegimenter welche vor dem: Dorfe 
Rofenack fianden; drangen and fdon durch 
das Dorf vor, wurden aber durd) die Rauchs 
hauptſche Brigade, die einen Kanonenſchuß 
davon fland zuruͤckgetrieben, die verlohrnen Kas 
nonen wieder erbeutet, nnd die Feinde durd) die⸗ 
fer Dbriften fo lange anfaehalten, bid der Graf 
bon DBobenlobe zwey Vrigaden Franzoſiſche 
und Brandenburgiſche Voͤlker herbey brachte, 
denen der Graf von Nontecuculi mit der Ar⸗ 
mee zu Huͤlfe kam, und ein vollſtaͤndiger Sieg 
erfochten wurde. Der Kayſer ließ zur Dank⸗ 
barkeit dem Obriſten von Rauchhaupt ſein 
Portrait mit einer goldenen Kette durch den 
Feldherrn Montecuculi im Haupt⸗Quartier 
oͤffentlich umhaͤngen, verehrte ihm 500° Duca⸗ 
* = Ce a | tem 
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ten und ſeinem Major Liderig 250 Ducaten, 
dem a ——— aber eine zwey monatli⸗ 
che Gage. Hierauf erfolgte Friede, und 
im Herbſt zogen alle Luͤneburgiſchen Truppen 
nad) dem Lande zuruͤck. Herzog Chriſtian Lue 


. dewig trank alle Mittage bey Vafel befonders 


Rauchhauprs Gefundheit, ftarb aber noch in 
diefem Sahre zu Zelle, Herzog Johann Sries 
drich erhielt sage or deſſen Bruder aber 
Georg Wilhelm, 3 

Als 1665 der — von Muaͤnſter mit 
Holland brach, ſchickte der Herzog Georg 
Wilhelm auf der Fuͤrſtlichen Frau Regentin 
gu Oſt⸗VFrießland Erſuchen, und als Nits 
Vormund, damit in diefen Troublen das Land 
gegen Muͤnſter gedeckt feyn migte, oo Mann 
dahin, worunter aud) dieſe beyden Esquadrons 
waren, welches aufangs die Staͤnde uͤbel nah⸗ 
men, und die Voͤlker nicht unterhalten wollten. 
das folgende Jahr 

1666 wollten bie Hollander Oſt⸗Crießland 
beſetzen, der Herzog Georg Wilbelm aber 
wollte foldjes nicht gugeben, fondern ſchickte uns 
ter dem Obriften Frieſen nod) mehrere Trup⸗ 
pen nad) Oſt⸗Frießland, daß alfo 2000 Mann 
Snfanterie und 4 Compagnie Cavalleric vom Lite 
neburgifden Truppen da waren, woruͤber ſich 
die Staͤnde noch mehr beſchwerten. 

1667 den Loten Januar wurden dieſe Trup⸗ 
pen wieder zuruͤck gezogen. 

Das andere dero Zeit noch ſeparat geweſene 
Reuter⸗Regiment, war mit unter den Trup⸗ 
xen, welche die Haͤuſer Braunſchweig Luͤneburg 

zur 
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gur Befreyung der von den Schweden belagerten 
und heftig bombarbirten Stadt Bremen 1666 
marfdiren lieſſen. 

1671 wurden diefe Esquadrons mit sur Cine 
nahme von Braunſchweig gebraudyt. 

1672 im Geptemb. beſetzte der Herzog von 
Hannover die Stadt Hameln mit 6000 Mans 
und verfidherten fid) die Luͤneburgiſchen Firften 
der Wefer. | | ) 

1673. ftanden fie mit im Lager bey Leefe. 
Smt May - 

1679 marſchirten ſie unter ihrem Chef von 
Wefener nad dem Schaumburgifden , um auf 
die Brandenburgiſchen Voͤlker ein wadfames 
Auge zu haben. Das Hauptquartier war in 
Stadthagen. 
18sgs waren fie mit vor dem Corps welches 
ber Herzog Ernſt Auguſt an den Rhein fuͤh⸗ 
rete, und 

1689 Mayn, Bonn und Kayſerswerth 
- eroberte. . 

1690 glengen fie bon den Rhein nad dem 
Niederlanden, und alé mit Ende der Cams 
pagne aud) dev Huͤlfs⸗Tractat mit Oeſterreich 
gu Endelief, marfdirten fie im Herbſt wach der 
Landen zuruͤck. 

1693 giengen fie jedoch als Huͤlfs⸗Truppen 
von England und Holland abermals nach den 
Niederlanden, waren ſelbiges Jahr mit in 
der Schlacht bey Landen, und wohneten allen 
ferneren Krieges⸗Operationen daſelbſt bis zum 
Ryswicker Frieden 1697 mit bey. 


He 
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Als 1700 die Braunfhweig ͤneburgiſchen 
Laͤnder durch det Abmarſch der meiſten Trup⸗ 
pen nach Holſtein ziemlich entbloͤſſet waren, fie⸗ 
len 4000 Mann Saͤchſiſche Truppen zum Dien⸗ 
ſte des Koͤniges von Daͤnnemark unter 
fuͤhrung des Daͤniſchen Generals von Ah 

durch das Anhaltſche, Halberſtaͤdtſche Wo 
fenbuͤttelſche und Hildesheimiſche in die Zelliſchen 
Jemter Meinerſen und Lallersleben. © Die 
iin Lande nod) ibrigen Truppen, worunter aud 
.. bicfe beyden Esquadrons, mußten alſo unter 
dem General Cuno Gofua von Bulow ihnen 
entgegen. geben, trieben die Gadhfen tiber Lam⸗ 
ſpring zuruͤck, ſchlugen fie bey Bockeln, und 
machten dabey den Saͤchſiſchen Generalmajor 
pou Neitſch nebft vielen andern zu Gefangenens 
Die Flidtigen wurden fo ſtark nachgeſetzet, daß 
fie den groͤßten Theil. ihrer Bagage im Stiche 
laſſen, und uͤber Appenrode und Werninge⸗ 
rode nach dem Halberſtaͤdtſchen ihre Flucht neh⸗ 
men _inuBten. 

In dem wegen der Spaniſchen Erbfolgee ent⸗ 
——— Kriege erwarben fie ſich⸗ we OY 
1704 in der Schlacht bey Hochftedr, 
1706 bey Ramelies und 


1708 bey Oudenarde “) viele Ehre. Dew 


Tag nach der Bataille war ae Regiment 
mit 


*) Die. uneinigkeit unter den Franzoſen machte 
ſie ſchwach. Die Off ieiers von des Herzogs von 
Vendome Partey ſchoben die Schuld auf des Her⸗ 
zogs von Bourgoyne Rathgeber, und dieſer wies 
der auf den Vendome, Einer von bes Herzogs 
von 
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mit unter dett 40 Esquadrons, welche den fluͤch⸗ 
tigen Feind nachſetzten, wobey es aber durd das 
Feuer Der Franzoͤſiſchen Grenadiers vieles litte. 

1709 erwarben fiein der Bataille hey Wale 
plaquet ‘nidt wentger-viele Ehre, da felbige 
em Paar Paucen erbenteten. Die Luͤneburger 
verlohren aber in diefer Schlacht anfehnlidy, wie 
denn von der Cavallerie 75 todte und Vlefirte 
Off iciers, und oon der Infanterie deren 78 bes 
findlich waren. 

1715 dieneten 3000 Mann Churhannoͤver⸗ 
ſchen Truppen, worunter and) dieſe C8quas 
drons waren, unter dem Generalmajor von 
Peng mit in der Bloguade vor Wismar, wels 
che Feſtung ſich endlid) nach einer Cinfperrung 
pon ro Monathen im Upril 1716 ergeben mußte. 

1719 wohneten ſie der Action bey Walls⸗ 
muͤhlen gegen die vereinigten Rußiſchen und 
Mecklenburgiſchen Volker bey, welde guten 
Theils gefangen und die uͤbrigen zerſtreut wurden. 

1741 zogen fie fid) mit mehrern Hannovers 
{hen Truppen zufammen, weldje 2 Lagers fors 
mirten, bey Barmsdorf in der Grafſchaft Diep⸗ 
Hols von 12 Esquadrons und 8 Bataillons, 
wozu dice Daͤniſchen Truppen ſtoßen follten, und 
das andere bey Hameln von 18 Esquadrons 
und 10 Bataillons, mit welchen ſich die Heßi⸗ 
ſchen und Gothaiſchen Truppen conjungiren ſoll⸗ 
ten, giengen 1742 

von Bourgoyne Hofleute ſagten zum Vendome: 
Das iſt die Folge von dem, daß ſie niemals in 
die Meſſe geben; daher ruͤhrt alles Unglack. 
Der Herzog von Vendome verſetzte: Glauben 
a daß Marlborough oͤfterer bineingebt, als 
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1742 nach den Niederlanden, und diene⸗ 

ten darauf in den folgenden Jahren bis 1748 
mit unter denen der Koͤnigin von Ungarn ge⸗ 
ſendeten Huͤlfs⸗Truppen, vornehmlich in den 
Bataillen bey Dettingen, Roccoup und 
Laffeld . — 
In 


*) Es iſt beſonders, wenn einmal eine Bravour 
im Regimente iſt, daß ſolche ſich auf lange Sets 
ten darin fortpflanzen kann. Man ſiehet ſolches 
an folgenden beyden Anecdoten dieſer beyden Es⸗ 
quadrons. In der Bataille bey Hochſiedt war 
dieſes Regiment nach dreymaligen Choc fo gus 
fammen geſchmolzen, dag fein einziger Officter 
mehr dabey war, es rangirte ſich aber von felbft 
‘wieder, darauf rit ein gemeiner Reuter vor die 
Gronte, rief: Marſch squadron, grif den 
Feind von neuen an, und ſchmiß ihn vdllig Aber 
den Haufen. Dieſe Anecdote erzabhlte der alte 
Landgraf Wilbelm von Heſſen an den hochſeel. 
RKinig Georg dem Il. uͤber der Tafel, ald der 
Generallieutenant von Hammerſtein, damaliger 
Chef diefes Regiments mit daran war. Ferner 
1747 in ber Bataille bey Laffeld fam bdiefes Rez 
giment mit 4 Standarten aus einem Choc zuruͤck, 
nemlid) feine beyden eigenen , eine feindlidye, und 
eine recuperirte bom Schulziſchen, jest erſteren 
Esquadrons des qten Cavalleric = Regiments. 
Als es nun unter Anfuͤhrung ſeines damaligen 
Hbrifilieutenant von Dachenbaufen gleich dars 
auf den 2ten Choc thun mufite, ehe diefe Stans 
darten in Sicherheit gebracht werden fonnten, 
ward der Reuter, der die Schulziſche erobert, 
gleid) Anfangs erſchoſſen, fein Meben = Mann 
aber ergrif die Standarte.wider, fuͤhrte fie waͤh⸗ 
rend bes Chocs und brachte fie gluͤcklich oe 

' | . 
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Gn dem letztern franzoͤſiſchen Kriege bewie⸗ 
ſen ſie bey allen Gelegenheiten das ruͤhmlichſte 
Wohlverhalten. 


1757 waren ſie mit in der Bataille bey 
Haftesbecr. 


1758 wohneten fie der Schlacht bey Cres 

vele mit bey. 
Fm Mer; 1759 befanden fie fid) bey dem 
Sorps des Erbprinzen, und thaten die Wine 
ter: Expedition im Wirzburgifden und Sachs⸗ 
Meinungifden mit gegen die Reichs⸗Armee, 
bey welder Gelegenheit in Meinungen 3 
Coͤllniſche Regimenter Gnfanterie gefangen, und 
in Waſungen 2 Rayferlidhe Cirafier « Regis 
menter gefprenget wurden. Beſonders thater 
fie fic tit diefem Jahre den 13ten Upril in der » 
Schlacht ben Bergen, worin der Cornet 
Kirchhof bleßirt wurde, und den rften Aug. 
in der Sdladt bey Minden hervor, in diefer 
letzteren wurde der Lieutenant bon Rohden ere 
ſchoſſen, der Major Schnering, Rittmeifters 
pon Hammerſtein und von Dachenbaufen, 
Lieutenans oon Wolfrath und Oldenburg, 
imgleichen dex Cornet oon Berger aber blefis 
ret. In der erfteren, nemlid) bey Bergen, 
| bes 


Es entftand nadjher zwiſchen lesterern und. den 
Erben des erfteren nun erſchoßenen Reuters die 
Hrage, weldjen bon beyden die vom Schulziſchen 
Regimente fir die. recuperirte Standarte gewoͤhn⸗ 
licher maaßen gu bezahlende 100 Rthlr. gebuͤh⸗ 
reten, woruͤber ſie ſich endlich beyderſeits zur 
Theilung verglichen. 
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bemaͤchtigten ſie ſich aller Beſchwerlichkeit ohn⸗ 
geachtet eines Hohlweges, und drangen bis in 
die Gaͤrten vor Bergen, litten aber dabey durch 
die feindliche Kanonade ſtarken Verluſt, und 
in der Schlacht bey Minden befanden ſie ſich 
auf den linken Fluͤgel der Armee nahe au dem 
Wangenheimiſchen Corps. Da nun das groͤßte 
Feuer auf dieſes fiel, fo kamen andy diefe Ges 
quadrous mit sur Action, choquivten mit 7 Es⸗ 
quodrons feindlider Cavallerie, ohnerachtet fre 
durch den bisherigen ohnermuͤdeten Dienft febr 
Herfdhwachet waren. Der Herzog Serdinand 
bezeigte Daher uber thr Betragen eine before 
dere Bufricdenheit. Cte verfolgten darauf mit 
der Armee den flichtigen Feind durd) Paders. 
born und Heſſen, und — * in das Lager bey 
Crof dorf ander Lahne gu ſtehen. "Aus dies 
ſem Lager giengen ſie nachher unter dem Gene⸗ 
ral von Breitenbach nach dem Muͤnſterſchen 
ab, und dieneten daſelbſt bey dem alda zur Be⸗ 
deckung der Belagerung von Muͤnſter ſtehen⸗ 
den Corps, Im Dec. dieſes Jahres marſchir⸗ 
ten fie nach Eſchwege, wo fie den 15ten zum 
Gorps de6 Erbprinzen ſtieſſen, wd mit dem⸗ 
felben zur Verſtaͤrkung der Preußiſchen Wemee 
nach Freyberg abgiengen, woſelbſt der Rinig 
von Preußen fein Hauptquartier hatte, fo aber 
nach Pretfchendorf verlegt ward, und des 
Erbprinzen Ouartier etablirte fic) Dagegen it 
— , deffen Corps ſich bid in die Gegend 
uguffenburg und Chemnig ausbreitete. 
1760 bent 7ten Januar giengen der Erb⸗ 
prinz mit diefem Corps durch einen febs bez 
, ſchwer⸗ 
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ſchwerlichen Marſch gegen die Boͤhmiſche Grenze, 
um den Oeſterreichiſchen General Riedt, der 
mit einigen tauſend Mtaun bey Marienbergt 
ſtand, aufzuheben, welder fidy aber mit Verluſt 
gon cinigen Panduren zeitig zuruͤck zgg. Im 
Februar kamen fie aus Sachſen zuruͤck, una 
warden im Stift Hildesheim in die Winters 
quartiere verlegt, Dieneten darauf bis im tos 
vember in der Armee, und ſodann bey der Blo⸗ 
quade vor Goͤttingen, welche aber wegen des 
unaufhoͤrlichen Regens den roten December 
wieder aufgehoben werden mußte. = 
1761 blichen fie bey dem Feldzuge in’ Aefz 
. ferrin dem Velagerungs Corps vor Caffel ſte⸗ 
hen, ftieffen fodann zum Corps des Generals 
oon Luckner, unter welchem fie dev, den 17ten 
Sulit geſchehenen Vertreibung der Franzoſen aus 
Neuhaus mit beywohneten. Den 14ten Aus 
guft ſchlug diefed Lucknerſche Corps den Grafen 
pon, Belfunce bey Daſſel, und machte uͤber 
400 Gefangene. Den r5ten griff der General 
von Luckner diefes feindlide Corps bey Uslar 
oon neuem an, zerſtreuete es gaͤnzlich, eroberte 
2 Fahnen, machte abermahls an die 40 Offi⸗ 
ciers und einige hundert Gemeine gefangen, und 
der Reſt retirirte ſich nach Goͤttingen und dem 
Solling. Gu der Nacht oon dem 1gten anf 
ben 14ten October wolueten fie unter mehrbe— 
fagten Lucknerſchen Corps dem vigourenfeu Ents 
{a6 von Braunſchweig bey. Der Feind vere 
ließ darauf and) Wolfenbuͤttel, gieng uͤber 
Gandersheim zuruͤck, und ſetzte ſich hinter die 
Ruhme, woſelbſt er gwar den 13ten Movers 
F ber 
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ber abermahls fehr lebhaft angegriffen ward,’ 
weil er aber die Bruͤcken vor fid) abgeworfen 
hatte, fo konnte diefe Attaque nicht ausgefuͤh⸗ 
ret werden. 7 

Fn dem lebteren Feldzuge ded Krieges 1762: 
biencten fie ber dem Corps des Generals von 
Gramby, zogen fid mit foldem den 24ſten 
Sun. vor Warburg uͤber Sierenbera gegen 
Grebenftein, und wohneten an felbigem Tage 
der dafelbft vorgefallenen ſehr glorieufen Action 
ben. Dicfes Corps, welded beftimmt war, 
den Feind in die linke Flanke zu attaquiren, 
fand ‘Gelegenheit, folded zu bewerkſtelligen, 
und madte eine groffe Anzahl Gefangene. Bald 
barauf leifteten fie aud) ben der, mit der Cavalle⸗ 
rie dieſes Corps den Iſten Sul. bey Bomburg 
gegert den Grafer oon Rofchambean erfolgten 
fdharfen Affaire fehr nuͤtzliche Dienſte. Wey 
diefer letztern hatten fie nebft der englifden 
blauen Garde, ob fie qleid) dad tibele Terrain 
aud) vortheilhafte Stellung und Ucherlegenheit 
bes Feindes gegen fic) hatten, einen ſtarken 
‘Choc mit dem feindliden Dragoner⸗Regiment von 
Serronay, welded faft gaͤnzlich niedergehauen 
wurde, litter aber aud) durd) die beftandige Raz 
nonade einigen Berluft, jedoch mufte fid der 
Feind bis Cleukirchen zuruͤck ziehen. Zu Ende 
dieſes Feldzuges ſtanden ſie bey dem Corps des 
Generallieutenants von Wangenheim, ſo die 
linke Flanke der Armee an der Ohm deckte, und 
wohneten denen demFeinde auf dieſer Seite einige 
mal gemachten Diverfions mit vielem Ruhme 
bey, woraufim Nov. der Friede erfolgte, . 
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ztes Cavalleric - Regiment 
gon Bremer. Neuter. — 
Erfteren zwey Esquadrons. 


Die erſteren zwey Esquadrons dieſes jetzigen 
zten Cavallerie « Negiments find 1675 in 
Osnabrick vier Compagnien ſtark errichtet, 
fie wurden 1680 bey der Succeßion pon dem 
Herzoge Ernſt Auguſt mit ind Land gebracht, 
zwo Compagnien wurden gwar davon abgedane 
ket, 1682 aber wurden fie wieder mit 2 Come 
pagnien bermehret, und 1683 find nod) 2 Come 
pagnien zugeworben. Ihre Uniform war fonft 
weiſſe Rice, rothe Aufſchlaͤge, Kragen, Une 
terfuttcr und Weften mit Gold, erhielten 1761 
- paille Westen und Unterfutter, 1769 aber blaue 
Micke paille Rabatten, Auffehlage, Kragen, 
Unterfutter nud Weften mit Gold, und auf die 
naͤchſte Mondtrungs - Beit tft feitgefeBet , dag 
dieſes Regiment citronen gelbe Mabatten, WAufe 
ſchlaͤge und Kragen nebjt weiffe Weften und Un⸗ 
terfutter bekommen aud) das bisheriqe Gold mit 
Silber verwechſeln foll. 1733 wurden dic famte 
lichen Chur -Mannoverfden Regimenter nume⸗ 
rirt, - und dieſes Regiment erhielt Numm⸗ 
mier 3. Die erſte Standarte hat auf der einen 
Seite das engliſche Wapen, mit ſeinen gewoͤhn⸗ 
lichen Wahlſpruͤchen und auf der andern Seite 
den Koͤnigl. Rahmenszug: G. R. 
F3 Die 
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Die 2te Standarte eine auf Armaturen ftes 
hende Saͤule, wovon eine Wageſchaale hanget, 
oben auf der Saͤule liegt ein, bloſſes Gawerdt, 
mit der Ueberſchrift: 

Pro lege et grege. 

Und auf der andern “Sete bas Lineburgifche 

weiffe Pferd mit der Unterſchrift: 
Nec afpera terrent. 

Die Paucken find von Kupfer, und in ihren 

rothen Deckert iff das Engliſche Wapen zal der 

Unterfdrift: 

Dieu et mon droit. 

Die Chefs find gewefen : 

1675 Obrifter von Offen, ſtarb als Generale 
major. 

oes et Georg Friederid) oon Breiderw 

ach. . 

1691 Obrifter von Ohr, blich bey Landen. 

1693 Obrifter Graf yon Royelle, blieb alg 
Generalinajor bey Hochſtedt. 

1704 Obrifter Allerander von der Gebulens 
burg, gieng 1729 als Generallieutenant int 
Penfion, und ftarb den 30. Fanuar 1733. 

1729 ——— Johann Walter, ſtarb im Des 


735+ 
1736 "Soeifter gon Wlalorrin, ſtarb 1740. - 
1740 Obrifter Friedrich Frauz von Wrede, 
ward 1745 Brigadier, 1747 Generalma⸗ 
jor und ſtarb den 11ten May 17 54 
1754 Obriſter Johann Friedrich Roͤſcher, 
gieng 1757 mit Generalmajors Character 
in Penſion, und erhielt 1773 das jeBige 
Rakeburgifche Garnifous Regiment. 
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1157 Obrifter Ernft Philip von Grorhaus, 
ward 1759 Generalmajor, und gieng 1761 
mit Generallieutenants Character in Pens 
ſien. 

1761 Obvifter Allexander von Bremer, ward 
1775 Generalmajor und 1783 Generale 
lieutenant. 


Als der Herzorg Ernſt Auguſt im Jahr 
1676 ſeine Huͤlfs⸗Truppen in den Niederlan⸗ 
den mit etlichen Regimentern vermehrete, wa⸗ 
ren dieſe beyden Esquadrons mit unter dem 
Corps, mit welchem gedachter Herzog zu dem 
Prinzen von Oranien ſtieß, und im Julio die 
Feſtung Maſtricht *) belagerte, welche Bela⸗ 

F4 ge⸗ 


*) Die Beſatzung beſtand aus mehr als 7000 
Mann unter Calvo, einem Catalonier und tapfern 
Officier. Der Pring von Granien hofte, daß diee 
fer Befehlehaber, der beftandig unter der Reutes 
rey gedienet, und von Gelagerungen nichts ver⸗ 
ftund , ben Platz ſchlecht vertheidigen witrde, Ale 
lein Calvo, der eben fo flug als tapfer war, vers 
eitelte bes Pringen Hofnung durch eine That, wel⸗ 

- che bie Gefdjichte verewigen mug. Er verfainms 
lete bie vornehmſten Officer von der Befagung, 

un 
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gefaͤhrlichen Unifidnden gu helen, darin er ſich 
befand. J 
1679 ruͤckten ſie zur Befreyung der Stadt 
Zamburg, welche die Daͤnen bloquiret hatter, 
an die Elbe, worauf es zwiſchen der Krone 
Daͤnnemark und beſagter Stadt zum Bers 
gleich kam. Und als ſich im Auguſt des Jahres 
1686 abermals neue Unruhen zwiſchen der 
Krone Daͤnnemark und der Stadt Hamburg 
entſponnen, mußten ſie wieder mit einem Corps 
an die Elbe marſchieren, wodurch im Oct. ein 
anderweiter Vergleich bewuͤrket ward. 


1688 als die Franzoſen die Reichs-Loaͤnder 
am Rhein uͤberſchwemmten und bis in Fran⸗ 
ken und an die Donau eindrangen, waren ſie 
unter den 8000 Mann, welche der Herzog 
Ernſt Auguſt, ſelbſt an den Rhein fihrete, 
und welche 

1689 Maynz und Bonn eroberten, mar⸗ 
ſchirten darauf 

1690 nach den Niederlanden, wohneten daz 
ſelbſt gegen vorgedachten General von Luxem⸗ 
burg der Schlacht bey Fleuri *) bey, und 

F 5 ka⸗ 


*) Dieſe' Schlacht geſchahe am rften Julii 1690. 
Ehe das Treffen noch angieng, wurde ein Theil 
der Reuterey auf die rechte Seite des Heeres, wel⸗ 
ches eine vortheilhafte Stellung hatte, abgeſchickt. 
Es bemerkte aber keiner, daß der Feind auf der 
linken Seite, wo ihm ein Huͤgel und ein kleines 
Gehoͤlze hiezu befoͤrderlich waren, verdeckt Voͤlker 

anruͤcken ließ. Dieſe ſtellten ſich hinter die zwote 
Linie des linken Fluͤgels und zwungen — 
5 t 
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kamen gegen den Winter zuruͤck. Giengen aber 
1693 wieder dahin,und verlohren in dem ungluͤck⸗ 
lichen 


fic) gegen fie gu wenden, Weil der linke Fligel 
durd) diefe Wendung fehr gefdwadyet war, wure 
den einige Bataillons vom rechten Fliigel zur Un⸗ 
terſtuͤtzung deſſelben abgeſchickt. Kaum hatte Lu⸗ 
xemburg ſolches bemerket, ald er dem Herzog vor 
Maine zu wiſſen that: Die Hollander waren ge⸗ 
ſchlagen. Und in der That wurde der linke Fluͤ⸗ 
gel zu gleicher Zeit von vorne, von hinten, und auf 
Der Seite angegriffen. Nachdem die. erfte Linie 
fic) eine Zcitlang herum gefdlagen, mufte fie gus 
ruͤck weichen, worauf die Keinde in alfer Eile auf 
die zwote losciengen, fie im Ruͤcken anjzufallen. 
Diefe war aber unterdeßen vorgeriicket, die Fran= 
zoͤſiſche Reuterey, weldye fie vor fid) hatte, angus 
greifen. Sie ſchmiß aud) diefelbe, obgleich Fuss 
vblfer dabey waren, Aber den Naufen. Die Franz 
zoſen ftanden aber uͤberall in drey Linien, und foz 
bald als cine von ihren Esquadrons niedergewors 
fen war, famen gleich zwo andere hervor, dte nod) 
friſch waren, und alfo die Hollander, welde 
durch dieſes Treffen ſchon ſehr uͤbel zugerichtet 
waren, ſehr leicht zuruͤck ſchlagen konnten. Als 
der Fuͤrſt von Waldeck, der die alliirte Armee 
commandirte, gewahr wurde, daß es ſo ſchlimm 
um den linken Fluͤgel ausſahe, und daß feine Rew 
terey in Unordnung gerathen war, ließ er dieſelbe 
durch die Reuterey aus der zwoten Linie des rech⸗ 
ten Fluͤgels, wo er ſchon vorher aus eben der Ur⸗ 
ſache die Fuß-Voͤlker herausgezogen hatte, un⸗ 
terſtuͤtzen. Unterdeſſen wurde die erſte Linie des 
rechten Fluͤgels handgemein, und ſchlug denſelben 
einigemal zuruͤck, erbeutete 10 Kanonen. Dieſer 
Fluͤgel wurde aber, fo wie der linke, gleich an⸗ 
faͤnglich abgemattet, und da er eben ſo wie F— 
« 
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ſer nur durch eine einzige Linie unterſtuͤtzet wurde, 
dahingegen der Feind drey hatte, und beſtaͤndig 
neue Verſtaͤrkung an ſich zog, ſo ergriff er die 
Flucht, und zerſtreuete ſich dergeſtaͤlt, daß er 
ohnmoͤglich wieder zuſammen gebracht werden 
konnte. Dieſes erſte ziemlich hitzige Gefechte dau⸗ 
rete von halb zwoͤlf bis faſt um 2 Uhr. Hierauf 
kamen die hollaͤndiſchen Fuß-Voͤlker an, die auf 
14 Datillons ſtark waren. Sie hatten fid) in cin 
Viereck geftellet, und wurden auf der redjten und 
linfen Geite von 6 Esqua drons unterftizet. Sie 
wurden von den Frangdfifchen Fup = Viléern und 
Reuterey zu gleidjer Zeit, won der Seite, von 
porne, und bon hinten angegriffen. Der Herzog 
von Luxemburg ließ fie auffordern , ſich gu erges 
ben, welches fie aber trogig audfdlugen. Die 
Kanonen thaten ihnen zwar entfeslidjen Schaden, 
fie lieffen fidy aber dadurch gar nidt bange mas 
den. Fhre VBataillons flanden gegen allen Seis 
ten gewan dt, und lieffen die feindlicye Esquadrons 


+ His auf einen Piftolen = Sdhug heranfommen, wors 


auf fie mit kaltem Blute und gliclidem Erfolge 
ihe Gewehr abfeuerten. Zuletzt verfpotteten fte 
fogar ihre Feinde, und verlangten, man follte fte, 
wenn fle gut empfangen werden wollten, nod) 
einmal anruͤcken laffen,, Bey diefem muthigen Wis 
derftande beforgte der Franzoͤſiſche General, die 
Hollandifde Reuterey moͤgte Zeit gewinnen, fid) 
wieder zu verfammlen und nod cinmal anſetzen. 
Er lief daher nod) andere Fuß-Voͤlker vorruͤcken, 
und. madhte daraus eine Linie. Die von vielen 
Arbeit abgematteten Hollander hatten faum bez 
merfet, daß diefe nod) friſche Vilfer muthig und eis 
lig auf fie 3u kamen, fo giengen fiein guter Ordnung | 
feitwarts zuruͤck, um eine Anhoͤhe gu erreichen. Dies 
ſer Ruͤckzug gab den Franzoſen Gelegenheit in ihre 
Colonnen einzudringen, wo ſie ſehr viele toͤdteten, 
oder zu Gefangenen machten. So endigte ſich das 
Treffen bey Fleuri gegen 6 Uhr des Math OS 
; ets 
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lichen Treffen bey Landen oder Neerwin⸗ 
den ihren damaligen Chef den Obriſten 
von Ohr. 1694 


Herzog von Luxemburg ruͤhmte ſelbſt die Tapfer⸗ 
keit der Fuß-Voͤlker und ſagte: ich will an die 
Hollaͤndiſchen Sufi = Volker denken; aber der 
Fuauͤrſt von Waideck muß auch ie fransafifche 
Reuterey nicht vergeſſen. Die Hollaͤnder hatten 
fiber 5000 an Todten, faſt eben fo viel an Gefan⸗ 
genen, viele Ranonen, Fahnen, Standarten und. | 
Paucken verlohren. 
Dieſer Ort Fleurs ift fonft aud) ſchon wegen der 
Schlacht vom roten Aug. 1622 bekannt, . worin 
der Herzog Chriftian von Braunſchweig⸗ 2 ines 
burg in den linfen Arm geſchoſſen ward/ den er 
ich , wegen dazu geſchlagenen Falten Brandes, als 
cin anderer Mutius Scaͤvola, unter Trompeten 
Schall abnehmen lies. Er lies darauf einen finft= 
Tichen filbernen Arm wieder madjen, und Thaler 
ſchlagen, woraufeine Hand nit einem Nappier und 
" ae Veyſchrift: alterarefiat, (die — iſt noch 
uͤbrig). 


*)9 Der Koͤnig Wilhelm blieb bey allen feindli⸗ 
chen Wendungen bis auf den 28ſten Julius gang 
rahig in ſeinem Lager bey Neerbespen. Indeſſen 
hatte er ſich doch entſchloſſen, ſolches den folgenden 
Tag zu verlaſſen, und ſein voriges Lager bey Pare 
wieder gu beziehen. Allein der Marſchall von Lu⸗ 
xemburg verhinderte ſolches durch ſeine geſchwin⸗ 
de Ankunft, und lagerte ſich im Angeſicht der Al⸗ 
liirten, jedoch wurde das Treffen bis auf den fol⸗ 
genden Tag verſchoben. Bey dem Heere des Koͤ⸗ 
niges war es dieſe Nacht ſehr unruhig. Die 
ganze Nacht wurde ſo an Verſchanzungen ge⸗ 
arbeitet, daß man mit Anbruch des Tages 
im Stande war, den Feind zu erwarten, und der 
Feind hatte alſo von ſeiner Ueberlegenheit keinen 
fonderlichen Vortheil. Der rene ſtellte feine Reu⸗ 
“Paty tes 
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1694 marſchirten fie mad) ungarn zur Kay⸗ 
ſerlichen Armee im Lager bey Peterwardein, 
; —— X a⸗ 


terey von 187 Esquadrons in das mittlere Treffen. 
Sie ſtand in einer ſehr vortheilhaften Gegend, die 
durch Natur und Kunſt verſchanzet war. Dieſe Liz 
nie war mit 80 Kanonen beſetzet, deren Feuer die 
Feinde vorher aushalten mußten, ehe fie der Reute— 
rey beyzukommen im Staͤnde waren. Auf der 
rechten Seite hatte man das Dorf Neerwinden. 
Dieſen Poſten hielt der Koͤnig fuͤr den wichtigſten. 
Er ſtellte daher den beſten Theil ſeiner Fuß-Voͤlker, 
welche 32 Bataillons ſtark waren, dahin, und ver⸗ 
hackte die Wege. Auf eben die Art verſperrte man 
die Zugaͤnge zu dem Dorfe Neerlanden, welches 
linker Hand lag. Eswurden aber nur 6 Bataillons, 


daſſelbe zu decken, hingeſtellet, weil dieſe Seite 


durch die groſſen Moraͤſte hinlaͤnglich geſchuͤtzet 
wurde. Auf allen Fall war der Koͤnig aud) auf ei— 
nen guten Ruͤckzug bedacht. Er ließ viele Bruͤcken 


uͤber die Jauſſe bey Leeven ſchlagen, und die Ba⸗ 


gage dahin bringen, jenſeit der Bruͤcke verſteckte er eis 
nen groſſen Theil ber Fuß-Voͤlker hinter die Zaͤune. 
“Sn dieſem vortheilhaften Lager ſtand bas Heer ded 
Koͤniges, als der Tag anbrad. Der Marfdall 
bon Tuxemburg, welcher beforgt gewejen, er migte 
fic) davon ſchleichen, erſtaunete, als er daffelbe fo 
verſchanzt ſahe, daß man ihn faft nicht beykom⸗ 
men konnte. Er beſichtigte das Lager auf allen Sei⸗ 
ten, fand aber daſſelbe uͤberall ſtark, dem ohner⸗ 
achtet machte er ſeinen Entwurf zum Angriff. Er 
ließ das ſchwere Geſchuͤtz, welches aus 70 Kano— 
nen beſtand, anruͤcken, die Batterien des Koͤnigs, 
welche ſeiner Reuterey entſetzlichen Schaden thaten, 
zu beſtreichen. Er ſtellte daſſelbe ſo, daß es gleich 
beh dem Angriff, den er ju thun willens war, ge- 
braucht werden koͤnnte. Er entſchloß ſich die ee 
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kamen aber nach geendigter Campagne zuruͤck, und 
waren — chat 1695 
Macht auf der linken Seite gegen bas Dorf Neer⸗ 
windon anzuwenden, da man unterdeffen bas Dorf 
Yieerlanden, welded ihm jue redyten lag, nur 
ganz leicht angreifen follte. Nachdem er ſeine Maaß⸗ 
regeln auf ſolche Art genommen, ließ er 6 Brigaden 
und zur Unterſtuͤtzung derſelben 2 Regimenter Fuß⸗ 
Voͤlker in der zweyten Linie gegen Neerwinden 
anruͤcken, 6 Regimenter ſtellte er gegen Neer⸗ 
landen, befahl aber den Anfuͤhrern, ſie ſollten die 
Voͤlker, welche dieſen Ort beſetzt hatten, mehr auf⸗ 
zuhalten als heraus zutreiben Ee Fruͤhe umg 
Uhr kam es gum Angrif. Die Frangofen wurden vor 
Neerwinden dreymal mit groſſen Verluſt zuruͤckge⸗ 
ſchlagen, als jie aber zum viertenmal anſetzten, gluͤck⸗ 
tees ihnen, ſich dieſes Orts gu bemaͤchtigen, fie hielten 
ſich aber nicht lange darin. Der Koͤnig wußte wohl, 
wie viel an diefenPoften gelegen war, er ließ fie daher 
mit einer foldyen Hike angreiffen » daß fie foldyen 
verlaffen mußten. Det Marfchall war uͤberzeugt, 
daß der Sicg auf die Eroberung dieſes Orts, dare 
aus er jetzo vertrieben worden, anfomme, er befabl 
alfo, denfelben von neuen anzugreifen, es gliictte 
ihm auch, daß eine von feinenBrigabden hinein drang. 
Der Koͤnig wandte ebenfalls noc) einmal ſeineKraͤf⸗ 
te ant, und bemaͤchtigte fid) wieder des grigten Theil 
diefes Dorfed. Neerlanden wurde aus Verfeher 
der Franzoͤſiſchen Dragoner, weldye fid) allzuweit 
vorgemadyt hatter, und nothwendig unter(tiget 
werden muften, ebenfalls ſehr Dbl angegriffen. 
Das Glict wechſelte auch hier fehrab. Um das Koͤ⸗ 
iglidye Deer 3u einer Bewegung, die fiir deffer 
Bebe vortheilhaft feyn finnte, zu bringen, ließ 
der Herzog von Luxemburg fein mittleresTreffen ges 
gen die Verſchanzung, welche das Vorder= Treffer 
bes Siniglidyen Heeres dete, anruͤcken. Es war 
aber vergebens, er blich unbewegt, und der Feind 
. yours 
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1695 wieber mit unter der Corps von 4000 
Mann, weldhes nad dent Rhein beftimme war, 
ſtatt deſſen aber nad) den Niederlanden gieng, 
und die Feſtung Namur eroberi half. 

1697 erfolgte der Friede zu Riswick. 

1700 marfdirten fie unter dem Commands 
des Generallientenant oon Gommerfeld mit . 
nady Holſtein gegen die Danen, lagerten fidy 
bey Eppendorf, und ruͤckten mit der Armee 
auf Pinneberg vor, Die Daͤniſche Armee 


hob 
wurde uͤberall zuruͤck getrieben. Endlich iieß ber 
Franzoͤſiſche General, der leicht einen Theil ſeines 
zahlreichen Heeres bey dieſer Unternehmung auf⸗ 
opfern konnte, den Angriff mit ſolcher Hitze und 
Standhaftigkeit erneuern, das er ſich nach einem 

zwey ſtuͤndigen Gefechte, welches wohl kaum jee 
mals hitziger geweſen, voͤllig von dem Dorfe Neer 
winden Meiſter machte. Zu gleicher Zeit brach 
feine Reuterey mit Huͤlfe der Fug - VolFer durch die 
Verſchanzungen und ftellte fid) in Schlacht = Orbs 
nung. der Graf von Harcourt, der mitt einent 
ziemlich ftarfen Theile ber Reuterey ausgeſchickt gee 
weſen, kam um eben die Zeit, als cr das Ranonte 
ren hoͤrte, zuruͤck, und fiel dem rechten Fligel, der 
er in einiger Verwirrung antraf, in die Seite, une 
terdeffen daß Villeroy denfelben pon vorne angrif. 
Der Herjog ftellte feineBefehle fo geſchickt aus, daß 
diefer Fluͤgel, eben zu ber Zeit, ba dad mittlere 
Treffen getrentict war,umringet wurde, Es war une 
moglidy zu widerſtehen. Da derKoͤnig ſahe, daß das 
Ungluͤck unvermeidlich war, und duͤrch einen lane 
gern Widerſtand nur vergroͤſſert werden moͤgte, lies 
er zum Abzuge blaſen, und zog ſich bis auf den An⸗ 
hoͤhen von Cillemont in ſo guter Ordnung zuruͤck, 
daß es der Feind nicht wagte, ihn nachzuſetzen; ins 
deſſen verlohr ber Koͤnig alles Gefdig, 60 Stans 
darten, 22 Fahnen und 13 Paar Paucken. 
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hob darauf die Belagerung vor Toͤnningen auf, 


und ſehzte ſich unter dem Herzoge Serdinand 
Wilhelm von Wuͤrtemberg bey Elmshorn, 
den 23ſten Jun. aber bey Ueterſen, woſelbſt 
nur die Pinnau beyde Armeen ſcheidete. Ju⸗ 
zwiſchen langten den Zoſten Jun. auch moch 3000 
Mann Hollaͤndiſcher Huͤlfs-Truppen unter dem 
General Daniel Wolf Dopf bey dev alliirten Are 
mice an, worauf fid) die Danen dew rten Sul. 
in der Macht gegen Elmshorn wieder. zuruͤck⸗ 
zogen, mit deren UArrier - Garde es jedod in dent 
engen Wege bey Bashorn gu einigen Scharmuͤ⸗ 
tzel kam. Die Alliivten nahmen den 7ten ihr 
Lager bey Oldesloh, aus weldem Lager der 
arftcr ein Detafchement unter den Generalma⸗ 
jors Dompre undLToyelles zur Eintreibung der 
Contribution nach Setteberg gefdiclt ward, woz 
hey ed init den Daͤnen ju Thaͤtlichkeiten kam. Denn 
als ihnen die Daͤnen den Generalmajor Labacre 
mit 500 Pſerden entgegen ſandten, fo wurden ſol⸗ 
che bey der Wetkmuͤhler⸗Bruͤcke uͤbern Haufen 
geworſen, daß ſie 72 Gefangene ohne die Tod⸗ 
ten zuruͤck laſſen mußten, und durch die Hecken 
auf dem Wege nach Witrenberg eine Zeitlang 
verfolget wurden, bey welcher Affaire ſich dieſe 
Esquadrons unter ihren Chef, dem Grafen von 
Novelles, viele Ehre erwarben. Die Alliir⸗ 
ten marſchirten darauf den 25ſten bis Segeberg, 
und nahmen das Lager um den Ihlenſee. Die 
Daͤnen ſtunden bey Hammendorf. Weil nun 
beyde Armeen abermals nur die Trave zwiſchen 


fich hatten, ſo wurden alle Vorkehrungen ge⸗ 


macht, den Feind am Zuſten Jul. anzugreifen, 
es 
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es unterblieb aber / und ftatt deffen an eben Sem 
age die Friedens - Unterhandlungen gun Bram⸗ 
ſtedt angefangen, -worauf aud) den 18ten Ung. 
‘ber Friede zu Travendal geſchloſſen ward. 
Als nad) dem den iten Mov. 1700 erfolg⸗ 
ten Abſterben des Koͤniges von Spanien, Carl 
des -II., der bekannte Spaniſche Succeßions⸗ 
Krieg entſtand, und das Fuͤrſtliche Haus Braun⸗ 
ſchweig⸗Wolfenbuͤttel fiir Franzoͤſiſche Cube 
ſidien⸗Gelder eine anſehnliche Vermehrung der 
Truppen bon Sooo Mann fir das Intereſſe der 
wider die ote Churwiirde vereinigten Firften vors 
nahm, -hielten die Haufer Hannover und Zelle 
bey den damahligen Conjuncturen fuͤr nothwen⸗ 
dig, ehe fic ihre Lande durch die dem Hauſe Oeſter⸗ 
reich verſprochene Truppen entbloͤßeten, ſich die⸗ 
ſer Wolfenbuͤttelſchen Voͤlker zu verſichern, und 
ſolche zu entwafnen. Dieſe beyden Esquadrons 
oder das damalige Noyelliſche Regiment war 
alſo mit unter den Truppen, welche Hannover⸗ 
ſcher Seits zu dieſer Entrepriſe gebraucht wur⸗ 
den, in die Wolfenbuͤttelſchen Aemter Lichten⸗ 
berg, Gevershagen, Lutter am Baten: 
bercie, Seeſen und andere Weſer-Aemter in 
der Nacht aufden 20. Merz 1702 einfielen, und die 
auf den Ddrfern verlegte und in voͤlliger Ruhe fich 
befindende Mannſchaft des Alencelfcben Dras 
goner Regiments, and der Watrensleben: - 
{ben , Bomacſchen und Suldifeben Caz 
pallerie :Regimenter uͤberall nach und nach anf 
hoben, bed folgenden Tages die Landwebren bey 
Gelper und. Riddagshauſen cinnahmen, dar⸗ 
auf Braunfchweig und Wolfenbuͤttel cine 
— G ſchloſ⸗ 
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ſchloſſen, und den Herzog Rudolph Auguſt 
noͤthigten, die Oeſterreichiſche Partei zu ergrei⸗ 
fen. Nachdem nun auf ſolche Weiſe dieſe Un⸗ 
ruhen bereits im April geendiget, waren dieſe 
beyden Esquadrons mit unter den Huͤlfs⸗-Trup⸗ 
pen, welche das Churhaus Braunſchweig⸗ 
Luͤneburg noch ſelbiges Jahr nach den Nie⸗ 
derlanden gegen die Franzoͤſiſche Macht mar⸗ 
ſchiren lief. Sie machten aud) daſelbſt die Cams 
pagne von 
1703 in welchem die Franzoſen Alt⸗Brei⸗ 
ſach am Rhein eroberten, und 
1704 giengen fie mit nach Bayern, wo ſie 
der denkwuͤrdigen Schlacht bey Hochſtedt bey⸗ 
wohneten, in welcher ſie ihren Chef, den Gene⸗ 
ralmajor Graf von Moyelles, verlohren. 
Nach dieſer gluͤcklichen Bataille giengen ſie unter 
Dem Herzog von Marlborough ) wieder nad 
| dew 


, *) Dain dieſer Gefdyidhte des 9 bon Marl⸗ 
borough vielfaltig gedacht wird, fo alte id) nidyt 
fiir uͤberfluͤßig, deffen Character hiefelbft zu ſchil⸗ 
dern , fo wie ihn der Graf .Chefterfield in einem 
Briefe an feinen Sohn Stanhope entwirft: | „Un⸗ 
„ter allen Mannern, fagt er, die ic) in meinem 
„Leben gefannt, beſaß der Herzog von Marl⸗ 
pborough, weldyen id) ſehr genau gefannt babe, 
„das angenehme gefillige Wefenim hoͤchſten Graz 
„de. Ererbhielt aud) das meifte dadurd), denn ich 
rbehaupte wider die Gewohnheit groffer Hiftori= 
„ker, welche groffe Dinge allezeit wichtigen Ur⸗ 
„ſachen zufdreiben, daß Marlborough feine 
„Groͤſſe und Reichthuͤmer hauptſaͤchlich diefem zu 
„verdanken hatte. Er beſaß gar keine ar 

A ; a ‘3 
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pen Niederlanden, und diencten in den folgens 
den Feldziigen in den blutigen Schlachten bey Rae 
G2 - mele 


„ſchaften, ſprach ſchlecht Engliſch, und buchſta⸗ 
„birte es noch ſchlechter. Sein Genie war nicht 
„glaͤnzend, aber er hatte unſtreitig einen richtigen 
„Verſtand und geſunde Urtheils-Kraft. Dadurch 
„wuͤrde er ſich gleichwohl nicht viel hoͤher geſchwun⸗ 
gen haben, als was er Anfangs war, nemlich Page 
pbey der Gemablin Jacobs I. Sein einnehmen⸗ 
odes Weſen madte fein Glick, denn dadurdy 
„fiel er als Fahndridy bey der Garde der Herzo- 
„gin von Cleveland, Maitreife von Carl dem U. 
„auf: fte fdyentte ihm. 5000 Pf. Sterl., wofuͤr er 
„ſich Wnnuidaten auf fein Leben bey meinen 
„Großvater Halifar, dem Kangler der Schatz⸗ 
„Kammer unter Wilbelm UL faufte. Died war 
„der Erund feines nadmaligen Gluͤcks. Er war 
„ein ſchoͤner Mann, aber feine Manieren waren 
„unwiderſtehlich fo wohl fir Manns: alé Frauens⸗ 
a Perfonen. Durch diefes einehmendeWefen bradte 
„er es wahrend des ganzen Rrieges dahin, das er 
„die fo fehr verfdjiedenen Maͤchte der grofen AWlli=- 
„anz einig erbielt , ob fie gleidy ihr befonderes In⸗ 
„tereſſe, Eiferſucht und Cigenfinn Hatten. Er 
„mochte gehen an weldyen Hofe er wollte, und 
„dies mufte er oft thin, um die Widerfine 
„nigen auf beffere Gedanfen 3u bringen , fo 
„erreichte er feinen Zweck. Der Penfionair 
„cqoeeinſius ein alter ehrwirdiger Staatsmann 
„der in Gefdhaften grau geworden, und die ver⸗ 
peinigten Provingen fiber 40 Jahr regiret hatte, 
„ließ fid) gang durd) {Marlborough leiten, wel⸗ 
„ches die Republif bis auf diefen Tag empfindet. 
„Er war allezeit falt, daher man nie die gering⸗ 
„ſte Veranderung in feinen Minen merfte. Er 
„konnte einem mit mehreren Wnftande etwas. abz 
feblagen, 
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mellies, Oudenarde und Malplaquet, Cfo 
auch bey Taniers oder Blanjus benennet wird), 
auch ſo oft bey mehreren Kriegeriſchen Vorfaͤl⸗ 
len bis 1714, da ſie nach den Badenſchen Frie⸗ 
den zuruͤck kamen. | 
1719 waren fie unter den Niederſaͤchſiſchen 
Kreis-Truppen, welde der Feldmarfdall oon 
Buͤlow nad Mecklenburg fiihrete, woſelbſt 
es bey. dem Paß Wallsmuͤhlen ohnweit 
Schwerin mit dem Landes⸗ und Rußiſchen 
Voͤlkern zu einer hitzigen Action kam, welche 
gum Nachtheil der letztern ausfiel. 
Bey dem Kriege, welcher nach dem Tode 
Kaiſers Carl des VI. wegen der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Erbfolge entſtand, machten ſie einen Theil 
der Obſervations⸗-Armee aus welche ſich 
17 41 unter dem General der Cavallerie von 
_ Ponrpierin bey Hameln zuſammen jog. , 
1742 marfdierten fie zum Dienft der Koͤ⸗ 
niginn gon Ungarn nad Braband, und cams 
pirten dafelbft bid Ende Octob. bey Braffel. 
1743 giengen fie an den Mayn, und woh⸗ 
neten der gluͤcklichen Schlacht bey Derringer 
gegen den Franzoͤſiſchen Marſchall von Noail⸗ 
les bey. Setzten die Feldsiige in den Jahren 
we 1744 


„ſchlagen, als andere erwas verwilligen: und die 
pit Abfidht ihres Untragens ganz unjufrieden vor - 
„ihm giengen, waren Dod von feiner Perfon eins 
*  pgenommen , und durd) fein Betragen etwas gez 
. ptrdftet. Bey aller feiner Hoflidyfeit und Anz 
„nehmlichkeit fannte dod) niemand feinen Stand 
rrbeffer als er, und wußte feine Wuͤrde beffer 34 
„behaupten. 
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1744 und 45 an ben Rhein fort, - mare 
ſchirten 
1746 wieder nach den Niederlanden, und 
fochten ſelbiges Jahr mit in der Bataille bey 
Roccoup, und = 84 
1747 audin dem ungliicliden und blutis 
gen Sreffen bey Laffeld. Das folgende Fahe 
- 1748 wurden die Prdliminarten ded Uaches 
fier Sriedens den 26ften May imterscidnet, 
weldjen der Definitiv⸗-Tractat ben 18ten Oct. 
folgte, da unterbdeffen die alliivte Armee im Lae 
ger bey Oudenbuſch ftand. : 
Als ber letztere Krieg zwiſchen England 
und Frankreich ſich aud 

1757 in Deutſchland ausbreitete, gien⸗ 
gen fie nach dex Bataille von Haſtenbeck Me 
der alliirten Armee ing Bremiſche gegen Grade 
zuruͤck, ftanden zu Ende deffelben Jahres mit 
im Sager oor Zelle, und halfen gu Anfang des 
Jahres F 

1758 dle Franzoſen voͤllig uͤber den Rhein 
zuruͤck treiben, waren im Jun. mit in der gluͤck⸗ 
liden Bataille bey Crevelt, und halfen deu 
ten Aug. . 

1759 unter dem Wangenheimiſchen Corps 
ben hervlidjen Sieg bey Minden erfechten, in 
welchem der Rittmeifter von Harling und der 
Cornet Cliemig mit unter den Bleßirten waren. 

Im Febr. 1761 marſchirten ſie unter dem 
General der Infaͤnterie von Spoͤrken mit auf 
Muͤhlhauſen, und ſchlugen das Stainvillifde 
Corps bey Langenfalz, daß 5 Vataillons davon 
bas Gewehr firedien mußten. Als das Erbe 
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prinzliche Corps den 21 Merz bey Stange⸗ 
rode oder Gruͤnbergen einen kleine Echec litt, 
und ſich fiber dic Ohm retivirte, aud) die ganze - 
Armee ſich zuruͤck zog,  ftieffen diefe beyden Es⸗ 
quadrons auf der Hoͤhe bey Heimbach zu be⸗ 
ſagten Corps, welches die Arriere- Garde der 
Armee formirte, und den 26ften bey Braune 
ziemlich ſtark attaquiret ward. Den 28ſten aber 
ruͤckte dieſes Corps mit einen forcirten Marſch 
durch die feindlichen Vorpoſten wieder gegen 
Lritzlar vor! und deckte den Marſch der groſſen 
Armee, welche den 29ſten die Eder paßirte, 
an welchem Tage dieſes Corps faſt in beſtaͤndi⸗ 
gen Scharmutziren war, worauf dieſe Esqua⸗ 
drons wieder in die Armee giengen, und im Jul. 
der gluͤcklichen Action bey Vellinghauſen an 
der Lippe beiwohneten. Nachher bezogen ſie 
in der Armee die von den retirirenden Feind ver⸗ 
laſſene Laͤgers den 28 Sul. bey Erwitte und 
den 18ten Auguſt bey Steinheim Waren 
darauf im Gept. unter den Theil der Armee, 
welder bey Wilhelmsthal campirte, und feine . 
Operationes gegen die Suldaund Eder ridtete. 
| 1762 im Sun. wohneten fie der glorienfen 
Action bey Grebenffein, und Ende Auguft der 
fharfen AUffaire am Johannisberge mit viclem 
Ruhme bey, worauf tm Mov. der Grieve ers 
folgte. 
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ZQZQuu welcher Zeit und bey welder Gelegenheit 

Diefe beyden alten Esquadrons cridjtet find, 
davon ift gar keine Madridt vorhanden. Co 
biel man durd) muͤndliche Nachrichten in Erfah⸗ 
rung bringen koͤnnen, ſollen ſie Anfangs von 
Chur⸗Coͤlln errichtet, und nachgehends an das 
Zelliſche Haus uͤberlaſſen worden ſeyn, wovon 
ſie nach den 1705 erfolgten Abſterben des letzten 
Herzoges Georg Wilhelm an das Churhaus 
Hannover gefallen. Ihre vorige Uniform | 
war weiſſe Roͤcke, rothe Aufſchlaͤge, Kragen, 
Unterfutter und Weſten mit Gold, 1729 erhielten 
fie ftatt des Goldes nun Silber, 1761 wur⸗ 
den die Westen und Unterfutter in paille veraͤn⸗ 
dert, und bey der im Jahre 1763 refolvirten 
Combinirung erhileten fie diellniform der erfteren 
Esquadrons, und-find aud) nadjhero den nem⸗ 
fiden Veraͤnderungen unterworfen gewefen, wie 
daſelbſt mit mehreren gemeldet. 

Die erfte Standarte ift weif, fihret auf 
der einen Geite das Koͤnigl. Englifde Wapen, 
mit der Umſchrift int blauen Hoſenbande: | 
- ' Honi foit qui mal y penſe. 

Auf der andern Seite iſt der Koͤnigl. Mas 
me G. R. 
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Die. zweite Gtandarte ift roth, hat auf ber 


einen Geite cine auf Armaturen ftehende Saͤule, 
woran eine im Gleichgewicht hangende Waages 
ſchaale befindlid. Auf der Saute * ein ee 
ſes Schwerdt mit der Ucberfdrift: 
Pro lege et grege. 
Auf der andern Seite ift bad Lineburgifde 


weiffe, Pferd int rothen Felde mit dem blauen 


Dofenbande umgeben, nebft der Unterſchrift: 
Nec aſpera terrent. 

Die Paucken find von Kupfer, und in ihren 
rothen Decken iſt dad Engliſche Wapen, mit 
ſeinen eigenthuͤmlichen Wahlſpruͤchen. 

Die Chefs ſind geweſen, ſo weit man Nach⸗ 
richt hat: 
EGraf von Naſſau Sarbrůͤck. 

1666 Generalmajor von Haxthauſen, war 
auch Obermarſchall, 

1668 Obriſter Joquet. 

1670 Obriſter Jeremias von Chauvet, ward 

1674Generalmajor, 1675 Generallieu⸗ 
tenant, 1685 Feldmarſchall, und gieng 
darauf in Chur - Gadhfifthe Dienfte, 

1691 Obrifter Wiſſel, blieb bey Landen. 

1693 Generalfeldzeugmeifter Marquis von 
Boisdavid. 

1705 Obriſter de Sait Laurent, ne 1729 

als Generallieutenant.] 

1729 Obriſter oon Gorn. 

1732, Obrifter Friedrich yon Weddig, erhiett 
43738 dag ieBige 6te Cavallerie ⸗Regi⸗ 
ment. 
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1738: Obvrifter Heinrich Sulins pon Winger, © 
gieng 1742 al6 Brigadier in Penfion. 
1742 Dbrifter Matthias von Bulow, ftarb 
im Way 1744 in Ruͤremonde. 
1744 Obrifter Gacoh d'Acere, blieb in der 
Schlacht bey Sontenoi. . 
1745 Obrifter Hans Chriftoph oon Hardens 
berg, blich in der Schlacht bey Laffeld. 
1747 Obriſter Ernft Ludewig oon Breidens 
bach, gieng 1753 mit. Generalmajors 
Character als Burggraf zu Sriedbera ab. 
1753 Obriſter Friedrich Otto von Block, ſtarb 
ſelbiges Jahr den roten Octob. 
1753 Obriſter Joachim Conrad von Schluͤter, 
ſtaxb im May 1757 
1757 Obriſter Ernſt Wilhelm von Hodenberg, 
ward 1759 Generalmajor, 1761 Gene⸗ 
rallieutenant, und ſtarb 1775 
Worauf die 1763 reſolvirte Combinirung 
dieſer beyden fonſt ſeparirt geweſenen Reuter⸗ 
Regimenter vollzogen ward. - 
Fm Jahr 1666 ſuchte die Kone Schweden 
die Stadt Bremen mit Gewalt zu noͤthigen, daß 
ſie die Reichs-Immedietaet fahren laſſen, und 
Schwediſche Garniſon einnehmen ſollte. Zu wel⸗ 
hem Ende fie der ‘General von Wrangel mit 
12000 Mann belagerte, und mit glienden Ruz 
geln, die man damals zuerſt braudte, —bednge 
fligte. Allein die Braunſchweig⸗ Lineburgifdher 
Haͤuſer, welde mit Daͤnnemark, Branden⸗ 
burg und Holland eine Allianz wider Schwe⸗ 
den zur Erhaltung der Stadt Bremen geſchloſ⸗ 
ſen, nahmen ſich — nachdruͤcklich * 
eee . 5 ieſ⸗ 
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ieſſen unter ihren Truppen auch diefe beyden Es— 
quadrons marfdjteren, und brachten dadurd den 
rsten Nov. befagten Jahres gu Habenhauſen 
den Vergleich zuwege. 

Als zu Anfange bes 1668ſten Jahres zwi⸗ 
ſchen der Republic Holland und den Herzoͤgen 
gu Braunſchweig⸗Zell und dem Biſchof gut 
Osnabrick einige Tractaten gefhloffen, vers 
midge welder hoͤchſtgedachte Herzoge 6 Regis 
menter in Dollandifden Gold iiberlaffen woll⸗ 
ten, waren diefe beyden Esquadrons mit unter 
folden Truppen, welde, durch den Hollandis 
ſchen Generallieutenant Zeilenſtein in Selle 
Abernommen wurden, um folde nad) Zuͤtphen 
gu fihren. Sie giengen den arften April iber 
Die Enis nad der Grafſchaft Bentheim, und 
fo weiter tiber Linge ind Lager bey Gardens 
berg. . Wie fie Horter vorbey marfdirten, 
worin eit Lineburgifher Amtmann in Arreft 
ſaß, hobleten thn 3 Compagnien diefed Regiz 
ments bon dannen heraus. Gleich dorauf aber 
ward der Fricde zu Aachen gefdlogen, und 
die Luͤneburgiſchen Gruppen wurden daher in 
Schwoll und dafige Gegend einquartiret, 

1671 giengen fie mit vor Braunſchweig, 
welde Stadt mit 20000 Mann Luͤneburgiſche 
Truppen unter dem Commando ded Feldmars - 
ſchalls Grafen Georg Friedrid) oon Waldeck 
belagert, und den raten Sun. erobert ward. 

1673 ftanden fie mit im Lager bey Leefe, 
wæelches gegen den Marſchall von Tuͤrenne daz 

felbft formiret ward, "ti 
Oe 1674 
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1674 marfdirten fie mit nad) dem Elſaß 
und waren mit in dem merfwiirdigen Treffenbey 
Enfifbeim, worinn 14000 Mann Linebure 
giſcher Sruppen unter dem Herzoge von ols 
fin: Plon , als damabligen Luͤnebuͤrgiſchen 
Feldmarſchall, gegen den Franzoͤſiſchen Mare 
{hall von Tuͤrenne mit ungemeiner: Herzhaftige 
Feit und Ehre fodjten, und wurden nachher dies⸗ 
feits des Rheins in die Winterquartiere verlegt. 

1675 giengen fie bey Colln wieder uͤber den 
Rhein, und waren mit unter der Cavallerie, 
mit welder der Herzog Georg Wilbelm dein 
Pringen con Oranien zum Succurs gegen. die 
Maaß marſchirte. Als aber dienlicher erach⸗ 
tet ward, dem Feinde eine Diverſion an der 
Moſel zu machen, marſchirten fie gegen Trier 
gu deren Belagerung, und halfen nicht nur den 
Marſchall oon Crequi, welder ju deven Ente 
ſatz anridte, bey dex Conzerbrick fdjlagen, 
fondern aud) Trier darauf erobern. Gegen den 
Herbſt kamen fie oon da zuruͤck, und wurden zur 
Einnahme der Bremiſchen Lande gebraucht, und 
nad) dem fic) aud) Grade 

1676 ergeben, marfdhierten fie im Sept, 
wieder an ben Rhein, und drungen bis Zwey⸗ 
bruͤck vor. mye 

1678 ſchloß alfo Frankreich mit’. Spaz 
nien und Holland dew Nimwegiſchen Frieden, 
worauf —* 

1679 aud) der Kaiſer und das Reich folg⸗ 
ten. Gegen welchen Particular-Frieden die 
Haͤuſer Braunſchweitt⸗ Zell und Wolfen⸗ 
buͤtttel aufangs proteſtirten, weil dod * 
oh" ey 
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hen diefen Umftanden nichts anders gu thun wars 
fo ſchloſſen gedachte Fuͤrſtliche Haͤuſer den sten 
Febr. befagten Jahres zu Selle einen eigenen 
Frieden mit den Kronen’ Frankreich und 
Schweden. Fn diefen Frieden trat Schwe⸗ 
den an Luͤneburg die Probſtei und Voig⸗ 
tery Doͤvern fammt der Gegend ded Landes, 
welded zwiſchen ber Weſer und Aller liegt, abs 
und 3u dem Herzogthum Werden gehdret, forney 
bad Amt Thedinghaufen, imgleiden die 
fammtliden Cinkinfte des Herzogthums Bre: 
men nod auf act Monathe, oder im Fall die 
Bremifden Lande eher evacuiret werden muͤß⸗ 
ten, jeden daran feblenden Monath mit 20000 
Kronen zu bezahlen, und Frankreich verſprach 
an das Haus Lüneburg beh Evacuation 
300000 Rthlr. Banco. Gm Oct, dieſes Jah⸗ 
res giengen dieſe beyden Esquadrons an die Elbe, 
und befreieten dadurch Samburg gon det 
Daͤniſchen Bloquade. 

1683 marſchirten fie mit zum Entſatz der 
von Den Tuͤrken belagerten Stadt Wien, wel⸗ 
che den 12ten Sept. gluͤcklich befreyet ward. 
Die fluͤchtige tuͤrkiſche Armee ward in Ungarn 
verfolgt, in eben dieſem Jahr nochmals bey Gra; : 
gefdylagen, und darauf Barkau und. Geant 
erobert. 
1684wohneten fie der gluͤcklichen Action 
bey Waitzen bey, und halfen nachher Wai⸗ 
wen erobern, aud) den Joten Sul. die Tuͤrken 
bey der Inſel Saint Andre nochmals ſchlagen, 
worauf fic den 14ten zur Belagerung oon Ofen 
giengen. Dir groſt — Armee ruͤckte zwar 

zum 
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zum Entſatz heran, der Herzog von Lothrin⸗ 
gen aber gieng ihr mit der Cavallerie entgegen, 
und erfocht den 22ſten Sul. ohnweit Heuſchab 
einen vollkommenen Sieg. Indeſſen ward 
body den ten’ Mov. die Belagerung von Ofer 
fir diesufal anfgehoben. 

1685 dieneten fie mit in der Belagerung por 
Neuheuſel, und ſchlugen den Feind ben Gran, 
wodurch diefe Feftung von der. Belagerung bes 
frenet ward. 

1686 warett fie mit in dev Belagerung yor 
Ofen, und halfen den angerickten Succurs 
ſchlagen, worauf aud) Ofen mit Sturm ervs 
bert ward. 

1687 im Aug. wohneten fie der groffer 
Schlacht bey Mohatz oder Ginklos bey, wo- 
felbft die Tuͤrkiſche Armee eine villige Nieder⸗ 
Tage mit dem Verluft thres ganzen Lagers erlitt, 
und febrten darauf mit vielen Ruhm in hiefige 
Sande zuruͤck. 

- 1688 marfdirten fie mit am Rbein, und 
halfen in der Campagne von 

1689 Maynz und Bonn erobern. 
Giengen 1690 nad) den Niederlanden, 

_ dieneten mit in den blutigen Treffen ber Fleuri, 
und halfen 

.1692 das Bombardement von Namur 
decken. Am 2often Fon. 

1693 gieng eine Partei dieſer benden Es⸗ 
quadrons aus Luͤttich, und rencontrirte 
in der esbay eine feindliche Dragoner 
Partey, und ſchlug ſolche nach einer ſcharfen 
ae in die Flucht, nachdem 30 davon ges 

t 
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toͤdtet, 8 bleßirt und 10 als Gefangene zu 
Luͤttich eingebracht wurden; unſerer Seits 
blieben 5 Mann und 8 wurden verwundet. Es 
war darauf ſelbiges Jahr mit in der Bataille 
bey Landen gegenwaͤrtig, woritin fie ihren das 
maligen Chef, den Obriften Wiſſel oerlohrem: 

t . ; ‘ \ . 


1695 wurden fie mit zur Eroberung von 
Namur gebraucht, und im Herbſt 


1697 ward der Friede zu Ryswick gee 
ſchloſſen. 
1700 marſchirten fie unter dem Zelliſchen 
General Feldmarſchall oun Chauvet nach Hole 
ſtein, worauf noch ſelbiges Jahr zwiſchen der 
Krone Daͤnnemark und dem Herzoge von Hol⸗ 
* ⸗Gottorp der Friede zu Travendal ers 
folgte. ag fe oa 
Vey dem Spanifden Succeßions⸗Krige 
giengen fie 
1702 gum Dienft bes Haufes Geſterreich 
nad) den Niederlanden, wofelbft Anfangs 
der General Feldmarſchall von Chauvet, und 
nad) diefem der General - Feldzengmetfter von — 
Boisdavid die Zelliſchen Truppen comman: 
dirte. Sie wohneten denen in dieſem Kriege 
vorgefallenen blutigen Bataillen bey Hochſtedt 
Ramellies, Oudenarde und Malplaquet 
mit vieler Ehre bey, in erwehnter letzterer 
Schlacht eine Standarte eroberten, und ferner 
bey verſchiedenen ſchweren Belagerungen dieſer 
niederlaͤndiſchen Feldzuͤge bis zum Badenſchen 
Frieden 1714 dteneten, 
Als 
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Als die Krone Daͤnnemark mit dem Chur⸗ 
Hauſe Braunſchweig⸗ Lineburg wegen Abs 
tretung der oil be ra Bremen und Ver—⸗ 
den gewiſſe Tractaten ſchloſſen, waren dieſe bey⸗ 
den Esquadrons mit unter den Truppen, wel⸗ 
he fic) im Sept. 1715 bey Votenburg lagers 
ten, und die Bremifde Lande in Gefis nahmen. 


1719 marfdirten fie mit nad Mecklen⸗ 
burg und wohneten der Action bey Wallss 
mublen bey. .· , 


1734 und 35 thaten fie die Feldztige am 
Abein und der Wlofel*), und famen im 
Fruͤh⸗Jahr * 

1736 von da zuruͤck, blieben jedoch wegen 
einiger mit bem Grafen von der Lippe⸗Det⸗ 
mold entſtandenen Grrungen in deffen Lande 


4 Woden ftehen. 


1741 wurden fie zur Obfervations + Armee. 
bey Hameln gezogen, marfdirten 


1742 nad Braband, und j 
1743 am Mayn, wofelbft fie den a7ften 


Jun. der Schlacht bey Dettingen beiwohneten, 
Gien⸗ 


*) Die Hamnoͤverſche Cavallerie, fo damals an 
den Rhein marſchirte, war fo (dyin beritten, daß 
ein gewiffer Raiferlidher Officer, als er die - 
HNanndverfden Pferde gefehen, fagte: Wenn fie 
dergleidjen Hatten, fo wollten fie gegen die Fran⸗ 
zoſen keinen Saͤbel gebrauchen, ſondern ſie mit 
den Pferden uͤbern Haufen werfen. 
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Giengen darauf mit ‘der alltiten Armee dem 
fluͤchtigen Feinde ber. Worms und Speier 
- nad, und thaten die folgenden Campaguen bis zum 
Aachiſchen Frieden 1748 in ben Niederlanden, 
wobey fie mit in den Bataillen bey Sonrenoy, 
Roccour und Laffeld dieneten. 


Ben dem letztern Franzoͤſiſchen Kriege, wels 
cher fid) 1757 nad hiefigem Landen 30g, mars 
ſchirten diefe benden Csquadrons aus ihren tm 
Bremifden gehabten Standquartierenin das Las 
ger bey Hervorden, und waren ben 26ften 
Rul. dieſes Jahres mit in der Bataille bey Has 

enbeck, woſelbſt der Nittmeifter Schaden 
blieh. Bey dem Ruͤckzuge der Armee dieneten 
fie in der UArrieves Garde, welde auf dem feinds 
Lidjen rechten Fluͤgel ein Defilee forcirte. Mach 
aufgehobener Covention von Klofter Fevers giens 
gen fie mit vor Jelle, und bekamen nachher int 
Wend: Lande die Quartiere. | 


/ Bey hem im Febr. 1758 erfolgten Aufs 
brude der Armee, marſchirten fie unter der Or⸗ 
dre des Generalmajors von Luͤrſtenberg uͤber 
Buͤckeburg gegen Minden, und giengen nach 
deren Eroberung in die Gegend von Weſel. 
Nachdem ſich aber der Feind uͤber den Rhein 
gi gezogen, erbiclten fie ihre Cantonirungs⸗ 
Ouartieve im Muͤnſterſchen bey Sorfimar, 
Geer und der Orten. Ausgangs May bras 
hen ſie wieder auf, marſchirten uͤber den Rhein, 
und waren mit in den Affairen gu Rheinber⸗ 
gen und Kloſter Campers, aud) nachher in der 

gluͤck⸗ 


/ 
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gluͤcklichen Bataille bey Crevelt, am linken Fluͤ⸗ 
gel unter der Ordre des Generals von Spoͤr⸗ 
Ben, marfdjirten darauf mit gegen Rites 
monde, ind bey dem — ——— 
Armee, xepaßirten ſie bey Cleve den ieee. 
blieben darauf mit einem Corps unter dem Ges 
neral von Rielmansegge bey Duͤllmen und 
Drenſteinfurt ſtehen, wurden aber durd) cin 
uͤberlegenes feindlidjes Corps gendthiget, fid) ge⸗ 
gen Muͤnſter zuruͤck zu ziehen und wurden end⸗ 
lid) in Muͤnſter eingeſchloſſen. Nach einer 
zweimal 24 ſtuͤndigen Bloquade aber durch des 
Ebprinzen Corps wieder befreyet, und bezo⸗ 
ett nachher die Winterquartiere im, Osnabruͤck⸗ 
chen. 


1759 Anfangs Jan. kamen ſie tm Minfters 
ſchen auf den Gordon gu Letre gn ſtehen, und 
giengen mit Anégang May unter der Ordre des 
Generals von Wargenbeim in das Lager bey 
Halteren, gogen. fid int Ful. in dem Corps 
dieſes Generals gegen Minden auf die Hiher 
gon Bodenhauſen, wo es den ten Aug. ga 
der gluͤcklichen Bataille fam, in welder Her Liens 
tenant Winter blieb, und nad welder fie den 
Feind durch das Dettmoldifehe und Paberbors 
nifde bis ind Lager bey Hermanſtein nahe bey 
Wezlar verfolgten, wofelbft fie bid den 27ſten 
Mov. flehen blieben, und fodanw das rere 

ment bey Werdorf bezogen. 


1760 im Jannuar worden fi ie mit zur Ce 
pedition auf — gebraucht, und me 


‘ 
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her im Heſſen⸗Homburgiſchen in. die Winter: 
quartiere verlegt, verlieſſen aber ſolche im May, 
und bezogen das Lager wieder bey Herman⸗ 
ſtein und wohneten in dieſem Jahre den Affai⸗ 


xen bey Srankenberg.,, Corbach und Wolf⸗ 
hagen bey. Im Nov. Eamen fie unter Ordre 


bes Generals pon Luckner bey Wloringen gu 
ſtehen, und giengen darauf mit zur Bloquade 
gor HGortingen. Nachdem aber folde den 18. 
Dech. aufgehoben werden mufte, befamen fie 
tm Amte Herzberg die Cantonirungs⸗-Quar⸗ 
tiere. 


1761 im Gan. waren fie unter dem Genes 
ral von Rielmanseage bey der Expedition auf 
Duderfiadr. Fm a marſchirten fie unter 
dem General bon Gporken auf Muͤhlhauſen, 
welde Stadt fogletdy forcivet ward, und wur⸗ 
den daſelbſt 5 Officiers nebft 100 Mann zu 
Gefangenen gemadt. Den 1gten gieng der 
Marſch nady Schlotheim, und den 1zten 
nod) Langenfal3_und Chomasbrick, hier 
war die Unftrurh ſo groß, daß ohne Bruͤcken 
die Infanterie dieſen Flug nicht paßiren konnte. 
Hingegen fanden die Preuſſen Gelegenheit bey 
Merxleben uͤberzugehen, und machten in ſel⸗ 
biger Nacht 3 Bataillons Sachſen von dem Kas 
verſchen Corps unter dem General Stainville zu 
Gefangene. Mittlerweile ſetzten die Briga⸗ 
den der Generals. oon Reden und von Hoe 
denberg durchs Waffer.  Diefer lebtere traf 
fogleid) ein Vataillon Gachfen und einige Es⸗ 
Guadsons Franzoͤſiſcher Dragoner auf dem Felde 

, an 
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an, fie madten Halte, und formirter eit, 

uarree, der General bon odenberer aber. 
ließ feine Cavallerie ohnerachtet bed Kano⸗ 
yen. Feners einhauen, und nahm das ganze 
Gataillon gefangen, mit feinen Kanonen und 
Fahnen. . Der General oon Redes, welder. 
immittelft mit feiner Brigade weiter marſchirte, 
‘hatte gleichfalls das Gluͤck, ein Baraillon Gache 
{en auf, dem Felde angutreffen, und famt ſei⸗ 
nen Kanonen.und Fahnen aufzuheben, verfolgs. 
ten den Feind weiter bid Eiſenach, giengen: 
darauf uͤber Laubach und Gruͤnbergen bis. 
Warburg zuruͤck, und famen Unfangs April’ 
ing Cantonnement im Amt Polle. Mit Aus⸗ 
gang May Eamen fie unter dem General vor. 
Spoͤrken im Lager bey Wlarburg gu ſtehen, 
welder aber folded den 2often Sun. verließ, und. 
fid) naͤher nad) der groffen Armee jog, welche ihr 
Sager bey Wellingbaufen nahm, wofelbft es 
den r5ten und r6ten Sul. gu einer der vigourens 
feften Bataille fam: —Madbero- diencten fie eine 
Reitlang unter bem General von Luckner an 
der Dymel und Wefer, im Gollingers 
Walde, bey Holzminden, Uslar, Mo⸗ 
tingen, Loͤwenhagen x. Mad dem im 
Oct. gluͤcklich bewerfftelligten Entſatz von 
Braunſchweig giengen ſie im Corps des Erb⸗ 
prinzen gegen die Feinde, welche bey Gan⸗ 
dersheim, auf der Hufe vor Eimbeck und 
bey Markoldendorf ſtanden, und ſich nach 
einer heftigen Kanonade auf der Hufe uͤber 
Nordheim und Carlénburg zuruͤck ziehen 
mußten. Dieſe beyden Esquadrons wurden 

os Q 2 Dare 
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darauf in bem Hildesheimiſchen Amte Rute 


in die Winterquartiere verlegt, 


Im Monath May 1762 begogen fie nady 
verſchiedenen Maͤrſchen das Lager ben Ware 
bura, marfdirten im Junio mit auf Gre: 
benſtein, und halfen dafelbft den 24ften den 
herrlichen Sieg erfechten. Dieneten darauf in 
der Belagerung vor Caffel, und bey verfdjies 
denen Uffairen beym Weiſſenſtein, Wetter, 
Warburg, Ziegenhain, Kirchheim x. 
Und. nachdem im Movember dieſes Jahres 
der Friede geſchloſſen, giengen ſie vorerſt ins 
Gantonnement im Hildesheimiſchen, gegen 
Weinachten in die Hannoͤverſchen Aemter Ricks 
lingen und Neuſtadt, und im April 1763 
ridten fie in ihre jetzigen Standquartiere 
im Bremiſchen. 
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_ . Erfteren ES quadrons, 


Hye benden erfteren Esquadrons find 1675 
von den Obriften Gordon ertidtet, und 
1681 find nod) 2 Gompagnien dazu geworben. 
Ihre Uniform iff in vorigen Zeiten geweſen: 
weiffe Rice, helblaue Kragen, Aufſchlaͤge, 
Unterfutter und Weften mit Gold, erhtelter 
£761. paille Unterfutter und Weſten, und nad 
der 1763 refolvirten Combinirung wurde dad 
Gold mit Sitber verwedfelt. Die jeBbige Unie 
form ift blaue Roͤcke, weiſſe Nabatten, YAufs 
fhlage, Unterfutter und Weften aud) Kragen 
mit Silber. Wie 1783 die Churs Hannovere 
then Regimenter nummeriret wurden, erhielt 
dieſes gange Regiment die Nummer 4, _ 

Die Leib - Standarte ift weif, hat auf der 
einen Seite das Lineburgifde weiffe Pferd im 
rothen GFelde mit dem Hofenbande umgeben, 
worinn der Koͤnigl. Wahlfprud: ax 

Honi foit qui mal y penfe. : 

Auf der andern Seite eine Ehren - Gaule, 
auf welder oben cine Krone rubet, mit der Ue⸗ 
berſchrift: 

Muoro dove matacoo *), 
~ *) Ob man gleidy fic) nicht ermaͤchtiget, det eis 
gentlidjen Sinn dieſer aus einer any 
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. Die zweyte Standarte tft blau, fuͤhret auf 
der einen Geite den Kdnigliden Qahmensjug 
G. R. in Gold geftidt, hit dem Hofenbande 
umzogen. 
Auf der andern Seite iſt ebenmaͤßig die Eh⸗ 
ren⸗-Soͤule, mit gleicher Ueberſchrift, wie bey 
der erſteren Standarte. 
Die Paubken find oon Kupfer, und die Des 
cen fuͤhren gleid) der erſten Standarte bas weife 
Pferd im rothen Felde, mit dem Hoſenbande, 
und der Unterfdrift: 
' Nec aspera terrent. 
Die Chefs find gewefer: . 
1675 Obrifter Gordon, ftarhE 1685 in 
! Lingarn. : 
1685 Obrifier oon Breidenbach. ; 
4687 Obrifter Voigt, ftarb als Generallieus 
. 2 tenant, . 
£715 Obrifter Fohann Chriftian von Schulze, 
ward 1728 Brigadier, 1635 Generalmas 
jor, 1739 Generallientenant, und flarb 
> “Den r7ten Febr. 1750 gu Grade. 
w750 Obrifter Sohann Wilhelm von Bruch⸗ 
_-. panfen, ſtarb den raten Sul. 1751. 
1751 Obrifter Gohan Arnold Bothe, gieng 
1757 mit Generalmajors + Character in 
Penftou. 


1757 


' “Sprache hergenommenen Ucherfdrift zu erfla- 
tens fo ift dod) nicht unwahrſcheinlich, daß es 
etwa diefer ſeyn koͤnnte: Derjenige foll fierben, 
wvelcher mid) angreift. — 
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. £757 Obrifter Ernft Friedrich oon Reden, 


ward 1758 Generalmajor, und erbielt 
1759 das jeBige 6te Cavallerie-—Regiment. 
1759 Obrifter Georg von Walthaufen, evs 
hielt 1761 dad jeBige 6te Cavallerte: Res 
giment. 


1761 Obriſter Johann Friedrich von Behr, 


ward 1768 Generalmajor, und ſtarb 
1776. 


1776 Generalmajor Auguſt Heinrich von 


Sprengel, ward 1783 Generallieutenant. 


Als waͤhrend des 1672 ausgebrochenen 
Franzoͤſiſchen Krieges der Marſchall von Cres 
qui gegen die Weſer vorruͤckte, zog der Hers 
30g Johann Sriedrich bon Hannover fei 
ne Sruppen, worunter aud) diefe beyden Esqua⸗ 
drons, dergeftalt an die Grenge gufammen, daß 
feine und die benadybarten Lande dadurch gedeckt 
wurden. Nachdem nun der Friede zu Nim⸗ 
wegen geſchloſſen ward, nnd der Koͤnig von 
Daͤnnemark die Stadt Hamburg 1679 durch 
eine Bloquade zur Huldigung gwingen wollte, 
giengen dieſe beyden Esquadrons unter den Lie 
neburgifden Truppen mit nad der Elbe, und 
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noͤthigten dadurch die Daͤniſche Armee ſich von 
Hamburg zuruͤck zuziehen. 

1685 waren ſie mit unter dem Huͤlfs⸗Corps 
von 10000 Maun Luͤneburgiſcher Truppen, wel⸗ 
dhe der Erbprinz Georg Ludewig von Hanno⸗ 
wer gegen die Tuͤrken nad) Ungarn fuͤhrete. 
Auſſer diefen ftand bereits ein Negiment vow 
Jooo Pferden unter dem ꝛten Pringen Sriedes 
rich Auctuſt in Kaiſerlichen Dienften *) ,. wels 
der Pring in Grebenburgen bey Gaint Geor⸗ 

) gen, 


*) Sm Jahr 1684 nahm der Herjog Ernſt Au⸗ 
gulé zwey Negimenter Holfteinifcbe Cavallerie im 
Dienft, davon es gwar heißt, daß fie dem Feldz 
marſchall von Podewills gegeben. Man vermuz 
thet aber, daß folche, diejes ftarfe Regiment von ~ 
1000 Pferden gewefen, mit weldyen gedadter 
Pring Friedrid) Auguſt das Jahr nad) Ungarn 
gegangen. Sm Fannuar 1690 blieb aud) ber taz 

pfere Pring Carl von Gannover bey einem? higiz 
gen Sdarmiigel in Servien, er hatte mit eiges 
ner Hand 9 bis 10 Tuͤrken erlegt, und wurde end⸗ 
lid) mit ciner tirfifden Lanze durchſtochen. Vor 
5 Regimentern Cavallerie und Ynfanterie, woe 
mit der Obrift Strafer zum Recognosciren ause 
gegangen war, fam faft nicht ein Mann davon. 

Bon den Hannoverſchen CiraPier «Regiment war 
bloß der Capitainlieutenant und 1 Corporal nebſt 
4 Mann viefer blutiqen Maffacre entgangen. Vou 
bem neu Hannoverfdyen Regiment blieben aber 
800 Mann, und 4 Standarten wurden verloh⸗ 
ten. Da fid) von diefem Regiment in diefer Bee 
ſchreibung weiter gar feine Nachricht findet, fo 

iſt es wahrſcheinlich, daß ſolches ein Hannovers 
ſches fuͤr den Kaiſer neu errichtetes und uͤberge— 
laſſenes Regiment muß geweſen ſeyn. 


des 4ten Caballerie Regiments. 123 


gen, da er den Feind in einen engen Paß for⸗ 
ciren wollte, den Zoften Dec. 1690 erſchoſſen 
ward. Der Pring Georg Ludewig fam mit 
vorgedachten Hilfe ⸗Voͤlkern den ten Gul. 
1685 bey der Kaiſerlichen Armee im Lager vor 
Neubhaͤuſel an, fie halfen im Aug. die Tuͤrken 
bey Grain fdlagen, und den roten die Feftung 
Neuhaͤuſel mit Sturnt erobern, 

1686 Ddicneten fie bey der Velagerung vor 
Ofen, welches den 21 ften Sept. mit Sturm 
erobert ward, und 

1687 waren fie mit in der blutigen Schlacht 
bey Mohatz, wo die Tuͤrken cine ſehr groſſe 
Niederlage erlitten, nach welcher ſie in hieſige 
Lande zuruͤck kehrten. Dieſen glͤcklichen Fort⸗ 
gang der Kaiſerlichen Waffen in Ungarn zu 
hemmen, fielen die Franzofen 
86s mit einer ſtarken Armee in die Reichs⸗ 
Laͤnder am Rhein. Dieſe beyden Esquadrons, 
welche kaum aus Ungarn zuruͤckgekommen, wa⸗ 
ren alſo mit unter dem Corps von 8000 Mann, 

. welde der Herzog Ernſt Auguſt nod) felbiges 
Jahr gu der Reichs-Armee an den Rhein fiihs 
rete, wodurd) Coblen3 und Sranffure erhal⸗ 
ten ward. Gegen den Winter gieng der Hers 
39g mit gooo Mann von foldjem Corps wieder 
-in-die hiefigen Lande zuruͤck, weil die Uneinige 
Feit swifdyen der Krone Daͤnnemark und. dem 
Herzoge von Golftein-Gorrorp ein Krieges⸗ 
Feuer in der Naͤhe hiefiger Lande befiirdten 
lieſſen. Es traf alfo. diefe squadrons mit, 
dag fie im Fruͤhjahr 


1689 
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1689 mit einem anſehnlichen Corps Hanno⸗ 
verſcher und Zelliſcher Truppen nad) der Elbe 
marſchiren mußten, wodurd) die Altonaiſchen 
Tractaten im Jul. zum Schluß befoͤrdert wur⸗ 
den. Nachdem dieſe Unruhen ſolchergeſtalt bey⸗ 
geleget waren, marſchirten ſie ſogleich wieder an 
den Rhein, wohin der Herzog Ernſt Auguſt 
abermals 8000 Mann ſeiner Gruppen in eige⸗ 
ner Perſon fuͤhrete, und halfen noch ſelbiges 
Jahr Mainz und Bonn erobern. 

1690 giengen fie unter der Ordre des Erbe 
pringen Georg Ludervia, welder den Hannos 
verſchen General ¢ Feldmarfdall gon Podes 
wills unter fid) hatte, nad den Spaniſchen 
Niederlanden, und kamen nod) felbiges Jahr 
im Herbſt nad) geendigten Gubfidien- Tractat 
in hicfige Lande zuruͤck. Die Hannoverfdert 
Truppen, fo bis daher in den Spanifden Nie⸗ 
derlanden in feiner Carholifcben Majeſtaͤt 
Dienften geftanden, wurden im Oct. 1090 durdy 
ben Hrn. de Guaftanaga abgedanket, wolls 
ten aber nidt eher aus ihren Quartiren weiden, 
bid man ihnen die reftirende 350060 Gulden 
bezahlt hatte. - 

1697 in der letztern Campagne diefed Rrie- 
ged lief der Churfirft Ernſt Auguſt nod 
6ooo Mann feiner Truppen gegen den Rhein 
marſchiren, als aber Srankreich feine groͤßte 
Macht nad den Niederlanden zog, mußten 
fid) auch dicfe Voͤlker dahin wenden, worauf 
denn, nad) dem nod) in felbigen Jahre zu Ryse 
wick geſchloſſenen Frieden, dieſe beyden Es⸗ 
quadrons von daher wieder zuruͤck kamen. 

aoe 1700 
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1700 marfdirten fie nad) Holſtein gegen 
die Danen, vereinigten fid) bey Fulsbuͤttel 
mit den Schwediſchen und Zelliſchen Truppen, 
und halfen die Danen bey Hammendorf hins 
ter die Trave zuriicf treiben, worauf ed nod in 
dieſem Jahre gum Travendalifden Frieden 
fam, durch weldyen der Herzog von ole 
ſtein Gottorp in alle feine Lander wieder eins 
gefeBet ward. 

Als zu Anfange diefes Kahrhunderts bey. 
dein beEannten Spaniſchen Succeßions⸗Kriege 
die Krone Srankreich das Fiirfilide Hans 
Braunfebrocig - Wolfenbirrel fo weit tn 
ihr Intereſſe zuziehen wußte, daß e6 zum Ves 
ſten Frankreichs ſeine Truppen ſtark vermeh⸗ 
rete, wodurch der Ruhe des Niederſaͤchſiſchen 
Kreiſes ſehr bedrohet wurde, ſo waren dieſe 
Esquadrons mit unter denen Truppen, durch 
welche die Haͤuſer Zelle und Hannover im 
Merz 1702 gedachte Wolfenbuͤttelſche Voͤlker, 
vermittelſt einer ploͤtzlichen Invaſion in ihren 
Quartieren aufheben und entwafnen lieſſen. Bey 
dem Fortgange des erwehnten Spaniſchen Sue⸗ 
ceßions⸗Krieges, in welchen fie von 1702 bid 
gum Badenſchen Frieden 1714 dieneten, - und: 
verſchiedenen Velagerungen, deren Vielheit diez 
fen Krieg fo merfwirdig und blutig madte,: 
mit beywohneten, erwarb fid) dieſes damalige 
| Boigtide Reuter «Regiment aud) befonders in: 
den Schladten von Hochſtedt, Ramellies, 
Oudenarde und Wlalplaquer vielen Ruhm. 

Nachdem die Hiufer Braunſchweig⸗CLuͤ⸗ 
nebura und Wolfenbiitrel die von dem — 

. ev 
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ſer ihnen aufgetragene Execution wider den 
Herzog von Mecklenburg endlich vornahmen; 
ſo giengen im Febr. 1719, 20 Esquadrons, wor⸗ 
unter auch dieſe beyden Esquadrons mit befind⸗ 
lich waren, und 12 Bataillons Churfuͤrſtl. und 
1600 Mann Wolfenbuͤttelſche Truppen unter 
dein General⸗-Commando des General von Buͤ⸗ 
low an drey unterſchiedlichen Orten, als Are 
lenburg, SollenfpiecFer und Soigenburg 
fiber die Elbe, und nahmen ſogleich den 27 ſten 
Febr. letztere Stadt in Beſitz, es ward gwar 
das Mecklenburgiſche Regiment von Waldau, 
ſammt denen annoch in fuͤrſtlichen Dienſten ſte⸗ 
henden beyden rußiſchen Regimentern nach Boi⸗ 
tʒenburg geſandt, ſelbigen Ort zu defendiren, wie. 
fie aber vernahmen, daß die Kreis-Truppen 
daſelbſt bereits eingeruͤcket, zogen ſelbige ſich, 
um nicht coupirt zu werden, nach Wittenberg 
zuruͤck. Die Kreis-Truppen folgten ihnen auf 
dem Fuße nach, und ward der Obriſtlieutenant 
Holſtein von Regiment de Lueur, jetzt er⸗ 
ſten Bataillon des zten Infanterie-Regiments, 
mit 150 Mann commandiret, den Paß bey, 
Wallsmuͤhlen, fo ein zwiſchen Schwerin 
und Wittenberg belegenes Dorf iſt, zu beſe⸗ 
- er, um den Mecklenburgiſchen den Ricks, 

marſch nad) Schwerin und Noftock ſtreitig zu 
machen. Der General von Bulow machte 
mitlerweile mit 8 Esquadrons einen Ruͤckhalt. 
Den ten Merz Morgens um 1 Ubr kam der 
Kirfilihe General vom Schwerin mit 6000, 
Mann, wornnter gooo Maun Ruffen und 
1200 Mann Lqnd- Miliz, die Hbrigen aber. 
; von 
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gon dem obgedadjtar Waldauiſchen und dem: 
Elveſtaͤdtſchen Negimente waren, zu Walls. 
muͤhlen an, und begehrten durdygelaffen gu 
werden, da nun folded abgeſchlagen, die Bris 
cfe aud) von den Kreis⸗Truppen abgebrodjen 
- war, fo lief der General von Schwerin fos 
gleich 4 Kanonen davor bringen, und gieng, 
mit der griften Hike. auf die de Lueurſche 
Mannſchaft lof, welde, nachdem fie ſich uͤber 
2 Stunden tapfer gewehret, endlich dex groffer. 
Uebermadyt weiden muͤſſen. Der General von- 
Biulow, fo das Chargiven von weiten gehsret, 
war unterdeffen mit den 3 Regimentern gow 
Geblicer, St. Laurence und Wend, jetzt 
erfteren Esquadrons des aten, andern Esqua⸗ 
drons bes Zten, und dem 5ten Cavallerie: Res 
giments, son Gameln anjgebroden, und ats, 
taquirte mit anbredjenden Tage vie Mecklenbur⸗ 
giſchen, die ſich in einer Plaine gefeBet hatten, | 
Da es denn ju cinem fdarfen Ireffen fam, und, 
die Mecklenburgiſche Cavallerte mehrentieils 
tuiniret ward, wovon ſich der Reſt mit genauer 
Moth nad) Schwerin retirirte. Den 7tew, 
brachen die Kreis « Gruppen und gwar zuerſt 
SGoblirer, St. Laurent, Wende und Baz. 
low, jetzt erfteren squadrons dee 2ten und 
andern Esquadrons des 3ten- Cavalleries Regiz 
ments, aud) das 5te und 7te Cavallerie Regis, 
ment, pon Wittenberg auf, ſetzten ſich zu 
Ragen, eine Meile von Schwerin, allwo. 
fie 24 Stunden im Felde hielten, in Hofnung, 
eS wuͤrden die Fuͤrſtlichen Voͤlker heraus und 
nad) Roftock marſchiren, es blieben aber ſolche 
ceo’ fae den 


‘ 
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ben Stent’ noch in Schwerin bey verſchloſſenen 
Thoren, und zogen den gten ded Abends mit 
Infanterie, Cavallerie und Artillerie durch den 
Schloß⸗Platz uͤber, die daſelbſt gemachte Bruͤ⸗ 
ce hinten hinaus nach den Paß, Sehr genannt, 
paßirten daſelbſt die Stoͤrre, und giengen auf 
Sternberg. Der General oon Bulow gieng 
ihnen nod) felbigen Abend mit gedadjten Cavals 
lerie Regimentern durch bife Wege und Ptos 
raͤſte nach, weil er aber keine Snfanterie noch 
Artillerie bey ſich hatte, mogte er es nicht wa⸗ 
gen die Fuͤrſtl. in ihren vortheilhaften Poſten 
anzugreiffen, ſetzte ſich alſo mit dem Kreis⸗ 
Truppen bey dem Dorfe Prinau, und verlegte 
den Toten die Regimenter in vier Doͤrfern. 
Selbigen Tages kam die Bagage daſelbſt 
at, den rrten ward Schwerin aufgeforbdert,, 
und nod) felbigen Tages, obgwar dev darinu 
commandirende Officier Anfangs Mine gur Des: 
fenfion machte, eingenommen, und durch bed Br's- - 
gadier v. Reck Vataillons, jest erften Bataillons 
des Sten Infanterie-Regiments, befeBet. 120° 
Mann von den Mecklenburgiſchen zogen ſich 
gwar aufs Schloß, er mufite aber nad) harter 
Bedrohung noch felbigen Abend: fid) ergeben. 
Darauf gicng der General oon Buͤlow den. 
raten nad) Crinig, den 13ten nad) Greens 
bere und den r4ten nad) Guͤſtrow, nachdem 
er die Cavallerte s Regimenter Penz, Schu⸗ 
lenburg, Schulze und Hasberg, jetzt andern 
Esquadrons des aten, erfterer Esquadrons 
des Zten, und erſten und andern Esquadrons 
dieſes 4ten Cavallerie - Regiments, an fid) ges’ 
‘- ; * zogen 
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gogen gehabt. Dieſe vier Regimenter, fo der 
Generalmajor bon Becirenbach commandirte, 
marſchirten den roten nad) Neuſtadt, den 
13ten in die Gegend Libs, ‘ben r4ten’ nad 
Greenberg und den r5ten nad) Goiftrow, 
welder Ort fidy ebenfalls gutwilltg ergab, ‘und 
anit Kreis -Truppen befebt ward. Nun fam es 
nody auf den Haupt-Poftenr, nemlid) die Stadt 
Roſtock, an, wofelbft man eine (ebhafte Des 
fenfion bermuthete, weil dfe ganze Macht des 
Herzoges fid) dafclhft befand. Nachdem aber 
‘der General gon Bulow davor geruͤcket, und 


‘fie aufgefordert , ließ der Commandant am rote 
die daſelbſt in Garnifon gewefene 2 Mecklen⸗ 


burgiſche Regimenter Slobr und Kraft aude 
marfdhiren, undden Buͤrgermeiſter die Schluͤſſel 
uͤbergeben, worauf die Kreis⸗Truppen den 20. 
einmarſchirten. Der Herzog hatte ſich nach der 
Verlajung von Roffock nach Berlin und von 
da nach Wittſtock in der Mark begeben. Die 
Mecklenburgiſchen Regimenter wollten indeſſen 
nad Polen marſchiren, als fie aber an den 
Brandenburgiſchen Grenzen wegen ded Durch⸗ 


marſches einige Schwuͤrigkeiten gefunden, ka⸗ 


men ſie Ende Maͤrz wieder ins Mecklenburgi⸗ 


ſche zuruͤck, und nahmen daſelbſt vier Aemter 


in Beſitz. Der General von Buͤlow lief hier⸗ 
ouf einige Regimenter von den bereits einquar⸗ 


tierten Kreis⸗Truppen anricken, um jene zu 


Miederlegung des Gewehrs oder Verlaffung des 
Landes gu ndthigen, deffen fie fid) zwar Anfangs 
sveigerten, jedoch endlich nebſt den Ruſſen nad) 
Polen giengeu. Die eg 2 Seuppen * 

ar⸗ 


Yy 


- 


| Laffeld mit bey. 


Aden; marfdirten 
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darauf im Lande -verlegt. Der Herzog hielt 


ſich immittelſt zu Demmin auf, die Herzoginn 
aber gieng nach Petersburg. Der General 
Schwerin und die Geheimen Raͤthe Schopfer 
und Schaper erhielten ihren Abbſchied. Bu 
Ende; Jun. wurde die Kaiſerliche Subdelega⸗ 
tiond. Commißion iber die Mecklenburgifden 
Affairen eroͤfnet, und um diefe Zeit giengen 5 
Regimenter Kreis 2Truppen aus dem Mecklen⸗ 
burgifden wieder in ihre Lande zurich. 
-. 1720 im April marſchirten die Niederfide 
fifhen. Kreis: Executions⸗ Truppen bis-anf 3 
Bataillons und 1 Regiment Dragoner aus 
ecFlenburg wieder. nad) ihren Quartieren.. 
_. Bey dem 1742 wegen der Oeſterreichiſchen 
Erbfolge entftandenen Kriege, giengen fie zum 
Dienft der Kdniginn, bon Ungarn mit nad) den 


Niederlanden, zogen fid) 


17483 an den Mayn, und waren mit in 


ber Bataille bey Dettingen, febten die folgens 
den Feldgiige am Rhein fort, nahmen 


1745 die Winterquartiere im Paderborni- 
1746 wieder. nad) den Niederlanden, und 
wohneten den Schlachten bey Roccoux und 


Als ſich der letztere 1756 a angene Fran⸗ 


aif Krieg 1757 nach hiefige Lande 30g, haben 
fie 


1757 in der Vataille bey Gaftenbeck, und 
ferner 

1758 in der Velagerung von Minden, 
aud) in den Schlachten bey Crevele und Lands 
Wehrhagen, und 1759 
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1759 tm dent Vreffen bey Minden, in 
welchem der Sieutenant Helmers oom Regiment 
blefirt war, | unter dem! Wangenheimifcen - 
Corps allemal das befte Wohlverhalten aie 
Truppen bezeiget. 


4 — 
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Anderen Esquadrons 
des 4ten Cavallerie-Regiments. 


Die anderen beyden Esquadrons dieſes Regi⸗ 
ments, find 1701 oon. dem Obriſten von 
Pens errichtet. Hatten Anfangs bey weiſſen 
Ricken dunkel blaue Doublive mit Gold ; - ers 
hielten 1729 hellblaue Kragen, Aufſchlaͤge, Une 
terfutter und Weſten mit Silber; 1761 paille 
Weſten, nachher find dieſe beyden Esquadrons 
ſeit der 1763 feſtgeſeßzten Combinirung init den 
jetzigen erſteren Esquadrons in Anſehumg der 
Uniforms einerley Veraͤnderungen unterworfen 
geweſen. Die erſte Standarte dieſer beyden 
Esquadrons fuͤhret auf der einen Seite das 
Braunſchweig⸗ Lineburgifdye weiſſe Pferd iim ro⸗ 
then Felde, mit dem Hoſenbande, und der Sims 
ſchrift: 
Honi loit qui mal y penſe. 
Und mit der Unterfdrift: — 
Nec aspera terrent. 

Auf der andern · Seite den Koͤniglichen Nas 
menszug G, R. mit der nemlidyen Urie.nnd Un⸗ 
terſchrift. 

a " 3 2 Die 
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Die andere Standarte hat auf der einen 
Seite eben auch das weiſſe Pferd mit gleichet 
Beyſchriften, wie bey vorhergehender; 

auf der audern Seite aber iſt ein zum Grimm 
geſchickter Loͤwe, der. ein Schwerdt haͤlt, mit 
der Ueberſchrift: 

An pace ad-bellum paratus. 

Die Pauken ſind von Kupfer, * 
Decken mit vorigen gleich. 

Die Chefs ſind geweſen, ſo lange dieſe bey⸗ 
den Esquadrons ein beſonders Reuter⸗Regi⸗ 
ment ausgemacht: 

1701 Obriſter oon Pens, erhielt 1704 die 
jetzigen erſteren Esquadrons des ten Cas 
pallerie- Regiments, 

1704 Obtifter oon Bannier, blieb den aten 
Sul. am Gcbellenberge. : 

1704 Obrifter bon Reden. 

1710 Obrifter von Grote. 

1713 Obrifter Georg Werner vor: Sasberg⸗ 
ſtarb im May 1738 als General der Ca⸗ 
vallerie. 

1738 Obriſter Nicolaus von Bremer, ſtarb im 

Febr. 1744, 

1744 Obrifter Heinrich David oon Schneen, 

- Foam im Jul. deffelben Jahres bey dens 
Ausfpringen aus dem Wagen, weil feine 
Pferde wild wurden, ums Leben. 

1744 Obrifter Heinvid) Ludewig von Dachen⸗ 
baufen, ſtarb im May 1746, 

1746 Obrifter Guſtav von Bebr, erhielt 1748 
das jebige ste Cavallerie s Regiment. : 


1748 
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£748 Obrifter Friederich Morié Freyherr von 
Pollnig,.. gieng 1757 mit Generalmas 
jors Character in Penfion. , 

0757 Obrifter Wilhelm Auguſt von Gilten, 
gieng 1758 in Penfion. 

1758 Obvifter Georg Carl von Breitenbach, \ 
erhielt 1759 dad jeBige 5te Cavallerie⸗ 
Regiment. : 

1759 Obrifter Adrian Diedrich von Veltheim, 
erhielt 1761 eben benannteds 5ted Cavalles 

. vies Regiment. . 

£761 Obrifter Carl Auguſt von Veltheim, 
erhielt 1765 ebenmaͤßig benannted ztes 

Cavallerie⸗Regiment. 


- 


Mad Hem Abgange dieſes letzteren Chefs, 
wurden diefe beyden feparit gemefenen Reuters 
Regimenter gufammen combiniret, fo wie fols 
ches 1763 bereits feftgefebet worden. 

Diefe beyden Csquadrons find bald nad ihe 
rer Erridtung, in dem der Spaniſchen Erbfolge 
halber entftandenen Rriege,. und 

1703 gur Einnahme von Bonn gebrauchet 
worden. Befonders diftinguirten fie fidh 1704 © 
da fie die verſchanzten 7 auf dem Schellen⸗ 
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bere, worin der Bayriſche General Graf vor 
Arco eine Garnifor vou T2000 Maun coms 
mandirte, nady einer hoftigen Gegenwebr mit 
Sturm erobern halfen, und in denen folgenden 
Schlachten diefes Krieges bey Hochſtedr/ Ras 
mellies, Oudenarde und Malplaquet haz 
ben. fie gleichfalls mit vieler Ehre gedienct. 
1719 befanden fie ſich mit in der Action 
bey Wailomiablen im Mecklenburgiſchen. 
1742 marſchirten ſie mit mehrern Regimen⸗ 
tern der Koͤniginn von Ungarn zu Huͤlfe, und 
bezeigten in den Schlachten bey Dettingen, 
Roccur und Laffeld bis zu den 174% geſchloſ⸗ 
fenen Aachenſchen Frieden ein ruͤhmliches Wohl⸗ 
verhalten. 
Sn den 1756 angegangenen Kriege wohne⸗ 
tett fie : . 
1757 der Schlacht bey Haſtenbeck, und 
1758 der Bataille oon Crevelt, aud 
1759 demfieqreiden Treffen bey Winders 
bey, und haben bey allen Gelegenheiten den ehes 
dem erworbenen Ruhm durch mehrere herszhaft 
ausgefiihrte Unternehmungen vermehret , int 
Dec. diefes Fahres giengen fie unter, dem Erb⸗ 
prinzen mit nad) Sachſen, und kamen in 
Chemnitz zu flehen. Dieſes Erbpringlide - 
Corps brady pee ye ee ae 
1760 am 6ten Kebr. aud derfetbigen Ges 
gend wieder auf, und, febte feinen Ruͤckmarſch 
“uber Altenburg, Caumburg, Langen⸗ 
alz and Caſſel nach dem Coͤllniſchen Sauer⸗ 
node fort, wo ſolches die Winterquartiere neh⸗ 
en follte. Diefes, Regiment: aber erhielt fols 
che im Stift Hildesheim. Als 
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Als 1761 die Franofen bie Abſicht hate 
ten, die Uliirten oon bem Lichsfelde ju des 
logiren, mithin die Gemeinſchaft mit den 
Preuffen abzufdneiden, gieng diefes Regiment 
zu Verſtaͤrkung des Kielmannseggiſchen Corps 
nad dem SEichsfelde. Im Fruͤh⸗Jahr dies 
neten ſie im Lucknerſchen Corps ju Bedeckung dev 
hiefigen Lande bey Limbeck , marfdirten mit 
demfelben den oten Sul. von da iber Blom⸗ 
bere und Dettmold, griffen den 13ten den Ge⸗ 
neral Chaboe bey Neuhaus an, und hitten 
Denfelben gaͤnzlich geſchlagen, wenn nicht das 
ganze Xaverfde Corps gu deffen Unterftigung 
von Paderborn herangeruͤcket ware. Zu ude 
felbigen Sabres wurden fie mit zu dem gluͤckli⸗ 
cen Entfas von Braunſchweig gebraucht. 

1762 den 23ſten Sul. hatten fie groffen An⸗ 
theif an den bey Lutternberge tiber ein frans 
s5fifhes Corps der Armee erfodtenen Vers 
theit *). : 

3 4 


*) Sr. Durdl. der Herzog Ferdinand gab den 
22ften Jul. Vefehl, daß die Generals gon Gilſe, 
bon Saftrow , von Bod und oon Wattbaufers 
mit ihren unterhabenden Eorps noch felbigen Abend 
in der Stille aufbredyen, und bis zu einbrechen⸗ 
der Nacht in den vor fid) habenden Hoͤlzungen lies 
gen bleiben follten. Des Whends nad) 9 Uhr 
fete fid) dieſes alles unter der Ordre des Genes 
rallieutenant von Gilfe im Marfdy, um das Saͤch⸗ 
ſiſch Raverſche Corps zwiſchen Muͤnden und Saf 

ſel anzugreifen. Der General von Gilfe hatte 
4 Regimenter Infanterie und attaquirte die Po⸗ 
ſten an der Fulda bey Wahnhauſen und — 


I 


a 
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Der Generallieutenant von Bod ſtand ihm linker 
Hand, hatte qRegimenter Fafanterie, und attaquirz 


te zu Glashuͤtte, der Generallieutenant von daz 


firaw that mit 3° Regimentern: das nemlide bey 


. Wilmsbaufens Der Generalmajor von Waltz 


. baufen mit q Grenadier Bataillons, griffen den 


feindliden Poſten bey Bonafort an, und. der 


Obriſter von Schlieben mußte die Tour auf He⸗ 


demuͤnden an der Werre nehmen, um obbefag: 


ten Saͤchſiſchen Corps im Rien zu kommen. 


> Mlle Attaquen giengen gluͤcklich von ſtatten. Der 


General von Gilſe blieb, nachdem er die Ufer der 


Fulde gereiniget, zur Bedeckung der ſchweren 
Artillerie disſeits des Fluſſes auf der Hoͤhe ſtehen, 
wovon die Attaque des Generals von Bock durch 
eine ſtarke Kanonade favoriſiret wurde. Obgleich 


dieſe Attaque den mehreſten Widerſtand fand, in⸗ 


dem 2 Datterien und cinige Redouten, welche mit 


feindlicben Grenadiers und Kanonen befeget waz 


. ten, und den Durdgang durch die Sulde ſehr 


77 * 


~ 


ſchwer machten, forcivet werden miiffen; fo machte 
man doch in einer Zeit von 2 Stunden ſich 


‘pon allen Batterien Meifter, und die Feinde, die .- 


fic) im Holze hinter einen Verhack feſt ſetzten, 
wurden gaͤnzlich zerſtreuet, und fowohl Kanonen 
als vicle Gefangene ficlen in unfere Hande. Der 


General von Zaſtrow erftieg unter beftandigem 


_ Musqueten-Feucr die Anhoͤhen von Bonafort, und 
vertrieb alles , was fid) vom Feinde zeigte, und wo⸗ 


bey er auch einigeRanonen erbeutete und Gefangene 


machte. Der General von Waltbaufen detafdrte, 
nachdem er den Flug, pafirt war, 2 Grenadiers 
. Vataillon unter gen Obriften von Pleſſen auf der 


Meg nach Minden, um ſeines Ruͤckens zu vers 


ſichern, und gieng mit den 2 uͤbrigen Bataillons 
und 8 Esquabrons auf die Hoͤhen bey Luttern⸗ 


“ — wo er die feindlichen leichten Truppen zu—⸗ 
r 


trich, und mit der Cavallerie cinen Choe 


auf die ſaͤchſiſche Garde di, Corps. von 4 Esqua: 


drons 


\ 
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drons that, er warf foldje gleid) iber den Hau⸗ 
fen und machten uͤber 100 Pferde und 2 Stan 
darten Beute. Die Franzoͤſiſchen Volontaires 
d'Hainaut und de Flandres hatten in dieſer Affaire 
auch ſtark gelitten. Es wurden von ſelbigen viele 
getoͤdtet und gefangen genommen, und der Reſt 
dem Obriſt von Schlieben zugejagt, welchem x 
Standarte und uͤber 200 Pferde in die Haͤnde 
fielen. Die 2 Bataillons Grenadiers, welche der 
General von Waltbaufen unter dem Obrijten von 
plefje auf dem Wege nad) Manden gelaffen hatte, 
waren zuweit bis vor die Stadt gedrungen, wo 
fie von einer feindlichen Uebermacht genithiget 
wurden, fiber die Gulde zuruͤck gu geben , und 
2 Kanonen im Stidye gu lafjen. er General 
bon Gilfe hatte uͤber 100 Mann, der General 
von Bod 6 Kanonen und 600 Mann, ber Gee 
neral bon Saftrow 3 Kanonen und goo Mann, 
der General von Waltbaufen 2 Standarten, 6 
Kanonen und 500 Mann, der Obrifter von 
Schlieben, 1 Standarte und 100 Mann; uͤber⸗ 
Haupt aber waren 3 Standarten, 15 RKanonen 
erbeutet und 1700 Mann zu Gefangenen gemadyt, 
worunter der Pring von Yfemburg, viele Staabs⸗ 
und 60 andere Officiers fic) befanden. Unter den 
Gefangenen wurden iber 1000 Saͤchſiſche Grena⸗ 
diers gezaͤhlet. Der disfeitige Verluſt war ſehr 
geringe, nnd gieng mit Snnbegriff der Blegirten, 
nicht uͤber 200 Mann. 
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sted Cavallerie-Regiment 


von Ramdohr. Dragoner. 
m Jahr 1670 entſtanden zwiſchen dem Hers 

m z0ge Rudolph Auguſt von Wolfers 
buͤttel und dem Biſchof oon Muͤnſter, Berne 
hard vou Galen, wegen der Stadt Adrree 
vinige Zwiſtigkeiten weldye jedoch den 15 tem Apr. 
qu Biclepeld ourd) einen Praͤliminair-Vergleich 
hengeleget wurden. Als es indeffen bey. dieſem 
Handel fid) gu einem’ Kriege zwiſchen Muͤnſter 
nnd dem Braunſchweich-Luͤneburgiſchen 
Haͤuſern anlieſt, vermehreten leßtere durch cine 
ſtarke Werbung ihre Truppen, und bey dieſer 
Gelegenheit erhielt der Obriſtlieutenant von 
Franke dieſes Regiment, welches von Chur 
Gin errichte, und an den Herzog Georg 
Wilbelm oon Zelle war iberlaffen worden, 
und aus 4 Compagnien beftand. Es war int 
Luͤttiſchen angeworben, und beftand aus fauter 
Wallonen mit Polnifaen Pferden, und war 
fix die Franzoſen auf deren Koften errichtet. 
Weil nun der Raifer dieferhalh Wovocatorien 
ergehen lies , ſolche andy von dem Biſchofe von 
Luͤrtig als quiltig angenommen wurden; ‘fo wolls 
ten fie nidt gegen den Katfer und Holland dies 
nen, -Daber der Churfirft oon Coͤlln diefes Nee 
iment pbgedadter maaßen dem Haufe Zelle 

uͤberließ. Im Jahr 1679 wurden zwo Come 
pagnien abgedanket, 1683 aber — 
om⸗ 
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Compagnien, ‘und 1684 abcrmals zwo Com. 


pagnien dazu angeworben. 1687 wurden zwar 
wieder zwo Compaguien reductret ,. welche jedoch 
1701 auch wieder zugeworben find, 1764 wurde 
ſaͤmmtlichen Cavallerie⸗Regimentern ein Budftab 
beſtimmt, und diefesMegiment erhielt den Budftas 
ben F. Wie im Fabre 1783 die gefammten Chur⸗ 
Hannoverſchen Regimenter nummeriret worden, 
fo erhielt diefes Regiment die Nummer 5, welche 
Muminer mit demJahre 1786 and auf den Mon⸗ 
dirungs Knoͤpfen witd gefihrer werden, Die 
Horige Uniform war weiffe Rice, rothe Naz 
batten, Auffdlage, Unterfutter und Weſten 
mit Silber. 1762 erhielt es ftatt der rothen 
nun paille Weften, und 1770 blaue Micke; 
weiffe Weften, Rabatten, Aufſchlaͤge und Uns 
terfutter, und bebielt das bid daher gehabte 
Gilber, welche Uniform aud) nunmehro firs 
Linftige feſt gefebet ift. Ce Pte es 

Die erfte oder Leib - Stanbdarte ift weiß, und 
hat auf beyden Seiten: das Koͤnigl. Engliſche 
Wapen mit dem Lowen und Cinhorn zu Schild⸗ 
haltern, und feinem eigenthuͤmlichen Wahlſpruch 
im Hoſenbande: 
_  Honi foit qui mal y penfe 

mit der gewdhnliden Unterſchrift: 

Dieu et mon droit, ! , 

Die ate Standarte iftcarmoifin, darinn auf 
dex einen Seite. dad Vraunfdweig - Linedurs 
giſche weiffe Pferde mit dem Hofenbande umge⸗ 
ben, nebft den beyden Engliſchen Schildhalters 
und der Unterſchrift: I 

Dieu et mon droit. . 

devs 
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Auf der anderen Seite cine. in die Hohe ges 
richtete Turnier⸗ Lanze, woran in der Mitte um 
dieſelben ein Bund Pfeile gebunden. Oben 
darauf iſt eine kleine Fahne, und in derſelben 
eben dieſe Turnier⸗-Lanze ins kleine befindlich, 
mit der Ueberſchrift: 

Virtus unione iwicha. 

Die 3te Standarte iſt carmoiſin, hat auf der 
einen Seite eben das, was die zwote hat, nem⸗ 
lich das weiſſe Pferd mit dem Hoſenbande, und 
ſeinen Innſchriften. 

Auf der andern Seite if ein liegender Loͤwe, 
welder mit feinen beyden Gorder-Pranken ein 
Paar Panken nebſt mehrern Wrmaturen bedes 
cet, mit der Ueberfdrift: ! 

Parcere: ſubjectis. 
Die gte. Standarte ift ebenfalls carmoiſin, 
hat auf der einen Seite dad Pferd. gleich dem 
vorherigen. 

Auf der andern Seite befindet ſich der Rit⸗ 
ter Saint Juͤrgen, welcher den Lindwurm mit 
einer Lanze in den Rachen ſticht, mit der Ue⸗ 
berſchrift: 

Virtus animi fuperat omnia, 

Die Pauken find oon Kupfer, ihre Mane 
teln carmoifin, worinn das weiffe Pferd mit dem 
Hofenbande und den Englifchen Schildhalters, 
nebft der Unterfdrift: 

Nec afpera terrent. 
Die Chefs find gewefen : 
4670 Obvifter von Franke, gieng 1691 ab. 
1691 Obrifter von Villars, ſtarb 1708 als 
Generalmajor in Bruͤſſel. 
1716 
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31708 Obrifter son Hahn, ftarb als Generals 

major. 

1716 Obriſter Franz Carl von Wendt, ward 
1743 General der Cavallerie, und ſtarb 
den ESten Maͤrz 1748. phe 

1748 Obrifter Guftao Friedrid) von Bebr, 

ſtarb den 2often Mov. 1752 in Felle. 

1753 Obrifter Fohann Chriftoph oon Dacherte 
hauſen, flarb im Apr. 1758 als Genes 

ralmajor. * 

1758 Generalmajor Carl Guſtav von Dachen⸗ 
hauſen, gieng 1759 in Penſion. 

1759 Generalmajor Georg Carl von Breiten- 

bach, ward den igten Febr. 1761 vor 
Marburg erſchoſſen. 

1761 Obriſter Adrian Friedrich von Veltheim, 
ward ſelbiges Jahr Generalmajor, und 

ſtarb den 7ten May 1765 gu Walsrode. 

1765 Obrifter Carl WAuguft von Veltheim, 
ward 1768 Generalmajor, 1777 Genes 
rallieutenant, und ftarb 1781 zu Pirmont. 

1781 — Georg Wilhelm von Ram⸗ 

Dohr. rat 


WS 1671 die Streitigkeiter mit dem Vis 
ſchofe von Muͤnſter durch gitlide Handlung 
beygelegt war, das gefammte Fuͤrſtliche Haus 

3 Braun⸗ 
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Braunſchweig⸗ Luͤneburg gleichwol ihre 
Truppen zuſammen gezogen hatte, ruͤckte man 
den 18ten May mit 20000 Mann, worunter 
auch dieſes Regiment mit war, vor Braun⸗ 
ſchweig, und brachte ſolches den 12ten Jun. 
zur Uebergabe. 

Es that. darauf⸗ gegen die Franjoſen die 
Feldzuͤge ain Rbein. Denn als 1672 der 
grofi ¢ Krieg des Koͤnigs von Srankreich gegen 
ie dereiniqten Niederlande ausbrad, in wels 
chem der Kaifer und das Reich mit verwicelt 
wurden, ba die Franzofen aud die Vrandens 
burg⸗ Weftphalifden Lander occupirtens fo fuͤh⸗ 
reten die Herzoge Georg WOilbelm und Ernſt 
Auguſt 

1674 in eigener Perſon 14000 Mann ihe 
ter Truppen an den Kbein, hatten in felben 
Jahre den 14 SGeptemb. jenſeits oes Rheins 
die Sehladht bey Holzheim oder Enſisheim, 
giengen im Sun. 

1675 bey Coll abermals uͤber den Rhein, 
und fdjlugen den Iſten Auguſt bey Trice dew 
Franzoͤſiſchen Marſchall von Crequi dergeftale, 
daß faft alle Generals theils blieben, theild ges 
fangen, and) alle Kanone, Bagage und Fahs 
nen crobert wurden. Der Marſchall entkam 
zwar mit dem geringen Reſt ſeiner Leute nad) 
Trier, und wollte dieſe Stadt durchaus nicht 
uͤbergeben, bod) deſſen ohngeachtet accordirte die 
Garnifon, und uͤberlieferte denen Alliirten die 
Stadt, dadenn Crequi mit 3 bis 4oo Mann ſich 
in bie Haupt⸗Kirche und ferner auf den Thurm 
tetivirte ; wofelbſt er — ward, die Capi⸗ 

tis 
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tulation aber nit unterfdreiben wollte. Wis 
der Herzog Georg Wilhelm nadher mit ets 
nen Theil feiner Truppen zur Einnahme der 
Bremifden Lande zuricl giena, febte diefes Rez 
giment mit den uͤbrigen Luͤneburgiſchen Voͤlkerũ 
bey der Kaiferlidjen Armee die Campagne am 
Rhein und der Moſel mit gleidem Ruhme 
fort, und wohneten 

+ 1678 der Bataille bey St. Denis mit bey, 
worauf — 
1679 gu Nimwegen der Friede geſchloſ⸗ 
ſen ward. — 
1868? war es mit unter det 10000 Mann 
Braunſchweig-Luͤneburgiſcher Truppen, welche 
der Erbprinz von Hannover Georg Ludewig 
nad Ungarn fuͤhrete, half die Feſtung Neu⸗ 
heuſel erobern, auch waͤhrender Belagerung die 
Tuͤrken bey Gran in die Flucht ſchlagen, und 
kam darauf aus Ungarn wieder zuruͤck in die 
hieſigen Lande. 

1686 ließ der Herzog Georg Wilhelm 
durch dieſes Regiment unter dem Obriſten von 
~Sranken und dem damaligen Regiment oon 
Linftoxo, jebt aten Gataillon des 5ten, und 
‘aten Vataillon des ter Gnfanterie Regiments, | 
wegen alter Anforderung, die Mohrburg und 
die fogenannte Wier - Lande ſammt Berges 
orf *) der Stadt Hamburg abnehmen, 

wels 


*) Der Einfall in Bergedorf geſchahe den 25ſten 
San. 1686, da fidy der auf dem Schloſſe wohnende 
Amts -Berwalter gwar nod) ein wenig defendirte, 
aber doch bald Befagung einnehmen mufte, Ham⸗ 

~ burg 


‘ 


5tes Cavallerie- Regiment. 147 
welches jedoch tm April felben Fahres denen 


7 


Hamburgern wieder eingerdumet ward, auffer 


der Mohrburg. Dieſes Negiment diftinguirte 
ſich befonders bey der Defenfion und eines Aus⸗ 
falles aus der Stern⸗Schanze bey Bamburg. 

K 2 1688 


burg fandte daranf viel Vols heraus, um den Bill⸗ 
waͤrder zu defendiren, aber am 2often feste der 
Obrift Franke an das Eleine Fort, die Ack = Rathe 
enannt, nabe bey Bergedorf im Billwaͤrder, bes 
farmte es heftig, und nadydem er cine ziemliche 
Anzahl Mannſchaft davor eingebiffet, die Befas 
Rung aud) unter bem Major. Bodecer nidht ges 
hoͤrig unterfiiget wurde, gieng dieſes Fort uͤber. 
Der Hamburgiſche Obriſtlieutenant Maneke, der 
mit 6 bis 700 Mann an der Elbe ſtand, und 
den Luͤneburgern das fernere Eindringen verweh— 
ren, auch dev Heck-Kathe und andern Paͤſſen 
zu Hilfe kommen ſollte, nahm eine unzeitige Neti: 
rade, woruͤber der ganze Billwaͤrder bis an die 
Schleuſe ven den Luͤneburgern beſetzt ward. Ma⸗ 
necke ward dieſerwegen am 13 Merz in der Hoor⸗ 
ner Schanze arquebuſiret. Er waͤhlte ſich ſelbſt 
3 Unterofficiers sieht , mahnere fie zur Hergzhafe 
tigfeit an, ftellte fie fclbft in Die Meihe, und wied 
ihnen das Zeichen nad) ber linfen Bruſt gu ſchieſ⸗ 
fen , -fobald er die Hande wuͤrde finken lafe 
fen, und da fie nod) ein wenig zu weit bon ihm 
ftanden, hieß er fie naber heran treten, ftellte fid 
frey ohne Zubindung der Augen oder einige Au—⸗ 
lehnung gum Tode, weil ev feinen Pfahl haben 
“wollte, und rief alſo fiehend mit aufgehobenen Hanz 
ben: err Jeſu div lebe ich, dix ſterbe ich, dein 
bin id) todt und lebendig! womit cr die Hinde 
finfen ließ, und die Augen ſchloß. Seine Freunde 
nahmen darauf den Kirper , legten ihn in ein ſchoͤ⸗ 
nesSarg, und begruben ihn den Mbend auf det 
Hamburger Berg in der St. Paulus Kirche. 
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1688 machte es einen Theil der Truppen 
aus, welche zum Succurs ted Prinzen Wil⸗ 
helm von Oranien nach Holland marſchirten, 
ward aber noch ſelbiges Jahr zuruͤck beordert, 
und war mit unter den Regimentern, welche der 
Herzog Georg Wilhelm zum Beſten des Herz 
zoges von Holſtein Gottorp, der vou dem 
Koͤnige in Daͤnnemark aus dem Vefis feiner 
Lander war gefebct worden, nad der ‘Elbe mar⸗ 
fchiven ließ, wodurch die Daͤnen gendthiget 
wurden, den Vergleid) ju Altona cinzugehen, 
und dem Herzoge die Holſteintſchen Lander wie⸗ 
der einzuraͤumen. 


1690 marſchirte es nach Braband, wo es 
Gelegenheit hatte, in der Bataille bey Sleury 
fic befonders hervor zu thun, indem es nebſt 
noch einem Reuter⸗Regiment, Berte genannt, 
die einzigen von der Cavallerie waren, welche den 
fo beruͤhmten Ruͤckzug mit befoͤrdern halfen, es 
nahm bey dieſer Gelegenheit dem Feinde ein 
Paar Pauken und 2 Fahnen ab. 


16091 im Merz belagerte die Frangofer 
Wions, und ervberten folded den Sten April, 
der Konig Wilhelm wollte folden Ort gwar 
entfegen, und war der Alliirten Nendevous, wos 
bey auch der Herzog von delle mit feinen Trups 
pen, zwiſchen Galle und Loͤwen, ruͤckte auch 
zu dem Ende bis Bruͤſſel vor, weil aber der 
Feind zu ſtark war, wurd der Entſatz nicht 
gewagt, indeſſen wohnete dieſes Regiment der 
in ſelben Jahre vorgefallenen Schlacht an der 

Leuſe 
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Leufe *) ohuweit Dornick bey. Auch tir dies 
fer Retraite diftinguirte fid) diefed Regiment 
nebft bem von Chauvet, jebt andern gwen Es⸗ 
quadrons des 3ten Cavalleries Regiments , bea 
fonders , in dem felbige verſchledene Brigaden 
feindlider Dragoner, die, gleidwie fie abgefefe 
fen waren, beneiner Brice reponfirten, weil fie 
aber zuleBt pon den Shrigen abgefdnitten wurden, 
fo litten fie fehr, und drey Compagnien wurden 
gxifitentheils gefangen. Zwey Lieutenants, ein 
Faͤhndrich, 6x Gemeine und 111 Pferde waren 
vom Regiment todr, der Capitain Berkefeld, 
ein Faͤhndrich, 60 Gemeine und 10 Pferde bles 
firt, nidjt weniger gericthen der Capitain la 
Roche, Lieutenant yon Danneberg, Fahne 
drich Starks nebft 114 Gemeinen in die Ges 
fangenſchaft, wobey aud) 3 Standarten verlohs 
ren giengen. | 

1692 dienete es mit in dem Treffen bey 
Steenkerken, und in der . 

1693 oorgefallenen Bataille bey Landen 

befand fidy dieſes Regiment auf dem linker 
Fuͤgel. na . 


RK 3 18694 


*) Der Fuͤrſt von Waldeck gieng den 17ten Sept. 
18691 nahe bey Ath vorbey, um zwiſchen Leuſe 
und la Catoire ein Lager aufzuſchlagen. Der Her⸗ 
30g von Luxemburg fam den roten bey Dornick, 
als bie Allitrten eben auf dem Wege nach. Cham⸗ 
bron waren. Die Franjofen griffen fie an, und 
behielten in dieſer febr higigen Affaire mee ihrer 
— Anzahl als Tapferkeit wegen die Ober⸗ 
and. 
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1694 wurd ed mit gur Belagerung von 


Buy *) wie aud 


* 


1695 


*) Dieſer Ort iſt blos darum erheblich, weil er 
gleichſam ein Schluͤſſel gu Luͤttich iſt. Die Bez 


lagerung wurde gegen die Mitte des Sept. 1694 an⸗ 


gefangen. Die Belagerten hatten Zeit genug, fich 
auf eine lange Belagerung anzuſchicken. Die Bez 
ſatzung war ohngefehr 1200 Mann ftark,. die mit 
Lebens = Mitteln, vielem Geſchuͤtz undallen uͤbri— 


gen Krieges = Bediirfniffen verfehew war. Der 


Befehlshaber war ein Huger Mann, der geſchwind 
eine Entſchlieſſung faſſen fonnte, aber der higige Unz 
Griff vereitelte alle feine Maas-Regeln. Die Laufe 
graben wurden den 1otenerdfnet, und mit vielen 
Muth bis an die pikards - Schange fortgefiibret, 
am 2often wurden vicle Batterien aufgeworfen, 
die eine war auf dem Berge Carren, worauf 30 
Kanonen und 15 Mobrfer ſtanden, die zweyte hatte 
man auf dem Berge Farte,und auf den Kreutz⸗cbuͤ⸗ 
geln errichtet, welche mit 19 Kanonen und 12 
Moͤrſern befeset war, die britte, worauf 2 Kaz 
nonen und 6 Moͤrſer flanden, wargegen die Pi⸗ 
ckards⸗Schanze geridptet, die vierte aber war auf 
der Anhdhe von dayne, und mit 10 Kanonen bes 
ſetzet. Sobald diefe Batterien im Stande waren, 
wurde von denfelben eben fo hitzig und anhaltend 


als aus dem Heinen Gewehr gefeuret. Das grobe 


Geſchuͤtz in der Feftung wurde in einer Zeit von nicht 


einmal 3 Stunden unbraudpbar gemacht , und die 


Bruftwehren wurden -niedergefchoffen, fo daß die 


: Belagerten unmoͤglich einen Mann bedeckt ftellen 
. Fonnten, fid) dem Feuer aus dem Eleinen Gewehr gu 
: widerfegen. Das heftige Feuer der Ranonen und 


Moͤrſer ſetzte fie in foldyes Schrecken, daß den 2g fter 
bie rotbe und die Pickards⸗Schanze faft ohne ale 


Aen Widerftand evobert wurden, Der dbrige a 
: re 
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1695 in der bor Namur qebrandt. 
Das Jahr 1696 ward mit allgemeinen Fries 
dens: Unterhandlungen zugebracht, welche ends. 
Yid) den oten May | 
_ 1697 3u Ryswick ihren wuͤrklichen Anfang 
nahmen. Gon Aolland, England und Spas 
nien gefdahe die Unterzeichnung den 2often 
Sept., von dem Raifer und dem Reiche aber 
den Zoften Oct. 

1700 war es mit ynter den 10000 Mann 
Luͤnebargiſcher Truppen, welde zum Beſten des 
Herzoges von Holſtein Gottorp abermals 
nad Holſtein marſchirten, und im May bey 
Bracke tiber die Elbe giengen.  Diefe Trup⸗ 
per vereinigten fid) mit den Gcbyoeden, ‘und 
riidten gegen Reinbeck, die Danen anjugrets 

fen , weldye fid) ben diefem Paß uͤber die Bille 
verſchanzet hatten. Die Dinen wurden aus the 
ten Verſchanzungen zuruͤck getrieben, welche ſich 
K4 nach 


der Feſtung gieng nach und nach uͤber. Auf das 
Schloß ſelbſt wurde Breſche geſchoſſen, und die 
Auſſenwerke deſſelben wurden verdorben. Es war 
ſchon alles zu einem Haupt-Sturme fertig, als 
der Befehlshaber von der Beſatzung gezwungen 
wurde, den Ort zu uͤbergeben. Er erhielt anſtaͤn⸗ 
dige Bedingungen, und zog den 2giten mit 350 
Mann, die er yon den 1200 Mann nod ibrig 
hatte, durdy die Brefche, und wurde nad) Ylamiur 
gebracht. Diele Belagerung war wegen der Menge 
des groben Geſchuͤtzes, fo dabey gebrandyt wurde, 
und der groſſen Geſchwindigkeit, merkwuͤrdig. 
120 Kanonen und Moͤrſer wurden dazu gebraucht. 
25000 mal wurden die Kanonen abgefeuret, und 
man warf 7 bis 800 Bomben in bie Stadt, 
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nad) Sullsbuirrel gogen, um fid) mit ihrer 
Haupt: Armee zu veveinigen, welche die Velas 
gerung oor Toͤnningen aufhob, umd der vers 
einigten Armee entgegen gieng. Bey Elms⸗ 
Horn famen bende Armeen fo nahe, daß ein 
Treffen unvermeidlid) Schien, weldes die Diz . 
nen aber ablehneten, indem fie fidy ploͤtzlich nad 
Oldeslobh und aber die Crave bis Hammen⸗ 
dorf zuruͤck zogen. Nod) im Aug. diefes Jah⸗ 
res ward der Friede gu Cravendal geſchloſſen, 
welder diefen Unruhen ein Ende madte. 
Als bey dem kurz nachher entſtandenen 
Spaniſchen Succeſſions⸗-Kriege das Haus 
Braunſchweig Wolfenbuͤttel ſich ſtark ar⸗ 
mirte, und ſeine Truppen bis auf 10000 Mann 
vermehrete, und man bey damaligen Umſtaͤn⸗ 
den befuͤrchtetet, es moͤgte Frankreich zu Ge⸗ 
fallen irrgendwo eine Diverſion machen, fiel 
man Churfuͤrſtlicher und Zelliſcher Seite unver⸗ 
ſehends in die Wolfenbuͤttelſchen Lande, dieſe 
Truppen aufzuheben und zu entwafnen. Dieſe 
Einruͤckung geſchahe 1702 in der Nacht zwiſchen 
Hen roten und 2often Maͤrz, und zwar von der 
Zelliſchen Seite durch dieſes damals Villarſche 
und das Bothmarſche, jetzt oten Cavallerie⸗ 
Regiment, gegen die Koͤnigslutterſche und Scho⸗ 
ningifde Quartiere, die Hannoverſchen Truppen 
aber unter dem Generallicutenant von Sommer⸗ 
feld zogen fich iiber den Barz, und befebten Gose 
lar eines Theils und von der andern Seite bemei⸗ 
ſterte ſich dev Obriſtlieutenant Courgellon des 
Hildesbeimiſchen Paffes bey Peina, Bu gleicher 
eit drangen vier Regimenter ans dem Grubenhas 
. ert Vee wes 3g a. “gts 
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gifden in dag Sidtenbergtfdje und andre Wolfen⸗ 
buͤttelſche Aemter. Die mehreſten Truppen wurder 
ſolchergeſtalt aufgehoben, und Wolfenbuͤttel 
mußte von der Allianz mit Krankreich abſtehen. 
Gleich darauf marſchirte dieſes Regiment nach 
den Niederlanden. 

Sm Jahr 1703 erlitt dieſes Regiment ei⸗ 
nen harten Verluſt, denn der Brigadier von 
Villass war mit 200 Mann deſſelben in dem 
adelichen Sif Gimmig, am Erf⸗Strom 
einquartiret. Den 17ten Jan. ließ der Fran⸗ 
zoͤſiſche Commandant yu Bonn, General 
YAallegre, durd) 1500 Dragoner, Grena⸗ 
diers und Fuͤſeliers dieſes Dorf an zwey Ovten 
angreifen, und ob gwar die hiefigen Oragoner 
tapfere Gegenwehr thaten, fo wurde dod) der 
Grigadier Villars mit roo Mann und 169 
Pferden gefangen nad) Bonn weggefuͤhret, aud 
erbeuteten die Franzoſen 20000 Rthlr. anGelde, 
2 Standarten und 1 Paar Paucken, jedoch 
bey der nachherigen Croberung der Stadt Bonit 
beam Villard nidt nur feine Freyheit wieder, 
fondern das Regiment erhielt aud) feine Stan- 
darten und Pauclen gurick. Es war darauf 
in dieſem Sabre 5 

. 1703 mit in dem Treffen bey Eckern, 
und legte befonders a 
3704 tn der Schlacht bey Sochſtedt *) 
ausnehmende Proben feiner Tapferkeit ab. 
i ee 5 Dies 


*) Obgleid unten -bey dem aten Gnfanterie = Ree 
giment dep verftorbene Autor eine umſtaͤndliche 
Relation von diefer fo wichtigen und fiir das, 
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Dieſes Regiment, bas von Borhmar, 


jeBt Sten , und cine Céquadron von Buͤlow, 


q 


jetzt 


Hannoverſche Corps ſo ruhmwuͤrdig ausgefalle⸗ 
nen Schlacht aufgefuͤhret, auch bey ſeinem Leben 
noch auf die gegenwaͤrtige Art vermehret, und ich 
mid) in gewiſſen Betracht nicht ermaͤchtigen wol⸗ 
len, ſolche wegzulaſſen, mir inzwiſchen von einen 
gewiſſen General nachſtehender gewiß wahrhaft 
und von dem mit dabey gegenwaͤrtig geweſenen 
Luͤneburgiſchen Generallieutenant ſo fort nach dem 
Treffen abgeſtatteter umſtaͤndlicher Bexicht com⸗ 
municiret; ſo wird es meinen Leſern hoffentlich nicht 
unangenehm ſeyn, ſelbigen nebſt dazu gehoͤrigen 
Plan hieſelbſt mit zu finden, da ohnehin in dieſer 
Relation vieles befindlich, was in der andern man⸗ 
gelt, die gedachte zweite aber weiter gehet, und 
unterſchiedenes angefuͤhret wird, was in dieſer 
noch nicht angezeiget werden konnte. Sie lautet 


alſo wie folget: 


Mann hatte Urſache zu glauben, daß nach 
der Niederlage am Scheilenberge, worauf bie 
Einnahme von Donauwert, Neuburg und Rain 
erfolgt, und der Alliirten Armee ein freyer Cinz 
gang in Bayern verſchaft war, der Churfuͤrſt 
ton Bayern von den Geſinnungen, welche Ihm 
die Generals der Alliirten zu erfennen gaben, wuͤr⸗ 
den Gebraud) gemadyt haben, da diefe fidy aller: 


. threr Vortheile nicht weiter bedienten, als ſolche 


Bergleids = Vorfdlage gu thun, welche derſelbe 
nad) der Lage der Sachen nidyt hatte erwarten fin- 
nen. Indeſſen zog doch diefer Fuͤrſt auf die Nach⸗ 
richt, daß der Marſchall bon Tallard den Schwarz⸗ 
wald bereits paßiret fey , um fid) mit ihm zu verei⸗ 
nigen, fein Wort guricf, obgleidy er die Arti— 
Fel, weswegen der Graf von Wratislav mit dem 
Herrn Prieimeier iberein gefommen , bereits ee 
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jetzt 7ten Gavallerie - Regiment verhinderte 
den Feind, gon der Unordnung, in weld die 
evs 


nehmiget, und felbige zu unterzeichnen verſprochen 
hatte. Er lies den Grafen durch ſeinen Miniſter 
declariren, daß, da ihn Frankreich unterſtuͤtze, er 
ſich auch verbunden hielte, in deſſen Allianz zu 
verbleiben. Dieſe Wortbruͤchigkeit des Churfuͤr⸗ 
ſten gab Anlaß, einen Theil ſeiner Lander zu vere 
wuͤſten, weldye unſerer Cavallerie Preiß gegeben 
wurden, um Ddiefen Firften durch einen Ueberreft 
won Mitleiden gegen feine Unterthanen zuruͤck 
gu bringer. Da aber die Generals der Als 
liirten faben » dag der Churfuͤſt unbeweglid) war, 
daß es unmoͤglich fey, ihn in feincm Lager bey 
Augsburg anjugreifen, und daß fid) der Mare 
fall von Tallard herannabete, fo entſchloſſen fie 
ſich die feften Plage in Bayern ju belagern und 
den Anfang mit Ingoldadt zu madjen, Die re 
mee, weldye von den Prinzen von Baaden und dem 
Herzog von Wariborough commanbdirt wurde, 
marjdirte dem zufolge am gten Aug. von Friedberg 
nad) Aicha, den folgenden Tag aber nad) Hoch⸗ 
warz, woſelbſt fie am 6ten und 7ten blieb. Won 
der andern Seite hatte fid) der Churfir(t-mit dem 
Marſchall von Callard vereiniget, und nachdem 
foldye den General bon Chamarante mit § Batails 
fons und 4 Esquadrons Franjififder Truppen in 
Augsburg gelaſſen, ruͤckten fie bis Bieberbach 
an ber Dongu vor, und machten Miene diefen Flug 
zu pafiren, um unfere Urmee anjzugreifen, Diefes 
geſchah um uns ihre wahre Abſicht zu verbergen, 
nemlid) die Denau bey Lawingen zu papiren, und 

. der Armee des Prinzen Eugen von Savoyen, wel= 
“dhe derfelbe aus den Linien bey Bibl heraufgefiih- 
reet, und welche bey Hochſtedt campirte, auf der 
Hals gu fallen, ehe ſolche verftarket werden — 

a en 
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erfte Linie gleid) beym Aufang der Schlacht 
gerathen war, Vortheil zu ziehen, ſie fielen 
———— den 


Den zten gieng der Prinz von Baaden nach Neu⸗ 
burg, um daſelbſt dic Artillerie und andern Zuruͤ⸗ 
ſtungen zur Belagerung von Ingolſtadt zu beſe⸗ 
Hen. Den Sten verließ der Pring Eugen ſeine re 
mee bey Hochſtedt, und fam zur andern Armee, 
um fich dafelbf— mit bem Prinzen von Beaden und 
Mylord Marlborough yu unterreden, er fand un⸗ 
terwegens ein ſehr guted Terrain zum Lager, nem⸗ 
lich auf ciner Hohe von den Doͤrfern Muͤnſter and 
Erlingen bis an dad bey Appertshovén befindlide 
Holz, vor fich ben fogenannten Reffel = Bach haz 
i er ſchickte ſogleich ſeiner Armee die Ordre, 
ieſen Poſten anzunehmen, welches den nemlichen 
Tag geſchahe. Den 7ten wurden goo Pferde von 
den Kaiſerlichen Truppen unter dem Generalmajor 
Grafen von Mercy detaſchiret, um Ingolſtadt ſo 
einzuſchlieſſen, daß weder Truppen noch Lebens⸗ 
Mittel hinein koͤnnten. Der Brigadier Boldewin, 
welcher ſeit den 14ten Jul. gegen Rain zu detaſthi⸗ 
ret geweſen, erhielt den Befehl, Ingolſtadt von 
ber Nord⸗-Seite einzuſchlieſſen. Der Pring vor 
Baaden Fam ins Lager zuruͤck, uad hielt Krieges— 
Rath mit dem Prinzen Eugen und Mylord Marl⸗ 
borough. Wmrgyten marfehirte die Armee von Hoch⸗ 
wary nad) Gandinel,‘ den gten Avanſirte fie bis 
Axheim zwey Stunden von Rain. Der Pring vor 
Baaden nahm eineandere Route, und marfdirte 
gerade auf Neuburg, um ſich don dort bor Juz 
golftadt zu begeben. Er nahm mit fid die-2z 
Bataillons, welche unter feinen Befehlen ftanden, 
pie Gavallerie = Regimenter Groensfeld und Ho⸗ 
bensolletn, die Cuͤraßier von Mercy und bie Draz 
gonervon Caftelly, er lief ber der Urmee des My⸗ 
lords, unterdem Befehl des General der Cavalle⸗ 
7 ri¢ 
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ben Feind. bey, ben Zten Choc in die Flare 
, Que trenneten die feindlide Cavallerie, - trice 
| _ ben 


rie Herzogs -« Regenten von Wartemberg die Ci- 
rafier von Zanthe und. Cufany, dic Dragroner 
von Styrum, jene von Aufſatz, fraͤnkiſche Kreis⸗ 
Truppen, 2 Esquadrons Wirtembergifde Grez 
nadiers und 3 andern Esquadrons. Denſelben 
oten erbhielt Mylord Marlborough die Nadyricht, 
daß die Feinde von Biberbac nad) Lawingen 
marſchirten, um dafelbft dic Donau zu paßiren. 
Der Pring Lugen, welder fid) bey Mylord ſchon 
beurlaubet hatte, um gu ſeiner Armes zuruͤck zu 
kehren, kam nach einigen Stunden zuruͤck, um ihm 
zu ſagen, daß er eben dieſe Nachricht bekommen 
habe, worauf ſie ſich beynahe 2 Stunden berath⸗ 
ſchlagten, der Prinz begab ſich wieder auf den Weg, 
und kam mit Tages Anbruch bey ſeiner Armee an. 
Mylord Marlborough ließ um 2 Uhr nad) Mite 
ternacht den Herzog, Regenten von Waͤrtem⸗ 
berg mit den 28 Esquadrons, welche unter ſeiner 
Ordre ftanden, aufbreden, und wentge Stunden 
hernad) 20 Bataillons unter den Befehlen von My⸗ 
lord Churchile, mit der Ordre fidy fo geſchwind als 
miglic) mit dem Pringen Eugen zu vereinigen, und 
mit demVerjpreden,ihnen auf dem Fuße gu folgen. 
Sn der That fam aud) die Armee am roten ing Laz 
get bey Schonfeld, wo mann iim voraus Sricden 
liber die Dongu gefdlagen hatte, Wie der Pring 
Eugen am ioten bey fruͤhem Morgen bey - feiner 
Armee anfam,. fand er felbige im Begrif 3u marz 
ſchiren, um die Retranfdyements von Schellenberg 
gu vccupiren, wohin diejenigen, welche in feiner 
Abwefenheit commandirten, bereits Arbeiter ge⸗ 
ſchickt hatten, um felbige in Vertheidiqungs-Stand 
gu fegen, da fie es nicht rathjam gebalten batten, 
den Feind im Lager gu Wanfter mit einer — 
| 188000 
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ben ihn in die Donau und ridteten ‘unter 
10° Bataillons ein ſolches Metzeln an, daß 


18000 Mann ftarfen Armee zu erwarten. Der 
Pring lief fo fort die Zelter wieder auffdlagen, 
ſchickte jedod) dieBagage nad)Donguwerth, in dem , 
Gebdanfen, daß die Feinde, welche diefen Tag 
liber die Donau bey Lawingen pafirten, nidyt 
bis Abend an feine Armee fommen finnten, und 
daß es ihn nicht unmoͤglich ſeyn wuͤrde, den wich⸗ 
tigen Poſten bey Muͤnſter bis zur Vereinigung mit 
Mylord Marlborough zu behaupten. Um indefe 
fer von den Bewegungen des Feindes genau unter⸗ 
richtet gu feyn, lieder 5 Esquadrons bid Hoch⸗ 
ſtedt vorruͤcken, ev erfubr aus ihrem Rapport, daß 
die Feinde , nachdem fie die Donau pafiret was 
ren, ihr altes Lager zwiſchen Lawingen und Dils 
lingen nicht wieder bezogen haͤtten, fondern bag 
ſich ihr rechter Fluͤgel bis nad) Steinbeim ausbreite, 
und daß der linke 3u Lawingen fey. Der Pring 
fertigte fofort cinen Erpreffen an Mylord Marl⸗ 
' borough ab, um ihm Nachricht gu geben, und 
 . gu bitten, feinen Marſch 3u befchleunigen. Und da 
es ſehr wahrſcheinlich war, daß der Feind, welder 
{  fehr wohl von der Schwaͤche des Prinzen unterrich⸗ 
tet war, nur darum in feinen Marſch dieſen Tag 
fo weit vorgeriicket fey, um ifn den folgenden Zag — 
anjugreifen; fo lief der Pring ſeine ganze Snfantez 
und auch einen Theil feiner Cavallerie ins Lager auf 
dem Schellenberge richer, indem er nidjt mehr 
alg 22 Géquadroné feiner Urmee mit den 28 Ess 
quadrons, welde der Herzog von Wartemberg 
hergebradyt hatte, bey fich behielt, er brachte 
alfo mit dieſen wenigen Truppen die Nacht im Lager 
bon Muͤnſter zu (indem dte Pferde Mets gefattelt 
waren) in der feften Entſchlieſſung diefen Poften, 
wo mighd), bis gur UnFunft von Mylord Marlbo⸗ 
ro⸗ 
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wenige davon uͤbrig lieben und erbenteten 
‘die Pauken der Fronzoͤſiſchen Gens d'Armes, 
, nod) 


rough 3u behaupten, obne jedod) fic) ineine Af⸗ 
faire einzulaſſen. Den rirten fam der Expreffe von 
Mylord Marlborough zuruͤck, und benadyridy: 
igte den Prinjen, daß Mylord feit 2 Ubr bes 
Morgens im Marſch fey, um fid) mit thm 
im Lager gu Miinfter zu vereinigen , ‘und 
bag die 20 Vataillons unter Mylord Charchill 
gang inder Nahe waren, worauf der Pring (wel⸗ 
der durd) feine Partheyen aufferdem wufte, Saf 
der Feind dicfenTag FeineBewegung madye),alle die 
Truppen, welde des Tages vorher nad dem Schels 
Ienberge maſchiret waren, wieder ing Lager bey 
Miniter zuruͤck kamen. Mylord Churchill fam 
ſehr fri mit den 20 Vataillons an, und am Abend 
fam aud) Mylord Marlborqough mit der gangen 
Armee, wovor die crite Linie den Bed bey Rain, 
die Dongu bey Donauwerth, und die Warnis 
bey Oppersmorgen pafiret war, Nachdem fidy 
alle diefe Truppen vereiniget, bezogen fie bas Laz 
ger zwiſchen den Doͤrfern Muͤnſter und Erlingen, 
und dem Dorf Appertshoven, “man ſehe den 
Buchſtaben A. Am aAten mit Tages Anbruch rez 
cognoscirten die Generals den Feind mit den Pi⸗ 
quets, welche aus 28 Esquadrons beſtanden. Sie 
haͤtten wollen die Armee bis Gremen und Wol⸗ 
berſtaͤdt vorruͤcken laſſen, allein 20 feindliche Es— 
quadrons lieſſen fic) in dem Felde bon Oberklau, 
und auf der Hoͤhe, welche an der Holz-Ecke bey 
Wolberſtaͤdt iſt, ſehen. Man ſahe durch Fern⸗ 
glaͤſer, daß die ganze feindliche Armee im Marſch 
becgriffen fey, und man ſahe ihre Cavallerie voraus 
defiliren. Der Prinz und Mylord ſtiegen auf dem 
Thurm zu Dapfbeim, um beſſer zu ſehen und be⸗ 
merkten, daß die vorgeruͤckten feindlichen — 
ro 


160° 5te8 Cavallerie- Regiment. 


nod ein Paar andere Paucken, neun Stans 
darter, 8. Fahnen und 4 Kanonen, litten 
eae aber 


drons auf einmal ftillehielten, wie fie die unfrigen 
gewabr wurde. Um 1 Usr Nachmittags fahe . 
maan die feindlichen Quartiermeiſters ihre Quai tiers 
*  Flaggen pflanzen, und das Lager von Blenheim bis 
utzingen abſtechen. Sieh⸗ B. Cinige feindliche 
Squadrons. ruͤckten bis auf die Hoͤhen von 
_ Gebweiningen vor und jagtenunfere Urbeiter, wel⸗ 
dhe daſelbſt Oefnungen madden follten, zuruͤck. Hier⸗ 
durch entſtand Lerm im Lager, man ließ die ganze 
Ite Linie vorruͤcken, allein der Feind zog ſich zuxuͤck. 
Um 4 Uhr des Nachmittages ſahe man von Thurm 
gu Dapfheim gan; deutlich das Lager der Feinde, 
ihre Selter maren aufgeſchlagen, man fahe, daß fie 
‘einen ſehr avantageufen Poſten aufeiner Hdhe ocs 
cupirten, daß ihre rechte Flanque von der Donaw 
und dem Dorfe Blenheim, und ihre linke Flanque 
bor dem Dorfe Aagingen gedectt fey, daß fie vor 
fic) cinen Bac) Hatten; deſſen Ufer ſteil und hoch, 
der Grund aber moraftig fey, fo daß man gleich anz 
fanglich die Paffage deffelben fir unmiglidy hielt, 
fo wie eg ſich auch nachher an verfehiedenen Orten, 
befonders anf unferm linfen Fluͤgel fand; von 
VNiederklau bis Bienbeim, und am rechten Fluͤ— 
gel von Schonhach bis gegen Liegbeim. | Es 
ſchien fehr miglich dey dicfen Umſtaͤnden cine fo zalh⸗ 
reiche Armee, in einem fo vorthcilhaften Poſten, dem 
man fic) nicht anders als durch Defiliren naͤhern 
fonnie, und indem man unter den Augen des 
Feindes einen moraftigen Bad) pafiren mußte, wel⸗ 
ches alles nicht in groſſer Ordnung geſchehen konnte, 
anzugreifen. Allein von der andern Seite erſchien 
die unumgaͤngliche Nothwendigkeit, den Feind ohne 
Zeitverluſt in dieſem Poſten aͤnzugreifen, che er 
Zeit bekaͤme ſich darinn gehoͤrig zu befeſtigen. 
quis 
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darten, acht Fahnen und xier Kauonen, lite 
ten. aber dabeh auch einen. ſtarken Verluſt, 
Pore ae miaſ⸗ 
auſſerdem, daß unſere Armee ſich nicht ſo lange er⸗ 
halten konnte bis man. Ingolſtodt wuͤrde einge gom⸗ 
men haben, waren auch unſere Generale fot 
benachrichtiget, daß der Marſchall von Yderot 
(welder pen Herrn von Coigny im Lager. hey Of⸗ 
fenburg mit einem hinlaͤnglichem Corps x um die 
unſrigen in den Linien von Sibl ae we Fi 
zuruͤckgelaſſen hatte) im Begrif, war, ins Wuͤr⸗ 
tembergiſche mit einem Corps. einzufallen wel⸗ 
ches nachher mit dem Churfuͤrſten wuͤrde he gogcert 
agirt haben, und durch Detaſchements gvon 
der Armee dieſes Fuͤrſten verſtaͤrkt, den Trußppen 

in den Linien bey Bihl im Ruͤcken gekommen ſeyn; 
ſo daß die Frauzoͤſiſchen Armeen ſich einer Lom⸗ 
munication von, Rbein bis an die Donau wuͤrden 
— — 
worfen haben. Waͤhrend der. Churfuͤrſt aus ſei⸗ 
nem Lager bey Ho oſtedt beynahe den ganzen Fraͤn⸗ 
kiſchen Kreis wuͤrde ruiniret , and. die Sachen wie⸗ 
der dahin gebracht haben daß dig, Huͤlfs⸗Voͤller 
des Herzoges von, Marlborough an dev Donau 
und in Ober = Dentfchland weder Unterhalt noch 
* pee wuͤrden gefunden haben, ob⸗ 
gleich diefe Huͤlfs -Voͤlker, dea Winter. Aber, das 
-, Reid nicht haͤtten verlaſſen durfen, ohne es bis an 
den Rand ſeines Unterganges au bringen, and 
ohne dem Seinde cine ganzche Wehermad)t zu ver⸗ 
ſchaffen. Digſe wichtigen Gruͤnde bewegten un⸗ 
ſere Generals zum ſchlagen. Man machte nod 
an dieſen Ubend alle Difpofitionen zum Angriff, 
und lief das Dorf Dapfheim durch 2 Brigaden 
Heßiſche Jnfanterie beſetzen. Unfere Armee hatte 
eine Mrtillerie von 52 Canonen, fie beftand,.aus 
66 Bataillons und 138 Esquadrons, welche une 
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maßen allein die Cavallerie’'31 Compagnie⸗Chefs 
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gefaͤhr 50 bis 52000 Mann ausmachten, die 

feindliche Armee beſtand aus beynahe 60000 

Mann!, nemlid) 82 Bataillons und 160 Esqua⸗ 

drons, mit einer Artillerie von ho Canonen wor⸗ 
unter 8 24⸗pfuͤnder. Die Feinde wuͤrden ins ane 
gegriffen haben, wenn wir ihnen nicht zuvor ges 
Aommen waͤren. Ihr rechter Fluͤgel wurde bon 
dem Marſchall von Tallard commaͤndirer, und bez 
ſtand aus deb Armee/ welche er dem Churfuͤrſten 
zu Huͤlfe gebradt, go Bataillons und 60 Esqua⸗ 
drons der beſten Franzoͤſiſchen Truppen. Auf 
den linken Fluͤgel war der Chutfirft mit ſeĩnen 
Bayern, und ber Marſchall oon Marſin mit ſei⸗ 
nen Truppen: «Wm 1gten mit dem erſten Anbruch 
Des Tages paßirte unſere Armee den ſogenannten 
Beßel⸗Bach, auf einigen Tages vorher geimnachten 
.Bruͤcken, ſie defilirte in g Colonnen, woven 2 vor 
Infanterie ganz am rechten Flůgel gegen die Hoͤhe 
Aaͤngſt dem Holze marſchirten/ und 2 Colonnen Caz 
vallerie zu ihrer Linken hatten. Der linke Fluͤgel 


unter den Befehlen des Mylord Herzog von earls 


+ borough marſchirte in derſelben Ordnung , und 
dehnte ſich in der Ebene gegen die Donau aus, bid 
© ane Dorf Gremen/ wofelbſt⸗die 2 Brigaden Heſ⸗ 
ſiſcher Infantétic ; welche das Dotf Dapfoeim 
beſetzt hielten, zu ihnen ſtießen. Alles rangirte 
ſich cn Ordre de Bataille wie. zeiget. Dieſer 
inke Fluͤgel beſtand aus 48 Bataillons und 86 
Esquadrons/ worimter waren Ho 
Engliſche Truppen 14Bataill. 13 Esquadr. 
Daniſche ⸗ se Be 





Vou anb. io 2 
Benteeeeunden 
neburgiſche 13 as tt 
* ef PMO Daeg Wed Et page’ 1653 
Heßiſche wr arte eign — 
Be Summa 4g oss" 86 "= = 


— 


5t28 'Cavallerie: Regiment? 163 


| verlohren RDer Herzog oon Selle gab allen 


Officters. und -Gemeinen., die. in. diefer Action 
ae a ges 


und einige Waͤrtembergiſche nwpen. Um 7Uhr, 
ehe noc, die Armee gaͤnzlich en Ordre: de Bataille 
» tangiret war, und nad)dem fie bid: D. vorgeruͤcket, 
G gab der Feind ein Signal mit 2 Canonen⸗Schuͤſſen 
um feine Fourageurs einzurufen, fte ſteckten die 
3 direr Niederklau und. Schoͤnbach in. Brand, 
und man. fabe ihr ganzes Lager in Bewegung, die 
~ Generals - galoppivten: mit ihren Adjudanten hin 
‘und her, unt alles. wieder in Ordnung ju bringen. 
Von unferer Seite lies man am linken Fluͤ⸗ 
gel 2 Brigaden Gnfanterie vorruͤcken/ um ſich der 
beyden Muͤhlen E.und F. bey Bleinheim zu bez 
— amdtigen, allein der Feind ſetzte ſolche ſogleich in 
Brand, inzwiſchen avancirte unſere große Armee 
bis: Gy und da die Paßage des Baches von Nie⸗ 
derklau bis'G, viflig. ohnmoͤglich befunden wurde, 
ſo hep dor Pring Eugen den rechten Fluͤgel laͤngſt 
i. bem Holge inter dem Dorfe Liczbeim her defiliz 
1. iven, um -den. Feind in die Flanque zu: fontmen, 
soy welder zu gleicher Zeit feinen linken Fluͤgel verhalts 
nißmaͤßig vorriicten lief, um Fronte zu madyen, 
und gu, verbinbdern, daß man ihm en Slane. befime. 
Da der Feind: vow der andern Seite, befurdytete, 
0 dag man ihm die rechte Flanque abgewinnen moͤch⸗ 
> fey indem man ſich bes Dorfes Bleinbeim bes 
39 inichügte— men — ee Detaſchements 
von 
a, Der Graf von Sachſen in ſeinen. —E 
ſur Part de la guerre ſchreibt von dieſer Bataille 
"pags 4g. A la bataille de Hochfede vingt 
BEG sgl det bataillons qui ¢toient au centre titrerent 
Fone ‘< én-Vair, et furene diflipes par trois efqua- 
drons ennemis qui avoient * le maruii — 

i want eux, — 
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geweſen, eine monathlide Gage, denen blegirten 
Officiers aber. zwey Ronny updden Gemeinen 
Pa : 4 Rthlr. 


Hon Jufanterie hinein, und beſetzte ſolches mit 27 
Bataillons und 12 Esquadrons Oragoner, aud) 
Snbefegteer die Doͤrfer Obertlau und Lusingen, 
welches auſſerordentlich feine Linie ſchwaͤchte, und 
eine der Haupt⸗Arſachen ſeiner Niederlage wurde. 
Um halb neun Uhr fieng der Feind an, uns von 
einer Batterie von ſechs Kanonen, welche auf der 
Hoͤhe H. bey Bleinheim errichtet war, ju 
beſchieſſen, kurz darauf auch von der Batterie J. 
wir antworteten von. der Batterie Ke Litt die 
Pafage des linken Fliiges gu erleichtern, lief man 

2 Brigaden Infanterie hinuͤber ruͤcken, welche fic) 

in eine Tiefe bey dem Dorfe Bleinheim poſtirten. 
Man machte einige Bruͤcken zur Paſſage fuͤr die 
Infanterie, worauf die Feinde mit großer Hef⸗ 
tigkeit mit Kanonen feuerten. Um Mittag war 
alles zum Angriff fertig, und da es fic) fand, 
daß dies Cavallerie an verſchiedenen Stellen 
Faſchinen noͤthig hatte, um uͤber den Moraſt zu 
kommen, fo ließ man von jeder Esquadron der 
< aten inte deren 20 verfertigen. Um dieſe Beit 
poſtirte fich ein, groſſer Rheit unſerer Gnfanterie 
in und um Niederklau, umd der Pring von Aol 
ficin= Bed’ occupirte Schoͤnbach, und. ließ die 

. contre Batterie N. gegen’ die feindliche Mz ers 
richten. Um drey Biertel auf J Uhr gieng der 
Aungriff am linken Fluͤgel an, zu welchem En- 
do unter dex Ordre des ——— My⸗ 
lord Cutz, die Generalmajors Saint Poll und 
Wilkens mit 20 Bataillons — wurden, 
hierunter waren 8 Bataillons Braunſchweig⸗Luͤ⸗ 
neburgiſcher Truppen. Dieſe 20 Batillons wa⸗ 
ren beſtimmt, das Dorf Bleinheim zu forciren, 
allein da der Zugang zu dieſem Dorfe bere oa 
A), 
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a Rthle. an Doncenr, die Generals beFamen 
gum WintersDoucenr 2000 Louisdor, ein Obri⸗ 


+3 fter 


Bak, durch Hecken und Defilees vertheidiget 
wurde, auch der Feind aufferdem eine ſehr groffe 


Anzahl Truppen hineingeworfenhatte, fo fabe- 


=2 man bald, daß es nicht moͤglich ſeyn wuͤrde, fie 
darin zu forciren, ohne unfere Infanterie gaͤnz⸗ 


lid) zu ruiniren. Unſere Infanterie paßirte ins 
zwiſchen den Bad) ohngeachtet bes groſſen Feuers, 


+ welded die Feinde aus dem Dorfe machten, ſelbſt 
> mit vieler Lebhaftigkeit, ob fie gleid) dem Feuer 


der Batterie H. beftandig ansgefest war, waͤh—⸗ 
rend der Zeit dehnte fidy der andere Theil gegen 


= bie Rechte aus. Da die Ynfanterie das Gefedt 


am linker Fluͤgel angefangen , gieng die Cavalles 
rie unfers linken Fluͤgels tm Angeſicht der feindli- 


‘chen Linie ein durchs andere fiber den Bad. Die 


* Cavallerie unſers rechten Fluͤgels paßirte auch den 


* 
2 


Bad), da fie ſich verſchiedene Paſſagen mit Fa⸗ 
ſchinen und Stuͤcken Holz gemacht hatte, welches 


ſich Bey bev Hand fand. — Mit einem Wort alles 
kam heruͤber, and feste ſich jenſeits fo gut als 


moͤglich en Ordre de Bataille. Der Feind lies 


uns hierzu voͤllige Zeit, indem er ſich ganz rubig 
> auf den Hihen, welche er befest hatte, verhielt, 
\. ohne in die Wiefen gegen den’ Bad) herunter’ zu 


fommen; fo daß aud) unfere'ate Linte Cavallerie 


eit befam,. fich zu formiren , und dieſem Haupt⸗ 
Fehler der’ Frangofen miffen: wir hauptſaͤchlich 


unfern Steg zuſchreiben. Wie tinfere’ Cavallerie 
vom linfen Fluͤgel gegen die Hdhen vorrictte, 
fefite ſich endlich aud) die feindlichein Bewegung, 
und gtiff die unfrige mit vieler Heftigheit an. Zu 
gleidyer Zeit machte die franzoͤſiſche Snfanterie in 
dem Dorfe Bleinbeim, hinter den Hecker diefes 


Dorfes heraus, ein ſo ſchreckliches Feuer gy Boy 


F an⸗ 
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riſter die Halbſchied, und nach folder Propors 
tion auch cin-jeder, Offieier das Geinige. Von 
die⸗ 


Flanque unſerer Cavallerie, welche fic) demſelben 
zu ſehr genaͤhert hatte; fo dag die erſte Linie unſe⸗ 
rer Cavallerie des linken Fluͤgels, bis auf die Srey 

Hannoverſchen Regimenter ,. nemlidy Leibes Rez 
giment, Noyelles und Voigt, jest erfieren Es⸗ 
quadrons des erften ,: dvitten und vierten Cavalle— 
ries Regiments, im einer folcyen Unordnung ge⸗ 
rieth, daß auch ein Theil derſelben fic) bis wieder 
tiber den Gad) zuruͤck zog. Hierauf lies der Gee 
neral von Buͤlow commandirender. General en 
Chef der Luͤneburgiſchen Truppen, aus der aten 
Linie fein cigenes Hannoverſches Dragoner = Res 
giment, jest zte, und zwey Luͤneburgiſche jedes 
vor goo Mann, nenilid) dieſes zte des, Generale 
+ “Major Villars und das vom Brigadier Boehmer, 
fest Oten Cavallerie- Regiment, vorriicten, wels 
che den Feind fo lebhafe angriffen, daß fic ihn uͤbern 
Haufen warfen, und ziemlich weit verfolgten. 

Diejenigen der unſrigen, welche gewichen waren, 
und ſich ſchon uͤber den Bach zuruͤck gezogen hat⸗ 
ten, gewannen dadurch Zeit, denſelben wieder 

zu paßiren, und eine ate Linie hinter dieſen ſechs 
Dragoner⸗Regimentern und einigen andern, wel⸗ 
che ſich zu ihnen geſetzt hatten, zu formiren, fo 
daß dieſe Dragoner waͤhrend der ganzen Action 
in der erſten Linie bleiben. Die Cavallerie unſers 
linken Fluͤgels, welche dadurch den Vortheil gewon⸗ 
nen hatte, ſich gaͤnzlich en Ordre de Bataille zu 
ſetzen, griff dte feindlidye verſchiedenemal an, wel⸗ 
che jedesinal geworfen wurde, fid) jedody aud) jes 
desmal wieder rallirten, und endlid) ro Batail⸗ 

. Tons Snfanterie kommen ließ, welche ſich in ihre 
Intervallen ſetzte. Die Unſrige, welde gar keine 
Infanterie hatte, ließ hierauf drey mharugo⸗ 
a⸗ 


\ 


gtes Cavallerie: Regiment. 167 


diefern Regiment waren in dieſem widhtigen Tref⸗ 
* fen dev Obriftlicutenant Ia Rofche, Wtajor. 
; ° Raufe 


Bataillons fommen, und griff nunmebhro aufs 
neve an, allein bad erſchreckliche Feuer der feind⸗ 
lichen Infanterie brachte unfere erfte Linie in. ei— 

_ niae Unordnung, fo da fie fic) zuruͤck zog, und 

einige Zcit ohngefehr 60 Schritt bom Feinde ents 

fernt blieb, obne daß eine gegen die andere vors 
geruͤcket ware. Endlich aber. griffen die Unfrigen 
wieder aufs neue mit einer ſolchen Lebhaftigfeit und 
einer fo guten Wirkung an, daG fie die feindlidye 

Cavallerie tibern Naufen warfen, die von folder 

verlaffenen 10 Bataillons aber ſo gaͤnzlich in Stuͤ⸗ 

den hieben, dag fic) nur fehr wenige Goldaten, 
welche fid) als todt auf die Erde warfen, um ihr 

Leben gu friften, retten fonnten. Die feindlice 

Cavallerie fegte fid) wieder in ihrem Lager auf 

ber Anhoͤhe O, fo geſchloſſen, daß zwiſchen den 

Esquadrons feine Gntervallen waren, allein da 

ſie von der, unjrigen angegriffen wurde, nahm fie. 

gleich die Flucht, und die Verwirrung war allges 
mein. Gin, Theil ſuchte die Bricke gu gewine 
nen , welche fle zwiſchen Hochſtedt und Blein⸗ 
beim uͤber die Donau gefthlagen hatten. Der 
andere Theil, worunter ſich aud) die Gens. d'Ar⸗ 
mes befanden, wurden fo nabe von. den Dragos 
nern von Bothmer, jetzt oten Cavallerie< Regiz 
ment, verfolget, daß alles. was nicht niederge⸗ 
hauen, in die Donau geſtuͤrzt wurde, wovon 
die mehreſten ertranken, ſiehe p. diejenigen welche 
egen Hochſtedt flohen, ralliirten fic), als wenn 
ſ den andern zu Huͤlfe kommen wollten, allein 
benanntes Regiment von Bothmer both ihnen 
ziemlich lange die Spitze, und nachdem ſich end⸗ 
lid) einige andere Regimenter mit demſelben ver⸗ 
ciniget batten, nahmen die Feinde mit venting: 
ent 


‘ 
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Raufinann ; 2 Veutenants 46 Gemeine; 
tind 106 Pferde geblieben, der Generalmajor 
ae von 


tem Zuͤgel die Flucht nach Hochſtedt, man nahm ih⸗ 
nen bey dieſer Gelegenheit-3 Kanonen, welche 
fie im Stiche laſſen mußten, auch wurde der 
Marſchall von Callard; welcher verwundet war, 
an den Ufer der Donau durch den Heßiſchen 
Obriſtlieutenant von Boyneburg gefangen ge⸗ 
mnommen. Der Herzog von Marlborough be⸗ 
fahl ſeinen Truppen vor den hohlen Wegen vor» 
Hochſtedt Halt zu machen. Die Engliſche Caz 
vallerie bezeigte bey allen dieſen verſchiedenen An⸗ 
riffen die groͤßte Lebhaftigkeit und Entſchloſſenheit, 
Puke auch thre Ynfanterie bey dem Wngrif des Dore 
fes Bletabcim.* Man fann den Muth der Offi⸗ 
ciere und Soldaten diefer Nation nidt genug ruͤh⸗ 
men, fo wie das Betragen ihrer Generals. My⸗ 
lord Herzog war allenthalber, und gab feine Bee 
feble mit ſehr viel Klugheit und fehr kaltem Blute, 
indem er fich ohne Schonung allenthalben der Gee 
fahr ausfeste, wo fe'ne Gegenwart nur ndthig 
feyn fonnte. Nan Fann ſich nicht mehr auszeich⸗ 
nen, ald es wahrend diefer ganzen Action die bende 
Dragoner + Regimenter des Generalmajors von 
Villars, und des Brigadier von Bothmer wie 
auch eine Esquadron der Bilowfthen Dragonor, 


jetzt 5te teu. 7te Cavalleric-Regiment, gethan ha⸗ 


ben, da fie nicht allein die Unordnung, worin une 
fere erfte Linieim Anfang der Bataille gerieth, wie— 
der rebdrefirten, fondern aud bey jedem Angrif den 
Feind zuruͤck trieben. Einige Esquadrons diefer 
Regimenter griffen 8 und g mal, und andere 5 mal 
an. Das Regiment von Bothmar hatte befonders 
die Gens d'Armes vor ſich, welche es beftindig 
zum Weiden bradte, und endlidy in die Donau 
trieb, es erbeutete,2 Paar Paucken, 2 Standars 

: ten 


~ 
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v. Villars aber nebſt TCapitain, z2Lieutenants, 2 
Faͤhndrichs 35 Gemeine und 34 Pferde bleßirt. 
$5 Bey 


ten und § Fahnen, nahm die Herren vot Mau⸗ 
veroux und Vailliere gefatigen, und ſchnitt cinen 
“Theil ber franzoͤſiſchen Cavallerie ab, aud) war 

es diefed Regiment welded mit dem von Villays 
den Anfang dev Vernichtung jener oben gedachten 
10 Vataillons machte. Da die franzoͤſiſche Cas 
vallerie anf diefe Art gefhlagen, und unfere Urs 
mee Herr von dem ganzen Zivifdenraum ifres 
linken Fluͤgels und des Dorfes Bleinheim 
war, ſo fanden ſich die in dieſem befindlichen 27 
Bataillons und 12 Esquadrons von dem Reſt ihe 
rer Armee abgeſchnitten und in der Unmbglichfeit, 
ſich zu retten; ſo daß fie gegen acht Uhr mit dem 
Hannoverſchen Generalmajor von Herleville cas 
pitulirten, das Gewehr ſtreckten, und ſich zu 
Krieges-Gefangenen ergaben, mit der Bedin⸗ 
gung, daß die Officiere das Ihrige behalten ſoll⸗ 
ten. Man ſiehet aus dieſer Erzaͤhlung wie wenig 
von der Armee, welche der Marſchall von Tallard 
dem Churfuͤrſten zu Huͤlfe gebracht, und welches 
alles alte Truppen und der Kern der franzoͤſiſchen 
Infanterie waren, brig geblieben, ba man’ 27 
Bataillons zu Krieges - Gefangenen gemacht Hat, 
‘ und 10 Batailfons gaͤnzlich in Stuͤcken gehauen 
find. Es ift Zeit gufehen, wie ed auf dem rech⸗ 
ten Fluͤgel unter Ordre des Pring Engen zugegan⸗ 
gen ift, weldjer den Churfirften von Bayern und 
ent’ Marfdall son Marſin gegen fid) hatte. Die 
Infanterie dieſes Fltigels beftand aus 7 Batail- 
lons Danen und 14 Bataillons Preufen, und die 
Cavallerie aus 42 Esquadrons Kaiferlidyer, Preufz 
fifher, Schwaͤbiſcher, Wiirtembergifdyerund an⸗ 
derer Reidjs- und Kreis - Truppen. Der Feind 
hatte anf dem linken Flũgel go Bataillons und ei⸗ 
-.¥ tre 
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Bey der im Jahr 1708 bey Oudenarde 
verge Bafaille n war diefes Regiment init 
unter 


~ 


v 


ne zahlreiche Cavallerie, er hatte bad Dorf Ober⸗ 
> Hau mitra Bataillons beſetzt. Mylord Marl⸗ 
borough hatte verſprochen, dieſes Dorf durch ſeine 
Infanterie anzugreifen, und hatte indeſſen bey Q. 
die Brigade von Bernſtorf poſtiret, um dieſe 14 
Bataillons zu beobachten. 

Die Cavallerie des rechten Fluͤgels wurde bey⸗ 
nahe ganz gegen die Dirfer OGberklauund Lietz⸗ 
bein poftiret, -allcin die 18 Bataillons, welde 
ganz am rechten Fluͤgel ſtanden, Hatten einen ſehr 

groſſen Umweg zuruͤck zu legen, ehe ſie die Hoͤhe er⸗ 
reichen konnten, und da die Paſſage des Baches 
zwiſchen Schonhach und Lietzheim ſehr beſchwer⸗ 
lich war, ſo konnte der Angriff von dieſer Seite 
nicht ſo geſchwind geſchehen als man wuͤnſchte, und 
die Truppen unſers rechten Fluͤgels, welche in eis 
ner Tiefe bey Lutzingen ſtanden, mußten 3 Stun⸗ 


denlang das Kanonen-Feuer der Feinde aushalten, 


ohne daß man unſere Artillerie gebrauchen konnte, 
bis man endlich die Batterie K. errichtete. Unſer 
rechter Fluͤgel konnte erſt eine halbe Stunde nach 


t 


den linfen sum Angriff kommen. Fm Anfang ges - 


ſchahe diefes mit vielem Glick, denn unfere Infan⸗ 
vo tere, welche weit geringer an Anzahl als die feind⸗ 
liche war, erhielt fic) nicht allein mit vielem Muth, 
. fondern unfere Cavallerie trieh auch jene fetndlidje 
« An der evitenLinie zuruͤck. Allein fie wurde von ihe 
rer zweyten Linie dergeſtalt zuruͤck getrieben, daß 
ein groſſer Theil derſelben bey Lictzheim in der 
groͤßten Unordnung wieder uͤber den Bach zuruͤck ge⸗ 
jagt wurde; undunfere Infanterie, welche keine 


Cavallerie mehr zur Unterſtuͤtzung hatte, wurde ge⸗ 


zwungen, fic) ohngeachtet des tapferſten Wider⸗ 
ſtandes mit groſſem Verluſt, beſonders der bens 
on en 
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unter der 40 Esquadrons,ſo unter. der Wns 
fiiljrung de8 Generals yon Bgloro ven Feind 
: ers 


den Bataillons an den Fluͤgeln/ bis: an. das Hols 
3 bis Yoo Schritt zuruͤck zu ziehen, fo daß die 
Eachen an dieſem Fluͤgel in einer fohr. uͤblen Lage 
waren. Die Infanterie hielt indeſſen feſt bey dem 
Holze, und wurde wieder in Ordnung gebracht, 
fo daß fie den Angrif erneuern konnte, man rale 
+ liirtg auth. die Cavallerie wieder, fie grif gum zwey⸗ 
- ten Weafan, wurde aber andy wieder zuruͤck ges 
trieben. Man ralliirte fie wieder, und nun blies 
ben wir wahrend drey Viertelftunden bis auf 60 
Schritt vom Feinde, ohne daß von ‘irgend einer 
Seite eine Bewegung gemacht ware... Man bez 
«> Diente fid) dieſer Zeit, um die Trappen gut ju 
flelfer, und in Ordnung zu bringen. Hierauf 
grif man yum drittemmale.an; unfere Cavallerie 
hatte Unfangs einige Vortheile uͤber die feindliche, 
> .allein fie wurde hernach wieder zuruͤck getrieben, 
dbahingegen aber warf unfere Sufanterie.die ihr. ges 
gen tiberftebende feindliche uͤbern Haufen, ob jie 
gleid) weit ſtaͤrker war, und man nidt anders als 
Dutch ein difficiles Terrain bis zu ihr kommen konnte, 
wo wenige hinreichend waren, viele aufzuhalten. 
& Da der Pring Eugen nun wohl ſahe, daß wenig 
Hofnung war , die Cavallerien zu railliiren, fo 
verließ er foldye, und fete ſich an die Spike der 
Infanterie, welche di¢ Unordnung, worin fidp 
die feindliche gejeset hatte, benutzte, und fie 
dard) Hagel und Thaler, zwiſchen Felfen und. Hoͤl⸗ 
, Fern verfolgte, und ſolche, nachdem fie jum zwey⸗ 
tenmalangegrifferhatte, voͤllig in, die Flucht trieb, 
To und fie irber cine Stunde Weges: his. an das Dorf 
> Lupingen > welches am der Holz-Ecke am: Fug 
: der Gebirge liegt , verfolgte, woſelbſt fie wale 
machte, um der Cavallerie welche fid ſehr Le 
F ri 
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folgen muften , worinn ed dew Lientenant Wan⸗ 
gri nebſt 11.2 Mann und 29 Pferde: verlohr, 
der 


ruͤckwaͤrts ralliirt hatte, Zeit su geben, ſich wie⸗ 
der an’ die Infanterie zu ſetzen. Es iſt ſehr merk⸗ 
wuͤrdig, daß, wie unſere Infanterie bey dieſem 
letzteren Angrif die feindliche fv lebhaft uͤber den 
Haufen warf; nur 2 Esquadrons bey ihr geblie⸗ 
ben waren, allein ohne daruͤber zu ftugen, vers 
~ folgte. fie ihre Vortheile, und lief bem Feinde 
nidjt die Zeit, fic) zu befinnen. Die feindlide 
Gavallévie wurde durd) diefe Vortheile: furdyfam 
gemacht, und zog fic) Schritt fir Schritt zu⸗ 
id. Die Unjrige folgte. ihe auf gleiche Art, bis 
fie: wieder bey die Gnfanterie fam, worauf der 
ganze Fluͤgel ben Feind nod) cine Stunde Weges 
bis jenfeits der Doͤrfer Morslingen und. TCeifenz 
‘bofen verfolgte, wo bie Feinde Mine machten 
feft zu halten, und Zeit zu gewinnen, einen groſſen 
Moraſt V. zu paßiren, und Willingen and Lawin⸗ 
gen zu erlangen, alfein ba die Unfrigen vorruͤckten, 
um fie anjugreifen, nahmen fie wieder mit groͤß⸗ 

- ter Unordnung und Ubereilung die Fluhr 
‘ Mylord Marlborough ſchickte fi b an, fo bald 
die Sachen auf unfern linken Fligel entſchieden waz 
; tent, mit einem Theil dieſes Fliigels gegen das 
© Dorf OberFfaw ju marſchiren, unr. den feindliz 
Nichen linfen Fluͤgel in die Flangque zu kommen, und 
unſern rechten gu.unterftitgen, allein ex erbielt die 
© Machridjt daß diefes nicht mehr ndthig fey, daß 
alles: an diefer Geite redreßiret ware, . daß ‘die 
Seinde daß Dorf OberFlan verlaffen, und foldyes 
nebſt dem Dorfe Lutzingen in Brand geftectt hate 
| ten. Man muß nicht vergeſſen, baß der Genes 
rallieutenant von Hompeſch in der groͤßten Ge⸗ 
ſchwindigkeit mit feiner Brigade, weldye aus. dem 
NHannoverſchen Dragoner Regiment von Schu⸗ 
len: 
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der Capitain Berhard, Faͤhndrich Wich: 
mann, 31 Gemeine und 19 Pferde aber blefs 
ſiret wurden. Richtweniger wohnete es 1709 
dem Treffen von Malplaquet mit bey, in wel⸗ 
chen es 1 Standarte erbeutete, aber and den 
Lieutenant duͤ Plat, Adjudant Ruͤſter very 
lohr, und war der ganze Verluſt von Hannover⸗ 
ſchen Truppen: 


—— 


—— 


—— jetzt earieregimenh und dem Dra⸗ 


gonerregiment von Anſpach von den Reichſstruppen 
beftand, vorgeruͤckt war, auch bem Feinde bereits 
den Paß bey dem Dorfe Moͤrslingen abgeſchnit⸗ 
ten hatte, allein der Churfuͤrſt von Bayern zog 
ſich daſelbſt mit einem ſo groſſen Corps Cavallerie 
zuruͤck, daß unſere Esquadrons ſich zuruͤck ziehen, 


und bem Feinde die Paſſage frey geben: mußtene 
Der Luͤneburgiſche Generalmajor Luͤc erhielt Be⸗ 


fehl, das Schloß Hochſtedt zu berennen, deſſen 


- Garnifon von 50 Mann ſich am andern Morgen 


zu Krieges-Gefangene ergab. Man fand —— 


200 verwundete Officier. Der Churfuͤrſt und der 


Marſchall von Marſin ohne ſich gu Lawingen 
aufzubalten » papirten noch in ſelbiger Nacht die 
Donau, ſteckten ihre Bruͤcken in Brand, und ret⸗ 


teten ſich mit dem Ueberreſt ihrer Armee unter die 


Kanonen von Ulm. Cin fo groſſer und vollſtaͤn⸗ 
diger Sieg konnte nicht wolfeil erkauft werden, 
er koſtete Den Alliirten 4485 Todte, 7323 Ver⸗ 
wundete und 273 Vermißte oder Gefan ene, in 
allen 12081 Mann. Die Liſten dieſes —e 
der verſchiedenen Truppen von beyden Fluͤgeln 
geben dieſes total an, wir wouen das Detail da⸗ 


von hieherfetzen. 


Rech⸗ 


J 

17$ z3tes Cavallebie⸗Regiment. 
Infonterie 286 todt, J Bleß ßirte, worunter 
4 2Offieiers, 
Gesileie, 218 tobe, 583 DBlefiret, worunter 
be LCT Officiers. 
Es dieuet⸗ hernach uhr in den Niederlan⸗ 
9— und marſchirte — 10 “wlebee zuruͤck nach 
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1711 im Febrnar ruͤckten 400 Mann diekes 


Regiments unter dem damaligen Major oon 


Wal: 


Die Anzahl der getoͤdten berwunbeten und 


verlohrnen Artillerie und Cavallerie-Pferbe iſt nur 
1664 Pferde. Der Verluſt oer - Feinde belaͤuft 


ſich nad) ihrem eigenen Geſtaͤndniß aus aufgefan⸗ 


genen Btiefen an 40000 Mann. Sie begriffen 
in dieſer Jahl'4 bis 5000 Mann, welche fie auf 


Ahrer Retraite nach deur Schwarzwald theils dürch 
Deſertion ‘thels durch vie Verſolgung der Huſaren 


und dur ch die Baücen verlohren haben welche 
letztere et .e ſehr groſſe Anzaͤhl von Maroden 
au zerieben haben. “Wenn man — , dag 


wir nad) genaueſter Rechnung Aber 13000 Ges 


, eo ee 


fangene bekommen haven,“ wotunter: beynahe 


1200 Officece, daß man am rechten RFluͤgel 


‘Io Frem bfiſche Bataillons in Stuͤcken gehauen, 


“und beynahe go Esquadrons in die Donau 
gejagt hat, und daß auch beſonders die~Snz 
fanterie ihres linken Fluͤgels ſehr gelitken hat, 


daß die An ʒahl der von Uſm weggebrachten Bere 
wundeten uͤber 7000 Monn war, unter denen 


uͤber 1000 Dfficiers (welche auf Draguatvel und in 


Sanften mit 1200 Pferden weggebracht find, nade, 


Dein der Churfarft die Waͤgen verbrennen laffen), 


ſo wird man gern zugeben, daß diefe Briefe ni t 
uͤbertrieben haben Wenn man dic Groͤße unſers 
Sieges nach den Folgen, welche er gehadt, beur⸗ 
theilen will; fo wird er noch groͤßer und wichtiger 
erſcheinen, twit wollen nichts ſagen von der Ver⸗ 


é 


laſſung von ganz Bayern,’ der ſchleunigen Raͤu⸗ 
mung von Augsburg und Memmigen, der ies 
bergabe von Ulm, auch nichts vom Zurũckzuge 
der Feinde bis jenſeits des Rbeins, da man noch 
igere Begebenheiten etwarten ‘fanny, welche 
— » wie ſehr die! _— bey: * 
ſtedt 


' 


$76 5 ted Cavalevie =| Regiment. 
Willer in das Stift Sildesheim, und be: 


legten die. Aemter Marienberg, Wiedelah 


und 


ſtedt den Sachen in Europa eine andere Geſtalt 


gegeben hat. Mehr als 3000 Teutſche und 


Schweitzer von den. Regimentern Greder und 


Zurlauben haben bereits bey uns Dienſte genome 
mien, und man fann ein gleidyes von den 5. Baz 


taillond Bayern, welche in Ulm maren, und pon 


~ denen, « welde man in Ingolſtadt cingefdloffen, 
» -ermarten,. Die Bayern haben dem Churfuͤrſten 
nur gezwungen gedienet, man hat fie ale Gefanz 


gene ohne Waffen mit unter den franzoͤſiſchen Rez 


5 gitentery foxtgeſchleppet, ſie werden ſicher Trupp⸗ 
weiſe deſertiren, fo bald fie die Gelegenheit dazu 
finden. Unſer linker Fluͤgel hat 92 Fahnen, 25 


Standarten und 34 Kanonen erbeutet, wovon die 


Luͤneburgiſchen Truͤppen fuͤr iby Theil 31 Fahnen, 


4 Standarten und 2 Paar Paucken bekommen 


haben, wir wiſſen noch nicht, was der rechte Flitz 


ait 8 


gel erbeutet hat. Es iſt nicht moͤglich hier eine ge⸗ 


naue Liſte der Getoͤdteten und Verwundeten von 
feindlicher Seite beyzufuͤgen, ſie ſuchen bie Kennt⸗ 


niß davon dem Publikum auf alle moͤgliche Art zu 


verbergen, jedoch koͤnnen fic uns wenigſtens nicht 
die Anzahl. der Krieges-Gefangenen verhee— 
len, die. wir von ifnen in Handen haben, air 
wiſſen auch, bag dev General der Cavallerie 
Graf de la Werte todt ift, die Generallieute-. 
nants de Busca und Graf de Clerambgult. in der 
Donau ertrunfen, die Herren von Wlainville 
und Zurlauben an ihren Wunden geftorben find. 


_ Der Brigadier von Merillac, einziger Gohndes 


= 4 


Staats = Minifters. diefes Nahmens, der Duͤc 
d’<pumicres, Bruder des Diic D9 Aumont, die 
Marquis. von Aspaion,: de Hautefort und de 
Beringhen find getbdtet ober ertrunten, we shee 

: ars 
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und Greinbrick aud die Guͤter ber Copitulas 
xen zur Execution wegen. der evangeliſchen Bee 
ſchwerden. 

4719 


Marquis de la Bouline eingiger Sohn ded Mars 
foal von Tallard, . ift gefabrlidy verwundet. 
Man hatte hier ein weites Feld, um von deri Vers 
binbdlidfeiten, welche alle Alliirte den beyden 
rubmoollen Generals, welche unjere Armee an 
dieſem glorreichen Tage commandiret haben, frhuls 
dig find, Erwehnung gu thun, von der. vollfome 
menen Uebereinftimmung unter ihnen, von ihrem 
Muthe, ficy jeden Gefabren auszuſetzen, und 
von ihrer Klugheit zu reden, / die nothmendigen 
Befehle nad) den verſchiedenen Vorfallen, welche 
auf der Stelle neue Maasregeln zu nehmen ser: 
langten zu geben; allein dies ſcheint uns uͤberfluͤſ⸗ 
fig , weil diefe groffe Action in allen ihren Um⸗ 
fidnden fo be(daffen ift, daß eine detailliirte Bee 
ſchreibung derfelben aud) zugleich die groͤßte Lob⸗ 
rede auf die beyden Generals iſt, welche ſie diri⸗ 
giret haben. as 


| Liſte 
der vornehmſten franzoͤſiſchen Krieges⸗ 
Gefangenen. 

Der Marſchall von Tallard, Marquis de Sa⸗ 
ßenage fein Generaladjudant, der Maitre de 
Camp, General der Cavallerie von Mauporoux, 
General der Dragoner von Hautefeuille, Gene⸗ 

rallieutenant Marquis de Marivaux, die Mas 
rechaux de Camp Graf von Blanfac, Marquis 
de Valfenne, Marquis de St. Hermme, die 
Brigadiers von der Infanterie Marquis de Ligny⸗ 
. Chevalier de Croify # von Dinonville, von S 
Second,/ von Damery, die Brigadiers der Cavalle⸗ 
sie Marquis von ——— dela Valiere, 
der 
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1719 befand ſich dieſes Regiment mit un: 
ter denen 10000 Mann, fo dev General von 
3s Bus 


der Commendant der Garden Graf von Super: 
ville, die Brigadiers der Gens d'Armerie von 
WMeffelieres , du Pile, die Capitains der Gens 
HArmerie. Marquis von Annet, von Taihac, die 
Hbriften der Cavallerie Chevalier be Ligondes, 
Marquis be St. Pouanges, die Obriften der Dra⸗ 
oner von Vefe, Marquis d'Orival. die Obri⸗ 
en vom deutſchen Regiment Greder.von Schach, 
von Eltz, die Obriſten der Infanterie von Cavan⸗ 
nes, von Montfort, von Lionne, von Laßey, von 
Ballincourt, die Obriſten Commandeurs von Sau⸗ 
veboeuf, von Noura, von Gallant, Leone, Sou⸗ 
termy, Obriſtlieutenant von Provence von Culty, 
Major von Seßae Cavallerie Vnfant, Major v. 
Orleans Cavallerie d'Oigny, mit ſeinem Cornette 
Forſac, die Capitains von der Cavallerie Prinz von 
Maubec Lorraine, Graf von Clermont, Mare 
“>, guis von Bellefonds ic. i 
. Lifte ° 
derer in Bleinheim gefangenen Infan⸗ 
terie Vataillons und Oragoner 

| Regimenter. . 
| 3 Dat. Javarre, 3 Bat. Royal, 2Bat. Lanz 
gundoe, 2 Bat. Artois, 1 Bat. provence, 2 Bat. 
Montfort, 2 Bat. Sansterre, 2 Bat. Montroux, 
1 Bat. Aunix, 1 Bat. Agenois, 1 Sat. Bolonnois, 
I Bat. erftes Bataillon des 2te, 1 Bat. Blefois, 
I Bat. Laffey, 2 Bat. Surlauben, Schweizer, 
2 Bat. Greder, Deutfhe, Summa 27 Batails 
Tons, und an Dragonern , 3 ESquadr. Coionelle 
generale, 3Esquadr. la Reine, zEsquadr. Rohan, 
3 Esquadr. Vaße,, Summa 4 Regimenter oder 

» 13 squadrons, nee as 
J Als 
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Buͤlow nach Mecklenburg fihrete, und-pies 
neten mit in der Uction gegen die Mecklenburgi⸗ 
fen und Rußiſchen VWolfer bey Wallsmuͤh⸗ 
len in WlecFlenburg wo der Obriftlientenant 
Pauli von dicfem Regiment ſchwer bleßirt und 
gefangen tard, . 

1742 gieng e6 der Kbnigin oon Unaarn 
gu Hilfe nach den Oeſterreigiſchen Niederlan⸗ 
den, warh 1743 gu der alliivten Armee aut 
Mayn gezogen, war mit in der Schlacht bey 
- Dettingen, gteng darauf wieder nad) den Nie⸗ 
derlanden, und wohnete - 

_ 1745 dex blutigen Schlacht bey Sonrenoy 
bey. Cine ESquadron davon diencte mit in der 
Aoants Garde der Armee, und gieng bis auf. — 
etwa 80 Pferden nad) durd) das feindlide Ka⸗ 
nonen⸗Feuer aus Sonrenoy fo wohl, als vor 
einer ftarfen Batterie, und endlich pon dem klei⸗ 
nen Feuer der Gragius, welde in einem Hohl 
wege verftectt waren, verlohren. Die ibrigen 
dren Esquadrons waren mit in der Schlacht, 
und verlohren gleidjfalls viele Mannſchaft. Der 
Faͤhndrich yon Dreves wurde in dieſer Schlacht 
bleßirt, und ſtarb an ſolchen am 3ten Sul, zu Ath. 

1746 fochte es mit in der Bataille bey Roc⸗ 
cour, und 
M 2. 1747 


Als der Herzog den folgenden Tag den gefan⸗ 
genen Marſchall beſuchte, ſagte dieſer zu ihm, er 
habe die ſchoͤnſten Truppen von der Welt in ſeine 
Gewalt bekommen, worauf der Herzog antwor⸗ 
tete: ich hoffe Sie nehmen die aus, durch welche 
jene ſich haben uͤberwinden laffen, a 
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1747 in dem hartnicligen Treffen bey Lafe 
Feld , wofelbft es das letztere Regiment aufder 
Wahlſtadt war, und die UArrieres Garde mit - 
formiren mute, der Lieutenant von Belyr, 
ein Sohn des damaligen Chefs blich in diefem 
Treffen. ve — 

Vey dem 1757 inden hieſigen Landen ausge⸗ 
brodjenen Krige wohnete es im Gul. der Schlacht 
bey Haſtenbeck, und ; 

1758 dem Treffen bey Crevele bey. 

Als im Merz 1759 die Kaiſerlichen und. 
Reichs-Voͤlker in das Heßiſche eindrungen, 
gieng es unter dem Corps des LErb- prinzen 
gegen Ddiefelben, und diefer Tapfere Pring war 
in feinen Unternehmungen fo gliclid), daß ev 

in kurzer Qeit die Feinde bid nad) Koniashos 
fen villig zuruͤck trieb, und uͤber 2000 Gee 
fangene madjte. Dieſes Corps ſtieß darauf in. 
der Wetterau den 6ten April wieder zur Haupt⸗ 
Armee, worin das Negiment mit gegen Bers 
gen vorridte, und dent 13ten Upril der dafelbft 
borgefallenen Bataille mit vieler Chre beywohs 
fete, immaaffen ed mit dem RNegimente von 
Hammerflein, jebt andern gwey Esquadrons 
ded aten Cavalleries Regiments , fid) eines Hols 
weges und Garten bemadtigte, und bis zu den 
feindliden Retranfdements vor Bergen drang, 
wegen des heftigen Cartaͤtſchen⸗Feuers aber 
und der Ueberlegenheit der Feinde fid) endlich gus 
rid ziehen mußte. Der Lieutenant von Blochere 
wurde in dieſem Gefechte blefiret. Den rften 
Aug. diefes Jahres waren 130 Pferbde vom Res 
giment in der Uffaire bey Cofeld, fie — 
dur 
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durch ein Detafchement feindlicher Infanterie von 
500 Mann angegriffen, und das Terrain vers 
urſachte) daß ein Theil dieſer Cavallerie abſitzen 
mußte, ſie chargirten mit dem Feinde zu Fuß, 
und trieben ihn zuruͤck. Noch zu Ende dieſes 
Jahres ward es unter dem Imhofſchen Corps 
bep Appelhuͤlſen mit zur Bedeckung der Be⸗ 
lagerung oor Muͤnſter gebraucht. 

1760 im Februar kam dieſes Regiment nach 
Emsdetten im Muͤnſterſchen in die Winter⸗ 
Quartiere. Den 25. Gul machten 2 Esquadrons 
des Regiments die Arrieregarde des Spoͤrkſchen 
Corps bey Wolf hagen, und warfen die 4 Es⸗ 
quadrons feindlicher Cavallerie, welche ſie im 
Marſch angriffen, uͤbern Haufen, verfolgten 
ſolche auch bis zur feindlichen Infanterie bey 
Fiſchbeck. Den gzuiſten Gul. in der Affaire 
zwiſchen Warburg und Ochfendorf trafen 3 
Esquadrons des Regiments nebft 2 Esquadron 
Englander auf goo Mann vom Fifdherfder 
Gorps, und auf die Schweitzer⸗-Regimenter 
oon Lochmann und Plana, hieben einen 
Theil davon nieder, her Reft aber ward gefan⸗ 
gett, und dabey 6 Ranonen ervbert. Im 
Geptember gieng es mit zur Velagerung vor 
Wefel, welde aber wegen der bey Rlofter 
Campen miflungenen Affaire wieder aufgehos 
ben werden mufte. Im October ward ein Des 
tafdement oon 150 Pferden diefed Regiments 
von 4 feindliden Esquadrons bey Scharm⸗ 
beck ohnweit Dorſten angegriffen, vie ed 
aber tepoufirte, viele davon wurden getoͤdtet, 
etlidje 40 gefangen gemadjt, und der Reft gaͤnz⸗ 

| M 3 lich 
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lich zerſtreuet, in weldjen Gefedjte der Lieute⸗ 
nant Berling bleßirt wurde. 

1761 den r3ten Februar war das Regis 
ment bey den Angrif, auf Warburg gegen 
wirtig, wo es feinen Shef, den Geucraluajor. 
bon Sreidenbach, imgleichen den Capitain 
pon BSilow, verlohr. Den 18ten Februar 
fprengte ed nebft dent Oragoner: Regiment son 
Willer, jeSt 7tes Cavallerie- Regiment, das 
feindlidye Corps des Generals oon Wheauepeau 
ben Sachſenberg, viele davon wurden ges 
fangen gemadt, worunter nebſt vielen ander 
Officiers aud der General von Wleaupeau 
felbft init war. Im October marfdierte es un⸗ 
ter Dent General oon Wangtenheim in der Ge⸗ 
gend oon Hildesheim zur Unterſtuͤtzung des 
gluͤcklichen Entfages oon Braunfcbroeia, 
werfolgte dic Feinde wit, und wohnete der Kaz 
nonade derfelbcn auf der aus vor Limbeck 
mit bey. . 

1762 Den 24fterr Sun. erwarb ef fidy aber: 
mals iu der Bataille bey Grebenſtein vielen 
Ruhm, wo es mit einigen andern Regimentern 
einen vigoureufen Choc auf eine gange Linie feind⸗ 
lider Cavallerte madte, und den Feind aus 
denen vor fidy habenden Gatterien vertried. 
Dieter uber die feindlidye Armee unter den Mar⸗ 
ſchaͤllen d' Etrees und Goubife erfodtene voll⸗ 
kommene Sieg gab der Campagne den. Aus⸗ 
flag, und verwandelte die feindlide Offenjive 
in cine Defenfive. Gleich darauf den 23ften 
Gal. choquirte ed unter bem Corps ded Genes 
ralmajors oon Walthauſen bey arias 

ohn⸗ 
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ohnweit Muͤnden gu dreyenmalen mit 4 Es⸗ 
quadrons Sachſen, den Volontaires d'Hai⸗ 
naut und2 Bataillons Sachſen, wobey viele 
feindliche Cavallerie und Infanterie gefangen, 
auch 2 Standarten und 12 Kanonen erbeutet 
wurden. Nach dieſem gluͤcklichen Coup gieng 
es in dem Walthaufenfdyen Corps uͤber die 
Sulde zuruͤck, weldyes den 31 ften Gul. aud) die 
Feinde von Carlshaven vertrieh, vereinigte 
fic) bey Hof: Geiffmar mit dem Corps des 
Pring Sriederid) oon Braunſchweig und 
marfdirte mit foldem auf Wanfried. Nach⸗ 
dem die Feinde durd diefen Marſch den 7. Aug. 
aus Eſchwege delogiret, gieng dieſes Corps 
den 18ten zur Velagerung vor Caffel, dieſes 
Regiment aber marſchirte den 23ſten nad) der 
groſſen Armee in der Gegend Wetter, und zog 
ficy mit derfelben nad) der Ohm, worauf im 
Movember der Friede erfolgte. 
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ron dem Buſche. DOragoner.- 





1 689 errichtete der Major Born 4 Com⸗ 
pagnien oder 2 Esquadron Dragoner, wobey 
1690 der Obriſtlieutenant Friedrich Johann 
Reichsgraf von Bothmer als Commandant 
geſetzet ward, 1691 wurde eine Esquadron Leib⸗ 
Grenadier errichtet, und 1692 abermahlen eine 
Esquadron. 1697 wurden 2 Compagnien re⸗ 
duciret, 1702 aber wieder angeworben. Die 
Uniform des Regiments war ehedem blaue Roͤcke 
mit weißen Schnuͤren, und die Leib-Esquadron 
rauhe Baͤhrenfellene Grenadier-Muͤtzen, im 

Jahr 1705 wurde es aber den andern Hannoͤ⸗ 
verſchen Regimentern gleich mondirt, und erhielt 
weiße Roͤcke, helleblaue Rabatten, Aufſchlaͤge, 
Weſten und Unterfutter nebſt Silber, 1762 
erhielt es ſtatt der blauen Weſten paille, im 
Jahr 1770 dunkelblaue Roͤcke, paille Rabatten 
und Aufſchlaͤge, Weſten und Unterfutter und auf 
das naͤchſte Jahr 1786 iſt die Uniform derge⸗ 
ſtalt feſtgeſetzet, daß dieſes Regiment dunkel⸗ 
blaue Roͤcke, Citronen gelbe Rabatten und Auf⸗ 
ſchlaͤge, weiße Weſten und Unterfutter erhaͤlt, 
wobey es Silber behaͤlt, und auf den Knoͤpfen 

wird die bey Numerirung der ſaͤmmtlichen Han⸗ 
noͤverſchen Regimenter dieſem Dragoner Regi⸗ 
ment zugetheilte Nummer 6 getragen. Die 
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Die Leibz Standarte ift weiß mit Gold ge⸗ 
ſtickt, flihret auf det einen Seite dad Rinigl. 
Englifhe Wapen mit den Ordenszeichen des 
blauen Hofenbandes umgeben, und deffen gee 
woͤhnlicher Innſchrift: 

Honi ſoit qui mal y pente. 

Auf der andern Seite ein auf Siegeszeichen 
liegenden Loͤwen, welcher ein mit Lorbeeren um⸗ 
wundenes Schwerdt haͤlt, mit der Ueberſchrift: 

Parta tueri. 

Die zweyte Standarte iſt blau, fuͤhret auf 
ber einen Seite den Koͤnigl. Namenszug G. R, 
uͤber welchem die Koͤnigl. Krone mit dem Ho— 
ſenbande umzogen. Unten ſtehet: 

Dieu & mon droit. 

Auf der andern Seite iſt ein Arm aus den 
Wolken, welder cin bloßes Schwerdt haͤlt, ſo 
init Lorbeeren umwunden, wobey die Ueber⸗ 
ſchrift: 

Cum Deo & Gladio. 

Die dritte Standarte fuͤhret auf der einen 
Seite das Engliſche und Luͤneburgiſche Wapen, 
welche durch 2 zuſammen geſchlungene Palm⸗ 
Baͤume vermittelſt einer Kette verbunden wer⸗ 
den, mit der Unterſchrift: 

Et ſtirps & amor jungebant. 

Auf der andern Seite ift eine Saͤule, auf 
weldjer oben queriber ein bloßes Schwerdt lie⸗ 
act, an derſelben haͤnget eine Wage, und die 
Giule, auf deren Wuͤrfel der Koͤnigl. Namens⸗ 
zug G.R.. ruhet auf vielen Armaturen, mit’ 
der Ueberſchrift: 

_ Pro lege et grege, 

‘Die 
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Die vierte Standarte hat gleidfallé auf der 
einen Geite das Rinigl. Engliſche Wapen mit 
ber Um⸗ und Unterfdrift. 

Auf der andern Seite den Ritter Gaine 
Jurgen auf einem weifen Pferde, welder mit 
> feiner Lange den unter dem Pferde liegenden Lind⸗ 
wurm in den Rachen ſtoßet, mit der Ueber: 
ſchrift; | , 
| Virtus animi fuperat omnia, 

Die im Jahr 1783 new verfertigten Paukens 
Fahnen fuͤhren ein weißes Pferd im rothen Felde 
mit Der Ueberfdyrift: 

Exemplo majorum. 

Die Chefs find geweſen: 

1689 Major Gorn. : 

1690 Obriftlieutenant Friedrich Fohann Reichs⸗ 
graf oon Borhmer, ward 1693 Obrift, 
und ftarb den gten Maͤrz 1729 als Genes 
rallieutenant und Ambaſſadeur am Danis 
fen Hofe zu Coppenbagen. 

1729 Obrifter Lotharius Franz von Loͤwen, 

ſtarb als Grigadier zu Caffel. 

1735 Obriſter Ludewig Chriſtian von Harling, 
ſtarb im Decembr. 1737 zu Herzberg. 

1738 Obriſter Friedrich von Weddig, ſtarb 
als Brigadier zu Hetzberg. 

1740 Obriſter Otto Heinrich von Adelebſen, 
ward 1745 Brigadier, 1747 General⸗ 
major, und ſtarb den zten Maͤrz 1751. 

1751 Obrifter Friedrid) oon Heimburg, ward 
1754 Generalmajor, und gieng 1757 alé 
Generallieutenant in Penfion, 
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1757 Obvifter Maximilian Fohann Chriftian 
- gon. teitenbady, ftarb den zen Sept. 
1759 als Generalmajor. 

1759 Generalmajor Ernſt Frieberich von Be⸗ 
den, ward 1761 Generallieutenant und 
den 2o0ſten Maͤrz bey Gruͤnbergen er⸗ 

ſchoſſen. 

17601 Obrifter Georg von Walthauſen, ward 
felbiged Jahr Generalmajor, 1775 Gee 
nerallieutenant, und ftarb dew 14ten Mos 
vember 1776 alé Commandant in Gore 
tingen. 

1776 Generalmajor Otto Grnft oon dem Bus 
ſche ward 1783 Gencrallicutenant, 


Dieſes Regiment dienete ſchon 1689, da es 
kaum ervidtet war, gegen die Franjofen ont 
Rbein, und von 1690 bis 97 in Braband, 
in welchen Jahren es, auffer vielen andern Fries 
geriſchen Vorfillen, befonders der Velagerung 
von Namur und den Sdladten bey Sleuct 
und Steenkerken benwohnete, waͤhrend ‘der 


Bataille bey Landen oder Cleerroinden aber 


writ dem Pringen von Wuͤrtemberg detaſchiret 
war, woranf bad Regiment im Jahr 1697 
wieder in hiefige Lande guric Fam. 

1700 
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1700 war e8 mit unter den Lineburgifden 
Truppen, welde gegen die Danen had Goble 
ſtein marſchirten. Es vereinigte ſich dafelbft 
ben Buͤchen mit den Schwediſchen Voͤlkern, 
half die Daͤnen bey Reinbeck vertreiben, gieng 
mit vor Altona, und folgte dem Zuruͤckzuge 
der Daͤnifchen Truppen bis Oldeslohe. Eine 
Esquadron befand ſich mit unter dem Detaſche⸗ 
ment des Hollaͤndiſchen Generals d' Ompre, 
welcher den Daͤniſchen General la Batte mit ſei⸗ 
ner Partei ſchlug. Als aber unterdeſſen 4000 
Mann Sachs⸗Gothen in Daͤniſchen Sold genom⸗ 
men, und in die Zelliſchen Lande einfielen, mußte 
dieſes Dragoner⸗Regiment nebſt dem jetzigen er⸗ 
ſten Bataillon bes zten Infanterie-Regiments 
den 16ten Jul. * den hieſigen Landen zuruͤck 
marſchiren, um zu den im Lande gebliebenen 
Truppen unter dem Commando der Generals 
fon Gober und von Buͤlow zu ſtoßen, fie faz 
men aber 3u ſpaͤt indem die Sachſen bereits ders 
maaßen zuruͤck getrieben, daß fie bey Bockeln 
uͤber 60 Todte und 100 Gefangene verlohren, 
auch ſich ͤber Kamſpringe, Appenrade und’ 
Werningerode ins Halberſtaͤdtſche retiriren 
mußten, und den groͤßten Theil ihrer Bagage 
im Stiche ließen. 

1702 ward es mit su Aufhebung der Braun⸗ 
ſchweig⸗ Wolfenbuͤttelſchen Truppen gebraucht, 
welche in den Wolfenbuͤttelſchen Landen zum Be⸗ 
ſten der Krone Frankreich angeworben waren. 
Zu ſolchem Ende that dieſes mit dem damahli⸗ 
gen Billarſchen jetzt zten Cavallerie: Regiment, 
in dex Nacht auf den 20ten Maͤrz vow dev. * 

ee wen 
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ſchen Seite den Cinfall in die Aemter Schonine 
on und Koͤnigslutter. Im erſteren lag ded 
Seige Luderigs Dragoner-MNegiment unter 
dem Obriften Voͤlkerling auf die naͤchſten Doͤr⸗ 
fer verlegt, und in der Stadt 3 Compagnien 
Infanterie von Prinz von Bevern. In dem 
Amte Koͤngs utter aber das Dragoner: Regis 
ment von Schleinitz, und in der Stadt 2 Com⸗ 
gnien vom Generalmajor Cragen, welche 
mintlid) theils entwafnet, theils oon einander 
gejagt wurden, Nach dieſer Expedition ſties es 
noch ſelbiges Jahr zur alliirten Armee bey Bre⸗ 
da, und war mit in der Affaire bey Deer, auch 
1703 in dem unglictlidyen Treffen bey 
Gpeierbad), nad welchem fic) die Grangofen 
durd) den Schwarzwald gicngen, mit, den 
Bayern conjungirten und gegen die Donau 
marſchirten. Die alliivte Armee richtete ihre 
Vewegungen nach der feindliden ein, und zog 
fid) ebenfalls nad) den Bayerſchen Landen, dy 
e6 denn 68 
1704 im Gul. gu der merkwuͤrdigen Aktion 
am Gebellenberge *), und im Auguſt felbigen 
Sabres gu der Bataille bey Hochſtedt fram, 
, worinn 


*) Der Herzog von Marlborough vereinigte ſich 
den 22ten Junius vier Meilen von Ulm mit. dene 
Kaiſerl. Heere. So bald er anlangte, madte man 
Unftalten, den Churfirften und den Marſchall vow 
Marſin angugreifen. Der Churfirft hatte den 
Grafen bon Arco mit 7 bs 8000 Mann Fnfantes 
rie nebft 16 Esquadrons abgeſchickt, um den Paß 
Schellenberg nahe bey Monguwerth einpanciogs 
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worinn die combinirte feindliche Armee dermaaſ⸗ 
ſen geſchlagen ward, daß die Franzoſen ihrem 
ei⸗ 


Weil ſolcher ihm den Zugang uͤber die Donau oͤf⸗ 
nete, und der alliirten Armee verſchloß, fo fam - 
vieles auf deffen Vertheidigung an. Man fonnte 
ihn aud) leicht befesen, weil er. zur redyten einen 
unzugaͤnglichen Wald, und zur linfen den bedeck⸗ 
ten Weg der Feftung hatte. Man hatte aud eit 
genug gehabt, die Vorberfeite deffelben, welches 
der einige Ort war, wo der Angriff gefdyehen konn⸗ 
te, zu befeftigen. Alle diefe Schwierigkeiten hiel: 
ten den englandifden General nidyt ab. Den ater. 
Julius, an dem er Ober: Befehlshaber war, (denn 
bey der Gereinigung der beyden Heere war verz 
abredet, daß der Pring von Baden und der Hers 
30g von Marlborough bas Commando wedjfelsz 
weife fuͤhren, und aud) wechſelsweiſe einer des ‘ane 
dern Generallieutenant feyn follte) brady er aus 
dem Lager bey LUdenringen um 4 Uhr des More 
gens mit 32 Esquadrons, 6ooo Mann alliirter 
Infanterie und 1500 Kaiferliden Grenadiers auf, 
Der Marggraf von Baden folgte mit dem uͤbrigen 
Heere nad). Um Mittages Veit langte der Herzog 
an den Ufern der Wernitz an. Er gieng ohnges 
faumt dardber, und ohne dem Grafen von Arco fo 
viel Seit zu laßen, daß er ihn in Augenſchein neh⸗ 
men fonnte, lief er ihn mit aller miglidjen Hise, 
deren die Englander fihig find, angreifen. Die 
Bayern bezeigten fic fehr ftandhaft, fie drangen 
fo gar aus ihren Verfdangungen mit aufgepflanz⸗ 
ten Bajonetten hervor, und warfen die forderſten 
der Angreifenden ibern Haufen. Der Angrif hatte 
{don 2 Stunden gedauret, und man war nod nidt 
ſehr vorgeruͤcket. Endlich wurde Marlborough 
gewahr, daß die linke Seite der Verſchanzungen 
nur mit 2 oder 4 — war. leg 
‘a ie 
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eigenen Geſtaͤndniß nad, niemals dergleichen 
Niederlage erlitten, ſelbſt der commandirende 
fran⸗ 


ließ ſie angreifen, und man that faſt gar keinen 
Widerſtand. Man drang in die Verſchanzungen, 
alles wich und nahm die Flucht. Diejenigen, welche 
auf der rechten ſtunden, eileten in den Wald, wo⸗ 
hin man ihnen nicht nachgehen wolte. Die aber, 
welche ſich zur linken befanden, trafen die Bruͤcke 
von Donauwerth abgeworfen, und das Thor ver⸗ 
ſchloßen an, ſie waͤren alle umgekommen, wenn 
nicht ein Regiment Dragoner mit ſeiner Standhaf⸗ 
tigkeit die Ueberwinder ſo lange aufgehalten haͤtte, 
daß ſie fic) retten konnten. Das Gefechte war 
moͤrderiſch und kam den Ueberwindern faſt ſo theuer, 
als den Ueberwundenen zu ſtehen. Die Geſchwin— 
digkeit und der Muth des engliſchen Generals ver⸗ 
urſachten allein den Sieg, hatte er, wie man ihm 
rieth, den Ungrif auf den folgenden Tag verfdyo- 
ben, fo wiirde er wahrſcheinlich nicht fo gluͤcklich 
gewefen ſeyn, indem ber Feind Verſtaͤrkungen 
erhalten, und feine Verſchanzungen zur Vollkom⸗ 
menheit gebradyt haben wuͤrde. Alle Kenner leg⸗ 
ten Dem Grafen von Arco grofe Lobes-Erhebun= 
gen bey. Der Pring von Baden fagte fogar: er 
wuͤrde fich nicht fchamen, anf gleiche Weife uͤber⸗ 
wunden 3u werden. Die Eroberung von Donau⸗ 
werth, der freye Weg tiber die Dongu, ber Riick= 
zug der Franjofen und Bayern bis unter die Kaz 
nonen bon Augfpurg, und der offene Weg nadp 
Dayern waren die Folgen von diefer Niederlage. 
Rapin allgemeine Gefchichte von England, gter 
Band, Seite 232. Der grofe General Pring von 
Haden wiederrieth diefe Affaire, weil die Bayeri— 
ſchen Truppen fid) allzuvortheilhaft geſetzt hatten, 
alls daß man fid) viele Hofnung machen fonnte, fie 
ohne große Gefahr angugreifen, indeffen, da * 
er 
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franzoͤſiſche General Tallard ward mit 12000 
HNtann gefangen, und fein Sohn, der Obrifter 
ded Regiments de la Beaume war mit unter 
den Todten. Diefes Regiment hat diefen Tag 
neun mahl gluͤcklich choquivt, es traf auf. die 
franzoͤſiſche Gens d' Armes, fprengete fie in die 
Dona, ‘thd erbentete ihre und noch cin zwey⸗ 
ted Paar Paufen, es ritt und hieb nebft dem 
Villarſchen und Buͤlowiſchen, jetzt zten und 
7ten Cavallerie Regiment ro Bataillons nieder, 
ind eroberte 10 Standarten, 8 Fahnen und 4 

d a⸗ 


ber Herzog von Marlborough feinen letzten Ente 
ſchluß wegen Angrif des Feindes erdfnete, fagte 
er gleid): je ferai donc de la partie. Darinn bes 
gieng er aber einen Fehler, daß er fich nach erhals 
tenem Giege mit einem fleinen Corps von der groz 
fien Armee abfondern lajjen, und geglaubt hat, es 
fey die Haupt-Ubfidt auf die Feſtung Ingolſtadt, 
vor welche er geriicket war, gerichtet. Dann auf 
diefe Art Fam er um die Ehre des Sieges bey Hoch⸗ 
ſtedt, woran er fonft mit Theil wirde genommen 
haben. Er war aud) desfalls nicht gar unem—⸗ 
pfindlid), und als ihm ein Courier die Rachricht 
bon dem gliiclidyen Ausgange der Schlacht (oon 
welder er die Kanonen⸗Schuͤße in feinem Lager vor 
“Ingolftadt deutlich hoͤren Fonnte) uͤberbrachte, 
ſagte er: je my aurois pourtant rien gaté. Es 
Fann indeffen dod) wohl feyn, dag er aud) diefe 
Vataille wiedcrrathen hatte, weil Krieges-Verſtaͤn⸗ 
bige verfichern, daß menſchlichen WUnfehen nach, 
aller Vortheil auf Seiten der Franzoſen wuͤrde ges 
wefen feyn, wenn diefe nidt den groben Febler bes 
gangen hatten, 26 Bataillons in das elende Neſt 
_ bon Blendheim 3u ſtecken. Keysler Reiſebeſchrei⸗ 
bung, Iter Theil, ©, 143. . 


196 6tes Cavallerie: Regiment. 


Ranonen, wie foldyes dey Herzog von Marl⸗ 
borough in einem Schreiben an den Herzog 
Georg Wilhelm ju Belle, mit vielen Lobes⸗ 
Erhebungen gerihmet, und dem Regiment einen 
großen Antheil diefes herrlichen Gieges zugeeig⸗ 
net hat. Wegen diefes befondern Wohlverhal⸗ 
tend ward das ganze Regiment vow der Kinigin 
Anna von England mit neuen Pallaͤſchen bee 
ſchenket. Das Regiment verlohr aber auch anz 
fehulidh, wie dent der Obrififientenant von Ah⸗ 
lefeld, der Major, ein Capitain, drey Lieutes 
nants, 35 Unterofficters und Gemeine, nebft 79 
Pferden todt waren, der Obrift aber, der Vitus 
lair Major, ein Capitain, 5 Lieutenants, ein 
Faͤhndrich, 69 Unterofficiers und Gemeine, nebft 
42 Pferden toͤdtlich bleBirt waren, es waren 
Lberhaupt nur 22 Gefunde im ganzen Regiment, 
Die ibrigen waren alle nod leidt blefiret. Das 
Regiment erhielt darauf die Winterquartiere 
mi Darmſtaͤdtſchen. . 
» ¥705 da durd) die vielen bey Hochſtedt ers 
haltenen Beuth⸗Pferde der fogenannte Rog ins 
Regiment geEommen war, als welden die Caz 
vallerie Der Marfinfden Armee aus Frankreich 
mitgebradt hatte, fo verlohr das Regiment alle 
nod) tibrig geblichenen Pferde, mußte fein Gate 
‘ telzeug verbrennen, und daher 3u Fuß ins Land 
marfdhieren, wo e6 im Honaifden einquartieret 
ward, und oom Lande gelieferte Pferde wieder 
erhielt, aud) fid) iberhanpt complettirte. 

1707 marfdierete dad Regiment im Julio 
wieder nad) Braband, und langte im Septbr. 
bey dex Armee an, wofelbft es halb im a 

en 
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ſchen und halb im Hollandifden Gold uͤbernom⸗ 
men ward, und die Winter-Ouartiere auf dem 
Lande an der Demmer erhielt. 
1708 fam Ddiefes Regiment nebft dem von 
Srefchapel und Voigt, jebt erſteren Esqua⸗ 
drons des 2ten und 4ten CavallerieeRegiments, 
in der Bataille bey Oudenarde nidt mit zum 
Gefedt, weil felbige detaſchiret waren, es dies 
nete aber mit in der Belagerung oon Raffel, 
und war mit unter dera Corps, fo-wegen der En⸗ 
treprife ded Churfiirften von Bayern auf Brave 
fel unter 1 Marlborough im November bey Gaz 
werent und Berchem im Angefidte ber franzoͤ⸗ 
fifhen Armee, welde unter dem General de 
Hautefort bey Oudenarde fiund, die Gcbelde 
pafirte, wobey es gleichwol gu einiger Affaire 
mit Berluft der Feinde fam. | 
1709 in der Bataille bey NIalplaquet war 
e8 mit unter der Divifion der 23 Esquadrons, 
fo der General von Buͤlow anfihrte, und ruͤck⸗ 
te unter feinem damahligen Chef mit folder Gee 
ſchwindigkeit hervor, daß es das erfte Regiment 
der Reuterey war, weldes zum Treffen fam, 
in (elbigen ward es on einiger in dem Holze 
oon Tannieres verftectten Infanterie mit einent 
~ heftigen Feuer empfangen, es ſchwenkte fic) aber 
von felbft, und hich feinen in befagten Walde 
verborgenen Feind nieder. Diefeds Regiment, 
nebft dem von Buͤlowo und Gebulenburg, 
jetzt 7te und gte Cavallerie-Regiment, verlohren 
jedes eine Standarte, eroberten hingegen 8 feind⸗ 
lide Standarten und 2 Paar Pauken. Der 
Obriftlieutenant oon Basberg wurd toͤdtlich 
7 Ns - Die 


bleßirt. 
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_ Die nadhherigen Feldzuͤge diefed Rrieges 
wurden mehrentheils mit Hine und Hermaͤrſchen 
zugebracht, und das Regiment kam nad) gefdjlofs 
eae Badenſchen Frieden 1714 itt hiefige Lande 
uruͤck. 
1742 marſchierte es abermahls zum Dienſte 
ter Koͤniginn von Ungarn nad) Braband, 
1743 aber an den Mayn, und erwarb ſich in der 
glorieuſen Schlacht bey Dettingen vielen Ruhm. 

Den rriten May 1745 war es init in der 
Bataille bey Sontenot, und mußte bey dem 
Ruͤckzuge der Armee die UArrtere - Garde mit 
formiven, Den oten Gul. dieſes Jahres befans 
ben fid) 2 Esquadrons dieſes Regiments bey - 
der unglidliden Affaire bey Melle ohniveit 
Gener. Cine Séquadron davon und eine vom 
Seibs Regiment unter dem Obriftlieutenant von 
Diemar fdlugen fic) durch die Feinde, giengen 
bey Oſtende gu Schiff, und kamen Aber Breda 
wieder gur Armee. Gleich darauf den oten 
Aug. war es aud) mit in der Affaire bey Aſch. 

1746 den xrrten October wohnete es der 
Bataille bey Luec oder Roccour bey’, und 

1747 den aten Julius der Bataille bey 
Laffeld , wo es gwar eine Standarte verlohr, 
aber aud) eine feindlide dagegen erbeutete. 

Ben dem im Jahre 1757 ausgebrodenen 
franzoͤſiſchen Kriege rictte eS den 2gften April 
in das Lager ben Hameln, fam den zoften 
May bey Paderborn ju fiehen, und mars 
fhierte den gten Gun. gur Armee bey Bielefeld 
unter der Ordre des Herz0g8 von Cumberland. 
Gieng mit derfelben den r5ten Gul, bey pee 
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hauſen tiber die Weſer zuruͤck ins Lager bey 
Afferde ohnweit Hameln, woſelbſt denn. den 
24ſten Sul. die Action ben Haſtenbeck ihrem 
Anfang nahm, und daurete bis den 26ften. 
Den 24 und 25. blieb es blos bey der Ranonade 
and Scharmuciren. Den 26ften aber kam es 
zur Bataille, bey welder 2 Esquadrons dtefed 
Regiments nebft 3 Bataillons Hannoverfder 
Truppen unter Commando des. Obriften von 
Hreicenbach das oom Feind unter Anfuͤh⸗ 
rung des Generals Chevert aufder linken Flanz 
que zwiſchen Dierßen und Merembera deta- . 
ſchirte Corps zu 14 Vataillons ſtark, nicht als 
lein tibern Daufen warfen, fondern and) deffer 
Artillerie von 14 Kanonen eroberte, wovor dod) 
aber nur 6 Stick aus Mtangel der Pferde mit 
genommen werden konnten. Es gieng darauf 
mit der Armee fiber Nienburg und Verden 
nad) Grade, und bezog nady. der Convention 
pon Rlofter Fever im Sept. dad Cantoniers 
Quartier im alten Lande. Mad) denr unter hide 
fier Ordre des Herzogs Serdinandoon Braun⸗ 
ſchweig die bey Haarburg Ende Mov. zuſam⸗ 
men gezogene Armee fid) den 3ten Dec. wieder 
in den Marſch ſetzte, hatte dieſes Regiment 
mit einigen Jaͤgers und Huſaren die Avante 
Garde unter dem Generalmajor Grafen von der 
Schulenburg, und warf gleidy folgenden Taz 
ges bey Eimke in der Gegend von Ebſtorf, 
8 Séquadron von dem franzoͤſiſchen Dragoners 
Regiment von Caramann undoom Fiſcherſchen 
Corps iibern Haufen , in weldem Gefedte der 
Obriſtlieutenant von Alvensleben, dex Capi⸗ 
NM 4 tain 
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tain Koͤnig and Lieutenant von Thangel blie⸗ 
ben, der Obrifter Maximilian von Bre tren: 
bach, Obrifttieutenant von Bothmer und Lieuz 
tenant Duinfing aber bleßiret wurden, es ruͤckte 
darauf den 13ten Dec, mit der Armee vor Jelle 
weldje aber in der Weinachts⸗Nacht ſich nad 


Luͤneburg zuruͤck 50g, und in der dafigen Ger 


gend cantonnirte. 


1758 den raten Febr. aber 40g fid) die Are 


mee bey Luͤneburg wieder zuſammen, mars 
ſchierte taͤglich en Ordre de Bataille auf die feinds 
lichen Cantonirungen und Winterquartiere lof, 


und trieb foldergeftalt den Feind, daß er mit - 


dex grigten Unordnung die Hannoverſchen, 
Braunſchweigiſche, Hefifden und Weftphalt- 
ſchen Lande verließ, und fic) erft hinter dem 
Abein bey Wefel wieder febte. Dieſes Regis 
ment diencte dabey unter dem Graf Gebulens 
burg wieder in der Avant-Garde. Die Armee 


gieng fodann Anfangs Aprils im Muͤnſterſchen 


in die Cantonnirungs-OQuartiere, und das Kes 
giment erhielt feine gu Albachten, ruͤckte aber 
den 25ften May ind Lager bey Notteln, gieng 
bie folgenden Tage tiber Dulmen nad) dem 


Abein, und pafirte diefen Flug bey Rees. Das - - 


Regiment madte nebft einigen Bataillons abers 
mals die Avant-Garde, marfchierte iber Cale 
car und Uden ben Sten Junii bey Gonsbeck 
ius Lager. Der Feind ftand bey Rheinberz 
gen, tard aber den 12ten Gun. durch eine hefz 
tige Ranonade aus feiner Stellung vertrieben, 
da ed dann den 23ſten zu der blutigen Bataille 
bey Crevele fam. Der Feind, welder hinter 
Le ' ließ 
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Der Landwehr von Viſcheln bis Willig cine 
ſehr vortheilhafte Stellung eingenommen, ward 
des Mittages mit ſo gluͤcklichem Erfolg attaqui⸗ 
ret, daß er die aufgeworfenen Schanzen, die 
Landwehr und das Verhack verlaſſen und ſich mit 
groſſem Verluſt voͤllig retiriren mußte. Dieſes 
Regiment kam dabey zwar nicht mit zum Choc, 
mußte aber am linken Fluͤgel der Armee eine hef⸗ 
tige Canonade aushalten, und ruͤckte dritten 
Tages darauf in der Armee gegen Neuß und vor 
Grevenbroik. Hierward das Regiment nebſt 
einiger Infanterie den 17ten Gul. mit dem Hers 
zoge Serdinand zum Recognosciren commans 
Diret, und trie bey diefer Gelegenbeit cin ftars 
kes feindlidjes Commando aus dent feſten Pafe, 
die Papenmuͤtze genannt, iiber die Erft zuruͤck. 
Den gxrften Gul. ward es mit der Sdyulenburgs 
ſchen Brigade auf Bruͤggen detaſchiert, ſchar⸗ 
muzierte daſelbſt mit dem Feid, wie auch den 
aten Aug bey Waldmil, und vereinigte ſich 
daſelbſt mit der Armee. Die Avant-Garde 
unter dem Erb⸗Prinzen forcirte den importan⸗ 
ten Paß bey Wachtendonk, und die Armee 
gieng den oten Aug. bey Griethauſen uͤber den 
ABbein gurick. Den 21. erhielt die Armee bey 
Coesfeld eine englifdye Verftarkung yon 6 Bas 
taillons und 14 Esquadrons, und nahm ihe 
Lager den oten October bey Muͤnſter. Aus 
Diefent-Lager madte das Regiment mit einem 


Conrvs die glicklide Expedition auf Goeft, des 


logirte daſelbſt den Feind aus feinem Lager, und 
Zam den rgten Movember auf den Cordon bey 
Duͤlmen und Hamm zu flehen , bezog aber 
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1759 den oten Februar die Winter - Onars 
tiere in den Osnabruͤckſchen Aemtern Grinberg 
und Iburg, gieng aber Anfangs Aprils unter 
der Ordre des Generallieutenants von Harden⸗ 
berg ins Cantonnement bey ErwWitte, und den 
26ſten May ind Lager bey Anruͤchte, und fol 
gends bey Unna, allwo der Erb - Prin; das 
Commando dieſes Corps uͤbaͤnahm, und dert 
aten Sun. mit cinem Detafdement vom Corps, 
worunter 2 Esquadrons des Negiments, einer 
fiarfen feindlidien Poften bey Elberfeld ſuͤrpre⸗ 
nirte. Den rrten Yun. flies ed zur Haupt⸗-Ar⸗ 
mee bey Soeſt, mit welder es den Marſch gee 
gen Stolzenau fort(ebte, und den aoften dad 
Lager bey Bille nahm, worauf den Iſten Aug. 
der glanzende Sieg bey Minden mit fo gluͤckli⸗ 
chen Erfolg erfodjten ward, daß der Geind ſich 
in voller Eile fdon gegen Mittag thetls durd) 
Wlinden und-theils ſeitwaͤrts uͤber die Schiff⸗ 
bruͤcke retiriren mußte. Diefed Regiment war 
in der Bataille am rechten Fluͤgel der Armee bey 
der Engliſchen Cavallerie unter der Ordre ded 
Mylords GacFvils ;. hatte mithin feine Geles 
gerthett, fic) zu diſtinguiren. Es verfolgte aber 
mit der fiegenden Armee den flidtigen Feind 
. fiber Paderborn und Corbach, gegen Mar⸗ 
burg, und fam den 18sten Gept. ind Lager 
bey Crofdorf, wofelbft nichts als der Labnes - 
Fluß bende Armeen von einander ſchied. 

1760 den 3ten Januar fam das Regiment 
in Cantonnement in die Dirfer Asphe und 
Whelnau ben Wlarburg, und bejog den 28fter 
ſeine vorigjaͤhrige Winterquartiere im pees 

ar ruͤck⸗ 
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bruͤckſchen, fieng aber den 26fter May an, mit 
einen ftarEen Corps unter dem General der In⸗ 
fanterie pon Spoͤrken bey Duͤlmen zu cantons 
niren, ruͤckte den 2often Sun. dafelbft ind Lager, 
und gieng mit forcivten Maͤrſchen uͤber Buͤhren 
auf Landau im Waldeckfden, wo dieſes Corps 
den 12ten Gul. die Communication mit der ben 
Gachfenbaufers-campirenden groffen Armee eve 
hielt, welche der Feind gu oerhindern gefudyt 
hatte, und nahm das Lager bey Volkmiſſen. 
Der, Feind attaquirte foldhes den 24 ften mit dem 
Lebhafteften Angriff, ward aber muthig repoufs 
fivet, den 25 fken 30g ſich dieſes Spoͤrkſche Corps 
auf Wolfhagen, wobey das Regiment die 
_ Arrierves Garde mit’ formirte, und den ganzen 
Zag mit dem Feind ſcharmutziren mufte. Die 
fed. Corps febte. die folgenden Tage den 
Marſch gegen Liebenau weiter fort auf War⸗ 
bura, da e6 denn den giften Sul. mit dent 
feindliden Corps unterm General de Muy gu 
einer der hitzigſten Uffaive fam, wobey ed 
bem Erb⸗Prinzen gelung dem Feind im Mis 
Gen gu kommen, da8 Spoͤrkſche Corps aber dres 
hete fid) auf Ochfendorf undtraf auf den feind⸗ 
lichen linken Fluͤgel, worauf der Feind mit einen 
betraͤchtlichen Verluft an Mannfdaft nnd Sie⸗ 
geszeichen vbllig gefdlagen ward. Es marfdirte 
darauf den 5ten Ang. unter dem Corps des Ges 
nerallteutenants bon Bardenberg gu dem Corps 
des Heßiſchen Generals von Wurgenau bep 
Wleerhof, um das gegen tiber ftehende feinds 
liche Corps bey Kohlgrund im Reſpeckt zu er⸗ 
halten, und gieng darauf zur Armee bey Dubne- 
ot 
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‘ Sn diefer Stellung, blieb dic Armee, jedoch uns 
ter verſchiedene vorgefallene Veranderungen faft 
his in die Mitte ded Nov. ſtehen. Den riten 
Novemb. aber gieng das Regiment bey Beve⸗ 
rungen uber die Weſer zum Corps des. Gee 
nerallientenants von YWanaenheim bey Uslar, 


Diencte om a5 ften Mov. bis de roten Decemb. | 


dn, der Bloquade vor Gottingen, and Fam 
1761 den rrten Sanuar unter. dem Corps 
des Generallieutenants Grafen von Kielmans⸗ 
egge ins Cantonnement bey Oſterode. In 
der Mitte dieſes Monaths verſuchte der Feind, 
bad Lucknerſche Corps in Duderſtadt gu uͤber⸗ 
falley, der General Kielmansegge unterftiste 
folded aber zu rechter Qeit, und vercitelte daz 
durch de8 Feindes Vorhaben. Den 2often Gan. 
vereinigte fid) diefed Corps mit dem von Wan⸗ 
genbeim und von Luckner auf dem Cidsfelde 
unter dent Commando des Generals der Infan⸗ 
terie bon Gporken, welder damit den linken 
Fluͤgel der Armee formirte. Diefe Gorps mars 
ſchireten den 13ten Febr. vor Muͤhlhauſen, 
und verſammlete fid) den r5ten bey Thomass 
brick. Cin ftarkes feindlides Corps unter 
dem General pon Stainville, fo griftentheils 
Shurfadfifhe Truppen weren, hatte fid)in dies 
fer Gegend zuſammen gezogen. Wegen der 
hod) aufgeſchwollenen nnd ausgetretenen Unſtrut 
aber konnte die Gnfanterie nicht agiren, fondern 
die Cavallerie mußte durchſetzen und ~den Feind 
attaquiren, waraudy fo gluͤcklich, felbigen gangs 
Tid) gu zerſtreuen, vicle gu tidten, 4000 Ges 
fangene gu machen, und verſchiedene Tropheen 
. git 


i 


6tes Cavallerie = Regiment. 205 


gu erobern, Zwey Esquadrons diefes Regiz 
ments und eine von Alrz Bremer,  jebt evftes 
ren Esquadrons bes aten Cavallerie Regiments 
machte unter der Anfuͤhrung des Generallientes 
nants pon Reden auf der Nhe bey Langenfals 
das Churſaͤchſiche Bataillon Pring Anton zu Gee 
fangene, und eroberten ſeine beyden Kanonen und 
Fahnen. Der Feind verließ, darauf auch Muͤhl⸗ 
hauſen, und ward bis hinter Eiſenach verfolget. 
Dieſes Regiment ſtieß den 23ſten Februar am 
Vogelsberg zum Corps des Erb-⸗Prinzen, 
und zwey Esquadrons waren mit unter der Caz 
vallerie, womit hidftgedadter Erb - Pring 
durch einen ſchnellen Marſch nidt nur den 28ſten 
den feindliden Poften bey Oberſemen furpes 
‘nirte, fondern aud) den 2ten Merz vor Budine 
gen ein ſtarkes feindlides Corps dermaafen 
uͤberraſchte, daß es fid) in der groͤßten Geſchwin⸗ 
digkeit mit Hinterlaffung vieler Gefangenen auf 
den Weg nad) Bergen bey Lrankfurt retivirte- 
Des folgenden Tages zwang dev Erb: Pring 
mit 100 Dragonernund roo Hufaren noch 8 Es⸗ 
quadron franzdfifher Dragoner bey WlarEboz. 
vel gurRetraite, durd deren hartnackige Defene 
fion jedod) verſchiedene diesſei tsgetoͤdtet und blefe 
firt wurden. Die Feinde retivivten ſaͤmmtlich auf 
Frankfurt, nachdem fie aber vom Nieder⸗ 
Abein cine ſtarke Verſtaͤrkung erhalten, ruͤck⸗ 
ten fie mit aller Force vor, daher fich dieſes 
Erbprinzliche Corps von Budingen auf Lauz 
‘bach nad) Grinberg ziehen mufte, wofelbft 
eS den r6ten War; attaquiret ward, und fidy 
mit einigen Verluft iber die Ohm auf Seime 
bach retivirte. Der Erb ¢ Prinz marſchirte 
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zwar den 2often mit dem Corps wieder vore 
whrtsidber die Obm bey Stangerode, ward 
aber folgenden Tages durd) cine weit uͤberlegene 
Macht, in dem diefes Heine Corps nur aus 8 
Esquadrons Oragoner, 5 Esquadrons Hufaren 
und 8 Bataillons beſtand, zum Ruͤckzuge genoͤ⸗ 
thiget.Der Feind ließ wenigſtens 16 Esqua⸗ 
drons rothe Dragoner anruͤcken, und die ſchwere 
Cavallerie folgen, dieſes Regiment mußte ſich 
alfo mit ſolchen in einem Holze zwiſchen Stgn⸗ 
erode und Burggemuͤnde engagiren, uͤnd 
atte. das Gluͤck, die Dragoner uͤbern Haufen 
zu werfen, welche ſich aber auf ihre ſchwere 
Tavallerie, die hinter dem Holze aufmarſchiret 
war, replurte, wodurch der Ruͤckzug dieſes Ree 
giments veranlaſſet ward. Es ſetzte ſich zwar 
im freien Felde wieder en Fronte, mittlerweile die 
diesſeitige Infanterie ſich uͤber die Ohme und 
Prinz Friedrichs Dragoner durch Burgge⸗ 
muͤnden retirirten, als aber die feindliche Ca⸗ 
vallerie 24 Esquadrons ſtark anruͤckte, mußte ſich 
dieſes Regiment gleichfalls uͤber die Ohme zuruͤck 
ziehen. Durch den vigoureuſen Choc ded Nes 
gimentd wurden verſchiedene Vataillons gevettet, 
weldye fonft durd) die Ueberlegenheit der Feinde 
auf ihrer Retraite nad) und nad) waren abges 
fdnitten worden. Bey diefer Affaire ward der 
Chef des Regiments der Gencrallieutenant von 
Reden erſchoſſen, und der Lieutenant Brun⸗ 
fich blefiret. Die diesfeitige Armee erwartete 
den Tag en Ordre de Gataille den weitern Ans. 
griff ded Feindes vergeblid), .und da man in cis 
nem gon Lebens⸗-Mitteln und Magazinen ents 
: blogs 
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bloͤßtem Lande fid) nidjt Langer halten fonnte, 
fo nahm fie ihrem Ruͤckzug nad) Weſtphalen, 
wobey dieſes Regiment in dem Erbprinzlichen 
Corps die Arrieregarde mit formirte, welches feis 
nen Marfd anf Neuen Bunzlar ridtete. Es 
ward hierinn bon der feindliden Avant- Garde 
ziemlich beunruhiget, und den 26ften Mars oor 
Braune jedod mit wenigen Verluft attaquivet. 
Als diefes Corps aber den 28ſten nocd) mit 4 
Esquadrons Englander verftdrEet ward, mare 
ſchierte eS die Nacht faft in einen beftandigen 
Trott wieder vorwaͤrts durch die feindlidjen 
Vorpoſten, febte fid) gegen Sriglar en Front, 
und deckte den Marſch unferer Armee, welche 
fid) den 29ſten auf der Dihe bey Sriglar las 
gerte, Das Corps war diefen Tag faft in bes 
ftindigen Scharmuͤtzel, pafirte darauf die Eder, 
und gieng in die Armee, diefed Regiment aber 
ward in das Corps des Generald von Luckner 
gur Urriere- Garde verwiefen, gteng den 1fter 
April bey Warburg tiber die Diemel, und evs 
hielt den 3ten im Pyrmontfdjen feine Quartiere. 
Gey Eroͤfnung der Campagne famdaé Negiment 
unter das Corps des Generals der Gnfanterte von 
Spoͤrken, und gieng damit den 31. May ind Las 
ger bey Warburg. Unfere Armee ftand im Coͤll⸗ 
niſchen Gauerlande gegen den Pring Goubife. 
Den 2Sften Gun. Eam die andere feindliche Wr. 
mee unter dem Marſchall von Broglio Dies 
fem: Spoͤrkſchen Corps gegen uͤber zu ftehen, 
und ſuchte folded oon der Armee zu coupiren, 
welded Daher feinen Marſch durch WOillebas 


deffen nahin, bey welder Retraite deffen — 
riere⸗ 
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riere - Garde in den, holen Wegen im, Holze ets 
nigen Gerluft erlitte, fete aber feinen Marſch 
weiter fort, den ro Gul. ins Lager ben Harſe⸗ 
feld, wo ed mit der Armee welche zwiſchen 
samim und Werle campirte, wieder vdllige 
Communication erhielt. Die feindlichen Aye 
meen hatten fid.indeffen bey Soeſt conjnairet. 
Den r5ten Gul. ward unfere Armee und befons 
ders der tinke Fluͤgel, welchen Mylord Gremby 
commanudirte, oon dem Marſchall von Broce 
lio bey Vellinghauſen fiarE angegriffen. Das 
Feuer dauerte unter abwechſelnden Gluͤck bis in 
dic Spite Nacht. Sur Verftarkung dtefes Fluͤ⸗ 
gels muften oom Corps ded Generals von 
Spoͤrken 6 Gataillons, 2Esquadrons Hefs 
fer, und dieſes Regiment bed Abends dahin 
marſchieren, felbige pafirten den 16ten mit Uns 
brid) ded Tages gegen Hamm die Lippe, und 
famen gegen ¢ Uhr des Morgens bey Velling⸗ 
baufenins Feuer. Die Feinde attaquirten nod 
immer mit sollem Mtuth, und hatten gleichfalls 
ihren rechten Fligel verſtaͤrket, gegen Mittage 
aber ward die ganze feindlice Armee gum Wei⸗ 
den gebradt, und lieffen der unfrigen mit Hinz 
terlaffung einer fehr groffen Anzahl Gefangener 
und vieler Tropheen den villigen Steg. Das 
Regiment folgte mit dem Spoͤrkſchen Corps dent 
Ruͤckzug der Feinde bis Erwitte, und gteng 
den 2often Sul. bey Geſeke in die Armee, Fant 
aber den roten Aug. wieder ind Corps bed Ges 
nerals oon Spoͤrken, unter weldem es nady 
verſchiedenen Maͤrſchen, Stellungen und Lagers 
den I5ten Oct. in das Lager bey Geinde zwi⸗ 
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ſchen Hannover und Braunſchweig ruͤckte, 
und die Hon dem Prinz Friedrich und dem 
General oon Luckner gluͤcklich unternommene 
Expedition auf Oelpee unterfiiGte , wodurch 
ber Feind gendthiget ward, Braunfchweig 
- und Wolfenbuͤrtel zu verlaffen, und ſich gegen 
Gandersheis und Eimbe X zuruͤck zu ziehen. 
Der Erbprinz uͤbernahm das Commando dieſes 
Corps, und attaquirte den 5ten und 6ten Nov. 
den Feind auf dcr Hufe oor Eimbeck, gieng 
ferner uͤber Northeim und fidte bey Carlen⸗ 
burg durchzudringen, weil aber der Feind die 
Ruhme zu ſtark beſetzt und die Bruͤcken abges 
worfen hatte, ſo ward die Campagne beſchloſſen, 
und das Regiment bekam feine Quartiere in dem 
Hildesheimifden Wmt Winzenburg. 

1762 den 18ten May verließ es die Winter⸗ 
quartiere, fam in das Corps des Generals von 
Luckner, welder mit 1200 Pferden, worunter 
2 Esquadrons diefes Regiments den 23 ften 
May eine Expedition auf Goͤttingen unters 
nahm. Diefed Corps marfdirte darauf uͤber 
Uslar durd) den Reinhardswald, und febte ſich 
den 24ten. Gun. auf der Hihe von Wlariendorf. 
Die grofe feindlide Armee: campirte in der Ebene 
bey Hof⸗ Geismar und Grebenffein in drey 
Linien. Das Corps des Generals von Spoͤr⸗ 
¥en drang am felben Tage von der Trendelbur⸗ 
giſchen Seite bey Hombrexen hervor. Der 
Zerzog Serdinand fam mit. vem Gros dex 
Armee von Bubne, Mtylord Gramby dber 
Zierenberg, und der General von Wangen-⸗ 
beim aber, ——— mithin war der a 
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faft in der Mitte. Die Corps oon Spoͤrken 
‘und pon Lucker engagirten fid) fogleid) mit 
dem Feinde:, welder fid) bey WAnndherung - 
ber uͤbrigen Truppen in der groͤßten Cilfertige 
Feit gegen Caffel zuruͤck yog. Das Regiment 
Aquitaine, und der grifte Theil der Grenaz 
dier Royaux und Grenadiers de Seance wurz 
den hiebey zu Gefangenen gemacht, aud viele 
Tropheen erbeutet. Nachdem der Generalmaz 
jor con Walthauſen mit dem Regiment und 
einigen andern Truppen darauf cine Beitlang im 
Golling geftanden, um die Backerey zu Hoͤxter 
und die Schiffarth der Wefer gu deen, marz 
fchicrte devfelbe mit feinem Corps iber ome 
brexen und Geiffmar, fam den a3ften Gul. 
hey Bonnafure ohnweit Muͤnden, pafirte foz 
gleidy die Sulde,. und vertrieb den Feind aus 
Bonnafurt, choquirte bey Luccernberg mit 
bem Regiment und dem von Weltheim, jebt 
zten Cavallerie: Regiment, gu dreyenmalen auf 
4 SSquadrons Sachſen, und dem Bolontaires 
’Aainaur, weld -fid) endlid) gegen Land⸗ 
wehrhagen zuruͤck zogen, und fic) auf 2 daz 
ſelbſt ſtehende Bataillons Sachſen repliirten. 
Allein auch dieſe wurden ſogleich attaquiret, daß 
ſie ſich mit Verluſt ihrer Kanonen und vieler Ge⸗ 
fangenen ins Holz retiriren mußten. Bey dieſer 
Affaire wurden dem Feinde 180 Mann Cavalle⸗ 
tie, viele Infanterie, 12 Kanonen und 2 Stan⸗ 
darten abgenommen. Dieſes Regiment hatte al⸗ 
lein 2 Standarten und 5 Kanonen erobert. Ar 
eben dieſem Tage legte aud) eine Esquadron dies’ 
ſes Regiments unter dem Corps des Heßiſchen 
| ot Dba 
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Obriſten von Schlieben gegen die Volontaires 
de Flandre bey Hedemuͤnden und auf der 
Hoͤhe vor Oberode viele Ehre ein, conjungirte 
ſich darauf bey Landwehrhagen mit dem 
Walthauſiſchen Corps, und ſchmiß die Volon⸗ 
tairs de Flandre und d'Hainaut zum andern⸗ 
mal. Dieſes Corps gieng ſodann nach dem 
Sollinge, reinigte ſolchen von den Volontairs 
de Soubiſe, und lagerte ſich den oten Auge 
bey Uslar. Hierſelbſt uͤbernahm der Prinz Frie⸗ 
drich das Commando dieſes Corps, welches 
mit Artillerie verſtaͤrket ward, und uͤber Nord⸗ 
heim, Duderſtadt und Wanfried nach Eſch⸗ 
Wwege marſchierte, woſelbſt es den 7ten Aug. 
den Feind zuruͤck trieb, und darauf nach dem 
Solling zuruͤck kehrte, den 18ten Aug. aber gure - 
Belagerung vor Caſſel marſchierte. Weil nun 
waͤhrend dieſer Belagerung ein ſtarkes feindli⸗ 
ches Corps, um den rechten Fluͤgel der Urmee, 
bie bey Wetter campirte, gegangen war, um 
die Communication unfider gu machen, fo ward 
ber Generalmajor von Walthauſen mit dies 
fem Regiment und 7 Bataillons Hefen und 
Braunſchweiger ven r4ten Septbr. aus dem 
Belagerungs-Corps nad) Gachfenhaufen des 
taſchiret, und febte den Marſch nad) Franken⸗ 
berg und Warzbach fort, zum Corps des Gee 
neralé von Luckner, der Pring Sriedrich 
hielt unterdeffen Caffel bloquiret. Den 27ten 
delogirte diefes Lucknerſche Corps die Feinde bey 
Biedekop. Den 13ten October giengen 2 Eds 
quadrons des Regiments wieder zur Belagerung 
_ ben Caffel, die —— Esquadrons ca 
/ + - 2 er 


/ 


212 6tes Cavallerie- Regiment. 


ben in der Divifion des Obriften de la Motte 
anterm YWeiffenftein fiehen, und den ten 
MNovbr. erfolgte die Capitulation von Caffel. 
Bey dem UAbmarfd des VGelagerungs - Corps 
gieng diefed Regiment zum Lucknerſchen Corps 
bey Warsbach, worauf den 16ten der Wafe 
fenftillftand publiciret ward ,- und den oarter 
gieng die ganze Armee auseinander in die Wins 
terquarticre. Dieſes Regiment erhielt die feis 
nigen in den Hildesheimifden Wemtern Vienen⸗ 
burg und Schladen, mufte jedoch den 24ten 
December wieder auforeden und ind Bremifde 
marfdieren, gieng aber im September 1763 
wieder nad) feinem oor dem Kriege gehabten 
Standquartieren im Goͤttingiſchen ab. 


7tes Cavallerie⸗Regiment 
Friedrichs. Dragoner. 
Staabs⸗Quartier Nienburg. 
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7tes Cavallerie ⸗Regiment 
FriedriGs. Dragoner. 





baw Regiment ift 1688 durdy der damablis 
gen Obriften Cuno Joſua Freyherr von Buͤ⸗ 
for anfangs nur 3u 6 Compagnicn erridytet. 
1692 wurden von Ddiefem und. dem damahli⸗ 
gen von Ditri von jedem 2 Compagnien ger 
nommen, und: daraus eit Regiment formiret, 
ſo unter dem Nahmen von Vitri nach Ungarn 
geſchicket ward, doch blieb auch der uͤbrige Theil 
des Vitriſchen Regiments unter eben dieſem 
Nahmen nod) im Lande zuruͤck. Nach Endi⸗ 
gung dieſes Ungariſchen Feldzuges giengen vor⸗ 
gedachte Compagnien zwar wieder gu ihren Res. 
gimentern, dod) ward das ganze Vitrifde Dras. 
goner Regiment reduciret, und dieſes Buͤlowſche 
durch 2 Sompagnten. von folden verftarfet,.*). 
Bey der im Jahr 1783 vorgenommenen Nume⸗ 
rirung der gefammten Chur-Dannoverfden Trup⸗ 
pen erhielt dieſes Regiment Nummer 7. Seine, 
24 vor⸗ 


*) 1697 den 27ten October geſchahe cine große Re⸗ 
duction ber Truppen, und wurden 6. Cavallerie⸗ 
Regimenter abgedanket, als Affeln, Montigny, 

VGhr, Tuͤrk, Vitri und Hammerſtein, dod) wur⸗ 
den die beſten Pferde und Mannſchaften zuvor 
davon ausgeſuchet, und 150 Mann derſelben an 

das Leib⸗Regiment abgegeben. 
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vormablige Uniform mar weife Ride, dunkel⸗ 
blaue Rabatten, Aufſchlaͤge, Unterfutter und 
Weſten mit Gold. 1761 wurden bie blanert’ 
Weſten mit paille verwechſelt, 1768 aber erhielt 
es blaue Roͤcke, paille Weſten, Aufſchlaͤge Ra⸗ 
batten und Unterfutter, wird aber bey der naͤch⸗ 
ſten neuen Mondirung citron gelbe Rabatten und 
Aufſchlaͤge, weiße Weſten und Unterfiitter and 
ſtatt des bisherigen Goldes nun Silber be⸗ 
kommen. 

Die Leth: Standarte iſt weis, bat auf der 
einen: Seite das Braunſchweig⸗ ‘Gincburgifche 
weiße Pferd im rothen Felde mit einer Krone 
daruͤber. Umber ft der Orden oom blanen Ho⸗ 
fenbande mit ſeiner eigenthuͤmlichen Innſchrift: 

NHNoni foit qui mal y penfe. 
und unten der Wahlſpruch: 
Nec aspera terrent. 

Bn ben vier Ecken ift der oeſchungene Koͤ⸗ 
—* Nahme 6G. R. 

Auf der andern Seite iſt ein zweykoͤpfigtes 
Sinnbild mit einem offenen Helm, an deſſen 
Seiten ſich allerhand Armaturen befinden, mit. 
ber Ucberf chrift: 

Decet & ornat. 

Die ate Standarte iſt blau, hat auf der ei⸗ 
nen Seite den Mars auf Armaturen. figend, der 
in der einen. Hand das Schwerdt, und in der 
andern einen Lorbeer⸗ ⸗Zweig hilt, mit der Uns 
terſchrift: 

Poſt bellum. nomen. : 
Auf 
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Auf der andern Seite iſt der Ritter Gaine 
Juͤtgen, welder. der Lindwurm toͤdtet, mit der 
Ueberſchrift: 

Virtus animi. fapérat omnia, 

Die 3te Standarte ift blan, fuͤhret auf ber 
einen Seite den gefdlungenen Koͤnigl Nahmen 
G. R., woruͤber eine Krone, gu beyden Seiten 
die englifehen Sdildhalters, den Lowen und das 
Cinhorn, mit. der Unterſchrift: 

: Dieu et mon droit. 

Auf det andern Seite ift der Bogel Bulow, 
ber einen Ring im Schnabel halt, mit der Uns 
terfdjrift 

Felici aufpicio. - 

. Die 4te Standarte iſt blau, hat auf der 
einen Seite einen Adler, dem ein j junger folgt, 
die nad der Sonne fliegen, mit der Unterfdrift: 

Prosporos favet. ; 

, Auf der andern Seite ift ein Schild von 4 
Kronen, welches ein Loͤöwe mit dem Schwerdte 
ſchuͤtzet, und in dem Ecken iſt der Koͤnigl. — 
nie GR. 

Die Pauken, deren dieſes Regiment im Jahr 
1781 neue befommen, find von Kupfer, ihre. 
Deen blau, worinn das weiße Pferd mit dem 
Chur⸗Huthe daruͤber und dev sak sia 

Nec afpera terrent. 


Die Chefs diefed Regiments find — 


1688 Obriſter Cuno Joſua Freyherr von Buͤ⸗ 
low, erhielt 1712 and die Fuß⸗Garde, 
und ſtarb dew 27ten Sul, 1733 als Genes 
eabielomesttiel, — 

25 1735 
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1733 Brigadier Ernſt Auguſt von bem Buſche, 
ward 1735 Generalmajor, 1740 Genes’ 
rallicutenant, 1757 General der Cavalles 
rie, und ftarb 1761. 

1761 Obrifter Johann Vincent von Willer, 
ward 1776 Generalmajor, 1780 In⸗ 
fpecteur der Cavallerie , und ftarb dew 
22ten Jan. 1781. 4 

1781 Genevalmajor Cafpar Sriedrichs. 


Dieſes Regiment war kaum errichtet, als’ 
es 1689 feinen erften Feldzug am Rheinſtrom 
that. Es dienete darauf das folgende Jahr 

E690 in den Niederlanden, und fant gee 
gen den Winter zuruͤck, blieb 

1691 und 1692 im Lande, und gieng 

1693 vermige der mit England erridtes 
ten Tractaten wieder nad) Braband, wohnete 
ſelbiges Jahr der Schlacht bey Landen *) und 

in 


*) Diefe blutige Schlacht verlohr der Koͤnig Wil⸗ 
helm durch einen Zufall, deſſen Urſache man nies 
mals entdecken koͤnnen, indem bas Feuer von der 
groͤßten Batterie der Alliirten auf einmahl auf hoͤ⸗ 

rete, 
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in folgenden Campagnen den Belagerungen von 
uy und Namur bey, : 

1700 marfdirte es mit nad) Holſtein, vere 
einigte ſich dafelbft bey Fulsboͤttel mit den Bets 
liſchen und Schwediſchen Voͤlkern und. half die 


Daͤniſche Armee unter dem Herzoge Ferdinand 


Wilhelm von Wiirtemberg bey Hammendorf 
hinter die Crave treiben. 

1702 war es eins der 4 Regimenter Caz 
gallerie, weldje in der Macht auf det 20ſten 
Mar; aus den Grubenhagifden in die Wolfens 
buͤttelſchenLande rictte, und die durch eineOurprife 
bewerkftelligte WAufhebung der vor Srankreich 
daſelbſt angcworbenen Truppen mit verrichtete. 

Fn dem Spaniſchen Succeßions-Kriege half 
e8 1703 Bonn *) erobern, aud) Limb 
einnehmen, und hatte J 
1704 

rete, und den Feinden alſo den Einbruch in die 
Verſchanzungen frey ließ; wiewohl die Franzoͤſi⸗ 
ſchen Officiers, welche unter den Truppen gewe— 
ſen, ſo bey dieſer Batterie in das alliirte Lager zu⸗ 
erſt eindrungen, bekannten, daß es endlich bey 
dieſer Batterie an Stuͤck-Kugeln gefehlet, und die 
letzten Schuͤſſe durchgehends nur von Steinen ge⸗ 
weſen, welches auch den Franzoͤſiſchen Generals 
den Muth zu einem neuen Angriff am mehreſten 
vermehret habe. Indeſſen hatte der Koͤnig Wil⸗ 
heim ſowohl in dent Treffen, da er die Seinigen 
viermahl gu Fuse mit dem Degen in der Hand anz 
gefuͤhret, als aud). in Abfuͤhrung der Armee fo. 
- viel Lapferkeit und Krieges-Wiſſenſchaft bewieſen, 
daß es die Feinde felb(t bewundert. 
> Den 2aſten Upril 1703: hatte der General vor: 
Buoͤlow mit der Linehurgifden und. eng 
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1704 in der Schlacht bey Acchftede Geles 
genheit, fic) befonders gn diftinguiren, indem 
es mit det Reginentern von Villars, jetzt 5ten 
und por Borbmer, jebt, 6ten Cavallerie « Res 
giment, die Unordnung, in welche die erfte Lis 
nie: gleich beym Anfange des Treffens gerathen 
war, dergeſtalt wieder erſetzte, daß der Feind bis 
in die Donau getrieben, und viele oe und 
3 Stan⸗ 


Reuterey Bonn eingeſchloſſen. Den folgenden 
Tag ſties der General Faget, welcher einen Theil 
bes Fuß-Volks fuͤhrete, und endlich der Herzog 
von Marlborough zu ihm mit den uͤbrigen Trup⸗ 
pen, die man zu dieſer Belagerung gebrauchen 
wollte, er griff zuerſt den Poſten von Papendorf 
an, wo die Feinde go Mann hatten, er legte 200 
von ſeinen Soldaten zur Beſatzung dahin, und 
machte einen Entwurf zu dreyen Angriffen. Der 
erſte gegen das Schloß von jener Seite des Rheins 
wurde durch den General Coſora, der zweyte durch 
den Erb⸗Prinz bon Heſſen⸗Caſſel, und ber dritte 
durch den General. Sagel unternommen. Man 
hielt 12 Regimenter in der Mabe eines jeden von 
den. breyen Orten, wo man angriff.. Die Laufs 
Graben wurden erft in der Nacht vom zten zum 
aten May erdfnet.. Go zahlreich auch' die Beſa⸗ 
gung war, welche der Marquis von Alegre, ete 
ner von den beften Krieges-Bedienten Franfreids, 
commandirte , fo wurden dod) die Uttaquen fo gut - 
fortgcfibret, und. die Batterieh fo geſchickt ange⸗ 
leget und bedienet, daß dieſer Ort fid) nad) der 
Eroͤfnung der Lauf= Graben nidyt Langer alg 10 
Tage hielt. Man verftattete der Befagung alle | 
diejenigen Ehrenzeichen, die man gewoͤhnlich denen, 
welche fid) wohl vertheidigen , gugeftehet. Sie 
“war nod) 3600 Mann ftaré, und wurde natch Luz 
xemburg begleitet, 
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Standarten erobert wurden. Nachher mars 
fchierte es unter dent Herzoge von Marlbo⸗ 
rough nad) den Niderlanden, und half 
_ 705 ben 18ten Gulius die franzoſiſchen 
Linien bey Geilesheim forciven, und wohneten 
ferner in ben folgenden Sahren den blutigen Gee 
lagerungen von Ath, Ruͤßel und Dornick, 
aud den merwuͤrdigen Gdladten bey Rameflies 
und Oudenarde bey, in welder letztern es ſich 
befonderé Ehre erwarb, Denn als beym Ane 
fang der Bataille das Corps des Grafen von 
Ranzow eine Colonne feindlider Cavallerie 
zwar fibern Haufen ſchmiß, jedemnadh aber in 
deren Verfulgung con neuen dermaafen attaquiret 
ward, Daf feine erſte Linie fdjon pliirte 5 ſetzte ſich 
ber damalige Churpring oon Nannover Georg 
Auguſt vor dieſes Regiment, fiel dem Feind 
damit aufs Leth ,. und melirte fid) Dergeftalt mit 
bem Feindc, daß des Pringen Pferd unter thm 
erfdoffer ward. Ranzow gewann dadurd 
“Beit feine Truppen wieder zu orden, ‘und der 
Feind ward odllig gefdlagen *). 

1709 


*) Le Comte de Rantzan s’ étant mis 4 la téte de la 
Cavalerie du Detachement de Cadogan s’ étoit avan- 
cé entre les Villages de Rotze & de Miillen, pour 
obferver la contenance des cunemis. Il s’ appers 

ut qu’ ils faifoient avancer une colonne de Caval- - 
erie au travers de la plaine pour renforcer leur 
droite, Il marcha a elle, l’attaqua, la culbata & la 
pourfuivit, Mr. de la Brete/che, Officier de me- 
rite de Troupes de France, étoit dans cette co- 
lonne 4 la téte de fon Regiment. Il le rallie, & 
_ vient a fon tour fomdre fur Rantzau avec ——— 
e 
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1709 Ddienete diefeds Regiment abermals in 
der Bataille bey Malplaquer mit vielem Rube 
_ me, und erbentete in diefem Treffen 4 Stans 

darten. 

1719 befand es ſich mit in dem Treffen bey 
Wallsmuͤhlen im Mecklenburgiſchen, und 
war vorzuͤglich mit unter den 8 Esquadrons, 
welde die Mecklenburgiſche Cavallerie, ohnge⸗ 
adhtet fie das feindlidye ener von Kanonen und 
kleinem Gewehr in der Flanque hatten, villig 
_tibern Haufen warfen, wobey 2 Gemeine todt, 
7 blefirt und 8 Pferde verlohren giengen. Es 
blieb nadher bis 1735 dafelbft im Lande ftehen, 
eine squadron aber blieb bis 1742. 

In diefem 1742 Sabre gieng dieſes Regis 
ment bey dem Defterreidifden Crbfolge - Kriege 
nach den Niederlanden. 

1743 marſchierte es an den Mayn, und 
wohnete der Schlacht bey Dettingen bey. That 
daraufi in den Jahren 


In 


de furie, & fait plier les premiers rangs. Le Prince 
. Ele&toral @ Hannovre 4 la téte d’ un Esquadron de 
Biilan accourt, & fe jette fi avant dans la méli¢e que 
fon cheval eft tue fous lui, & le Colonel Lut/chel 
Peft ifon cété, Rantæau ayant eu par-li le tems 
de rallier {es géns , tombe fur le Regiment de la 
Breteſche. La partie n' étant pas égale ce Regiment 
fut défait, le Colonel bleffé tres dangereufement, 
& fait prifonnier avec une partie de fon Regiment, 
Cet échec fut le prélude de la defaite des Francois, 
ils.en parurent deconcertés. Hiſtoire du Prince 
. Eugene deSavye, liv, 9, pag, 274. 
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1744 und 1745 die Feldzuͤge in den — 
derlanden, und kam 

1146 in hieſige Lande zuruͤck. 

In dem letztern franzoͤſiſchen Kriege hat eb 
1757 in dem Treffen bey Haſtenbeck ohnweit 
Hameln gedienet. 

1758 wohnete es der Belagerung von Min⸗ 
den, der wichtigen Affaire unter dem General 
von Imhof bey Rees oder Meer, und am 
roten Oct. bey Landwebrhagen mit vielem 
Ruhme bey, in welder leGtern der Lieutenant 
oon der Wiſch bleßirt wurde. 

1759 wares mit in dem ſcharfen Gefedyte 

bey Cofeld, wofelbft der Generalmajor von 
Bock mit diefem Regiment und einigen Batail⸗ 
Tons dem Feinde die rechte Flanque abgewann. 
Es half darauf den fluͤchtigen Feind uber Ha⸗ 
meln und Eimbeck bis in die Heßiſchen Lande 
verfolgen, und ward zu Ende dieſes Jahres zu 
der Belagerung von Muͤnſter beordert. 

1760 den 31 Jul. war es unter dem Erb⸗ 
Prinzen bey dem gluͤcklichen Angriff eines deta⸗ 

ſchierten franzoͤſiſchen Corps unter dem General 
duͤ Muy bey Warburg oder Ochſendorf, 
welches geſchlagen, und durch die Diemel gee 
jaget ward. 

1761 wohnete es der groſſen Wintererpes 
dition bey, welche der Herzog Ferdinand in 
Heſſen unternahmen, wobey es nicht nur durch 
einen muthigen Marſch den General von Meau⸗ 
peau, der dem diesſeitigen Oheimſchen Corps 
im Ruͤcken ſtand, und deſſen ſchwere Artillerie 


vor oF APRESS. coupirte, uber die Eder ite 
Tuc 
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ruͤck trieb, fondern and) einige Tage nad ser’ 
durch fein Wohlverhalten dagu half, dag diefes 
feindlidje Corps oon Wieaupeau bey Sachſen⸗ 
berg geſchlagen, und er felbft Gefangen ward, 
inbem dieſes Regiment das Turvinſche Hufarens 
Regiment angriff, und daffelbe in die franzoͤſi⸗ 
ſche Snfanterte fprengte, wodurch die Franzoſen 
voͤllig in die Fludt gebradht wurden. Den 29. 
Auguft ward diefes Regiment mit 3 Grenadier 
Vataillons unter dem General von Huth nad) 
Dorſten detaſchieret, welder Ort den Zoſten 
mit Sturm erobert ward, die darinn befindlis 
dhe Vaͤckerey von der Goubififden Armee ruiniz 
ret, aud) 40 Officiers und 600 Gemeine gefanz 
gen gemacht, aud) 6 Kanonen und 2 Fahnen 
erbeutet wurden, denn da die Tohre mit Mit 
gugeleget, uberdem mit Schanzen verſehen, and 
bie Lippe Bruͤcke mit Tetes de Ponts bedeckt 
waren 3 fo geſchahe der Haupt⸗ Angriff an dent 
hore flirmend, welches der Vefabung gur 
Retivade offen geblieben war, 

1762 den Z31ften Auguſt unterſchied ed fidy 
in der blutigen Affaire bey Ceauenbheim oder. 
Johannisberge *) auf eine ganz befondere 
* Weiſe 


#) Sr. Durchl. der Erbprinz waren den 27ſten Au⸗ 
guft mit ihrem Corps auf Lich und den 28ſten nach 
Wolfersbeim marfdieret, wofelbft das Corps 

- den 29ften Rafitag hatte, und den goften das Las 
ger bey Venbeim nehmen wollte, Allein unver= 
hoft conjungirte fidy felbigen Tages der General 
Stainville , und zulest aud) nod) die ganze Sou⸗ 
bififae Armee mit dem Prinzen von Conde, wel. . 

he 
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Weiſe, bie dem braven Regiment gu einer inte 
merwaͤhrenden Gloire diencn wird. Eine jede 
a? ——— Es⸗ 


es tbyact 
che ſolches verhinderten. Der General von Luc, 
nex brad) gedadjten Tages mit dem Corps aug 
dem Lager bey Bingenbeim auf und marſchierte 
fiber Reichelshetm nad) Dorbeim, um dafelbft dte 
Wetter zu paßiren. Die Feinde hatten aber bie 
Bricfen ruinivet, wesfalls das Lucknerſche Corps 
weiter redjts marfdieren mufte, und darauf eine 
Anhoͤhe in der Gegend des Salzwerks occupirte. 
Der Erbprinz, weldye faſt gu gleicher Zeit daſelbſt 
_ eintrafen, lieBen ihre Truppen auf derfelbigen An⸗ 
hoͤhe formiren, und kurz darauf den vom Feinde 
bejegten Sobannisberg , auf welchem ein alter 
Wartthurm ftehet, nebft dem am Fupe diefes Bers 
ges belegenen Dorfe Nauenheim attaquiren.. Unz 
geadytet der vortheilhaften Stellung des Feindes 
wurde das Dorf, fammt dem, einer Art Feftung 
—aͤhnlichen Berge und dent daran grangenden Holze 
nad) einer hitzigen Gegenwehr und unter einent der 
heftigften Musqueterie = Feuer von unfer Infante⸗ 
rie, und zwar den Regtmentern Blod und Arelz 
mannsegae, jetzt 2te Bataillon des stern und 
iften Bataillon des raten Ynfanterie-Regiments, — 
eingenommen, und der Feind daraus ganslidy de— 
‘  Yogiret. Waͤhrend der Zeit diefes am linfen Flitz 
gel vorgieng, pafirte cin anderer Theil der Snfans 
terie bes Erbprinzen und die Jaͤger-Compagnien 
des Lucknerſchen Corps bie Wetter weiter rechts, 
dem Dorfe Raͤdgen zur linfen Hand, weldyes in 
GErmangelung der Bricken durchwadend gefdehen 
mufte. Der Feind, fo jenfeits poftiret war, wurde 
vertrieben, fo daß die ganze Cond fche Armee, 
welche ohnedem eine anſehnliche Verftarfung von 
der Goubififchen erhalten, ſich dennod) zuruͤck⸗ 
30g. Sicben Esquadrons vom Lucknerſchen Corps 
marſchierten ohnweit Goda burd) die Wetter ae 
P or⸗ 


— 
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Esquadron mufte ſich einer gangen feindlidjen Coz 
Yonne von Cavallerie entgegen ſetzten, ſolche durch 
ihre 
formirten ſich den Fluß hinter ſich habend auf ei⸗ 
ner Plaine der ſaͤmmtlichen Condeſchen Cavallerie 
entgegen. Inzwiſchen veraͤnderten fic) die Um— 
ſtaͤnde auf dem erwehnten Johannisberge. Der 
Feind attaquirte nemlich mit einer ſolchen Ueberle— 
genheit und Hitze gedachten Berg, daß unſere In— 
fanierie durch das einzige Musqueten-Feuer nicht 
lange Widerſtand thun konnte, indem kein Ge— 
ſchuͤtze, auch nicht einmahl die Regiments-Kanonen 
den Berg hinan ju bringen waren. Die große 
Ueberlegenheit ded Feindes ndthigte alfo unfere 
braven Truppen den erftiegenen Berg wieder ju 
verlaffen. Der Erbprinz ſetzte fid) gu Fuße oor 
die Baraillons, wurde aber gleid) darauf durdy 
eine Musquet-Kugel in der red)ten Seite am Une 
terleibe bleßirt. Die oberwehnten 7 Esquadrons 
bom Lucknerſchen Corps wurden zu eben derfels 
ben Zeit von dem gegen uͤber ftehenden ganzen 
Haufen feindlicher Cavallerie angefallen. Gene 
fahen fid) alfo genidthiget, ſich uͤber die Wetter 
zuruͤck gu ziehen, und da fie enge Wege gu paßiren 
Hatten, fo fonnten fie fid) fofort nidjt wieder fors 
miren. Sminittelft fam der Obrift von Muͤller 
mit drey Esquadrons feines Regiments von dem 
Erbprinzlichen Corps an, Der Obrift lies feine 
Dragoner mit der groͤßten Ordnung und Bravour 
in bie feindliche Eavallerie einhauen, worauf die 
Feinde fiugten. Was fid) in der Cile von erfte 
gedachten 7 Esquadrons formiren fornte , hieb 
ebenfals gegen den Feind cin, welcher einige mahl 
repoufiret wurde, Endlich mufte dod) unſere Ca⸗ 
ballevie wegen grofer Ucberlegenheit der Feinde 
weichen. Indeſſen ift doch durdy diefes Maneu— 

ore der Feind gehindert worden, in unſere Snfans_ 
terie einzuhauen. Das Erbprinzliche aig 
: rudt 
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ihre unerfdhockene Herzhaftigkcit und beftandiaes 
Chociren aufhalten, und fic) mithin zum Bee 
ften des ganzen Corps facrificiverr, wobey es 
denn and zwar fehr viele Lente einbuͤßte, aber wes 


der Pauken nod) Standartenverlohr. Der Capis 


tain Hofmeiſter, Capitain- Lieutenant Becker. 
Lieutenant Geboning und Faͤhndrich Uchof 
waren unter den Todtens blefirte Officiers aber, 
wovon aud) die mehreften gefangen, waren der 
Major von Borhe, Capitain von Ziegeſar, 


VLieutenants von Freytag, Duve und Blocker, 
imgleichen Faͤhndrich Guhl, wie denn auch dieſe 


drey Esquadrons uͤber 200 Unterofficiers und 
Gemeine an Todten und Bleßirten hatten. Defe 
felben Chef, der Obrift oon tiller, ward, 


daer mit dem Pferde geſtuͤrtzt, gefangen ges | 


nommen. 


ruͤckte wieder in fein altes Lager bey Wolfersbeim, 
das Lucknerſche aber nahm das Lager bey Wei⸗ 
chelsbeim. Unſern Verluſt rechnet man an Tod⸗ 
ten, Bleßirten und Gefangenen auf 800 Mann. 
Der feindliche iberfteigt den unfrigen bey weiten, 
indem von einem Regiment allein 24 Officiers 
und 500 todt und blefirt geweſen. 
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Staabs⸗Quartier Northeim. 
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Stes Cavallerie - Regiment 
you Eftorf. Dragoner. 


1701 im Fruͤhjahr ward diefes Regiment * 


damahligen Brigadier Alexander von 


der Schulenburg zu 3 Esquadrons oder 6 


Compagnien im Goͤttingiſchen errichtet. Die 
Uniform war weiß mit roth und Gold. 1731 
ward bas Regiment mit zwey Compagnten vers 
mehret, und alfo gleid) den uͤbrigen Dragoner⸗ 
NRegimentern zu 4 Esquadrons gefebet , dazu 
mußte jede CavallerierCompagnie ſowohl Reuter 
als Dragoner 2 Mtann in voller Montirung abs 
geben. Die oberwebnte Uniform blieb bis in 
das Jahr 1763, da die rothen Westen in paille 
verwechfelt wurden, 1768 aber erhielt ed blaue 
Ricke, weiße Weſten Auffalage, Unterfutter 
und Rabatten mit Gold, dieſe ift aud) auf die 
Folge feſtgeſetzet, nur daß die Dragoner ftatt 
der bisherigen gelben Epaulets und Huth Core - 
bons, kuͤnftige oon weißen Zwirn, die Unters 
Offictere aber mit etwas Gold durchwirkte bes 
kommen. 1764 wurde ſaͤmmtlichen Cavalleries 
Regimentern ein Buchſtab beſtimmt, und dieſes 
Regiment erhielt den Buchſtab E. 1783 aber 


wurden ſaͤmmtliche Cavallerie⸗-Regimenter nume⸗ 


a 


riret, und dieſem Regimente wurde die Nummer 
S gugetheilet , welde hinfuͤhro ſtatt ded Buchs 
, Pogo. ~— flabey 
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ftaben gefithret, aud) auf den Mondirungs⸗ 
Kudvfer wird gerragen werden. ¥ 

Die unter dem damahligen Chef und Obrie’ 
fien von Bock im Sahre 1757 verfertigten 
neuen Otandarter nnd Pauken-Fahnen haber 
folgende Devijen: 1 

Die erſte oder Leib-Standarte tft gon Oftine 
hifchen weifen Dammaſt, auf der einen Seite 
das Engliſche Wapen mit dent Mofenbande und, 
der Unterſchrift: 

Dieu & mon droit, 18 
Auf der andern Seite das Braunſchweig⸗Luͤ⸗ 
neburgiſche weiße Pferd geſtickt, mit der Ueber⸗ 
ſchrift: 
Quo fas & gloria ducunt. 

Die 2te Standarte iſt oon carmoiſin Dame 
maft, fihret auf der cinen Seite bad Hannover. 
ſche Pferd mit dem Orden vom Hofenbande, wos 
bey dev Loͤwe und das Cinhorn gu Schildhalters, 
mit der Unterſchrift: 

Nec aspera terrent. . ; 

Auf dex andern Seite eine blaue mit Silber 
melirte geſtickte Wolke, worans ein bloßer Arm 
hervorreichet, dev ein bloßes Schwerdt hait, 
mit der Ueberſchrift: . : 

Dexira Dei hoftes opprimit. = 
Die 3te Standarte von carmoifin Dammaft. 
Auf der, einen Seite dad Hannoverſche weiße 
Pferd, wie bey der aten Standarte, . 

Auf der andern Seite ‘eine große ftrahlende 
bon Gold geſtickte Sonne, die ein ſteigender 
ſchwarzer Adler zu erreichen ſuchet, mit der Ue⸗ 
herfdrift;. rae ; 

...,Exemplo majorum. Die 
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Die te Standarte von carmoifi n Dammaſt. 
Auf der einen Seite das weiße Pferd gleich den 
vorigen beyden Standarten. 

Auf der andern Seite einen zum Grimm Gee - 
ſchickten Lowen, mit. der Ueberſchrift: 


Pericula non: metuvit. 


Die am 13ten Auguſt 1704 in der gluͤckli⸗ 
den Schlacht bey Hochſtedt von dieſem Regi- 
ment eroberten Paar Pauken, find oon Meßing, 
dDiefe dein Feinde abgenommenen Pauken, fuͤhret 
das Regiment noch gegenwaͤrtig als ein ſehr mer⸗ 
kenswuͤrdiges Sieges⸗Zeichen, fie find im Jahre 
1744 renoviret, und 1769 das Schadhafte aber⸗ 
mahlen verbeßert, andy jeder Keſſel zum Ruhm-⸗ 
wuͤrdigen Andenken mit einer Inſcription verſe⸗ 
hen, wie, wo und unter welchem Chef ſolche 
dem Feinde abgenommen worden. Die 1757 
mit verfertigten Pauken⸗Fahnen ſind von Oſtin⸗ 
diſchen Ponceau⸗Dammaſt, und fuͤhren auf bey⸗ 


den das Engliſche Wapen mit dem Hoſenbande 


und ſeinen Schildhaltern, nebſt der Unterſchriſt: 
Dieu & mon droit. 
Die bisherigen Chefs find gewefer: 
1701 Brigadier WAlerander von der Schulen⸗ 
baurg, ward 1703 Gencralmajor , und 
erhielt 1704 die jebigen erſteren zwey C8. 
} quadrons ded 3ten Cavallerie-Regiments. 
1704 Obrifter von dem Bufche, gieng ſelbi⸗ 
ges “sabe wegen ſchwaͤchlicher Geſund⸗ 
heit ab. 
1704 Obriſter von Bennigſen, ſtarb 1707 zu 
Bruͤſſel an einer Krankheit. 
Y 5 RLOT 
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1707 Obrifter bon Els, flarb 1709 3u Bruͤſe 
fel an feiner bey Oudenarde, enrpfanges 
nen Blegure. 

1710 Generalmajor oon Schluͤter, erhielt 

"1711 die jebigen erfteren grey Esquadrons 
des 2ten Cavallerie-Regiments. 

1711 Obrifter Moris Chalon genannt von Geh⸗ 
Jen, ftarb 1715 alé Brigadier. 

1715. Obrifter Jaques di Ponepierin, ward 

17 41 General en Chef der Cavallerie und 
ftarb alé Gouverneur von Grade am qten 

. December 1756 gu Sannover im 88ſten 
Sabre feines Alters. 

1757 Obrifter Johann Friederich oon Bock 
oon YOalfinaen, ward 1758 Generals . 
major, 1760 Generallieutenant und ftarb 
den 6ten Upril 1766. 

1766 Obrifter und General s Quartiermeifter 
Emmerich Otto Auguſt von Eſtorf, nad: 
dem defjen Neuter-Regiment von 2 Esqua⸗ 
brons gu dem rften Cavallerie: und Leibs 

- Regiment fie. Cr ward 1772 Genes 
ralmajor, 1777 Generallientenant, und 
1781 Inſpecteur ber Cavallerie. 


* 
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Bey der Errichtung wurden angeſtellet zu 
Staabs⸗Officiers und Capitains. 
1, Oberſt⸗Brigadier Alexander von der Schu⸗ 
lenburgt. 
2: Oberſtlieutenant von Zerſſen. 
3: Major von Grothe. 
4. Brigade-Major von Reck. 
5; Gapitain bon Adelepſen. 
6; Cayitain von Werpup. 
7: CapitaineLieutenant von Hacke. 
Zu Lieurenants. 


1. von Nagel. 8 von Schwartzʒ. 


2. Weddig, 6. von Anderten, als 

3. von Bock. | Req. Quartiermeifter. 

4. von Schenck. 7. Helene, als Adjut. 
Zu Faͤhndrichs. 


1. Abig. 4. von Podewils. 
2. von Wouderss|5. von Harling. 
bach. Heſſe. 


6. 
3. vor Molek. Schmidt. 


Die Errichtung dieſes Regiments hatte ei⸗ 
nen ſolchen ſchleunigen Fortgang, daß es bereits 
vor Ablauf des Sommers in completen Stande 
bey Rotenkirchen gemuſtert, und zu der von 
den Haͤuſern Hannover und Zelle unter dem 
damahligen Generallieutenant von Bulow fo 
gluͤcklich executirten Aufhebung der fir die Crone 


Srankreich im Herzogthum Braunſchweig⸗ 


Wolfenbuͤttel errichteten Truppen 1702 den roter 


Maͤrz mit gebrauchet ward. Die auf dem Lande 


eitiquarticrte Militz ward Bey naͤchtlicher Bett 
ohnvermuthet dberfallen und gefangen, — 
J eina 
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Peina eingenommen, die Reichs⸗Stadt Gos⸗ 
lav von dem Hannoverſchen Generallieutenant 
gon Gemmerfeld, nad einiger biirgerliden 
Widerſetzlichkeit mit Mannfchaft beleget, und 
die Sthote Braunſchweig and Wolfenbuͤt⸗ 


tel eingeſchloſſen. Der Herzog Rudoiph Au⸗ 


quit mufte fid) alfo den roten April bequemen, 
gon der Allianz mit XranEreich absuftehen, und 
2400 Mann zu Fuh und Boo gu Pferde, wel⸗ 
‘dhe in Zell⸗ und Hannoverſche Pflicten genome 
men worden, zu der Rayferliden Armee am 
Ober: Rhein marfchieren zu laffen. Dieſes 


Regiment marfchterte gu der nad) Braband de⸗ 


ſtinirte alliirten Armee, welde bey Breda unz 
ter dem Nerzoge von Marlborough formiret 
ward, und befand fic) bey der Affaire auf der 
Wlocker: Aeide, wobey es Gelegenheit hatte, 


unter Anfuͤhrung feines Chefs mit gutem Erfolg . 
gu choquiren, und dabey etnigen Berluſt an 


Pferden evlitt, es befand ſich mit bey der ſchar⸗ 


fen Ranonade ohnweit Beer, nadher bezog es 


die Winter » OQuartiere an der Maaß in der 
Gegend oon Rriremonde. 


£703 halfes Bonn einnehmen und formirte 


nut dem in Hollaͤndiſchen Gold neu errichteten 


Dragon er⸗Regiment bon Anfpach eine Brigade, 
welche zuerſt on Dem Hollandifden General von. « 
Hompech, nadhero aber bis 1740 von dem. 


Hannoveuſchen Generalmaj. de Gaine-Laurent 


commandixet ward... Diefe Brigade machte ets: 
nen Theil, ded Corps d'Armee aus, welded un⸗ 
ter Dem. Mollaͤndiſchen General Opdamm dent. . 


salon Jun. einen ftarken Echec bey Eckern * 
tt 


> fo 
* 
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‘itt *). In der oon bem braven Hollandiſchen 
General ‘von Schlagenburg ruͤhmlichſt dis— 


ponirten Retraite formirte dieſes Regiment nebſt 
einigen andern die Arriere-Garde. Deſſen Chef 
der Brigadier von der Schulenburg lief ſol⸗ 
hes Mann um Mann abfigen, forcivte einen 
pom Feinde befebten Damm, und vereitelte daz 
durch deffen Abſicht den Ruͤckzug der Armee gu 
gerhindern, fuͤr welde ruͤhmliche Ghat ex gum 
Generalmajor ernannt ward, In dev im Herbft 

? dieſes 


#) Die beyden feindlichen Generals Boufleurs und 
Marquis von Bedmar hatten 2g Bataillons und 
48 Esquadrons, und bemadhtigten fid) der Bruͤ⸗ 
cen, Damme und engen Wege, wo die Hollander 
ſich zuruͤck ziehen mußten, ohne daß man es eins 
mahl gewahr wurde. Die Hollaͤnder wurden auch 

uͤbei zugerichtet, von ihrem Poſten verjagt, nach⸗ 
ui Herm fie ſich jedoch herzhaft vertheidiget, und hat⸗ 
ten ihre Errettung allein dem General Schlagen⸗ 
burg zu verdanken, der ſich an ihre Spitze ſtellte, 
und diejenigen, welche Damm, woruͤber man 
fluͤchten mufte, beſetzt hielten, gum Weichen nbz 
thigte, Bald zu Anfange des Gefechts ward die 
Unordnung fo grof, daß der General Opdamm 
ſich zweymahl abgefdynitten, und ohne Lcute fabe, 
Die er hatte anfuͤhren fbnnen, er fam mitten durch 
bie fran zoͤſiſchen Voͤlker hindurch, und flidytete 
gans allein nad) Breda. Man wollte thm ein Ver⸗ 
rechen daraus maden, allein er redytfertigte fid). 
Indeſſen befam er den Oberbefehl nadyher nicht 
wieder, fo wabr iſt es, daf man oft wenig Un- 
terſchied zwiſchen einem Ungliclliden und einem 
Verbrecher madt, und bas eine einzige Wider= 
waͤrdigkeit eine lange Reihe von Heldenthaten ins 
Bergeffen bringt. Rapin allgemeine Gefchichte 
von England, gter Band pag. 192+ 
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dieſes Jahres von dem Erbprinzen Sriedriey 
pon. Heſſen und nadherigen Koͤnige von Schwe⸗ 
den gegen den Marſchall von Tallard verlohr⸗ 
nen Bataille bey Speierbach *) litte dieſes 

a Corps 


®) Der Prins von Heffen = Caffel wurde von dein 
Heer in Flandern mit 12 Bataillons und 29 Es⸗ 
quadrons abgefdictt, um Landan ju entſetzen. 
Go bald Villerot erfuhr, daß der Prin; aufgec 
brochen ware ſchickte er eine gleidye Anzahl Dotter 
unter dem Marfdall pracoutal ab, den Marſchall 
von Tallard gu verftarfen. Der Prinz von Heſſen 
rite mit der groͤßten Eilfertigkeit fort, umd fand 
gu gelegener Zeit Wagen, worauf er fein Fupvolf 
fortbringen konate, fo daß er dem Pracoutal cine 
ſtarke Tagereife abgewann, und den 13ten Nov. 
3u Gpeier anlangte. Der Marjdall von Tallard 
hielt es nicht fuͤr rathſam zu warten, bis man ibn 
in ſeinen Linien angriff, Er gieng dem Prinzen 
entgegen, nachdem er Bothen uber Bothen an der 
Praceatal abgeſchickt, der die ganze Nacht mars 
ſchierte, und um 4 Uhr des Morgens mit 14 
Esquadrons zu ihm flies. Die. beyden Heere was 
renohngefabr gleich. Des Pringen feined befiund 
mit den dazu geftoffenen Pfalzern aus 20 Batail⸗ 
Tong und 54 Esquadrons, das Heer des Pare 
{halls aber aus 28 Bataillons und 60 Esqua⸗ 
drons. Sobald fie einander ins Geficht bekamen, 
gieng bas Gefechte an, das Glick war. dem Feinde 
guͤnſtig, ob er gleid) anfanglid cinen groſſen Feh⸗ 
ler begangen, indem er ſeine Reuterey anzugrei⸗ 
fen befohlen, ohne Unftalten zu machen, daß fie 
wom Fuß-Volk unterftiget wurde, Der allzue 
bedachtſame und der allzuabgemeffene Marfa der 
WUiliirten lief ihm eit, fein Verfehen wieder: gut 
gu maden, Der Alltirten Fuß-Volk machte ebenz 
falls einen Febler, der groffen Berluſt — 
J :., pte 
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Corps einen heftigen Edhec, indem einige In⸗ 
fanteries Regimenter gang und. gar in die Pfanne 


gehauen wurden, die Cavallerie des rechten Fluͤ⸗ 


gels, worunter aud) dieſes Regiment mit be⸗ 
findlich, war ihres Seits ſehr gluͤcklich, ſchlug 
den feindlichen linken Fluͤgel voͤllig in die Fludt, 
welcher 19 Stanbarten und zwey Paar Paucken 
verlohr, wovon dieſes Regiment 3 Standarten 
eroberte, es hatte aber dabey auch ſtark einge⸗ 
buͤßet, weil es eine Zeitlang dem feindlichen In⸗ 
fanterie⸗Feuer exponiret geweſen, dem ohnge⸗ 
achtet mußte es nebſt dem Dragoner⸗Regiment 
von Anſpach die Arriere⸗Garde formiren, und 
hatte die Ehre, eines der letzten zu ſeyn, wel⸗ 
che das Schlachtfeld verlieſſen. Dieſes Regi⸗ 
ment nebſt dem damaligen Penziſchen, jetzigen 
andern zwey Esquadrons des 4ten Cavallerie⸗ 
Regiments, welche beyde zugleich vor kaum 2 
Jahren erſt neu errichtet waren, wurden bey 

die⸗ 


Die franzoͤſiſche Infanterie hatte deſſen Feuer bis 
auf einen Piſtolen⸗ Schuß ausgehalten, nun wollte 
jenes daß Gewehr vonneuemladen, alfeinin dem 
Augenblick drang der Feind mit aufgepflangter 

Bajonetten ein, und trennete die Bataillong, von 
denen bie Soldaten, und befonders die Leibwadhe 
des Pringzen fid) in ihren Reihen eher niedermaden 
lieffen, als einen Fuß breit zuricdf widen. Dads 
groͤßte Verſehen war, daß man uͤber den Speier⸗ 
bach gegangen war, und die 6000 Mann nicht 
erwartet hatte, weldje ben folgenden Zag anlan- 
gen follten, oder daß man nicht den Feind. bes 

Abends vorher angegriffen, ehe Pracodtal dazu 
ftoffenfonnte. Rapin allgemeine Gefchichte von 
England, oter Band pag, 196, 


/ 
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Diefer Affaire qleidhfam zum erftenmahle und zwar 
gluͤcklich eingehetzet, beſonders decidirte ein oon 
dieſem Regiment gut executiertes, damahlen 
noch ganz neues Manoeuvre die ganze Affaire am 
rechten Fluͤgel, denn waͤhrend dem Vormarſch 
gum Choc fiel dad Zte Glied von beyden 
Fluͤgeln mit Degen und Piſtolen in der Fauſt 
“unter Anfuͤhrung eines Lieutenants und Wacht⸗ 
meifters von jeder Esquadron den Feind in die 
‘Flanque *). Das Regiment erhielt nad) geen⸗ 
4 — digter 


2) Hiebey verdient angemerkt zu werden, daß ein 
Dragoner dieſes Regiments Rahmens Gabriel 
Schwarz, welcher auf Ordonanz beym Erbprin⸗ 
zen von Heſſen geweſen, demſelben das Leben ge⸗ 
rettet, wie ſolches mehr gedachter Prinz dem Ge⸗ 
neralmajor Schulenburg auf dem Champ de Baz 
= - taille muͤndlich ſelber verſichert, aud) dieſe Beges 
benheit in feiner unter dem 6ten Novemb. 1703 
an dem Churfirften Georg Ludewig abgeftattes 
ten Relation ausdruͤcklich ermabnet hat, aud) dem 
. Dragoner 20 Piftolen gefdenfet. Ferner: daß 
ein im fcharfen Arreſt und in Ketten gelegter Core 
poral Nahmens Brauns, der das Ungluͤck gchabt, 
im Duel cinen Heßiſchen Wachtmeiſter zu erſtechen, 
Gelegenheit gefunden, ſich zu diſtinguiren, indem er 
bey der Suͤrpriſe der Armee und des eiligen Aus⸗ 
ruͤckens des Regiments ſich ohne Bewachung fez 
hend, ſeiner Ketten entledigte, ein vor der Stange 
ſtehendes lediges Pferd ſattelte, dem Regiment 
nach eilete, und ſich wie ein braver Kerl bey den 
verſchiedenen Chocs des Regiments in der Affaire 
bezeigte; Dieſes Betragen wurde ſo wohl genom⸗ 
men, daß derſelbe auf expreſſen Befehl bes damaz 
— Erbe Pringen von Heſſen voͤllig pardonnieret 
war + J 
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ater: Campagne, in welder ed den Capitain 
on Werpup aufeinen Streifzuge an der Eiffel 
erlobr, die Winter - Quartiere auf dem Weſter⸗ 
palde. a ie : 
1704 ſtieß bas Regiment zu der unter den 
Befehlen des Herzoges oon Wlarlborough 
nad) Bayern marfhierenden Armee, und woke 
nete der glidliden Schlacht am Schellenberge 
mit bey, fam aber gleid der tibrigen Cavallerie 
nicht mit zum Choc, erlitte dagegen in der fole 
genden Nacht durd einen ohngefahren ungluͤckli⸗ 
hen Sufall einen groffen Verluftp,indem ein vom 
Feinde zuruͤck gelaffener Vorrath von Pulver 
durch eine aus Donawerth geworfene Bombe 
fid) entzuͤndete, wodurch die benden Compagnien 
pon Grore und von Adelepſen faft gaͤnzlich rui⸗ 
nivet wurden, fo daß aud das Regiment in der. 
Folge von diefer Campagne nur fiir 2. Céquae 
drons dienen koͤnnen. In der gletdh*barauf dew 
13ten Aug. vorgefallenen ſehr gluͤcklichen Bas 
taille bey Hochſtedt that ſich das Regiment 
ungemein hervor. Es traf mit guten Erfolg 
auf die franzoͤſiſchen Gens d' Armes, ſchmiß ein 
feindliches Cuͤraßier⸗Regiment uͤbern Haufen, er⸗ 
beutete deſſen Standarten und die noch itzt zum 
ruhmwuͤrdigen Andenken fuͤhrende Pauken, atta⸗ 
quite nebſt dem Anſpachſchen Dragoner⸗-Regi⸗ 
mente 5 Bataillons franzoͤſiſcher Infanterie, nie 
thigte ſolche das Gewehr zu ſtrecken, und ero⸗ 
berte 5 Fahnen. Der Verluſt des Regiments 
fonnte daber nicht anders als betraͤchtlich ſeyn, 
er erſtreckte (id) auf die Halbſchied, und die meh⸗ 
reften Officierd waren oerwundet, Der Obrifte 
2 lieute⸗ 
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lieutenant von Zerſſen, der Major von Reck 


und der Fahndrid) Geffe wurden getoͤdtet, der 


Chef und die mebreften Officiers verwundet, 
unter welden der Fahndrid) von Wlouderspach 
der fdhwerefte war, weshalb derfelbe aud) den 
folgenden Winter als Lieutenant in Penfion ges 
Hen mußte. Das Regiment mußte dennoch der 
Velagering von Landau im Elſaß mit beys 
wohnen, und bekam nad) Croberung diefer Fee 
fiung, die Winterquartiere an der Moſel auf 
dem Hundestuck. Dem Regiment wurd ers 
laubt, die dem Feinde abgenommenen Pauken 
hinfuͤhro zu fuͤhren, wie vorne bey der Erweh⸗ 
nung der Pauken und deren Fahnen bereits ers 
wehnet, und ward den Winter wieder in cone 
pletten dienftbahren Stand geſetzet. 


» 1703 machte das Regiment die Campagne . 


unter dem Herzoge pon Wiarlborough guerft 
an der Moſel und nachher in Braband, woe 
felbft-die feindlichen Linien bey Heilesheim for⸗ 
riret, und die Franzoſen bis hinter die Dyle 
trieben wurden. Den Winter uͤber ſtand das 
egiment auf Poſtirung in der Vorſtadt von 
Luͤtti 


1706 befand es ſich bey der Armee, welche 
unter Anfuͤhrung des Herzoges von Marlbo⸗ 
trough den 23ften May bey Ramellies an der 
Mehaigne den weltberuͤhmten Sieg iiber die 
Sranzbfifdhe und Bayerſche combinirte Armee 
erbielt, in welder Bataille das Regiment zwar 
nicht gum Choc fam, denn ed war mit dem von 
Rehden, jest andern zwey Eéquadrons des 
vierten Cavallerie-Regiments, am redjten Flis 

. gel, 
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gel, und nur die Cavallerie des linken Flaͤgels 


hatte Gelegenheit anf den Feind zu treffen gleich⸗ 
wohl buͤßete es durch die Canonade an Mann⸗ 
ſchaft und Pferden viel cin, und wurde den fols 


genden Winter abermahls auf Poftirung in den 
Vorſtaͤdten pon Luͤttich verlegt. — 
1707 that das Regiment die Campagne in 
Braband unter dem Herzoge oon Marlbo— 
rough, wofelbſt dieſes Jahr auſſer den Hin⸗ 
und Hermaͤrſchen nichts ſonderliches vorfiel, es 
bekam die Winterquartiere in der Stadt Bruͤſſel. 


Dagegen aber hatte es in der Campagne von 


1708, wobey der Pring Eugen von Gas 


voyen und der Herzog von Marlborough die 


alliirte Armee gemeinſchaftlich commandirten, 
zum oͤftern Gelegenheit ſich hervor zu thun, be⸗ 


ſonders in der am iten Gul. vorgefallenen gluͤck⸗ 


lichen Bataille beh Oudenarde, worin das Ree 
giment an Todten ro Mann und 31 Pferde vers 


Tohy, der Chef und —— gon Eltz) wurde 
22 


bleßirt, 


*) Dieſer Obriſter von Eltz war ein ſehr braver Sole 
dat, dabey eines ſehr higigen Temperaments, bielt 
aber ungemein auf die Ehre des Dienftes und des 
Regiments, Unter andern fann zum Beyſpiel dies 
nen, daf wie fid) cin gewiffer Reichsgraf bey eis 
nem Durdymarfde bes Regiments fariftlid) auf 
eine hodytrabende und nicht angemeffene Art gee 
gen den Obriften herausgelaffen, und fid) in feinem 
Schreiben vielfad) des Ausdrucks voir aud) br bez 
dienet, feine ded Obriften von Ely ganze Antwort 
nur kurz und folgendermaafen abgefaffet war: 

Monfieur le Comte de Saint Empire 
Je fuis wi Du, ui Wir, ni Ihr : 
€ 
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bleßirt, woran derſelbe auch folgendes Jahr ſtarb, 


ferner waren bleßirt, der Capitainlieutenant 
Harling und Sieutenant Dodevils nebft 20 

Dragonern und 13 Pferden, weiter dienete bies 
{es Regiment in der VBelagerung von Raffel, und 
waͤhrend derfelben befonders mit in der hitzigen 
Affaive von Wienendahl, und der Girprife 
der Langit ber Gchelde ohnweit Dornick oder 
Tornay poſtirten feindlichen Armee, Gn dies 
fer Campagne kurz gor der Gataille bey Oude. 
narde Ddetadirte der Herzog oon Wlarlboz 
rough den Hannoverſchen Generalmajor Schu⸗ 
Jenbure mit 10 EsquadfOHns und den Feldwas 
den der Armee, um die fetndlide Arriere-Garde 
gu tabonniren, Bey diefer Gelegenheit machte 
dex Lieutenant Zimmermann diefes Regiments 
drey mit einem Theile der Bagage und Silbers 
Service des Pratendenten bepactte Maulthiere, 
Veuthe. - Bey der VBelagerung von Riiffel war 
dieſes Regiment nebft den erſteren zwey Esqua⸗ 
drons des 4ten Cavallerie-Regiments und 3 Bas 
taillons, ald jebt erſtes Vataillon des aten, ers 
fied Bataillon des ten und erſtes Bataillon 


des 7ten Gnfanterie- Regiments commandiret, 


und war aus der Belagerung nebft den eben bez 
nannten 2 Esquadrons mit bey der Affaire bey 
Wienendabl. Das Negiment bezog darauf 
die at tik in der Stadt Maſtricht. 
1709 


Je me fou de vos menaces 
et je me moe de vos bonnes gfaces 
de Eltz. 
Colonel de Hannovries, 
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1709 madjte es die Campagne bey der Ar⸗ 
mee in Slandern unter den Befehlen der vorig⸗ 
jaͤhrigen beyden Feldherren. C8 befand fich bey 
dem am r1ten Septbr. blutig erfochtenen Siege 
ohnweit Malplaquet/ und buͤßete durch oͤftere 
und gluͤckliche Angriffe ſowohl auf Cavallerie als 
Infanterie wie auch durch die heftige Canonade 
viele Mannſchaft und Pferde ein, beſonders 
litte die Leib-Esquadron, welche ſich mit bey der 
Avant-Garde befand, und zuerſt das feindliche 
Retranchement paßirte einen ſtarken Verluſt, in⸗ 
dem der Faͤhndrich Harling todt, und der Ca⸗ 
pitain Haacke, Gapitainlicutenant Harling, 
Lieutenants Schmidt und Zimmermann blefe 
ſiret, auch die Halbſchied der Esquadron auf der 
Wahlſtadt blieb oder bleßiret wurden. Die 
Mannſchaft dieſer oon Officiers und Unter⸗Offi⸗ 
ciers entbloͤßeten Esquadron gab aber ein merk⸗ 
muͤrdiges Beyſpiel ihres guten Willens und ih— 
rer Tapferkeit, indem ſie unter Anfuͤhrung eines 
Dragoners, Nahmens Bargmann, aufs neue 
auf den Feind choquirte, denfelben uͤbern Haug 
fen warf, und in der Folge alle gehivige Ord⸗ 
nung hielt, jedoch verlohr felbige cine Standarte. 
Das Regiment bekam darauf die Winterquavs 
ticre in der Stadt Maſtricht. 

1710 ſtieß es im Fruͤhjahr zu der Reichs⸗ 
Armee am Rhein, ben welcher waͤhrend dee 
Campagne nidjts fonderlides vorfiel, und erhielt 
nad) deren Endigung die Winterquartiere diese 
{cits des Rheins in der Grafſchaft Galins. . 

_.. LLL vervidjtete Das. Regiment fo wie in 
be i ſalgdes Jahre 171%, die, Campagne mit 
St 3: bey 


~~ ~~ 
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bey der Reichs⸗ Armee am Rbein anch in Clans 
dern, hatte aber, da eine erheblide Affaire 
porfiel, keine Gelegenheit ſich hervorzuthun. Es 
erhielt die Winterquartiere in Maſtricht. 
1713 wie ſich die Armee bey Bruͤſſel im 
Fruͤhjahr verſammlete, mußte dieſes Regiment 
in Maſtricht zuruͤckbleiben, ſtieß darauf zu dem 
General bon Ranzoxo bey Venlo, ‘und folgte 
unter deffen Ordre den andern in Engliſchen Gold 
ſtehenden Hannoverſchen Truppen, fo unter dent 
General gon Buͤlow den Rbein bey Colle 
paßiret ware. : : 
1714 nachdem der Feind Landau und Sreys 
burg eingenommen und der Raftadter Frieden 
geſchloͤſſen, marſchirte das Hannoverſche Corps 
in 2 Colonnen durch Thuͤringen ins Land. Der 
Generallieutenant von Ranzowo blieb nod einige 
Zeit mit dem Reichs⸗Contingent, ſo aus ſeinen 
benden Bataillons und dieſem Dragoner- Regie 
ment beftand, am Rhein, nad der endliden 
Ruͤckkunft erhielt ed feim Grand. Quartier im 
Hamelſchen Diftrift, 1715 aber in der Gegend 
ai — Staabs-Quartier gu Wun⸗ 
orf. wv : 
1733 madte das Regiment einen Theil des 
Corps von 60006 Mann aus, weldjes unter dem 
bamahligen Generalmajor 04 Ponrpierin nad -. 
dem. Rhein marfhterte, und gu der Reichs⸗ 
Armee ſtieß, welde der Pring Eugen von Gas 
oven bey Brichfal verfammlete. Es wohnte 
den Sampagnen von 1734 und 1735 mit ben, 
in welder erſteren anffer den Verluft der Feftun 
Philipsburg nichts erhebliches vorfiel. Pe 
« ee Be 
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Ende bes Augufts 1735 brady der Pring Lue 
gen aus feinem Lager bey Bruchfal nad) Hei⸗ 
delberg auf, wofelbft nod) 13000 Rugen un⸗ 
ter dem General Lafcy gu ihm ftiefen. Die 
Franzoſen verliefen alfo ihr Lager beh Maynz, 
und zogen ſich zuruͤck den Rhein weiter hinauf, 
da denn ein alliirtes Corps, welded biſsher dies⸗ 
feits des Rheins bey Maynz gefanden, ohn⸗ 
gefehr 30000 Mann flare, den Rhein pafirte, 
und das Lager bey Weiffenau nahm. Gegew 
Ausgang dev Campagne aber ward der Feld⸗ 
marfhall Graf von Seckendorf mit einem 
Corps ber Avmee detafchivet ,’ um eine Divers 
fion an der Moſel zu machen. Diefed Regie 
ment ftand mit unter deſſen Befehlen, und vers 
lohr in der gluͤcklichen Affaire bey Kloſter⸗ 
Claufer an der Schwalmbache auf dem Hunds⸗ 
ricl einige wenige Mannſchaft und Pferde dardy 
die Canonade. Diefer Sieg bewuͤrkte noch ſel⸗ 
biges Jahr den Frieden. Die Rußen giengen 
nad Boͤhmen in die Winterquartiere, und dies 
feS Regiment erhielt gleich den vorigen 2 Jahren 
die Winterquartiere in der Wertterau, und fant 
im Fruͤhjahr 1736 ins Land, wo es die Stand⸗ 
Quartiere in der Gegend Jantiover bezog, das 
Staabs⸗Quartier in eben beſagter Stadt. 
1741 bey entſtandenen Oeſterreichiſchen Suc⸗ 
ceßions⸗Kriege befand ſich dieſes Regiment mit 
bey dew Obſervations⸗Corps, welches der Ges 
neral der Cavallerie duͤ Ponrpierin im Lager’ 
bey Hameln coinmandirte. 
(4742 machte ed einen Theil des Corps von 
16000 Mann aus welded gu WAnfange . ded 
24 Sep⸗ 
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September⸗Monaths unter der Ordre mur jetzt 
gedachten Generals duͤ Pontpietin nach Bra⸗ 
band marſchierte, und bis gu Ende Octobers 
bey Bruffel campirte. Das Regiment erbielt 
die Winterquartiere in Ruremonde. 

1743 brady folded tm Monath May auf, 
ast marſchierte gu. Der Armee, welde Mylord 
Stairs zwiſchen Srantfurch und Maynz fors 
mivte, es befand ſich nachher am 27 ſten Junii 
mit in der Schlacht bey Dettinigen, welche uns 
ter hoͤchſt eigener Anfuͤhrung Koͤnigs Georg des 
Zweyten gluͤcklich gewonnen wurde, es fam 
aber nicht zum Choc, und verlohr nur einige 
Pferde durch die Kanonade. Nach geendigtem 
Feldzuge bezog es das vorigjaͤhrige Winterquar⸗ 
tier in Ruͤremonde. 
~ 1744 machte es die Campagne unter den 
Englifder General Waade in. Braband 
und Slandern, in welder anffer dem Vorruͤk⸗ 
fen in. das: Franzoͤſiſche Gebiethe von Lifle, ere 
hobenen Contributionen und verfchiedencn Fou⸗ 
tagirungen, auf welden das Regiment 15 
Pferde verlohr, nichts merkwuͤrdiges vorfiel. 
Das Regiment ſtand einen guten Theil der Cam⸗ 
pagne auf Poſtirung in Gent und bezog im No⸗ 
vember das Winterquartier im Lande van Waes 
zwiſchen Bruͤſſel und Gent, brach aber im 
December wieder auf, um zu dem Corps zu 
ſtoßen, welches der General der Snfanterie vo 
Sommerfeld in Weſtphalen commandirte, 
allwo demſelben anderweitige Quartiere im Amte 
Drieburg des Bisthums re anges 
— wurden, welche es aber. 
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' 1745 tm Februar bereits wieder. verlieg, 
und unter der Ordre des Gencrallieutenants von 
Druchtleben gegen die Wetterau vorruͤckte. 
Nach einigen Hin⸗ und Hermaͤrſchen ward es in 
der Gegend von Wetzlar in die Cantonnirungs⸗ 
Quaͤrtiere verlegt, aus welchen es den Sten 
April ins Lager bey Montabur ohnweit Co⸗ 
blenz ruͤckte, allwo unterm Commando des Her⸗ 
zoges von Ubrembera die Oeſterreichiſchen, Nols 
laͤndiſchen und Hannoverſchen Truppen eine Ar⸗ 
mee formirten, welche ſich aber unter dem Feld⸗ 
marſchall Graf Bathiany nachher mit der von 
dem Feldmarſchall Graf von Craun aus Bayern 
zuruͤckgefuͤhrten Armee bey Gellhauſen ohnweit 
Hanau conjungirte, und bis Heidelberg vor⸗ 
ruͤckte, um die vorſeyende Kayſerwahl zu de⸗ 
decken. Nach Endigung dieſer ſehr friedferti⸗ 
gen Campagne erhielt das Regiment ſeine Win⸗ 
terquartiere in der Wetterau. 

1746 in Febr. marſchierte es nad den hice 
figen Landen zuruͤck, wo ed feine alten Quartier⸗ 
Gtandt bezog. Es verließ folden jedod) im 
May wieder, und gieng unter dem Generallientes 
nant von Dru cheleben nad) Breda gu der Urmee 
unter dem Kaiſerlichen Feldmarſchall Bathiany, 
welche ſich bey FJalkenswerth mit denen aus 
Deutſchland gekommenen Truppen conjungierte. 
Der Prinz Carl von Lothringen, welcher das 
Commando der Armee uͤbernahm, verlohr der. 
axten Octob. das. Treffen bey Roccux ohnweit 


uͤttich, welchem das Regiment zwar beywoh⸗ 


nete, aber nebſt den ganzen rechten Shige nicht 
— fain; — einige Riecebur 
5 


r 


250 8tes Cavallerie - Megiment. 


die Canonade verlohr. Zwey Esquadrons dies 
fed Regiments befanden fid) mit in der Arriere⸗ 
Garde, welde der Generallicutenant von Drucht⸗ 
leben commanbdierte, und den victortenfen Feind 
in Reſpect erbielt. Es befam die Winter: Quars 
tiere in der Grafſchaft Zuͤtphen, und gwar der 
Staab in FZierenbera. 

1747 bezog es das Cantonnement bey Sets 
zoctenbuſch, und ruͤckte den rften May ind La⸗ 
ger bey Alphen, wo die Armee sinter den Bes 
feblen des Herzoges von Cumberland verſamm⸗ 
let wurde. Sim Junio ward die Leib⸗Esqua⸗ 
Dron ju dem Corps detafdieret, welches die Lis 
nien bey Greinbergen zu der Bedeckung der Fee 


_ fiung Bergenopzoom befegen mufte, von des 


ren feltfamen Eroberung den auch diefe Esqua⸗ 
dron gleid) den tibrigen Truppen friedfertige Sus 
ſchauer ‘abgab, Die 3 uͤbrigen Csquadrons hate 
ten Gelegenheit fic) in der den eten Kul. bey Laf⸗ 


feld verlohrnen Bataille zu diftingniver, allwo . 


foldye nebſt cinigen wenigen Engliſchen Esqua⸗ 
drons ded linken Fluͤgels zum Choc famen, und. 
unter Unfiihrung des tapfern Hannoverſchen Ges 
terallieutenant oon Hammerſtein das franzoͤ⸗ 
fifhe Ovagoner - Regiment’ von Beaufremone 
uͤbern Haufen warfer, fic aber hernad genoͤthi⸗ 
get ſahen, det vdlligen Netraite der Armee uns 
ter die Kononen von Maſtricht gu folgen. Dieſe 
3 Esquadrons verlohren hiebey einige 30 Mann 
an Todten, bleßirten und Gefangenen, und an 
die 60 Pferde. Nach geendigter Campagne kam 
Bie Leib⸗ Esquadron bey Niemwegen wieder 
gen Regiment, welded bie gorigiihvigen Wins 
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ter⸗Quartiere in der Grafſchaft Zuͤtphen wie⸗ 
der bezog, der Staab in Terborg. 

1748 im April ruͤckte ſolches ins Lager bey 
Ruͤremonde, allwo der Waffen-Stillſtand pus 
blicieret ward, worauf es nach dem Campement 
bey Neßelroy bas Cantonnement in der Gegend 
Oſch ohnweit Herzogenbuſch bezog, aus wel⸗ 
chem es ſpaͤt im Herbſt mit den uͤbrigen Trup⸗ 
pen aufbrach, nach dem Lande zuruͤck marſchierte, 
und mit Ablauf des Dec. den ehemaligen Quar⸗ 
tier⸗Stand bezog, in welchem es die Jahre von 


1749 bis 1757 ruhig zu brachte. 


Bey dem Ausbruche des franzoͤſiſchen Krie⸗ 
= 1757 bezog es den 23ften Upril das Lager 
en rameln, and weldyem defen Chef der 


Obriſt oon Bock mit 2 Esquadrons ing Pader⸗ 


borniſche detafchiert wurde, um die Fourages Lie⸗ 
aha zu beguͤnſtigen. Nachdem folde ins 

ager bey Hameln wieder zuruͤck gekommen, mar⸗ 
ſchierte das Regiment mit dem Corps des Ge⸗ 
nerals der Infanterie von Zaſtrow nad Pader⸗ 
born, und darauf zur Armee ind Lager bey 
Bielefeld, woſelbſt unter den Befehlen des Herz 
zoges bon Cumberland bie ans Hannoveranern, 


Braunſchweigern und Heffen combinierte foges 


nannte Obferdations « Armee fic) verſammlete. 
Auf die erfolgte Bewegung der: uͤberwiegenden 
franzoͤſiſchen Macht unterm Marſchall d' Etrees 
gegen Dic Ober > Wefer verließ die Obferoations: 

rinee bas Lager bey Bielefeld und repafirte die 
Weſer ohnweit Rhemen zwiſchen Minden utd 
Rinteln. Die feindlichen leichten Truppen ſuch⸗ 
ten bey dieſem Ruͤckzuge den Marſch der Cavalle⸗ 


rie⸗ 
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ries Colonne in einen coupirten Terrain gu “hes 
unrubigen, worauf ein Theil des Regiments abz 
ſitzen, den Feind guriicl weifen, und den wets - 
tern Marſch ſicher ſtellen mußte. Auf eingezos 
gener Nachricht, daß die feindliche Armee bey 
Sorter uͤber die Weſer gegangen, bezog die Wrz 
mee das Lager bey Haſtenbeck, aus welchem das 
Regiment nebſt dem oon Buſch, jetzt 7tenDragos 
nerregiment, unterm Generalmajor v. Dachen⸗ 
hauſen nad) Banteln detafdicret ward, um 
die Gorge von Alfeld gumasquiren. Das Res 
giment ſtieß den 25ſten Sul. als den aten Vag 
der Kanonade wieder gur Armee, und verlohrin 
dein Tages darauf bey Haſtenbeck vorgefallenen 
Treffen einige wenigePferde durd) bas Kanonen⸗ 
Feuer. Machdem die Wahl ftadt dem Feinde tibers 
laffen Cobgleidy alliirter Seits ein unter der Ordre 
ded Obriften Maximilian von Breitenbach aus 
3 Bataillons und 2 Esquadrons Hannoverfder 
Truppen beftehendes Corps. das vom Feinde uns 
ter der Anfuͤhrung des Generallicutenants Chez 
vert anf der linken Flanque zwiſchen Dierßen 
und Voremberge detaſchierte Corps zu 14 Ba⸗ 
taillon ſtark, nicht allein uͤbern Haufen geworfen, 
ſondern ſich auch deſſen Artillerie von 14 Kano⸗ 
nen bemaͤchtiget hatte, wovon jedoch aus Man⸗ 
gel der Pferde nur 7 Kanonen mit zuruͤck zu der 
alliirten Armee gefuͤhret werden konnten) fo - 
marſchierte es darauf mit der Armee uͤber Ol⸗ 
dendorf laͤngſt der Weſer hinunter bis Ver⸗ 
den, ward daſelſt mit dem Corps unter der Or⸗ 
dre des Geuerallieutenants von Oberg detaſchie⸗ 
xet, den, Poſten gon Burgdanm an der Muͤm⸗ 
agg = . me 
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me zu occupieren, und marfdierte on da zur 
Armee bey Bremervdrde. Mad) der ben roten 
Septemb. zu Klofter Zeven gefchloffencn Cons 
vention ward das Regiment nad) Rirchoften an 
der Ofte verleget, wie ſolche aber aufgerufen, 
und die Armee unter der glorreiden Anfuͤhrung 
des Herzoges Ferdinand von Braunſchweig 


Durchl. in den (chtern Tagen des Novembr. 


Monaths wiederum in Activitaet geſetzet ward, 
marſchierte es mit derfelben bis our Jelle, und 
campierte bis ben 25ten Dee. im Lager bey Ale 
tenbagen, cine squadron diefes Regiments 
war aber unter dem Major von Muͤller mit ben 
dent Diepenproiffden Corps, fo den Feind aus 
den Bremifden Landen vertreiben mußte, die 
ibrigen 3 Esquadrons ruͤckten 
1758 den xften Sanuar ins Cantonnement 
gu Altenburg an der Elbe, welches aber bez 
reits den 13ten Febr. wieder verlaffen tard, und 
marfdierten felbige mit der Wrmee gegen die We 
fer, Als nun der Erb: Pring von Braun 
ſchweig den Poften Hoya mit Sturm einge⸗ 
nommen, den franzoͤſiſchen General Chabot 
eine Capitulation zum freyen Abzug zugeftanden 
und dem feindliden zu Bremen ſtehenden Gaint 
Germanifden Corps die Communication auf 
Hannover beraubt hatte, fo pafirete diefes 
Regiment den a5ften bey Ritthagen die Aller, 
und wohnete ber glorieufen Winter Expedition 
bey, durch welche vermoͤge der weifen Anordnung 
des Herzoges Ferdinand und des tapfern Be⸗ 
tragens ber Truppen die ſaͤmmtlichen Chur⸗ und 
Herzoglich Braunſchweigiſchen Lander innerhalb- 
14 
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14 agen Hon der. fuperienren franzoͤſiſchen 
Macht befreyet wurden. Das Regiment dies 
nete darauf mit in der Velagernng von Minden, 
wo ſich die ftarke franzoͤſiſche Garnifon zu Rries 
ged + Gefangenen ergeben mufte, und cantons’ 
nierte in Eickhorſt, allwo die detaſchiert ger 
weſene Esquadron wieder gum Regiment ſtieß. 
Mach erfolgter Uebergabe von Minden rictte 
dads Regiment mit der Armee ins Hodhftift - 
Muͤnſter vor, welded nebft dem Osnabruͤck⸗ 
ſchen und allen Gr. Kinigl, Majeftat oon Preuſ⸗ 
fer diesſeits des Rheins zuftandigen Lander, die 
Feſtung Wefel ausgenommen, von der alliirten 
Armee occupiret wurden. Das Haupt: Quare 
tier wurde in Muͤnſter etabliret, und dem Ree 
giment ward zuerſt Clabol3 nadber aber Sree 
ckenhorſt zum Cantonnement angewiefen. Den 
23ten May brady ed aus diefem Quartier auf, 
und ftief gu dem Corps, weldyes der damahlige 
Generalmajor gon Wangenbeim 4 Bataillons 
ſtark im Bergiſchen commandierte, ſo wohl dem 
Feinde wegen Duͤſſeldorf Jalouſie zu erwecken, 
als beſonders den Hom Herzoge Ferdinand is 


der Gegend Emmerich projectierter Uebergang 


bes Rheins gu favoriſiren. Den gzoſten ber 
maͤchtigte ſichder General von Wangenheim der 
Stadt Kaiferemerth *). Nachdem ben iten 

| Jun. 


*) Bon dieſer Affaire und Einnahme der Stadt 
Baiferswereh will id) einen eigenen Bericht aus 
dieſer Stadt vom rften Jun. reden laffen; ,,Gez 
„ſtern langte der General von. Wangenbeim mit 
„einem Corps. von def Hannoverſchen Armee unz 

„ſerer 
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Sun. erfolgten glicliden Uchergang der Armee, 
welder nahe bey Lobitt und Hevern oberhalb 
der Gebentenfchanse bewerkſtelliget ward, 
‘madte der General oon Wangenheim nod) 


Hers 


pferer Stadt gegen uͤber an, die Franzoſen braz 
„chen ibe Lager ab, und der Obriftlieutenant von 


Waldbauſen bezog daffelbe fogleid) darauf mit 


„der Snfanterie und den Dragonern von Bod’. 
„Nachdem ber General von Wangenheim an der 
p Spike der Woant - Garde diefer Armee den 2oter 
„vorigen Monaths zu Duisburg eingetroffen war, 
„ſo ertheilte derfelbe den leichten Truppen unter 
„dem Commando bes Hrn. von SGcheiter, den 
„Befehl, den folgenden Tag gu Roerrort den 


_ pRbein gu paßiren, und fid) des gegen uͤber ge⸗ 


plegenen von den Franzoſen beſetzten Poftens zu 
„bemaͤchtigen. Dieſer Officier entledigte ſich feiner 


„Commißdon mit fo vieler Tapferkeit, daß er nicht 


„nur ſehr gluͤcklich den Uebergang bewerkſtelligte, 
„ſondern auch mit aufgeſteckten Bajonetten die 
„verſchiedenen Detaſchementer zum Weichen noͤ⸗ 
pthigte , welche dic Feinde an den linken Ufer des 
„Rbeins poſtiret haticn, Man nahm ihnen 5 
„ſechspfuͤndige Kanonen und alle neue Uniform 
„eines Regiments ab, Man machte eine anſehn- 
„liche Beute, und 2 Officiers und 27 Soldaten 
mg Krieges-Gefangenen, bey welchem Vorfalle 
„von Hannoverſcher Seite nur 3 Soldaten geblie⸗ 
„ben find. Nach dieſer Expedition gieng derſelbe 
„ohne den geringſten Zufall, wieder uͤber den Rhein 
„zuruͤck. Geſtern bemerkten wir von unfern Waͤl⸗ 
„len eit Corps von der Hannoverſchen Armee in 
„der Ehene von Duͤſſeldorf, und gegen 10 Uhr 
„ward die Stadt von den leichten Truppen diefer 
„Armee umzingelt. Mart forderte uns auf; und 
„ſobald die franzoͤſiſche Garnifon iiber den Roein 

„ge⸗ 
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verſchiedene Vewegungen gegen Daffeldorf, 
masquirte foldes am rechten Ufer des Rheins, 
paßirte dieſen Strom den 18ten, und ſtieß 
mit ſeinem Corps den arften zur Armee auf 
der groſſen geldriſchen Heide bey Rempen. Als 
dieſe den 23ften aufbrad), um die hinter Crevele 
in einem fehr vortheilhaften Lager poftirte feindz 
lide Armee anzugreifen, befand fid) dads Regi 
ment unter den 24 Esquadrons, weldye der 
Pring Georg von Holftein am rechten Fluͤgel 
commandirte, ward aber nad) dem es wahrend- 
der Attaque ciner gwenftindigen Kanonade aus⸗ 
gefeBet gewefen, nad) dem Centro detafchiret, 
um dad dafelbft poftirte Dbergifde Corps ſchleu⸗ 
nigft zu verſtaͤrken. Es Jangte mit dem Heßi⸗ 
{chen Erb - Pringen Cavallerie s Regimente gu 
rechter Zeit an, um die anbdringende feindlide 
Cavallerie in Refpeckt zu erhalten, welche ſich 
gheid der gangen franzoͤſiſchen Macht zuruͤck zog. 
Has conpierte Terrain hinderte fo wohl den Choe 
als die Verfolgung des Feindes. Der glticflid 
erfochtene Sieg fam dem Regiment nidjt hod) 
gu ſtehen, indem es nur einen Todten zaͤhlte, 
und 


ngegangen war, langte ber General von Wan⸗ 
„genbeim an. Der Magiftrat uͤberreichte ihm die 
„Schluͤſſel, und feine Truppen ruͤckten hier ein. 
„Wir haben hier gegenwartig ein Hannoverſches 
a Regiment Fnfanterie, ein Regiment Hragoner, 
adie Jager, die Huſaren und 14 Kanonen. Der 
7 Seneral von Wanaenbeim hat in den Straſſen 
7150 Dragoner ausftellen laſſen, um nad) ſeinen 
* die genaueſte Mannszucht zu beobach⸗ 
“ en.“ 


. 
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und wenige Merde verlohr. “Unter den Bleßir⸗ 
ten befand fid) der Major oon Waller, wel—⸗ 
cher bon einer paßirten Kanonen + Kugel cine 
heftige Contufion am Arm bekam. Den 2aſten 
marſchierte das Regiment mit dem detaſchierten 
Corps unterm General von Wangenheim uͤber 
Oeſterad nach Neuß, vow da 2 Esquadrons 
mit dieſem General nach Duͤſſeldorf marſchier⸗ 
ten, um die Belagerung dieſer Feſtung zu formics 
ren, welche ſich den 12. Jul. ergab. Die uͤbrigen 2 
Esquadrons nebſt 2 Bataillons blieben unter 
Commando des Generalmaj. v. Bock bey Neuß 
ſtehen, und erwieſen den, an ſeiner in der Ba⸗ 
taille bey Crevelt a fa téte der Cavallerie em⸗ 
pfangenen Wunden verftorbenen Grafen von Gy⸗ 
fors, einzigen Gohn des Marſchalls oon Bee 
lisle die lehte Ehre, denfelben mit militaͤriſchen 
Ehrenzeichen zur Erde gu beftatigen. Den rgten 
Jul. ftief dad Wangenheimiſche Corps, mitz 
hin aud) dad Regiment zur Naupt- Armee bey 
dem Daufe Lich, und avancierte den 26ften bid 
Wille, den 27ften fam bas Regiment mit jez 
nem Corps zwiſchen Linnifch und Randerarh 
gu ftehen, um die linke Flanque der Armee git 
deen, und Eehrete den 30ften mit nur gedads 


tem Corps 3u der Armee, rite mit folder bid 


Waldniel vor, und befand fid) den 31ften bey 
der Avant-Garde ,. welder unter dev Anfuͤh⸗ 
rung des “Erb: Prin3zen den Paß uͤber die 
Nierß und den Ort Wachtendonk forcierte, 
Ley welder Gelegenheit eine Esquadron Heßi⸗ 
ſcher Leib -Dragoner nebft einer squadron dies 
fed Regiments abfi — und zugleich mit der 

Ju⸗ 
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Infanterie, unter Protection der diesfeitigen 
Artilleric, den UAugriff thun muften, worauf 
der Feind fid) gezwungen fand, dieſen vortheil⸗ 
haften often zu verlaffen. Die Armee pafierte 
die Neiß und verfolgte den Marſch nad) Rbeinz 
bergen, von da das Regiment unter der Ordre 
feines Chefs nad) Xanten marfdhierte, zu Griet⸗ 
huyſen unterhalb Cleve uber den Rhein gieng, 
und in der Gegend Reef zu dem Imhofſchen 
Corps ſtieß, welches den zten Auguft ohnweit 
Meer den Angriff des weit tiberlegenen Cheverts 
ſchen Corps mit ſtarkem feindliden Verluſt gangs 
lich zuruͤckgeſchlagen. Nachdem die Armee den 
Rhein ohne den geringften Verluft repafiret, 
bey Coesfeld die Verſtaͤrkung oon Engliſchen 
Truppen an fid) gezogen, und bis an der Lippe 
nad) Duͤlmen und Halrern vorgeruͤcket war, 
fo madjte das Regiment einen Theil dedjenigen 
Corps aus, weldes unterm Generallientenant 
von Oberg nad) der Ober: Wefer detafcieret 
ward, um dad den 23ten Sul. bey Sangers⸗ 
hauſen nad) ciner tapfern Gegenwebr zum Ruͤck⸗ 
zug genithigte Iſemburgiſche Corps an fid) zu 
ziehen, und die Hannoverfden Lande gegen das 
Cindringen der Soubiſiſchen Armee zu deen. 
Gedachtes Obergiſches Corps trat den 31ten 
Aug. den Marſch oon Borken an, marfdierte 
uͤber Neuhaus und Hofgeißmar gegen Caffel, -. 
und cenjungierte fid) mit dem Sfemburgifden 
Corps bey Obervelmer. Dieſe kleine Armee 
beftand auffer den leichten Truppen aus 18 Bas 
taillons und 23 Esquadrons. Madjdem folde. 
den-vermeintlidy oortheithaften Angriff — 

ſ⸗ 
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Caſſel fid) immer mehr verfidrkenden Feindes 


nidt fix vathfam befunden, fo ward den 4ten 
October iber Rochvourften nad) Landwehr⸗ 
hagen marſchieret, den roten der feindlidje Au⸗ 
aviff bey CLutternberge erwartet, und die 
Wahlſtadt mit siemliden Verluſte verlaffen. 
Das Regiment ftand am linken Fligel, und res 
poufirte die audringende feindlide Cavallerie mit 
dufferften Muth, wie fid) diefe aber auffer denen 
im Chocbereits befundenen Regimentern Royal 
Allemand, Douphin und Charrres nod vers 
mehrete, und von der diesfeitigen Cavalleriean 
diefem Fligel das Regiment fid) allein befand, fo 
ward es gendthiget, mit ziemliden Verluſt an 
Mannſchaft und Pferden fic) zuruͤck guziehen, usd 
formierte nebft einigen andern Negimentern die 
Arriere⸗ Garde. Das Regiment verlohr gwar 
dabey eine Standarte, welche aber erft dem Feinde 
_in bie Haͤnde fiel, nachdem die dabey commans 
dierte Mannfdhaft theilé getddtet, theils ſchwer 
bleßieret, andy der laut eigenen Zeugniß der 
Feinde fid) aufs dufferfte vertheidigte Wachtmei⸗ 
fier Schirmer nach ro empfangenen febr ſchwe⸗ 
ren Wunden zur Erde gefunken, auch die ges 
fihrte Standarte nidt mehr foutenieren koͤnnen. 
Der Marfd) ward den folgenden Tag uͤber Guͤn⸗ 
terſen nach Moringen fortgefebet, von da dads 
Regiment den 16ten Oct. mit dem Generallieu⸗ 
tenant von Oberg zur Haupt⸗ Armee kehrte und 
im Lager bey Hoveſtadt an der Lippe zwiſchen 
Hamm und Lippftade unter der Ordre des 


Erb⸗Prinzen am rechten Fligel gu ftehen Fam, 


Nach erfolgter Repaßirung der Lippe, befand 
ant Ro | es 
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€6 ſich bey der Arriere-Garde, folgte dem Marſch 
der Armee bis Muͤnſter, und fam im Nov. 
auf den Cordon 3u Coesfeld unter der Ordre ded 


Genevaltnajor oon Diepenbroick zu flehen, mars - 


fhierte aber 


1759 den roten Februar nad der Gegend 


Bramfche im Osnabruͤckſchen zu Beziehung der 
Minterquartiere. Nachdem bas Regiment diese 
feine Winters Ouartiere bid Anfangs May rus 
hig genoffen, fo ruͤckte folded nebft andern Rez 
gitnentern bor, und befam den cote May das 
Carntonnement zu Rorel bey Muͤnſter, dew 22. 
gu Lette, und wieder Theil der Armee, wel⸗ 
cher unter Anfuͤhrung des Herzoges Serdinand 
die Expedition gegen den Mayn verrichtet hatte, 
ſich zu Anfange des Junii der Lippe wieder 
naͤherte, fo zogen ſich die ſaͤmmtlichen unter dem 
Commando des Generals der Infanterie von 
Spoͤrken in Weſtphalen uͤberwinterte Trup⸗ 
pen zuſammen, campirten den 7ten Sun. bey 
Linen, den Sten aber bey Hamm. Dieſes 
Regiment marfdierte mit dent unter der Ordre 
des Erbe⸗Prinzen detafdirten Corps uͤber 
Goeft und Anruͤchte nad Rhuͤden, flies den 
r5ten Sun. zur Haupt - Armee bey Babren, 
mit welder es den 18ten die Lippe bey Lipps 
ſtadt repafirte, und den Marfa iber Ritts 
berg, Barſenwinkel und Diffen gegen Os⸗ 
nabruͤck verfolgte. Waͤhrend diefer Maͤrſche 
der Armee hatte der Obriſtlieutenant von Frey⸗ 
tag vom Hannoverſchen Jaͤger⸗ Corps mit einer 
Brigade deſſelben, und dem Jaͤger⸗Corps des 
Majors oon Stockhauſen das Giid, den 

groͤſſe⸗ 
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groͤſſeſten Theil der franzoͤſiſchen Volontairs 


Oo’ Alſace mit ihren Obriſten von Beyerlein zu 


Semmeln und Bursfelde an der Weſer ohn⸗ 
weit Muͤnden zu Gefangene zu machen. Auf de⸗ 
nen weiters vom Feinde gegen die Hannoverſchen 
Lande abhzielende Bewegungen, und der Einnahme 


von Minden und Muͤnſter ward der Marſch bis 
Stolzenau an der Weſer fortgeſetzet, anſtatt 


aber daſelbſt die Weſer mittelſt ben allda bereits ge⸗ 


ſchlagenen Bruͤcken zu paßiren, ward den 16. Jul. 
bis Ovenſtedt und den 17. bis Petershagen und 
Thodenhauſen vorgeruͤcket, auf welded uner⸗ 
wartete Mouvement ſich der Feind nach einer kur⸗ 


zen Kanonade zuruͤck hinter den Moraſt bey Min⸗ 


denpoſtirte und das bereits bis Buͤckeburgadan⸗ 
cirte Broglioſche Corps an ſich zog. Die An⸗ 
hoͤhen von Thodenhauſen wurden von dem 
Corps des Generalmajors von Wangenheim 
ſogleich occupiret, und den 27ſten der Erb⸗Prinz 
mit 6 Bataillons und 8 Esquadrons, worunter 
auch dieſes Regiment mit befindlich war, deta⸗ 


ſchieret, um ſich von Luͤbke Meiſter zu machen, 


welches der Feind ſofort verließ; worauf dieſes 
Corps bid Rimfell avancirte, und daſelbſt durch 
das Corps des Generalmajor von Dreves, be⸗ 
ſtehend in 4 Bataillons und 2 Esquadrons, ſo 
ſeine ihm aufgetragene Expedition durch die Ein⸗ 
nahme von Bremen und Osnabruͤck aufs be⸗ 
ſte ausgerichtet hatte, verſtaͤrket wurde. Den 
Zoften. delogirte der Erb⸗Priatz das feindliche 
Corps von Buͤhne, ſo der Herzog von Brißac 


commandirte, und noͤthigte ſolches die Merre 


bey Cofeld zu paßiren, nahm bad Lager bey 
— R3 Q.uerns 


* 


— 
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Quernheim, und lief durch den Major von 
Hattorf fid) der feindlichen Beckerey zu Ger: 
worden bemeiſtern. Die alliivte Haupt⸗Armee 
aber nahin aim 2often ihr Lager zwiſchen Friede⸗ 
walt und Dille und detaſchirte den zoften den 
Generallieutenant von Gilfe mit 3 Bataillons 
und 300 Pferden nah Luͤbke, ſowohl dieredte 
Flanque der Haupts Armee zu decken, alé auch 
bie Communication mit ded Erbprinzen Corps 
gu unterhalten: fo wie der Poften ton Todens 
Haufen und die linke Glanque der Haupt ¢ Ure 
mee fid) durch bas Wangenheimiſche Corps gez 
fichert fand. Am rften Aug., woran die Haupt: 
Armee unter der Weifen Unfihrung des Herjos 
ges Serdinand den merkwuͤrdigen Sieg bey 
Hinden erfodste, legte aud dieſes Erbprinzliche 
Corps ben Cofeld nicht weniger Ehre ein, felbi⸗ 
ges febte fid) unt 1 Uhr Morgens zu 3 Colon: 
nen bon Quetnbeim aus im Marſch, um das 
diesſeits ber Werre hinter Zausbeck ypoftirte 
Brißacſche Corps anzugreifen. Der Erbprinz 
ſetzte mit dieſem Regimente und den Braun— 
ſchweigiſchen Leib⸗ Regiment-Fnfanterte durch die 
Werre bey der Muͤhle oberhalb Sausbeck, 
und tournirte uͤber Biſchofshagen die feindli⸗ 
che linke Flanque, waͤhrend der Generallieute⸗ 
nant Graf Kielmansegge die Attaque uͤber 
Hausbeck en Fronte formirte, der Generalmajor 
bon Bock aber mit hem damaligen Dragoner⸗Re⸗ 
giment oon dem Buſche, jest 7ten Dragoners 
Regiment, und den Baͤtailons oon Bloc, ° 
jetzt ated Bataillon des gten Snfantertes Regis 
mentund oon Dreves, jetzt erſten Bataillon ved 
j } riten 


* 
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ritet Infanterie⸗ Regiment, nebſt dem von 


Zaſtrow Braunſchweiger den feindlichen rechten 


Fluͤgel en Flanque zu nehmen trachtete. Die 
mannhafte Standhaftigkeit der Truppen im Cen⸗ 
tro, wie auch die Mauvements der beyden Fluͤ⸗ 
gel⸗Collonnen, beſonders wie der Feind befuͤrch⸗ 
ten mußte, von dem Erb⸗Prinzen Durchl. tm 
Ruͤcken genommen zu werden, machte denſelben 
eilfertig die Wahlſtadt mit Verluſt vieler Mann⸗ 
ſchaft und 5 Kanonen verlaſſen. Das Regiment 
buͤßte nidjts cin, indem es gu Ecinen Angriff Gez 
legenheit hatte, aud) der Feind ſeine Retraite 
laͤngſt den ſteilen Gebtirgen uͤber Berafirchen 


zu der in gleicher Beit geſchlagenen und retivivens 


= 


den Haupt: Urmee nahm. Den 3ten Auguft 
eilte der Erb⸗Prinz mit feinem Corps uͤber 
Slotho, Rinrels und Hameln, dent flies 
henden Feind nad, und hohlete den. 5ten Aug. 
nebft denen don der Haupt⸗Armee detaſchirten 
leichten Truppen deffen Arviere 2 Garde bey Haz 
meln ein, mit welchen die leichten Truppen ſchar⸗ 
muzierten. Das Corps bezog fein Lager am lin⸗ 
Fen Ufer der Weſer, diefes Regiment aber wur⸗ 
De jenfeits unter die Ranonen von Hamels pos 
ſtiret. Den 6ten folgte das Corps dem Feinde 
bid Halle im Braunſchweigiſchen, den 7ten bid 
auf die Hufeoor Eimbeck, den oten bis Nort⸗ 
Heim , den roten bis Varloſen, waͤhrend dies 
fer Zeit wurde der Feind beftindig harjelirt, und 
tiglich mit felben ſcharmuziret, und wie die feindz 
liche Armee bad Defilee vor Muͤnden gewon⸗ 
nen hatte, fo marſchierte diefed Corps tiber Nie⸗ 
rover durch den Solling, paßirte die Weſer 

R 4 bey 


264 Sted: Eavalleric’- Regiment. 


bey Herftelle, febte den Marſch uͤber Ware 
burtt nad Wolfhagen fort, conjungirte fid) 
dafelbft den 17ten mit dem Wangenheimiſchen 
Corps, und nadpdem der Generallieutenant oon 


Imhoef von der Haupyts Armee (welche bereits 


uͤber Paderborn und Stadtbergen gegen Mar⸗ 
burg avanciret) mit einem Corps, Muͤnſter 
einzunehmen, detaſchiret war, ſo verfolgte der 
Erb + Prinz ſeinen Marſch uͤber Wildungen 
und Muͤnchhauſen bis Todenhauſen, wo 


‘ex den 28ſten zur Haupt⸗æ Armee ſtieß, welche 


nach der Einnahme von Marburg den roten 
Sept, dad fefte Lager bey Crofdorf bezog. Ob 
nun zwar in diefem Lager die Campagne gefdlofs 
fer, und die Truppen. nach gerade in-die Wine 
ter: Quartiere vertheifet wurden, uud auffer der 
Groberung oon Muͤnſter nidyts weiter vorges 
nommen gu werden, den Anſchein hatte, fo waz 
ren dennod dem Durchlauchtigſten Erb⸗Prin⸗ 
zen zween gleidwidjtige Expeditionen vorbehal⸗ 
ten, ſo wohl die durch das Fuldaiſche gegen das 
Heßiſche andringende Wuͤrtembergiſche — 


in ihr Vaterland zuruͤck zu verweiſen, als auch 


durch ein anſehnliches Corps die Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſche Armee in Sachſen waͤhrend den Winter 


gegen die uͤberwiegende Oeſterreichiſche Macht zu 


verſtaͤrken, zu dem Ende, und die wahre Beſtim⸗ 
mung der —— deſto beſſer zu verbergen, ließ 
ber Herzog Serdinand von denen cantonnis 
rend zuruͤck marſchierenden Truppen verſchiedene 
Regimenter contremandiren, und mittelſt ver⸗ 
ſchiedenen Wegen zu Kirchhain ein Corps von 


Bataillons und 8 Esquadrons nebſt einigen 


leichten 
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leichten Truppen verſammlen. Dieſes Regis 
ment, welches ſich durch ſein fteted actives Bers. 
halten des Durchl. Erb⸗Prinzen Zutrauen ers 
worben, ward vorzuͤglich mit zu dieſem Corps 
unter deſſelben Ordre gewaͤhlet, welches den 29. 
Rovemb. bis Lauterbach vorruͤckte, noch dems 
felben Abend um 9 Uhr aufbrach, und durch ei⸗ 
nen ſchleunigen Marſch des andern Morgens den 
zoten in der Gegend§ulda anlangte. Das Ware 
tembergifde Corps unterm Commando feines 
Lanbdesherrn, war chen im Gegriff wegen eines 
oon der Oeſterreichiſchen Armee in Gachfen vere 
mieintlich erhaltenen Vortheils Victoria gu ſchieſ— 
fe, retivirte fidy aber tu aller Cilfertigfcit. Das 
Haupt. Corps fand Gelegenheit, fich fruͤher durch 
dic Stadt: Sulda zuruͤck gu ziehen, bevor die 
diesſeitige Gufanteric wegen ded langen Marſches 
und der tiefen Wege anlangen konnte. Die feinds 
liche Urrieres Garde aber aus 1 Vataillon oor, 
Werneck und 16 Grenadier -Compagnien,. in. 
allen E800 Mann beftehend, fo ſich unter der 
Ordre des Witrtembergifden Obriften und Ge⸗ 
neral Adjudanten von Pollnig-in Fulda ver: 
theidigen wollte, ward durd) Gprengung der: 
hore forcivet, aud) die Stadt eiligſt zu vers 
laſſen. Wie nun des Erb⸗Prinz Durchl. bes 
merkte, daf fothane Urrieve « Garde nidjt ihrem. 
Haupt: Corps folgte, fo ließ felbiger durdy die 
Yeidjten Truppen, eine Squadron diefes Regis. 
ments und 3° Esquadrons Prins Sriedrich 
Heſſen⸗Dragoner deren Retraite tiber Choles 
obfervieren, febten fid) a la tete dev uͤbrigen 3. 
Esquadrons dieſes Regiments unh 1 Esquadrou 
| 2 er 2 
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gon Prins Sricdrich und attaquirten die Ar⸗ 
vieres Garde, bevor ſolche ein nahe dabey geles 
genes Gehoͤlze erreichen konnte. Diefe herzhafte 
Anfihrung wurde durd) den guten Willen der 
braven Dragoner unterftiiBet, fie drungen in das 
formirte Quarre der Feinde ein, ritten die In⸗ 
fanterie unter die Gaffe, madten2 Kanonen und 
2 Fahnen *) Beute, 43 Officiers, 600 Bleſ—⸗ 
firteund 100 Mann nidt bleßirte zu Gefangene. 
Der Verluft des Regiments beftand meinem Caz 
pitain Graf Georg Ludewig von Plate zu Bale 
lermiinde 7 Mann und £8 Pferde todt, nebft 
einigen blefirten Mann und Pferden. Nachdem 
das Corps in und bey Sulda uͤbernachtet, Das 
Haupt - Corps der Wiirtemberger aber dermaafe 
fer ſchleunigſt nad) Haufe eilete, daß es nidt eins 
geholet werden konnte, fo wurde den folgenden 
ag geraftet. Den aten Dec. wurden fammtlide 
Gefangene mit einer Escorte bon 100 Dragonern 
unterm Capitain Luͤtgen auf dieqenhain 
transportiret, bad Corps aber marfdierte uͤber 
Herbſtein nad) Ober: Ohm und Ruppertes 
rode, raftete dafelbft bis den roten Dec., an 
welchem Tage es aufbrad) und ins Maͤrſchen zu 
Eſchwege an der Werre anlangte, woſelbſt 
es noch durch andere Regimenter bis auf 14 Ba⸗ 
taillons und 16 Esquadrons verſtaͤrket wurde. 
Von Eſchwege aus begab ſich dieſes Corps in 
anderweitige 5 Maͤrſche uͤber ————— a 

rth, 


*) Diefe 2 Fahne wurden burd) 2 Dragoner von 
ber Leth = Compagnie Nahmens Wellbohm and 
* Woalkerling genommen, 
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furth, Weimar und Jena nad) der Gegend 
Gera in AUltenburgifdhen, ruhete dafelbft einen 
Sag, marſchierte darauf wie vorher cantonnis 
rend den arften Dec. bis in die Gegend Alten⸗ 
burg, den ‘22ften bis Penig, den 23ſten bis 
Chemnig, allwo e6 den ꝛaſten raftete, dew 
25ften bid Oedern, und den o7ften bis Sreys 
bera, wofelbft das Koͤnigl. Preuſſiſche Haupt⸗ 
Quartier war, fo aber nad Pretfchendorf 
verlegt wurde, ftatt deffen das Erbprinzliche 
Durdhl. Haupt⸗Ouartier in Kreyburg etabliret 
wurde, das Corps breitete ſich bis in die Gegend 
Auguſtusburg und Chemnig aus, unr die 
— Flanque der Preußiſchen Armee zu de⸗ 
en. 

176o den 7tet Januar geſchahe aus dieſem 
Cantonnement bey einer der ſtrengeſten Kaͤlte und 
von hohem Schnee faſt impracabeln Wege die 
Erxpedition gegen die Boͤhmiſche Graͤnze, um 
den Oeſterreichiſchen General Riedt der mit eini⸗ 
gen rooo Mann in und beh Marienburg poz 
ftiret war, aufzuheben, welder fid) aber mit 
Verluft von 17 Panduren bey Zeiten retirirte. 
Der diesfeitige Verluft beftand in 2 Todten von 
der Infanterie, einigen Deſerteurs und vielen ers 
frornen. Gliedbmafen. Das detafdirte Corps 
kehrte darauf in fein Cantonnement zuruͤck, in 
weldem das Regiment Cauffer weiten Patrullien, 
bey welden 4 Dragoner mit ihren Pferden vera, 
lohren giengen) keinen ſchweren Dienft hatte. \ 
Den Sten Februar febte fid) dieſes Corps uͤber 
Seis, Naumburg und Cenftede im Nicks 
marſch, allwo der Erbprinz das Corps ſepari⸗ 

— vomn 


Se 


ere — — 


268 Ste Cavallerie- Regiment. 


ren, und jeded Regiment nad) den ihm beſtimm⸗ 
Quartieren marfchieren ließ. Dieſes Regiment 
gieng alſo nach Brilon, im Coͤllniſchen Sauer⸗ 
lande, woſelbſt es den rften Maͤrz anlangete. 
Am xrften Gun. brad) das Regiment aus dem 
porbemeldeten Quartieren auf, und cantonnirte, 
zu Ahmecke, den zten Sun. ruͤckte es unter der 
Ordre des Generallieutenants von Hardenberg 
ins Lager bey Hamm, und machte in der Folge 
einen Sheil desjenigen Corps aus, welches une 
ter der Ordre des Generals der Gufanterie von 
Spoͤrken in Weftphalen gelaſſen, und der 
am Nieder⸗-Rhein unterm Grafen von Gains 
Germain formirten franzoͤſiſchen Referve entges 
gen geftellet ward. Nachdem die franzoͤſiſche 
Armee’ unterm Marſchall von Broglio, die 
Obi, und ad der kurzen Vertheidigung von 
Marburg aud) tie Loder pafirte, und die. 
Saint, Germainſche Referve den Marſch angetres 
ten, um fich bey Corbach mit jener zu vereini⸗ 
gen, fo pafirte anc. das Spoͤrkſche Corps. die 
Diemel bey, Stadtbergen, und marfdierte: 
nach Landay , rwofelbft es die Communicaiton 
mit der bey Sachſenhauſen campirenden Armee 
exhielt,, und den 28ſten dad Lager bey. Volkmiſ⸗ 
fen. eccupirte. Der gon dem: Durchlauchtigſten 
Erbprinzen uͤber das Glaubitzſche Corps: bey : 
Luitsdorf erhaltene widtige Vortheil war gleich⸗ 
wohl nidht hinreichend, das im Anfang der Cam⸗ 
pagne durch die nicht reußirte Affaire bey. Core, 
bach verlohrne Gleichgewicht wieder herzuſtellen. 


Der Feind machte den 24ſten Gul. eine Haupt⸗ 


Bewegung, indem ex mit der nad) Abgang des 
: Graz 
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‘Grafen oon Saint Germain dem Generallieu⸗ 
tenant O8 Muy ibertragenen und mit einigen 
Bataillons und Esquadrons verſtaͤrkten Referve 
die redjte Flanque des Spoͤrkſchen Corps zu 
tourniren fudjte, und zu Beguͤnſtigung diefer 
Abſicht das Xaverſche Corps gegen die Lder in 
der Gegend Srislar vorruͤcken ließ, auch gus 
gleid) mit feiner Armee die Fronte der unfrigen 
einnahnt.  Unfere Armee erhielt mit dem dunkel 
werden den Befehl fid) auf Woif hagen zuruͤck 
gu ziehen, und dad Spoͤrkſche Corps nahm die 
nehmlide Direction, 6 Bataillons und 9 Es⸗ 
quadrons , worunter fid) dicfed Regiment mit 
befand, dienten ſolchem sur UArriere-Garde, wels 
che der Generalmajor Carl von Breidenbach 
commandirte. Diefe ward den. folgenden Mors 
gen ſehr beunrubiget, und von einer feipdlichen 
Colonne ohnweit Wolf hagen angegriffen. Se. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. der Herzog Ferdinand welche 
eben darauf zukamen, wie der Feind zuruͤckge⸗ 
ſchlagen wurde, beorderten noch einige Regimen⸗ 
ter der Armee zum Soutien derer engagirten 
Truppen, worauf ſich der Feind mit Verluſt zu⸗ 
ruͤckzog, und beſonders den Tod des Grafen duͤ 
Vair, der die Volontairs der Franzoͤſiſchen 
Armee mit Ruhm commandirte, bedauren muß⸗ 
te. Die Armee ſetzte den 260ſten Jul. den Marſch 
weiter fort gegen Caſſel, und bezog den 27ſten 
das Lager bey Calle, das Regiment campirte 
bey GHeckershaufen. . Auf erhaltene Nachricht, 
daß das bi Muyſche Corps die Diemel pafiret,. 
und fid) bey Warburg geiagert, marfdierte 
das Spoͤrkſche Corps, wobey ſich dieſes Regis 
ment 
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ment mit befand, den coften Sal. ded Abends 
fiber Drengelburg nad Cirbede.. Ain Zoften 
fand fic) der Erbprinz ben diefem Corps cin, 
und ant folgenden Tage den 31rften Gul. ward der 
General de Muy mit dem gluͤcklichſten Erfolge 
angegriffen, der Erbprinz fuͤhrten die Avant⸗ 
Garde, tournirten a la tete der Grenadier die 
feindlidje linke Flanque, attaquirten den Feind 
im Ricken, und forcirte denfelben ohngeachtet 
feiner oortheilhaften Stellung, mithin hatte das 
Spoͤrkſche Corps den groͤßeſten Antheil an der 
gluͤcklichen Uffaive oon Warburg, in welder 
bie Feinde mit cinem Verluft von mehr als 3000 
Mann, einigen RKanonen und andern Giegess 
Zeichen tiber die Diemel zuruͤckgeſchlagen, und 
dadurch ihre gegen die Lippe und Wefer ges 
habten Abſichten gaͤnzlich vernidtet wurden, Das 
Regiment hatte dabey gar feinen Verluft. Die 
Armee campirte langft der Diemel redter_ und 
linfer Hand von Warburg der feindlidyen ges 
gen fiber. Das Regiment blieb bid den 22ſten 
Auguft in diefem Lager flehen, nad) dem Ruͤck⸗ 
guge ber feindliden WArmee gegen Caffel paßirte 
das Regiment sie Diemel unter der Ordre des 
Erbprinzen, und nahin bas Lager bey Bruͤh⸗ 
nes marfdierte aber in der Nacht oom Zoftets 
hid zum 31ften in das von Warburg zuruͤck. 
Den ten Septhr. wohnete das Regiment dem 
naͤchtlichen Ueberfall von Fierenberg bey. Dies 
fer ward unter eigener Anfuͤhrung des Erbprin⸗ 
zen mit der groͤßten Stille und Ordnung gluͤcklich 
ausgefuͤhret, und daben 500 Mann nebft 43 


Hot 
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gon Normann, desgleichen der Obriftlientes 


- nant Comeiras, welder die Volontairs von 
Clermont commandirte, fic) mit befanden, gee 


fangen gemadt, von unferer Seite aber nur wee 
nige Mann eingebiifet wurden. Das Regiment 
marfdierte darauf ins Lager bey Warburg jue 
ruͤck, und blieb bis den raten dafelbft ftelyen. 
Denfelben Abend brach es nebft cinigen andern 
Regimentern unter der Ordre des Erbprinzen 
auf, um das Stainvilliſche Corps aufzuſuchen, 
welded dem Vernehmen nad) von der feindliden 
Armee war detafdivet worden, um das unterm 


Obriften oon Ferſen ftehende Corps, fo die feinds — 


fide Communication mit Warburg fehr beuns 


ruhigte, zu vertreiben. Der Erbprinz wurde 


ben Ankunft ded Corps zu Schaaken benach⸗ 
richtiget, daß das Stainvilliſche Corps, nach⸗ 
dem es das weit geringere Ferſenſche ohnweit 
Dreckmuͤnden angegriffen, und zum Ruͤckzuge 
nach der Lippe genoͤthiget, ſich mit dieſem Vor⸗ 
theile begnuͤget, und wieder zuruͤck gezogen habe. 
Das von dem Regiment bey dem Ferſenſchen 
Corps geweſene Detaſchement buͤßete einige Pfer⸗ 


de und Mann ein, der vom Regiment dabey 
commandirt gewefene Major Langen ward 


ſchwer bleßirt, das Regiment blieb mit den uͤbri⸗ 
gen bis den 14ten Septbr. bey Schaaken ſte⸗ 


hen, und kehrte den r5ten nad) Warburg gus. 


ric, wofelbft es bid den 18ten ſtehen blieb. 
Den Egten Septbr. gieng dad Regiment mit gu 
der gon dem Erbprinzen gegen Wefel unters 


nommenen Crpedition. Dieſes Corps langte- 
den Zoften vor Wefel an, gieng den 13ten Oct. ; 


uͤber 
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fiber det Rhein, um den unter dem Generale 
fientenant oon Caſtries anriickenden Feind ſich 
gu widerfeBen. Nach dev am rte vorgefalle⸗ 
nen mislichen Affaire bey Kloſter Campers, 
wobey bad Regiment, welded fic) linker Hand 
gegen Rheinbergen poſtiret befand, nur cinige 
Pferde verlohr, kehrte das Corps ins gehabte 
Sager zuruͤck, behauptete fid) den 17ten in felbi- 
get, und repagirte den 18ten den Rhein ohne 
den mindeften Verluft, worauf die Hou dem ree 
gierenden Grafen vou der Lippe angefangene 
Belagerungs⸗Anſtalten cingeftellet wurden. Das 
Regiment bezog nad) diefer mislungenen Expedi⸗ 
tion verfdjiedene Lagers und Cantonnements zwi⸗ 
{den der Lippe und der Roet, und gieng dew 
a3ften Dechr. in das Quartier in und um Rhuͤ⸗ 
den, wofelbft ed bis 
| 1761 den Toten Februar unter der Ordre 
feines Chef des -Generallieutenant von Bock, 
deßen ganzes Corps aus 10 Bataillons und ro 
Esquadrons beftand, ruhig verblieb. Bu Anz 
fange Febr. uͤbernahm der Generallieutenant Carl 
gon Breidenbach das Commando diefes Corps. 
Nachdem nun der Herzog Serdinand Hochfiirftl. 
Durdl. den grofen Entſchluß gefaffet, die feindz 
fide Armee aus ihren Winterquartieren yu vers. 
treiben, und in diefer WAbfidt die ganze Armee 
in Bewegung geſetzet, fo marfchierte diefed Ree 
giment mit dem Breidenbachſchen Corps den 10. 
Februar iber Fuͤrſtenberg, Srankenberg und 
Rofenchal gegen Warburg. Da man aber 
vergeblid) gehoffet, diefen Ort durd) einen Coup 
de Main wegzunehmen, und der brave Genes 
— ral⸗ 
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rallieutenant oon Breidenbach bey deſſen Ver⸗ 
ſuch dad Leben ſelbſt eingebuͤſſet, fo blieb das 
Corps unter der Ordre des Generalmajors von 
Halberſtadt bey Wettern ſtehen, es marſchirte 
darauf den Izten nach Srantenberg, wo 
der Heßiſche Generallteutenant son Oheimb 
das Commando deſſelben uͤbernahm. Dieſer 
fuͤhrte ſolches den 18ten auf eingelaufene Nach⸗ 
richt, daß der franzoͤſiſche Generallieutenant von 
MNeaupeau yon Siegen aus ihm in den Ritz 
en zu kommen ſuchte, dem Feind auf der Straße 
von Sachfenberg entgegen , felbiger 30g ſich 
zuruͤck. Die Leyden Dragoners Regimenter von 
Breidenbach und Buſch, jeßt sted und 7tes 
Dragoner- Regiment, aber muften ihn verfols 
ger, welde feine Arriere⸗ Garde einholeten, und 
den General oon Meaupeau nebft 8 Officiers 
und 40 Mann gefangen nahmen. Dad Regi⸗ 
ment marſchirte darauf in verſchiedenen Canton⸗ 
nements bis Stautzenbach und Wahle an 
der Ohm, waͤhrend der Zeit, daß die Armee 
bis an die Ohm vorgeruͤcket war, und der Ge⸗ 
neral der Infanterie von Spoͤrken nach dem er⸗ 
haltenen anſehnlichen Vortheil uͤber das ſaͤchſiſche 
Corps bey Langenſalz, wo 5 Bataillons das 
Gewehr ftrecten mußten, fid) mit folder bey 
Grebenau conjungiret hatte. Der Marſchall 
gon Broglio hatte indeffen feine Armee bey 
VFSrankfurt zuſammen gezogen. und eine anſehn⸗ 
‘Vide Verſtaͤrkung vom Nieder-Rhein erhalten, 
womit er unter Beguͤnſtigung ſeiner feſten Plaͤtze 
vorruͤckte, und den 2rften Merz den Erbprin⸗ 
Zen mit ſeinem bey Gruͤnbergen cantonnirendein 
S Corps 
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Corps noͤthigte ſich mit betraͤchtlichen Verluſt 
fiber die Ohm zuruͤck gu ziehen. Die diesſeitige 
Armee ſtellete ſich darauf auf die vortheilhaften 
Anhoͤhen von Homburg in Schlacht⸗Ordnung, 
bas Grambiſche Corps, bey welchen ſich dieſes 
Regiment befand, occupirte die Hoͤhen oon 
Langenſtein. Man erwartete mit Ungeduld 
die weitern Angriffe des Feindes, da er aber 
keine unternahm, und man in einem von Lebens⸗ 
Mitteln und Magazinen entbloͤßtem Lande ſich 
nicht laͤnger halten konnte, ſo trat die Armee 
den Ruͤckzug gegen die Diemel an, und wurde 
in Refraiſchements⸗Quartiere groͤßtentheils in 
Weſtphalen verlegt. Das Haupt⸗ Quartier 
wurde in Neuhaus bey Paderborn genome 
men, dem Regiment aber wurden die Oerter Un⸗ 
trup und Heintrup au der Lippe 86 
Lippſtadt und Hamm zugetheilet. Obgleich 
diefe Winter: Expedition nicht den Glanz der von 
1758 gehabt, ſo brachte felbige dennoch anſehn⸗ 
Hide Vortheile, indem die diesſeitige Armee nicht 
allein 2 Monathe auf Koſten bes Feindes ſub 
ſtiret, mithin ihre eigene Magazine geſchonet, 
ſondern aud) die gefaͤhrlichen Anſchlaͤge der Feinde, 
welche faſt die ganze franzoͤſiſche Land⸗Macht in 
dieſein Jahre auf teutſchen Boden gebracht, eben 
dadurch das in Heffert alles aufgezehret worden, 
und foiglich die Operationen nur ſpaͤt angefan⸗ 
gen werden konnten, zum Theil ſchon im vor⸗ 
aus vereitelt wurden. Nachdem der Prinz von 
Soubiſe, welcher das Commando einer aus 
712 Bataillons, 119 Esquadrons und 4994 
Mann leichter Truppen beſtehenden as 
a 
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halten, nnd den r5ten May verſchiedene Lagers 

ain Nieder - Rhein formirte , fo wurden die im 

Muͤnſterſchen befindlichen Truppen in engern Cau⸗ 

tonnements verlegt. Das Regiment war be⸗ 
reits den zten May nach Frekenhorſt gekom⸗ 

men, ruͤckte den 10ten in Boͤſenſelle, und bezog 

den rften Junii mit ſaͤmmtlichen unter der Ordre 

des Erbprinzen ſtehenden Regimentern das 

Lager bey Schapdetten, die Soubiſiſche Ar⸗ 

mee, welche in verſchiedenen Colonnen den 

Rhein paßiret, und zwiſchen der Roer und der 

Einſe vorgeruͤcket war, verſammlete ſich den 

18ten zwiſchen Luͤtgen⸗Doͤrtmund und Dorts 

mund, und fam den 22ften nad) Bratel ohn: 
weit Unna. Der Herzog Serdinand entſchloß 

ſich alſo, ſelbige angugreifen, ehe die aus 90 
Bataillons, 73 Esquabdrons und 5754 Mann 

leichter Truppen beftehende Broglioſche Armee 

ſich mit folder vereinigen wuͤrde. Dieſe Bere 

einigung konnte wegen Mangel der Lebens⸗Mit⸗ 

tel ſogleich nicht geſchehen,/ und der Marſchall 
von Broglio konnte ſeine Armee nur erſt den 
a5ften May bey Caſſel verfammlen,” wodurch 

fic) der Vortheil der lebten Winter: Expedition 

beftitigte. Das Spoͤrkſche Gorps wurde an dex 

Diemel bey Warburg and das Lüuck nerſche any 
rechten Ufer der Wefer gelaten, die Haupt: 
Armee aber marſchirte nad) Werle , soofelbft 

bad Erbprinzliche Corps. den 27ften Sun. gu 
derfelben ſtieß, und den 28ſten das Lager bey 

Luͤndern sur. cine Stunde von dem feindlidyen 
Sager bey Unna nahm. Den goften des 
Abends ward ber sec is rechts angetreten , — 

— — 
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ben feindlichen linken Fligel gu tourniren, wels 
cher Marſch den erwiinfdten Erfolg hatte, 
daß der Feind fein vorthcilhaftes Lager verlief, 
und fid) gegen Werle und Goeft wenbdete. Die 
diesſeitige Armee nahin das Lager ben Dore 
mund, und ſchnitt dadurd) der feindliden die 


Communication mit dent Rhein und ihren Maz. 


igazinen ab, fie folate diefer in verſchiedenen 
Maͤrſchen, bey welchen dieſes Regiment von 
ihrer Urrierez Garde verſchiedene Gefangene und 
Bagage einbrachte. Der Marſchall von Bros 

lio hatte indeffen das Spoͤrkſche Corps mit ets 

ner vierfach ſtaͤrkeren Macht den 2often Gun, 

genithiget die Diemel gu verlaffen, und deffen 
Vereinigung mit der Goubififden Armee ward 

, den 7ten Ful. bewerkſtelliget. Die unfrige 30g 
fich Daher néher an der Lippe, und occupirte 

deu raten Ful. das vortheilhafte Lager bey Wels 
Unghauſen, welded fie gegen den Ungrif gez 

Dachter zwoer formidablen Armeen den r5tennnd 
T6ten Gul. gluͤcklich behauptete, und foldje mit 

Berluſt von 7 Fahnen, 17 Kanonen and fiber 
3000 Gefangene muthig zuruͤck ſchlug. Dads 
‘Regiment hatte in diefer Bataille keine Geles 
genheit fid) zu diftinguiven, indem es an dem 
rechten Fluͤgel fland, und die Hike des feindli⸗ 
chen Angrifs auf den linken gefallen. Dad) dies 
fer gluͤcklichen Bataille, zu welder die oom 
‘Hannoverfden Jaͤger⸗ Corps geſchehenen Vers 
nidtung eines feindliden Convois in der Gegend 
Weſtuffeln hingu fam, dte auf den Reft der 
Campagne cinen groffen Cinflug hatte, konnten 
Die feindliden Armeen nicht laͤnger zuſammen 
blieben 
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bleiben. Der Marſchall von Goubife uͤberließ 
dahero dem Marſchall von Broglioso Esqua⸗ 
drons und 36 Bataillons, und zog fid) mitdem | 
Reſt tiber die Roer, um fic) die Communication 
mit den Rhein wieder zu eroͤfnen. Des Erb⸗ 
prinzen Corps ward diefem entgegen geftellet, 
und der Generallieutenant Graf von Kielmans⸗ 
egge mit 6 Bataillons und diefem Regimente 
auf deffen linke Flanque detaſchiret, die Haupt. 
Armee des Herzogs Ferdinand folgte der Brog⸗ 
liofden im Ctifte Paderborn. Ded Erb⸗ 
prinzen Corps ridtete die feinigen nad) der 
Soubiſiſchen, gieng den 13ten Aug. uͤber die 
- Lippe, und campirte den 15 ten bey Muͤnſter. 
Da der Herzog Ferdinand diefe Feftung einige 
Beit ihrer eigenen Starke uͤberlaſſen, und das 
Erbprinzliche Corps zur Unterftibung der Opes 
rationen gebrauchen wollte, fo wurden die une 
term General oon Kielmansegge .geftandenen 
6 Vataillons den 18ten Aug. in Muͤnſter gee 
worfen, und diefer General, um den feindliden 
Streiferenen fidy fo viel moͤglich gu widerſetzen, 
mit diefem Regiment und einigen leichten Trup⸗ 
pen im Muͤnſterſchen gelaffen, foldes that in 
Diefer Abſicht verſchiedene Hins und Hermaͤrſche 
und conjungirte fid) den 27ften bey Hamm mit . 
dem Corps des Generallieutenants von Obeimb, 
der diefem Ort gu Hilfe gecilet war. Des Erb⸗ 
prinzen Corps kam denfelben Abend oon War⸗ 
burg zuruͤck, dad ganze Corps marſchirte den 
28ten nad) Ramen, und den 2often nad Slofs 
beim, drey Grenadier Vataillon und das Muͤl⸗ 
lerſche, jeBt 7te Dragoner - Regiment wurden 
© 3 un⸗ 
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unterm Generalmajor von Auth nad Dorſten 
detaſchiret, welder Ort den zoſten mit Sturm 


erobert; die darin befindligje Vaͤckerey ruinis 
ret und viele Beute aud) einige roo Gefanges 


ne gemacht wurden, nachdem das Corps 


wieder uͤber die Lippe gegangen, campirte ſol⸗ 
Hes den zten Sept. bey Duͤlmen und den 7ten 


bey Sellem und wurde nad) Zuruͤcklaſſung von 


6 Bataillons und 4° Esquadrons nad Heſſen 
beerdert,. um mit der Armee gegen die Sulde 


und der Eder gemeinſchaftlich zu agiren, ſaͤnmmt⸗ 


lich dazu beſtimmte Truppen pafirten den 18ten 
die Diemel, und die Armee campirte bey Wile 
belmsthal; des Erbpringen Corps aber bey 
HecFershaulen , letzteres ruͤckte den arten ges 

et Sriglar rind gieng nad) verfdiedenen Maͤr⸗ 
‘ hen den 5ten October nad) Wolfshagen zu⸗ 
rid ; den roten verließ diefes Corps gedachtes 
Sager i um nad) den Muͤnſterſchen zuruͤck zu mare 
ſchiren. Da dieſe Diverfions in Geffen den 
Marſchall von Broglio nidt irre gemadt, dies 
fer vielmehr feine iberlegene Dtacht dazu ges 
braucht, nidt allein Caffel und Gorringen zu 
behaupten, ſondern aud) gegen die Ockér zu agis 
rent, die franzoͤſiſchen Truppen fidj audj den roten 
Octob. der Stadt Wolfenbuͤttel bemeiftert, und 
zur Belagerüng von Braunſchweig Vorkeh⸗ 


rungen gemacht ſo wurde das Corps, welches 


bereits bey Grormede ohnweit Lippſtadt ans 
sor war beordert tiber Marienlohe bey 


aderborn und Horn nad) Blomberg zu 


marſchiren, waͤhrend der Zeit, daß die Armee 


iberDobenweipel, Srakel und Marienmuͤn⸗ 


ſter 
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fier der Weſer ſich naͤherte. Der Lrbprins 
iibertrug das Commando diefes Corps dem Ge⸗ 
nevallieutenant von Hardenberg und gieug fuͤr 
ſeine Perſon uͤber Hameln nach Hannover, um 
das Commando uͤber ſaͤmmtliche in der Gegend 
marſchirende Truppen yu uͤbernehmen. Durch 
dieſe von des Herzogs Ferdinand Hochfuͤrſtl. 
Durchl. fo weiſe getroffenen Dispoſition, wur⸗ 
den die feindlichen Unternehmungen gegen die 
Chur⸗ and Herzoglichen Lande gaͤnzlich vereitelt, 
und durch det Augriff ded Prinzen Friedrichs 
gon Braunſchweig der Feind fo wohl die Bela⸗ 
gerung von, Braun(chroeig aufzuheben, als 
aud) Wolfenbiicrel und die ganze Gegend gu. 
verlaffen gezwungen; fo wte gu gleider Beit dte 
Stadt Bremen durd ein alltirtes Detafdement 
gegen den franzoͤſiſchen General Wurmſer ges 
deckt, under die Gegend gu verlaffen gendthiget 
wurde. , 

Der Generallieutenant on Bock marfdhirte 
dent 18ten Oct. aus dem Lager bey Blomberg 
mit 4 Batailloné, dieſem und dem Heßiſchen 
Leib⸗Dragonerregimente gegen die Lippe, paſ⸗ 
ſirte diefen Flug am aten Novemb. zu Lipps 
fiadr, lief die 4 Bataillons bey Rhuͤden came 
piven, die 8 Esquadrons aber in den naͤchſten 
Dirfern cantouniven. Die Wbficht diefes Corps 
_ goar burd verſchiedene Bewegungen fo wohl nach 
der Gegend Corbach als aud) Kritzlar ded 
Feindes Aufmerkſamkeit dahin gu giehen , wore 
auf aud) dex Generallieutenant vou Wheaupeay 
amit einem ſtarken Corps von 10 Bataillons und 
12 Esquadrons gegen ies marſchirte. Auf 
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dieſe 
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dieſe erhaltene ſichere Rachricht, zog ſich der Ge⸗ 
nerallieutenant von Bock den zten Dec. uͤber die 
Lippe zuruͤck nach Dellbruck, oon da das Re⸗ 
giment den oten tad) Claholz ind den toten in 
die Gegend Warendorf marfdirte, den rater 
aber das Winterquartier in Greve 3 Stunden 
don Muͤnſter beyogs . ; 

1762 den raten April brach bas Regiment 
auf, und befand fid) bey dem Corps, welded 
unter dem Erbprinzen die Expedition auf 
Arensberg vornahm. Dieſes Schloß wurde 
den roten beſchoſſen, in Brand geſteckt, und 
Bie aus 300 Mann beftehende Beſatzung zu 
Rrieged + Gefangene gemadht. Madden dads 
Schloß vdllig auffer Vertheiviguigs- Grande gee 
febt , marſchirten die Truppen wieder nady ihe 
ten Winterquartieren, und gwar diefes Regi⸗ 
ment nad) Greven an der Ems zuruͤck. Wie 
aber der Herzog Serdinand dem Feinde ſo we⸗ 
nig als moͤglich Ruhe laffen wollte, fo unters 
nahm der Erbprinz mit Ablauf ded April Mo⸗ 
haths eine neue Expedition gegen sElberfeld, 
delogirte das dafelbft bequartirte Conflanſche 
Corps, und lief die verweigerten Contributions 
aus den feindliden Laudern betreiben, dex Obris 
fier von Muͤller war zum Gontien der leichten 
Truppen bey diefer Exyvedition mit rooo Pfers 
den commandirct , wozu diefed Regiment 60 
Pferde gegeben, aber nidts verlohren, an Ge 
fangenen wurden gegen 200 Mann eingebradt. 
Dieſes Regiment wurde bey Eroͤfnung der Canes 


. 


pagne tvieder beftimmt, inter dem Erbprinzen 


gegen die am Niederrhein ſich formixendé Cons 
— T deſche 


\ 
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deſche Armee ju diene, es cantonnirte Hom 18ten 
Mtay bis zum r6ten Sunt, da folded mit des: 
Erbprinzen Corps bey Schafderten cam: 
irte. 
. Die Marſchaͤlle d' Etrees und Prinz oon 
Goubite zogen ihre avs 116 Bataillons und 
94 Esquadrons ohne die leiditen Truppen beſte⸗ 
hende Armee bey Caſſel zuſammen, und ruͤck⸗ 
ten damit den 22ten Gun. bid Grebenſtein vor, 
Der Herjog Ferdinand, welcher den ax ften nach 
Buͤhne gekommen nod) felbigen Tages durdy dere 
Pring Friedrich von Vraunfdweig das Schloß 
Gababurg im Rbeinhardswalde wegneh⸗ 
men, und fid) durch die leichten Sruppen die 
Debouches ther die Diemel verfidyern laffen, ate 
taquirte dent 24ften Jun. die feindlide WArmee, 
und erfodjte einen vollfommenen Gieg, welder 
Der Campagne den Ausſchlag gab, und die feinds 
liche offenfive in etne defenfive vermandelte. Die 
exclufive dev leichten Sruppen aus 47 Batails 
fons und 56 squadrons: beftelyende Condefde 
Armee war indeffen den Rhein pafiret, und 
‘bes Erbprinzen Corps, welded nur aus 20 
Vataillons und 21 Séquadrons beftand, und 
wobey diefed Regiment mit befindlid), alfo je- 
~ frent bey weitem nicht gewachſen war, ridjtete 
feine Bewegungen nad der ihrigen ein, und cam⸗ 
pirte den 20ſten Sun. bey Duͤlmen, pafirte 
Den azfter die Lippe bey Flaßheim, und occus 
pirte das Lager bey Gorneburg. | Bey dev dete 
25ſten von dein Erbprinzen vorgenommenen 
Recognoſcirung jenſeits Recklinghauſen ge⸗ 
rieth dad on dex Cavallerie zur Bedeckung come 

© 5 man⸗ 
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mandirte Detaſchement urd. den Angriff eines; 
weit flarferen feindlichen Corps febr ins Gedraͤn⸗ 
ge, und ward. zum Ruͤckzuge gezwuugen. Der 
Erbprinz animirte durch feine Gegenwart. die 
zulezt retirirende Mannſchaft, um die Retraite 
nad) Moͤglichkeit zu favoxiſiren, exponirte ſich 
daher, wie gewoͤhnlich, aufs aͤußerſte, und fand 
fid) alfo vom Feinde gaͤnzlich umringet, wur⸗ 
de aber durch einen Theil der Mannſchaft dieſes 
Regiments gluͤcklich befreyet *). Dad Regi⸗ 
ment verlohr von denen 100 Commandirten 44 
Mann. Den 27 ſten Gun. repaßirte dieſes Corps 
die Lippe bey Luͤhnen, und kam den gten Jul. 
im Lager ben Wolbeck gu ſtehen. Als mau in. 
Erfahrung gebradt, dag ein Detafdement. von 
ber Condefdyen Armee zu der Armee der Mars. 
ſchaͤlle abgefandt worden, fo wurde der Generals 
Hieutenant oon Bock aus diefem Lager mit dem 
Reginrente und 3 VBataillons detafdhiret, um die 
Haupt-Armee in Heffen gu verſtaͤrken. Dieſes 
Detaſchement marſchirte iber Samm, Oeftings 
baufen, Alofter Babren, Effentho, Grade 
bergen und Volkmiſſen — — 
allwo 


*) Bey dieſer Gelegenheit hatte beſonders der Dra⸗ 
goner Juͤrgen Heine aus Eldingen im Luͤnebur⸗ 
gifchen, von des Major Schmiedchen Compagnie 
das Gluͤck, einen feindlichen dem Erbprinzen ſehr 
nahe ſeyenden Huſaren⸗Hieb Einhalt gu thun, und 
ſich zugleich deſſelben zu bemaͤchtigen. Dieſe ruhm⸗ 
wuͤrdige Handlung und herzhafte Treue war bey 
dem Regiment in die Vergeſſenheit gerathen, wurde 
aber bey ihrer Ruͤckerinnerunerung dadurch beloh⸗ 
fet, Daf genandter Dragoner nachhero zum Core 
Poral und darauf zum Wachtmeiſter avancirte: 


eee 
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allwo es fic) den 16ten Sul. mit dem Zaſtrow⸗ 
ſchen Corps vereinigte, und zu der Miederfage 
der Saͤchſiſchen Truppen ben Lutternberge das 
Seinige dahin mit beytrug, daß durd ſeine naz 
he vor Caffel diesfeits der Sulde genommene 
Stellung die feindliche ſtarke Garnifon in Res 
ſpekt erhalten ward, und denen zur Expedition 
die Sulde pafirten Truppen den Sictyng deckte. 
Das Regiment hatte daher keinen Verluſt, und 
marfdirte den Abend zuruͤck ing Lager ben Duͤrn⸗ 
berg: Den Sten Aug. conjungivte fid) foldyes 
bey Hochtirchen mit dem Gilſe⸗ Baftromw- und 
Mansbergſchen Corps , welde ſaͤmmtlich der 
Erbprinz commanbdirte, worauf die mit der 
Armee, und denen aibrigen. detafdirten Corps 
concentrirte Bewegungen su Depoftirung der bine 
— ter Caffel und laͤngſt der Sulda campirten feind⸗ 
lichen Vruppen erfolgte.. Das VBockſche Corps — 
- blieb bey Aochtirchen ftehen, der Erbprinz 
' aber marfdjirte mit den ibrigen gegen dte Obm, 
wohin die Condeſche Armee ihren Marſch gleids 
fallé divigirte. Nachdem die von dem Herzoge 
Serdinand genommene Maaßregeln gu Unter: 
brechung der Communication der feindlidjen Ar⸗ 
mee mit Srantfurth, diefe endlid) genoͤthiget, 
ben r5ten Aug. die Sulde gu verlaffen, und ſich 
gegen den Mayn gu giehen, fo folgte dte dies⸗ 
{eitige Armee jener auf dem Fuße nah. Diefeds 
Regiment marfdirte unterm General von Bock 
ber Breitenbach, Twieſte nad) Allendorf, 
allo es den 21ſten gu einen Theil des Grambys 
ſchen Corps ſtieß, und den 22ften fid) bey dev 
Suͤrpriſe der Condefden Aoants Garde 

e⸗ 
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Generallientenant de Levis bey Berenfeld mit 

befand, wobey einige hundert Gefangene gemadyt, 
aud) die Halfte des Lagers und die ganze Bagage 
erbeutet wurden. Das Lager wurde bey Stan⸗ 
gerode aufgeſchlagen, und zum Ungriff der Con⸗ 
deſchen Armee auf den folgenden Tag Unftalten 
gemadt, dieſe 30g fid) aber in der Nacht zuruͤck 
gegen Gießen, und des Erbprinzen Corps 
lagerte fid) bey Gruͤnbergen, wo es den 24ften 
Aug. Rafitag machte, und den 25 ften iber Lich 
und Urensbura nad) Holzheim marfdirte, 
in Der Abſicht den 20ſten dad Lager bey Gris 
ningen zu occupiren, welches dex Feind aber 
durch ſeine vortheilhafte Stellung hinter den 
Pobl-Graben verhinderte, und durch ein heftts 
ges Kanonen-Feuer die Woant-Garde des Erb⸗ 
prinsen mit Verluft gum Ruͤckzuge noͤthigte. 
Das Corps campirte darauf bey Ahrensburg, 
und den 27ften bey Grinbergen, pou da der 
Generallieutenant oon Bock mit dem Regimente 
und 3 Grenadicr-Bataillons jenfeits der Labne 
nady Ubdenbaufen detafdiret wurde, um die 
projettivte Belagerung von Wlarburg ins Werk 
gu richten, nach der den 3rften am Johannis⸗ 
. Berge oorgefallenen mißlichen Affaire aber mies 
ber zuruͤck gerufen wurde, und unter der Ordre 
ded Generallicutenants von Hardenberg, der 
das Commando des Crbpringlidjen Corps, wells 
cher wegen empfangener Bleßure fic) zuruͤck bes 
geben mufte , erhalten, zu ftehen fam, wie 
Darauf durd) den Marſch der feindlichen Armee 
auf Gießen die diesſeitige ſich genithiget fahe, 
ſich dex Ohm und Caffel, welder Ort vow ei⸗ 


net 
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nen unter der Ordre des Prins Friedrich von 
Braunſchweig flehenden Corps berennet war, zu 
naͤhern, fo marfdirte die Armee den Sten 
Septbr. nad) Gruͤnbergen, pafirte den rrten 
bey Hombura die Ohm, und fagerte fich auf 
die vortheilhaften Anhoͤhen ihres rechten Ufers, 
das Regiment, welded mit 6 Grenadier - Baz 
tatllons und dem Heßiſchen Leib⸗Dragoner⸗Regi⸗ 
imente die Arriere «Garde machte, blieb bey 
urggemuͤnden flehen, ſtieß aber den 13ten 

gu der Grambyſchen Referve bey Hombuͤrg, 
es befand fid) den 23 ften bey der heftigen Kano⸗ 
nade ander Bruͤcker⸗Muͤhle ohnweit Amoe⸗ 
neburg, verlohr aber nur einen Dtann. Das 
‘Haupt: AugenmerE bey Endigung diefer Cam⸗ 
pagne war nun nod dic VBelagerung von Caffel, | 
wo die Tranſcheen in der Nacht auf den 17ten 
October eroͤfnet wurden’, folde 3u decken, ward 
die Pofition an der Ohm durch Anlegung vieler 
Redouter und Schanzen immer refpectabler ges 
macht. Verſchiedene Bewegungen des Feihdes 
und die Fourage Tranſporte veranlaſſeten ben ei⸗ 
nigen Regimentern Hinze und Hermaͤrſche, wel⸗ 
ches denn auch dieſes Regiment mit betraf, ſo 
ſich zuletzt auf die Hoͤhe hinter Homburch bey 
dem Wangenheimiſchen Corps mit befand. Nach⸗ 
dem Caſſel dew I1ſten Novemb. capitulivet, die 
Friedens⸗Praͤliminarien den zten Mov. zu Fon⸗ 
tainebleau unterzeichnet *) und die Convention 
| * a > aw 


*Schon am 7ten November gegen Abend kam cin 
franzoͤſiſcher General vor das Thor gu Bircobeim, 
em 
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zu Uufhebung der Feindfecligkciten in Gegens 
wart des Herzoged Ferdineind und der beyden 
~ frans 


dem Alliirten Haupt-Quartier, welder von den 
franzoͤſiſchen Marſchaͤllen d'Etrees und Goubife 
mit der Nachricht von den unterzeichneten Praͤli⸗ 
minarien an den Herzog Ferdinand abgeſchicket 
worden, der dann hochdenenſelben zugleich ein 
Schreiben vom Herzoge von Bedford, Engliſchen 
Geſandten zu Paris, zuſtellte, welches durch eben 
den Courier war beſtellet worden, der die Nady= 
richt an die franzoͤſiſchen Marſchaͤlle uͤberbracht 
hatte. Es wurden hierauf an alle Corps, an alle 
Commandanten der Feſtungen ꝛc. Stafetten mit 
Verhaltungs⸗Befehlen ſofort abgefertiget. Tages 
darauf als den gten Vormittages zwiſchen 10 und 
II Uhr fam der Herzog Ferdinand und Milord 
Gramby an die Brice, welche man fonjr die 
Bruͤck-Muͤhle nennet, oberhalb Amoͤneburg, und 
begebhrten die Officiers von der Wache zu ſprechen. 
Der Baron vor Raynach, Ceenation Demure 
som Regiment Lplingen und Nelhard Capitain 
gon ben Sagern des Regiments Elſaß eilten gu 
vernehmen, worinn ihr ser Berlangen beftiinde, 
und bathen fie gu foldyem Ende auf die Brice gu 
fommen, und fic) in ihre Wachtſtube unter Dad 
gu begeben, welches fie ſogleich thaten. Die 2 
Officiers wurden in eine angenehme Verwunderung 
geſetzt, als Sr. Durchl. ihnen mit der gnaͤdigſten 
Begegnung ſagte: mein Beſuch ſowohl als der 
vom Milord Gramby muß ſie allerdings wundern 
meine Herren, wofern ſie nicht ſchon wiſſen, daß 
wir hergekommen, um mit dem Generallieutenant 
Grafen von Guerchy uns zu unterreden. Zu 
leicher Zeit kam der Graf von Guerchy ſchon hers 
en, Dem dieſe beyden Herren mit einem zahlrei⸗ 
chen Gefolge von Engliſchen und sa 
ze 
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franzoͤſiſchen Maͤrſchaͤlle den 15ten auf der Bruͤ⸗ 
cker⸗Muͤhle, von dem Engliſchen Generals 
Yieutenant Howard und dem franzoͤſiſchen Gee 
nerallieutenant Conte de Guerchy gefdloffen 
worden; fo trat bas Regiment den 2ojten Nov. 
den Marſch nach den Winterquartieren an, und bez 
30g folde den 29ſten in dem Muͤnſterſchen Amte 
Stromberg , brad) aber den 24ften Decemd. 
aus felbigen fon wieder auf, und gieng nad 
Dent Lande zuruͤck in feine Gtandquartiere im Daz 
melſchen Diftrict, das Gtaabsquartier wurde ju 
Bockerode, einem dem Chef zuſtaͤndigen Guz 
thereguliret, 1766 wurde folded nad) Grobnde 
an der Wefer 1770 aber von da nad) Nort⸗ 
beim verlegt. . : 


HOfficiers entgegen giengen. Niemahls fahe man 
einen vertraulicyern und freundfdaftlidern Um= , 
gang, al diefe Generals 4 Stunden lang mit eins 
ander pflogen, und aud) ihr Abſchied bezeugte, 
wie febr ihre Unterredbung ihnen vergnuͤgt gewe⸗ 
fen war, 
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Htes Cavallerie - Regiment 
der Koͤniginn leichte Dragoner. 


Nehhdem die ſaͤmmtlichen Corps leichter Trup⸗ 

pen, als das Jaͤger⸗Corps, Huſaren 
und Scheiter⸗Corps nachdem im November 
1762 geſchloſſenen Frieden reduciret worden, ſo 
wurden im April 1763 von denen dabey geſtan⸗ 
denen Ober⸗ und Unter⸗ ⸗Officiers ſo viele gleich 
placiret, als zu Beſetzung zweyer Dragoner⸗Re⸗ 
gimenter, jedes zu 8 Compagnien erfordert wur⸗ 


den, welchen beyden der Nahme des erſten und 


zweyten leichten Dragoner⸗Regiments benz 
gelegt ward, im Bahr 1764 erbielt dieſes erfte 
Regiment ben MNahmen der Roniginn, und 
wie 1783 dic fammtliden Chur- Hannoverſchen 
Regimenter numeriret wurden; fo erhielt diefes 
Regiment die Nummer 9. 

Im Fahr 1768 geſchahe der Anfang zur Ere 
ridtung der Gemeinen, welde ſucceßive fortges 
feBet worden, fo daß felbiged Michaelis 1776 
complet, und mit denen abrigen Cavallerie. Regi⸗ 
mentern egaliſiret war. 

Die Uniform betreffend; ſo erhielt dieſes 


Regiment anfangs rothe Rieke mit ſchwarzen 
plifdenen mit Gold eingefafeten Rabatten, Auf⸗ 


ſchlaͤge und Kragen nebft einen aus ſchwarz mit 
gelb beftehenden Epaulet nebft paille Unterfutter 
und Weften , die, derer Officiere F ohne Be⸗ 
ſetzung und durch ein goldenes Epaulet mit Cre⸗ 


pinen unterſchieden. Sm Gul. 1766 wurde die 
2:2 Unis 
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Uniform verandert, und beftand felbige aus 


blauen Ricken mit rothen Rabatten und Auf- 


ſchlaͤgen aud paille Unterfutterund Westen, 1778 


erhielt bas Regiment ftatt der paille Weſten und 


Unterfutter nunmehro weif, bebielten aber das 


bis Daher gehabte Gold. Cie tragen mit ſchwar⸗ 
-gen Leder uͤberzogene Casquets, die mit ſchwarzen 


‘Geehund- Leder aufgefdlagen, und ay deren 
Klappe vorne ein filbernes Pferd befindléd) ift, 
fiber dads Casquet liegt ein verguldeter Buͤgel, 
wovon in Locken geFraufelte Pferde-Maare han⸗ 


“gen. Jedes der beyden leichten Dragoner⸗Regi⸗ 


menter fuͤhren bis jetzt nur noch eine Franzoͤſi⸗ 
ſche Standarte, welche von dem nod) dabey ſte⸗ 
henden Titulair⸗Obriſten Johann Friedrich von 
Zattorf mit einem combinirten Commando von 
‘Too Pferden als damahligen Rittmeiſter beym 
Freytagiſchen Jaͤger⸗Corps in dem letzteren ſieben⸗ 
jaͤhrigen Kriege bey Ueberrumpelung der Stadt 
SBugbach und gaͤnzlichen Gefangennehmung des 
Franoͤſiſchen Cirafier-Regiments bon Roarave 
erbentet, und den leichten Dragoner-Regimentern 
gegeben. Die bey dieſem oten Negimente befindlis 
he Standarte ift helle roth, beynahe Conlenr de 
Chair und fihret eine Gonne mit Gold geftictt, 
und zur Ueberſchrift: | 
Nec pluribus impar. 


Pauken befinden ſich bis jebt nod) nidt beym 


* Regiment. Der Commandant ift: ' 


‘1763 Generalmajor und General-Adjudant Wit 
helm oon Sreytag, war vorhero Chef des Gas 
ger-Corps, ward 1776 Generallteutenant und 

17384 General der Cavallerie, 
* totes 





— — 


1Otes Cavalleries Regiment — 

Idhro Koͤnigl. Hoheit Pring Wallis 
leichte Dragoner, 

Staahs- Quartier groper Munzel. 
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rotes Cavallerie = Regiment 
Pring Wallis leidhte Oragoner. 








HG elhermaaffen die Erridjtung diefes Regis 
ments im Jahr 1763 feinen Anfang ges 
nommen, ift ben dem vorſtehenden oten Caval⸗ 
levies Regiment der Koͤniginn leichte Dragoner 
bereits erwehnet, WAnfangs hatte es vorgedach⸗ 
ter mafen den Mahmen des zweyten leichten 
Draqgoner « Regiments, und zur Uniform 
rothe Rocke , blaueRragen, Rabatten und Auf⸗ 
ſchlaͤge, weiffes Unterfutter und Weften mit 
Gilber, 1764 erhielt e6 den Mahmen vom Rronz 
prinzens Regiment, und 1766 wardihm der 
Mahme Prins Wallis beygelegt 1766 erhielt 
es blaue Rocke, rothe Rabatten und Auffdlare, 
weiſſes Unterfuttér und Weften mit Silber. Es 
traget gleide Casquets mit dem vorſtehenden 
gten Cavallerie⸗Regiments, nur daß dieſes ei⸗ 
nen ſilbernen Buͤgel hat. 1768 ward der An⸗ 
fang der Errichtung gemacht. Wie 1783 die 
ſaͤmmtlichen Regimenter numeriret worden, er⸗ 
hielt dieſes Regiment Nummer 10. 

Es ſoll, wie bey mehr gedachten vorſtehen⸗ 
Det gten Cavallerie⸗Regiment erwehnet, eine 
bon dem jeBigen titulair Obriften Sohann Fries 
drich on Hattorf im letztern 1762 geendigten 
Kriege erbentete Franzoͤſifche Standarte fahren, 
deren Devife ich nidt erfahren koͤnnen. 


296 rote Cavallerie: Regiment.’ 
_, Pauken befinden fid) bis jetzt nody nicht beyin 
Regiment. — 
Commandanuten find geweſen: 
1763 Generalmajor und General⸗Adjudant 
Wilhelm von Freitag, war vorher Chef 
des Jager Corps, ward 1776 Generals 
lieutenant und gab 1781 das Commando 
dieſes Regiments ab. 
1781 Obriſter Johann Friedrich von Minni⸗ 
gerode, ward 1783 Generalmajor. 
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Vorerinnerung, 
die Chur⸗Hannoverſche Infanterie 
betreffend. 





I. Von der Starke derſelben 
wie aud) vorgefallenen . Verminderungert 
und Vermehrungen. 


Re Sabre 1705 fielen nad) dem toͤdtlichen Hintritt 
weiland Herzoges Georg Wilbelm zu delle nebft de⸗ 
nen gefammten Herzoglich Zelliſchen und Luͤneburgi⸗ 
ſchen Landen aud) die bis Saher unterhaltenen ftehen= 
den GJnfanterie - Regimenter an bas Char = aus 
Hannover, der damalige Beftand der Regimenter 
se wahrend des Spanijden Guecefions - Kriege fol= 
gender: | 

A. Hannoverſche Gnfanterie, 
10 Bataillons 3u 7 Compagnien, a roo Mann, 


. B. Zelliſche Snfanterie. 

10 Bataillons zu 7 Compagnien, i roo Mann, 
Mie im Jahre 1714 durch den zu Baaden gee 
ſchloſſenen Frieden dieſer langwierige Krieg geendiget 
war, ſo geſchahe eine Reduction, daß auſſer denen 
gum Feld = Etat gehoͤrigen Officiers und uͤbrigen Be— 
dienten auch nod) von jeder Compagnie 14 Mann 

1724 abermahlen 14 Mann reductret wurden. 
‘ 1727 wurden diefe 28 Mann wieder angewors 
en. : 
1728 wurde nad) dent Abſterben weil. Herzoges 
and Biſchofes Srnft a“ zu Osnabruͤck das tS 
3 * 
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daſelbſt erridjtete Bataillon bon 5 Compagnien in 
Hannoverſche dienfte ibernommen, und 

1731 mit 2 Compagnien vermebhret, wodurd) es 
mit denen uͤbrigen Batatllons regalifiret wurde, jede 
GCompagnic der andern Bataillons mufte einen Manw 
aa hergeben, welcher vorerft aber nod) unbeſetzet 
b ieb. * 

1741 wurde dieſer eine Mann per Compagnie 
wieder angeworben, und auſſerdem noch 14 Mann 
zur vermehrung geliefert, auch die Regimenter mit 
dem noͤthigen Feld⸗Etat verſehen. — 

In ſelbigem Jahre wurde noch ein Regiment In⸗ 
fanterie von z Bataillons, und roa 

1745 nod) da8 vierte Bataillon auf gleidhen Fuß 
der uͤbrigen Bataillons erridhtet, 

1748 wurden bey geendigtem Kriege bey jeder In⸗ 
fanteriez Compagnie 24 Mann abgedanket; « — - 

1755 wurden felbige wieder mit ro Mann ver⸗ 
mebhret. . F 

1756 wurde bey denen nach England marſchie⸗ 
renden 12 Bataillons der Feld-Etat angeſetzet. 
1737 wurde jede Compagnie mit 14 Mann ver⸗ 
mehret, und auch die uͤbrigen Bataillons mit denen 
gum Feld⸗-Etat noͤthigen Officiers und uͤbrigen Bedien⸗ 
ten verſehen. —— ee oe 

1758 geſchahe cine dhnlidje Vermehrung der Com⸗ 
pagnien mit rq Mann. . Leer 

In felbigen.wurbden aud) zwei neue Bataillons jes 
des von 5 Compagnien zu 200 Mann errichtet. 

1759 wurde das im hieſigen Sold ftehende Sachs—⸗ 
Gothaifdye eel B in unfere Dienfte Abernommen. 

1764 wurden ſtatt der fonft bey jeder Compagnie 
acftandenen 8 Grenadier bey jedem Regiment cine ges 
ſchloſſene Grenadier Compagnie formiret. 

1763 nath geendigtem Kriege trat auf Allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl eine Reduction bey ber Ynfariterie ein, es 
wurde nemlich die 7te Compagnie voͤllig abgedanket,- 
und auſſerdem bey jeder Musquetiers71 Mann und 
Bey jeder Grenadier'= Compagnie 61 Mann — 

ie 
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die im Fabre 1758 erridteten zwey neuen Bataillons 
wurden mit einer Compagnie vermehret, und denen 
uͤbrigen gleid) gemadyt, und die Combinirung zweier 
Bataillons, fo nad) und nad) erfolgte, wurde fefte 
geſetzet, daß alſo bey einem ſolchen combinirten Re⸗ 
giment, ein Chef cin Obriſtlieutenant und 2 Naz 
jors zu ſtehen kamen, und aus 2 Grenadier und 10 
Musquetier-Compagnien beſtand. Bey Entlaſſung 
der Gemeinen bekam ein jeder der nicht in Penſion | ges 
ſetzet wurde, eine rotagige Ldbnung, 18 Mgr. In—⸗ 
— Geldfuͤr jedes gediente Jahr und 2 Rthlr. zum 
ſche 
1775 giengen 5 Bataillons nad) Gibraltar und 
Port = Mabon , fie wurden per Compagnie mit 18 
Mann vermehret, fo die andern im Lande bleibenden 
Bataillons abgeben, und durdy Werbung wieder ers’ 
ſetzen muften, aud) erhielten die benannten 5 Batail⸗ 
ions die gum Feld > Etat gehdrigen Bedienten. 
1776 wurde eine jede Gnfanterie = Compagne mit 
6 Mann, und 
1777 abermablen mit 6 Mann vermehret, jedoch 
gieng diefe Vermehrung denen beyden in Hanau gate 
_ nifonnirenden Vataillons nichts an. 

1778 wurbe jede Grenadier - Compagnie ‘mit 21 

Mann und jede Musquetier-Compagnie mit 11 Mann . 
vermehret, wodurd) erftere-auf 100, und ieBtere auf 
80 Mann anwudhjen, aud) dieſe Augmentation betraf 
- die Hanauiſche Garniſon nicht. 
Im Herbſt 1778 kamen die ſeit 1762 in Mange 
gelegenen 2 Bataillons in die hiefigen Lande wieder: 
zuruͤck, lieffen jedody ihre Grenadier « Compagnien in 
Hanan zur Befasung. 

1779 wurden die bey jedem Regiment behuf der 
Regiments Kanonen bendthigften Wrtillerifter ausges 
fest, welche gwar bey dem Compagnien Dicnfte thun, 
jedoch beym Gebrauch der Kanonen oer fonftigen Con⸗ 
ſtabels ihre Dienſte verrichten miiffen. 

1780 wurden bey jeder Musquetier⸗ Compagnie 
10 © Maun abgedanfet , womit die benden aus pone 

girl 
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zuruͤck gekommenen Bataillons vollzaͤhlig und denen 
uͤbrigen gleich gemacht wurden, ihre zuruͤckgelaſſenen 
Grenadier⸗Compagnien aber blieben auf den alten Fuß 
zu 67 Mann. Auch wurde in dieſem Jahre bey der 
Infanterie ein Inſpecteur angeſetzet, wozu Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt den Generalmajor von dem Buſche ernannten. 
1781 in ber Mitte des Monaths Junii wurde der 
Anfang mit Erridjtung zwey never Gnfanterie-Regiz 
mentcr unter den Nahmen des r5ten und r6ten Res 
giments, die Sr. Majeftat zum Dienfte der Oftine 
bifchen Compagnie auf gewiffe Jahre uͤberlaſſen, ge⸗ 
macht, jedes beftand aus x leichten, 1 Grenadier und 
8 Musquetier-Compagnien zu 100 Mann, und wurz 
de der Obriftlieutenant Reinhold zum Chef des r5terr 
der Major von Wangenbeim aber gum Chef des 
x6ten Regiments ernannt. . | 
_ 1783 wurden abermablen von jeder Snfanterie= 
Compagnie 1o Mann erlaffen, wodurd) denn cine 
Grenadier = Compagnie auf go und eine Musquetier= 
Compagnie auf 60 Mann gefeset wurde. 8 
Im nemlidjen Jahre wurden fammtlidye Infante⸗ 
riesRegimenter, die Fuß⸗Garde ausgenommen, nu⸗ 
meriret. 2 
1785 famen die in Gibraltar und Port-Mabon 
gewefenen 5 Gataillons wieder in hiefige Lande, und 
wurden mit den uͤbrigen Bataillons egalifiret. 


TL Bon den Veraͤnderungen 
in Anſehung der Uniforms im Ganzen. 


Es wird zwar bey jedem Regiment dev Uniforms: 
~ und deren Beranderungen weithiuftiger und bez 
ſonders bemerfet werden, jedod) glaubeidy, wird es 
wenigſtens vielen meiner Lefer nicht unangenehm ſeyn, 
hieſelbſt die Haupt-Berdnderangen, fo das ganze In⸗ 
— betreffen, zu finden. 
In den aͤlteren Zeiten waren die Roͤcke gwar ſchon 

beth, die Aufſchlaͤge, Weſten und Unterfutter aber: 
' waren 
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waren pon einer andern dem Regiment zugetheilten 
Gouleur. 

1727 wurden die Rabatten dingefibret, welche 
denn mit den Aufſchlaͤgen und Weften von einer Farbe 
yoaren: . 

176i wurden bey denen Bataillons, fo Gold hat⸗ 
ten, ftatt der couleurten Weften, paille, und bey dez 
nen, fo Silber hatter, weiße feſtgeſetzet. 

176 wurden bey allen Bataillons, die Gold 
gehabt hatter, folded in Silber vevwandelt, fo daß 
bey der Snfanterie nur bloß das Garde = Regiment 
Gold bebielt. 

1773 erhielten die Officiers ein. rothed mit Silber 
geſticktes Epaulet, die Garde aber ganz Gold. 

1779 erbielten die Regiments-Artilleriſten ein ges 

fixeiftes wollenes Epaulet mit Frangen, 
"- 1785 find die Mondirungen nach dem Englifder 
Modell eingefihret, aud) fonft verſchiedene Verandes 
rungen vorgenommen; als: auf den Mondirungs⸗ 
Knoͤpfen wird die neye erhaltene Regiments-Nummee 
getragen, bas Degen-Roppel, fo mit einem gelben 
Schloß verfehen, worauf G. R. mit der Regiments, 
Nummer befindlich, wird im Dienſt Aber den Rok 
- umgehangen, die ledernen BeineMieider werden gang: 
lich abgefchaffet, und ftatt deffen im Winter tudyene, 
des Sommers aber leinene getragen, aud bey leines 
nen Strimpfen ſchwarze halb Camaſchen fefigefeset, 
die Officiers erhalten ftatt des einen oberwehnten ges 
ftictten Epaulets nun zwey gan; filberne, und ſtatt 
der filbernen Degen gegenwartig ftahlerne Degens 
Bey den Grenadier= Officiers aber ftahlerne Sabels, 
und die an den umbangenden Degen-Koppels befinds 
liche Sdjliffer find Silber mit G. R. 

Auf das Jahr 1787 wird die paille Couleur ganze 
lich abgeſchaft werden, und ſtatt deffen weife Unters 
kleider eingefuͤhret. 


TIL. 
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III. Bon den Armaturen - 
und font das Militair betreffenden. 


wurden die Lunten⸗ Schloͤſſer abgeſchaffet, 
1687 und ſtatt deſſen ordentliche Flinten⸗Schloͤſ⸗ 
ſer eingefuͤhret. 
air 1695 wurde zu Zelle das Invaliden⸗Hoſpital ge⸗ 
iftet. 
1696 wurden denen Regimentern die — 
Kanonen zugegeben. 
1706 wurden beym ganzen Corps die gelben —* 
fen feſtgeſetzet, da vorher ein jeder Regiments⸗Chef 
ſolche nach Gutfinden hatte geben koͤnnen. 
170s wurden in der Belagerung von Lille die 
Zimmerleute bey den Bataillons feſtgeſetzet, da der 
Obrift Coferiss felbige zuerſt mit befondern Nugen bey 
ber Defenfion eines Dorfes antreries gebraudyt. . 
1724 wurden die eifernen Lade- Stier und Caz 
mafden, wie aud) 
1727 die mefingernen Trommeln aud) bewundene 


Haar⸗doͤpfe eingefuͤhret. 





Garde— 


Garde⸗Infan terie— 
Regiment.“ 
Stand⸗Quartier Hannover. 
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~Gardes Regiment. 





Als der Herzog von Zannover mit dem Koͤ⸗ 
nige von Schweden, Guſtav Adolph, 
in Gerbindung trat, fo erridjtete erſterer im 
Jahr 1631 nebft anbern Infanterie⸗Regimen⸗ 
tern auch ein Theil der Garde, ſo aber nach 
— dreyßigjaͤhrigen Kriege 1648 bis auf 
Schloß⸗-Compagnien reduciret wurden, we⸗ 
hes alfo der erfte Grund diefes Gardez Regis 
ments angefehen werden Fann. 
Im Jahr 1662 ſchenkte der Herzog Auguſt 
gon Braunfdweig « Wolfenbuͤttel dem Herzoge 
Ernſt Auguf— von Vraunfchweig « Linchurg 
und damaligen Biſchofe oon Osnabrick 
3 Compagnien, Aus diefem ward zu Osna⸗ 
brick ein Gataillon errichtet. WE 1679 nad 
Abfterben ded Herzoges “Johann CLriederich, 
der Herzog Ernie Auguſt die Regierung zu 
annover antrat, nabm er dieſes Bataillon 
mit dahin, und 1690 wurden die 3 Compags 
nien, fo bidher zur Schloß⸗Wache in Hanno⸗ 
ver gebraucht worden, dazu geſetzet, und dar⸗ 
aus ein Regiment —* Bataillons formiret, 
auch 1706 bey Dendermonde zum Garde⸗ 
Regiment erklaͤret. Es iſt gleich andern Re⸗ 
gimentern nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde ver⸗ 
ſchiedenen Vermehrungen und Abdankungen un⸗ 
terworſen geweſen. arias hatte dieſes Regis 
os ment 
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ment gan; rothe Uniform,  erhielt aber 1774 
blaue Auffdlage und Weften, und 1727 blaue 
Rabatten, 1761 erhielt es paille Weften und 
Unterfutter, und die gegenwartige aud auf kuͤnf⸗ 
tig feft gefeBte Uniform tft rothe Roͤcke, dunkel⸗ 
blaue Rabatten und Aufſchlaͤge mit Gold, nebſt 
weißen Weſten und Unterfutter, auch rothe Dra⸗ 
goner. Es fuͤhret den Gewehr Vuhſiaben 
A a, und dag ote Bataillon Ab. Dieſes Re⸗ 
giment bat 4 weife Fahnen mit dem Koͤnigl. 
Engliſchen Wapen welches mit dem Orden vom 
Hofen «Bande umgeben, worinn deffen gewoͤhn⸗ 
liche Innſchrift: 
Noni foit qui mal y penſe. 
Mebſt der Unterſchrift: 
Dieu & mon droit, 
Die Chefs find gewefen: 
1662 Generglmajor Jobſt Moris von Uffel: 
1667 DObrifter von Oht, ftarb als Generals 
lieutenant, 
1693 Generalfeldgengmeifter von Sommerfeld. 
1712 Feldmarſchall Cuno Joſua Freyherr von 
Bauͤlow, ſtarb den 27 ſten Jul. 1733 
1733 Obriſter Fohann Georg von Ilten, ward 
1735, Brigadier, 1739 Generalmajor, 
1743 Generallieutenant, und ftarb den 
17ten April 1749. 
1749 General der Snfanterie Georg Friedridy 
von Gommerfeld ſtarb 1760 
176o General der Fnfanterte Auguft Friedrid 
Freyherr dou Spoͤrken, ward 1764 zum 
Feldmarſchall ernannt, und ftarb den 
13ten Sun, 1776, 
1776 
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1776 Ihro Durchlauchren Generallieute⸗ 
nant Carl Ludewig Friedrich Pring von 
Wiecklenburg-Grrelig , welde 1784 
5a General der Snfanterie ernannt wurs 

en. ) , 


} 
Inm Jahr 1665 nahm Bolland 12000 
Mann Braunfdweig « Lineburgifhe'Sruppen im 
Sold, welde fid) unter bem Generalfeldmarfdall 
Graf von Waldeck an der Wefer lagerten, 
und dadurch den Biſchof von Muͤnſter gu einem 
Vergleid) mit Holland zwungen. 

Das folgende Jahr 1666 gieng diefes Regis 
ment mit einem Theile diefer Truppen nad) Braz 
band gegen die franzoͤſiſche Madr, und diencte 
Dafelbft bid zum Aadhifden Frieden 1669. 
Als im Gahr. 1671 es fid) abermahls zu et 
nem gefaͤhrlichen Kviege mit Frankreich anlief, 
und die gefammten Haͤuſer Braunſchweig— 
Luneburg es bedenklich fanden, ihre alte Erb⸗ 
Stadt Braunſchweig, welde gegen thre recht: 
maͤßige Landesherren fid) ſchon feit langer Zeit 
ſehr widerſetzlich bewieſen, in foldyen Gtand ju 
laffen, daß fie einem aes mitten ing Lande 

U2 zum 
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‘gum Sik oder Ruͤcken dienen koͤnnte; fo giengen 

fie mit ihren ſaͤmmtlichen Truppen in erwehntein 
Jahre oor befagte Stadt, und eroberten folde 
nach einer vier widentliden Belagerung, 

1673 drungen die Frangofen unter dem 
Marſchall oon Tuͤrenne durch Weſtphalen 
bis an die Weſer bey Minden vor, und die 
ſaͤmmtlichen Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche Trup⸗ 
pen mußten dagegen ein Lager bey Leeſe formi⸗ 
ren. Das folgende Jahr 
1674giengen der Herzog Georg Wilhelm 

und der Pring Georg Ludewmig mit einem - 
Corps bon 14000 Mann ihre Truppen, worunter 
> aud) diefed Regiment mit begriffen war, an den 
Rhein, es wohnete alfo den 14ten Sept. dies 
ſes Jahres der fiir die Lineburgifden Truppen 
fehr ruͤhmlichen Schlacht bey Enſißheim im 
Elſaß gegen den Marſchall von Tuͤrenne mit 
ben, nad) welcher die Lineburgifden Voller an⸗ 
fangs die Minterquartiere im Elſaß nahmen, 
jedoch den aten Sanuar ; 
1675 den Rhein repafirten, und in Schwa⸗ 
ben in die Winterquarticre verlegt wurden, twos 
felbft das Haupt - Quartter der Braunſchweig⸗ 
Luͤneburgiſchen Voͤlker gu Geiflingen genome 
men ward. Im Gul. felbigen Jahres gieng es 
bey Collet wieder mit uͤber den Rhein ges 
gen die Mofel, half den ten Aug. uͤber den 
Marſchall von Crequi bey der Conserbrick 
ohnweit Trier einen vollkommenen Sieg erfech⸗ 
ten, und darauf Saarbruͤck und Trier erz 
obern, in welder letztern Stadt gedadjter Mars 
{Hall fid gum Kriegesgefangenen ergeben mußte, 
und 
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und evft nad) Coblenz, darauf nad Zelle ges 
fhiket ward, erhielt aber den ote Novemb. 
auf fein Ehrenwort feine Freyheit wieder. 

1676 im Gul. dienete ed unter dem Hers 
zoge Ernſt Auguſt mit bey der Belagerung 
vor Maſtricht, welche jedoch, obgleich der 
Herzog ſeine eigene Attaque an der Maas be⸗ 
reits ſehr weit gebracht hatte, verſchiedener Ur⸗ 
ſachen wegen wieder aufgehoben ward. 

1677 war es mit in der Belagerung vor 
Charleroy, und den 14ten Aug. 

1678 in dem gluͤcklichen Treffen bey Saint 
Demies im Hennegau, welded die vortheils. 
hafteften Folgen wuͤrde gehabt haben, wenn nicht 
wenige Tage guvor, als den r1ten Auguft, der 
Friede zu Nimwegen bereits unterzeichnet ge⸗ 
weſen. Worauf auch den 260ſten Januar 

1679 ein beſonderer Friedensſchluß zwiſchen 
den Haͤuſern Braunſchweig⸗ Laneburg und, 
den Kronen Krankreich und Schweden gu. 
Selle erfolgte. . 

Als nun Daͤnnemark gleich nach dieſem 
Frieden mit ſeinen noch beyſammen haben⸗ 
den Truppen unter dem General Wedel die 
Stadt Zamburg blouquirte, nm die ſchon 
laͤngſt gefuchte Unterwerfung und Erbhuldigung 
gu, erzwingen, marſchirte diefed Regiment int. 
Oct. 1679 mit nady der Elbe, woſelbſt die 
Hannoverz Bells Odnabricks und Wolfenbiittels 
ſchen Truppen fid gufammen zogen, um allenfalls 
der Stadt Gamburg wirklid) beyzuftehen, wor⸗ 
auf fid) aber Daͤnnemark den tes Mov. gum 
Pinnebergifhen Vergleich hequemte , — 

* e 
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bie Stadt Gambure 220000 Thaler an Dane 


nemark erleden mußte. 


1685 war es mit unter den 10000 Mann, 


womit der Erbprinz Georg Ludewig nad 
Ungarn marſchirte, half im ſelben Jahre die 
Feſtung Neubeuſel mit Sturm erobern, und 
die Tuͤrken bey Gran in die Flucht ſchlagen. 


166 diencte es won dent arften Sun. bis - 
den 2ten Spt. in der blutigen Belagerung vor - 


Ofen, half den zum Entſatz ingwifden anges 
ruͤckten tuͤrkiſchen Succurs ſchlagen, und darauf 
den aten Sept. Ofen durch Sturm erobern, wo⸗ 


bey ſich die Beſatzung gang verzweifelnd verthei⸗ 


digte. 


1687 wohnete es unter der Anfuͤhrung des 


Erbprinzen Heorg Ludewig, der Groſſen und 


glüͤcklichen Schlacht bey Mohatz bey, tach wel⸗ 


cher ſich auch Eſſeck, Peterwardein, Walpo, 
Poſſega und Erla ergeben mußten. Im Sept. 
ſelbigen Jahres ſchlug der Prinz Louis von 


Baaden die tuͤrkiſche Armee bey Niſſa dermaa⸗ 


fier, daß die ganze feindliche Armee durch den 
Fluß Niſſa ſchwimmen mußte, wobey die 
Durchl. Prinzen von Hannover ſich ins Wafe 
ſer begaben, um alſo ſchwimmend den Feind 
nachzuſetzen. Als nun dieſer gluͤcklichen Pro⸗ 
greſſen wegen, auch wegen der Succeßion in der 


Pfaltz die Franzoſen in die Pfaͤlziſchen Lander’ 
einfielen und daher der Krieg am Rheinſtrom 


entſtand, marſchirte dieſes Regiment unter dem 
Herzoge Ernſt Auguſt mit dahin gegen die 


amie Meat, md Gay 
1689 
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1689 Maynz nach einer 6 woͤchentlichen 
Belagerung erobern, wobey die Attaque vor⸗ 
nemlich gegen die Citadelle und die Baſtions 
Saint Alban, Saint Boniface und Saint 
Alexander gefuͤhret ward. Die hiezu gebrauch⸗ 
ten Luͤneburgiſchen Truppen traten ſodann den 
Marſch nach den Niederlanden an, ſtieſſen aber 
auf dem Marſch zu den Brandenburgiſchen Voͤl⸗ 
kern, welche Bonn belagerten, verhinderten den 
Boufleurs Bonn zu entſetzen, und moͤthigten 
den Aßfeld, welcher Commandant darinn war, 
dieſen Ort nad) einer 3 monathlichen Belagerung 
Den 12ten Oct. zu uͤbergeben. Diefes Regi— 
ment gieng darauf mit nach den Niederlanden, 
und wohnete 1690 der ungluͤcklichen Schlacht 
bey Sleurt ohnweit Namur bey, nad welcher 
es gegen den Winter in hieſige Lande zuruͤck mar⸗ 
ſchirte. os 
1693 gieng es abermals unter einem Corps 
bon Sooo Mann Braunfdweig + Lineburgtfcher 
Truppen unter den beyden Generals von Pode⸗ 
wills und bon Bois David nad dem Nie⸗ 
Serlanden, und war felbiges Jahr in der Bas 
taille bey Landen den zoften Sul. geqenwartig, 
worinn die Franzofen das Champ d¢ Bataille 
mit einen BVerluft vo 13000 Todten und 10000 
Bleßirten behaupteter. - 

1694 half es Buy und. - 

1695 die importante Feftung Namur tm 
Angefidt einer franzoͤſiſchen Armee von tooooo 
Mann erobern, obgleich die Garniſon 16000 
Mann ſtark war, welche der groſſe General 


Boufleurs ſelbſt eommandirte. 
: U4 1696 


- 
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' ‘1696 fiel in den Niederlanden nichts erheb⸗ 
Licked oor, tnd 

1697 ward der Friede zu Ryswick gee 
ſchloſſen. 
Anm igten April 1700 giengen die Schwe⸗ 
diſchen und Luͤneburgiſchen Truppen bey Boitzen⸗ 
burct uͤber die Elbe, und conjungirten ſich im 
Lauenburgiſchen, am 28ſten Mah giengen ſo⸗ 
thane alliirten Truppen unter Commando des 
Bremiſchen Gouverneurs Graf Guͤldenſtern 
uͤber die Elbe ins Amt Reinbeck, ſie campir⸗ 
ten darauf einige Tage bey Wandsbeck und ka⸗ 
men den oten Suu. bey Alrona ; befchoffen von 
da Das Danifde Krieges - Schiff der Hummer 
im Roblbrandt, der Commandeur Acld wurd 
alfo gendthiget folded zu verlaſſen, welded die 
Alliivten bey ihrem Aufbruch nach Sullsbirrel 
verbrandten. Den 6ten arrivirte der Churfirft 
fon Hannover und der Herzog von Jelle im 
Lager , dem 7ten fiengen die Lineburger auf den 
Schrevenhoſt an 3u ſchanzen, den Sten mare 
ſchirte die Armee nad) Pinneberg, die Daͤnen 
ſtunden nur 2 Meilen davon zu Kellinghauſen, 
kamen aber den 13ten nad) sElmsborm ; und 
den 10ten nach Urerfert fo nahe an die Allürten, 
daß fie nur der kleine Fluß Pinnau fdetdete. 
In diefer Stellung blichen beyde Armeen bis 
gu Ende dieſes Monaths Junius, da denn mite 
fer Zeit verfdtedene Scharmuͤtzel vorfielen. 


Weil der Rinig von Daͤnnemark mit Chur⸗ 


Sachſen in Alliance ſtund, fo wurden pon Sach⸗ 


‘fen 4000 Mann Hilfs- Truppen an Daͤnnemark 


uͤberlaſſen, und traten im Julio bey Eisleben 
; tof; int 
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in Daͤniſche Pflicht und Dienfte, darauf fie un: 
_ ter dem General Ablefeld den r6ten ins Belz 
liſche einfielen , und den 17ten die Aemter Gi: 
fbhorn, Meinerſen, Campen bis Bodenz 
teich cinnahmen. Nachdem aber die Zellifdjen 
und Hannoverſchen Truppen unter dem Gee 
feral don Bulow und Geneallieutenant von 
Ober fic) naͤherten, vetivirten fie fidy den 
18ten Julius wieder nad) Braunſcheig, und 
als felbige ihnen zu nahe anf den Hals Famen, 
wendeten fie fid) bey Bockeln weg, wo es ju 
einer kleinen Action fam, und giengen dber Wer⸗ 
nigerode wieder nad) Gachfen. Zu Bockeln 
ſchloß die Buͤrgerſchaft vor den Gachfen die 
hore gu, und erfdoffen den Capitain, von 
“Ende und einem Wadhtmeifter, fo bende gang. 
allein nahe vorbey ritten. Am 18ten Auguft 
erfolgte der Friede zu Craventhal, worauf die 
Luͤneburger am 29ſten und zoſten Auguſt beym 
Tollenſpieker uͤber die Elbe wieder nach Haus 
giengen. 

Der Todt Carl des Il, Koͤniges in Spanien, 
welcher den 1ſten Rov. 1700 erfolgte, gab 
Anlaß zu dem blutigen und langwierigen Spa⸗ 
niſchen Succeßions⸗Kriege zwiſchen den Haͤuſern 
Oeſterreich und Burbon, in welchen auch 
das deutſche Reich nachgehends mit verwickelt 
ward, Das Churhaus Braunſchweig Lis 
neburg lief daher aud) ein anfehnlides Huͤlfs⸗ 
Corps gum Dienfte bes Hauſes Geſterreich 
marſchiren, und diefed Regiment gteng alſo 

‘1702 mit nad) ben YTiederlanden, war 
felbiges Sabr mitin dem Sturm vor Luͤttich, and 
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1703 den Zoften Sun. in dem ſcharfen Gee 
fecht ben SEckern. 

1704 wohnete es der. blutigen Action auf 
dem Schellenberage bey Donauwerth bey; 
worinn, unter andern braven Officiers, and der 
Brigade Major von Leuenftern vom Regis 
ment bliebs in der* fury darauf vorgefallenen 
wichtigen Bataille bey Hochſtedt mufte dtefes 
Regiment die Verſchanzungen oon Blendheim 
zuerſt angreifen, es verlohr aber and) dabey 
ſehr ſtark, wie denn der Obriſtlieutenant von 
Rochow und der Major von Sance nebſt noch 
4Officiers und 100 an Todten, und 9 Offi⸗ 
ciers mit 158 an Bleßirten vom Regiment vers 
lohren giengen. 

1706 dienete ed in der Bataille bey Ra⸗ 
mellies *) in Braband. 


1708 


*) Yn diefer Schladt, worinn feindlidjer Ceits der 
Churfirft von Bayern und der Marſchall vor 
Villerot commanbdirten, belief fid) ber Verluſt der 
Feinde an Todten, Verwundeten und Gefangenen 
auf 18000 Mann, und wurden darauf in kurzer 
Zeit bie Stadte Lowen, Briffel, Lier, Mecheln, 
Damm, Villverden, Gent, Bruͤggen, Oudenarz 
de, Antwerpen, Aloft, mithin ganz Braband und 
ber groͤßte Theil von Flandern der feindlidjen Ge⸗ 

"walt entrifen. Mody fiber dieſes wurden bie Fee 
ftungen Oende, Menin, Dendermonde und Ath 
in diefer Campagne. durch Belagerungen eingenome 
met. Der Konig von Frankreich wurd hierdurch 

veranlaßet, durch den Churfuͤrſt von Bayern an 
den Herzog von Marbborough und die Generale 

_ Staaten Friedens-Vorſchlaͤge gelangen zu laff 

* “> : . we ã 
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1708 in bem widtigen Treffen bey Oude⸗ 
narde **) in Slandern, nidjt weniger 

1709 in der entfdeidenden Schlacht bey 
Malplaquet ***) im Aennegau, half andy 
1706 in Flandern die Feftungen Dendermon⸗ 
De und Menin erobern. Als 1708 nad) der 
gluͤcklichen Schlacht bey Ounenarde die Belages 
rung der wichtigen Feſtung Lille oder Raffel unter’ 
den Pring Lucen vorgenommen ward, welche der 
Herzog von Wlarlborouah mit 60000 Mant 
deckte, dienete dieſes Negiment mit unter denen 


zu 


welche aber, weil man franzoͤſiſcher Seits nicht ſo 
viel eingehen wollte, als die Alliirten ſich befugt 
achteten zu fordern, keine weitere Folge erreichet. 


2*) Die Franzoͤſiſche Armee, welche der Herzog von 
Vendome nebſt den Herzogen von Bourgogne und 
von Berry commandirten, und 121 Bataillons 
und 198 Esquadrons ſtark war, ward abermahls 
dergeftalt geſchlagen, daß feindlidyer Seits der 
Verluft auf roocoo Mann an Todten und Gefane 

genen, und 5000 an Verwundeten fid) erfirectte, 
aud) 57 Fahnen, 52 Standarten und 7 Paar Pau- 

» Fen crobert wurden, wogegen die Alliirten kaum 
2000 Todte und 3000 Blefirte hatten. Der Pring 

Kugen commandirte in diefer Bataille ben rechten 
Fluͤgel, der Herzog von Marlborough den linfen 
Fluͤgel, und der Hollaͤndiſche Feldmarſchall von 
WuverferE das Centrum. 


HEH) Die feindliche Armee hatte fid) iber toomcoe . 
Mann fark, zwiſchen 2 Waldernin einem dreyfady 
verſchanzten Lager, welches einer Feſtung abnlid) 
war, gefest ; ward aber dennoch, obngeadytet 
ihrer tapferfien Gegenwebr, voͤllig geſchlagen. 
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zu dieſer merkwuͤrdigen Belagerung beſtimmten 
50 Bataillons und 90 Esquadrons, welcher 
Belagerung aud) der Churprinz Georg Auguſt 
gon Hannover mit beywohnete. Nach Ero⸗ 
berung dieſer Feſtung half es noch vor Bezie⸗ 
hung der Quartiere, obgleich der Winter. 
uͤberaus heftig war, die Feinde aus Gent und 
Bruͤgge vertreiben, 

1709 wohnete es der Eroberung von Mons 
und Dornick bey. 
1710 den aiten April half es die feindli⸗ 
den finien bey Pont a Wendin iberfteigen, 
urd darauf Bethune , aud 


1711 


#4) Dicfer Ort wurde den 14ten Julius 1710 von 
ben beyden Generals Sagel und Schulenburg mit 
30 Bataillons und 18 Esquadrons eingeſchloſſen. 
Der Ort war gwar Mein, aber fehr regelmafig 
befeftiget, er hatte 6 Baftionen, die faft alle durch 
Nuffenwerke gedeckt wurden. Auf der Seite, wo 
die Feftung unter Wafer geſetzt werden Fonnte, 

‘war ein altes Schloß mit etlidjen Wuffenwerken, 
und einenr dDoppelten bedeckten Wege an den Orten, 
die durch bas Waſſer nidt gedeckt wurden. Die 
Franzofen hatten fid) im Jahre 1645 von diefem 
Orte Meifter gemadt. Cer Herr 04 pay Vau⸗ 
ban, ein Better bes Generals diefes Mahmens und 
Generallieutenant der Krieges s Heere von Franks 
reich, war der Vefehlshaber an diefem Orte, feine 
Beſatzung beftand aus 9 Bataillons, einem Draz 

_ goner-Reginrente und einer Compagnie Kanoniers 
und Bombardiers. Er hatte diefen Ort, wenn 
derfelbe mit Krieges - Bediirfniffen und Lebensmit⸗ 
teln genugfam verforget gewefen ware , hiermit 
lange Zeit vertheidigen koͤnnen, er hatte speber its 

geln 


Garde « Regiment. 317 


1711 Bouchain erobern, worauf ed 

1714 naddem ju Baaden gefdloffenen Fries 
fen in hiefige Lande wieder zuruͤck marſchirte. 
es Dies 


geln nod) FlintensSteine mehr, ald dieſer Ort, 35 
Tage nadher, da die Lauf:Graben erdfnet waren, 
uͤbergieng. Der General Sagel grif denfelben auf 
ber Seite bes Thores, fo gegen Arras liegt, an, 
der General Gdyulenburg aber auf der andern 
Seite bey dem Thore nad) Aire. Die Lauf-Graz 
ben wurden in der Nacht vom agzften aufden o4ften 
Suliué erdfnet. Gleich in der folgenden Nacht 
that der Feind mit tooo Mann und 4oo Schanz⸗ 
Grabern einen Ausfall, fie verſchuͤtteten die Werke 
weldye aufgeworfen waren, tidteten 800 Mann, 
und verurjadyten eine ſolche Beſtuͤrzung, dag man 
einen Theil der Nacht unter den Waffen zubrachte. 
Die uͤbrige Beit dicfer Belagerung hindurd) fielen 
allerhand Scharmuͤtzel vor, man lief einige Mi⸗ 
nen fpringen, und jedermann muß diefem Befehls⸗ 
Haber gum Ruhme nadfagen, dag er dtefem Ort 
als ein geſchickter Soldat, mit vieler Kunſt und 
Tapferkeit vertheidiget. Es ereignete fid) bey diez 
er Belagerung ein befonderer Umftand. Es fiigte 
th, daß der General Schulenburg diejenige Seite 
befam, wo der Angriff am fchwereften gu feyn 
ſchien, in der That aber am leichteften war. Co 
bald er eine Wiefe, welche zunaͤchſt an dem Orte, 
wo die Feftung unter Waffer gefewet werden konn⸗ 
de, lag ,. hatte abmeben laffen, wurden die Rauf: 
Graben eroͤfnet, und man feste die Arbeit in 
Amiglidfter Eile fort, weil in der Gegend keine 
Mine war, daher man fie nidt zu untergraben 
braudte. Der Ort, wo der General Gagel den 
Ungriff thun follte, war nicht fo vortheilhaft, er 
- Fonnte nicht anders als durch das Sapiren ankom⸗ 
men, uͤberdem war diefe Seite, weil fie bon dem — 
Wafer 
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Diefen erworbenen. Ruhm behauptete es 
aud) in dem 1742 wegen der Oeſterreichiſchen 
Grbfolge entftandenen Kriege, da es unter den 
Huͤlfs⸗ Truppen der Koͤniginn von Ungarn am 
Nayn und in den Niederlanden dienete. 

1743 marſchirte es zu der Armee, welche 
Myolord Stairs bey Frankfurt formirte, und 
wohnete den 27ften Sun. dem glorieuſen Treffen 
bey Derrinaen bey, welches unter hidhftetqener 
Anfihrung Ge. Majeſt. Geora des II gluͤcklich 
gewonnen ward*), undgieng darauf mit iber 
Worms 


Waſſer nicht fehr gededt wurde, am ftarkften be: 
feftiger. Wegen dieſes verſchiedenen Erdreichs 
wurde dieſer Feſtung von Seiten des Generals 
Schulenburg weit ſchaͤrfer zugeſetzet, ſo daß der 
Befehlshaber, als er glaubte, daß es Zeit ſey, 
Chamade ſchlagen zu laſſen, auf dieſer Seite eine 
weiße Fahneausftecten lief: Der General Fagel, 
der mit feinen Angriff erft bis an die Pallifaden 
gefommen war, bielt ſichs fir einen Schimpf, dag 

nicht audy auf feiner Seite Chamade gefdlagen 
wurde. Er lief Saher dem Vauban fagen, wenn 
man blo§ dem General Schalenburg die Ehre ers 
zeigen wollte, fo wuͤrde er fid) an da8, was zwi⸗ 
{hen thnen beyden ausgemacht worden, nicht feb: 
ren, und obgleid) fonft, wenn Chamade geſchla— 
gen worden, ein Waffen - Srillftand zu erfolgen 
pflegt, fo fubr er doch wiirflid) fort, die Seftung 
zu beſchießen. Man bequemte fid) nad) feinem 
Gigenfinn, zumahl ba der General Sduienburg 
folches felbft verlangte. 

*) Der Frangdfifde General: Felbmarfchall Graf 
bon Sachſen fagt in feinen Memorres fur art de 
la guerre, pag. 338, vou dicfer Bataille: Tour le 

~ mon- 
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Worms und Speier, woſelbſt die Germers- 
heimiſchen Linien demoliret wurden. 

1744 machte e6 bie Campagne in Braband 
und: Slandern, wo fid) die Urmee unter dem 
Englifden General WOaade bis unter die Fes 
fiungéwerke von Raffel ausbreitere. 

1745 marfdirte e6 an den Rhein, und 
fie gu der Oeſterreichiſchen und Hollaͤndiſchen 
combinirten Armee unter dem Herjoge von Abs 
rembera, weld ſich bey Geidelberg febte, 
um die damablige Kayſerwahl gu decken. 

1746 gieng es wieder nad) den Niederlan⸗ 
den, und dienete ſelbiges Jahr in der Bataille 
bey Roccour, und 

1747 in der Schlacht bey Laffeld. Ben 
diefer leBteren war das ate Bataillon von An⸗ 
fang der Bataille gwar mit in der Linie, es ward 
aber beordert, hinter die Cavallerie ded linken 
Fligels zu marſchiren, um felbige im Fall dev 
Moth zu unterftiigen. Waͤhrend der Vataille 
mufte es wieder nad Laffeld marſchiren, und 
Fam auch fogleid) mit ind Feuer, wobey das 
Regiment ther 300 Mann Todte und Vlefirte 
verlohr. Nady dem Verluft diefer Bataille zog © 
fid) die Armee unter die Kanonen oon Ma—⸗ 
ſtricht, und 

1748 


monde a bien vu, qu’a la bataille de Dettingen les 
troupes ennemies manoevrerent avec un ordre fur 
prenant, quoiqu’elles ne fuffent point du tout a- 
gucrries; mais peu de gens ont ebferve que cette 
fermeté avec laquelle elles fe font conduites , étoit 
le fruit dela difcipline, : 


320 Gaarde-Regiment. 


1748 im May ward ber Friede gu Aachen 
geſchloſſen. 

Bey dem 1756 zwiſchen England und 
Frankreich ausgebrochenen Kriege, ward es 
den Erten April zu Verhuͤtung einer franzoͤſiſchen 
Landung mit nad) England uͤberſchiffet, ruͤckte 
erſt in Maidſtone ins Quartier, am 1aten Gus 


fit ind Lager auf der Coux-heath obuwweit bez - 


naunten Wlaidftone , wofelbft dad Haupte 
Quartier blieb, gieng aber am 24ften Movemb. 
gu Charam wieder an Vord, fam den 17ten 
December 3 Curhaven an, von da ed wieder 
in feine Garnifon Hannover ricte. 

1757 in der Schlacht bey Haftenbeck, and) 
im Mary a 

1758 in der Velagerung vor Minden, und 
den 23ften Junii in der Bataille bey Cres 
. welt bezeigte es dad rihmlidfte Wohlverhalten. 
Beſonders aber that es fid ; 

1759 in dem ſiegreichen Treffen bey Win: 
den fehr hervor. Es hattein demfelben 32Es⸗ 
quadrons feindlider Cavallerie gegen fid), und 
ward in etwa anderthalh Stunden viermabl von 
Diefer Cavallerie auf bas lebhaftefte attaquiret, 
jedesmal mit friſchen Esquadrons, deren Fronte 
allezeit eben fo ftarE war, als die Fronte dieſes 
Regiments. Es wid) aber fo wenig oom Pfalz, 
bas es vielmehr nach jedem Choc gegen den Feind 
avancirte, warf das auserleſene Corps der frans 
zoͤſiſchen Carabiniers nad) zweymaligen Choc mit 
Unterftigung de6 Regiments oon Wangens 


heim, jetzt erften Vataillon des zten Infan⸗ 
terie Regiments, uͤbern Qaufen, und eroberten > 


6 Stans 


4 


22 
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6 Standarten, welche gum Andenken und; unz 
gergefliden Ruhm der Garde in her Garnifone 
Kirde zu Dannover aufaehenget. Das Rez 
qiment hatte an diefem fo glorreid) ausgefallenen 
Tage an blegirten Officers den Obriftlientenant 
you Ablefeld, Capitain oon Wiinniaerode, 
Lieutenant von Goͤtze und von Luͤtzau. Der Herz 
zog Ferdinand nannte es daher ausdruͤcklich in 
ber, der Armee abgeſtatteten gnaͤdigſten Dank: 
ſagung · — 
1760 den 28ſten Nov. legte es unter dem 
General von Breidenbach in der kleinen aber de⸗ 
ſto hitzigern Affaire bey Hedemuͤnden aber⸗ 
mahls viele Ehre ein. Die Eroberung dieſes wichti⸗ 
gen Paſſes geſchahe, ohne ſich mit dem Feuer 
Tange aufzuhalten, ſogleich mit dem Bajonet, 
wobey dieſes Regiment zwar viele brave Offi⸗ 
ciers und Leute verlohr der Feind aber verlohr 
ein weit mehreres nebſt 4 Kanonen und vielen 
Gefangenen. Die Officiers fo hiebey ihr Leben 
einbuͤßten, waren die Capitains von Grote, 
von Renne, von der Deeken, imgleichen die 
Faͤhndrichs von Bock und von Schoning. 
1761 war es mit in der Bataille bey Wels 
linghaufen *), die engliſchen Grenadiers mugs 
nghauen sal ak et il 


®) Diefe Bataille wird aud) fonft oom Lands#ron, 
pon Wilmfen oder von Scheidingen genannt. Der 
exfte Ungriff geſchahe den 15ten Fulii Nadymittas 
ges um 5 Ubr von feindlidyer. Seite auf einer Ebe⸗ 
ne zwiſchen Untrup und Zandstron, indem der 
rechte Fluͤgel der vereinigten franzoͤſiſchen Armee 
auf unfern linken Gligel, wo dad Corps des Ge⸗ 
— X ee nerql 
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ten in ein Gebuͤſche eindringen, dieſes Gardez 
Regiment diencte gu deren Unterftigung , und 
— Ore i balf- 


- neral ford Gramby ftand, einfiel, und den Pos 
ſten gu Wilmfen attaquirte. Die Feinde machten 
aus groben und, fleinem Geſchuͤtze ein entſetzliches 
Heuer, welded bis des Nachts um 11 Ubr ohne 
Unterlag fortdaurete, und von den Unfrigen mit 
gleicher Lebhaftigheit beantwortet wurde. Unfere 
Truppen wurden aud) Anfangs genithiget, den 
Dafigen Poften gu verlaffen , jedod) gegen 8 Ubr 
des Abends forcirte ihn der General vow Wutge⸗ 
nau wieder, und machte Darinn 300 Mann gu Ges. 
fangene, Der Wiederftand auf beyden Seiten’ 

_ war iiberaus hartnadig, nichts als die cingefalles 
ne Macht war im Stande die Streiter son einanz 
der gu trennen, fonft wiirde es nod) denfelben Tag 
gu einer decifiver Schlacht gefommen feyh. nz: 
zwiſchen obgleid) diefen Zag nod) nichts entſchie⸗ 
den, weil das. Glick ſehr abwedfelnd gewefen, fo 
muften fid) dennoch die Feinde mit Gerluft vieler 
Mannſchaft in etwas zuruͤck ziehen. Beyde Wrz 

~ meen blieben den uͤbrigen Theil der Nacht unterm 
Gewehr ftehen, und gegen Unbrud des Tages ° 
ftelite fid) der General von Spoͤrken mit einem 
Theil feines Corps ein, die WAlltirten gu unterſtuͤ⸗ 
gen. Den r6ten alfo des Morgens um 6 Ube ers 
neuerte fid) das Treffen abermahls mit groper Hike. 
Der rechte Fligel der Feinde attaquirte aufs neue 
unfern linfen Sligel, fanonirte auf denfelben mit 
der griften Heftigfeit, und griff aufs neue ge⸗ 
dadjtes Dorf Wilmfen an. Zu gleicher Zeit that 
der feindlidje General de Vogue einen Angriff auf 
bas vor der Fronte bes Erbpringlichen Corps bez. 
legene Dorf Scheidingen, welches cin Commane 
bo von unferer Gnfanterie befegt hielt. Der Feind 
Griff diefes Dorf anit. vielen. Truppen — 
en⸗ 


* 


rn 
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half alfo aud) bas franzoͤſiſche Regiment ou 
rata daſelbſt gefangen nehmen, ; 
Ae ail 1762 


Menge ſchwerer Artillerie an, und drangen nach 
einen fuͤnfmaligen Sturm in das Dorf, wurden 
aber gleich wieder repoußiret. Die Affaire waͤhrte 
bis Mittag, als zu welcher Zeit der Herzog mit 
6 Bataillons, ſo vom Spoͤrkſchen Corps zum Suce 
curs augelanget, dem Feinde in die Flanque fiel, 
und dadurch denſelben noͤthigte, ſich in ziemlicher 
VUnordnung zu retiriren. Die, gange Affaire ift 
nur in Hoͤlzern und Gebiifdyen auf eine febr leb⸗ 
afte Urt gwifchen der Fnfanterie vorgefallen, oh⸗ 
ne daß die Cavallerie von beyden Seiten hat agi⸗ 

~ ren fdnnen. Man befam von dem Feinde an die 
4000 Gefangene, worunter dad ganze Regiment 
du Rouge, und wurden 14 ſechs zehnpfuͤndige Ses 
nonen und 7 Fahnen erobert. Der ganze feindliz 
che Berluft an Todten, Bleßirten und Gefangenen 
belief ſich gegen 10000 Mann, dahingegen- unfer 
ganzer Verluſt nur aus 1514 Mann bejtant, Dies 
fer anſehnliche Verluſt ruͤhrte daher, weil in dem 
coupirten Terrain, die Armeen Brigadenweiſe auf 
einander geſtoßen. Gr. Durchl. der Herzog Fer⸗ 
dinand ließen den Tag nad) der Schlacht an pie 

, Armee ein Dankfagungs- ‘Compliment ergeben,, mels ; 
ches gu ſchoͤn und fir die Armee gw ruͤhmlich iſt, 
alé daf man das Audenken davon hier nicht erz 
neuren ſollte. Der geflern exfolgte Sieg giebt 
„Sr. Hochfuͤrſal. Durclaacht eine neue Gelegen⸗ 
heit, denen Truppen, fo. Soͤchſidieſelben die Ehre 
> phaben zu commandiren, ihve Hochachtung und 
— oͤffentlich zu be zeugen welche ihr 
— en am geſtrigen Lage fo voͤllig verdienet, 
oth hane Truppen nicht allein bey dem gar hef⸗ 
‘tigen Artillerice und Musqueten- Feuer, wie lange 


Hicsad auch angehalten, tie Contenance nie. vere 
* „lohren 
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no 


+ 7762 erwarb 06 ſich in der glorienfen. Baz 


taille bey Grebenſtein abermals vielen Ruhm. 


Bey 


* Slohrent ». btelmehr ihren Pofter ftets maintenis 


pret haben, fondern aud, wie ed gum Ungriff 
„des Feindes felbft fam, foldje Wttaque mit der 
„ausnehmendſten Sravour und foldyer Herzhaftig⸗ 


„keit unternommen, daß der Feind aller Orten rez 


„poußiret, und in die Flucht geſchlagen worden. 
Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. flatten deshalb dieſen 


„braven Truppen ihr ſchoͤnes Compliment und 


„vielfaͤltige Dankſagung ab, declariren auch, daß 


„ſie voͤllig Urſache haͤtten, von der Anfuͤhrung der 
„Herren Generals, Staabs-Officiers und Ober⸗ 
„Officiers aud) der Folgſamkeit und Bravour 
„ſaͤmmtlicher Truppen, fo Gelegenheit gehabt, ſich 
„bey dieſer Action diſtinguiren zu koͤnnen, gar ſehr 


ufrieden gu ſeyn, weshalb ſich Hoͤchſtdieſelben 


ein wahres Bergnuͤgen daraus machen, mittelſt 


„dieſem ſolches oͤffentlich zu declariren, mit der 
BVerſicherung, wie nicht allein ſie ſelbſt das An⸗ 
denken“ davon fie. vergeſſen, ſondern and) dad 
Wohlverhalten fo braver Truppen ihren reſpecti⸗ 


” 


„ve Landes-Herrn gewiß anrithmen werden, daz 


mit dieſelben ihnen eine ſowohl meritirte Ehre an⸗ 
Hgedeyhen laſſen koͤnnen. Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 


„halten ſich auch verbunden, der Armee diejenige 


Situation anzuzeigen, worinn das Corps Sr. 


Durchl. des Erbprinzen ſich eben befand, wie 


- punfer linker Fluͤgel in der Action mit dem Feinde 
- pbegriffen geweſen. Es hat nemlich diefes Corps 


= 


„des Erbprinzen gu. eben der eit oon mehrenz 


- ptheils der. ganze Goubififden Armee attaqui⸗ 


pret werden follew,. welche  daffelbe ‘an ver- 
pAchiedenen Orten zu deboudhiren geſucht, die 


„ausnehmend gute Mandores. aber, . fo der 


ba | 


„Herr Erbprinzen Durchlaucht dagegen: fo wat 
— mi 


/ 
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Vey Gelegenheit des int September genomme⸗ 
nen Ruͤckmarſches der Armee uͤber die Ohm, 
X 3 war 


\ 


„mit der Artillerie gemadt, als die Bravour, 
„womit Hoͤchſtdieſelbe und thre unterhabende 
„Truppen aller Orten, wo ber Feind debouchis 
„ren wollen, demfelben Widerftand gethan, haz 
„ben alle Deffeins des Feiades vereitelt, und 
„ſolchen nad) einen groffen Verluſt gezwungen, 
„ſich zu retiriren, welded Denn. nidjt wenig zum 
„Succeß auf unfern linfen Fhigel mit beygetras 
ogen. s Die beyden Durdlauchtigften Prinzen 
„Friedrich und Heinrich von Braunſchweig, 
„haben am geſterigen Tage die gute Hof— 
„nung, fo ein jeder von dieſen Herren- ges 
„heget, vidllig Beftatiget. Dieſe beyden Durd)- 
slaudtigfte Pringen, fo ihre erfte Campagne 
„errichtet, und geftern gum erften mabl einer 
Action mit beygewohnet, habe foldye Merk⸗ 
„mahle ihrer prefence d’esprit und Tapferkeit bez 
„zeuget, weldye ausnehmend, da erfteret fidy 
a la tete feined Regiments befunden, folded 
„ſelbſt angefiihret, und fonft aud) an cin und anz 
pdern Orten, wo das Feuer am he taften war, 
peingefunden. Sr. Hodfiirftl. Durchl. machen 
rfid) ein wahres Vergnuͤgen daraus folded oͤf⸗ 
„fentlich gu declariren, und ihnen ihre, ausnehs 
„mende Zufriedenheit und Freude hierdurd) zu 
„bezeigen, aud) halten es Sr. Hochfuͤrſtlichen 
„Durchlaucht fir ein Hauptſtuͤck ihrer Erfennt- 
„lichkeit, Sr. Hochfuͤrſtl. Excelenz, dem regie= 
„renden Grafen von Schaumburg - Lippe diez 
„jienige Dankfagung abzuftatten, welche demfel- 
„ben fo ausnehmend zufommt , wegen aller guter 
„Anordnung an fo vielen und nbthigen Orten, audy 
„der promten Ausrichtung aller diefer fo nuͤtz⸗ 
- phihen und nithigen Befehle, wodurch gewif 
‘ ein 
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war ed mit in der Affaire bey Laubach, und 
biencte darauf bey gedachtem Ruͤckzuge in der” 
Arriere = Garde; da denn beri 21ften Sept. 
bie groffe Kanonade bey der Bruͤcker⸗Muͤhle 
gorfiel, und ini Nov. dex GFriede erfolgte, 


„ein groffes mit beygetraget; daß der gefterige 
Tag fo glorieus fir uns ausgefallen. Gr. 
Hochfuͤrſtlichen Durchl declarirten hierdurch, 
„ſowohl fiir ſich felbft als aud} Nahmens der ge⸗ 
„meinſchaftlichen Sache; daß die Erkentlichkeit 
„gegen Sr. Excellenz dafuͤr ohne Ende ſeyn 
„werde.“ 


afte 


Ifted Snfanterie - Regiment 
von Stockhauſen. 


, Stand « Quartiey 


I Bataillon Minden. 
2 Compagnien Oran éfeld. 


I = s = Hedemindet, 
Ios 2 = WUstar. ‘ 

Is « = SHardegfen 

Is « Hanau. 
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— tien tli ali caithe, 


aſtes Infanterie ⸗ Regiment 
von Stockhauſen. . 
Erſtes Bataillon, 


Gyo eigentliche Jahr ber Errichting des erſten 
— BGataillons, welches vordem mit ſeinem 
jetzigen aten Bataillon bereits ein Regiment ges 
wefen, ift nidjt befannt. So viel man Mads 
richt hat, iſt dieſes ehemahls das Fellifche 
Leib Regiment geweſen, und war eines der 
vier — welche das Zelliſche Haus im 
Zo⸗ejaͤhrigen Kriege unterhalten. Da aber die 
Haͤuſer Braunſchweig⸗Luͤneburg 1642 nicht nur 
die Neutralitaͤt ergriffen, ſondern auch mit dem 
Kavfer einen befondern Frieden ſchloſſen, ward 
im Junio ſelbigen Jahres eine ſo ſtarke Redu⸗ 
ction der Truppen vorgenommen, daß aus drey 
bis vier Compagnien eine complette gemacht 
ward, und die Regimenter nur 4 Compagnien 
ſtark blieben Dieſe Compagnien wurden nach 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden 1048 noch mehr ver⸗ 
ſchwaͤchet, 1665 aber bey der Succeßions⸗Strei⸗ 
tigkeit der Fuͤrſtlichen Gebruͤdere Georg WOil- 
Helm und Johann Sriedrich, welche jedoch 
den aten Septemb. 1665: durch einen Vergleich 
beygelegt ward, wurden die Regimenter wieder 
auf 12 Compagnien geſetzt, und im Jahr 1688 
| ward dieſes Regiment, ee mit 2 Compagnien 
ver⸗ 
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vermehret, 1692 aber in zwey beſondere Bae 
tatllons fepariret, davon dieſes damahlige ate 
Vataillonider Obriſter von Bibrac, und bad 
andere damahlige erfte Vataillon der Obriſt von 
Dahlberg erbieltsie:Zzar’ wurde. bey dieſem 
Bataillon nod die ſiebente Compagnte errichtet. 
1708 Fain es nebft den Zelliſthen Landen an das 
Churhaus Hannover *).Dieſes Bataillon 
hatte bis 1761 rothe Roͤcke, dunkelgruͤne Ra⸗ 
batten, Aufſchlaͤge, Unterfutter und, Weſten 
mit Gold, in beſagtem Sabre erhielte es paille 
Unterfutter und Weſten 1769 aber, ſtatt des 
bisherigen Goldes nun Silber und gruͤne Drag 
goner, und auf die naͤchſte Mondiruugs⸗Zeit iſt fol⸗ 
gende Uniform feſtgefetzet, als rothe Rice, dun⸗ 
kelgruͤne Rabatten und Aufſchlaͤge, weißes Ung 
terfutter und Weſten mit weißen Knoͤpfen und 
Schnůͤren auch gruͤne Dragoner. Bey. der im 


Jahre 1783 geſchehenen —— der Chast 
- , « Dans. 


a) Die Ynfanterie, fo damalg nad Abſterben bet’ 
Herzoges Georg Wilbelm an Hannover kam, 


war: folgende : 
Das jetzige ifte Bataillon des rften Infant. naw 


é€ — — — — — 


— — 2t 

— — niſte — — — aten — — 
— — Ifte — — — za3ten — * 
— — ate — — — Aten — — 
— — 2te — — ten — — 
— — ate — — — 6ten — — 
— — 2te — — — 7 tten — — 
— — fT — — — x2ten — — 
— — IAſte — — — Atten — — 


Summa jo0 Bataillons oder 7063 Mann. 
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Hannoverſchen Gnfanterie, erhielt diefes Regt 
ment, ald dad vormahlige Zelliſche Leib - Regis 
ment die Nummer 1. , welche andy auf den Knoͤ⸗ 
pfen gefiihret wird, Es fiihret den Gewehr⸗ 
Buchſtab E., und anf der gweyten *), ald der 
Regiments: Fahne; welde grim ift, fihret es 
zur Devife eine auf der Erde ſtehende aber mit 
Wolken umaebene Tafel; anf welder eit Schild 
und Gabel lieget, hierauf gehet ein ergrimmter 
Loͤwe zu. Das ganze Ginnbild iſt mit Lorbeers 
Zweigen umgeben, mit der Ueberſchrift: 
Ne cede malis. 
So weit man weiß ſind die Chefs geweſen: 
Generallieutenant Thilo Albrecht oon Use 
lay, blich den 14ten Octob. 1634 in der 
Velagerung von. Minden. 
1668 Generalmajor Graf Joſias von Waldeck, 
ſtarb den Sten Auguft 1669 zu Candia it 
‘Griechénland, an feinen anf dem Gort 
Gabionetra empfangenen Wunden. 
1670 Generalmajor Rudolph oon Ende, ſtarb 
1683. ae 
1683 Generalmajor Georg Frié von Nettel⸗ 
borft, ftarb 1692 als Commandant anf 
dem Kalkberge, und hierauf geſchahe bie 
obenerwehnte Berthetlung diefes Megis . 


ments. 


*) Die erſte Fahne eines jeden Snfanterie- Regiments 
ift als die Lcib-Fahne jederzeit weif mit dem Koͤ⸗ 
nigl. Englifdyen Wapen, wesfallshier und bey 
den folgenden in Anſehung der Devifen nur von 

__ den Regiments-Fahnen die Rede ift, 
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1692 Obriſter du Sour Bibrac, blieb ſelbiges 
Jahr in der Bataille bey Steenkerken. 
1692 Brigadier Jean Mally de Carl,. flab 
; 1706. 

1706 Generalmajor Johann Ludolpl von Bige 

feld, ſtarb 1725 zu Lineburqg. 

1725 Obriſter Bodo Ludewig von Torney. 

1726 Obriſter Bernhard Chriſtian von Aline 
kowſtrom, nahm 1734 am Bhein ſeine 
Dimiſſion. 

1734 Obriſter Friedrich Wilhelm von Klin⸗ 
kowſtrom, ward 1742 Vrigadier, 1743 
Generalmajor, 1746 Generallieutenant, 
und flarb den 16ten Movember 1750 in 

1750 Obrifter Johann Gulius von Hattorf, 
ftarh den 13ten Sul: 1755 zu Heinholz. 

1755 Obriſter Joachim Chriftian Ludewig von 

Staf horſt, gieng mit, Generalmajors: 
Character in Penſion. 

1756 Obrifter Johann Heinrich von Schei⸗ 
‘cher, ward 1759 Generalmajor, 1761 
Generallicutenant, und flarb den aten Sul. 
1781 zu Muͤnden. 

, Unter dieſem Chef geſchahe im Jahr 768 
die Combinirung diefer benden feit 1692 
getrennet gewefenen Gataillons. 
£781 Generalmajor Henrich Ludewig von Grocks 

hauſen. 


Bie 
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Diefes alte Regiment wohnete ſchon dem 
Z0-4ahrigen Kriege mit viclem Ruhme bey, int 
weldent eS anc) in Anfehung des Vetragens 
gwifden dein Rayferliden Hofe und den Braun⸗ 
fdhweig - Lineburgifden Haufern durch allerleh 
Abwedfelungen gieng. Buerft:war ed auf dev 
Kayſerlichen Seite mit in den Schlachten gegenz 
wartig, welde der Koͤnig oon Daͤnnemark Chete 
ftian der 1V.1625 bey Hannover, und 1626 bey 
Calenberg und Lutter am Barenberge geo 
gen den Kayſerlichen General Tilly verlohr. 
Als ſich indeſſen das Haus Luͤneburg 

1631 gendthiget fand, die Schwediſche Parz 
they gegen den Kayſer zu ergreiffen, belagerte 
der Herzog Georg von Luͤneburg mit ſeinen 
Truppen das oon den Kayſerlichen beſetzte— 
Schloß Calenberg, und ſchlug den mit 4 Regi⸗ 
mentern zum Entſatz anruͤckenden Graf Marts 
milian von Gronsfeld. Da aber der General 
Papenheim ſich mit ſeiner ganzen Armee tras: 
hete, hob ber. Herzog die Belagerung auf, gieng 
aufé Eichsfeld, und brachte den 17ten Julü 
Duderſtadt unter ſich, belagerte darauf im 
Auguſt Wolfenbuͤttel, ward aber im Septbr. 
durch den General Gronsfeld zum Ruͤckzuge 
genoͤthiget. Im Nov. dieſes Jahres wohnete dies 
ſes Regiment andy ferner gegen den Kayſerl. Genes’ 
ral Wallen (tein der Schlacht bey Luͤtzen bey, in 
welder Wallen fein erfdhlagen, der Kinig von’ 
Schweden Guſtav Adolph aber evfdoffen 
ward. Nach dem Lobe dieſes Koͤniges formirte 
der Herzog Georg mit feiuen Truppen zuerſt 
eine befoudere Arince, wogu jedoch nachher auch 

a 3 einige 


* 
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dnige Schweden unter den Genevalen Knip⸗ 
baufen und Sralbans, imgleichen einige Hefs 
fen unter dem General Holzapfel ſtießen, nahm 
1633 Bielefeld, Lemgo und Rinreln 
ein, ſchlug bey lehterem Orte ben aten Mary 
den General Gronsfeld nachdruͤcklich, und bee 
lagerte Sameln. Der Kayferl. General Graf 
Wlerode cilete zwar jum Entſaß, er wardaber 
den 28ten Gunit bey Oldendorf dergeftalt ges 
ſchlagen, daß 7000 Kayſerliche auf dem Plage 
blieben, und noch mehr gefangen wurden, wor⸗ 
unter Merode ſelbſt war, auch alle Kanonen, 
Bagage und 70 Fahnen erbeutet wurden. Vach 
dieſer gluͤcklichen Schlacht wurd ben rrten Julii 
aud Hameln und ferner Osnabruͤck eingenom⸗ 
men. Ein Theil dieſes damahligen Leib⸗Regi⸗ 

ments ward zur Garniſon in Hameln gelegt. 
Als 1634 der Herzog Georg mit feiner 
Armee in dads —— gieng, blieb die da⸗ 
mahlige Feftung 2 Lemfoͤrde von einem Officter 
mit "30 Mann diefed Leib «Regiments beſetzet. 

Der Kayſerl. Obrifter Schellhammer ruͤckte 
aus Minden mit 1200 Mann Infanterie und 
200 Reutern den zten May mit Kanonen und 
Moͤrſern davor, beſchoß und bombardirte ſolche 
den ganzen Tag, und nachdem er endlich in der 
Nacht den Wall erſtiegen, zog ſich gedachtes 
kleine Commando auf das Schloß, und defen⸗ 
dirte ſich von neuem fo herzhaft, daß thm ein 
honorabler Abzug zugeſtanden werden mute, 
worauf dieſe Feſtung unter dem Kayſerl. Obri⸗ 
ſten Bertram von Biland mit einem Regiment 
Reuter und einem Regiment sie befegeto 
blieb. 
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blieb. Dev Herzog Georg ließ aber ſolche durch 
ein detaſchirtes Corps von Cavallerie nnd Snfans 
terie untér’ Anfuͤhrung des Dbriften Wulf und 
Obriſtlieutenant Meyer den rften Sulti belagern, 
und ward; nachdem fie faft 6 Woden lang mit 
Kanonen und Moͤrſern heftig beſchoſſen, den 6. 
Augnft erobert, dabey die ganze Garnifon gee 
fangen, und die Gemeinen in die Stineburgifcen 
Regimenter untergeſtecket wurden. Der Herzog 
machte fid) indeſſen durch die Cinnahine von 
Goeft, Coesfeld, Hamm und andern Orten | 
von dem ganzen Weſtphaͤliſchen Kreife, Meifter, 
ſchlug die Kayſerlichen den roten Junii abermahls : 
bey Hildesheim ohnweit Sarſtedt, worauf 
ſich aud) dieſe Stadt den r5ten Julii ergeben 
mußte. Nach deren Eroberung belagerte Her⸗ 
zog Georg auch Minden, welches ſich den 
Joten Movbr. ſelbigen Jahres ergab, bev diefer 
Belagerung blieb den 14ten Octob. ihr damah⸗ 
liger Chef, der Gerallieutenant von Uslar. 
1635 zwang der Herzog die Feſtung Nien⸗ 
burg sad) einer harten Bloquave zur Uebers 
gabe. J 
1636 entftand ein Mißverſtaͤndniß unter 
den Schweden und dem Hauſe Luͤneburg, 
erſtere verſi cherten ſich alſo der Plaͤtze Min⸗ 
den und Luͤneburg. Der Herzog nahm 
ihnen aber 
1637 mit einer unerwarteten Geſchwindig⸗ 
Feit Luͤneburg wieder ab, pereinigte ſich jedoch 
1640 wieder mit den Schweden, trieb die 
Kaiſerlichen ans dem ganzen Stift Hildesheim 
Regen Wolfenbuͤtrel/ und — — Ge. . 
ung +! 
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fiung auf bas ernſtliche. Ob nun gleid der! 
Herzog Georg waͤhrend ſolcher Belagerung den, 

1iten Upril 1641 gu Hildesheim flard,: 
aud) der Erzherzog Leopold mit einer Armee 
zum Entſatz anruͤckte, wurden dennody die Kayſer⸗ 
lichen den 19ten Jul. ſelbigen Jahres in einem 
hartnaͤckigen Treffen voͤllig geſchlagen. i 

Kurz nachher ſchloſſen die Haufer Braun⸗ 
ſchweig⸗ Luͤneburg mit dem Kayſer einen ber: 
fondern Frieden, und 1648) erfolgte der allges 
meine Melkphatifcye Friede. 

1666 war dieſes Regiment mit unter den 
Sineburgifhen Truppen, welche der Schwedi—⸗ 
ſchen General son Wrangel zu Aufhebung der. 
Belagerung von Bremen udthigten, marſchirte 
darauf nach Holland, und kam im "Serbs wie⸗ 
der zuruͤck. 

1668 ſchickte der Herzog Georg Wilhelm 
von Felle einen Theil feiner Voͤlker unter dem 
Gommando des Generalmajors Grafen Joſias 
gon Waldeck zur Verſtaͤrkung der Venetiani⸗ 
{hen Armee nad) Candia gegen die Tuͤrken. Dieſe 
Truppen beftanden aus diefem Leib: Regiment, » 
und denen damahligen Roesfeldifcben, jest 
erſten Bataillon des 2ten und eaten Bataillon ' 
des 7ten Gnfanterie- Regiments, und Molle⸗ 
ſonſchen, jetzt erften Gataillon des 3ten und » 
aten Vataillon des aten Gnfanterie: Regiments. 
Diefes Regiment bekam dafelbft auf dem Auſ— 
ſenwerke Sabionetta feinen Poften, fowohl - 
durch den beſchwerlichen Hin- und Hermarſch, ald 

auch durch das befldndige Stiirmen and Breſche 
ſchieſſen, verlohren dieſe Lͤneburgiſchen Truppen 
ſo viele Leute, dag 1670 . 
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1670 kaum der vierte Theil Havon zuruͤck 
kam. Won diefem ovrmaligen Leib - Regiment 
find der Chef, Graf Gofias von Waldeck, an 
feinen Bleßuren geftorben, der Major von 
Geebach, Oberadjudant Hanſchmann, Liens 
tenants Oblers und Maßer, Regimentsquar⸗ 
tiermeiſter Werner und Faͤhndrich Leſche⸗ 
brand vor dem Feind geblieben, die Capitains 
Graf von Erbach, von Spiegel und Acts 
ger bleßiret, der Obriftlieutenant oon Weybers, 
Gayitain von Gebent, Faͤhndrichs Buſch, 
Haxhauſen, Lasberg und Schonbera nebft 
bem Regiments⸗Feldſcher Teuto, aber an 
Kankheiten geftorben. Der alé Capitain hin⸗ 
ein gegangene Graf pon Erbach fiihrte es 

als Obriſtlieutenant wieder ing Land. | 

1671 ward es unter Dem Commando. des 
Feld « Marfhalls y-raf Georg Sriedrich von 
Waldeck mit zur Belagerung von Brauns 
ſchweig gebraucht, welche fidy den raten Sule 
gur Huldiguug bequemen mufite. 

Als 1672 der Kiniq von Frankreich Lue 
devoia der XIV die Republit Holland mit 
Krieg “fiber30g, ward diefes Leib⸗ Regiment 

1673 zwar in Hollaͤndiſchen Gold gegeben, wav 

aber 
_ 1674 mit unter den r4000 Mann Braun⸗ 
ſchweig⸗ Lineburgifher Trupyen, welche dex 
erzog Georg Wilhelm ſelbſt an den Rhein 
fuͤhretz · Dieſes Corps vereinigte ſich daſelbſt 
mit elnigen Kayſerlichen Voͤlkern, gieng uͤber 
ben Rhein, yud fieferten den Kranzofen den 
— Sept. bey Ensißheim ohnweit re Re 
urg 
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burg ein ſehr hitziges Treffen. In dieſer 
Schlacht, welche von Morgens 8 Uhr bis 
Abends gegen 8 Uhr gedauret, mußten die Lis 
neburger, welche auf den linken Fluͤgel ſtanden, 
den der Herzog von Holſtein commandirte, 
hen Angrif des Feindes, ehe man ihneuͤ zu 
Huͤlfe kommen konnte, eine lange Zeit alleine 
ausſtehen, daher fie and) der groͤßte Verluſt betraf, 
und ſelbſt der franzoͤſiſche Marſchall von Tuͤ⸗ 
renne, welcher ſich nad) dem Schloſſe Saber 
retirirte, bekannte, daß er wuͤrde voͤllig geſchla⸗ 
ſeyn, wenn alle Truppen mit ſo groſſer Tapfer⸗ 
keit, wie die Luͤneburger, gefochten haͤtten. Im 
Dec. ſchlug der General Chauvet mit ſeinen un⸗ 
terhabenden Lothringiſchen und Luͤneburgiſchen 
Truppen auf dem Gebuͤrge der Bonhomme ge⸗ 
nannt, eine franzoͤſiſche Partey, ſo ſich allda 
verſchanzet hatte, und nahn unter vielen an⸗ 
dern aud) den Grafen Bourlemont, der ſie 
commandirte, gefangen. Dieſes Regiment be⸗ 
zog darauf im Elſaß und nachher in Schwa⸗ 
ben die Witner⸗Quartiere. | 


1675 gieng der Herzog Georg Wilbelns 
mit feiner Armee von 14000 Mtann bey Colles 
wieder uͤber den Rhein, febte feinen Marfa 

egen die Moſel fort, und belagerte Crier. 
Der Marſchall von Crequi eilete gwar mit dem 
Kerne der franzoͤſiſchen Urmee zu threm Entſatz, 
vornemlich aber das far feine Armee die otek 
erab kommende Proviant, fo die Wlitrten vor 
rier thm abjufdneiden fudten, gu behaupten, 
der Herzog aber gieng ihm mit feinen —— 
en 


‘ 
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ſchen Truppen *) uͤber die Saar entgegen, und 
erſochte einen ſolchen volllommenen Sieg, das 
‘alle feindlichen Kanonen, Fahnen, Standar⸗— 
ten, alle Bagage, Zelte, Wager, Maulthiere, 
Silberſervis und das ganze Lager erobert ward, 
6000 Mann blieben anf dem Piabe, und 1300 
tourde gefangen, und der Marfdall oon Cres 
qui entfam mit genauer Moth, nachdem er 
24 Stunden nebft etlichen andern groffen Offts 
ciers in einem Buſche gelegen, und warf fic) dars 
auf mit feinen nod) hbrigen Trupyen in Trier. * 
Den roten Auguft fam der Pring Waudes 
mone mit einem Succurs in der Wliirter 
Lager oor Trier, woſelbſt fie bereits ſehr 
nahe gefommen, indem Se. Maximini Rios 
fter oor ber Stadt mit Sturm eroberr, und 3 
franzoͤſiſche Minen gefunden, und zwar tn der 
erfteren 40, in der andern 25 und in der drits 
ten 18 Tonnen Pulver weggenommen, eroberz 
ten bald darauf alle Auffenwerfe, und fas 
men mit den Velagerten zugleid) auf ben Wall 
und in die Stadt, wofelbft aber Crequi drey 
neue Abfdnitte gemadht, die Birger in dte Kir⸗ 
chereingefperret, und befonders den Thurm wels 
ches feine letzte Retraide feyn follte, ſtark vers 
ſchanzet hatte. Den 27 ſten Auguft gieng endlich 
Trier mit Accord an die Alitirten fiber. Weil 
fic) Crequi gu einen andern Accord verfteher 
wollte, als mit der Garnifon nad Krieges⸗Ge⸗ 
Y 2 brand) 
*) Das Commando Aber die Cavallerie Hatten 


_ bie Generals von der Lippe und Chauvet, und 
uͤͤber die Gufanterie von Uffeln und oon Ende, 
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brauch mit ruͤhrendem Spiel, vollem Gewehr, 
brennenden Lunten und aller Bagage auszuziehen, 
die Alliirten hievon aber nichts wiſſen wollten, auch 
bereits in der Stadt waren, und nichts mehr als 
den Thurm und einige geringe Abſchnitte zu at⸗ 
taquiren hatten, mithin die Garniſon die groͤßte 
Gefahr ſahe; ſo capitulirten ſelbige, und ſchloſſen 
Crequi, den Intendanten, Theſorier und 
Ober⸗Comm 78 ans, als welche vor Priſo⸗ 
nirs bleiben ſollten, die Officiers erhielten einen 
Abzug mit ihren Reit⸗ und Bagage⸗Pferden, und 

- was fie darauf fuͤhren konnten, und die Gemeinen 
mit ihrem Untergewehr nad Vitry abzuziehen, die 
Englander aber mit vollem Gewehr jedod mit der 
Condition , daß fie nad) Haus gehen und in dren 
Jahren nicht wider die Alliirten dienen follten, 
Als nun Crequi, der fid) mit den Daupts Ofs 
ficters in den Thurm retiriret, ſolches fahe, 
ſuchte er alle Mittel gu echappiren, warf Geld 
liber Geld heraus, einige Gemeine hinein ju los 
‘en, und fid) ferner gu defendiren, weil aber 
MNiemand fommen wollte, fo fafte er folgende 
Refolution, er febte fid) nemlid auf fein Pferd, 
ließ eine Granate auf eine mit Granaten anges 
fuͤllte Vaftion werfen, welde dadurd) in Brand 
Fam, auflog, und viele der alliirten Voͤlker, 
welde felbigeeben befeben wollten, erfdjlug, und 
gedadte waͤhrend folden Allarms fort gu fous 
men, er wurde aber durch den Herzog von Holz 
ſtein, als Lineburgifder Feld-Marſchall, ges 
fangen genommen, nach ded Herzogs von Selle 
Gegelt gefiihret, und folgends nad Coblens 
gebradt, Wie die Frangofen foldjes fahen * 
die 


a 
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Die Allürten fehr erbittert waren, daß bey Ans 
ſteckung der Baftion fo vicle von ihnen umgekom⸗ 
men, nahmen jene die Fludt, ohne die vere 
fprodjene Convoye zu erwarten, woruͤber groffe 
Unordnungen entftanden, viele todt. qefdlager 
und geplindert wurden, und hat man faum vers 
wehren Finnen, daf fie nicht in der Furie alle 
niedergehaucn worden. Der Marquis de Grana 
aber bradjte alles wieder in Ordnung, daß dex 
Capitulation moͤgligſt nadjgelebet ward. Als 
nun waͤhrend diefer Wuftritte die Krone Schwe⸗ 
des Unruben anfieng, die dein Miederfadfifden 
KrefeGefahr droheten, marſchirte der Herzog 
Georg Wilhelm mit dieſem Reginente und 
einen Theil feiner Truppen zuruͤck, gieng in das 
Herzogthum Bremen, nad Burrehude cin*), - 
und bloquirte die Feftung Grade. Wey der 
Schwingerſchanze wurden zwar einige Trup⸗ 
pen repoufiret, und verlohren 300 Mann, jes 
Dod) mute ſich foldje, wie aud) die Gatsdor⸗ 
fer Schanze wahrend ber Velagerung ergeben, 
und Grade felbft ward endlich den zten Aug. 
gur Uebergabe gezwungen. Nad) diefer Erobe⸗ 
rung der Herzogthuͤmer Bremen und Verden 
gieng der Herzog mit feinen Voͤlkern im Sept. 
wieder an ben Rbein, der Generalmajor von 
Ende aber ward zur Verſtaͤrkung der Grandens 
burgifden Sruppen mit gooo Mann, worans 
: D 3 ter 


. *) Der Sdhwedifde General, Graf von Gorn in 
' Stade war diefer Uebergabe wegen fo erb:ttert, 
daß er den gewefenen Commandanten in Buxte⸗ 

bude , Hamilton, den Kopf abſchlagen liep, 
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ter auch bas damablige erſte, jetzt zweyte Bac. 
tailion dieſes Regiments mit war, nad Pome 

mern detaſchirt, welde befonders 
, 1676 bey der Cinnahme oon Demmin und 
Anclam gebraudht, aud) f 
"4677 in der hitzigen 6 monathlichen Belaz 
gerung vor Stettin febr viel Chre einlegten, 
immaaßen dieſes Bataillon nebſt 3 andern Belz 
liſchen und Wolfenbuͤttelſchen Negimentern dte 
Contrescarpe nit Sturm einnahmen, und weil 
dieſes Bataillon dabey die Tete machte, fo blieb 
eS mehrentheils figen, on denen fo bekannt, 
blieb unter andern der Caypitain bon Preuß, es 
mußte alfo nad) Eroberang der Stadt, deren 
Capitulation gedachter General von Ende mit 
zuwege bringen half *), sweil es undienftbahr 
P WAL, 


*) Der Cominandant daſelbſt, Gnerallieutenant, 
pon Wuifen, ſchrieb anden Luͤneburgiſchen Ge⸗ 
‘neralmajor von Ende den 13ten Dee. 1677, daß 
ev dem Churfirften von Brandenburg vortragew 
migte, wie er gefonnen fey, zu capituliren, und: 
brauchte dabey den Ausdruck: Ich zweifele nicht 
“Mein Herr Bruder werde ein ſolches Anbringen 
wodurch er diejenige Jungfer, die ſich ſo lange 
bewahret, tn die Arme eines Durcl. Anwerbers 
<. Offeriven kann, ſich fo wenia unangenehm ſeyn tafe 
~ feny als Gr. Charfaftl. Durchl ibm verdenken 
konnte, daGer feinen Pflichten nach alles gethan, 

was die ehrbare Welt von einem rechtſchaffenen 

WMann erfordere. Der Generalmajor von Ende bee 

antwortete dieſen Punkt: Daß der Herr Bruder 
fuͤr ſeine Iungfer Sorge traͤgt, iſt zwar nicht zu 
tadeln, derſelbe muß aber dabey erwegen, fe 
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war, nad den hieſigen Landen zuruͤck kehren, 
und fic) complettiven. Die ander Zelliſchen 
Truppen aber blieben nod) in- Pommern. 
Das damalige zweyte, jet erfte Vataillon 
dieſes Regiments marfhirie 1677 an die 
Moſel, und war mit in der. Bataille bey 
Gaine Demis, ohnweit Mons im Fahy 
1678. Als aber unterdeffen der. Nimwegiſche 
Rriede zwiſchen CranEreich und Spanien ges 
ſchloſſen war , erbielt es auf bem Weftermalde 
die Winter: OQuartiere, und fam 


1679 wieder zuruͤck ind Land, marſchirte 
aber noch felbiges Kahr nebft feinem nun wies 
Der complettirten eyften Bataillon and mit den 
Abrigen Bellifden tud Hannoverſchen Gruppen 
nach der Elbe, und befreyeten dadurd) Ham⸗ 
burg, welded von den Daͤnen bloquiret war. 


1683 campirte es bey Nienburg, undfollte 
nad Ungarn marfdhiren, der Cubfidien- Pras 
ctat mit dem Rayfer| fam, aber fir dasmal nicht 
gu Stande. Sm Jahr 

1685 aber marfdirten 8 Compagnien diefes' 
Regiments mit nad Ungar, wohneten daſelbſt 
der Schlacht bey Gran, und ber Croberung der 
Feſtung Cleubeufel mit bey, wofelbft der Liens 
tenant oon Schwalbach unter andern mit blieb, 
kam darauf im Herbſt felbigen. Jahres wieder 

Y 4. zu⸗ 


fie einen ſo genereuſen Werber,, and-alfo nicht 
lange bey ſolchen Bewandniffen, und ietzigen 
Zuſtande, da die Praeparation (chon fertig, um 
ibe beyzukommen, zu marchandiren bat. 
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zuruͤck ), und bekam im Mecklenburgiſchen fets 
ne Winter ⸗Quartire. 
Als 1686 die Krone Daͤnnemark bey Gee 
legenheit der innerlichen Unruhen in Samburg 
und durch Berratherer gweener Barger aber: 
mahls der Freyhcit diefer Stadt drohete, ward 
dieſes Regiment nad) Aambure zur Defenfior 
in Vefabung geleqt, und von der Stadt in Eyd 
nnd Pflicit qenommen, Zwar fiengen die Dds 
nen den 22ften Ananft die Belagerung wuͤrklich 
an, mufiten aber dennoch den r4ten Septbr. ſol⸗ 
che aufieben, und den Pinuchergifden Vergleich 
-erneuren. ) | 
1688 trat das erfte Gatailfon im Hollaͤndi⸗ 
ſchen Gold, und war mit unter den ellifden 
Truppen, weldye der Herzog Geore Wilbelm 
dem Pringen oon Oranien fendcte, damit er 
ſich derfelben gu feiner vorhabenden Expedition 
auf England bedienen fiunte. Es marfdirte 
aber a, go MiB 
1689 aus den Niederlauden ind. Hoyaiſche 
zuruͤck, und gieng noch felbige® Jahr wicder 
nach 


*) Im Septemb. 1685 giengen die Luͤneburgiſchen 
Auxiliar⸗Truppen uͤber Maͤhren wieder zuruͤck 
in ihr Land, vorher ward der junge Prinz von 
Hannover noch vom Kayſet mit einem mit Dia⸗ 
manten reichlich beſetzten Degen, der General Chau⸗ 
vet mit dem Kayſerlichen Portrait, und die andern 
Officiers nach ihrem Range mit Ringen und golde⸗ 
nen Ketten beſchenket. Dieſe Mannſchaft, fo 11000 
Mann ſtark ausgegangen, hatte in Ungarn bey 
2000 Mann verlohren, die doch mehr durch Krank⸗ 
heit als durchs Schwerdt umgekommen waren. 


* 


~ 
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nad den Rhein, wo es den Velagerungert und 
Groberungen von Maynz und Bonn ruͤhm⸗ 
lichſt beywohnete. Im Herbſte dieſes Jahres 
marſchirte es nach Braband, und war 

1690 den rhten Sulit mit in der wiedrig ands 
gefallenen Bataille bey Fleuri, und hielt fidy 
bafelbft and) fo aufferortentlid) bray, daf Der 
Pring von Waldeck den Commandanten diefes 
Bataillons, den Major von Hefeler, dem Hers 
zog von Felle vorzuͤglich empfohl, worauf ders 
ſelbe auch wegen ſeiner in ſolcher Schlacht erhal⸗ 
tenen Bleßuren, zum Obriſtlieutenant und Com⸗ 
mandanten zu Nienburg ernannt wurde. 

1691 dienete es mit in der Schlacht bey 
Leuſe im Hennegau, woſelbſt der Herzog von 
Luxemburg eine Niederlage erlitt. 

Sm Jahr 16092 wurden Eingangs erwehn⸗ 
termaaßen dieſe zwey Bataillons ſepariret, und 
dieſes nunmehro unter ſeinem eigenen Chef ſte⸗ 
hende Bataillon, war den Zten Auguſt mit in 
bem Treffen bey Steenkerken, wobey es an der 
Grenze eines Waldes in Unordnung gerieth, und 


‘Ber neue Chef, Obriſt du Four Bibrac ſelbſt 


toͤdtlich verwundet ward, da denn der engliſche 
Generalmajor Grenville ihm mit des Grafen 
von Baths Regiment zu Huͤlfe kam, und den 
Obriſten wegbringen ließ. Auſſer vorgedachten 
Obriſten von Bibrac hatte dieſes Bataillon in 
beregter Bataille noch an bleßirten Officiers die 
Capitains Spiegelberg und Gleim, die Lieu⸗ 
tenants von der Luͤhe, Maulivrier und 
Schmidt, imgleichen die Faͤhndrichs von 
Schulze, Wiſſel and. Weſtfeld. 
| 95 1693 
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1693 ſtand es bey dem Proen von Woͤr⸗ 
umbers in den Flandriſchen. Linien. 


1694 wurde es aufs nefe in Hollanbiſchen 
Sold uͤberlaſſen, ſtand in Braband und war 
mit in der Belagerung vor Namur, vor wel⸗ 
chem Orte der Obriſtlieutenant von Wiekers⸗ 
beim und der Capitainlieutenant Maximilian 
Srevdemann, Vater de6 nadhherigen Generale 
lieutenant8, ihr Lebens-⸗Ende fanden, ‘der Ma⸗ 
jor von Gleim aber wurde durch erhaltene Bleſ⸗ 
furen zum Dienft untidtig, und mußte seh 
halb in Penſion gehen. 


- 3697 kehrte es nad) merge 
— ins Land wieder zuruͤck. 


1700 entſtanden zwiſchen Daonemark und. 
Holftein-Gorrorp grofe Unruhen. Der Kis 
nig von Daͤnnemark bemidhtigte fid) Gortorp, 
Schleswig, Sriedridsburg, und belagerte: 
die Feſtung Toͤnningen. Der Herzog Georg 
Wilhelm gieng alſo vermoͤge der Altonaiſchen 
Tractaten dieſem bedraͤngten Herzoge mit ſeinen 
Truppen in eigener Perſon zu Huͤlfe. Dieſes 
Bataillon gieng den Zoften May beym Tollens. 
ſpieker uͤber die Elbe in 098 Lager bey Wen⸗ 
Oorf zu den Schwediſchen Voͤlkern unter dem 
. General Gyllen(tierna, half dite Danen von: 
Reinbeck vertreiber, - vickte mit vor Altona, 
und weiter fiber Fullsbuͤttel, Dinneberg und 
Oldesloh bis Gegeberg vor, wodurd die Daͤ⸗ 
nen Seren wurde, die Belngerang, 9 


⸗ 


— 
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Toͤnningen *), worinn der Schwediſche Com⸗ 
mandant, der General Bannier, ſich auf das 
muthigſte vertheidigte, aufzuheben, und ſich mit 
ihrer Armee ben Hammendorf hinter die Trave 
gu ſetzen, jedod) muften fie ſchon im Auguſt den 
Sravendalijden Frieden, zum Bortiscile des 
Herzoges von Holffein « Gotrorp eingehen, 
worauf denn die Huͤlfs⸗-Voͤlker wieder in ihre 
Lande zuruͤck giengen. 
Su dent, gu Wnfange diefes Jahrhunderts 
entftandenen Kriege, wegen der Spaniſchen Suc⸗ 
ceßion, leiſtete dieſes Bataillon abermalé fehr 
nuͤtzliche Diente, es marfdirte im Hollaͤndiſchen 
Solde zum Dienfte ded Hauſes Oefterreich. 
1702 nad) den Niederlanden, und madte 
fid) in den Schlachten und Belagerungen diefes 
blutigen Rrieges viele Chre, es dienete in der 
Belagerung oon Kayfersmerth , woſelbſt es 
den gten Fun, bemeldeten Fahres ben den Sturm 
der Contrescarpe fehr einbuͤßete, unter den Toͤten 
war der Major Maulevrier mit 2 Unter⸗Offi⸗ 
cter und 53, Mann, hingegen waren blefirt der, - 
Obriſter Carles , Obriftlieutenant Sridag | port 
oes 


*) Man bemerFte damahls hie Cigenfdjaft der Erde 
des Wales als etwas befonders an, mbdem bey 
feuchten und regnigten Wetter die Kugel inden 
Well, als im Thon hincin gegangen, und Feinen 

Schaden gethan , hingegen bey. trodenen Wetter 
felbiger fo bart aeteefon, daß die Kugeln davon 
ohne Effect zuruͤck geprallet, daher dann bie Ero⸗ 
berung der Stadt hauptſaͤchlich durch Bomber” 

verſuchet ward, deren dann aud) oͤfters in einem 

Tage uͤber 1000 hinein geworfen worden, 
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Goedens, die Capitains Vicedom und von 
der Luͤhe, der Capitainlieutenant Buͤlow 
nebſt 5 ſubaltern Officers, 5 Unter: Officters 

und 116 Wann. Es wohnete darauf 
1703 den r5ten Movbr. unter dem Erbprins 
gen Sriedrich von Heßen dem ungluͤcklichen 
Treffen bey Gpeverbady gegen Marſchall vow 
Tallard bey, die Whiirten beftanden aus 27 
Bataillons md 56 Esquadrons, und ob fie gleich 
Ben Feind verſchiedene mahl, befonders aber die 
franzoͤſiſche Gens d' Armerie mit Eroberung eiz 
- niger Panken und Standarten reponfirten, muß⸗ 
ten fie Dod) mit cinem Verluft oon 5000 Todtert 
und Gefangenen, aud) 33 Gahnen und 5 Stans 
darten, der gar gu großen feindlichen Uebermacht 
weiden, gleichwohl waren dody aud) unferer 
Seits 24 feindtidhe Standarten erobert. Diefes 
Bataillon ftand dero Beit in Braband, und 
mufte Tag und Nacht marfdivew, um den Erb⸗ 
prinzen von Geffen zu verſtaͤrken, der Obriſt⸗ 
lieutenant Fridag von Goedens, als ein ſehr 
vigilanter Officier, brachte es auf Wagens den 
Morgen oor der Bataille hin, es war das eins 
zige Bataillon Hon dem erwartenden Succurſe, 
welded zeitig genug anlangte, und wurde in diec 
fer Action gaͤnzlich ruiniret. An todten Offi 
ciers vom Batailloné waren in diefer Vataille 
ber Obriftlieutenant Sridan von Goederis, 
Major von der Luͤhe, Cayitain von Buͤlow 
und duͤ Buiffon und Lieutenant Aertel, nicht 
weniger an Blefirten, der Capitain Marrin 
auch gefangen, Lieutenants von Bothmer und 
Carlot auch gefangen, ferner die Lieutenants von 
Tour⸗ 
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Tournay und Aſchen, Lieutenant und Adju⸗ 
dant Rlough, und Faͤhndrichs Robbertſon, 
Jonquieres und le Bande. Nach geendigten 
Winter ju Anfange des 

r7o4ten Jahres fihrte der Vitulair - apis 
tain Stein, welder nunmehro eine Campagnie 
dabey erhalten hatte, dieſes Vataillon zuruͤck ing 
Land, wofuͤr das ate Vataillon von Kanzow, . 
jetzt 2ten Bataillon des Sten Gnfanteries Regi. 
ments, wieder in Hollandifden Gold trat. Es 
hat alſo diefed Bataillon die uͤbrigen Sabre {eit 
- 1704 an den Succefions « Kriege Feiner 
weiteren Antheil genomimen. 

Als 1703 durch den Paftor Reumbols ix 
Hamburg folde groffe Unruhen erreget wurden, 
ie eine Kayferlidye Commifion veranlaften, und 
gu deren Unterftigung einige Schwediſche, Prenfa 
fife, Dannoverfde und Wolfenbuͤttelſche Trup⸗ 
yen dabin marſchirten, oon weldyen den 3 xrften, 
May 2000 Mtann Gufanterie und 300 Cavals 
lerie in. Hamburg, ruͤckten, war dieſes Batail⸗ 
fon unter foldhen, und blieb in Hamburgiſcher 
Bezahlung dafelbft fo lange, bis der Ruheftand 
voͤllig wieder hergeftellet war. Die iibrigen. 
Kreis -Truppen., fo bid anhero vor der Stadt 
nod) campiret Hatten, bradyen den 27 ften Jun. 
auf, und gieng jedes Contingent nach ſeinem 
Lande. Die Luͤneburgiſchen Truppen hingeger 
zogen 
1712 den 25ſten Novemb. aus Hamburg 
wieder ab, nachdem ſolche von der Stadt mit 
einer neuen Mondirung roth und gruͤn verſehen 
waren. 

1719 
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1719 gieng es unter den Niederſaͤchſiſchen 
Kreis⸗Trappen nach Mecklenburg, und befand 
ſich mit in der Action bey Stralendorf oder 
Wallsmuͤhlen, marſchirte auch 
1733 abermals wegen des Bauren-⸗Auf—⸗ 
ſtandes nach Mecklenburg, jedoch kurz darauf 
wieder in ſeine Garniſon gu Luͤneburg. 

1734 und 35 dienete es gegen die franzoͤſi⸗ 
{dhe Macht am Rhein, und half am 13ten Oete 
leBteren Jahres den Sieg bey Alofter Claus 
fen am Galbach im Trierſchen erfedjten, nady 
genofferen Winter s Ouartieyen am Obers 
Abein kehrte es aber A 

1736 wieder in feine oorige Garnifon ing 
Land zuruͤck. 

1738 gieng es mit gegen die Danen nach 
Sreinborft. ) 

Jn em nad) Abſterben Kayſer Carl des VE 
wegen der Oeſterreichiſchen Erb - Folge entſtan⸗ 
denen Kriege hat es unterdenen dem Oeſterreichi⸗ 
ſchen Hauſe zugeſendeten Huͤlfs⸗Truppen mit 
vielem Ruhme gedienet. ae 

1741 campirte es erftanfanglid) bey Nien⸗ 
burg , und 1742 blieb ed nod) im Lande, 

1743 aber war ed eins derer 8 Batatllons, 
weldye zur Referve bey Aanau ftanden, am Vas 
ge ber vorgefallenen Bataille bey Dertingen 
ftanden diefe oon den Generalltentenant von 
Drucheleben commandirenden 8 Bataillons im 
Sager bey Lanaen- Gelbold, indem fie ſich 
mit der Armee nod) nidjt conjungtret hatten, es 
erhielt darauf die Winter. Quartiere im Muͤnſter⸗ 
fheu, und marſchirte | 

1744 | 
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17744 wieder ins Land nach der Garniſon 
Stade . Im Fruͤhjahr 

1745 marſchirte es nad den Rhein, erhielt 
daſelbſt Winter⸗Quartiere ohnweit des Weſter⸗ 
Waldes, und marſchirte im Gribjahe 
~ 1746 wieder ind Land. - Im May felbigen 
Jahres gieng es nad) Braband, war aber in 
der bey Roccour vorgefallenen Bataille nicht 
mit gegenwaͤrtig, ſondern detaſchiret. 

1747 wohnete es aber der widrig ausgefal⸗ 
lenen Schlacht bey Laffeld mit bey, in wels 
cher der Lieutenant von Buͤlow mit x Unters 
Officier und 21 Mann blieben, die Lieutenants 
oon Beffel, von Meier, undDiedel, nebft dew 
SAlndvidhs von Cournay, Mutio und Riez 
Mans aber mit 9 Unterofficiers und §6 Mann 
bleßirt waren. 

Rady dem Feldzuge von 1748 und geendig⸗ 
tem Kriege, kam dieſes Bataillon gleich den uͤbri⸗ 
gen Chur⸗Hannoverſchen Truppen ins Land, und 
erhielt die Garniſon in Stade. Bey dem im 
Jahre 1757 ausgebrochenen Kriege war es An⸗ 
fangs nebſt dem Regiment oon Block, jetzt ate 
Bataillon des Sten Jafanterie Regiments , int 
Herforden, ſchlug die dafige hitzige Attaque 
der Feinde zuruͤck, lag wahrend der Bataille. 
bey Haſtenbeck in Hameln, und formirte bey 
dem Ruͤckzuge der Armee die Arriere⸗Garde. 

1758 wohnete es der Bataille bey Crevelt 
mit bey, und kam nach Coesfeld im Muͤnſter⸗ 
{hen in die Winter - Quartiere. ! 
1739 dienete es unter dem Wangenheimi⸗ 
ſchen Corps mit in der merkwuͤrdigen und ſieg⸗ 

reichen 
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reichen Bataille bey Minden am linken Fluͤgel, 
wobey der Generalmajor von Scheither dieſen 
Fluͤgel und alle Grenadier-Bataillons der Ars 
mee commandierte, ruͤckte dDarauf mit der Ars 
mee bid an die Lahne in Keffer vor, dienete 
ferner in der Velagerung vor Muͤnſter, und 
erhiclt Anfangs ded Winters fcine Quartiere in 
Werle, ward aber im Fannuar 
1760 4u der Winter. Experition bey Dil 

lenburg gebraucht, und darauf in und um dad 
Stift Wherelen im Muͤnſterſchen verlegt. Im 
Gulio wares bey der blutigen Uffaire bey War⸗ 
burg, wo es den hohen Berg bey Ochſen⸗ 
dorf mit ftiirmete, und den Feind davon delos 
girte. Die Lieutenants vou Marſchalk und 
gon Diepenbroick, imgleichen die Faͤhndrichs 
Claufen, Brunfich und Aoyer waren bleßi⸗ 
ret, wie denn dieſes Vataillon in diefer Uffaire 
iberhaupt 70 Mann Todte und Bleßirte hatte. 
Bu Ende dieſes Gahres gieng e6 im Sept. un⸗ 
ter den Erbprinzen yur Velagerung oor Wes 
fel, und hielt felbiged wahrend der Action bey 
Rlofter Campen bloquiret. Gey der Winters 
Expedition im Fruͤhjahr . 
1761 wurde der Licutenant von Eſtorf vor 
Lritzlar erſchoſſen. Gn dem nadjherigen im 
Julio ovrgefallenen 2 tagigen Treffen bey Wels 
linghaufen, wo es in. der Brigade des Genes 
val von Ablefeld das forderfie war, that es 
ſich befonders hervor, umd bewuͤrkte durd) feinen 
Augrif auf des Feindes Flanque, deffen Ruͤckzug, 
litt.aber aud) ben der vigoureuſen Recnperation 
des Dorfes Scheidingen cinen groſſen Ver⸗ 
mo . tuft, 
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luſt, “und hatte allein 11 todte tind blegirte Of⸗ 
ficters, alé Obriftttentenant von Linſtow, Caz: 
pitain von Jeinſen und Faͤhndrich Ziehen todt, 
der Capitain von Beffel durdy den Leib geſchoſ⸗ 
fen, die Capitainlieutenants von Daring und! 
Carſtens, die Lieutenants von Hugo und. le 
Bachelle, und die Faͤhndrichs Brunfich, von 
Tuͤrk und Prezelius aber-waren blefiret. Dent 
Faͤhndrich oon Tuͤrk war das Knie entzwey, und 
hat verfdhiedene Jahre auf Kruͤcken gehen muͤßen, 
bevor er wieder curiret wurde. Noch im ſelbi⸗ 
gen Jahre ward es unter dem Grafen von Buͤ⸗ 
ckeburg mit zur Belagerung von Caſſel ge⸗ 
braucht, und 

1762 wohnete es auch der andern Belage⸗ 
rung und Eroberung von Caſſel unter dem Prinz 
Friedrich von Braunſchweig gleichfalls mit 
bey. Ueberhaupt hat es bey allen Gelegenhetd 
ten diefed Rrieges fic) jederzeit fo wohl verhale; 
ten, daß es niemablen firprenivet, aud blew. 

len Fahnen oder Kanonen verlohren. 

Nachdem gu Ende befagten Sabres 1762 
wieder hergeftelltem Srieden erbielt diefed Ba⸗ 
taillon 1763 die Garnifon in Hoya und den um⸗ 
Yiegenden Fleinen Staͤdten, 1764 aber ricte es 
in nent an der Wefer. 





3 Zwey⸗ 


354. 


Zweytes Bataillon | 
bes Iften Infanterie⸗ Regiments. 
bon Stodhaufen. 





— — 











Sas zweyte Bataillon diefes Regiments ift mit: 
feinem jeBigen erften Bataillon zugletd errichtet, 

und mit ſelbigen bis in bas Jahr 1692 aud) ein, 
geſchloſſenes Regiment geweſen, welches in gee 
dachtem Jahre feparirvet, und jedem Bataillon 
ein befonderer Chef gegeben ward.’ . Seine vor⸗ 
herige Uniform war rothe Ride, weife Nabats 
ten’, Auffchlage , Unterfutter und. Weften. mit 
Gold, erbielt aber im: Jahr 1767. mit orftehens 
dem jebt erſten Bataillon voͤllig gleice Uniform, 

wobey es aud) in Anſehung der nadjherigen Vers: 
dnderungen mit felbigen gleiches Schickſahl ges 
habt. Es fuͤhret den Gewehr⸗Buchſtab P. und 
hat zur Fahnen⸗Deviſe einen liegenden und wa⸗ 
chenden Loͤwen mit der Ueberſchrift: 


Vigilantia vincit. 


Vor gedachter Theilung hatte es alſo mit 
vorſtehendem erſten Bataillon gleiche Chefs, ſeine 
nachherigen aber ſind geweſen: 

1692 Obriſter Philip Freyherr von Dahlberg. 

1693 Obriſter Bartolomeus Hartwig oou Berns 
fforf, ward 1705 Generalmajor, und 
ftarb an denen in der Bataille bey Oude⸗ 
narde 1708 empfangenen Wunden, 


1709 
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1709 Obriſter von Diepenbroick, ſtarb Ft 
zu Srantfurch. 
1714 Obrifter Ludewig Bernhard ‘Lincine, 
ward'1725 Brigadier, - 1727 Generalma⸗ 
jor, und ſtarb den 22ſten Januar 173% 
a8, Generallieutenant und Commavdant s is 
Grade, 
1737 Obriſter Ludewig von Zaffrom , ‘ward 
vs) 1743 Brigadier, 1744 Generaltuajon, 
L747 Generallientenant , 1757 General 
der Sufanterie, und ſtarb 7760, a Rani 
mandant in Grade. 
1761 Obrifter Chriftian Otten, ward 1768 
Generalmajor, und ſtarb den 18ten De⸗ 
cember ſelbigen Jahres in Hanau.. 
Nach dem Abſterben dieſes letzteren Gene⸗ 
rals wurden dieſe beyden 76 Jahr getrennet ge 
weſenen Bataillons wieder mit einander combi⸗ 
niret. 
Die — Geſchichte dieſes Vataillons 
iſt nur mit dem Jahre 1692 anzufangen, indem 
es vorher mit ſeinem jetzigen erſten Bataillon cia 
Regiment ausgemacht, und mit ſelbigen bey 
allen Vorfaͤllen bis dahin zugleich gebrauchet 
worden, wo aber ein Unterſchied vorgefallen, ſol⸗ 
ches bereits oben bemerket. Es gieng alſo 1692 
ls ein nun voͤllig ſeparirtes Vatatllon mit nad) 
Beabend, mofelbft e6 am 3ten Auguſt der blus 
tigen Bataille bey Steenkerken mit beywohnete, 
wofelbft es den Capitain von Bothmer undden 
Lieutenant Hillefeld verlohr, dienete 
1693 mit in den Flandrifden Linien unter 
dem Pring von Wuͤrtemberg, aud 
— 32 1695 


* 
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1695 bey der Belagerung und Eroberung 
gon Namur, und fam darauf in die hiefige 
Lande wieder zuruͤck. : 

17600 wohnete es der Holfteinifden: Cams 
pagne gegen den Koͤnig von Daͤnnemark mice 
bey, wovon bereits beym erſten Bataillon dieſes 
Regiments weitlaͤuftiger gehandelt. 

Beg dem Spaniſchen Succeßions⸗Kriege 
trat dieſes Bataillon 1702 in Hollaͤndiſchen Sold, 
gieng ſelbiges Jahr nach den Niederlanden, 
half die Citadelle von Luͤttich mit Sturm ere 
obern, und erhielt die Winter⸗Quartiere in den 
Hollaͤndiſchen Garniſons. 
N70 follte dieſes Bataillon den Erbprinzen 
von effet am Rhein verſtaͤrken, es langte” 
aber erſt nach der Bataille bey Speyerbach bey 
dieſem Corps an. 
4704 war es init in Bayern bey dem Ane 
gif auf dem Schellenberg *), wofelbft das 
ataillon 12 Officters todt and bleßirt bekam, 
als Lieutenant ſoon Schulte todt, Capitain 
OHey, Lieutenants Menſekamp, von Baſſe⸗ 
| Witz, 


*) Den ꝛten Yul. Nachmittages um. 6 Uhr griffen 
die Ulliirten die Bayern in ihren feften Linien auf 
dem Schellenberge an, welche gwar mit unglaubs 
ücher Cigenfinnigteit fodyten, endlich aber dennoch 
mit Berluft von 15 Kanonen, ihrer Zelte und Baz 
gage, villig gefdlagen wurden, fo daß der. come. 
manbirende General Graf von Arco und. mehrere 
Generals gezwungen wurden, durch Sdwimmen 
fic) jenfeité der Donau gu retten. Dieſe hitzige 
ction foftete beyderfeits viel Glut, und infonder= 
heit hatte das Engliſche Bataillon Garde’ und der 
Kiniginn Leib-Regiment am mehreften gelitten. 
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wig, von Cliver, Pingvoß und Creien⸗ 
berg, und die Fahudrids Durgold, Crone, 
von Chun; Rone und von Seiler aber waren 
bleßirt, da nun dieſes Bataillon in diefem hitzi⸗ 
gen Treffen durch den gehabten ſtarken Verluſt 
undienſtbahr geworden, ſo konnte es an der vier 
Wochen darauf erfolgten glorreichen Bataille bey 
Hochſtedt keinen Antheil nehmen, es marſchirte 
darauf wieder nad) Slandern, war 

1705 mit in der Velagerung von, Sytloh, 
und 

£706 den 23ften May in der Bataille bey 
Ramellies, half aud) nicht weniger wachher ies 
nin und Ath erobern. 

1708 den rrten Gul. in der Vataille bey 
Oudenarde war dieſes Bataillon mit unter den 
6 Bataillons, ſo zuerſt uͤber die Schelde gien⸗ 
gen, und den erſten Angriff thaten, der Chef 
dieſes Bataillons, der Generalmajor von Bern⸗ 
ſtorf, buͤßete dabey ſein Leben ein, imgleichen 
der Capitain von Buͤlow, der Major von Eim⸗ 
beck, aber und die Lientenants von Cliver und 
gon Buͤlow waren fchwer blefiret. Der Feind 
hatte fid) in einen. mit Hecken und Graben verfes - 
Henen Kamp oder Aclerland feftgefeBet, und 
war nidt zum Weider gu bringer, bis der Ges 
neralmajor bon Beenftorf ihn mit feinem und 
dem Srallmeifterfchen, jetzt erften Vataillon 
des 6ten Gnfanterie-Regiments, mit dem Bajos 
net angriff, um dad Cecklenburgifche, jebt 
ate Bataillon des 11ten Infanterie-Regiments, 
zu unterſtuͤtzen, fo ſchon zweymahl in diefem Kamp 
gedrungen war, darauf kam der Feind in Un⸗ 

33 ord⸗ 
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ordnung, das Bataillon eroberte 2 Fahnen, und. 
hatte nebſt den gebliebenen Generalmajor von 
Bernſtorf großen Autheil an dem erfochtenen 
Siege: Den 28ſten Sept. ſelbigen Jahres war 
es mit in der Action bey Wienendahl *), wo 

ae der 


*) Als die Alliirten bey der Belagerung von Raffel 
Mangel an Pulver litten, fo war man bedadyt, die 
aus ‘England zu Oftende angefointiene Munition 
und fonftigen Lebensmittel zu uͤberkommen, zu wel⸗ 
dem Ende 6000 Wagens dahin abgeſandt wur— 
den, und der Generalmajor Webb nebſt dem Ge⸗ 

~ -neral Cadogan mit, 1g Bataillons, 1200 Grenaz 
diers und 16 Esquadrons waren beordert, dicfelbe 

.. gu begletten, der Generalmajor Cadogan gteng daz 
hero mit izoo Grenadiers nad) Oudenburg, um- 
den Marfdy gu becker, dafelbft fand er 1200 feindz 
licher Musquetier, weldye er fofort nithigte, den 
Poſten zu verlaffen, wie er mun von den Gefanges 
nen vernommen, dag der Graf de la Motte nidt 

_ weit Savon fid) befinde, fie zu unterftigen, indem 
der Marfdall de Bermid nad) Gene gegangen 
war, fo ftellte er fich in Pofttur, um ihn abzu— 
warten, und lief durch ſein Volk den Kirchhof und 
die Zugdnge Lefeget halten, nachdem er nun 3 
Stunden fo in der Erwartung geftanden, und 
Nachricht bekommen, daß die Feinde tm Geficht 
der alliirten Fruppen unter dem Generalmajor 
Webb bey Wienend. bl gekommen waren, und aut 

fie abancirten , lief der General Cadogan darau 
att den General Webb wiffen daß er fo viel mige 
lich ein Gefecht vermeiden migte, weil man nur 
bedacht feyn miiffe, die Convoy gluͤcklich durchzu⸗ 
bringer, eS war aber fdyon zu weit gefommen, 
weil die Feinde fofort auf die Alliirten Fanonirten. 
Als nun der General Cadogan ſolches hirete, 30g 
“er fidy fofort vo Gadcnburg nad) Wiewendabl 
— er 
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der Geind die nad) der WArmee gehende große Cons 
voy angriff. Als durd) den hitzigen Angriff des 
vierfach ſtaͤrkeren Feindes bereits 2 Regimenter 
der Alliirten zum Weichen gebracht waren, ftellte 
dieſes Vataillon nebft dem Hollandifchen Regi: 
ment oon Lindenbaum bas Treffen, fo bereits 

| 3 4 wuͤrk⸗ 


Der General Webb, welcher 22 Bataillons bey 
ſich hatte, ftellte § Bataillons in Fronte, und 4 
an jeder Seite, den Reft aber in einige Strauch— 
werfe, worauf die Feinde mit grofer Furie auf 
die Ulliirten anfielen, und zwar auf eine ungez 
woͤhnliche Weife, weil fle ihre Dragoner yu Pferde 
nicht auf die Fligels, fondern nur in der Mitte 
mit bem Degen in der Fauft fedten ließen, welde 
von den Alliirten aber dergefiallt empfangen wurz 
ben, daß die Feinde gezwungen waren, fich eiligft 

zu retiriren, woranf fie Denn, fettdem nody neuns 
mahl auf gleiche Weife angefallen, aber jedesntabl 
repoufiret worden, daß aud endlich ihre Golbaten 
nicht mehr angreiffen wollten. Die feindliden 
Truppen beftunden aus 34 Bataillons und 42 Es⸗ 
quadrons, es fonnte aber ihre Reuterey wegen des 
engen Weges nicht fechten, welches ein Glick fir 
die UWiltirten war, denn wenn der Feind eine halbe. 
Stunde gewartet, bis man auf die Fade oder 
Ebene von Wienendabl gefommen ware, wiirden 
~ fie die Allirten gaͤnzlich haben umringen koͤnnen, 
da denn aud) die Reuterey, weldye bey der Convoy 
voraus war, nicht hatte koͤnnen mit gu dem Gee 
fecht kommen. Bey dieſer Action verlohren die 
Franzoſen uͤber 1000 Todte snd wohl 2000 Blefe 
firte. Das Parlament in England erkannte diefe 
Action fo hoch , daß es dem General Webb, fo ein 
Deutſcher von Geburt’ aus Morburg ohnweit 
amburg, in Engeland aber naturaliſiret worden, 


beſonders dafuͤr danken ließ. 
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wuͤrklich verlohren war, wieder her, es ruͤckte 
in den Platz des zum Ruͤckzug gebrachten Hol⸗ 
laͤndiſchen Regiments von Heuclum, indeſſen 
ſetzten die Feinde, welche durch ſo viele Linien 
unterſtuͤhhet wurden, nochmahls an, gu verſu⸗ 
chen, ob ſie durchbrechen koͤnnten, allein ſtatt Ver⸗ 
theidigungsweiſe zu gehen, fieng dieſes Batail⸗ 
lon ſelbſt an, den Feind auf den Flanquen anzu⸗ 
fallen, dad oon Linren.aum, folgte dieſem 
ruͤhmlichen Beyſpiel, und mußte der General 
- folde nod) zuruͤckhalten, dic Feinde gu verfolgen, 
damit man nidt die Aoantage der beyden Flans 
quen verlieren migte. Dieſe 2 Regimenter 
machten ein unaufhoͤrliches Feuer, zwungen den 
Feind nad ſeinem Centro zuruͤck zu weichen, und 
ſich mit großer Unordnung zu retiriren, ſo daß 
fie mit der Convoy gluͤcklich zur Armee durch⸗ 
kamen. 
In der im folgenden Jahre 1709 bey Mal⸗ 
plaquer vorgefallenen Bataille war dicfes Ba⸗ 
taillon nidt mit gegenwaͤrtig, fondern war deta⸗ 
ſchiret, dagegen fam es in felbigem Sabre mit 
‘in die Belagerung von Mons, in welder es 
ein Raven mit ftivmender Hand einnahm, wos 
‘bey der Capitain oon Sellem und der Faͤhndrich 
von Bodeck blieben. 
Inmn Jahre 1710 half ed Bethuͤne erobern. 
In den folgenden Jahren ward der Krieg von den 
Alliirten nicht mit fo vieler Einigkelt fortgeſetzet. 
Es iſt anzumerken, daß zu Anfange des Succef⸗ 
ſions⸗Krieges dieſes Bataillon im Hollaͤndiſchen 
Sold gekommen, am Ende des Krieges aber 
tn Engliſchen Sold geſtanden, und war dad Bas 
taillon 
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taillon von Niemeier, jetzt sted Bataillon des 
gten Jufanterie⸗Regiments, ſtatt deffen in Hols 
laͤndiſchen Gold getreten. 

1712 ſchloß darauf England mit Frankretd 
einen befondern Frieden, und 

1714 fam es auch endlid) mit dem RKarfer 
nnd dem Reiche zum Frieden, welchen der Pring 
Eugen und der Marſchall von Villars gu Raz 
ſtadt verabredcten, und zu Baden in der 
Schweiz formlid befehloffen ward. Nachdem 
dieſes Vataillan alfo im Jahr 1714 aus Bras 
band in die hicfigen Lande juricd fam, mare 
ſchirte es fofort unter dem Obriften Luctus nad 
Pommern und tar mit unter den 6ooo Mantz 
an Dannemaré iiberlaffenen Hilfe -Zruppen, 
um Wismar zu erobern, und mußte den gans 
gen. Winter fiber in Hitten davor ſtehen, woge⸗ 
gen Daͤnnemark nad Erhaltung 700000 Rth. 
Die Herzogthuͤner Bremen und Werden an 
Hannover abtratt. Mad) der Eroberung vow 
Wismar fag es in felbiger Stadt bis 1718, da 
es denn wieder ind Land und nad) Grade in 
Garnifon ruͤckte. | 
-* 4719 marfdirte es mit nach Mecklenburg 
und war dafelbft mit in der Uction bey Walls⸗ 
muͤhlen, gieng aber int Herbſt wieder zuruͤck 
ins Land. 

1733 bey dem in Mecklenburg entſtande⸗ 
nen Bauren-Aufſtand, war es mit unter den 
Commißions⸗Truppen, welche Schwerin ein⸗ 
nahmen, worauf ſich der Herzog Carl Leopold 
nach Wismarund weiter nad Danzig retirirte. 
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1738 half es die Daͤnen von Steinhorſt 
vertreiben. — —— 
1741 ward es mit zu dem Obſervations⸗La⸗ 
ger bey Nienburg gezogen, marſchirte im Sept. 
1742 unter den Huͤlfs-Truppen der Koͤni⸗ 
ginn von Ungarn nach Braband, und cam⸗ 
pirte daſelbſt bis Ende Oct. bey Bruͤſſel. 
1743 marſchirte es zu der Armee am Mayn 
ohnweit Frankfurt, wo cd denn in der 
gluͤcklichen Bataille bey Dertingen, da es im 
erfien Sreffen ftand, mit yum Gefedte Fam, 
und anfaͤnglich die ſtaͤrkſte Ranonade, nadher 
aber audy das kleine Gewehr⸗Feuer aushalten 
mufte. . Wie aber die franzoͤſiſche Cavallerie, 
befonders Maiſon duͤ Roi und Gens 0 Ae- 
mes in felbige dringen wollte, wurden felbi,” 
flandhaft abgewieſen. Won dem Vataillon wa- 
ren der Gapitain Hertel, Capitainlieutenan! 
Lucius und Faͤhndrich oon Cronhelm todt, di 
Leutenauts oon Wietzendorf und oon Brief 
aber nebft dem Faͤhndrich oon der Beck un 
Adjudant Greve blefiret. Has Vataillon gien 
Darauf im Herbſt mit dev alliirten Armee uͤbe 
Worms und Speier, . wofelbft dic Germert 
heimiſchen und Landauer: Linien demolivet wun 
den, marſchirte von ba nad) den Niederlan 
den, that — 
1744 ben Feldzug bey Lille in Braband 
und hatte rive 
1745 an der beruͤhmten Schlacht bey. Son 
tenoy einen groffen Antheil, aud) Gelegenheit 
ſich vorzuͤgliche Chre zu erwerben, indem es m, 
bem Bataillon oon Spoͤrken, jebt rften * 
taillor 
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taillon ded 2ten Infanterie⸗Regiments, das mit 
6ooo Wann befebte Retrandement des Dore 
fes Sontenoy forcirte, mit feinen Ranonen in 
das Dorf Orang, und den auf den Kirchhof zu⸗ 
ruͤckaezogenen Feind von neuen angriff. Bey 
dem Ruͤzuge befand ſich der Reſt dieſes Vataile 
lons mit in den laͤnglichen Quarre, wovon alle 
Geſchicht-Schreiber fo viel erwehnen, daß ſol⸗ 
ches die ganze franzoͤſiſche Armee nicht zu trennen 
vermoͤgend geweſen. Von dem Bataillon war 
in dieſer Bataille der Obriſtlieutenant von Bite 
low nebft 84 Mann todt, und ter Generals 
major von Zaffirow nebft feinem Ober - Adjus 
denten von Spilter, die Capitains von Pleffe, 
Orro und vou Meding, dte Lieutenants von 
ber Deeken, Maneke, Gander, Oefener 
fen, und Purgold, und die Faͤhndrichs Greve, 
on der Beck, von Schwanewede und von 
Weihe aber bleßiret. In den folgenden Feld⸗ 
zuge a : 
1746 war es mit in der Bataille bey Roc⸗ 
cur, wo es 12 Lodte und 13 BleFirte gehabt. 
1747 fam es in der Bataille bey Laffeld 
wieder mit ind Feuer, und war der Lieutenant vow 
ber Beck. und Faͤhndrich von Schack nebft.5 
Unterofficier und.63 Mann mit unter ben Tod⸗ 
‘ten, der Obriftlieutenant de Polier, und die 


VLieutenants Gander, Oefener und Manecke 


mit 8 Unterofficiers und 84 Mann aber blefirt. 
Nachdem es dew Feldzug oon. 1748 .nod mit 


gemacht, fam es nad den Fricden 1749 iw 


Rageburg, und nachher 
1755 nad) Stade in Garnifon. 
* Bey 
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2 Bey dem letzteren 1757 in Deutſchland aus: 
gcbrochenen Kriege, hat es bey den mehreſten blue 
tigen Begebenheiten mit anhaltenden Ruhme gee 
dienet, befonders hatte es Gelegenheit fid den 
rften Auguſt : 

1759 zu diftingniven, da ed mit vow demCorps 
‘war, mit weldyem dex Erbpring dea Herzog 
pon Briffac bey Cofeld ſchlug, indem es dte 
feindlidje Cavallerie, fo in felbiges cinhauen wollte, 
dermaaßen uͤbern Hanfen warf, daß nur fehr 
wenige davon kamen, verfolgte darauf den fluͤch⸗ 
tigen Feind bis in die HefifdenLande, und ward 
im Unguft gu der unter der Ordre ded. Braun⸗ 
ſchweigiſchen Generallienteriant oon Imhof aus 
gefangenen erften Belagerung von Muͤnſter bee 
ordert , wohnete aud) der am 15ten Sept. anges 
fangenen Blouquade diefer Stadt, imgleiden 
‘Dev unter dem Grafer von Buͤckeburg den 7ten 
‘Nov. wiederholeten zwoten Muͤnſterſchen Bela 
gerung bis zu deren am 22ften Dov. erfolgten 
Uchergabe mit bey, in dieſer Belagerung blieb 
der Fahndridy Wolbrechevom VBataillon. Den 
‘a7ften Mov. marfdhirte es zur Expedition gegen 
iberfeld, von da zuruͤck fiber Caffel nad 
Eſchwoege und Wanfried, wo] es ſich mit 
dem Corps des Erbprinzen von Braun⸗ 
ſchweig am r5ten Dec. conjungirte, und den 
beſchwerlichen Marſch in dev rauheſten Winters, 
Zeit uͤber Erfurt, Altenburg, Chemnis 

“nad Freyberg zur Koͤnlgl. Preußiſchen Armee 

fortſehte/ bey welcher es den 27 ſten Decemb. ane 
langte. igh aa : 


- 2 
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Im Febr. 1760 marfdhirte es vor da zuruͤck 
wieder nad der WUiltirten Armee, unbd gieng den’ 
roten. Sept: mit. zur Belagerung: von Weel, 
naddem vorhero am 3rften Sul. in dem Gefedte, 
bey Warburg vox denen detafdhirten Grenas 
diers dieſes Bataillons der Lieutenant von Pe⸗ 
tersdorf bleßirt war. Am IIten Oct. befand 
ſich das Bataillon in den Approchen, als der 
Feind aus der Feſtung Weſel eben einen Aus⸗ 
_ fall that, und verlohr dabey viele Leute. Den 
r13ten Oct. gieng es mit dem Corps unter dem 
Erbprinzen zwiſchen Weſel und Xanten uͤber 
den Rhein, und mußte ſich vor der Stadt 
Rheinberg ſetzen, da es denn waͤhrend der Af⸗ 
‘faire, fo den 10ten zu Kloſter-⸗Campen mit 
dem franzoͤſiſchen Marquis de Caſtries vorfiel, 
die daſige Garniſon in Reſpect erhalten mußte, 
hatte aber von ſelbigen eine heftige Kanonade aus⸗ 


zu ſtehen, 


Im Merz 1761 ward es mit zur erſten Be⸗ 
lagerung von Caſſel, und im Oct. 


1762 auch zu der zwoten Belagerung von 
Caſſel gebraucht, und hat Beyde mit groſſem 
Ruhme, obgleich mit Verluſt vieler Leute beyge⸗ 
wohnet. Da denn im Rov. dieſes Jahres der 
Friede erfolgte, und der General von Ahlefeld 
im Dec. mit dieſem und den Bataillon von Schu⸗ 
lenburg, jetzt 2te Vataillon bed 3ten Infante⸗ 
ties Regiments, von Fritzlar aus die Stadt 
Hanau occupirte, allwo benannte 2 Bataillons 
ihre Garnifon erhielten. . 

Nach: 


366 Zweytes Bat. des 1 ſten Inf. Heo: 


Nachdem im Fahr 1768 erfolgten WAbfterben. 
Hes Generalmajor Orten: geſchahe die ſchon mehr 
erwehnte — — re — 
und 


; 1778: int Herbſt rickte dieſes Bataillon 
ind Land nad Dransfeld, Aedemiinden, Us⸗ 
Jar und Aardeafen, die Grenadier « Compas 
guie * blieb noch in — 


8 Infanterie - Regiment 
Ihro Khnigh Hoheit Pring Friedrich. 
Stand - Quartier 


5 Compagnien Eimbec. 
- s =. Moringen, 
i Bataillon Osnabricd. 
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Pring Friedrich. 
Erſtes Bataillon. 





Dieſes jetzige erſtes Bataillon war anfangs 
mit dem jetzigen 2ten Bataillon des 7ten 
Infanterie⸗Regiments ein vormahliges Zelliſches 
Regiment, welches 1617 gu 2 Grenadier: und 
ro Mtusquetier - Compagnien errichtet worden, 
und iſt eines der vier Regimenter, ſo das Zelli⸗ 
fhe Haus im Zojaͤhrigen Kriege unterhalten. 
Die Uniform war damahls weiß mit rohem 
Auffhlagen. 1642 ward es bid auf 4 Come 
pagnien reduciret, und nad) dem Weftphalifchert 
Frieden 1648 gefdah eine abermahlige Bers 
ſchwaͤchung diefer Compagnien. 1663 und 1665 
aber ben den Grrungen der Firftliden Gebriider 
Georg Wilhelm und Johann riederich 
ward es vermehret und wieder auf 12 Compag- 
nien gefeBet. 1679 wurden 2 Compagnien rez 
duciret, die aber 1688 aud) wieder angeworben 
find. 1692 mufte e6 3 Compagnien zur rs 
richtung des jebigen erften Bataillons vom ster 
Snfanteries Regiment abgeben, wogegen 2 an⸗ 
Deve wieder angeworben find. 1694 Fam eine 
fon den drey abgegebenen Compagnien wieder 
gum Regiment, und 1701 wurden abermahls 2 
Aa Com⸗ 
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Compaguien dazu errichtet. 1705 kam and 
dieſes Regiment ſamt den uͤbrigen und ſelbſt den 
Zelliſchen Landen an das Churhaus Hannover. 
1706 bekam das Regiment zur Uniform rothe 
Roͤcke, paille Rabatten uud Aufſchlaͤge nebſt 
paille Unterfutter und Weſten mit Gold. 1707 
ward dieſes Regiment in 2 Bataillons ſepariret, 
dieſes damahlige erſte Bataillon erhielt der Obri⸗ 
ſter von Melvill, und das andere der Obriſter 
gon Bodenbera. 1765 erhielt das Bataillon 
ſtatt der bisher getragenen goldenen Treſſen, gel⸗ 
ben Schnuͤren und Knoͤpfen, nunmehro ſilberne 
Treſſen, weiße Schnuͤre und Knoͤpfe, 1775 wur⸗ 
den die paille Rabatten und Aufſchlaͤge in dun⸗ 
kelblau verwandelt, und behielt den habenden 
rothen Dragoner. 1783 wie die ſaͤmmtlichen 
Chur⸗Hannoverſchen Regimenter numeriret wur⸗ 
Ben, erhiel dieſes die Nummer 2., welche Num⸗ 
mer aud ſchon im Jahr 1785 auf den Mondi⸗ 
rungs⸗Knoͤpfen tft getragen worden, 1787 aber 
wird dicfed Regiment ftatt paille Unterfutter und- 
Weften weife befommen. Dieſes Vataillon 
fuͤhret den Gewehr⸗Buchſtab R. R., welder aber 
in der Folge gaͤnzlich wird abgeſchaffet, und ſtatt 
deſſen die Regiments-Nummeẽ wird gefuͤhret 
werden, und zur Fahnen-Devife auf der zweyten 
oder Vataillons: Fahne, einen aus den Wolken 
hervorgereidjten geharnifdten Urm mit einem - 
blofen Schwerdt, worauf das Wort Vidoria 
gu lefen, mit der Ueberſchrift: 


Si Deus pro nobis, quis contra nos? 


Cs 


— 
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Es erhielt zwar 1784 neve Fabnen, jedod) 
wurde die vorherige Devife beybehalten, nur die 
borige paille Fahne in blau verwandelt. 


Die Chefs fi nnd gewefent 4 


1617 Generalmajor von Winkel, ftarb 1638 
als Commandant auf dem Raltberge or 
Liineburg. 

1638 Obrifter oon Raesfeld. 

1671 Obrifter Joquet. 

1675 Generalmajor von Malortie. 

1684 Generalfeldgeugmeifter Wnton Cimon 
Marquis de Boisdavid.  Diefer Genes 
ral Fam aus Franzoͤſiſchen Dienſten. Cr 
quitirte dieſes Negiment 1693 und nahn 
bad vacante Wiſſelſche Cavallerie-Regts 
ment, jet die andern give Esquadrons 
des 3ten Cavallerie-Regiments, — 

1693 Generalmajor von Lie kam als Major 
aud Franzoſiſchen Dienſten, und ſtarb 
1707 in Peine. 

Hierauf geſchahe die oberwehnte Theilung. 
1707 Obriſter Georg Ernſt von Melvill, war 
Commandant von Hannover, und ftarb 

den 14ten Sanuar 1742 in Selle als Ges 
neral Der Infanterie. 

1742 Obvifter Auguft Friedridy Freyherr Hon 
Gporken, welder 1745 zum Brigadier, 
1747 gum Generalinajor, 1754 zum Gee 
nevallieutenant, und.1758 zum General 
der Infanterie ernennet ward. Mad) dem 
ode des Generals von Gommerfeld ere 
hielt berfelbe bas Garde-Megiment, 

Wa 2° 6 1760 
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1760 Obriſter Ernſt Auguſt von Meding, 
ward 1768 Generalmajor und 1777 Ges 
nerallieutenant. — 
Unter dieſem Chef geſchahe 1774 die Combi⸗ 
nirung der beyden Vataillons dieſes je⸗ 
xzigen aten Infanterie⸗Regimens. 


Als gu Anfange des 30jahrigen Krieges das 
Fuͤrſtliche Haus Luͤneburg Zelle die Partie des 
Kayſers ergriff, vereinigte ſich dieſes Regiment 
nebſt mehreren Zelliſchen Truppen mit der Kay⸗ 
ſerlichen Armee unter bem General Tilly, und. 
wohnete 1625 der Schlacht Sey Hannover bey, 
worin der Konig von Daͤnnemark, welder die 
Niederſaͤchſiſche KRrais-Armee commandirte, vil 
lig geſchlagen ward*), dienete aud das folgende 

— ne . Jahr 


*) Der Daͤniſche Generallieutenant, Johann Mi⸗ 
chael von Obentraut, ſollte kurz vorher den Ort 
Calenberg einnehmen, gerieth aber dabey mit ei⸗ 
nem Detaſchement von dem General Tilly in ein 

Treffen, worinn der Herzog Friedrich von Sach⸗ 
ſen⸗Altenburg, nebſt 500 andern, auf der Wahl⸗ 
ſtadt blieb, und er ſelbſt empfieng dabey einen 

+ tbdtlichen Schuß, wodurch er gefangen ward, und 

ſtarb eine halbe Stunde nadyher. Als der Gene⸗ 

~ ral Tilly uͤber fein — Unglic einiged Mit= 
leiden begeigte, gab er ihn gur Untwort: in fol= 
chen Garten pflidet man ſolche Blumen. vad 

. ; er 
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Jahr mit in den Vataillen bey Calenberg amy 
2often Sul. und den 17ten Aug. bey Lutter am 
Darenberge, welde beyde der Kinig von Daͤn⸗ 
nemark abermahls verlohr. Wie aber bas 
Haus Lineburg wegen verfdhicdener wichtigen 
Gruͤnde 1631 fid) berwogen fand, auf die Schwe⸗ 
diſche Seite zutreten, war diefed Regiment mit 
unter den 4 Regimentern Gnfanterie, weldye fic 
mit der Schwediſchen Armee conjungirten, und 
1632 mit in der Schlacht bey Lugen waren. 
Mad dem Lode des. Kiniges oon Schweden, 
Guſtav Adolph *), welder in diefer Schlacht 
erſchoßen ward, agirte der Herzog Georg von 
Lineburg mit feinen Truppen anfangs befonders, 
und fdlug 1633 die a a bey Heßiſch 
Wa Oldens 


der Landftrafe von Hannover nad) Wunſtorf, an 
dem Orte , wo er geftorben , hat thm feine Gee 
mahlin eine Ehren - Saule aufridten lagen, fo 
noch heutiges Tages fiehet , fein Coͤrper aber ward 
nad) Weimar gebracht. Diefes Monument ift 
von Werkſtuͤcken, auf welchem angeseiget wird, dag 
er an felbigem Orte in einem harten Gefedyte sig 
25ften Oct. 1625 geblieben fey. 


¥) Das Herz diefes bey Linen geblicbenen Koͤni⸗ 
ges wurde, nachdem der Koͤrper am 6ten Nov. 
1632 nad) Weifienfels gebradt, herausgenom: 
men, 1Pfund und 20 Loth ſchwer befunden, und 
am 8ten Nov. unter der Kanzel in der Marien: 
Kirche daſelbſt, das ibrige Cingeweide aber in der 
dafigen Klofter = Kirdye unter Loͤſung der Sticken, 
wie aud) unter Paucen und Trompeten - Sdall 
begraben. La Martiniere Geographifd) = Critijdyes 
— unter dem — Weißenfels Pag. 747+ 


~~ 
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Oldendorf anf das nachdruͤcklichſte. Nach 
welchen gluͤcklichen Treffen die Luͤneburgiſchen 
Truppen ſich der Weſtphaͤliſchen und Hildeshei⸗ 
miſchen Lande bemaͤchtigten, auch in den folgen⸗ 
den Jahren bis zum Tode des Herzoges Georg, 
welcher 16041 eintrat, mehrere blutige Expedi⸗ 
tions ruͤhmlichſt ausfuͤhreten. 

1666 marſchirte es dev, von ben Schweden 
belagerten und bombardirten Stadt Bremen 
zu Hilfe, wodurd tin Novbr. der Vergleich zwi⸗ 
ſchen der Rrone Schweden und der Stadt Bre⸗ 
men bewirket ward. . 

1668 fihrete es der Obrifter oon Raesfeld 
unter dem Commando des Braunſchweig-Luͤne⸗ 
burgifchen Generalmajors Graf Joſias v. Wale 
deck nad Candia. . Auf den Hinmarfd) ward 
es nebft den andern Lineburgifden Huͤlfs⸗-Trup⸗ 
pen bey Venedig von dem Dogen und den Dez 
putirten des Genaté gemuftert, wobey die Offts 
ciers Namens der Republik mit goldenen Ketter 
beſchenket wurden, und gieng fodann zu Schiffe 
nad) Candia ab, und word mit zur Beſetzung 
ber Feftung Candia gebraucht, weldye die Vive 
fen fdhon einige Sabre sit 70000 Mann belas 
gerten. Dieſe Velagerung ift wegert der hefti⸗ 
gen Beſtuͤrmung und vielen. Ausfallen, da von 
beyden Seiten cin unglanblider Muth bewiefer 
ward, faft die merkwuͤrdigſte in der Gefchidte, 
und enbdigte ſich den 27ften Septbr. 1669 mit 
Uchergabe der Feftung, nachdem die Belagerung 
2 Jahr 3 Monathe und 27 Tage gedauret *). 

: * F tes 
) Niemahls iſt wohl eine Feſtung mit mehr Muth 
und Hartnaͤckigkeit angegriffen, noch mit’ mehr 
Tapfer⸗ 
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Dieſes Reginient aber verlohr durd) dic beſchwer⸗ 
fide Schiffarth, und in der Feftung Candia, 
auf der Vaftion Gaine Andre, wo die Belli 
ſchen Truppen ihren Poften hatten, durch Krauk⸗ 
heiten und Bleßuren ſo viel Leute, daß 1670 nur 
wenige in die hieſige Lande davon zuruͤck gekom⸗ 
men ſind. 
18671 ward es mit zur Belagerung von 
Braunſchweig gebraucht, welche Stadt nach 
Wa 4 einer 


Tapferkeit vertheibiger worden, als Candia, dem⸗ 
© obngcachtetmufte fie fic), da bie Franzoſen, des 
ren ftipulirte Huͤlfs-Zeit wie fie fagten, abgelaus 
fer, nad) Hauſe ſeegelten, nad) einer Velagerung 
bon obbenannter Zeit ergeben, wodurch die ganze 
Inſel unter tuͤrkiſche Bothmaͤßigkeit gerieth. Man 
behauptet, daß dieſe langwierige Belagerung den 
Venetianern, die Einwohner von Candia mit ein⸗ 
gerechnet, 30000 an Todten und Verwundeten, 
den Tuͤrken aber 118000 Mann gekoſtet habe, 
daß die Belagerten 96 Ausfaͤlle, und bie Belage— 
rer 56 Stuͤrme gewagt, daß jene 1173, dieſe 
aber 472 Mienen und Pulver-Keßel ſpringen laf= 
fen, und bende Theile 45 mahl in der Erde hand— 
gemein geweſen. Pfeffinger in dem 2ten Theil 
feiner Brauntchweigifcben Hiſtorie, pag. 814., 
ſchlaͤgt den Verluft der Tirken auf 300000 Mann 
und 100000 Tonnen= Goldcs, und den der Chriz 
ften auf 20000 Mann und roooo Tonnen Gols 
des an, welches aber vielleicht von dem ganzen 
25 Jahr gedauerten Candianiſchen Kriege gu ver= 
ſtehen. 

Chevreau Hiftoire du Moude T. 3, p. 439. 
Les trois regimens, qui foiſaient en tout trois mille 
cens homes envoges au fecours des Venitiens par 
le Ducs de Bronfvick et de Liueburg f’acquiteremt 
mervilleufement de leur devoir, 
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einer vier woͤchentlichen Belagerung ſich endlich 
dem Hauſe VBraunfdweigs Lineburg voͤllig un⸗ 
terwerfer mußte. 

Im Septbr. 1675 marſchirete es mit in die 
Bremiſchen Lande, half Burteb: ‘Oe und Sre⸗ 
Mervorde cinnehmen, und Grave blocquiren, 
weldes ſich jedoch erft im Auguſt 1676 ergab. 

Da nun der Herzog Geora Wilhelm von 
denen zu diefer Expedition gebrandten Truppen 
der Brandenburgifden Armee in Pommern 
eine Werftarfung zufendete, marfdjirete dieſes 
Regiment mit dahin, und erwarb ſich bey der 
Cinnahme von Anclam urd Demmin, aud 
1677 ben der langwierigen Belagerung und dars 
auf erfolgten Groberung der Seftung Srectin, 
viele Ehre, aud) befebten cinige Ldineburgifde 
Negimenter im April diefes Jahres alle Mecks 
lenburgifdhe gegen Pommern liegende Page, 
um die Meet lenburgiſche Lande, laut Nieders 
faͤchſiſchen Krais⸗Schlußes, wider alle Invaſions 
und Durchzůge zu ſchuͤtzen. 

1678 gieng ed mit einigen Brandenburgi⸗ 
ſchen Voͤlkern nach der Juſel Rogen, wodurch 
der General Koͤnigsmark genoͤthigt ward, ſol⸗ 
che zu verlaßen, und ſich nach der Inſel Ufedom 
gu retiriren. In diefem Feldzuge wurden aud 
nod) Stralſund, Greifsxaid und Damme 
garten erobert, letzterer Ort ward fdon im 
Naͤrz 1678 belagert, und einige Bombe n hinein⸗ 
geworfen, weil aber foldyer Ort wohl verſehen im 
Morafte lag, und etn ſtarkes Regenwetter etnfiel, 
fo ward die — —— aufgehoben, und die 
Tripper ca call wieder zuruͤck ins Mecklenbur⸗ 


giſche, 
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giſche, wo fie die Feftung Buͤtzow einnabmen, 
convoyirten die Garnifon nad) Schwerin, und 
belegten folden Ort ſtark. Im Auguſt giengen 
aber die Luͤneburger wieder vor Dammgarten, 
welche fid) den 7ten Octobr. an den Herzog von 
Kelle ergab, der Conunandant Rempe erbielt 
einen freyen Abzug mit 2 Fleinen Ranonen , were 
auf die Linchurgifden Huͤlfs-⸗Truppen nady dent 
Lande zuruͤckkehreten. 

1679 al6 die Krone Daͤnnemark cine Pras 
tenfior an Aambura machte, und folded bloce 
quirte, 304 fid) diefes Regiment mit den anders 
Zelliſchen Truppen an der Welter zuſammen, 
conjungirten fid) mit den Hannoverfden, und 
ruͤckten gegen die Elbe, worauf fid) die Danen 
zuruͤckzogen, und der Streit den zoſten Octobr. 
durd) den Pinnenbergifden Vergleich beygeleget 
ward. 

1685 marfdhirte es nad Ungarn, gieng fos 
gleid) mit zur Belagerung vor Neuhaͤuſel, half 
die Tuͤrkiſche Armee bey Gran ſchlagen, ruͤckte 
darauf mit der Kayferliden Armee den. 27 {ter 
Auguft vor Cleubaufel zur Velagerung. Hiefe 
Arince theilte fic in dren Haupt-Quartiere, als. 
das Kayferlide, das Bayriſche mit den Allürten, 
und das Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche. Die Luͤ⸗ 
neburgifden Truppen waren den aten Septemb. 
{don bis auf 150 Schritt zum Graben avancis 
vet. Neuhaͤuſel wurde darauf erobert. 

1686 dienete es ben der Cinnahme pou Ofer, 
worin 60 Moͤrſer und iber 300 Kanonen erbeus 
tet wurden, worunter die fogenannten vier Evan⸗ 
gcliften mit waren, deren jede 147 Pfund ſchoß . 

Wa 5 Diefe 
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Dieſe Belagerung, fo. tiberaus hartndcbig war, 
Daurete vom axcften Gun. bis gum 2ten Septbr. te 
. an welder Tage felbige durd einen der blutige 
ſten Stuͤrme erobert ward. 


1687 wohnete ed der gluͤcklichen Schlacht bey 
Wiobhag bey. Die Cavallerie pagirte den Drau⸗ 
Fluß bey, Darda, die Gnfanterie aber mußte 
gegen Sinclos in der Gegend Uttowat anruͤ⸗ 
en, und foldergeftalt ward die große Tuͤrkiſche 
Armee den raten Auguſt angegriffen und fo nach⸗ 
druͤcklich geſchlagen, daß fie mit Hinterlafung 
ihres ganzen tagers uͤber Eßeck nad) Belqrad 
fluͤchtete. Worauf dieſes Regiment mit Ruhm 
und Ehre uͤberhaͤufet nach den hieſigen Landen 
zuruͤck marſchirete. 

Gleich das folgende Jahr 1688 marſchirete 
es gegen die Franzoͤſiſche Macht an den Rhein, 
und half 1680 Maynz erobern. Dieſe Feſtung 
ward unter dem Herzoge von Lothringen mit 
60000 Mann belagert, und der Marquis d 
Uxelles that mit 10000 Mann, welche er zur 
Beſatzung darin hatte, großen Widerſtand, 
mußte ſich aber doch, nachdem uͤber pooo Bom⸗ 
ben und Kanonen⸗Kugeln hineingeſchoßen, wobey 
durch eine Bombe die Pulver-Muͤhle und ein 
Magazin ruiniret worden, und die Contrescarpe 
endlid) dburd einen blutigen Sturm tbergangen, 
ergeben. 1690 gieng es nad) Braband, und 
wohnete der Schlacht bey Fleuri mit vielen 
Ruhme bey, nad) deren Verluſt gieng es mit 
den uͤbrigen Hannoveriſchen Truppen nach dem 


fande zuruck. 
— 


Se — — 
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1691 gieng dieſes Bataillon wieder nach 
Braband, wohnete daſelbſt dem Treffen bey 
Leufe, 1692 bey Steenkerken, und 1693 bey 
Landen mit bey. 1694 diencte es bey der Gr: 
oferung fon Huy, und half 1695 bie impors 
tante Feſtung Namur im Angefidte der feinds 
lichen Armee erobern. 1697 ward der Fricde 
gu Ryswick geſchloßen. 

Das zweyte Bataillon diefes Regiinents, fe 
gegenwirtig das zweyte Vataillon des zten Gus 
fanterie-RNegiments ausmachet, wurde inzwiſchen 
1692 in. Rageburg zum Cequefter verlegt. 
Als nun Hannoverſcher Seits nene Fortificationss 
Werke dafelbft angeleget wurden, Fam es dars 
uͤber mit DannemarE zum Streit, und die Stadt 
ward 1693 bon den Dane ſtark bombartiret, 
jedod) ward die Velagerung durd) Vermittelung 


des Kanfers den 2often Septbr. aufgehoben. 


Vey dem Mecklenburg - Giftrowfijen Succeſs 
fiond-Streite des Herzoges Adolph Friedrich 
gu Strelitz und des Herzoges Friedrich Wil⸗ 
helm zu Grabau, war es 1697 zum Theil mit 
unter den Truppen, wodurch Bremen, Bran⸗ 
denburg und Zelle den Herzog von Grabau 
aus Gifirow dcpofediren ließen. 

1700 im May marfdivete dieſes Regiment 
unter denr Commando des Feldmarfdalls von 
Chauver, gegen die Dinen nad) Golftein, 
gieng ben Braake uber die Elbe, ſtieß zu den 
Schwediſchen Truppen im Lager bey Bachen, 
und marfdirte mit felbigen Aber Lito nad 
Wendorf. Den goften May wurden die Dis 
nen bey dem Schloße Reinbeck angegviffer, ie 
=! : i) 
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folded zu verlaffen gendthiget.. Die alliirte Ar⸗ 
mee ruͤckte fodann vor Altona, und die Zelliſchen 
Truppen nahmen das Daͤniſche Kriegs « Gdif, 
der Hummer genannt, auf der Elbe weg. Im 
Lager bey Fulsbuͤttel famen der Churfirft von 
Hannover und der Herjog von Felle felbft bey 
der Armee an, welde darauf nad) Pinneberg 
marfdhirete, und weiter ihr Lager ben Oldesloh 
ynd Geneberee nahm, woſelbſt es zwar zu eini⸗ 
gen Thaͤtlichkeiten kam, es ward aber gleich darz 
auf im Auguſt der Friede zu Travendal ge⸗ 
ſchloßen. 
1702 marſchirte es nach den Niederlan⸗ 
den, und wohnete denen in dieſem Spaniſchen 
Succeßions-Kriege vorgefallenen beruͤhmten 
Schlachten bey Hochſtaͤdt *), und 1706 der 
| bey, 


*) Nady der Affaire am Schellenberge muſte der 
Marſchall von Tallard aus der Gegend Freiburg 

‘ dem Chirfirften mit 42 Bataillons und 60 Es⸗ 
quadrons nad) Bayern zu Hilfe eilen, und conz 
jungirte fic) mit demjelben den 3ten Auguſt. 
Der Prin; Eugen begleitete den Caltard auf ſei— 
nen Marſch mit 18 Bataillons und 70 Esquaz 
drons, und ftief zu dem Herzoge von Marlbo⸗ 
rough wenige Tage nadpher, da Tailard fid) mit 
dent Churfirften vereiniget, nachdem nun die Franz 
gofen und. Bayern ihr fefteds Lager bey Augsburg 
verlaſſen, und am roten Aug. bey Lavingen tiber 
die Donau gegangen, bes Vorhabens, bes Prinz 
zen Eugen bey Donguwerth poftirtes Corps uͤbern 
Haufen zu werfen, audy felbigen Tag die bey 
‘  Hochftedt campirende Holſteinſche, Gothaiſche und 
Mecklenburgiſche Regimenter zur Retratte gezwun⸗ 
gen, ſchlugen fie ihr voͤlliges Lager in der —— 
och⸗ 
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bey Ramellies, nicht weniger den Belageruns 
gen don Dendermonvde und Menin mit bey. 


Im 


Zochſtedt auf, und weil Cauingen won den Al⸗ 


lirten verlaſſen, Dillingen und Hochſtedt aber 
von ihnen noch beſetzet war, ſo bemeiſterten ſich die 
Franzoſen beyder Oerter. Der Prinz Eugen aber, 
welcher das feiudliche Abſehen in Zeiten gemerket, 
zog ſich nach dem neulich eroberten Schellenberg, 
und befoͤrderte den Anmarſch der voͤlligen Armee 
unter dem Herzoge von Marlborough, welcher 
ſich auch den 1iten mit ihm conjungirte, und dar⸗ 
auf ſetzte man ſich etwa 2 Stunden von dem Feind, 
und ward in gehaltenen grofen Rricgs- Rath, zu 
weldyem auc) wider Gewohnbeit die Generalmajors 
gezogen wurden, einbellig refolviret, den Feind 
anzugreifen. Den raten ward die Armee nody mit 
12 Bataillons aus dem Lager vor Ingolſtadt ver⸗ 
ſtaͤrket, und den ganzen Tag tiber giengen zwiſchen 
der Vortruppen Scharmuͤtzel vor, des Whends aber 
ruͤckte die alltivte der feinbdlidjen tn Ordre de Baz 
taille ftehenden Wrmree naher, umihre Contenance 
zu erfahren, weldye aber auf Vermerfen, das man 
diesſeits Luft zum Schlagen hatte, fich wieder in 
ihr Lager zuruͤck zog. Des andern Morgens war 
alliirter Seits alles marfdpfertig und voller Muth, 
ben Feind anjzugreifen. Die alliirte Armee bes 
ftandin 178 Esquadrons und 66 Bataillons. Der 
linfe Fligel unter Commando des Herzoges vow 
Marlborough, auf weldem dic Englander, Hol- 
lander, Lineburger und Heffen poftiret waren, bez 
ftand aus48 Bataillons und 86 Esquadrons, und 
hatte ben Marſchall von Tallard gegen fich. Der 
rechte Fluͤgel unter Commando bes Pringen Eugen, 
fo aus 18 Bataillons, nemlid) 7 Daͤniſche und 1x 
Preufifden, und aus 92 Esquadrons beftand, 


War gus Kayferliden , Preupifden , —— 
vans 
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Im Fahr 1707, nad dem Abſterben des Gee 
neralmajors von Lic, als Chef diefes Regis 
ments, 


Frankifden, Schwaͤbiſchen und andern. Reichs⸗ 
Truppen jufammen gefest, follte den Churfirften 
und Grafen von Marſing angreifen, und die ges 
ſammte Urtilleriewar 66 Kanonen ftark. Solcher⸗ 
geftalt marfdirte die gange Wrmee mit Tages WAn= 
brud) tiber den Bad) Reffel in 8 Colonnen bis 
an die Gegend, fo weit als vorigen Tag die Urz 
mee ausgeruͤckt war, Ddafelbjt fteng man an obers 
halb Schwingingen fo viel das Terrain zulaffen 
wollte, die Armee en Ordre de Bataille zu formiz 
ren. Man war in dem feindlichen Lager fo nach— 
laͤßig, oder hatte fo ſchlechte Kundſchafter, daß die 
Alliirten um g Ubr bes Morgens ganz nahe bey dem ~ 
Bade von Blindheim ankamen, ohne entdecket zu 
werden, Der redyte Fliigel ſchloß an cinen Wald 
hinter den Doͤrfern Walperſtet und Rlagbeim, und . 
der linke Fluͤgel breitete fid) an dic an der Donagu ge⸗ 
legene Doͤrfer SGchwingingen und Grimbeim aus. 
ls man auf dem linker Fligeldas Dorf Schwin⸗ 
gingen gegen 7 Ubr pafirct war, wurde man ete 
was hdher ded feindlichen Lagers gewahr, welches 
ſich mit feinem Rechten Fligel anda3 Dorf Blind⸗ 
beim an der Dongu ſchloß. Ded Feindes linker 
Fluͤgel gieng queer tiber von dem Walde oberhalb 
des Dorfes Ligbeim, fo dag der Feind einen ziem⸗ 
lichen Vortheil vor fic) hatte, denn langft der Fronte 
{einer Linien war von dem Walde und dem Gebirge 
bis an das Dorf Blindbeim ein Graben, Paß 
und Moraft, weldyen die Alliirte Armee, den Feind 
angreifen zu fonnen, erft mit groffer Muͤhe pafi- 
renmufte. Des Feindes Terrain war dazu weit hbz 
her als das Alliirte, und auf dieſer Hdhe hatte er 
- lang ft feiner Fronte fehr vieles Geſchuͤtz gepflanget. 
Man brachte mit den Unordnungen zum Angrif und 
: ue 
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—— ſich dieſes Dorfes , welded. fo ſtark be 
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ments, ward felbiged getheilet, fo wie folded, 
goran bey der Errichtung diefed Regiments ſchon 


mit 


zur Vertheidigung bis gegen Mittag zu. Als nun 
_ der linke Flagel, fovicl mdglicy, in Schlacht⸗ Ord⸗ 


nung anruͤckte, wurden von beyden Seiten die 
Doͤrfer Ober⸗Klagheim, Buchbeim, Schwin⸗ 
gingen und Geimheim abgebrandt, da indeſſen 
dev linke Fluͤgel Unter-Klagheim vorbey gegen den 
Moraſt anmarſchirte, wogegen die bey Blindheim 
belegene feindliche Batterie heftig feurete. Danun 
unter einer 3 ſtuͤndigen feindlichen Kanonade der 


Paß und Moraſt nidjt one ziemtichen Verluſt, pafe 


ſiret war, ſo wurden auf diesſeitigen linken Fluͤgel 
auch ſogleich 3 Batterien verfertiget, und fuhr 
man beyderſeits mit Kononiren fort bis nach 1 Uhr, 
und war das kleine Gewehr bis daher noch nicht ge⸗ 
braucht worden. Der Marſchall von Waligrd, der 
noc) feftglaubte, daß man ihm gur bey dem Dor⸗ 
fe Blindheim angreifen finne , lief {eine vornehme 
fie Sorgefeyn, daffelbe gut zu beſetzen. Cr ftellete 
4 Regimenter Dragoner, dic er abjigen lief, auf 
dem Platz zwifdyen diefem Dorfe, und der Douau. 
Gr ftellete ferner das Fuß-Volk von {einer erften Liz 
nie und einen Theil von der zweyten dabin, fo daß er 
nur 9 Dataillons behielt, feine Reutevey zu unterz 
ſtuͤtzen. Die Ulliirte Generalitat hielt bey dieſen 
Umftinden fir nothwendig fid) erſt des Dorfes 
Dlindbeim und der dafelbft befindliden Batterien 
3u bemeiftern. Demnach wurden um 1 Ubr Mites 
tages gegen bas Dorfes Blindbeim, welches mit 
26 Bataillons und 12 Esquadrons befeget war, 
16 Bataillons vom linken Fluͤgel commandiret, welz 
che das erſchrekliche Feuer des feindlichen Geſchuͤ⸗ 
zes eine lange Zeit mit bewundernswuͤrdiger Uner⸗ 
ſchrockenheit aushielten, aber, aller Bravour ohn⸗ 


ſetzet, 
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mit mehrern erwehnet worden, die folgende Ges 
ſchichte gehet daher nur blos dieſes Vataillon an. 
Vor⸗ 


ſetzet, auch mit vielen Palliſaden, einer Wagenburg 
und einem durchlaufenden Bad), uͤberall verwah⸗— 
ret war, nicht bemaͤchtigen konnten. Zu chen 
dieſer Zeit gieng der General Churchill, des Her⸗ 
zoges von Marlborough Bruder, mit 10 Esqua⸗ 
drons uͤber den Bad), Blindheim anzugreifen. 
Sie ruͤckten mit großem Muthe und vieler Uner= 
ſchrokenheit an, allein ſie fanden ſolchen Wider⸗ 
ſtand, daß ſie, ihrer wiederholten Angriffe ohn⸗ 
i , gendthiget wurden fidy zuruͤck zu ziehen. 
uf ihrer Retraite wurden fie burd) 3 Esquadrons 
verfolgt, die fie in foldye Unordnung bradyten, daß 
fie mit der groͤßten Cilfertigfeit iber den Bad) jag⸗ 
ten, Da diefe 3 Esquadrons fic) aber dem Bache zu 
febr naberten, famen fic in ein ſolches Feuer der 
diesſeitigen Infanterie, daf fie ſogleich die Flucht ers 
griffen, und nicht eber ficher zu feynglaubten, bid. ° 
fie ber einen andern Eleinen Bad), der durd) die 
Ebene floß, gefest Hatten. Die Cavallerie diefes 
Fluͤgels paßirte indeffen den Moraft und Graben, 
und rictte gegen den Feind auf die Hihe, ward 
aber von dem Feinde fo ftarf angeriffen, daß fie 
ſich gendthiget fand, etwas zu retiriren. Der Erb⸗ 
prin; von Caffel aber, der fiecommanbdirte, fibrte 
fie dergeitalt wieder an, dag in bes Feindes Lager 
Pofto gefafet wurde , jedod) gefdyahe es erft nad) 
viermaligen der hizigften Angriffe, daß der Feind 
in die Flucht gebracht werden fonnte. Der Streit 
war fehr ungleid), undes warunmiglid, daf die 
feindlide Reuteret, die faft ganz von Fuß-Volk 
entbloͤßt war, langerwiderftehen fonnte. Da ſol⸗ 
che je mehr und mehr zuruͤck, und unvermerft gez 
gen den Moraft bey Hochſtedt getrieben ward, fo 
mufte fie, fid) nod) zu halten, alle Krafte — 
en. 





‘ 


des 2ten Infanterie Regiments. 385 


G ——— —— ſtand alſo dieſes Ba⸗ 
1d taillon bey der Separation in ben Miederlanden, 
Bas — und 
bury den. Ihre vielen Bemuͤhungen halfen ihr fo wee 
“the nig, daß fie davon vielmehr Schaden hatte, da die 
‘en diesſeitige Sufanterie , weldye cine vortheilhafte 
Aer: Stellung hatte, fie mit Verluft zurich ſchlug, und 
ye ihrer Reuterey Gelegenbeit verfdafte, ſich hurtig 
‘it wieder in Ordnung ju ftcllen, und je mehr und 
atts mehr vorzudringen. Die Hike der franzoͤſiſchen 
vets Reuterey, welche abgeſchrecket wurde, daß ſie im⸗ 
ate mer eben diefelben ESquadrons wieder vor fich hatte, 
“ und kaum eine Bewegung madyen fonnte, ohne ein 
nd heftiges Feuer von der Infanterie auszuſtehen, lies 
a endlich fehr nad), Um fie aber wieder anjufeuren, 
* lief der Marſchall von Tallard das wenige Fuß⸗ 
* Volk, welches er bey ſich behalten, vorruͤcken; ale 
it Tein er ftellte felbige auf feine gute Art, inzwiſchen 
a brachte es bod) einige ESquadrons zum Weidyen, die 
sig feindlichen Generals wollten von diefer Vewegung 
sie Vortheil ziehen, und auch die Abrigen angreifen, 
* Da aber ihre ganze Linie nicht eine gleiche Bewe— 
7 _ gung madyte, fo mußten diejenigen, welde gu weit 
i avanciret waren, mit grofer Cilfertigfeit zuruͤck 


: weichen. Durch diefe Flucht wurde das Fuß-Volk, 
welches zu ſehr vorgedrungen war, von allen Sei⸗ 
ten umringt, getrennt und gaͤnzlich gefdlagen, 
Drey feindliche Bataillons walter bey der andern 
Flucht ihr Lager nicht verlaffen, fondern auf ihrem 

' Play, ohneimgeringften. ju weiden, und thateg 

Mit ihrem Feuer grofen Schaden. Dieſem ahzu⸗ 

helfen, lief gedachter Erbprinz 2 Bataillons und 

3 Esquadrons auf fie einbrechen, wodurch im ture 

gem die meiſten davon niedergehauen und die uͤbri⸗ 

A gen gefangen wurden. Hierdurch wurd nun das 

meifte vom feindliden rechten Fligel , und alles 

: $08 fich in Blindpeim befand / von dem Reſt der 
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amd wohnete 1708 der Bataille bey Oudenarde und 


Der Belagerung vonRuͤſſel, 1709 derBataille bey 
Mal⸗ 


feindlichen Armee abgeſchnitten. Der Feind brachte 
zwar einen Theil ſeiner Reuterey wieder in Ordnung, 
konnte aber nicht mehr ald eine Linie zu Stande brinz 
gen, ba Marlborough deren 2 hatte, die von eis 
ner Menge Gnfanterie unterftiget wurden, diefe 
ftanden einige Zeit bis auf cinen Flinten-Schuß 
einander im Geſicht, endlich fieng der Feind an, 
fic) rikwarts yu bewegen, um ſich etwas beffer 
ſtellen zu fonnen, Der Herzog von xWarlborough, 
deſſen Aufmerkſamkeit nichts entwiſchte, wurde dieſe 
_ unbedadytfame Bewegung gewahr, und ließ ſeine 
Esquadrons dieſelbe als eine Flucht anſehen, ſie 
verfolgten den Feind, der aber den Muth verloh— 
ren hatte, und fidy gerftreuete, die fluͤchtichen 
Franzoſen hatten daher feine andre Retraite, als 
vermiticift der engen Wege durch den Moraſt bey 
Hochſtedt, und gegen die Dongu, worinn ihrer 
uͤber 3000 ertrunfen. Der Marſchall von Tallard 
aber ward bey dem Dorfe Gandersheim von dem 
Heßiſchen Obriftlieutenant von Boineburg gefare 
gen. Bon welder Gefangennehmung nod) bey⸗ 
laͤufig 3u merken: Als gedadter von Boineburg 
den Marſchall in einem Moraft ftekend anges 
troffen , und ihn gefragt: ob er todt oder gefans 
gen feyn wollte? berfetbe ihn geantwortet: Wels 
ches er felbft wolle. Worauf er pot jab gu. dem 
Erbpringen von Heffen gefihret, welder ibm mit 
dieſen Worten empfangen: Voila la révange de 
Speierbach ! 
‘Mittlerweile dieß auf den linken Fluͤgel vor⸗ 
gieng, war der rechte, gegen welchen der Feind 
ſeine mehreſte Infanteri gezogen, einer 3 bis 4 ſtuͤn⸗ 
nae Kanonade exponiret, und war gendthiget, 
ſeine Attaque, “der vielen Defileen und Moraͤſte 
. — wegen 
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Malplaq uet und Velagerung von Mons, aud) 
1710 ben Belagerungen von Douay und Bau⸗ 
Bb 2 chain 


wegen, eine halbe Stunde fpater, wie der linke, 
anjufangen. Anfangs lich es fid) alliirter Seits 
aud) auf dieſen Fligel ziemlich vortheilhaftan, weil 
fo wohl die Snfanterie als Cavallerie einige’ Tere 
sain gewann; Allein wie man auf allen Seiten mit 
Hem Feinde meliret war, wurd bie diesfeitige Caz 
vallerie von der feindlichen Hinterlinie repoufiret, — 
worauf andy die Snfanterte bis an den Wald eis 
nige taufend Schritt zu weichen gezwungen wird, 
Allein die gute Conduite der hohen Officiers brachte 
alles wieder zum Stande, und fuͤhrten die Trup⸗ 
pen zum 2ten Angriff an. Gleichwohl aber tries 
ben die Feinde die Alliirte abermal in etwas zu⸗ 
ric , jedod) geriethen fie audy felbft dariber in 
Gonfufion ,. fo daß bende Theile in folder Stel⸗ 
lung, ohne das geringfte zu unternelhmen eine hale 
be Stunde lang faum 60 Schritt von einander 
ftehen blieben , und mit ſchleuniger Recolligirung 
ihrer Truppen befdaftiget waren. Nachgehends 
~. gieng der Ungriff zum zten mabhle an, und wurs 
den auch die Uiliirten nodymahls repoufiret, und 
foldjergeftalt dauerten dic unerhirten Actiones bid 
Abends um 5 Ubr, da die Bayern fich ſchon den 
Gieg einbildeten, und mit Wufwerfung threr Hite 
Victoria ſchrien. Es wendete fid) aber O48 Blatt, 
denn wie der Ulliirten Hinter = Treffen das erftere 
muthig unterſtuͤzte, der Churfiirft aud) die Mies 
derlage und Gefangennehmung des Marſchalls von 
Tallard erfuhr, bewerkftelligte ev ſeinen Ruͤckzug 
mit der grdften Drdnung, und wurde darauf der 
Feind, aller ſeiner Vortheile ofngeachtet, in Gone 
fuſiion gebracht, gefdlagen und eine Stunde weit 
verfolgt. Inzwiſchen recolligirte fidy die in Cons 
fuſion gevathene alliirte Cavalferie, — * 
ne mi 


388 -. Grfted Bataillon 


chain mit unverinderten Ruhme bey. 1774 
erfolgte dcr Baadenſche Friede, Dieſes Batails 
, lon 


mit der Infanterie, und gieng alfo der ganze rechte 
Fluͤgel Sdhritt vor Sdhritt auf dem Feind los, 
und brachte foldbergeftalt den ganzen feindlichen 
linfen Fluͤgel gum vbdlligen Weichen, welder mit 
Verluſt feiner Sticke fein altes Lager bey Dillinz 
gen wieder bezog, wo fid) aud) die fluͤchtigen Frans 
gofen binwandten, ‘ 

Bey dem alliirtenlinken Fluͤgel fahe es indeſſen 
bis Nad)mittags 3 Uhr wegen des Sieges nodp 
ſehr Sweifelhaft aus, zumal da die Nachricht som 
redjten Sligel fam, daß derfelbe einige L000 Schrit⸗ 
te weidyen muͤſſen. Beſonders gieng ed hiefelbfé 
bey dem Dorfe Blindbeim bis zur Sonnen⸗Unter⸗ 
gang fehr ſcharf her. Die Englander fielen wie er⸗ 
grinimte Liwen das Dorf mit ftirmender Hand an, 
und die Gegenwebr der Feiude war auch fo heftig, 
daß, obfdon die Wnfallende uͤber menſchliche Tha⸗ 
ten verrichteten, und Palliſaden und Zaͤune uͤber⸗ 
ſtiegen hatten, dennoch von der Menge der allda 
—— Franzoſen zuruͤck geſchlagen wurden, 

aͤhrend dieſes Angriffs raͤumete die feindliche Ar⸗ 
mee das Feld, mah der vor bem Dorfe ftehenden 
Infanterie wurden alfo einige Esquadrons -gum 
Succurs geſchicket. als nun der Dampfin etwas 


vergangen, und cin neuer Ungriff gefdyehen follte, © 


fahen die im Dorfe befindlichen Feinde, daß ihe 
rer Seits die Schlacht und alfo aud) fte verlohren 
waren, ob fie fid) gleid) nur eine halbe viertel 
Mele, um ficy in Sicherheit zu ſetzen, Hatten zu⸗ 
rid ziehen duͤrfen, allein fie batten keinen Anfuͤh⸗ 
rer, Tallard, der verſchiedene mahl zu ihnen ftofe 
fen wollen, war gefangen, und der Marquis pon 
Clerembous, ihr eigentlicher Befehlshaber war 
unfictbar worden, Es follte fid) aber der atite 
aiegsad 4 ' wet tirdlde Bide abe § — i⸗ 
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for aber gieng 1715 im Nov. tad Maſtricht, 
und lag daſelbſt bis im Septbr. 1716 in Gar⸗ 
niſon. 


Gb 3 1719 


Officier an ihrer Spitze geſtellet haben, und noch 


etwas verſuchen ſollen, Es ware nod) immer Zeit 


geweſen, die Waffen niederzulegen, denn 12 bis 
15000 Mann, wenn fie gut angefuͤhret werden, 
und Hershaftigheit beſitzen , finnen ſich endlid) wohl 
nod) mitten durd) ein Heer, welches nicht vers 
ſchanzet ift, es mag fonft nod) fo ſtark ſeyn, ets 
nen Weg bahnen, befonders, wenn es in einer Un⸗ 
drdnung iſt, die der Sieg ſelbſt nothwendig vers 
urſacht. Sie fiengen aber an, Chamade zu ſchla⸗ 
gen, und wurden die allda gelegene 26 Batail- 
ns und 12 Esquadrons gu Krieges - Gefangenen 
emacht, mithin diefe Bataille alliirter Seits 
Sar ruͤhmlich beſchloſſen. Der Alliirten Vers 
Tuft war ſehr betraͤchtlich, indem fie iber 12000 an 
Todten und Bleßirten, Gefangenen und Verlohr= 
‘Hen zaͤhlten. «Den Allirten aber fiel durch diefe 
glorreidje Bataille in die Hande: 11000 Mann 
Infanterie, 4400 Mann Cavallerie, 34 Gutſchen 
boll franzoͤſiſche Dames , worunter 20 Marquis 
finnen, 3400 Proviant - Wagen, 330 beladene 
Maulthiere, 127 Kanonen, 24 Moͤrſer, 129 
Sahnen, 15 Standarten, 17 Paar Paufen, die 
‘ganze Kriegs- Caffe, Cangley und Feld - Upothe- 
fe, 3600 Zelte, 2 Sdifbricen, und iberdem 
lag eine ungeheure Menge an Todten auf der Wahl⸗ 
ftadt. _ Die Gefangenen und die Beute wurden 
unter die beyden Generals Eugen und Marlbo⸗ 
rough gleid) getheilet. Eugen erbielt zu (einem 
Antheil 158 Capitains von der Gnfanterie, 158 
Lieutenants, 101 Unterlieutenants, 3753 Ges 
‘meine, 175 Reuter, 76 Dragoner - Officiers und 


589 Gemeine Oragotter, Marlborough befam 
115 
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_ ITT Oswar es mit unter den Niederſachſiſchen 
Krais⸗Truppen, welde nad Mecklenburg 
marſchireten. — 1742 
115 Hauptleute, 119 Lieutenants, 83 Unterlieu⸗ 
tenants, 3729 Gemeine 75 Reuter, 60 Drago⸗ 
ner-Officiers und 571 Gemeine Dragoner. Ohne 
Zweifel erſetzte der Marſchall von Tallard, wel⸗ 
chen Marlborough behielt, alles, was der Pring 
Eugen mehr hatte. Man theilte aud) die 40 
EStuͤcke, die die Feinde auf dem Schlacht-Felde ge⸗ 
laſſen. Die Fahnen und Standarten wurden nicht 
getheilet, ſondern ſie zieren noch gegenwaͤrtig den 
Saal oon Weſtmuͤnſter in London und den Hof⸗ 
Saal im Aaag. Qu Ende des Dee. dieſes Jah— 
— res ward der Marſchall von Tallard mit 26 anz 
dern franzoͤſiſchen Generals und Obriſten nach 
England uͤberſchiftet, und erhielten die Quartiere 
ihrer Gefangenſchaft theils zu Nottingham und 
theils zu Lichtfield. Die Koͤniginn von England 
ertheilte dem Herzoge die Herrſchaft Woodſtock 
nebſt ber Wotten, fo jaͤhrlich 5000 Pf. eintra⸗ 
gen und auf 200000 PF: geſchaͤtzet wurden, wel⸗ 
ches ihm und ſeinen Erben auf beſtaͤndig durch ei⸗ 
ne Parlaments-Acte geſchenket wurde, mit dem 
merkwuͤrdigen Zuſatze, daß ſie ſollten gehalten ſeyn, 
der Koͤniginn, nebſt ihren Nachfolgern jaͤhrlich 
am 13ten Aug. in die Feſtung Windſor eine Stans 
darte, darin drey goldene Lilien gemahlet, gu gee 
ben. Auſſer dem ließ dic Koͤniginn jedem, engli⸗ 
ſchen Officier und Soldaten ſo in der Schlacht bey 
Hochſtedt bleßiret worden, 6 Monath Gage, de⸗ 
"nen aber, fo nicht bleßiret worden, 3 Monath 
Gage zum Douceur reichen. Um auch die bey. 
Blendbeim vorgefallene gluͤckliche Schlacht zu vers 
ewigen war in dieſer ihm geſchenkten Herrſchaft 
auf Koſten Ser Nation ein praͤchttger Pallaſt auf⸗ 
gefuͤhret, welche Blenheim⸗ Houſe genannt — 
. = ‘ el 
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17 42 befand es fid) unter dent Corps, welz 
ches der Koniginn von Ungarn gu Hilfe nad 
Den Niederlanden marfdirte, ward aber das 
folgende Jahr gu der alliirten Armee am Mayn 


Fezogen, on welder nachher Gr. Koͤnigl. 


Maajeſtaͤt Georg der II. ſelbſt as Comman⸗ 
Do uͤbernahmen, und uͤber die auserleſene franzoͤ⸗ 


ſiſche Armee unterm Marſchall von Noailles 


bey Dettingen einen vollkommenen Sieg erfoch⸗ 
ten. 1744 gieng es wieder nach den Nieder⸗ 
Janden, und wohnete 1745 der blutigen aber 
ungluͤcklich ausgefallenen Bataille ben Sontrenok 
ben. Dieſes Bataillon nebft dem oon Zaſtrow, 
jetzt ate Bataillon des rften Snfanterte - Regis 
ments, formirten die Attaque anf das ftark vera 
ſchanzte Dorf Sontenoi, und drungen mit ihe . 
ren Ranonen in dad Dorf hinein, daß fid) der 
Feind auf den Kirchhof retiviren mute. WS 
aber’ dennody, wegen eines Vorganges auf dent 
redjten Fluͤgel, die alliirte Armee fid) zuruͤckzog, 
Sb 3 und. 


Weil nun der Lord Lichtfield gedachte Herrſchaft 
nod) auf zweyer Menſchen Leben beſaß, fo mufte 
derfelbe bom Parlemente desfalls vergitet werden. 

Auf der Wahlſtatt bey Donauwerth und Blend⸗ 
heim findet fich! wegen der daſelbſt 1704 vorge⸗ 
fallenen Schlacht weder eine Pyramide noch ein 
andres Denkmahl, worauf ſich dasjenige gruͤnden 


‘| $nne, wads man von einem Gasconnier erzaͤhlet, 


daß er bey Erblifung diefer Pyramide gefagt habert 
folle, ſeines Koͤniges ganzes Land wirde einent | 
Kegel⸗ Spiele aͤhnlich ſehen, wenn er uͤber jeden ſo 
geringen Sieg ein dergleichen Denlmahl wollte 
aufrichten laffen, rk. 
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und bie feindliche Cavallerte derſelben nadhanew 
‘wollte, feBte fid) der Brigadier von Boͤſelag er 
mit feinem Bataillon, jetzt rfte bed zee fans 
teries Regiments, dem oon Camper, jest ate 
Bataillon befagten 7ten Snfanterie 2 Reginrents, 
tind dieſem Vataillon folder entgegen, repoußirte 
fie mit ihtcti großen Gerluft, und formirte ſo⸗ 
dann die Urriere-Garde. 

1746 dienete es mit in ber Schlacht bey 
Ro occoux, ind 1747 in der Bataille bey Lafe 
feld. 1748 fam es tiad) geſchloßenen Aachi⸗ 
ſchen Frieden in hieſige Sande zuruͤck. 

1756 gieng es mit mehrern Bataillons nach 
England uͤber, kam im Sriihjahe 1757 von da 
guriicl, tind hatte ſelbiges Jahr in der Bataille 
hey Haſtenbeck Gelegenheit, fic) befonders hers 
vorzuthun, indem es nebſt den Bataillons von 
Dardenberg und von Zandre, jetzt erſten und 
weyten Bataillon des oten Infanterie⸗Regiments, 
br feindliche Chevertſche Corps auf der Hobe 
ey Dietrichſen villig bern Haufen warf, und 
ihm 14 Kanonen abnahm. Es folgte Sarauf 
der Retraite der Armee uͤber Verden nach Sta⸗ 
e, und wohnete noch im December d. J. in der 
heftigſten Kaͤlte der Belagerung der Feſtung 
Haarburg bis zu deren Uebergabe bey. Im 
Junio 1753 war eB mit in der glůcklichen Baz 
taille bey Crevelt, wo der Capitain Baring die- 
fed Bataillons, bleßirt tourde, und an folder 
Bleßur nachhero ſtarbz am xr6ten Sul. nahm es 
unter bem Commando bed Erbprinzen oon 
BraunſchWeig nebſt vent Braunſchweigiſchen 
si aa gon Safteoro die Rite ——— 
er⸗ 
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Verſchanzung Papenmuͤtze an der Erf, welchen 
Poſten der Graf Chabot mit den Grenadiers 
be France und Royoux beſetzt hielt, mit Sturm 
Hein, machte dabey viele Gefangene und eroberte 
2 Kanonen. 
1739 dienete es unter dem Wangenheimi⸗ 
ſchen Corps in der glorieuſen Schlacht bey Min⸗ 
den, und im Jahr 1760 legte es in der Affaire 
bey Dillenburg viele Ehre ein, da es nebſt dem 
Zaſtrowſchen, jetzt ater Bataillon bes oten Gus 
fanterie-Reqiments, dem Geinde 2 Kanonen und 
7 Fahnen abnahm, aud) dad gauze Schweitzer⸗ 
Megiment von Waldnet gu Gefangenen madyte, 
nad welder Expeditiones unter dem General 
von Luckner in die Grafſchaft Witgenſtein 
marſchirete. 7 Nee, a 
In der 1760 unter dem General oon Spoͤr⸗ 
~ Fert ben Warburg vorgefallenen gluͤcklichen 
Action, war gwar dieſes Bataillon felbft ‘niche 
gegenwaͤrtig, von den Grenadiers aber, fd dabey 
detafdiret, wurde der Lieutenant vou Hugo blefs 
er 1761 war ed mit in der Bataille bey 

ellinghaufers gegenwartig, es hatte webft 
feinem jeBigen 2ten Bataillon neben dem Dorfe 


B 


Scheid ingen in einer alten nod) vom Zojaͤhri⸗ 


gen Kriege herruͤhrenden Schanze, einen Paß zu 
vertheidigen, wurde von den vereinigten Piquets 
der feindlichen Armee ſtuͤrmend angegriffen, und 
hielt dieſen Sturm nicht allein mit groͤßtem Huth 
und unerſchrockener Standhaftigkeit unter dent 
Commands bes Majors von Limburg aus, 


fondern ſchlug aud) den Feind mit Verluſt zurich. 


Ferher wohnete ed der am Zofter Auguſt “unter 
Gb 5 dem 
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dem Commando de8 General Grafen bon Riels 
mannsegge bey Rockfel und Schaf detten 
vorgefallenen Uffaive mit bey, 

Bey Hem in diefer Campagne vorgenomme⸗ 
nen Entfak oon Braunfchweig waren die Gres 
nadiers diefed Bataillons mit detafdhiret, bey 
welder Gelegenheit der ſchon mahl erwehnte 
Lieutenant bon Hugo abermahlen blefirt wurde. 

1762 mußte es ſchon im Maͤrz ans feinen tnt 
Muͤnſterſchen bezogenen Winterquartieren aufs 
bredjen, und den vom Feinde attaquirten, gegen 
Weſel gezogenen Cordon, entſetzen helfen. Nach⸗ 
her kam es wieder unter bad Corps des damalia 
gen Erbprinzen, bey welchem e8 ſchon vorhero eta 
nige Campagnen iberftanden, und war diefes 
letzte Krieges-Jahr beftandig auf Maͤrſchen und 
mit in verſchiedenen Affairen, als in der gluͤckli⸗ 
en Bataille bey Graͤbenſtein, am arften Aus 
guft bey der Attaque ohnweit Homburg an ber 
Ohm, am r25ften defelben in dex heftigen Ka⸗ 
nonade bey Gruͤningen und am Zoften Auguſt 
bey der Attaque am Johannisberge oder bey 
Nauenheim, ‘wo ed den Feind, der auf dies 
fen hohen Verge poftiret war, mit grofer Tapfer⸗ 
Feit angriff, und ohngeachtet einer ftandhafter 
Gegenwehr repoufirte, nadher aber, weil die 
Kanonen nidt folgen Fonnten, und ein neues ſehr 
uͤberlegenes feindliches Corps anruͤckte, weiden 
mußte, bey welder Gelegenheit es 2 Officier 
und 164 Mann an Todten, Bleßirten und Ge⸗ 
fangenen verlohr. Der damahlige Obriſt von 
Meding, als Chef dieſes Bataillons, fuͤhrte 
ſolches ſelber an, wurde aber gleich im Anfange 

— an 
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‘an der Hand blefiret, liek {ich gleid) verbinden; 
und fam zu Pferde dem Vataillon nach, bey der 
Retraite aber wurde das Pferd unter ihm ers 
ſchoßen, ev felbft ſchwer blefirt und gefangen, 
wie Denn aud) der titulair Obrift on Werſabe 
gefangen ward. Am 16ten Sept. delogirte es 
den Feind aus Schweinsberg, und wohnete 
darauf am. arften deffelben Monaths der hefti⸗ 
en Kanonade bey der Bruͤcker⸗Muͤhle ohnweit 
— ———— mit bey, und legte auch hier, ſo 
wie in allen vorherigen Gelegenheiten, Proben 
ſeines unerſchrockenen Muths ab. Bey dieſer 
Affaire wurde vom Bataillon der Leutenant von 
Brande und Faͤhndrich Groppe erſchoſſen, dex 
titulair Obrift bon Werſabe aber und Capitain 
Raufmann ſchwer blefiret. 
Bald nach dieſem hitzigen Gefechte, in wel⸗ 
chem noch ſo viele brave —— Leben laſſen 
mußten, erfolgte der Frieden, und das Bataillon 
wurde im Rovbr. im Paderborniſchen in die Wing 
terquartiere auf cine furje Beit verlegt, mars 
ſchirte Sarauf zuruͤck nach dem Lande, und fant 
am. 5ten Januar 1763 nad Limbeck in Gars 
niſon. 


Zwey⸗ 
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Gyietes Bataillon iſt von dem Herzoge Ernſt 
— Auguſt von Braunſchweig⸗Luͤneburg als 
Biſchof oon Osnabruͤck tm Jahre 1717 zu 5 Com⸗ 
pagnien errichtet, nach ſeinem 1728 erfolgten Ab⸗ 
ſterben, fiel ſelbiges an das Churhaus Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburg, und int Jahre 1731 wurde 
ſelbiges mit 2 Compagnien noch vermehret, wo⸗ 
zu jede Compagnie der uͤbrigen Heglthentet einen 
Mann abgeben mußte, wodurch es alſo denen 
uͤbrigen Hannoverſchen Bataillons gleich gemacht 
wurde. Seine Uniform war fonft rothe Rocke, 
paille Aufſchlaͤge, Rabatter, Unterfatter und 
Weſten mit Silber. 1770 warden die Rabatz 
ten tind Aufſſchlaͤge mit blauen verwechſelt, und 
erhielt rothe Dragoner, und im Jahre 1787 wird 
es gleich dem erſten Bataillon weiße Weſten und 
Unterfutter erhalten. 1768 wurde dieſem Ba⸗ 
taillon der Nahme Prinz Friedrich beygeleget, 
und im Jahre 1774 nach dem Abſterben des letz⸗ 
teren Chefs wurde dieſes Vataillon mit dem vor⸗ 
ſtehenden erſteren combiniret, wobey aber das 
nun zuſammengeſetzte Regiment den Nahmen 
Prinz Friedrich annehmen mußte. Es fuͤhret 
vorjetzt noch den Gewehr⸗Buchſtab D. und zur 
Fahnen⸗Deviſe anf der vormahligen zweyten oder 
Bataillons⸗Fahne, einen auf Armaturen ſtehen⸗ 
den 
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hen zum Streit geſchickten {Swen mit: eineng 
Schwerdte, nebft der Ueberſchrift: 
Nec timide nec temere, © 
Am r3Zten Januar 1784 erhielt diefes Bas 
taillon zwey nene Fahnen mit blauen Deßein. 
Die eine fihret einen Lomen. mit dem Wahl 


ſpruch: 
Offendo & defendo. | 
- ynd die andere eine Welts Kugel mit den zwoͤlf 
Himmelszeichen, Sonne, Mtond und Sterne, 
- mit der woes a 
- Non retrorfum, 


- Die Chefs find gewefen: 


1717 Obrifter Joachim Heinrid) oon Langen, 
ſtarb den 3ten Maͤrz 1722. 

1722 Obrifter Idel Gobft von Vinke, ftarh 
den 2often May 1740. ald Brigadier. 

1740 Obrifter Chriftian Ludewig oon Rrough, 
wurde 1745 Brigadier, 1747 Generals _ 

major und ftarb den 2oten Mov. 1752. 
1762 Obrifter, Georg Philipp yon Sabrice, 
gieng den roten Dec. 1757 in Penſion. 
1757 Obrifter Johann Daniel Victor von 
- | Gebeele, ward 1759 Generalmajor, 
1761 Generallientenant, und ftarb 34 
Osnabruck den 27 ſten Novemb. 1774. 
Worauf die oberwelnte Combinirung die, 

fer beyden Bataillons geſchahe. 

Dieſes Bataillon iſt zuerſt in dem 1733 wes 
ber, Polniſchen Koͤnigs + Wahl entſtandenen 
Kriege am Rheinſtrom gegen die franzoͤſiſche 
hares gebraucht, and mobnete 3735, unte 
"A dem 
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dem Prinz Luger von Gavoyert dem Treffen 
bey Claufer an der Galmbach im Trierſchen 
mit bey. | 
Als nad) dem Lode Kaifer Carl des VI. 
wegen der Oeſterreichiſchen Erbfolge ein blutiger 
Krieg entftand und das Churhaus Braunſchw. 
Lineburg zum Dienfte der Koniginn von Ungarn 
ein Huͤlfs⸗Corps Hon 16000 Mann marſchiren 
ließ, ftand dieſes Bataillon 1743 mit zur Rez 
ferve tm Lager bey Hanau, und that die Cams 
pagnen von 1744 und 45 am Rbein, gieng ~ 
1746 ind Land zuruͤck, marſchirte aber 1747 
wieder nad den. Niederlanden, undlegte 1748 
in bem ſcharfen Gefedte bey Rofenchal viele 
Ehre ein. Der Capitain von Grothaus ward 
in felbigen ſchwer blefiret, woran derfelbe aud 
kurz nachher ftarb. fe 
Vey dem 1756 zwiſchen England un 
Frankreich entftandenen Kriege ward es nebft 
andern 11 Vataillons und gehoͤriger Artillerie 
unter dem General bon Gommerfeld im April 
nad England tibergefdhiffet, um die Riften ge⸗ 
gent eine feindliche Landung decker zu helfen, Fam 
nebft nod) 5 Gataillons in Canrerbury ins 
Quartier, ricte im Auguſt auf der Coackss 
Heath ins Lager, und wurde nad) Wlatdftone 
in der Grafſchaft Rene ins Winter - Quartier 
verlegt. 
1757 im Merz kam es von ba wieder gus 
ruͤck, und bezog feine vorige Garnifon, gieng — 
fm April ind Lager bey Hameln, und von, ba 
gur Armee bey Bielefeld, wohnete unter’ dent 
bamabligen Heer⸗Fuͤhrer den Herzog von sg 9 
f . DCs 
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berland am 26. Jul. der Bataille bey Haſtenbeck 
ohnweit Hameln mit bey, wo es vom feindlichen 
Feuer ſtark litt. Im Aug. vertheidigte es unter der 
Anfuͤhrung des General von Hardenberg den 
wichtigen Paß bey Oldersberg, und deckted da⸗ 
durch den Ruͤckzug der Alliirten Armee. Im 
Dec. wohnete es der Winter-Expedition vor 
Zelle ebenfalls mit bey. 1758 im Maͤrz wurde 
es von der groſſen Armee unter den Befehlen 
bed Herzoges Serdinand oon Braunſchweig, 
welde nunmehro das Haupt « Commando uͤber⸗ 
nommen hatten, zur Belagerung von Wlinden 
detaſchiret, nad) der Uebergabe deffelben arte 
r4ten Maͤrz ruͤckte das Vataillon mit der Ar⸗ 
mee ind Hodftift Muͤnſter vor, und bejog das 
felft die Cantonnirungs ¢ Quartiere zu Waren⸗ 
dorf. Am raten Gun. ergrif eS unter Anz 
fiihrung des General oon Spoͤrken den Feind 
bey Rbeinbergen an, und vertrich ihn aus 
ſeiner genommenen Stellung , es wurde hiebeh 
ein groffer Theil des franzoͤſiſchen Lagers erbeu⸗ 
tet. Den 23ften Fam es zu einer blutigen Bas 
taille bey Creveld, allwo dem Vataillon durd 
ded Feindes Geſchuͤtz ganze Rotten weggeraft 
wurden; der Capitain von Rohden erhielt in 
dieſer Bataille von einer Kanonen ⸗-Kugel eine 
Bi Contufion. Der Feind wurde darauf 
is nad) Ruremonde verfolgt. Dies Batail⸗ 
Yon gieng nachher mit der Armee wieder zuruͤck 
fiber den Rhein, utd campirte bey Drenſtein⸗ 
furt, rourde aber am 24ften Octob. durch dad 
feindlide Belagerungs + Corps gendthiget, ſi 
in Muͤnſter gu-werfer, Im Roo, kam 
na 
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nach Olphen auf den Cordon zu ſtehen, und 
ruͤckte 
1759 deng. Febr. in die Winterquartiere nad 
Schledehauſen im Hochſtift Osnabruͤck 
gieng aber bereits im April unter der Ordre des 
General von Hardenberg bey Erwitte ins Can⸗ 
tonnement und den 26ften May ind Lager. Den 
3ten Sun.” wurde eS mit gu der Suͤrpriſe des 
Poften bey Llberfeld gebraudht, woſelbſt uns 
ter der Anfihrung des Erbprinzen die frans 
zoͤſiſche Beſatzung heraus gefdlagen, und die 
Stadt iu Contribution gefeBt wurde. den rften 
Aug. diftinguirte fid) das Bataillon in der fo 
widtigen und glorreiden Bataille bey Wins 
dest, und erwarb fid) durd fein braves Wohl⸗ 
gerhalten die Ehre, 2 feindlide Standarten zu 
erobern, es half darauf den flidtig geworbdes 
nen Feind bis Crofdorf in Ober eben vers 
folgen, marſchirte den 15ten Sept. in der Nacht 
nebft 3 Engliſchen Esquadrons unter den Bes 
fehlen des Erbprinzen dads gu Werrer pos . 
ſtirte Fiſcherſche Corps yu uͤberfallen, welches 
auch mit Anbruch des Tages mit ſo gluͤcklichen 
Erfolg ausgefuͤhret wurde, daß, was nicht nies 
dergehauen, ſich zu Gefangenen ergeben mußte; 
es erhielt daraguf das Cantonnirungs - Quartier 
in Dorlar. gay 
17.60 im Januar ruͤckte eS unter feinem Chef, 
den General oon Scheele, zur Unterftigung deg 
Brittiſchen Cantonnements zu Cilleburg vor, 
trieb den Feind mit ſtarken Verluft zuruͤck, und 
vereitelte dadurch den feindliden intendirten Ue⸗ 
berfall, wohnte den 25ſten Junii der ‘ie 
“be 
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hey Neuſtadt, und dew osften Julli per Bey 
Wolf hagen unter dent General von Gpdes 
fen mit bey. Gleich darauf dienete ed mit in 
Der ſcharfen Action bey VOarburg, anr3rfter 
Sul. gleichfalls unter der Anfuͤhrung diefes eben 
benannten wirdigen Generals, wofelbft der franz 
zoͤſiſche General duͤ Muy gefdlagen und. mit 
Verluſt von einigen 1000 Mann andy verfdjies 
denen Ranonen ber die Diemel geſchmiſſen 
wurde. Es ruͤckte darauf ins Lager bey Buͤhne, 
und bezog im Dec. die Cantonnirangs's Ouars 
tiere, 

1761 dienete es in ber Brigade des Genes 
rals von Scheiter und hatte qtoffen WAutheil an 
der im May vorgefallenen Affaire bey Linfi ine 
gen und Sriglar. Im Gul, war es unter den 
BVefehlen des Generals Grafen von Kielmanns⸗ 
ease in der Affaire bey Birkenbaum ohnweit 

erle, (der Capitaintientenant de Daur wur⸗ 
de hierbey durd) den Mund geſchoſſen), wodurd 
fid) det Feind gendthiget fand, fein Lager bey 
Unna zu verlaßen, dieſes Bataillon zog fid 
durch ſeine Regiments ⸗Stuͤcke ein auſſerordent⸗ 
liches Kanonen-Feuer zu; fo daß es ſich links 
gu ziehen genoͤthiget ward, es erlitt aber dabeh 
einen ziemlichen Verluſt an Todten und Verwun⸗ 
deten. Demnach unterſchied es ſich wieder den 
r6tert Gut. in ber Bataille bey Vellinghauſen 
wo es bey dem Dorfe Scheidingen einen det 
fdreereften Poften hatte, indem felbigeds den 
feindliden Sturm nicht dur ftandhaft aushielt 
fonderit auch ſelbſt darauf mit Entſchloſſenheit 
den Feind ‘ougriff , — groſſem Verluſt ie 


‘ 
4 
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rick trieb. Richt weniger Muth bezeigte eß 
aud in dem Scharmuͤtzel bey kleinen Bremer 
anter den Obriſtlieutenant von Scharnhorſt. 
@Den gZ1ften Aug. mußte es mit der Hbrigen 
Garnifon ous. Muͤnſter unter Commanbo des - 
Generals oon Rielmannseage den Feind ohn: 
weit Schapdetten tnd Rorel angreifen, ward 
aber durch die große Ueberlegenheit der Feinde 
genoͤthiget, fid) nach einem oftindigen Gefechte, 
and anhaltenden Defilee = Fener unter die Ras 
nonen von Muͤnſter wieder zuruͤck zu ziehen. 
Nachher ſtund es unter der Ordre des Gene 
rals von Bock und begeigte bey Ruͤhden, wo 
man ſtuͤndlich ctnen feindlichen Ucberfall befor 
gen mufte-ungemein viele Vigilance, da ed et 
men ganjen Monath hindurd) bey. Vages = Une 
Bruch ausrickte , und unterm Gewehr blieb, bis 
es vdllig Tag war, und durch diefes fein bes 
zeigtes munteres Betragen des Feinded Whe 
ficht behinderte. i 3 
‘£762 den 24ften Gun. war es mit bey der 
glorreiden Schlacht bey Grabenftein, allwo 
Die Leib⸗ Fahne durch eine Ranonen = Rugel thre 
Spitze verlohr. Den 23ften Aug, hatte es bey 
der Expedition durd) die Sulda in der Brigade: 
des Generals oon Jafkrorw gegen den Pringen 
aver die Avantgarde, es pafirte bey Gies 
mershaufenbden 3 Fug tiefen Flug, den Obriſt⸗ 
Yieutenant oon dem Bufche a la tete habend; 
ſtuͤrmte unter einen heftigen Mtusquetens Feuer 
den Verg hinauf, und trich die Gachfen bey 
Landwehrnhagen zuruͤck, fein hurtiges Avan⸗ 
ciren noͤthigte den Feind, eine Batterie — 8 
— eg 
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nonen zu verlaſſen, wovon das Bataillon eine 
Kanone erbeatete und eine Saͤchſiſche Grenadiers 
Compagnie 34 Kriegs-Gefangenen madte. Das 
Bataillon verlohr in diefer Affaire unter den 
Todten den Lentenant von Holftein, und der 
Obriftlieutenant oon Scharnhorſt wurde ſchwer 
bleßirt. Gm Sept. ruͤckte ed gegen Muͤnden 
gum Entſatz, und gieng in felbigen Monath uns 
ter bem General Commay nad Warburg, 
um das dortige Schloß gu belagern, Am 27. 
Sept. marſchirte es gegen Amoeneburg, an dev 
Obm, allwo es unter dem General von Scheele 
den Paß bey der fogenannten Bruͤckermuͤhle 
trotz einer 16 ftindigen, der heftigften und ans 
haltendeſten feindliden Ranonade vertheidigen 
half, worauf im Movemb. der Friede erfolgte, 

und dieſes Bataillon nad Osnabruͤck zur 
Garniſon abgieng, 
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erfted oder Gibraltarſches Bataill. 
zweytes Dataillon 5 Compagnien Hameln. 
| ss a Hanau, 
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Zztes Jufanterie - Regiment 
don Reden, | 


Erſtes jest Gibraltarſches Bataillon. 





De⸗ erſte Bataillon dieſes Regiments war 
nebſt dem jetzigen 2ten Bataillon des fol⸗ 
genden 4ten Infanterie⸗Regiments ein vormahli⸗ 
ges Zelliſches Regiment, welches 1617 zu 12 
Compagnien errichtet ward, und ſeine damahlige 
Uniform war weiß mit blanen Aufſchlaͤgen. Ws 
1642. die Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Haufer 
bey dem zojaͤhrigen Kriege die Neutralitaͤt ers 
griffen, ward es bis auf 4 Compagnien reduciret,. 
und 1648 nad dem Weſtphaͤliſchen Frieden, ges 
ſchahe eine abermahlige Reduction oon jeder Come 
pagnie. 1665 aber, alé nad) Uhfterben des Her⸗ 
zoges co Ludemig qu Felle es fidy 
zwiſchen den beyden Gebruͤdern Georg Wil⸗ 
helm und Johann Friederich zu einem gefaͤhr⸗ 
lichen Succeßions⸗Streite anließ, ward es wie⸗ 
der auf 12 Compagnien augmentiret. 1676 
waard es gruͤn gekleidet, 1680 aber erhielt ed wie⸗ 

der ſeine erfte Uniform. 1692 nahm fein Chef, 
der Brigadier de la Motte, 3 Compagnien 
vom Regimente, wofuͤr 2 andere wieder angewor⸗ 
‘bent, und erridjtete davon ein neues Bataillon, 


welches jett das erſte Bataillon des 8ten Infan⸗ 
Cc 4 terie⸗ 
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terie⸗Regiments iff, und gieng damit nad Un⸗ 
garn, kam 1694 von da wieder zuruͤck, da denn 
eine von dem abgegebenen Compagnien wieder 
zum Regiment kam, wogegen aber 1697 nach 
dem Ryswickſchen Frieden zweh Compagnien ab⸗ 
gedanket, jedoch 1701 auch wieder zugeworben 
worden. 1702 ward dieſes Regiment in zwey 
Bataillons ſepariret, das gwerte bekam der 
Obriſter Jaques du Breuille, dieſes erſte aber 
der Obriſter von Gauvain, welches dabey rothe 
Roͤcke mit blauen Aufſchlaͤgen erhielt. 1704 
nach der Bataille von Hochſtedt erhielt es 
ſchwarze Aufſchlaͤge und gleiches Unterfutter ). 
Gegenwaͤrtig hat ed rothé Roͤcke, ſchwarze Ras 
batten und Aufſchlaͤge mit Silber, weißes Unters 
futter und Weſten, wie auch weiße Dragoner. 
1785 wurbdeti bey der neuen Uniform andy auf 
‘den Kndpfen die nachher bemeldete Regiments⸗ 
Nummer zu fihren befohlen. 1783 bey der 
MNumerirung der gefamten Chir. Hannoverfcher 
Truppen erhielt diefed Regiment dte Nummer 3. 
welche Mummers in der Folge auch ſtatt des * 
aben 


#) Die Urſache, weiche su dieſer ſchwarzen Uniform 
Gelegenheit gab, war fuͤr das Bataillon ſehr ruhm⸗ 
wuͤrdig. Es hatte nemlich in der Bataille bey 


Hochſtedt durch fein braves Wohlverhalten vieles 


zu dem gluͤcklichen Siege mit beygetragen, aber 
Gud) dabey den groͤßten Theil ſeiner Leute verloh—⸗ 
ren. Es mußte alſo zuruͤck nach Zelle marſchiren, 
woſelbſt es recrutiret und neu montiret ward, da⸗ 
bey ihm denn zum Andenken ſeines erlittenen groſ⸗ 


En Verluſtes ſchwarzes Unterfutter und ſchwarze 


Rabatten gegeben wurde. 


* 
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ſtaben anf den Gewehren wird gefuͤhret werden⸗ 

Es fuͤhret vorjetzt noch den Gewehr⸗Buchſtab A., 

and auf der vorigen rothen Regiments⸗Fahne 

fuͤhrete es einen Felſen, an welchem Pfeile flies 

gen; wovon aber die mehreſten zerbrochen am 

Huge deffelben liegen, mit der Ueberſchrift: 
Excipit & frangit. 

Im Fahre 1785 erhielt diefes Vataillon nene 
Fahnen, die erfte, als die Leib-Fahne, blich wie 
die borige, die andere aber wurde zum Andenken 
bes Wohloerhaltens in Vertheidigung der ie 
Spanien gelegenen Englifden Feftung Gibrals 
tar dahin veraͤndert, daß auf einer ſchwarzen 
Fahne ein-grauer Fels mit dent Nahmen Gis 
bralrar und 10 ſchwimmende Batterien im 
Sener befindlid), alles mit einem Lorbeers Rrang 
eingefafet, zwiſchen durd) gebet cin Band, worg 
auf mit goldenen Budftaben 

Mit Elliot Rubm und Gieg. 
unten ift eben ein folder Band, worauf 

dent 13ten und 14ten Geprbr. 1782. : 
gefticlt wurde. Und außerdem erhielt diefes Bas 
taillon auf beftandig den Nahmen: 

Das Gibralrarfche Baraillon, 
fo wie aud) denen Grenadiers an ihrer Muͤtze 
porne ein Bled mit dem Mahmen Gibraltar 
zugelegt wurde. 

Seine Chefs ſind geweſen: 
1617 Generalmajor von Schoͤnberg. 
1643 Obriſter Floͤte. 
1665 Brigadier Molleſſon, blieb in der Bela⸗ 


gerung vor Grade den 21ſten Upril 1676- 
Gc 5 ' 1676 
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1676 Obrifter Jaͤger, blieb im Ausfall vor 

.Stettin. 

1677 Obriſter von. Carmaillon, gieng 1683 
in Danifde Dienſte, und ward 1709 zum 


9 ' Generallicntenant und Commandanten in 


_ Coppenbagen ernannt. 
1683 Obrifter Oe [a Whore, ſtarb 1702 als 
J Generalmajor. 
Nach deſſen Abſterben geſchahe die oben ers 
wehnte Theilung. 
£792 Obrifter von Gauvain, ſtarb als Gover 
rallieutenant. 
1727.. Dbrifter von, Quernheim. 


1734 Obriſter Auguſt Friedrich ea 


ſtarb den 2aften Movbr. 1743. al, Genes 
ralmajor. 


1743 Obriſter Georg Friedrich Ste demann, 


ward 1746 Brigadier, 1754 eneralma⸗ 
jor, und gieng 1756 mit Generallieute⸗ 
“nants Character in Penſion. 

1756 Obrifter Ernſt Friedrich oon, dem Runes 
ſebeck, gteng 1758 mit Genevalmajord 
~ Character in Penfion. 


1758 Obrifter und General z Adjudant Johann 


Wilhelm von Reden, ward 1759 zum Ge⸗ 
neralmajor, 1762 zum Generallieutenant, 
1781 gum General der Gufanterie, und. 


1784 juin Feldmarſchall ernannt. 


Unter diefemt Chef geſchahe 1763 die Combi⸗ 
nirung der beyden Bataillons dieſes jetzz⸗ 


gen gzten Infanterie⸗ ——— 


| 


}. 


Als 


T 
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Als im Jahr 1619 das Fuͤrſtl. Luͤneburgi⸗ 
ſche Haus wegen des Gammerorts jenſeits der 
“ibe, nach 132jaͤhrigen Proceß vom Kayſerl. 
Cammer-Gerichte gegen die Staͤdte Hamburg 

und Luͤbeck ein gutes Urtheil erhalten, und der 

Herzog Chriftian von Luͤneburg fich daher 

durch feine Truppen it die Poffesion, der ihm 

gufommenden vier Lande feben sollte, gieng 

Derfelbe den 23ften Februar 

1620 mit dieſem Regimente bey Atlenburg 
und Hoop iber die gefrorne Elbe, rickte in die 
vier Lande, nahm den Tollenfpiccker, dex 
alcen und neuen Gamb, Cisvslack und Rirchs 

Weder ein, lief det Gammer-Teich durdftes 

chen, und dem vorigen Elb⸗Strome feinen alter 

Gang und Lauf wieder erdfnen, und febte fidy in 
die vdllige Poffefion feines Rechtes. Durch 

Vermittelung der Hollander aber ftand er vor 
ferneren Thaͤtlichkeiten ab, und gieng uͤber die 

Elbe wieder zuruͤck. 3 

Zu Anfange des Z0jahrigen Krieges ergriff 

das Haus Luͤneburg⸗dZelle anfaͤnglich die Pars 

tey ded Rayfers Serdinand des II., und feine 

Truppen hatten gtofen Antheil an den fiegrets 

chen Thaten, welche die Kayferl. Armee anfangs 
dieſes Krieges ausfihrete, immafen folde und 

nahmentlidy diefed Megiment denen Schlachten 
mit beywohneten, worinn felbige unter dem Rays 
ferl. General Tilly den Kinig von Daͤnnemark, 

Chriftian den IV., welder die Niederſaͤchſiſche 
Krais⸗Armee commandirte, 

1625 bey Hannover nachdruͤcklich ſchlug. 

| ; 1626 
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1626 den 2often Sul. war es unter dein Ges 
heralfeldzeugmeifter Grafen oon —— 
auch mit in dem Treffen bey Roͤßing ohnweit 
Calenberg, worin 21 Standarten erobert wur⸗ 
den, und den 17ten Auguſt in der Schlacht bey 
Cutter am Barenberge gegenwaͤrtig, 7000 
Maun blieben bey dieſem higigen Gefechte feind⸗ 
licher Seits auf dem Platze, 3000 wurden ge⸗ 
fangen, und 30 Kanonen nebſt go Fahnen ers 
beutet, einige 1000 Daͤnen retivirten fid auf 
das Amthaus, muften fid) aber auf Discretion 
ergceben. Als fid) aber Tilly ded Firftenthums 
Calenbera und der Graffdhaft Hoya bemddys 
tigte, und grofe Gummen pou den Einwohnern 
erpreffete; fo brachte dieſes feindlidje Verfahren 
das Haus Lineburg dahin 

1631 auf die Schwediſche Seite zu treten, 
yn} dem Koͤnige Guftav Adolph mit 4 Regis 
mentern Fußvolk und 2 Megiatentern Meuterey 
beyzuſtehen, welche ber Herzog Georg nadjges 
hends anſehnlich vermehrete. Diefed war alfo 
eines der gedachten 4 Regimenter mit, nd der 
, Anfang der Feindſeeligkeiten gegen die Kayſerli⸗ 
her ward von dent Herzoge Georg im Junio 

1632 mit ber Belagerung bes Schloßes Cas’ 
lenberg gemadt. Als fid) ber Rayferl. Genes 
ral. Gronsfeld sum Entſatz naͤherte, ſchlug ihr 
der Herzog, und wuͤrde alle die Kayſerlichen nies 
dergehauen haben, wenn ſie ſich nicht durch Ab⸗ 
brechung einer Bruͤcke gerettet haͤtten, uͤber wel⸗ 
che ſie gefluͤchtet waren. Er conjungirte ſich dar⸗ 
auf bey Torgau mit den Schweden und Sach⸗ 
ſen, und war im Novbr. dieſes Jahres mit in 
der 


a 
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der Schlacht bey Luͤtzen, in welcher der Koͤnig 
Guſtav Adolph erſchoſſen ward, 
~ 1633 ſchlug der Herzog den General Grons⸗ 
feld gum andernmahle bey Rinteln, und eve 
fochte bald darauf auch einen merkwuͤrdigen Sieg 
ůͤber den Kayſerl. General Merode bey Heßiſch 
Oldendorf, bey welchem 7000 Kayſerliche ihr 
Leben einbuͤßeten, und Merode ſelbſt mit al⸗ 
lem ſeinen groben Geſchuͤtz und der ganzen Ba⸗ 
Gage gefangen genommen und erobert ward. Die 
Folgen dieſes wiederhohlten Gluͤckes waren, daß 
pi Herzog Hameln einnahm, und fid) in den 
ahren 1* 
1634 nnd 1635 ganz Weſtphalen und 
Hildesheim bemeiſterte. 
1635 nahm er ben Pragiſchen Friedens⸗ 
Schluß an, und brachte =< 
1637 den 7ten Sept. die Stadt Luͤneburg, 
worin der Schwediſche Obrifter Grammer lag, 
in feine Gewalt, Als thm aber der Kaiſer zu⸗ 
muthete, das Stift Bildesheim wieder abzu⸗ 
treten, ſtieß er wieder gu den Schweden, und 
nachdem er 1640 die Kayſerlichen aud) aus der 
Feftung Steinbruͤck im Hildesheimifchen ver⸗ 
trieben, gieng er mit fener Armee sur Belages’ 
rung oor Wolfenbuͤttel, weldje jedoch, obs’ 
gleich die zum Entſatz angeruͤckte Kayſerliche Ure 
mee geſchlagen, nach dem Tode des Herzoges 
Georg — ——— ward, und die Haͤuſer 
Braunſchweig Lineburg giengen daranf mit dens: 
Kayſer 1642 einen befondern Frieden ein. ; 
Als 1666 der ſchwediſche General oor. 
Wrangel die Stadt, Bremen Gelagerte und: 


mit 
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mit —** Kugeln heftig beaͤngſtigte nahmen 
ſich die Haͤuſer Braunſchweig⸗ Luͤneburg derſel⸗ 
ben an, und ließen ihre Truppen, worunter 
aud) dieſes Regiment, bey Thedinghauſen 
unter ihrem General,, Grafen.von Waldeck, 
gufammen ziehen, woburd) Wrangel gendthic 
get ward, die Belagerung aufyuheben, darauf, 
Dann den 1gten Moo. zwiſchen Gebroeden und 
her Stadt Bremen der Bergletd zu Arbers 
men. erfolgte, reldjer den 15 ten gu Sabenhau⸗ 
en beſtaͤtiget ward. 

66s in Sept. gieng dieſes Regiment un⸗ 
ter den 3300 Maun Huͤlfs⸗Truppen, welche 
das Zelliſche Haus der Republik Venedig ge⸗ 
gen die Tuͤrken zufuͤhren ließ, unter dem, Come, 
mando des Grafen Fofias von. Waldeck mit 
nad) Candia. Diefe Sruppen wurden bey Ves) 
nedig vou dem Dogen und den Deputirten. des 
Senats gemuftert, und davauf anſehnlich bes, 
ſchenket. (Der, Graf von Waldeck empfieng: 
eine grofe goldene Rette mit dem Vildniffe vor. 
Gainer Marco, auf 1000 Kronen werth, je⸗ 
der Obriſter eine dergleichen. auf 200, ein Cas, 
pitain cine von 100, ein Lieutenant eine bon 60,” | 
ein Faͤhndrich eine von 50 Kronen, und jeden, ' 
Gemeine eine Silber: 2 Krone), 

1669 den 28ften Maͤrz giengen fie daſelbſt zu 
Schiffe, kamen den 12ten May in Candia an,. 
und erhielten auf ihr Verlangen fogletd die ges 
faͤhrlichſten Poften anf den Vaftionen Sabio⸗ 
netta und Saint Andre, gegen welche die. 
Tuͤrken thre grigte Gewalt.gebraudten, und 
faft — ſtuͤrmten. Der Graf von Walbee. 

war 
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‘ward kurz nadher im Sturm am Beine toͤdtlich 
verwundet, woran er nach einigen Tagen ſtarb. 
Nachdem nun dieſe Feſtungdurch das unauf⸗ 
hoͤrliche Stuͤrmen und Miniren faſt in einem 
Stein haufen verwandelt war; ward ifie durch ei⸗ 
nen honorablen Accord den 27ften Sept. bemel⸗ 
deten Jahres 1669! tibergeben, und nach geſchloſ⸗ 
ener ‘Capitulation fehreten alfo dte noch wenig 
uͤbrigen Luͤneburgiſchen Voͤlker in thr Vaterland 
gurls Det Doge zu Venedig bezeigte in ſei⸗ 
nem Dankſagungs⸗ Schreiben an den Herzog 
Georg Wilhelm viele Sufridenheit uͤber och 
Muth welchen ſeine Voͤlker bey dieſem Feldzu⸗ 
ge bewieſen hatten. 

Die Stadt Braunſchweig hatte ſich bis⸗ 
her bey allen Gelegenheiten ſehr widerſpenſtig 
bezeiget, daher die geſammten Fuͤrſten der Haͤu⸗ 
fer Braunſchweig ⸗Nkeburg den vereinigten 
Schluß faßten, dieſelbe zum ſchuldigen Gehor⸗ 
fam zu bringen, und ſie mußte ſich 1671 nach 
einer Velagerung von 4 Wochen unterwerfen. 
Dieſes Regiment dienete mit in dieſer Bela⸗ 


gerung. 


Als der Herzog Georg Wilhelm 1674 


mit ſeinen Luͤneburgiſchen Truppen am Rhein 
gegen die Franzoſen ſo große Progreſſen machte, 


fiel der Koͤnig von Schweden, Carl der XI., 


um Frankreich Luft zu machen, in die Bran⸗ 
denburgiſchen Lander. Der Herzog kam alfo 
1675 mit einem Theile ſeiner Armee vom 
Rhein zuruͤck, ließ dieſes Regiment und die 
uͤbrige im Lande noch befindlichen Mannſchaft da⸗ 
zu ſtoßen, ruͤckte damit in die Bremiſchen kasi, 
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‘ind blocquirte noch im Herbſt die Geftung Sta⸗ 
de"), welche doch erſt im, Auguſt eee 
1676 guy Ucbergabe gebracht werden Eonnte, 
Dieſos Regiment marſchirte nadher mit gur 
Brandenburgifden Armee nad Pommern, und. 
half Demin und Anclam, aude cs”; 
- 1677 die importante Feftung Stett in nad 
einer der hartnaͤckigſten Defenſion groͤßtentheils 
durch fein Wohlverhalten mit erobern. Bey 
dieſer 6 monathlichen Belagerung verlohr dieſes 
Regiment ſeinen damahligen Chef, den Obri⸗ 
ſten Jaͤger, und noch viele Leute. oak 
- - 1678 dienete e6 bey der Eroberung oon 
Stralfund, und gieng darauf nad den Landen 
zuruͤck, worauf der Nimwegiſche Friede erfolgte. 
Dannemark hatte bey dieſem Mimmegis 
ſchen Frieden nichts gewinnen finnen, dahero 
fudte es durch die noch auf den Veinen habende 


*) Die Muͤnſterſchen verſchanzten ſich gu Himmel⸗ 
pforten, die Luͤneburger ju Hornehurg und, die 
Daͤnen zu Butʒfieth. Den 2uſten April geſchahe 
vor Stade ein ſcharfes Scharmuͤtzel zwiſchen den 
Alliirten und Schweden , weil ſich aber die Alliir⸗ 
ten zu weit unter die Stůcken gewagt, blieben ihrs 
bey 50, worunter 5 Officiers, aud) ward ein 
Obrifter mit einer Kartetſche dermaßen getroffery 
daß man geſehen, wie er in 3 Stuͤcken von cinans 
Der geflogen, (vermuthlich iſt foldyes der Briga⸗ 
dier Molleſſon gewefen). Im Auguſt gieng Stade 
mit Accord uͤber, und die Beſatzung itr 2000 
Mann erhielten ihren freyen Abzug mit voller Ba⸗ 
gage, Ober-⸗ und Unter - Gewebr , fliegenden abe 
nen, ribrenden Spiel, brennenden Lunten, nebje 
6 Kanone, 2 halben Karthaunen, und 1 Moͤrſer. 
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Truppen 1679 dte Erbhuldigung von der Stadt 
— Hamburg gu ergwingen, und blocquirte foldye 
Stadt mit 20000 Mann. Sie ſchlugen thr La⸗ 
ger anf an beyden Seiten der Stadt hinter Eims⸗ 
buͤttel und Barrenbeck, auch legten ſich ets 
nige Daͤniſche Kriegsſchiffe auf die Elbe bey 
Gluͤckſtadt. Die Haͤuſer Braunſchweig⸗ Lis 
neburg, welche deren Unterdruͤckung nicht zuge⸗ 
ben konnten, ließen alſo ihre Truppen marſchi⸗ 
ven, und dieſes Regiment gieng demnach mit 
nad) der Elbe, aud) wurden cin Regiment zu 
Fuß, eine CSquadron Oragoner, eine Compage 
nie Neuter und Grenadier in die Stadr gelegt, 
und traten in der Stadt Diente, worauf ſich 
bie Daͤnen zuruͤck zogen, und der Pinnenbers 
- gifthe Vergleich geſchloßen ward, 

1685 war Ddiefed Regiment mit unter dett 
Lineburgifhen Truppen, welche der Peinz Gee 
org Ludewig nad) Unaarn fuͤhrte, half fel 
biges Jahr die Feftung Neuhaͤuſel mit Sturm 
erobern , und alé die Feinde durch Belagerung 
der Feftung Gran eine Diverfion zu maden 
germeinten , tourden fie dafelbft mit grofen Gers 
luſt gefdlagen. Dieſes verurfadte bey den 
Feinden eine ſolche Beſtuͤrzung, daß ſich Cas 
ſchau und Eperies mit Accord ergaben, und 
uͤber dieſes die fuͤr dem Feinde ſo vortheilhafte 
Eßecker⸗Bruͤcke ruiniret ward. 
6ssb dienete es ben der Eroberung von 
Ofen, ohngeachtet der Groß⸗Vezier in der 
Naͤhe ſtand, und den Entſatz verſchiedene mahl 
verſuchte. Eine ſolche merkwuͤrdige Eroberung 
zog in ſelben Jahre noch drey andere nach ſich, 
Dd nem⸗ 


ALS Gibraltarſches Vataillor 
nemlich der Feftungen Gegedin, Fuͤnf kirchen 


aud Sincloe. 

1687 half es ben herrliden Gieg bey Mo⸗ 
bay erfechten, nach welchem es in die hieſige 
Lande zuruͤck gieng. 

1688 gieng es unter den Zelliſchen Huͤlfs⸗ 
Truͤppen mit-an den Rhein, und half 

1689 Maynz und Bonn erobern, inwels 
her erfteren hartnacigen Belagerung diefes Ree 
giment dermaßen viele Leute einbuͤßte, daß von 
des Hauptmann duͤ Farge Grenadier⸗Compag⸗ 
nie nur-o Mann uͤberblieben. 

- F690 marſchirte es Hon bem Rhein nad 
Braband, wo es 

1693 der Schlacht bey Landen, und 

1695 der Croberung von Namur mit — 
wohnete, aud uͤberall an dem Ruhme dieſes 
Krieges Theil nahm, bis er 1697 durch den 
Ryswickſchen Frieden geendiget ward. 
Als 1700 dev Koͤnig von Daͤnnemark dem 
Herzoge von Holſtein 2Gortorp faſt aller ſei⸗ 
ner Lander beraubt, und Toͤnnigen ſehr hart 
belagerte, nahmen fid) Schweden, delle 
und Hannover diefes Herzoges an. Der Hers 
49g Georg Wilhelm lief alfo einen anſehnli⸗ 
chen Theil feiner Sruppen nad) Holſtein mars 
ſchiren. Diefes Regitnent gieng den 2often May 
bey Atlenburg uͤber die Elbe, vereinigte fid 
im Sager bey Buͤchen mit der Schwediſchen 
Armee , unter dem General Gillenftierna, 
worauf es aud) gleidy bed andern Tages die Dis 
nen, welde unter dem Pringen von Wuͤrtem⸗ 
berg ber allirten *rnnee ben Pag bey dem Piet 

ein⸗ 
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Reinbeck uͤber die Vill ftreitig maden wollten, 
wertrieben half, ruͤckte darauf mit vor Altona, 
und half das auf der Elbe bey der Fleinen In— 
“fel Grevenbhof liegende Daͤniſche Kriegsſchiff, 
‘Der Hummer genannt, erobern. Die Danen 
hoben alfo die Velagerung vor Tonningen auf, 
gogen ihre ruppen zufammen,und giengen der vere 
einigten Armee entgegen, weldse aber auch auf Pins 
nenberg und Aldesloh weiter vorruͤckte. Als 
‘nun foldergeftalt die Lineburgifdhen Lande durd 
den Abmarſch der meiften Truppen nach Holſtein 
ziemlich entbloͤßet waren, wollten einige tauſend 
Mann Sachs⸗Gothen dem Koͤnige von Dans 
nemark gum beßten in biefigen Landen eine Dis 
gerfion maden, und fielen in die Wemter Cams 
pet, Gifhorn, Bodenreich, Meinerſen 
und Sallersleben cin, und der commanbdirende 
General von Ablefeld nahn fein Haupt - Quar- 
tier zu Schwuͤlper. Es mußten ſich alfo nicht 
nur die im Lande noch uͤbrigen Voͤlker unter den 
Generals von Gohr und von Buͤlow zuſam⸗ 
men ziehen, ſondern auch dieſes damahls la 
Mottiſche Regiment nebſt den Bothmarſchen 
Dragonern, jetzt 6ten Cavallerie-Regiment, 
aus Holſtein dahin aufbrechen, worauf die 
Sachſen in der groͤßten Unordnung und mit vie⸗ 
lem Verluſt, ſo wohl an Bagage als auch Tod⸗ 
ten und Gefangenen nach dem Halberſtaͤdtſchen 
ihren Ruͤckweg nahmen. Es ward darauf noch 
ſelbiges Jahr im Auguſt zwiſchen Daͤnnemark 
und Holſtein der Friede zu Travendahl zum 
Vergnuͤgen des Hauſes Holſtein⸗ Gottorp 
Seſchlegen. | — 
— Dba De 
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Da der Kayſer den groͤßten Theil der Reichs⸗ 
Fuͤrſten dahin gebracht, daß ſie an dem Kriege, 
welcher zwiſchen ihm und Frankreich, wegen 
ſeiner Anſpruͤche auf die Nachfolge in der Krone 
Spanien, zu Anfange dieſes Jahrhunderts 
ausbrach, Theil nahmen, ſo marſchirte auch 
dieſes Eingangs gedachtermaaßen fnunmehro ges 
trennete Bataillon unter den Zelliſchen Huͤlfs⸗ 
Truppen 

1702 mit nach den Niederlanden, wo⸗ 
ſelbſt es auch die Campagne von 

1703, worinn Bonn, Huy *) und Lim⸗ 
burg erobert wurden, mit madte, 

1704 


> %) Der Marſchall son Villeroi gab Befehl, die obere 
und untere Stadt, die fid) nicht halten fonnte zu 
verlaßen. Yn der Nadt oom rgten gum rote 
Auguſt wurden dieLauf-Graben vor den Schanzen 
eroͤfnet, es waren derer viere, das alte Schloß, 
die rothe Schanze, die Schanze Picard und die 
Schanze Joſeph, welche dad vorige Jahr ‘anges 
legt waren, fie hatten mit einander Communication 
und vertheidigten eine die andere. Man beſchoß 
fic aus 70 Kanonen und 46 Mirfern. Der Com⸗ 
mandant, der mit der Uchergabe allgulange geware 
tet hatte, fonnte fir feine Beſatzung keine andere 
Bedingung erhalten, als daß fie dad Gewehr fir w 
en, thr Gerathe behalten, und gegen die Beſa⸗ 
ung von Tongren, die ber Marſchall von Ville= 
roi zu Unfange bes Feldzuges zu Krieges-Gefanges 
nen gemadjt, ausgewechſelt werden follte. Mar 
hatte Urfache fo zu verfahren; es giebt einen Mits 
telweg zwiſchen einer ſchimpflichen und einer eigens 
finnigen Vertheidigung, die erftere iſt verachtens⸗ 
wirdig, die andere verdienct auf gewife — 
tas 
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1704 gteng es mit nady Bayern, und woh⸗ 
nete der Forcirung des feindliden Retranſchements 
auf dem Gebellenberge, aud) der merkwuͤrdi⸗ 
gen Sdladt bey Hochſtedt mit bey, litt aber 
dabey einen fo ftarfen Verluft, daß es nach dem 
Lande zuruͤck gehen mufte , um fich gu recrutiren, 
marfdjirte darauf 

1705 wieder nad) Braband, and war in 
den folgenden Gahren in den blutigen Bataillen 
bey Ramellies, Oudenarde und Malpla⸗ 
quet gegenwirtig. 

-. 1706 im Auguft dienete es mit in der Bes 
Yagerung oor Menin, und vornemlich den 18. 
mit in ben blutigen Sturm anf diefe Feftung. 
Im Junio 

7709 ſezte ſich die große alliirte Armee in 
den Niederlanden in Bewegung, ſie beſtund in 
120000 Combattanten, utd zwar gieng der cine 
3 ooo d3 Theil 


ſtra fung. Wenn man keinen Entſatz zu erwarten 
hat / und wenn es ſeiner Partey wenig nuͤtzt, ob 
man ſich cin Paar Tage laͤnger halt oder nicht, fo 
will die wahre Tapferkeit, welche allemal von der 
Weisheit begleitet wird, daß man mit einem leb⸗ 
haften Widerſtande zufrieden ſey, und ſie verbietet 
der Eitelkeit und Verwegenheit, welche Eigenſinn 
und Muth zu vereinigen rathen, Gehoͤr geben. 
Ludewig XIV. bezeugte indeſſen viele Zufrieden⸗ 
heit uͤber die Befehlsbaber dieſer Beſatzung, und 
das mit Recht, denn wenn aud) alles wahr iſt, was 
ich erft erinnert habe, fo ift es bod) beffer, bie Vera 
theidigung zu uͤbertreiben, als darinnen ju weni 
~ guthun. Rapin allgemeine Gefdyidjte von Enge 
land, gter Band, pag. 193+ — Fae 
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Theil in 68 Bataillons und 110 Esquadrons 
laugft der Geiten von Armentier und Halen⸗ 
nes, und der Herzog von Wlaclborough mit, 
102 Gataillons und 159 Esquadrons laͤngſt 
der Seite von Zautbordin und Geclis gerade: 
auf den Feind, fo in der Chene bey Lens ſtand. 
Als aber nicht rathfam gefunden ward, denfels- 
ben in feinen vortheilhaften Lager anzugreifen, 
fo ward den 27ften Junius die Gelagerung vow: 
Tournay oder-Dornick *) unternommen, wel⸗ 
, bes. 


*) Dornick ift eine der allerdlteften Stadte in Flan⸗ 
dern. Frankreich hatte diefelbe von undenklichen 
Zeiten bis auf das Jahr 1513 befeffen, da fid) Hein⸗ 
rich der VIII, Koͤnig oon England derfelben bemaͤch⸗ 
tigte, er gab es aber Bald nachher aufAnftiften des 
Cardinals von. Wolfei wieder heraus: Die Spaz’ 
nien brachten foldyes im Jahre 1618 an fic, und 
behielten e8 bis 1667, ba es Ludewig der XIV. 
ereberte, weldyer den Ort mit erftaunenden Koſten 
befeftigen lagen, und eine der allerſtaͤrkſten Feftun= 
gen in den Niederlanden daraus gemacht. Die 
Lage deffelben ift ungemein vortheilhaft, die Stadt 
fann von Feiner Anhoͤhe beftrichen werden, fie liegt. 
dermaßen im Grunde, daf man faft von dem gan⸗ 
zen bedeckten Wege Meifter feyn muß, ehe man 
Breſche ſchießen kann, fie ift von fehr grofem Um⸗ 
fauge, und bie Sdjelde, welche fie theilet, theilet 
aud) zugleich bas eer der Belagerer, welche Stel= 
Jung allemabl unbequem und gefaͤhrlich ift. Der 
Marſchall von Vauban hatte diefer Feftung nody 
allerley Werke nach feiner Art, Contregarden, Te⸗ 
naillen und Luͤnetten beygefuͤget, daß alfo die Bes 
lagerung derſelben eben fo langwierig und blutig 
als die von Raffel: gewefen feyn wuͤrde, wenn fie 
aud einen ſo wachſamen Befehlshaber gehabt — 
un 


! 
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ches ben 28ſten Julius, die Citadelle aber den 
aten Septbr. tibergieng, und welder Belage⸗ 
rung dieſes Bataillon mit beywohnete. o 
; Doq. .; 1716 


und wenn die Einwohner derfelben dem Herrn dew 
fie entriffen werden follten, eben fo tren geweſen 
waren. So feft audy die Stadt war, ſo war doch 
die Citadelle in Abſicht auf jene nod) weit fefter. 
Der Marquis von Megrigni, der berihmtefte 
Franzoͤſiſche Krieges = Baumeifter nad) bem Vau⸗ 
ban hatte fie erbauet, und fo viel Ehre dadurch 
» eingelegt, daß er aud) gum Defehlshaber dafelbjt , 
ernannt wurde, Diefe Citadelle hatte fuͤnf koͤnig⸗ 
liche, ober febr ftarfe Baſtions, und war auf allen 
Seiten tingefdloffen, jede Baſtion wurde durch 
einige wohl angebradyte halbe Monde und andere 
- Perke, weldhe den Zugang ſchwer machten, gede⸗ 
cet. Alle diefe Werke wurden von einem vortref⸗ 
lichen bedectten Wege, ver mit der groͤßten Kunft 
- Minivet und contraminiret war, umgeben. Der 
Herr von Garville war Befehlahaber in diefer Fe⸗ 
fiung, er hatte fid) fdyon bey der Velagerung von . 
Raffel hervorgethan, wo der Marſchall von Bou- 
flenrs: ihn bey: fidy 3u haben. wuͤnſchte, um dieſen 
Plats vertheidigen zu helfen, fcine Beſatzung bez 
+ fiand aus 11 Bataillons, 2 Regimentern Drago- 
mer, 3 Frey = Compagnien, jede aus 100 Mann, 
800 Gnvaliden und 2 Compagnien Grenadiers. 
» Auffer diefen hatte er nod) ein Regiment Hand: 
werfsleute und Bauren, die ſich anheifchig gemacht 
batten, waͤhrend diefer Velagerung gu dienen, gu: 
ſammen gebradyt, ohue die entlaufenen Irrlaͤnder, 
welche haufig gu ihm gefommen waren. Dieſer 
Ort wurde gegen Ausgang des Junius 1709 von 
dem General Zuniley mit o Bataillons und 45 
, Eiquadrons eingefdloffen, und den Tag darauf 


ſchloß der Herzog von Marlborough/ welder ves 
ube 


‘ 
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‘e:2 sae den 16ten Septhr. wurde es mit zur 
Velagerung von Sei Venant gebraucht, wel⸗ 
hed zu Ende: diefes Monaths Chamade ſchlug. 


NRachdem es alſo durch fein Wohlverhalten ſich 


allenthaben Ehre erworben, kam es nach dem 
Badenſchen Frieden 1714 in hieſige Lande wie⸗ 
der zuruͤck. My 

7719 marſchirte es mit nach Mecklenburg 
gegen die vereinigten Rußiſch⸗ und Mecklenbur⸗ 
giſchen Voͤlker, welche bey Wallsmuͤlen geſchla⸗ 
gen wurden. 
= Als 


Prinzen Eugen die Ehre gethan, und ihm die Ane 
fuͤhrung des zur Beobachtung beftimmten Heeres 
uͤberlaſſen hatte, dicfem Ort vollends ‘mit 36 Baz 
~ tailfonds und 31 Esquadrons ein. Er ertheilte die 
ndthigen Vefehle wegen der Circumvallations -Liz 
~ nie, und madte alle erforderlide Unftalten. Die 
Lauf⸗Graben wurden in der Nacht vom zten pune 
gten Julii eroͤfnet, die VBelagerung wurde gleidp 
mit vieler Hike auf allen drey Seiten, wo man 
den Angriff gu thun befdloffen hatte, fortgefesets 
“fury, fie wurde fo geſchickt eingerichtet, und ‘die 
MFeſtung wurde fo ſchlecht vertheidiget, daß diefer 
wi Hye Ort 21 Tage nadher, da die Lauf-Graben ere 
.  Dfnet waren iibergieng. Der Befehlshaber fuͤrch⸗ 
tete fidy fo ſehr, der Ort moͤchte mit Sturm eroz 
“bert werden, dag er nod) uͤberdieß, nady dem ſchon 
Chamade gefchlagen worden, bey jedem Mngriff 
eine weiffe Kahne ansftedte. Den goften Gullit 
warf er fidy mit 3500 Mann Fußvoͤlker und 500 
Dragonern iw die Citadelle. Cinen fo feften Ort 
hatte er eine geraume Zeit vertheidigen koͤnnen, 
allein ex uͤbergab denfelben einen Monath nachher. 
Rapin allgemeine Gelchidyte von England, . . 
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Als nad dem 1740 erfolgten Abſterben des. 
Rayfers Carl des VI. wegen der Oeſterreichiſchen 
Erbſolge ein blutiger Krieg entftand, und das. 
Shurhaus Zannover feine Macht gum Dienſte 
des Hauſes Oefterreid) anwandte, ftand dieſes 
Bataillon 
1743 mit gum Referve + Corps ins Lager. 
bey Ganau, that {eine folgende Campagnen ant 
Rbein, und gieng | 

1746tmit nad) Braband, wo es in' fel 
bigem Jahre ber Schlacht ben Roceur, und 

1747 ber bey Laffeld mit beywohnete, nach 
welcher 

1748 der Friede erfolgte, dieſes Bataillon 
gleich denen uͤbrigen Truppen ins Land zuruͤck 
gieng, und ſeine Garniſon in Zelle erhielt. 

Bey dem 1757 ausgebrochenen franzoͤſiſchen 
Kriege dienete es nicht nur in der Bataille bey 
——— , fondern and) in der Belagerung 
bon Haarburg, und in der Winter « Sxpedis 
tion vor Selle. 

v1 1758 ward es gu der Cinnahme des Schloſ⸗ 
fe Rorenburg und zur Croberung der Feſtung 
Minden init gebraudt. Gieng ferner mit uber 
den Rhein, wohnete den r2ten Fun. der Af⸗ 
faire bey Rlofter « Campen, und fodann den 
azften der gluͤcklichen Bataille bey Crevelt bey, 
nad welder eS unter dem Commando des Heßi⸗ 
ſchen Generals oon Urf gebraudt ward, der 
Feind bey Duͤnken und Wachtendonk gu vers 
treiben. Der Verluft diefes Vatatllons waͤh⸗ 


~ rend folder Campagne war in allen: Capitaine 


Lieutenant von Grore und 9 Gemeine todt, der: 
: Do5 Cas 
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Capitain bon Frieſenhauſen, Lieutenant von 
Hovdenbera, 2 Uniterofficiey und 23 Gemeine 
aber theils blefirt und theils Gefangen. 

1759. war ed den Iſten Auguſt mit in der 
glorreichen Batuille bey Minden,  wofelbft ed 
17 Mann an Lodten und Bleßirten hattes und 
agivte im Dec. unter dem Generallieutenant Graf 
pot Rielmannseage an der Labn. 


1760 dew 6ten Sunii wohnete es unter dem 


General von Luckner der Attaque Hey Srans 
kenberg, den roten Sul. unter dem Erbprin⸗ 
_ 362 dem hitzigen Gefedjte bey Corbach, und 
den 3rften der ſcharfen Affaire bey Waarburg 
oder Ochfendorf bey. Gietig darauf mit dem 
General. Bomatd von Buͤhne nad Wefel, 
und den r5ten October gum andernmabl iber dew, 
Rhein , wo es der Expedition unter dem Erb⸗ 
prinzen gegen den franzoͤſiſchen General de Cas. 
fivies beywohnete, und beym repaßiren diefed- 
Fluſſes nebft einem Engliſchen Regimente die 
Arriere⸗Garde formirte. In erwehnter Came 
pagne von 1760 hatte dieſes Bataillon an Tod⸗ 
ten: den Lieutenant Grupen und 23 Mann, 
an Blefirter aber: Capitain von Borhmer, 
Capitan: Lieutenant von Godenberg , Lieutes 
nant Offermeyer, Oldenburg und von Freu⸗ 
demann, ſo an der Vlegur ftarb, 5 Unterofs 
ficier und 76 Gemeine. 
'1761 ward es nach verfhiedenen andgehals 
tenen Fetters zulezt nod) int Novb. an der Zufe 
bey Eimbeck gebrandt, um die Broglioſche Ars 


mee bon da zu vertreiben. In diefer Campagne: 


wrlobr das Bataillon s3 Mann todt, und der 
Lieu⸗ 
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Lieutenant Oldenbure nebſt 1 Unterofficter und 
12 Mann wurden blefiret. . 
1762 war es mit in dem Corps de Referve 
bes Lords Gramby bey dex am 24ſten Fun. 
worgefallenen glicliden Bataille bey Grebens 
ſtein oder Wilhelmsthal, im Auguſt bey dev. 
Kanonade an der Fulda, und ferner bey allew 
Diefem Corps getroffenen CErpeditionen bis. zu 
dent im Nov. erfolgten Frieden; hatte das Bas 
taillon in dieſer lezteren Campagne 9 Mann todt 
und 17 blefirt. Sim Jahr , 

1775 war dieſes Bataillon eines mit von 
denen 5 Bataillons, fo nad) Gibralrar und 
Minorka jur Verſtaͤrkung der dafigen Garnifos 
nen, welde durd) den Amerikaniſchen Krieg in 
etwas geſchwaͤchet waren, gu gehen beordert wur⸗ 
den, 3 von ſolchen giengen unter dem Obriſten 


- Sela Motte nad Gibraltar und die ibri 


beyden unter dem Obrift von Gydor nad Mi⸗ 
norka, diefes war mit oon denen nad) Gibrals 
rar *) beftimten, wurde am 6ten Octob. ſelbi⸗ 

gen 


*) Diefes Bataillon wurde folgendermafen auf nade 
benannte Schiffe vertheilet, als: 

The Unity, Obriftlieutenant von Waldbaufen, Ca⸗ 
pitainlieutenant von ber Wenfe, Lieuz 
tenants Oldenburg ,,Bacmerfter, von 
Bremen, Faͤhndrich Dorrien, Regim. 
Quartiermeifter und Lieutenant Wie⸗ 

deburg und Regim. Feldſcheer Suffert. 

The Myrtle. Capitains oon Lebften und bon Uech⸗ 

teritz, Lieutenants Blame und von 
— Reſſel, Faͤhndrichs von Ußlar und or 
¢ uͤ⸗ 


* 
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gen Jahres zu Ritzebuͤttel embarquiret, und 

gieng am rften Nov. dahin wuͤrklich unter Gees 

gel ein Schiff, the Unity genannt, hatt, aber 
unterwegens das Ungluͤck leck zu werden, wo⸗ 

durch viele Leute umkamen, durch das unten an⸗ 

gefuͤhrte Schreiben des Lieutenant Wiedeburg 

wird dieſer widrige Vorfall in ein helleres Licht 

geſezt, weshalber ich nicht unnuͤtzlich halte, ſol⸗ 

Hes ganz mit herzufeben™) , die Franzoſen leiſte⸗ 

tett 


ent , Udjudant Scheidemann und 

ftor Erdmann. 

The Favorite. Gapitains von Hedemann und von 
Linow, Lieutenants von Rauchhaupt, 
von Drieberg und Slotho, und Fahne 
brid) Bruͤckmann. t 


*) Um ten October wurden wir 17 Mann ſtark in 
das Schiff che Unity, Capitain veal, zu Ritzebuͤt⸗ 
tel eingefdiffet, und am rften Novbr. giengen wir 
nad) Gibraltar unter Seegel, bis gum 12ten Nov. 
war unfere Fabhrt fehr glicdlid), am 13ten aber. 
Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr meldete uns der 
Schiffs-Capitain mit dufferfter Beftirzung, das 
Schiff hatte fo viel Wafer, daß es bald finken 
wuͤrde, er lief ſogleich ein fleines Boot, was zur 
Grrettung unbraudbar war, uͤber Bord, und, bie 
andern beyden Bite auswerfen, mabhnete audy die 
herbey gefommenen Officiers felbft an, died eingige 
MRettungs-Mittel zu gebraudyen, um an ein andes 
res neben uns fahrendes Tranſport⸗Schiff ju gee 
langen. Die Officiers fprangen in das Boot, bas 
nod) in ben Seilen hieng, letztere wurden gefappt, 
und beym herunterfallen wurde daffelbe auf eine 
mabl von den Wellen verfdlungen. Die Officiers 
varen der Obriſtlieutenant von Waldhauſen, sed 
a⸗ 


¢ 
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ten den uͤbrig gebliebenen allen moͤglichen Bey⸗ 


ſtand, und nachdem Anfangs Januar ein ande⸗ 
res 


/ 


Gapitainlieutenant von der Wenſe, die Lieutenants 
@ldenburg, Bacmeifter und von Bremen, der 
Faͤhndrich Dorrien und der Regiments-Feldfcheer 
Suffert, nebſt 4 Matrofen; der Schiffer fah dies 
an, dachte nur auf feine Rettung , fprang auf die 
andere Seite und nebjt vielen Matrofen in ein ans 
ders Boot, rief, weil er vermuthlid) befirdtete, 
daß von unfern Leute viele nadfpringen wirden, 
und ich auch diefelben nur durch bas Verſprechen, 
mit ihnen zu leben und ju ſterben, mit dufferfter 
Mahe gurichielt, dem Stenermann, er folle bas 
Geil, woran das Boot hieng, an der einen Seite 
fappen, und lief unterdeffen mit einem Beil nach 
dem andern Seil. Des Steuermanns Strcidy 
kappte auf einmabl, weil aber der Schiffer das Tau 
auf der andern Seite erft auf den zweyten Hieb 
durchdrang, ftirste das Boot auf der einen Seite 
ins Wafer, und fank oor unfern Wugen, ein eins 
ziger Matrofe half fid) wieder ing Schiff. Dieſes 
alles gefdahe in einer viertel Stunde, und wir 
waren in dem traurigften Zuſtande. Das Schiff 
voller Waffer, und 6 unwiffende Matrofen, die das 
Schiff nicht 3u regieren verſtanden. Allem Anfes 
ſehen nach waren indeſſen unſere Leute das Opfer 
einer ungegruͤndeten Beſtuͤrzung des Schiffers. 
Ich bewegte unſere Leute unaufhoͤrlich zu pumpen, 
wir waren nur auf 500 Schritt von einem andern 
Schiffe entfernet, es konnte uns aber wohl nicht 
helfen, weil die See ſehr hoch gieng, obgleich wir 
durch Aufſtecken rother Flaggen unſere Noth an⸗ 
zeigten. Gegen die Nacht ſteckten wir eine Leuchte 
aus, der Wind loͤſchte fie aus, und vermuthlich 
Hielten uns unfere Nachbaren fir verlohren, denn 
am anders Morgen fahen wir fie nidyt mehr. — 
ater 
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res Transportſchiff aus England bey der. JInfel 
Abe angefommen, wurden folde darauf em⸗ 
roe: — : bar⸗ 


r4ten beſchloſſen wir, das erſte das beſte Land zu 
fuchen, wir glaubten auf 40 bis 50 Meilen vom 
Cap finis terre zu ſeyn, die Matrofen wuften nicht 
wo wir waren. Unfere Leute pumpten diefen und 
den folgenden Vag unaufhirlid), Am r5ten Mads 
mittags fahen wir rechter Hand Land, und triebert 
bis gegen Abend daneben hin, Um g Uhr Abends 
wurden wir cin Licht gewabr, ein Matrofe geſtand 
mir, daß er dieß fir einen gefabrliden Ort hielt, 
rieth mid) aber, der Mannſchaft es gu verbergen, 
Sndefjen entgiengen wir. dieſem Lichte gluͤcklich, 
leich darauf aber fahe der Matrofe wieder Land 
f, nabe bey uns, daß uns alle Standhaftigkeit ver⸗ 
lief, und wir ung fir verlohren hielten. Der 
Matrofe, welder fteuerte, lich das Schiff gerade 
aufé Land laufen. Zum Gluͤck fuͤhrte uns die hohe 
Fluth fo weit auf eine Gandbank, daß das Schiff 
ſtehen blieb. Dieß erweckte unfere Hofuung wie⸗ 
der, obgleich die Wellen beſtaͤndig uͤber das Schiff 
hinſchlugen, und wir alle Augenblick befuͤrchteten, 
fie moͤgten es zertruͤmmern. Wm 16ten mit Tages 
Anbruch waren wir nicht weit vom Laude, konn⸗ 
ten aber nicht dahin gelangen. Am Ufer fahen wir 
viele Leute herbeyeilen, aud) die Garnifon diefer In⸗ 
fel, das Regiment Royol-Corfe. Inſonderheit gab 
ſich der Chef ded Regiments, Obriftlieutenant von 
Merenghe, (wie wir nachher erfubren,) alle moͤg⸗ 
liche Muͤhe, und die Leute wagten ihr eigenes Lez 
ben, ung zu retten, befonders aud) die Herren vor 
Valiere und von Giraud. Ob wir gleid) nahe am 
Lande waren, fonnten wir dod) ohne die grifte 
Gefahr nicht hinanfommen. Am Whend abet waz 
ren dod) ſchon 65 Mann Matrofen und Solbaten 
Hurd) dte Unerfdrockenheit und unaufhoͤrlichen 
Bemuͤhungen der Garnifon gerettet, Die Erret= 
tes 


~ ! 
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barquiret, ſeegelten den 17ten von da ab, und 
kamen im Februar gluͤcklich in Gibraltar an, 
Da ich nun von der nachherigen Belagerung, von 
der guten Vertheidigung ſothaner Feftung,- von 
dem Ruͤckmarſch und Wiederkunft im Vaterlande 
beym zten Infanterie⸗Regimente de fa Motte, 

als den dieſe Brigade commandirenden Chef aus⸗ 
fuͤhrlicher reden werde, dieſes Bataillon aber an 
allen Wohlverhalten and) beygelegten Ehrenzei⸗ 
chen gleichen Antheil gehabt, fo verweiſe ich 
meine Leſer der Kuͤrze halber nach der Geſchichte 
des beſagten Gibraltarſchen Vataillons des sten 
Regiments. Waͤhrend der ganzen Belagerung 
hatte dieſes Bataillon 2 Unterofficier und 11 
Gemeine an erſchoßenen, und 1 Officier, Cas 
pitain Wiedeburg nebſt 1 Unterofficier, Tam⸗ 
bour und 39 Mann bleßirt. —— 


teten wurden wie Bruͤder in die Cafernen verlegt, 
und mit allen Nothwendigen verſehen. Am 17ten 
war der Wind wiederum fo heftig, daß nur 55 
Mann ans Land gebradyt werden fonnten, wovor 
dod) nod) 3 von den Wellen iber Bord geworfen 
wurden. Um gten ift der Ueberreft gerettet, und 

- man hoft auc nod) einen Theil der Equipage wie. 
der gu erhalten.  Gerettet find 163 Mann und 

4 Frauen. Umgefommen aber i6 Officier, ein Rez 
giment3s-Feldfdyeer, 4 Unter-Officiers, 1 HNautboift, 

7 Gemeine und 1 Frau. Der Graf von Gerlis, 

- _ Oberauffeher der Colonie-Truppen, hat fic) immer 
felbft beym Schiffe aufgehalten, und Nery Saco⸗ 

- Mori, Officer im Regiment Royal: Corfe, der 
deutſch fpridt, hat unermuͤdet an unferer Errets 
tung gearbeitet, fo wie wir iberhaupt unjern Er⸗ 
rettern die grifte Dankbarkeit ſchulbig find. Dae 
tiret Se. Martin auf der Inſel Rbe den 20ſten 
Novbr. 1775, _ BSweys 
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ss zweyte Baraillon diefes Regiments iſt 
1704 don dem Obriften Starken errichtet. 
Seine vorige Uniform war ſchwarze Rabatten 

‘und Auffhlage nebft gelben Weften mit Gold, 

hey der Combinirung mit vorftehenden erſten 

jebt Gibraltarfden Bataillon 1763 erhielt es 
aber mit felben and) gleidje Uniform. Es fuͤhh⸗ 
ret den Gewehr- Budftab F., und zur Fahners 

Devife den Simſon, welder einem Lowen der 

Raden aufreifet, mit der Ueberfdrift: 

Non mortem fed infamiam vereor. 
Seine bisherigen Chefs find geweſen: 
1704 Obrifter Srarke , erhielt 1706 bas Bas 
taillon oon Saint Poll, jest Gibrals 
tarſches Gataillon des zten Infanterie⸗ 

Regiments. 

1706 Oſtriſter de Lueuer, folgte vorbenann⸗ 
ten Brigadier Starken, und erhielt nem⸗ 
liches Bataillon. 

1708 Obriſter von Diepenbroick. 

1709 Obriſter Gr. Denis l'Escour. 

1711 Obriſter Niemeyer. rhein 

1717 Obrifter von Bebr, ftarb 1734 als Gee 
nreralmajor. ; 

1734 Obrifter Chriftian Julius Maider, flarb 

, im Junius 1746 ols Generalmajor. 

; 1746 


~ 
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1746. Obrifter Guſtav von Wlincbow, gtertg 

1753 mit Generalmajors Character in 
Penſion. 

1753 Obriſter Wilhelm Ludewig von Drucht⸗ 
leben, ward 1758 Generalmajor, gieng 
1759 tu Penſion, und erhielt 1766 das 
jetzt Ratzeburgiſche Garniſon⸗Regiment. 

1769 Obriſter Alexander Jacob von der Schu⸗ 

lenburg, gieng 1763 mit Generalma⸗ 
jors Character in Penſion. 

Mad deſſen Abgange ward dieſes Bataillog 


Dorftehendem fon Reden beygeſetzet 


und zu einem Regiment mit bnan 
formiret X 

Dieſes Vataillon iſt gleich nach ſeiner ‘xs 

ridjtung bey den Feldziigen des Spanifden Suc⸗ 

ceßions 2 Rrieges in den Niederlanden ge⸗ 


. braudt, und. hat fid ia verſchiedenen widtigen 


Borfdllen viele Ehre erworben. Unter audern 
ſtand es 


1711 in der Belagernug von Bouchain 


bey Hovdein auf Poftirung. Die Feinde ibers 
fielen in einer Nacht cin Heßiſches Regiment auf 
diefer Poſtixung, fie wurden aber durd Hilfe 
dieſes Bataillons zuruͤck geſchlagen, und da fie 
ihres Ueberganges uͤber den Gainbre: - Flug 


verfehlet, a mit ben Rolben todt se 


ſchlagen *). achdem die Franzoſen 


1712 


*) pve! diefer- Gelegenheit hat der Major von 
Bebr, der ſchwarze genannt, einen Backofen 


voii verkrochener — helfen. 
e 
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1712 Quesnoy erobert, marſchirte diſes 
Bataillon unter Ordre des Generals Albemarle 
zwiſchen Denin *) und Marſchaing. Allein 

vans | Villars 


*) Denain ift ein groped Dorf ander Schelde, hier 
“bey ftand der Graf von Albemarle zur Erleidjtes 
rung der Belagerung von Landrecy, ineinem befe⸗ 
ſtigtem Lager mit 16 Bataillons und 30 Esqua⸗ 
drons. Der Marſchall von Villars gieng durdy 
einen: verftcllten und forcivten Marfdyiber die 
Schelde, den Albemarle anjugreifer. Er und 
der Prins Eugen erfuhren von diefem geſchwinden 
Marfa des Feindes nicht cher etwas, als bis. ge- 

* gen 8 Ubr des Morgens, Hier war feine Hilfe 
uͤbrig. Der Pring Eugen rieth dem Grafen vor 
Albemarle, er moͤgte fid) und die Reutercy, wens 
e8 ungluͤcklich gienge, auffer Gefabr fegen, nebſt 
dem Fuß-Volke umriagt zu werden, er fchictte zu⸗ 
gleidy verſchiedene Udjudanten ab, um die Ankunft 
feines rechten Fligels zu beſchleunigen, es war 
aber zu ſpaͤt. Die Verſchanzungen bey Denain wur⸗ 
den mit dem Degen in der Fauſt erſtiegen, und al⸗ 
les, was ſich darin befand, niegergemacht gefan⸗ 
gen genommen, oder zu erſaͤufen genoͤthiget, andy 
bemaͤchtigte man ſich der Bruͤcke bey Provy und der 
Schanze, die ſie deckte. Der Entſatz langte kurz dar⸗ 
auf an, der Prinz Eugen, voll Verdruß uͤber die⸗ 
ſen Unfall, wollte dieſe Schanze wieder erobern, 
ließ aber 7 bis goo Mann unnuͤtzer weiſe davor 
figen. Man will verfidern, daß er wabrend des 
Gefechtes, bey dem er nur ein Zuſchauer abgege⸗ 
ben, feine Mannfdetten mit den Zaͤhnen zerrißen 
habe. Der Graf von Albemarle zeigte fid) ald ei⸗ 
nen herzhaften Mann, der fein Handwerk verftund, 
er wurde aber von feinen Voͤlkern nicht unterſtuͤzt. 
Alles gerieth in Verwirrung, und ganze Batails 
lons ſtuͤrzten ſich in die Scheide, ex wollte — 
* e⸗ 
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Villars fiel bad Corps diefes Generals an, und 
ſchlug es, ehe der Pring Eugen ihm gu Hilfe 
kommen fonnte, und eroberte and) Denain, 
worauf dieſes Batailfon in Marſchaing ruͤckte, 
nach 14taͤgiger Einſchließung aber mußte es ſich 
unter bent Obriſten Niemeyer daſelbſt gefan⸗ 
gen geben; aus welcher Gefangenſchaft ſich je⸗ 
doch die Leute nach und nach in hieſigen Landen 
wieder einfunden, aus welchen 

1713 das Bataillon in Eimbeck wieder er⸗ 
xichtet wrden. 

1714 war die Peſt in Hamburg, weshal⸗ 
ben dieſes Bataillon von Winſen an der Lube 
bis Buxtehude auf Poſtirung ſtand. 

Ee 2 Alo 


Regimenter in das Dorf Denain fuͤhren, und ſie in 
dieHaͤuſer und dieAbtey ſtellen, er dachte bie Solda⸗ 
tren folgten ihm, und er hatte faſt keinen Mann bey 
ſich, ein junger Officier rettete ihn aus den Haͤnden 
der Soldaten; die ihn toͤdten wollten, und machte 
ihn gum Kriegs-Gefangenen. Die andern Gene⸗ 
rals⸗-Perſonen hatten gleiches Schickſal, ausge⸗ 
+" nomtinen die beyden Prinzen von Anhalt-Deſſau- 
und den Grafen von Dobna, Stadthalter von 
< Mons ; die entweder niedergemadyt worden, oder 
ertrinken muͤſſen. Der Generallientenant Sidings; 
der Pring von Naſſau⸗Siegen, der Pring von Hol⸗ 
ftein, der Graf Cornelius von Naſſau, der Freyherr 
bon Alberg, der General Sobel, dic Grafen von der 
RRippe und Hohenzollern, kurz alleGeneralsperfonen 
wurden nebſt mehr als 300 Officiers gu Gefange⸗ 
nen gemacht. Man fand in dieſem Lager 12 Stuͤ⸗ 
cr. Be, “eine Menge von Kriegs⸗ und Mund = Bore 
_ : xath (und vieles Gerdthey welches den Goldaten 
ain die Daude fil, 
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Als 1715 5000 Mann Chur⸗Braunſchw. 
Luͤneburgiſcher Truppen unter dem Generalina⸗ 
jor von Penz zum Dienſte der Krone Daͤnne⸗ 
mark nach Pommern marſchirten, dienete die⸗ 
ſes Vataillon in der Bloquade vor Wismar 

gom r7ten Sun. bis gum Sten April — 

“1716, da ſich die Stadt ergeben mußte, 
und war bad erfte Hannoverſche VBataillon, dem 
ein Thor eingeraͤumet ward, Nach dieſer Ex⸗ 
pedition ward es 

1717 in Ratzeburg und Lauenburg in 
Garniſon verlegt. 

1719 gieng es mit nach Mecklenburg. 
und wohnete Ser Action bey Wallsmuͤhlen ge 
gett die dereinigten Mecklenburgifden und Rußi⸗ 
ſchen Golfer bey, verfolgte die Mecklenburger 
bis Malchin, worauf es die Beſatzung in 
Schwerin erhielt, und 

1720 nach Ratzeburg und Moͤllen ver⸗ 
legt ward. Als 

1733 der ſogenannte Medlenburgiſche 
Bauern⸗Krieg angieug, marſchirte es nach Gas 
debuſch und Roſtock, verfolgte die Bauern 
bis Crivitz', wo der Mecklenburgiſche Genes 
ral Schwerin gefangen ward. —** die⸗ 
ſer Aufſtand alſo durch Zerſtreuung der Bauern 
geſtillet, ruͤckte dieſes Bataillon wieder nach 

atzeburg, marſchirte aber 

1734 an den Bhein nach Philipsburg⸗ 
von da uͤber Maynz und den Bundsruͤck nach 
Trarbach, und wohnete 
773 der glůcklichen Action beh Claußen 
an bee Salmbach bey, fam darauf in bee 

ige 
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ge Lande zuruͤck, und nach Dannenberg ins 
Wartier. 

1738 im Deveurbi marſchirten 400 Mann 
on dieſem Bataillon mit nach Steinhorſt, 
aahmen ſolches den Daͤnen ab, verblieben einige @ 
Zeit daſelbſt auf Poſtirung, und rüͤckten darauf 
wieder nach Moͤllen, kamen aber darauf in die 
Mecklenburgiſche Hypothek nach Boitzenburg. 

1743 gieng ed gum Dienſte der Koͤniginn 

fon Ungarn an ben Mayn, wolnete der 
Schlacht bey Derringer bey, und dienete bis 
-. 5745 am Rbein, in welchem Sabre von 
dieſem Bataillon der Capitain von Kotzebue 
waͤhrend eines Marſches der Armee von Sooos 
Mann ohnweit Weslar bey Hermannſtein 
von einem Gewitter erſchlagen, und viele andere 
he(hadiget worden. Worauf ſelbiges in hiefige 
Lande. nad) Sannover und Goͤttingen zuruͤck⸗ 
lehreten. 

17 47 marſchirte es nach den Niederlanden 
au wohnete deneten Julii der blutigen Schlacht 
bey Laffeld mit vieler Ehre aber auch mit Ver⸗ 
luſt vieler Leute bey. Den Tag vor dieſer Ba⸗ 
taille, als am nften Jul., brach die alliirte Ar⸗ 
mee 75000 Mann ſtark aus dem Lager von Ges 
lie und Gorendal nach dem von Zerderen 
auf, woſelbſt ſie ſich in Schlacht ⸗Ordnung ftels 
lete, dag ihr rechter Fluͤgel ſich an die Eommen⸗ 

derie von Alt⸗Bilſen, und ihr linker an das 
Dorf Vilder lehnete. Die vorliegenden Doͤr⸗ 
fer Groß⸗ und Klein⸗Spar, Vosmaer, 
Vlietingen, Laffeld und Wilder wurden ſtark 
mit Snfanterie befeget. < Die Arinee fund alfo 
un b 3 in 


She 
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in 2 Linien, und Bic hollaͤnd. Cavallerie machte eine 
3te LinieimCentro der Armee, Die Franzoſen ſtun⸗ 
den mit threr Wrmee aus 120000 Mann voor 
Tongern bis Montenacken. Gn diefer Pos 
fition blieben bende Armeen die Macht hindurch. 
Den 2ten Gul. Morgens gegen 8 Ubr defilirte 
Der. Feind hinter Montenacken in 3 Collon⸗ 
nen gegen den linken Fluͤgel der. allitrten Wimee; 
Hie cine rickte gegen Vilder, die andere gegen 
Laffeld, und die dritte gegen Vlietingen. Die 
Attaque fieng frauzoͤſiſcher Seits um 8 Uber ot,’ 
wurden aber zu verſchiedenen mahlen bey Herz 
deren repoufirct. Gegen 10 Ubr naherten fie 
ſich dem Dorfe Laffeld, wo ed zu einer der his 
Bigften WActton fam, inden dieſes Dorf, welches 
die Englander. und Hannoveraner, worunter 
dieſes Vataillon mit war, befebet hatten, 3 


mahl erobert , und wieder. zuruͤck genommen 


ward, wobey dieſes Bataillon 280 Mann Todte 
und Bleßirte einbuͤßte. Der Verluſt dieſes Po⸗ 
ſtens zog endlich auch den Verluſt der Bataille 
nach ſich, und die Armee retirirte Nachmittags 
gegen 4 Uhr nach Maſtricht, nachdem ſie uͤber 
5000 Wann; 29 Kanonen, 7 Standarten, ei⸗ 
nige Fahnen und 3 Paar Paucken verlohren, 
dagegen aber and. denen Frangofen einen weit be⸗ 
tradtlideren Verluft an Lenten. verurſachet, und 


_ 8 Fahnen und 6 Standarten erobert, auch viele 


Gefangene gemadt. hatten, Mad) geendigters 
viege J . — 


ee F 
- 1748 kam es nad) Stolzenau und Diep⸗ 
Hols hiefigen Landed in Garniſon, wo es bis 

zum 


zum letzteren franzoͤſiſchen Kriege 1757.16 Ruhe 
gelegen. —— 
Gleich Anfangs dieſes Krieges war es 1757 
in der Schlacht bey Haſtenbeck mit gegen⸗ 
waͤrtig. a : ee 

1758 ward ed mit zur Belagerung oor 
Minden gebraucht, trieb die Feinde mit uͤber 
den Rbein, und half im Junius den. herrlider 
Sieg bey Crevelt erfechten. Beſonders aber 
that es ſich den 29ſten September dieſes 1758 


Jahres hervor, da ein ſtarkes franzoͤſiſches Corps 


unter dem General von Saint Bern das La⸗ 
ger unter dem Prinz von Holſtein bey Borken 
uͤberfiel. Es hielt mit Hilfe der Fahnenwache 
und der Piquets den feindlichen Augriff ſo lange 
auf, daß das Lager abgebrochen und die Bagage 
fortgebracht werden konnte. Der Pring zog ſich 
zwar Anfangs nach Olphen zuruͤck, wo er die 
Ueberlegenheit ded franzoͤſiſchen Corps ſehr deut⸗ 
Lid) wahrnehmen konnte, griff aber dennoch dew 
Feind mit ſo gutem Erfolge wieder an, daß er 
dad bereits eingenommene Lager wieder verlaſſen 


und ſich zuruͤck ziehen mußte. 


Den Iſten Auguft 1759 war ed unter dent 
Wangenheimiſchen Corps, mit in der’ fiegreiden 


Schlacht bey Minden, und wohnete darauf 


am 7ten Jannuar 
1760 der hibigen Affaire yon. Dillenburg 
und deffen Entfage bey. nad) welder Expedi⸗ 


tion es ind Coͤllniſche Gauerland marſchirte, 


and die Winter + Quartiere in Aßinghauſen 
und sittefeld erhielt. Den roten. Sulius ſel⸗ 
ben Sabres war es mit von denen Regimentern, 

‘ Ce 4 welche 
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welche bey Corbach in den ſogenannten Streit⸗ 
holze einen betractliden Verluft erlitten. “Den 
29ſten utd 5rften ſelbigen Monaths befaud es 
ſich bey dem Corps des Generals Grafes por 
Rielmannsegge, welded durch ein combinirs 
ted ſaͤchſiſches und franzoͤſiſches Corps auf dem 
Reragen « Berge and in dem Retranſchement 
gor Caffel attaquiret ward. Imgleichen madte 

es einen Theil bes Corps aus, welded am7ten 
Auguſt das Corps yon Se. Victor aus dem 
Reinhardswalde und von Sababurg delo⸗ 
girte, und den groͤßten Theil davon gefangen 
nahin, In dem hitzigen Gefechte bey Löwen⸗ 
hagten — es ſich den roten Septbr. abers 
mahls vielen Ruhm, da der Herzog von Brog⸗ 
lio das kleine Corps unter dem General von 
Wangenheim mit mehr als (30000 Mann 
ohne grofen Vortheil angriff. Gm Octob. fam 
e6 ben das Luckenerſche Corps , ee weldje3 den 
Eichsfeld oom Feinde ſaͤuberte, bey deſſen 
Ruͤckkehr ſtieß es am softer Mov. Sey das zur 
Belagerung oon Goͤttingen beſtimmte Corps 

ins Lager bey Hardegſen, und dienete in der 
Blocquade von Goͤttintzen bis zum rrtenDec. 
Nach aufgchobener Vlocquadefam es in den Cor⸗ 
don an der Buhme. 

1761 war es unter dem Corps vo von der Ar⸗ 
miee mit begriffen, welches YAnfangs Februars 


unter dem Geueral oon Spoͤrken die Winters 


Expedition im Thuͤrmgiſchen vornahm, and am 
r5ten Febr. ohnweit Langenfalz ein combis 
nirted Corps Frangofen und Sachſen ſchlug, wels 
hes der. General Sratrvile commandirte, i 
ey 


— i ne 
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bey die Feinde uͤber 4000 Gefangene und viele 
Sieges-Zeichen den Ueberwindern uͤberlaſſen 
mußten, worauf es die Feinde weiter mit aus 
Muͤhlhauſen, Madelungen und Eiſe⸗ 
nach vertrieb. Nach dieſer gluͤcklichen Ex⸗ 
pedition ward es zur Belagerung von Caſſel 
unter dem Grafen von der Buͤckeburg, wo⸗ 
von die Trancheen den Iſten Marz. evdfnet 
wurden, mit gebraudt, nach deren Wufhes - 
bung ruͤckte es in den Cordon an der Diemel, 
und 
1762 dienete eB anter dem Pringen Fries 
brid) bon Braunſchweig mit iv den VBelages 
rungs s Corps bon 12000 Mann bey der gros 
ten Belagerung oon Caffel, waihrend welder 
eS durch einen feindliden Wusfall am 3rften 
, October einen betraͤchtlichen Verluſt erlitt. Fee 
doch capitulirte die Stadt gleich nachher den 
Tften Movember, und dieſes war eins der 4 
Bataillons, welde darauf, zur Garnifon das 
felbft einruͤckten. Ende December occupirte . 
der Generalmajor von Ahlfeld mit diefem 
und dem jebigen zweyten Vataillond des rften 
Gnfanterie « Regiments die Stadt Banau, 
wofelbft fothane 2 Bataillond nad) dem hers 
geftellten Frieden in Garniſon verblicben, 
_ 1778 im Herbſt verlieg dieſes Bataillon 
-feine Garnifon Banau, fam ins Land und 
rite in Wunſtorf, und die. umliegenden 
Eleinen Staͤdte, jedocy blich die Grenadier-Come 
pagnie in Hanau 1784 ruͤckte diefes Batail⸗ 
lon in Hameln gar Garnifon. 
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Au⸗ bem dritten Bataillon bed Regiments 
gon Bourdon, welded. 1741 errichtet, 
ward 1745 wieder ein Regiment von 2 Batails 
fons formiret’, urid dent Obriftes von Sohorſt 
gegeben. Als dieſer 1748 ftarb, gieng eine abers _ 
mablige Theilung ; und ein jedes dicfer beyden 
Bataillons evhielt wieder feinen beſondern Chef. 
Das Regiment hatte 1741 rothe Aufſchlaͤge, ere 
hielt aber 1743 grime, und bekam dieſes Bas 
talllon 1748 blaue Aufſchlaͤge und blaue Weſten, 
1761 erhielt es aber weiße, fo daß die gegen⸗ 
waͤrtige Uniform rothe Roͤcke, hellblaue Rabat⸗ 
ten und Aufſchlaͤge mit Silber, dabey weißes 
Unterfutter und Weſten iſt, imgleichen blaue 
Dragoner, und auf den Mondirungs⸗Knoͤpfen 
iſt feit 1783 die gleich zu bemeldende Regiments⸗ 
Nummer getragen worden. Im Jahr 1783, 
wie die gefammten Chur⸗Hannoverſchen Regi⸗ 
menter numeriret wurden, erhielt dieſes Regi⸗ 
ment die Nummer 4. EB fuͤhret dem Gewehr⸗ 
Buchſtaben V., wird aber bey naͤchſter Veraͤn⸗ 
derung ſtatt deſſen die Nummer 4 auf ſelbigen 
. erhalten, ur Fahnen⸗Deviſe fuͤhret es auf der 
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aten ober Regiments⸗Fahne, (denn die erſe iſt 
bey allen Regimentern die ſogenannte Leib⸗Fahne 
und durchgaͤngig 4 mit dem Luͤneburgiſchen 
weißen Pferde im rothen Felde mit der Umſchrift 
im blauen Hoſenbande: a 

Honi foit qui mal y es 
- Und der Unterfdrift : 

Nec afpera terrent.) 
welche helleblau iſt, einen geharniſchten Arm ons 
den Wolken mit einem blofen Schwerdt und toote 
beer⸗Kranze/ mit der Ueberſchrift: 
Daulce & decorum pro patria mori. 
Im Jahre 1783 erhielt dieſes ganze Regis 
‘ment zwar 4 neue Fahnen, die beyden erſteren 
blieben aber voͤllig ſo wie die oberwehnten, und 
die beyden andern werden bey dem nachfolgenden 
zweyten Bataillon weiter beſchrieben werden. 


Seine Chefs ſind geweſen: oh 


174x. Obriſter Daniel vin Bourdom 
1745 Obrifter Leopold oon Hohorſt. 
Mad) deffen. Abſterben geſchahe die: * 
wehnte Theilung, und exbielt dioſea * 
Bataillon 1. 

1748 Obriſter Friedrich Johann von Ledebut 
ward 1757 Generalmajor und ſtarb den 
zten Janjar 1758 in Grade: 

1758 Obriſter Croft. Wilhelm von Bock, toarh 

1739 Generaluajor, 1776 Generallieu⸗ 

a — und'I784 oe 

Ke —R or ¢ 


Im 


eI 


des Aten InfanterieRegiments. 447 


Im Jahr 1757 hat dieſes Bataillon, wel⸗ 
ches nach ſeiner Errichtung im Lande blieb, und 
gu Beſetzung der Feſtungen gebraucht worden, 
ſeinen erſten Feldzug gethan, und ſeitdem durch 
das bey allen Gelegenheiten dieſes Krieges fuͤr 
das Vaterland bezeigte Wohlverhalten, ſich vie⸗ 
len Ruhm erworben. Es war 1757 mit in der 
Bataille bey Haſtenbeck. Als ſich die allürte 
Armee im Februar 1758 wieder in Bewegung 
ſetzte, gieng dieſes Bataillon mit vor Nienburg 
worin die Franzoͤſiſche Garnifon den 28ſten capi⸗ 
tuliren mußte, es ward darauf mit zur Belage⸗ 
rung vor Minden beordert, und half folded den 
26ſten Maͤrz gleichfalls erobern. Nachdem alfo 
die ganze feindliche Armee uͤber den Rhein ſich 
zuruͤck ziehen muͤſſen, und die Alliirten einige 
MRuhe in der Winterquartieren genoßen, gieng 
es mit uͤber den Rhein, und ſetzte aud) jenfeits 
dieſes Stromes die gluͤcklichen Operationes fort. 
Es dienete im Gun. mit in der Schlacht bey Cres 
velt, wobeh es einen ſtarken Verluft an Manne 
Haft litt, eroberte aber in derfetben eine Kanone, 
weldje das BVataillon gum Ehren⸗-Zeichen die 
ganze Campagne bey fid) fihrete. Die Armee 
repafirte im Auguſt den Rhein, und im Sept, 
‘wohnete diefed Bataillon der gluͤcklichen Erpedts 
tion gegen ben Die de Cheveufe bey Goefk 
mit bey. : 

1739 war es mit imter dem Corps, womit 
det Erbpring on Braunſchweig den — 
von Brißac bey Cofeld ſchlug, trieb herna 
die fluͤchtigen Feinde mit aus Eimbeck, welche, 
um ſich nur aus den Haͤnden der Ueberwinder zu 
—— ret⸗ 
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vretten, die Stadt: Thore dafelbft hey ihrem Ab: 
zuge fprengten. ' Ende Auguſts war es mit bey 
dem Ueberfall de8 Gifcherfdyen Corps bey Wet⸗ 
tern; belagerte und eroberte im Sept. Mar⸗ 
burg,” ſchlug bey Albachren dad Fiſcherſche 
Corps zuruͤck, weldes gum Entfab von Muͤn⸗ 


fier anvicen wollte, diencte hernad in ber Be⸗ 


Lagerung yor Muͤnſter, und erhielt darauf feine 
Winterquarticre gu Ucherup. | 


1760 wohnete es der Action bey Corbach — 


ind Ende Gul. der Affaire auf dem Kratzen⸗ 
berge ohnweit Caffel ben. Die von diefem Vas 
taillon detafchirten Grenadiers dieneten am Zr. 
Sul. in dev unter vem General oor Spoͤrken 
bey Warburg Lie pea Action, wober der 
Lienténant von Dinklace blieh, der Capitains 
lieutenant von Hohorſt aber blegirt wurde. 


1761 war ed mit ‘unter Dem Belagerungds 
Gorps vor Caffel, und diencte im Gul. in der 
Gataille bey Vellinghauſen, in welder ed 2 
Ranonen eroberte, wofuͤr das Gataillon. 200 
Thaler gum Donceur erhielt, Gm Auguft that 
es unter dem General von Luckner bey Daffel 
und Luethorſt ohumeit Eimbeck die gliclide 
Attagque mit, wodurd das Belſuͤnciſche Corps 

oͤßtentheils gefangen und vbllig gefprengt ward. 
Sead gollendeter Expedition im Evie deln, 
wohin es wegen einer Recruten⸗Ausnahme coms 
maudiret war, erhielt es ſeine Winter⸗Quar⸗ 
tiere in ber Gegend von Hameln. 
1768 ſchlug es die feindliche Armee mit bey 
Grebenſtein oder Wilhelmsthal⸗ und — 

os 


| 


| 
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November diefes Jahres der Friede erfolgte, 
kam es in die Feftung Grade zur Garnifon. 


PREP PRL SFO MRF PRL PRL EO MR JO 
Zweytes Bataillon 
des Aten Infanterie-Regiments. 





Da⸗ swente Vataillon dieſes jetzigen 4ten In⸗ 
fanterie-Regiments iſt mit dem jetzigen er⸗ 
ſten Bataillon des Zzten Infanterie⸗-Regiments 
bis 1702 ein geſchloſſenes Zelliſches Regiment 
geweſen, in ſelbigem Jahre aber in zwey Batail⸗ 
lons ſepariret, und jedem cin beſonderer Chef ge⸗ 
geben. Die Errichtung und nachherige — 
derung bis auf gedachtes Jahr iſt bey. dem exe 
wehnten 3ten Snfanterie-Regiment weiter nach⸗ 
gufehen. 1702 bey ber geſchehenen Theilung ers 
hielt dieſes Bataillon rothe Rice mit grauen 
Aufſchlaͤgen. 1709 bekam es blaue Aufſchlaͤge 
und 1717 ſchwarze Aufſchlaͤge aud) ſchwarzes 
Unterfutter. 1739 ward das Futter in a 
veraͤndert, und. 1741 in paille, woben es a 
patlle Weften erhielt. 1763 wurden die ſchwar⸗ 
gen Rabatten und Auffalage in blau und bas 
Paille in weiß ocrdndert, um mit dem Bataillon 
gon Bock, womit es nadhero combiniret wow 
den, gleich gu fey. Es fuͤhret den Gewehr⸗ 
Buchſtaben G., und zur Fahnenz Devife auf der 
vorhin gehabten aten ober fogenannten Regt: 
- | Sf ments 
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ments - Fahne die Gittinn Pallas auf ihrem 
Throne, vor thr ſtehet cin junger Held mit einem 
Schwerdte, weldem fie den Lorbeer⸗Kranz auf⸗ 
ſebet⸗ mit der Ueberſchrift: 

Bellici virtutis proemium. 

1783 erhielt dieſes nun vereinigte Regiment 
neue Fahnen, die beyden erſteren ſind oben bey 
dem erſten Bataillon dieſes Regiments ſchon be⸗ 
ſchrieben, die erwaͤhlten Fahnen-Deviſen dieſes 
jetzigen aten Bataillons find: 

Auf der erſten der geharniſchte Krieges⸗Gott 
Mars mit einem bloßen Schwerdt, auf Arma⸗ 
turen und Krieges⸗Zeichen ſitzend mit der Ueber⸗ 
ſchrift: 

Pro Fide, Rege & Lege. 

Die zweyte praͤſentiret einen ſtehenden ge⸗ 
harniſchten Mann, der mit der linken Hand eine 
Picke umfaßet, and mit der redjten nad einer 
Saͤule weifet, worauf ein Lorbeer⸗Kranz tubet, 
mit der Ueberſchrift: 

Bellicae Virtutis Praemium. 


Die Chefs diefes vormahligen Zelliſchen Res 
giments, vor der Theilung finden fid) oben bey 
dem erften Vataillon des 3ten Regiments, die. 
nadberigen Chefs find gewefen: 


1702 Obrifter Jaques di Breuille, ſtarb 1723 
gu Roſtock als Generalmajor. 

1723 Obrifter Mauw, gieng 1733 al Bri 
gadier in Penfion. . 

1733 Obrifter Ludewig Auguſt von Monroy, 
ward 1740 Generalmajor, 1743 Genes 

rallieutenant, und ftarb den 28ften Sulius 
: / die⸗ 
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diefes Jahres zu Zanau an den bey Dets 
tingen empfangenen Wunden. 

1743 Obrifter Carl Theodor von Maurue, 

. gieng als Brigadier in Penfion. 

1746 Obrifter Georg Cherhard von Hugo, 
ward 1754 Genevalmajor, und gieng 1756 
als Generallientenant in Penfion. 

1756 Obvifter Friedrich Ludewig con Stolzen⸗ 
berg, ward 1759 Generalmajor, gieng 

ſelbiges Sahr mit Generallientenants Chaz 

racter in Penſion, und erhielt 1769 das 
damahlige Nienburgiſche, jebige ate Das 
melnſche Garnifon-Regiment. 

1759 Obrifter Carl Detleo von Marſchalck, 
ftarb den 24ften October 1760 in Hans 
nover. 

1760 Dbrifter Georg Chriftian von Craushaar, 
ftarb 1769. 

Worauf diefes Vataillon mit dem vorftehen: 
den Bataillon von Bock combiniret 
wurde. 

Die beſondere Geſchichte dieſes Bataillons 
iſt nur erſt mit dem Jahre 1702 anzufangen, als 
bis dahin ſelbiges mit dem erſten Vataillon 
des zten Infanterie-Regiments ein eigenes 
Regiment ausgemacht, und mit ſelben bey 
allen Vorfaͤllen bis zu dieſen oberwehnten 
Jahre zugleich gebraucht worden, weshalber ich 
meine Leſer in Anſehung der altern Geſchichte die⸗ 
ſes Bataillons dahin verweiſe. 

Bey dem Spaniſchen Succeßions⸗ Kriege 
marſchirte dieſes Bataillon 1702 nach den Nie⸗ 
i tal und diencte ſowohl in der den 23ten 

Sf 2 : Jul. 
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Jul. vorgefallenen Schlacht bey Peer, als auch 
in der darauf gefolgten Belagerung von Venlo ). 
1703 befand es ſich den, Zoſten Gun. mit in dex 
Affaire bey Eckern**), aud) dew r5 ten Novbr. 
‘ — mit 


*) Dieſe Belagerung fuͤhrte der Pring von Naſſau⸗ 
Saarbruͤck, welcher den General Gpdami, den 
Baron von Heyden und den General Coehorn, der 

die Krieges-Bau⸗-Kunſt ſehr wohl verſtand, unter 
ſich hatte. Dieſer kleine und ſchlechte Ort liegt an 
der Maas in Geldern, und ſeine ganzen Feftungs= - 
werfe beftanden in einem bedeckten Wege und Graz 
ben, und dieſer war nicht einmahl, oder dod) nur - 
von der Seite der Maas gefuttert. Die Schanze 
St. Michael bedectte die Bruͤckenſchanze, fie be— 
ftand aus einem regelmafigen Finfeck, welches mit 
Scheerwerken, zwey halben Monder und einem bez 
dectten Wege verfehen war, diefe Werke warers 
aber nur von Erde. Im ganzen ftellete Venlo 
indeffen eine ganz regelmaͤßige befeftigte Stadt 
vor, und es war eine gute Beſatzung darin, die 
der Brigadier von Labgdie commanbdirte, Die 
Laufgraben wurden erft 10 Tage hernad), nach⸗ 
dem der Ort eingeſchloßen, erdfnet; allein die Au⸗ 
griffe waren fo heftig, fo anhaltend, und ſowohl 
ausgefihret , daß die Belagerten. 14 Tage nad) der’ 
Eroͤfnung der Laufgraben fid) ergeben mufte. Sie. 

hatten fid als herzhafte Leute vertheidiget, und. 
ruͤhmliche Bedingungen verdienet, die fie erhielten. 
Rapin allgemeine Gefchichte von England, -oter 
Band, S. 143. . ° 


**) Sn diefer Uction commandirte alliirter Geits der 
hollandifdhe General Gpdam, gegeu den Marfdall 
von Boufleur, und lief fid) das Treffen Anfangs 
fiir die Alliirten, weldye dod) zulegt bas Champ de: 
Bataille behaupteten, unglidlic) an, Der Genes 

, ral 
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an ber Bataille bey Gpeterbach. 1704 gieng 
es nad Bayern, und wohnete den berihmten 
Schlachten den rten Gul. am Gcbellenberge 
und den 13ten Aug. bey Hochſtedt bey, mare 
ſchirte darauf 1705 wieder nad) Braband, und 
verlohr den 23ſten May in der Schlacht bey 
Ramellies viele Leute, half jedod) nod) felbiges 
Sahr Menin und Ach erobern. 

1707 that cé die Campagne am Rbein, 
1708 aber gieng es wieder nad) den Niederlan⸗ 
Dest, und war in der Bataille bey Oudenarde 
mit gegenwirtig, welder aud) der damablige 
Ghurpring Georg Auguſt als Volontair mit 
heywohnete. Es dienete darauf bey der ſchweren 
Velagerung und Croberung von Raffel. 

1709 im Gul. ward es mit zur Eroberung 
bon Dornick gebrandt, und befand ſich den 11. 
Gept. mit in ver Blutigen Bataille bey Whale 
plaquer. 1710 half es zur Eroberung bon | 

Sf 3 Douay 


ral Opdam, welder ſich iberall in der Action fins 
den lief, ward von den Feinden abgefdnitten, 
entfam aber nod), indem er weif Papter auf den 
Huth fieckte, und feine Orangefarbene Sdherfe 
wegwarf, und fam mitten durch die Franzofer 
— zu Breda an. Weil er nun bey ſeiner 

etraite gemerket, daß die Alliirten von den Fran⸗ 
zoſen umringet, und nicht wußte, daß ſelbige ſich 
mit ſolcher Vigeur nachgehends noch durchgeſchla⸗ 
gen, meinete er nicht anders, die ganze Action ſey 
verlohren, und ſtattete auch in ſolcher Maaße den 
Bericht davon ab. Er fam dieſerwegen in Ver⸗ 
antwortung; und fonnte dieſe Campagne tiber das 
Commando nicht wieder erhalten, . 
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Douay *) und Aire. 1711 marſchirte es an 
den Rhein, und 1712 wieder. nad) den Nie⸗ 


ders 


‘*) Man entſchloß fid) Douay gu belagern, weil es 


Raffel dete, und dem Abrigen Theile von Flan⸗ 
dern Sicherheit verſchafte, diefer Ort ift weit groͤſ⸗ 
fer alg Raffel, und hat bis go Ruthen mehr im 
Umfange, er liegt in einer Ebene, und fann von Fei= 
ner Anhoͤhe beftridyen werden, die dortige Gegend 
ift moraftig, und wenn ed ſtark geregnet, ift be- 
fonders auf. der Sette von Dornid faum fortzu⸗ 
fommen. Die Scarpe fließt mitten durch die Stadt, 
daher man nothwendig die Circumvallations - Linie 
fehr lang ziehen muß, weil es nicht moͤglich ift, die 
Truppen auf die Wiefen, welche diefer Flug be- 
waffert, gu ftellen; iibrigens hat Douay Feine 
Gitadelle, es hat aber ein gutes Fort, dem man 
ſowohl an fid), als befonders von der Seite, wo 
es im Morafte liegt, gar nidjt beyfommen kann. 
Der Generallieutenant Albergotti, ein General von 
grofen Verdienften und langer Erfahrung, hatte 
dDiefen Ort gu vertheibigen, und feine Beſatzung 
war wenigftens goco Mann ftarf. Douay wurde 
alfo den 25ften April 1710 von den Alliirten mit 
40 Dataillons und 4o Esquabrons eingefdloffen, 
die ibrigen Krieges-Voͤlker, deren Anzahl ſich das 
mabls auf 139 Bataillons und .232 Esquadrons 
belief, deckten die Belagerung. Diefes Heer wurde 


Bald nadher mit gooo Mann Heffen, 5000 Pfale 


gern und cine Menge Refruten verftarket, fo daß 
dieſes filrdyrerlidje Seer wenigftens aus 125000 
Mann beftand. 12 Tage giengen dariber hin, 
fid) um diefe Feftung herumpuftellen, die Circum⸗ 
vallations⸗Linie zu gehen, und fid) durch Briden 
eine Gemeinfdhaft zu verſchaffen, die Lauf-Graben 


* wurden daher erjt in der Nacht vom zten bis 6ten 


May erdfnet.. Die Belagerung verzog fid sa 
e 
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derlanden. 1713 bezog es die Cantonnirungs⸗ 
. Quartiere am Rbein, und gieng 1714 ind Land 
gur Garnifon in Ratzeburg. 

1719 war es mit unter den Commifionss 
Truppen, welde der General von Buͤlow nad 
Mecklenburg fiihrte , wohnete dafelbft der 
Action bey Wallsmuͤhlen bey, worinn faft das 
gange combinirte Corps der Mecklenburgifden 
und Rußiſchen Voͤlker gefangen und zerftreuet 
ward *), Es lag den Winter in Guͤſtrow, 

of 4 kam 


der Commandant wehrte ſich tapfer, und bloß die 

ſtarke Gewalt zwang ihn, daß er ſich 52 Tage nach 

Eroͤfnung der Lauf-Graben, binnen welder Beit 

_ 32 Musfalle gefdehen, ergab. Go ſehr fid) aud 

die Alliirten vor dem Feuer des Feindes in Acht zu 

nehmen geſucht, und fo viele Sehutfamfeit man 

aud) gebraudyt, nicht eher, als bids man des glicks 

lichen Ausſchlages gewif war, Sturm gu laufen, 

fo blieben dod) wenigftens 10000 Mann vor diez 

fem Orte figen. Diefer tapfern Beſatzung wurden 

die anftandigften Bedingungen gugeftanden. Raz 

pin allgemcine Gefchichte von sEngland, gter 

Band, pag. 516. Kein Pla wurbe den ganjen 

Krieg hindurch beffer ee Mem, de Lam- 
berty. tom. 6, p. 378. 


*) Diefe Action fiel am 6ten Maͤrz gedachten Jahres 
vor, der General von Buͤlow, als commandiren⸗ 
der General der Kreis-Truppen, war mit ſolchen 
bis Witteburg vorgeruͤcket, und die gehoͤrigen Pa⸗ 
tente aller Orten affigiren laſſen, allein der Herzog 
wollte ſich nicht bequemen, und ſchickte den Gene⸗ 
ral Schwerin mit 6000 Mann ſelbigem entgegen, 
welcher ſich zu Wallsmuͤhlen, einem veſten Paß 
zwiſchen Witteburg und Gadebuſch poſtirte, rt 

e 
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fam aber 1720 nad) Roftock in Garnifon, wo 
es bis 1733 blieb, gieng in dtefem Sabre wieder 
nad Guftrom, woſelbſt es auf dem Schloße 
von 20000 aufruͤhriſchen Bauren und einigen 
Mecklenburgiſchen Truppen unter Anfuͤhrung 
des Schwerinſchen Commandanten von Tilly 
blocquirt ward. Es ruͤckten aber ſogleich ver⸗ 
ſchiedene Hannoͤverſche Regimenter an, welche 
dieſes zuſammen gelaufene Volk, worunter ſich 
aud) viele Zigeuner gemengt hatten, zerſtreueten, 
wobey der General Tilly ſelbſt und der Gene⸗ 
ral⸗ Adjudant von Reiſer in die Gefangenſchaft 
geriethen *). Zu Anfange des 1734ſten Jahres 

gieng 


bie Kreis⸗Truppen allda aufzuhalten. Der Genes 
ral von Buͤlow marſchirte alſo zwiſchen den zten 
und 6ten Maͤrz vor, hatte dieſes Bataillon mit der 
firengen Ordre gur Aoant - Garde, den Paf bey 
Walismiblen zu forciren, es fofte aud, was es 
wolle. Der MecFlenburgifde Obrifter Waldau 
hatte felbigen mit 00 Mann Cavallerie und 1 Baz 
taillon Ruffen befegt, es Fars alfo gu einer ſehr hi⸗ 
higen Action, indem die Haupt- Corps ebenfalls 
mit dazu famen, die combinirten Mecklenburger 
und Ruffer wurden gaͤnzlich zerftreuet und repoufs 
firet, es blieben auf feindlicyer Seite viele Officiers, 
und ber Verluft an Gemeinen ward auf 2000 
Mann angefdlagen. Hannoverfder Seitsdlieben 
Obriftlieutenant Holſtein, Lieutenant Oberg und 


Hergbol;, blefirt aber waren der Obrift Tolleur, 


Obriftlieutenant Paul und Waltber, Capitaine 

Buͤlow und Derendabl, Capitainlieutenant Har⸗ 

ling, Lieutenants Pulii, Babo, Plef, Buͤlow und 
Otte, Fabndrid) Elodius nebft 180 Gemeinen. 

*) Erfterer wurde anfangs nad) Dannenberg und 

aachher nach Rageburg gefihret, Gedachter vow 

; _ »s Reis 


! 
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gieng der Obrifttteutenant Borh mit 3 Cone 
paguien tnd Land nad Offerode, weldem zu 
Ausgange des Jahres der Obrifter von Wlons 
roy mit 3 Compagnten folgte, und die Garnifon 
in Northeim bekam, der Major de la Cheus 
ſes aber blieb nod) mit einer Compagnie in Roe 
fiock, und fam erft 1736 damit zuruͤck, wor⸗ 
auf dad BVataillon die Garnifon im Lineburg 
» erbielt., 
1741 flihrete e8 der Brigadier oon Wlonroy 
ind Lager bey Nienburg, und im Herbft in die 
Quartiere nad Winſen, Haarburg, Atlen⸗ 
burg und Soltau. 
1742 gieng es wieder ind Lager bey Nien⸗ 
~ burg und im Sept. nad) Braband, wo es Anz 
fangs bey Braffel gu fiehen fam, und nachher 
die Winterquartiere in Anrwerpen erhiclt. 
1743 marfdirte eds an den Wlayn, und woh⸗ 
nete den 27ften Sun. der Bataille bey Dertingert 
mit vielem Ruhme bey. WAlS der Franzoͤſiſche 
Marſchall von Noailles in der Nacht auf den 
’ a7ften Gun. uͤber den Mayn gieng, um die Vers 
einigung dex alliirten Armee unter Gr. Ronigl- 
Majeſtaͤt Georg den Il. mit ben 6000 Mann 
Hefifder und 8000 Mann Hannoverſcher Trup⸗ 
pen, fo unter dem Pringen Georg von Heſſen⸗ 
Gaffel und dem General von Drucheleben bey 
Hanau ftunden, gu verhindern, fam es dabey 
gu einer ſehr hitzigen Schlacht bey Dettingen, 
welche bey 9 Stunden gedauret, und ſich anfangs 
FFf5 fuͤr 


Reiſer aber hat beynahe 20 Jahr zu Dannenberg 
geſeſſen. 


J 
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fuͤr die Alliirten bedenklich genug anließ. Dieſes 
Bataillon, welches einer heftigen Kanonade aus⸗ 
geſetzet war, avancirte gerade gegen die Kano⸗ 
nen an, und als ſeinem Chef dem Generalmajor 
von Moncoy ein Bein abgeſchoſſen war, fuͤhrete 
es der Obriſtlieutenant von Hugo von neuem 
wieder an, ward aber auch nebſt den mehreſten 
Officiers bleßirt, und verlohr das Bataillon an 
dieſem Tage uͤber 300 Mann an Todten und 
Verwundeten, unter letzteren waren auſſer vor⸗ 
benannten Obriſtlieutenant auch die Capitains 
Luͤbbers, von Muddersbach und die Lieute⸗ 
nants von Monroy und von Daffel*). Die 
; Fran⸗ 


*) An franzoͤſiſchen Standarten wurden erbeutet: 

.) eine weiße mit Gold und Silber geſtickt, in 
deren Mitte auf blau und weifen Grund ein 
Wetterſtrahl, der auf die Riefen fabhret, befind= 
lid), mit der Beyſchrift: Senfere gigantes. Diefe 
war von den Chevaux lege de la garde ordinaire 
du Roi. 

_ 2) eine rothe worauf 2 Hande mit cinem Schwerdt 
nebſt einem Lorbeer = 3weige und dariiber eine 
Krone. Auf der cinen Geite mit der Bey— 
ſchrift: Incorrupta fides, & avita virtus. Auf 
der andern Seite geiget fid) bie Sonne, mit den 
Worten: Nec pluribus impar. 

3.) eine gelbe mit Gold und Silber geſtickt, wor: 
aufin ber Mitte die Sonne ohne Beyſchrift. 

4.) eine dergleichen gruͤne. 

5.) die Stange von einer abgeriffenen, fo den An⸗ 
ſchein nad) roth gewefen. 

6.) eine weife mit Gold und Silber geftict, wor: 
auf in der Mitte einige mit Zweigen zuſammen 
gebundene Pfeile gu fehen. Dieſe war gang 
mit Blut befprigt, die Stange —— 

un 
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Franzoſen verlohren die Bataille, und fluͤchteten 
jenſeits des Rheins hinauf, wo fie fid) inden fee 
ſten Linien zwiſchen Landau und Germersheim 
ſetzten. Dieſes Vataillon gieng darauf mit der 
fieghaften Urmee bey Maynz uͤber den Rhein 
nad) Worms und Speyer, um den Moailles 
nochmahls anzugreifen, der aber folded nidjt ab⸗ 
wartete, fondern diefe mit fo vielen Roften auſſer⸗ 
ordentlid) wohl befeftigten Linien verlieg, und fid 
nad) det Ober⸗Elſaß 30g. Alliirter Geits 
wurden darauf diefe beruͤhmten Linien demoliret, 
und dieſes Vataillon marſchirte fodann von da 
nad) Braband, 1744 aber wieder an den 
Rhein, that aud den Feldzug von 17.45: dafelbft 
und gieng im Sanuar 1746 ind Land nad) Nien⸗ 
burg, im May dieſes Sabres wieder nad) Braz 
band in die Linien bey Breda, wohnete den rx. 
Octbr. der Schladt bey Roccour, und den aten 
Gul. 1747 der Vataille bey Laffeld bey, fam 
jedoch in leBterer, da es zwiſchen die Heßen und 

Hollander ftand, nidjt gum Feuer. | 
1748 


und der Cornet getidtet, ift auf dem Pferde figen 
geblieben, weil er auf daffelbe hinterwarts, und 
die Standarte an ihm feftgefdynallet gewefen. Die 
Aufſchrift war: Alterius jovis altero tela. Diefe 
Standarte der ſchwarzen Mufquetiers, wie die ate 
Gompagnic des Mousquetaires de la Garde ordinaire 
du Roi genennet wird, welche diefelben nod) nie⸗ 
mahls verlohren hatten, hat ein Sergeant von des 
Generallieutenants Aarvley Regiment erobert, und.’ 
zur Belohnung vor der Fronte feines Regiments 
100 Rthlr, und die Cornets-Stelle erhalten. 
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1748 den r5ten Maͤrz befanden ſich 300 
Mann vom Vataillon mit in der Affaire bey 
Rofenthal ohnweit Bergenop3oom, snd nady 
den int Dechy. diefes Jahres geſchloſſenen Aachen⸗ 
{den Srieden kam es ind Land zur Garnifon in 
Muͤnden 

Im Aprill 1757 marſchirte das Vataillon 
ins Lager bey Hameln, von da nach Hervor⸗ 
den und Bielefeld, repaßirte mit der Armee die 
Weſer, und wohnete den 20ſten Julius der Va⸗ 
taille bey Haſtenbeck bey, nad) welder es ſich 
mit der. Armee dber Nienburg und Verdes 
tad) Grade 309. 

Wie htevauf das Commando der WArmee von 
Sr. Durebl. dem Herzoge Ferdinand vor 
Braunfchrweig iibernommen ward, befand ſich 
dieſes Bataillon im Dechr. mit. bey der Expedi⸗ 
tion auf Zelle, da aber ſolche wegen der einge⸗ 
fallenen groſſen Kaͤlte, den gehoften Erfolg nicht 
hatte, bezog es die Quartiere gu Hagen ohuweit 
Lineburg,. 

1738 dew rrten Febr. brad) es oon da auf, 
und war mit in den Corps, welded gur Bela⸗ 
gerung von Nienburg beftimmt war, ba ſich 
ſolches aber bereits ergeben, ſetzte es den Marſch 
auf Wlinden fort, und half folded nad) einer 
kurzen Belagerung erobern. Es ruͤckte ſodann 
ins Muͤnſterſche, und bekam die Quartiere in 
Wahrendorf. Im Junius marſchirte es im 
Corps des Generals von Spoͤrken nad) Wes 
fel, paßirte bey Rees den Rhein, und vertrted 
den Feind aus feinem vortheilhaften Lager bey 
Abeinbergen. Nachhero kam es unter Come 
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matido des Generallieutenants oon Hardenberg 
bey Buͤrich gu ftehen, um Wefel einzuſchließen 
Den 17ten Gul. gieng es nad Wheurs, den 
aten Aug. nad Cleve und bey Griethufen iber 
den Rhein, Fam alfo den: aten bey Rees in das 
Corps des Generallieutenants von Imhof zu 
ſtehen, welded aus 6 Bataillons und 4 Esqua⸗ 
drons beftand. Den zten Auguſt ward dieſes 
Corps von dem General de Chevert mit einer 
weit uͤberlegenen Macht, von 14 Bataillons, 5 
Esquadrons, 200 Hufaren und 12 Kanonen ans 
gegriffen. Die beyden Heßiſchen VBataillons 
Erbprinz und Toll ftiefen auf eine Vatterie, 
und hatten einen harten Stand. Als aber dies 
fed Bataillon, welded hiebey den rechten Fluͤgel 
hatte, durd) cin dikes Gebuͤſche dem Feinde mit 
dent Bajonet in die Flanque fiel, ward derfelbe 
mit Hinterlaffung oon 11 Kanonen, 2 Fahnen, 
und uͤber 500 Todten gaͤnzlich in die Flucht ges 
ſchlagen *), Den zoſten Septbr. gieng es zum 
ea Corps 


*) Der Braunſchweigiſche General von Fmbof, wel⸗ 
cher die oberwehnten Truppen diesſeits des Rheins 
commandirte, erhielt den 4ten Aug. 1758 durch ei⸗ 
nen Kundſchafter die Nachricht, daß in der folgen⸗ 

den Nacht ein Theil der Garniſon von Weſel mit 
nod) 6000 Mann der Feinde, welche ohnweit Důſ⸗ 
feldovf campirten, einen Ungrif thun wollten, um 
ſich der hiefigen ftarfen Magazine, ded betradptlis 
’ chen Gelb-Vorraths, des Hojpitals und der Schif⸗ 
bricte gu bemadtigen. Der General vont Imhof 
lief hierauf die bey fidy habende Truppen, weldye 
aus 2 Gataillons feines Regiments, 1 Regiment 
Heffen, und 3 Esquadrons Dragoner — 
ey 


* 
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Corps des Erbprinzen, welder den 18ten Och 
mit 14 Bataillons und 24 Esquadrons yon 
Benninghaufen gegen Goft marfdirte, um 
: den 

A 
ber Rees anriicken, um diefen Ort gegen den feinds 
lichen Unfall su decken. Er 30g aud) bas Corps, 
das unter Unfihrung des Generals von Safirow 
jenfeits des Rbeins war, und bie Vataillons von 
Stolzenberg (wovon hier die Rede ift) und Erb⸗ 
pring von Heſſen, aud) 1 Esquadron von Buſch, 
jetzt zten Lragoner-Regiments , ausmadyte, an 
ſich. Als fidy aber bie Feinde nicht fehen lieBen, fo 
fuͤhrte er die fimmtlidjen Truppen ind Lager zu⸗ 
rick. Raum waren fie allda angefommen, fo wur⸗ 
ben die Girafiers von Bideburg benadridtiget, 
daß der Feind mit ftarfen Schritten anmarſchirte, 
worauf bie Truppen wieder aufbreden und anriiz 
den mußten. Es kam alfo zu einem ftarfen Geez 
fedyte, woben die Alliirten einen villigen Sieg erz 
hielten. Die Frangofen waren 14 Bataillons und 
5 Esquadrons ſtark, und machten nad) dem Geez 
ſtaͤndniß ihrer gefangenen Officters 10000 Mann 
aus, fie hatten aud) 12 Kanonen bey fid), wovon 
_ fie aber nuy eine mit nad) Wefel zuruͤckgebracht 
haben, die andern als 1 3wilfe und ro vierpfiin= 
dige find nebſt 2 Fahnen in die Hande der Unfri- 
en getathen. Die Anzahl der getddteten Franzo⸗ 
fen belief fidy auf 3000 Mann ohne die Gefangene. 
Diefes damabhlige Bataillon von Stolzenberg, 
welches dem Feinde in die Flanque fiel, hat denfel= 
bert blos durch die Bajonette zum Weichen gebracht. 
Der Verluſt der Truppen des Generals von Im⸗ 
bof war ſehr geringe, und nur 7 Officiers toͤdtlich, 
I Lieutenant nebſt 14 Gemeinen leicht verwundet, 
fein einziger aber todt; hingegen waren von dem 
Dragoner = Regiment von Bufch, jegt 7ten Oras 

goner-Regiment 5 Mann geblieben, 
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den dafelbft flehenden Herzog von Chevreuſe zu 
ſuͤrpreniren. Selbiger war gwar ſchon davow 
benachrichtiget, und ftand in Ordnung, wardaber 
dennoch gendthiget, fid) mit viclem Verluſte zu⸗ 
riick zu ziehen, bey welder Retraite cin feindlia 
hes Gataillon, weldes oon der fliichtigen Neus 
terey verlaſſen worden, griftentheils niederges 
hauen und gefangen ward. Den folgenden Tag 
vertrieb diefes Corps and) den Feind bey Werle. 
Den rften Dechy. bezog das Vataillon den Cora 
don 3u Werne und Borken, ward daſelbſt 
den roten Febr. 1759 vom BVataillon vow 
Zaſtrow, jebt aten Vataillon des gten Infan⸗ 
terie Regiments, tbgelbfet, und marfdirte nady 
Osnabrick. Fm Maͤrz gieng es gum Corps 
bed Generallieutenants von Imhof im Sauer⸗ 
lande bey Anruͤchte, marſchirte den 24ſten nach 
Unna, wo der Erbprinz den 23ſten May das 
Commando dieſes Corps uͤbernahm, welches ſich 
ben roten Junius mit in der großen Armee bey 
Soͤſt vereinigte, und in welder dieſes Batail⸗ 
lon bids gu WAusgang der! Campagne blieb. Dew 
rften Aug. wohnete es der Bataille bey Wine’ 
den bey, und befand fid) daſelbſt in oten Trefs 
fen. Es ruͤckte hierauf mit der fiegreiden Urs 
mee durch Geffen, bis in die Gegend von Gieſ⸗ 
ſen, dienete darauf in der Belagerung vor Muͤn⸗ 
ſter, und bezog 
den 25ſten Januar 1760 die Winterquar⸗ 
tiere zu Radolfshauſen un Schwarzenborn. 
Den 16ten Maͤrz brad es daſelbſt auf, und war 
mit bey der Erpedition des Generalmajors vor 
Luckner im Fuldaiſchen. Den r6ten Gultus 
mars 
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marſchirte e6 unter dem Erbprinz nach Ems⸗ 
dorf im Maynziſchen, welcher das unter dem 
General von Glaubitz allda ſtehende feindliche 
Corps ſuͤrprenirte, wobey gedachter General 
nebſt dem Prinzen von Anhalt⸗Coͤrhen und 5 
Bataillons zu Krieges⸗Gefangenen gemacht, auch 
verſchiedene Kanonen erobert wurden. Im 
Septbr. gieng es mit nach Weſel, und ward 
dieſe Feſtung den rften Octbr. berennet, und der 
r1ten die Lauf-Graben davor eroͤfnet. Als ins 
deſſen cin ſtarkes feindliches Corps unter dent. 
franzoͤſiſchen General de Caftries gum Entſatz 
gegen Rheinbergen herannahete, gieng der Erb⸗ 
prin; in Vegleitung ded Generals on Bock - 
init, 10000 Mann den. raten uͤber den Rhein, 
ruͤckte mit den rechten Fligel nad) Alpen und mit 


bem linken nady Rheinbergen dem Feinde ents 


gegen, und lagerte fidy bey Buderich. Den 

r6tew Morgens um 2 Uber griff der Erbprinz 

den Feind bey Kloſter Campers an, und da dies 

ſes durch cine Ucherumpelung geſchahe, fo. foftete 
eS anfangs den Franzoſen vieled Volk, befonz 

bers da ihre Cavallerie nod) nidjt rangiret war. 

Da aber ihre Gens 0 Armes, wie auch die Nez. 

gimenter Auvergne und Normandie fic) ſehr 

gut hielter, wodurd die andern Regimenter Zeit 

gewonnen, fid) gu fformiren, fo fiel der Sieg, 

nachdem es mit demfelben bis 10 Uhr gewanket, 

Dod) endfid fiir die Franzoſen aus, die. den Wahl⸗ 

platz behaupteten. Der Erbpring zog ſich alfo. 
zuruͤck, behauptete den 17ten fein voriges Lager, 
gieng den 18ten ruhig uͤber den Rhein zuriick, 
und die Velagerung von Wefel ward aufachos . 
en. 
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ben. Dieſes Vataillon: hatte bey diefer Affaire 
einen anfehnliden Gerluft an Todten, Blegirten 
and Gefangenen, und mußte eine demontirte 
Ranone zurich laffen. Weil bende Staabs⸗Of⸗ 
ficiere aud) verwundet, fo machte ed unter der 
Anfihrung eines Caypitains bey dem Ruͤckzuge 
uͤber Ben Rhein die Arriere-Garde, bezog nad) 
diefer miflungenen Expedition verſchiedene Lagers 
und Cantonnethents zwiſchen der Lippe und der 
Roer, und gieng darauf im Decbr. ind Cantons 
nement nad) Grade Ruͤhden. 

Den 26ften Ganuar 1761 fuͤhrete es fein 
Chef der Obrifte von Craushaar gegen den auf 
Ruͤhden anricenden franzoͤſiſchen General oon 
Wileaupeau, welder ſich aber, ohne fid) eingus 
laffen, mit Verluft einiger Gefangenen wieder 
zuruͤck zog. Wie zu Anfang des Febr. von dem 
Herzoge Ferdinand eine Crpedition in Geffen 
unternommen ward, brad) diefed Vataillon den 
oten Februar von Rhuͤden auf, gieng in dem 
Gorps des Er bprinzen auf Warburg, half 
den 13ten Rofenchal einnehmen, und wie am 
r4ten der Anſchlag auf Marburg miflung, 
gieng diefes Corps wieder zuruͤck, und ward dies 
ſes Bataillon nad Srankenberg detaſchiret, wo 
der Heßiſche Generallientenant pon Obeim das 
Commando dieſes Corps uͤbernahm, um den Ges ° 
neral von Meaupeau guverhindern, die dafelbft 
gon unferer Seite erridtete Beckerey zu ruiniren, 

“welder denn aud mit Verluft zuruͤck gewieſen 
ward, doch aber den 18ten mit einem ftdrferen 
Corps wieder auf Gachfenberg vormar(dirte. 
Der Obrifter.oon Craushaar mußte hierauf 
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mit dieſem Bataillon, Sem Bataillon von Poſt⸗ 
jebt erften Vataillon des roten Infanterie⸗Regi⸗ 
ments, dem Heßiſchen Lcib-Regiment, den Brei⸗ 
denbachiſchen und Buſchiſchen Dragonern, jetzt 
zte und 7te Dragoner⸗Regiment, und den Heßi⸗ 
fhen Huſaren dem Feinde entgegen gehen, traf 
ſelbigen ohnweit Sachſenberg an, ſchlug ihn 
zuruͤck, und machte hiebey ſelbſt den feindlichen 
General von Meaupeau nebſt 5 Officiers und 
an die 200 Mann gu Krieges⸗Gefangenen, das 
feindliche Corps aber ward fiber Neukirchen 
bis Gallenberg reponfiret. Den xrften Gun. 
bezog es in bem Corps des Etbprinzen das Las 
ger bey Notteln, paßirte den a5ften die Lips 
pe, ruͤckte ain 29ſten gegen da8 bey Unna ftes 
hende feindlide Corps des Prinzen vor Conde, 
und ndthigte ſolches, fic) in dad verſchanzte Laz 
ger bed Pringen von Goubife bey Soͤſt zuruͤck⸗ 
guziehen. Die diesfeitige Armee nahm darauf 
dad Lager den 12ten Gil. bey Wellinghaufen, 
und ward den r5ter und 16ten oon der großen 
feindlichen Armee mit der groͤßten Lebhaftigkeit 
angegriffen. Dieſes Bataillon befand fid) daz 
bey in dem Corps ded Erbprinzen bey dem 
Dorfe Gcheidingen, an welchem Orte die Sou⸗ 
biſiſche Armee zwar mit aller Force durchzubre⸗ 
chen fudjte, und daher die groͤßte Attaque darauf 
ridtete, dennoch aber mit vielem Verlufte zuruͤck 
gerviefen ward. Nachdem ded Erbprinzen 
Corps hieranf einige Zeit anf dent fogenanntert 
Haarſtrang gegen die Soubiſiſche Armee cam⸗ 
piret, fam folded bey Camen zu ftehen, und da 
inbdeffen dex Pring pon Goubifeder Stadt Muͤn⸗ 


— 
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ſter mit einer Belagerung drohete, fo detaſchirte 
der Erbprinz den Generallieutenant Graf von 
Rielmannsegge mit 2 Regimentern Cavalleric 
und 6 Bataillons dahin, worunter aud) dieſes 
Bataillon mit begriffen war, und den 17ten Aug. 
gur Befagung in Muͤnſter mit einruͤckte. Der 
Graf von Rielmannseage aber gieng mit der 
Cavallerie weiter ins Osnabruͤckſche. Den 31. 
Auguft fibrte der Graf von Rielmannseage 
diefe Bataillons wieder aus Muͤnſter, und ka⸗ 
men ſolche vhnweit Roxel mit einem ſtarken 
Corps von der Soubiſiſchen Armee gu einer Afs 
faire, mufiten fid) aber nad) einer 2 ftindigen 
Kanonade unter beftandigen Fleinen Feuer bis 
unter die Ranonen von Muͤnſter zuruͤck ziehen, 
wobey dieſes Vataillon die Arriere-Garde mach⸗ 
te. Den sten Septbr. fam dieſes Bataillon 
bey Duͤlmen wieder in dem Corps ded Erb⸗ 
prinzen 3u ftehen, welches hierauf nad) Wars 
burg ricte, den 18ten allda die Diemel pafe 
firte, und fid) bey Seckershaufen febte, Den 
atften marfdirte diefed Corps tiber Nieden⸗ 
ſtein nad Stiglar, und dieſes Bataillon bezog 
nad) verfdjiedenen andern Maͤrſchen und Lagern 
den 18ten Movember die Cantonnier- Quartiere 
qu Gittinghaufen, mußte aber auf Annaͤhe⸗ 
tung des Feindes mit dem Corps des Generals 
von Bock uͤber die Lippe zuruͤck gehen’, und 
ruͤckte im December zu Rordwalde und Bork: 
horſt in die Winter: Quartiere.. 

_ 1762 im Junius gieng es in da8 Sager bey 
Notteln, wo fic) das Corps ded Erhprinzen 
yal aes » welded ſodann uͤber Dalmen 

nos Gg 2 nach 


Ben 21ſten Aug. veſanbe PER) vieſt“ MERLE ME Behe 
bey der Suͤrpriſe des Comte de Levis ohnweit 
Gruͤnbergen, wie auch den 26ſten in der Ka⸗ 
nonade bey Gruͤningen, und den 3rften in der 
Affaire am Johannisberge bey Sriedbera, in 
weldjen beyden letzten Uctionen, es vieled an Tod⸗ 
ten und Verwundeten verlohr. Als die Armee 
hierauf nach der Ohm zuruͤck gieng, und es den 
aiften Septbr. bey der Bruͤcker⸗Muͤhle ohn⸗ 
weit Amoeneburg zu einer ſehr ſcharfen und 
16 ſtuͤndigen Kanonade kam, befand ſich dieſes Bas 
taillon nebſt 5 andern in der Brigade ded Obriſten 
pon Craushaar, wobey ed abermahls einen ziem⸗ 
lichen Verluft hatte. Der Faͤhndrich oon Zelle und 
pon Craushaat wurden dabey mit bleßiret. Den 
asten gieng ed gum Corps bed Generallientenant6 
von Wangenbeim auf der Hohe on Homburg 
und nad) demim Novbr. der Waffenftillftand allda 
befannt gemacht worden, bezog e6 den 30. Nov. die 
Winterquartiere zu Beckum tm Muͤnſterſchen. 
Mie endlid nach geſchloſſenen Frieden dte gange als 
fiirte Armee im Dee. aud einander gieng, verlief 6 
den 24ten feine bisherigen Quartiere, und Fam der 
giftenin Zamels zur Garnifon. Den Z1fter 
Marz 1763 aber marſchirte es wieder aus Bar 
melt, und ruͤckte ben 12ten April in Geade gur 
Garnifon. 
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Erſtes jebt Gibraltarſches Bataillon. 


Dieſes jetzige erſte Bataillon iſt im Jahre 1675 
von dem Prinzen Carl Alexander von 
Modena errichtet. Es hatte ehedem zur Uni⸗ 
form rothe Roͤcke, Citrongelbe Aufſchlaͤge, Ra⸗ 
batten, Weſten und Unterfutter, auch ſolche Dra⸗ 
goner und Silber. Im Jahre 1761 wurden die 
Weſten in weiße veraͤndert, und erhielt auch 1769 
rothe Dragoner, nicht weniger auf den Mondi⸗ 
rungs⸗Knoͤpfen im Jahre 1785 die nachher gu 
benennende Regiments-Nummer. Fuͤhret gee 
genwartig den Gewehr: Budftaben O., und zur 
Fahnen-Devife auf der Regiments-Fahne, denn 
die erfte, als die Leib-Fahne, ift bey allen Regte 
mentern fid) gleid), cinen zum Grimm geſchick⸗ 
ten Siwen mit Schwerdt und Schild, und der 
Ueberſchrift: 
Haud animo trepidans. 

Im Jahr 1785 wurde die erhaltene neue 
Fahne dahin veraͤndert, daß auf derſelben zum 
Andenken ihres Wohlverhaltens in Vertheidi⸗ 
gung der Feſtung Gibraltar, benannte Feſtung 
mit folgendem Gedenkſpruch geſtickt, befindlich 
war: 

Mit Elliot Ruhm und Sieg. 
G8 4 Und. 
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Und aufferdem wurde dieſem Vataillon auf 
beftandig der Nahme beygeleget: 
Das Gibraltarſche Barailfon. 

Im Jahre 1783 da die geſammten Chur⸗ 
Hannoverſchen Regimenter numeriret wurden, 
erhielt dieſes Regiment die Nummer 5., welche 
Zahl auch kuͤnftig ſtatt des Buchſtaben auf den 
Gewehren wird gefuͤhret werden. 


Seine Chefs ſind geweſen: 

1675 Obriſter Carl Alexander Prinz von Mo 
dena, ſtarb 10000. 

1679 Obrifter Bernholz. 

1684 Obriſter Marteaux. 

1688 Obriſter de Saint Poll, ſtarb als Ge⸗ 
neralma jor in Luͤttich an ſeinen bey Ra⸗ 
mellies empfangenen Wunden. 

1706 Obriſter Starke, ſtarb 1708 am Rhein. 

1708 Obriſter de Lueur, gieng 1719 in Pen⸗ 
ton, 

1719 Obrifter Louis O' Amprour, ftarb dew 
4ten Februar 1738 alé Brigadier und 
Gommandent auf dem Raltberge vor 
Luͤneburg. 

1738 Obriſter Georg Ernſt von Middachten, 

ward 1743 Brigadier, 1744 Generalma⸗ 

jor, 1747 Generallieutenant, und ſtarb 

den zten Febr. 1751. 

1751 Obriſter Otto von Grote, ward 1757 
Generalmajor, gieng 1759 als Generale 
lieutenant in Penſion, und erhielt 1766 
das damahls Stadiſche jetzt Ratzeburgi⸗ 


fhe Garnifon⸗Regiment. 
J 1759 
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1759 Obrifter Ernft Werner von Laffert, gieng 
1762 als Generalmajor in Penfion. 

1762 Obrifter Auguſt dela Wore, ward 1776 
Generalmajor, und 1783 Generallientes 
nant. ; 





Dieſes Vataillon gieng 1679 mit nach der 
Elbe gegen die Dinen , wodurd) Hamburg 
Hon der daͤniſchen Blocquade befrenet ward. 

1688 war ed mit unter den Sooo Mann, 
welche der Herzog Ernſt Auguſt an den Rhein 
fuͤhrete. Weil aber bey der damahligen Uneia < 
nigkeit zwiſchen Daͤnnemark und Holſtein⸗ 
Gottorp die Sicherheit des Niederſaͤchſiſchen 
Kreiſes nicht erlaubte, eine ſolche weit ausſe⸗ 
hende Unruhe bey der Abweſenheit der Truppen 

hinter ſich zu laßen; fo ließ der Herzog, nach⸗ 
dem der Winter eingefallen, nur 4000 Mann 
ſeiner Truppen am Rhein ſtehen, mit den an⸗ 
dern aber, worunter auch dieſes Bataillon, gieng 
er nach den Landen zuruͤck, verſtaͤrkte ſolche auf 
8000 Mann, und ließ ſolche unter dem Feld⸗ 
Marſchall von Chauvet im Fruͤhjahr 

1689 nad) der Elbe marſchiren. Nachdemn 
aber dieſe Unruhen den 2often Gus. durch die Al⸗ 
tonaifchen Tractaten beygeleget waren, gieng dev 
Herzog mit defen ooo Mtann nod felbiges Fahy 
wieder an Qen Rhein, und half Maynz ero⸗ 
bern. Gg 5 16090 
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1690 marſchirte es nach den Niederlanden, 
und kam gegen den Winter in die hieſige Lande 


— zuruͤck. 


1692 war es init von hem Corps der 5000 
Mann, welde der Herzog Ernſt Auguſt nad 
Ungarn ſchickte, und ward 

1693 mit in der Gelagerung vor Belgrad 
gebraucht. — 

1696 dienete eS in der gluͤcklichen Schlacht 
bey TemesWar unter der Aufuͤhrung des Shure 
firften Sriedridy Auguſt von Sadfen, und 
1097 wohnete es unter dem Prinzen Eugen 
Der blutigen Bataille bey Zenth an der Teis 
mit bey, wo die tuͤrkiſche Armee unter eigener 
Anfuͤhrung des Groß⸗Sultans Muſtapha aufs 
Haupt geſchlagen ward, und welche den Grund 
zu dem og Pag 
den 26ften Sanuar 1699 3u Carlowiz in 
Sirmien gefdlofenen Frieden legte. 

1700 marſchirte es mit nad) Holſtein gegen 
die Danen, welde dem Herzoge von Holfteins 
GSGottorp die mehreften haltbahren Plaͤtze abges 
nommen, und Conningen hart belagerten. 
Im Auguſt aber ward der Friede zwiſchen Daͤnne⸗ 
mark und Holſtein gu Travendabl geſchloſſen. 
Mit dem Anfange diefes Fahrhunderts ward. 
Europa wegen der Verlaſſenſchaft Carls des II. 
Koͤniges von Spanien in neue Unruhen gefeget. 
Die Haͤuſer Bourbon und Geſterreich mach⸗ 
ten einander die Erbſchaft ſtreitig. Es wurden 
alſo einige tauſend Mann Braunſchweig⸗Luͤnebur⸗ 
giſche Truppen dem Hauſe Oeſterreich uͤberlaſ⸗ 
ſen, unter welchen dieſes Bataillon 


1702 
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1702 mit nach den Niederlanden gieng, 
and dieſes Jahr Venlo und Ruͤremond ero⸗ 
bern half, that daſelbſt auch den Feldzug von 

1703, marſchirte mit der Armee 

1704 nach Bayern, und wohnete daſelbſt 
den denkwuͤrdigen Bataillen auf dem Schellen⸗ 
berge und ben Hochſtedt bey. Gieng darauf 
wieder nach den Niederlanden, und dienete 

1706 den 23ſten May in der Schlacht bey’ 
ees , und nadber in der Velagerung von 


¢ 


E708. 
¥) Diefe Stadt wurde sen 13ten Septbr. 1706 
durch den Felb-Marfdall von Owerkerke mit 38 
| | Vataillons und 26 Esquadrons eingeſchloſſen, bis 
um 2often arbeitete man an. dent Einſchlieſſungs⸗ 
Linien und an deren ndthigen Vorbercitungen, ohne 
- die man die Laufgraben nicht wohl exoͤfnen Fann. 
Dieſer Ort liegt an den Fluß Dendre. Die Beſa⸗ 
Gung befiund aus 2000 Mann unter den Befeh⸗ 
Yen eines fpanifdyen und franzoͤſiſchen Befehlsha—⸗ 
bers. Zwiſchen den 2often und 2iften wurden die _ ” 
Lauf-Graben gegen das Thor von Mons zu, erdfz 
* net, bald in slefer etftén Nacht zog man eine Paz 
rallele bis auf 300 Schritt von der Contrescarpe, 
ohne einen Mann dabey gu verlieren, weil fic) der 
Feind eingebildet hatte, daß man die Uttaque an =~ 
eben dem Orte vornehmen wirde, wo es ber Mar⸗ 
{call von Catinat in dem legteren Kriege gethan 
* atte, um fo mehr, weil die Brefdyen nod) nidyt 
wieder ausgebeßeſſert worden, und fie gegenwartig 
nur mit Faſchinen gefillet waren. In diefen Gez 
_ danfen batten fie ihre Stice auf diefe Seite ge- 
' pflanget, obne gu iiberlegen, ob man fie nicht anc 
von einer dudern Seite angreifen fiune, wie denn 
auch wuͤrklich geſchahe, weil der General — 
— erke 


— 
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1708. marfdivte es. an den Rhein, -und 
feBte dafelbft die Feldzige bis gum Baadenſchen 
Srieden 1714 fort. - 

1715 im Qovbr. marfthirte es nebſt denen. 
Bataillons von Melvill, jebt rften Bataillon 
des 2ten Jnfanterte-Regiments, oon Belinea; 
jetzt 1ſten Bataillon des 7ten Infanterie⸗ Regi⸗ 
ments, und von Boldewin, jetzt ate Batail⸗ 
You bes Sten Infanterie-Regiments nad Ma⸗ 
ſtricht zur Garnifon, woher es 

1716 im September wieder in die hieſigen 
Lande zuruͤck Fam. 

1719 machte e6 die Avant-Garde derjenigen 
Hannoverfden Truppen, ſo unter dem Generdl 
von Bulow nad Mecklenburg giengen, griff 
den Gten Maͤrz den Paß bey Wallemablen 
an, welder mit go Esquadrons und 2 Vataillons 
Rußiſcher und Mecklenburgiſcher Voͤlker beſetzt 
war, und chargirte damit uͤber 2 Stunden lang, 
wid) aber endlid) dev Uebermacht mit — 

* en⸗ 


kerke gefunden hatte, daß bas Erdreich zwiſchen 
den Bache Cambron und der Dendre bequemer 
war, darinn zu arbeiten. Dieſe Belagerung ward 
mit eben ſo großer Klugheit und Tapferkeit, als 
die von Menin gefuͤhret, und obgieich der Ort 
ſchwaͤcher und viel weniger mit Volk und Krieges⸗ 
Beduͤrfniſſen verſehen war, ſo hielt er ſich doch beſ⸗ 
fer als Menin. 14 Tage nach Eroͤfnung der Lauf⸗ 
Graben wurde die Beſatzung, die bis auf 800 
Mann gefdymolzen war, gu Krieges⸗Gefangenen 
gemacht. Es waren ju diefer BVelagerung 62 
grofe Kanonen, 20 Haubigen und 50 Moͤrſer 
gebraucht. 


— 
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.  Eenheit und Ordnung, obgleich von deur ganzen 
Bataillon etwa nur 200 Mann nod) uͤbrig was 
xen. Der Obriftlieutenant von Holſtein blieb 
dabey, und dad VBataillon erwarb fic) den Ruhm 
unter der Ordre ded damahligen Majors und 
nadherigen Generallieutenants von Monroy. 
Als indeſſen die Abrigen Truppen des andern Vas 
ges nachkamen, ward diefer Paß forcivet, und 
die Feinde griftentheils gefangen und der Reft 
gaͤnzlich zerftrenet. In diefer Affaire ward der 
Obrifter de Lueur leicht bleßirt, der Obriſtlieu⸗ 
tenant oon Holftein vorermehntermagen nebft 6 
Unterofficieren und 12 Gemeinen todt, Capitains 
fientenant Coulon blefirt und gefangen, Capis 

' tainlieutenant Darling 5 mabhliblefirt und ges 
fangen, die Lieutenants Bibau, Bulow, die 
Faͤhndrichs Rief kegel und Claudius nebſt 6 
Unterofficiers und 26 Gemeine bleßirt und gefan⸗ 
gen, ferner ſchwer bleßirt, Capitain Boͤſenthal, 
Lieutenants Orro und Balow, nebſt 7 Unters 
officters und 39 Mann. 

1733 marſchirte es wegen der innerliden 
Unruhen abermahlé nad) Mecklenburg. 

1742 gieng es gum Dienfte der Kdniginn 
bon Ungarn nad) den YTiederlanden, war 

1743 in der Gataille bey Dettingen am 
Wlayn, in welder der Fahndrid) von Grafs 

; ab blieb, der Gapitain oon der Schulen⸗ 

urg aber nebft dem Lieutenant Borkenftein 
Blefiret wurden, that 
1744 ben Felbgug wieder in Braband, 
marfdirte . 
1745 an den Rhein, und gieng 
— 1746 
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1746 in hieſige Lande zuruͤck, im Auguſt 
1747 aber marſchirte es wieder nad) Bras 
band, und diencte. dafelbft bis gum erfolgter 
Frieden 1748. . gen oe 

Su ben letztern franzoͤſiſchen Kriege hat es 
ſich bey allen Vorfaͤllen wieder Ruhm und Ehre 
erworben. Zu Ende des 1757 ſten Jahres half 
es Haarburg erobern, und machte darauf unter 
dem Corps des Generalmajor von Diepenbroick 
dem Feinde eine wichtige Diverſion bey Bremen. 

1759 war es unter dem Wangenheimiſchen 


Corps mit in der ſiegreichen Bataille bey Min⸗ 


den, in welchem Gefechte der Capitainlieutenant 
v. Plato, Lieutenant oon Reißwitz bleßiret wur⸗ 
den, und in der gluͤcklichen Affaire bey Dillen⸗ 
burg, wohnete auch der ſchweren Belagerung von 
Muͤnſter bey, und ſtand den Winter in Werle. 

. 1760 im Februar fam es in die Winters 
quartiere in Muͤnſter, utd bielt ſich in dem blus 
tigen Gefedjte bey Corbach ungemein wobl; 
verlohr aber dabcy viele Leute *). Deffelben 
: Sabres 


*) Machdem die Brogliofche Armee am sten Gulius 
1760 aus ihrem Lager bey Neuſtadt nad) Cor⸗ 
bach marſchiret war, erbhielt unfre Armee ebenfallé 
Ordre zum Aufbruch oon Ziegenhain nad) Wils 


dungen, von da fie am roten nad) Gachfenbaus . 


« fen marfdirte, wo fie fid) auf den Anhoͤhen lagerter 
Der Erbprinz, weldjer mit dem Kielmannseggiz 
ſchen Corps vorausgegangen war, hatte indefjen 
die Unhdhen diesfeits Corbach befest, wo er zu 
dem General Luctner ſtieß. Der Feind hatte ſich 

mit dem griften Theil feiner Macht auf die An— 
hohen jenſeits Corbach poftivet , auffer daß ſich 

7 ae. einige 


— 
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Jahres den roten Septbr. legte es Bey Loͤwen⸗ 
hagen Ehre ein, da der General von Wangen⸗ 
heim 


einige ſeiner Truppen bis vor den Wald herunter 
gezogen Hatten, allwo fie von der gefammten Armee 
unterftiget werden fonnten. Da die Gewinnung 

: der jenfettigen Anhoͤhen unumgaͤnglich ndthig war, 
wofern wir unfere Ubfidt, uns von Corbach ſelbſt 
Meifter zu madyen, erreidjen wollten, fo mufte 
ein Ungriff entweder vorgenommen oder ausgeiala 
ten werden. Das lestere geſchahe, indem eine ibera 
legene Anzahl Truppen unfere 8000 Mann ftarke 
vant-Garde mit Heftigkeit anfiel, und foldye end⸗ 
lid) gegert 5 Ubr decd Nachmittags nad) einer 6⸗ 
fiiindigen ftandhaften Gegenwebr und zweymahli⸗ 
ger Quricttreibung zum Ruͤckzuge nithigte, weil 
fe nicht unterftiiget werden fonnte, indem die große 
Armee nod) zu weit entfernet, und erft einige Res 
gimenter aus dem Vordertreffen bey Gachfenbaus 
fen aufmarfdiret waren, von der Cavallerie aber. 
nichts gehoffet werden fonnte, weil die Feinde alle 
Anhdhen mit Artillerie befeset hatten. Die vier 
Snfanterie-Regimenter von Wangenbheim und vor 
Plefen, fo jest das 1ſte und 2te Bataillon des 7ten 
Snfanterie- Regiments ausmachen, das von Rhea 
den, jeBt 1fte Bataillon des zten Gnfanterie=Re= 
giments, und diefed Damablige Vataillon von Laf= 
fert haben fid) vorgiiglid) diftinguiret, aber auch 
vorzuͤglich gelitten. Als ſich diefes letztere vers 
ſchoſſen hatte, ſollte ihm das Pleßiſche ſeine Muz 
nition reichen. Dieſes aber trat von freyen Stuͤ⸗ 
cken mit hinzu, und machte ein fuͤrchterliches Feuer. 
Unſer Verluſt bey dieſer Action belaͤuft ſich hoͤch⸗ 
ſtens auf-500 Mann, drey 12pfuͤndige und zwey 
opfuͤndige Kanonen, hingegen haben wir auch 3 
feindliche erobert, Der Erbprinz ward durch ei⸗ 
nen Streif⸗-Schuß am Ricken leicht wy 
Zs on 
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heim von dem Herzoge von Broglio mit einer 
ſuͤperieuren Macht angegriffen ward. Bey Er⸗ 
oͤfnung der Campagne von 

1761 ſtand es im Corps des Erbprinzen, 
welches im Aufange Maͤrz verſchiedene gluͤckliche 
Expeditiones ausfuͤhrete, den 21ften aber bey 
Gruͤnbergen durd eine weit iiberlegene Made 
gendthiget ward, fid) mit cinigem Verluſte uͤber 
die Ohm zuruͤck zu ziehen. 

1762 wohnete es der glorieuſen Bataille bey 
Grebenſtein, auch im Octbr. der Belagerung 


und Uebergabe von Caſſel bey, und gieng dars 


auf Anfangs Movbr. zur Belagerung von Dies 

genbain, welde aber, weil der Friede wahrend 

der Beit erfolgte, nidt fortgefebet ward. 

Inm Jahr 1775 gieng diefed Bataillon mit 

nad) Gibralear*), half folde Geftung gegen 
die 


Bon unferer groffen Armee haben nur 2 englifde 
Gavallerie- Regimenter diefer Affaire beywohnen 
finnen, fie hatten einen harten Stand, eine Es⸗ 
quadron bderfelben war in einem Defilee von vier 
feindlichen Esquadrons umzingelt, durch weldye fie 
fic) mit unglaublidjen Muth ohne Verluft eines 
eingigen Mannes durchſchlug, daher auch der Hers 
39g §Serdinand diefer ESquadron ein ansnehmend 
gnddiges Compliment madyen liefen. 


*) Im November 1775 fuͤhrte der damahlige Obrifte 
de la Motte diefes fein Bataillon nebft dem jetzi⸗ 
gen Iften des zten Gnfanterie-Regiments, und dent 
jetzigen erften bes Sten Jnfanterie-Regiments nach 
Gibraltar, zur Vertheidiguug diefer importantes 
Englifden Feftung. Diefe Truppen wurden gu 
Ritzebuͤttel eingeſchiffet, und zwar dieſes “a 

é on 





| 





i 


ded Sten Snfanterie-Megiments. 481 


bie combinirten Gpanier und Sransofen. mit 


vertheidigen, und fam im Jahr 1784 von da wie⸗ 


der 


lon folgendermafen auf nachbenannte Schiffe ver⸗ 
theilet, als: 


The Lively, Der Obriſter de la Motte, Capitain 
Purgold; Capitainlieutenant Benton, 
Lieutenants oon Schwanewede, voit 
Schafer und von der Wenſe, Fahndridy 
bon Behr /en., Regiments - Quartier: 
meifter Gebrig, und Regiments - Feld: 
ſcheer Ketler. 

The Fidelity, Der Major vonSchlepegrel, Capiz 
tain. von Hugo, Gapitainlicutenant 
Schulze, Lieutenant Schepperus, Fahne 
drichs von Belleville und yon Bebe 
jun.» oud) Udjudant Pollis. 

The Adamant, Die Capitains von Buſch und por 
Gruben, Lieutenants von Bothmer 
und Jacob, Fahndric) von der Dece 

cken, und Uuditeur Wahrendorf. 


Dieſes Bataillon fam im December gluͤcklich 
in Gibraltar an. Am 2rften Jun. 1779 geſchah 
der Friedensbruch, und die Spanier hielten unſere 
beurlaubten Officiere zuruͤck. Wm raten Geptbre 

ſelbigen Sabres wurden die Batterien gegen dié 
Spanier miteinigen 20 Kanonen'erdfnet, von nun 
an daurete bie Kanonade von beyden Seiten abs 
a fort. Das feindlide Belagerungs-Corps 
verftartte ſich faft taͤglich, ſowohl an neuen Regiz 


> mentern als aud) an Artillerie. Im Junio 17g2 


1 


uͤbernahm der Herzog von Crillon das Commando 
uͤber die zur Belagerung beſtimmten Spaniſchen 
und Franzoͤſiſchen Truppen. Die Belagerung 


wurde nun immer heftiger fortgeſetzet, bid am 13tken 


9 


und 1aten Septbr. die von feindlicher Seite vers 


BEE EH fous 
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der zuruͤck in hieſiges Land, woſelbſt es in Ver⸗ 
den ſeine vorhergehabte Garnifon wieder erhielt. 
Zum Zeichen ihrer in der Belagerung bezeigten 
Standhaftigkeit und Bravour haben Ihro Koͤ⸗ 
nigh. Majeſtaͤt dem Bataillon zur Diſtinction 


bey⸗ 


fertigte ro ſchwimmende Batterien, zum Vorſchein 
kamen, um ſowohl hierdurch als auch durch eine 
heftige Land-Attaque der Belagerung endlich ein 
Ende zu machen, allein der ſtets wachende, und fuͤr 

alles vorher ſorgende brave General Elliot zuͤndete 
ſolche durch gluͤende Kugeln voͤllig in Brand, ſo 
daß dieſe mit erſtaunenden Koſten verfertigten 
ſchwimmenden Batterien in ſehr kurzer Zeit ein 
Raub der Flammen wurden, und die ſich darauf 
befindlichen Truppen elendiglich haͤtten erſaͤufen 
muͤſſen, wenn nicht der tapfere General Elliot ſo 
brav als auch menſchenfreundlich waͤre geſinnet 
geweſen, viele der in dem Waſſer und auf Brettern 
noch ſchwimmenden Feinde mit Gefahr ſeiner eige⸗ 
nen Leute haͤtte auffiſchen und erretten laßen. Von 
dieſer Zeit an wurde feindlicher Seite die Belage⸗ 
tung -nur ſehr ſchwach fortgeſetzet, bid endlich am 
aten Februar 1783 die Nachricht vom Frieden, und 
am 1oten Dar; die Gewifheit der Unterzeichnung 
der Friedens- Praliminarien aus England uͤber— 
bradt wurde, worauf denn alle Feind(eeligfeiten 
von beyden Seiten villig eingeftellet wurden. Und 
damit hatte denn aud) diefe Belagerung diefer bez 
ruͤhmten Feftung, die feit bem Jahre 1310 die drey⸗ 
zehnte gewefen, weldye diefer ungluͤckliche Plag hatte 
erdulden mifen, und diefed mabl 3 Jahr 8 Mos 
nath und 18 Tage gewabhret, gu der griften Chre 
unferer gefammten Garnifon, unter der Anfuͤhrung 
bed wiirdigen und verdienftvollen Gouverncurs, 
des Generallieutenants elliot ein erwuͤnſchtes und 
Ruhmooles Ende genommen, 
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beygeleget, 1) oberwebntermafien den ohnveraͤu⸗ 
derlidjen Nahmen des Gibralrarfeben Batail⸗ 
fons, und 2) die anfangs gleichfalls bereits ans 
gefihrte Verdnderung der Fahne, ferner 3) die 
Grenadiers bekommen fir beftindig an der Muͤtze 
ein weißes Bled), worauf der Nahme Gibrals 
tar befindlidh, 4) denen ſaͤmmtlichen Unteroffis 
ciers und Gemeinen der dafelbft gewefenen drey 
Hannoverſchen Bataillons ift auf Lebens-Beit ein 
blauer Schnur um den Arm gu tragen gegeben, 
worauf mit gelben Budhftaben der Nahme Gis 
bralrar gewuͤrket ift, und endlid) 5) ift denen | 
Unterofficierd und Gemeinen die Penfion auf 2 

brittel erhoͤhet. 


—E 
3Zweytes Bataillor 
des Sten Snfanterie - Regiments. 


D⸗⸗ Jahr der Errichtung dieſes zweyten Ba⸗ 
taillons iſt zwar nicht eigentlich bekannt. 
Da es aber mit dem jetzigen 2ten Bataillon des 
Gten Snfanterie s Regiments vormahls ein alted 
Zelliſches Regiment ausgemadt, fo ift ed ſehr 

' Rh 2 wahr⸗ 
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wahrideinlid), daß es eins dev a Regimenter 
geweſen, welde das Zelliſche Maus 1617 bey 
dem Z0jahrigen Kriege erridytet hat. Go weit 
mat aus einer gefdhriebenen Nachricht von einem 
Officier dieſes Bataillons erfahren koͤnnen, deffen 
Vorfahren ſtets in ſelbigem gedienet, ſo ſoll die⸗ 
ſes Regiment aus der Zelliſchen und Luͤneburgi⸗ 
ſchen Land⸗Militz formiret ſeyn, die vorher in 
einzelnen ſeparirten Bataillons und Compagnien 
gedienet. 1671 wurde es auf ein Regiment yon 
2 Vataillons, ro Compagnien ftark geſetzt, blieb 
aber nod) immer ein ohnmondirted Regiment. 
1683 wurden nod) 2 Compagnien erridtet. 1692 
mußte 6 gwar 2 Compagnien an das jeBige rfte 
Bataillon des Sten Infanterie⸗Regiments abges 
ben, es rourden aber ftatt deffen 2 neue Compas 
gnien angeworben, und 1701 ward es nod) mit 
2 nenen Compagnien vermehret, und dadurdy 
gleich den uͤbrigen Zelliſchen Negimentern auf 14 
Gompagnien gefebet. Im Gahre 1705 Fam nebft 
den Zelliſchen Landen auch dieſes Regiment an das 
Churhaus Hannover. 1724 wurde dieſes Re⸗ 
giment getrennet, in 2 Bataillons getheilet, auch 
jedem ein beſonderer Chef gegeben. Das erſte 
erhielt damahls der Obriſter Sebo, und dieſes 
der Obriſter Ranzow. 1772 wurde es wieder 

mit vorſtehendem de la Mottiſchen Bataillon 


combiniret. Es hatte ehedem blaue und nach⸗ 


her rothe Doubluͤre und Aufſchlaͤge, erhielt 1730 
orange Aufſchlaͤge, Rabatten, Weſten und Un⸗ 
futter, nehſt Gold und rothen Dragoners, 1753 
wurden Weſten und Unterfutter nebſt Aufſchloͤ⸗ 
gen und Rabatten in Citronengelb —— 
— 176 
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1761 erhielt es paille Weſten und Unterfutter, 
und endlich 1765 weiß auch ſtatt Gold nun Silber, 
fo daß die jeBige nunmehro feftgefeBte Uniform 
mit der vom erften Bataillon voͤllig gleich iſt. 
Es fuͤhrete ſonſt den Gewehr⸗Buchſtab 7 gegen⸗ 
waͤrtig aber gleich ſeinem erſten Bataillon oO. 
Bur Fahnen-Devife fihret e6 einen jungen Helden 
unter dem Gilde eines geharnifdten Roͤmers, 
welder zwiſchen zwo marmornen Saͤulen ftehet, 
von einer bis zur andern iſt eine Kette gezogen, 
worauf 2 Kronen und 3 Lorbeer⸗Kraͤnze haͤngen, 
nach welden der Romer mit dem Schwerdte 
hauet, mit der Ueberfdrift : 
Antiquae avidus gloriae. 


So weit man Nachricht hat, find feine Chefs 
geweſen: 

1668 Obriſter von Frieſen. 

1673 Generalmajor Andreas oon Melville, 
gieng wegen den im Rriege an der Moſel 
und im Elſaß empfangenen Bleſſuren, da 
er eine ſilberne Hirnſchaale hatte, in Pen⸗ 
ſion und ward Landdroſt zu Gif horn. 

1683 Obriſter von Mellin, ward Comman⸗ 
dant in Samburg. 

1685 Obrifter Georg von Linftow, ftarb 
1691 

1691. Obrifter Detleo von Ranzow, ſtarb als 
Generallientenant und Commandant vor 
Grade 1724. 

Mad Abfterben dtefes Generals geſch ahe die 
oben bemerkte Theilung dieſes Regi⸗ 
ments. 
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1724 Obriſter Chriſtian von Ranzowd, ſtarb 
im Februar 1739 als Brigadier in Luͤne⸗ 
burg. 

1739 Obriſter Otto von Maydel, ward 1744 
Brigadier, 1745 Generalmajor, und 
ſtarb ben 3ten Dec. 1747 als Generalliens 
tenant in Stade. 

1747 Obrifter Joachim Chriftoph oon Hoden⸗ 

berg, ward 1757 Generalmajor, und ftarb 

im Sulio deffelben Jahres an feinen bey 

BZaſtenbeck empfangenen Wunden. _. 

3757 Obrifter Jobſt Heinvid) von Bebr, ward 
3759 Generalmajor, und ſtarb 1772 in 
Luͤneburg. 


Worauf die Eingangs erwehnte Combinirung 
dieſer beyden Bataillons vor ſich gieng. 


cF 


Obgleich dieſes Regiment vermuthlich ſchon 
mit in Dem zojaͤhrigen Kriege gedienct, und vor⸗ 
nehmlich auc in der Bataille bey Laigen 1632 - 
mit bengewohnet hat 5 fo will man jedoch in feis 
ner Geſchichte nur von der Beit anfangen, von 
welder man mit mehrerer Gewifheit reden Fann. 

Im Jahr 1666 dtenete ed bey dem. vorfeyens 
den Entſatz von Bremen, im Lager auf der Su⸗ 
finger Heide gegen die Gchweden, und mars 
fdjirte darauf nad OFF: Sriesland, um ſolches 
gegen Muͤnſter gu decken. 

- 1671 wohnete es der Belagerung von Braun: 
ſchweig mit bey. . 

. 1673 ftand ed mit im Sager bey Leefe gegen 
den franzoͤſiſchen Marſchall Tuͤrenne, marfdjirte 
1674 


ee 
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1674 unter dem General von Melville mit 
nad den Elſaß und diftinguirte fid) am 24ſten 
Septbr. felbigen Sabres in der Bataille bey Ens 

fisheim, und. da der linke Fluͤgel unter dem 
Herzog von Felle bis den andern Morgen Mei⸗ 
-fler von der Wahlſtadt blich, fo entkleidete es 
die Madht die fid)ihnen gefangen gegebene Manu⸗ 
Haft, aud) die Todten, fo die flidtigen Feinde- 
auf der Wahlftadt liegen laffen, ſetzte fid) in egale 
Uniform, und declarivte fid) dDadurd) felbft gu eis 
nent regulairen Feld-Regiment. Es eroberte 
nachher nidt allein Gaine Marie aur mines 
mit Sturm, fondern hielt fid) aud 


1675 in der Belagerung vor Trier uͤberaus 
wohl. Als der Marſchall von Crequi zu deren 
Entſatz anruͤckte, und der Herzog Georg Wit 
helm mit dem groͤßten Theil des Belagerungs⸗ 
Corps ſolchem uͤber die Saar entgegen gieng, 
blieb dieſes Regiment mit 6000 Mann zur Bloc⸗ 
quade vor Trier ſtehen. Der Commandant 
Graf von Vignori that unterdeſſen mit einem 
Theil der Beſatzung einen lebhaften Ausfall, 
ward aber zuruͤckgetrieben, wobey er ſelbſt mit 
dem Pferde in einem Graben ſtuͤrzend umfam, 
Nachdem nun Crequt gefdlagen, ward die Bela⸗ 
gerung von Trier — und ſolches den 
28ſten Aug. erobert. Waͤhrend dieſer Belage⸗ 
rung gieng der General Chauvet mit 2000 
Mann Fnfanterie und 500 Mann Cavallerie 
nebft 4 Ranonen vor Trier weg nad) Gaarbrick, 
eroberte folded nebft dem Schloß in 24 Stuns 
ben, und erhielt die Garnifon einen Abzug mit 
Qh 4. wei⸗ 


— 
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weißen Staͤben, es marſchirte darauf im Herbſt 
wieder nach den hieſigen Landen zuruͤck, und gieng 
11676 unter dem Herzoge Georc Wilhelm 
mit nach den Bremiſchen, dienete bey der Einnah⸗ 
me ſolcher Lande und der Blocquade vor Stade, 
nach deren im Auguſt erfolgten Eroberung, das 
erſte Bataillon im Septbr. wieder nad) dem 
Rhein und der Moſel marſchirte, und dienete 
be der Blocquade von Zweybruͤck, jedoch ver⸗ 
ließen dte Alliirten im Movember. diefe Stadt 
wieder, nachdem ſie ſolche im Brand geſchoſſen, 
“bev franzoͤſiſche Marquis de Bußi fiel thnen 
zwar in die Arriere-Garde, ward aber mit Bers 
Iuft bon 30a Mann repoufiret, es bekam dare 
‘auf’ die Winterquartiere auf dem Weſterwalde. 
678 wohnete “ed dem Treffen von Saint 
Denis init bey, und kehrte nach wieder herge⸗ 
ſtelltem Frieden 
679 in hieſige Lande zuruͤck. | 

Dieſes damahlige zweyte Bataillon blieb aber 
1676 vorerſt noch in Stade unter dem Obriſten 
von Melvill liegen, und marſchirte 

1677 nach Pommern, ward mit zur Bela⸗ 
gerung von Stettin gebraucht, nicht weniger 
dienete es 

1678 in der Belagerung von Stralſund, 
und kehrte 1679 in hieſiges Land zuruͤck. 

Nach dem Nimwegiſchen Frieden ward es 
1679 mit zu dem Lager an der Elbe gezogen, 
zum Beſten der Stadt Kamburg, welches von 
den Daͤnen blocquirt war. 

1685 marſchirten 8 Compagnien von dicfert 
Regiment nad Ungarn, (die andern 4 Compa⸗ 

gnien 
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gnien aber blieben im Lande) wohneten der Be⸗ 
lagerung von Neuheuſel bey, und blieben waͤh⸗ 
rend der Bataille von Graͤn mit zur Blocquade 
vor Neuheuſel ſtehen, und waren nachher mit 
in dent Sturm, darinn beregte Feſtung uͤbergiengt 
Der Capitain Schroͤder und Faͤhndrich Fren⸗ 
euſen blieben dabey, der Capitain von Both⸗ 
mer aber ward durch den Arm geſchoffen. Im 
Herbſt ſelbigen Jahres marſchirten ſie wieder zu⸗ 
ruͤck, und ſtießen zu den im Lande gebliebenen 
Compagnien. 
1686 marfdirte e8 gegen Gamburg, und 
bemaͤchtigte fid) der vier Lande nebft Moor⸗ 
burg und Bergedorf, jedod) kam es im April 
mit gedadhter Stadt gum Vergleich, nad) welchem 
denen Hamburgern alles die Wloorbure wieder 
eingeraͤumet ward, weil jedoch dicfe Streitigkeit 
noch nicht voͤlllg abgethan war, ‘fo wollte Dans 
nemark dieſe Gelegenheit nutzen, ſuchte Ben durch 
den Interim⸗Receß oon 1679 ausgeſetzten Ho⸗ 
magial⸗Streit hervor, und ruͤckte den 26ſten Au⸗ 
guſt mit 15000 Mann vor Hamburg. © Der 
Herzog Georg Wilhelm aber ſchickte ſogleich 
des andern Tages dieſes Regiment unter dem 
Obriſten von Linſtow der Stadt zu Huͤlfe. 
Bey einem von den Belagerten vorgenommenen 
Ausfall blieb der Capitain Verken dieſes Regi⸗ 
ments. Die Daͤnen hoben endlich den 14ten 
October die Belagerung auf, und der Pinnen⸗ 
bergiſche Vergleid) yon 1679 ward beftatiget *)- 
Dh 5 ' 1688 
#) Obgleich Agmburg mit den Luͤneburgiſchen Haͤu⸗ 
“fern felbfé noch im Streit war, und ihre ete 


| 
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~ 1688 und 1689 tward das damablige, erfte 
VGataillon in den Feldzigen.am Rhein, und bey 
denen dafelbft gemadten Croberungen mit ges 
braudt, bey der Bataille von Waldecour warf 
es ſich nebft den Wolfenbuͤttelſchen — 7 
2 Om Ci olle 


pen noch gegen einander ſtanden, ſo nahm doch 
Hamburg bey Anruͤckung der Daͤnen feine Zuflucht 
zu Hannover, Luͤneburg und Brandenburg, wor⸗ 
auf auch ſogleich die Luͤneburgiſchen Truppen wie⸗ 
der in bie vier Bande ruͤckten. Die Daͤnen fiengen 
indbdeſſen an, die Stern-Schanze heftig zu beſchieſ⸗ 
ſen. Den 2ſten Septbr. that bie Hamburgiſche 
Garniſon einen Ausfall, wobey der Luͤneburgiſche 
DObriſter von Linſtow ſeine Infanterie, und der 
Hamburgiſche Obriſter Kloberg die Stadt⸗Infan⸗ 
terie, jede in goo Mann, anfuͤhrete. 500 Mann 
Cavallerie Luͤneburger und Hamburger giengen 
voran, mußten ſich aber bald wieder zuruͤck ziehen, 
weil ſie von einige 1000 daͤniſcher Cavallerie um⸗ 
zingelt wurden, die Infanterie aber hielt Stand, 
und machte viele Beute. Den 28 ften Septbr. fam 
der Luͤneburgiſche General Chauvet felber in die 
/ Stadt, und nahm alles in Augenſchein, bie Her: 
ren Gebruͤdere Herzoge von Selte und Hannover 
aber hielten fic) in Haarburg auf, um in der Nabe 
gu feyn. Seit Anfang Septbr. famen aud) nad) 
und nad) bie Brandenburgiſchen Volker in die 
Stadt, fo aber gleid) den Luͤneburgern in der Stadt 
Gid und Pflidt genommen wurden. Dre beyden 
verraͤtheriſchen Birger Jaftram und Schnitger, 
fo die Unruben in der Stadt angefangen und mit 
dem Feinde correfpondiret hatten, wurden gefdpfet, 
erfterer aud) geviertheilet, und die Koͤvfe auf eifers 
nen Stargen, erfterer vor dem Altonaer, und 
Schnitgers oor dem Stein-Thore ausgeftellet. 
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Holle in befagtes Stddtden, und that Wunder 
ber, Tapferkeit in Beſchuͤtzung deffelben, indem 
es von vielen Bataillond mit bey ſich habenden 
Kanonen heftig angegriffen ward, alleiu durd 
die [ebhafte Defenfion der Beſatzung, und darauf 
erfolgten Unterftigung der Armee wurden die 
Feinde dermafen gefdlagen, daß 6 Bataillons 
oon der Garde mehrentheils ruiniret wurden. 
at half hernad) aud) Wlayn3 und Bonn eros 


1690 gieng erwehntes erſtes Bataillon nad 
den Niederlanden, und ſtand in der Vataille 
bey Fleury, wobey auch der Prinz Geor 

Ludewig und der Herzog Ludewig Rudolpb 

bon Braunſchweig mit gegenwartig waren, im 

erften Treffen auf den rechten Fligel zwiſchen den 

zwey Dolldudifden Reuter: Regimenterh Pring 
oon Naſſau und Tilly, weldje hernad) diefes 

Bataillon im Stride liegen, ben welder Geles 

genheit der Obriftlientenant oon Ranzow blef- 
rt und mit 150 Wann gefangen ward. 

Es wohnete ferner 1692 den 3ten Auguft 
dem zwiſchen dem Koͤnige Wilhelm von Engs 
Land und dem Hergzoge von Luremburg vorges 
fallenen higigen Treffen ben Greenkerten *) 
mit ben. . 
Die: 


*) Diefes Treffen wurd auf alliirter Seite mit grof- 
fer Hofnung des Gieges angefangen, aber nidyt 
nad) Wunſch geendiget. Der Kinig Wilhelm 
und ber Churfuͤrſt von Bayern atten bey der Ar⸗ 
mee einen Vervither entdecket, Nahmens Microix, 
welder bey dem Churfirften Kammerdiener ge 

un 
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Dieſes tin Lande gebliebene zweyte Bataillon 
mufte 1692 gu dem nad) Unaarn marfdirens 
ben Vataillon de la Motte, jest Iſte Batail⸗ 
lon des Sten Infanterie-Regiments, 2 Compags 
nien abgeben, fo dafelbft dew Feldjug mit bens 
ivohneten, wogegen aber bey diefem Bataillon 2 
neue Compagnicn errichtet wurden, . 
aye ; s 


{ Im 


und den Feinden eine geraume Zeit alle Bewegun⸗ 
gen der Armee der Alliirten offenbahret hatte. Die⸗ 
ſen noͤthigte man, dem Herzoge von Kuxemburg 
cine falſche Nachricht gu geben, und beſchloß, un⸗ 
ter dieſem Scheine den Feind in feinem Lager an⸗ 
zugreifen. Solches geſchahe anfaͤnglich mit, groſ⸗ 
ſem Vortheil, indem die Feinde auf dem einen Fluͤ⸗ 
gel uͤber den Haufen geworfen, auch einige ihrer 
RKanonen erobert wurden, ehe Luxemburg, der ſich 
auf ſeinen Spion verließ, Anſtalt gu. rechter Gee 
genwehr machte. Als er aber endlich merkte, daß 
ex verfuͤhret fey, und mit. friſchen Voͤlkern unter 
dem Boufleurs verſtaͤrket ward, hingegen aber der 
eine alliirte Fluͤgel zu ſpaͤt ankam, ſo wurden end⸗ 
üch dieſe genoͤthiget, den erhaltenen Vortheil mit 
ziemlichen Verluſte zu verlaſſen, und ſich in ihr 
Lager zuruͤck zu ziehen. Der Churfuͤrſt ließ nach 
der Schlacht dieſen Verraͤther aufhenken, er hatte 
guch den Anſchlag auf Mons den Franzoſen ent⸗ 
decket, und dafuͤr 20 Louisd'or bekommen. Einige 
legen die Schuld dieſes Verluſtes auf ein Mißver— 
ſtaͤndniß zwiſchen dem Prinzen von Wuͤrtemberg, 
der den Angriff commandirte, und dem Grafen 
von Golms, welder den Befehlen des Koͤniges, 
jenem zu Hilfe zu eilen, nicht befolget, dahero er 
aug) hernach lange nidjt vor des Kiniges Augen 
kommen duͤrfen. F 





me 


BDanen velagert, CO beſanden ſich von Levies 

jetzt bemerkten zweyten Vataillon zwey Compas 

gnuien mit darinn, die nebſt den uͤbrigen Truppen 

von der Garniſon ſich ungemein brav verhielten. 

Waͤhrend der Bataille bey Landen war das 

erſte noch in den Niederlanden dienende Ba⸗ 
taillon in den Flandriſchen Linien detaſchiret. 


1694 ward es mit zur Belagerung und Er⸗ 


oberung von Namur gebraucht, worinn der bes 
ruͤhmte franzoͤſiſche Marſchall oon Boufleurs 
eine Beſatzung von 16000 Mann commandirte, 
und ward ſolche im Angeſicht der franzoͤſiſchen 
Armee, welche unter dem General Villeroi voͤl⸗ 
lig 100000 Mann ſtark war, erobert, worauf es 
1697 bey geendigten Kriege wieder ins Land 
zuruͤck kam. 27 
1700 war das erfte Bataillon mit unter des 
nen Truppen, weldje dad Braunſchweig⸗Luͤnebur⸗ 
giſche Haus gegen die Danen in Holſtein zur 
Wiedereinſetzung des Herzoges von Holſtein⸗ 
Gottorp in feine Lande gebrauchte. Dieſe 
Truppen giengen bey Tollenſpieker uͤber die 
Elbe nach dem neuen Gamm, vereinigten ſich 
mit dem Schwediſchen Voͤlkern unter dem Gene⸗ 
tal Gyllenftierna in dem Lager bey Eppen⸗ 
dorf ohnweit Hamburg, ruͤckten vor Altona, 
und haifen die fich zuruͤckziehende daͤniſche Armee 


bis hinter dic Crave verfolgen, worauf, den 


rSten Auguſt der Friede gu Cravendabl ge⸗ 
ſchloſſen ward. . ; 

~ - Bey dem. Spanifden Succefions + Kriege 
gieng das erſte Vataillon 1701 nad Tignes 
nt i e 
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pert in ben Niederlanden in Hollaͤndiſchen 
Gold. — 

1702 im Fruͤhlinge gieng es an den Rhein 
und dienete in der Belagerung von Kayſers⸗ 
werth, welche unſerer Armee viele Leute koſtete, 
beſonders wie ant oten Juunii die Contrescarpe 
~ mit Sturm eingenommen ward, ort diefem jebt 
bemeldeten erften Bataillon waren die Capitains 
Biebrac und Tilly, imgleichen der Capitaine 
lieutenant Schwalbach todt, der Capitain 
Wenkſtern aber und dte Lieutenants Matten⸗ 
berg, Unger und Rathmann bleßiret, in aller 
ber Verluft deffelben 167 Todte und Bleßirte. 
Im Septbr. felbigen Fahred ward es zur Velas 

erung son Venlo gebraudt, nach deren Erobes 
rung es mit zur Beſatzung hitteingelegt wurde. 

1703 langte dad Bataillon, ohngeachtet 06 
Tag und Nadt anfWagen geladen reifen mufte, 
zu ber Bataille bey Speyerbach dennoch zu 

1704 mußte das im Lande gebliebene zweyte 
Bataillon das bey Speyerbach gaͤnzlich ruinirte 
Baataillon von Carl, jetzt erſte Bataillon des evs 
ſten Infanterie⸗Regiments, im hollaͤndiſchen Sold 
abloͤſen, und ſtieß in Bayern einige Tage vor 
ber Bataille am Schellenberge zur Armee, wor⸗ 
auf denn beyde Bataillons bem Succeßions⸗ 
Kriege uͤber im hollaͤndiſchen Sold ſtehen geblie⸗ 
ben. Zu dem erſten Angriff am Scheilenberge 
gab jedes Bataillon dieſes Regiments 110 Mann 
und nach geendigter Affaire lebten von dieſen 220 
Mann nur noch die beyden Faͤhndrichs und 40 


Maun. 
Ueber⸗ 








des Sten Snfanterie: Regiments. 495 


Ueberhaupt waren in diefem hitzigen Treffen 
an Officiers oon diefern Regiment todt und bleſ⸗ 
firt folgende, ald: Obriftlieutenant bon Schenk/ 
Major von Teuchfes, Cayitain Paula, und 
bie Lieutenants Bremer und von Clofen todt,; 
die Capitains von Limbeck und von Ranzow/ 
die Lieutenants Rathmann und Unger, die 
Seconde⸗Lieutenants Taube, von Sinclair and 
von Tonnecke, nicht weniger die Faͤndrichs von 
Rebftoef und Wenmering bleßirt. J 
In der den 1gten Auguͤſt ſelbigen Jahres 
bey HZochſtedt vorgefallenen Vataille wurde es 
aus dem zweyten Treffen herfuͤr gehohlet, um 
uͤber den Nebelbach zu gehen, und mit den Ge⸗ 
wehr⸗Kolben aud) uͤbrigen Schanz⸗ Zeuge das Ufer 
abzuſtoßen, damit die Cavallerie uͤbergehen konn⸗ 
te. Es favoriſirte darauf im erſten Choc den 
Ruͤckzug der Daͤniſchen und Engliſchen Cavallerie⸗ 
welchen Ruͤckzug die Luͤneburgiſchen Regimenter 
von Noyelle, jetzt erſten zwey Esquadrons des 
zten Cavallerie⸗Regiments, und von Voigt. 
jetzt erſten zwey Esquadrons ded 4ten Cavalle⸗ 
rie⸗Regiments, nicht mitmachten, indem dieſe 
braven Regimenter nicht vom Platze wichen. Es 
hielt 3 feindliche Bataillons im Reſpekt, die nach⸗ 
her von den drey Dragoner⸗Regimentern von Vil⸗ 
lars, jetzt zte, von Bothmer, jetzt 6te, und 
von Bulow, jetzt 7te Cavallerie⸗Regiment ibers 
geritten wurben, und als diefe erwehnten Dragos 
ners Regimenter durdy ihre Sfters wiederhohite 
Chocd den Feind villig in die Fludt bradten, 
fo mifdte fid) dad zweyte Bataillon diefes Regis 
ments vereingelt unter-die Reuterey, das erfte 
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Bataillon aber mußte auf hohen Befehl bis zum 
Ende der Bataille am Ufer des Nebelbachs 
ſtehen bleiben. Das zweyte bekam eine Fahne, 
zwey Standarten, drey Kanonen vom Feinde, 
plinderte darauf die Wahlſtadt, und hatte an 
baarem Gelde, Uhren und Degens mehr Beute 
gemacht, als alle uͤbrige Zelliſche und Hannover⸗ 
ſche Regimenter. Da nun der Generalmajor 
Hon Ranszorw aus Verwunderung uͤber das Gluͤck 
ded zweyten Vataillons dar. duͤffelſche tweite 
Bataillon oͤfters repetirte, ſo bekam es in der 
Armee den Beynahmen, dat duͤffelſche tweite 
Bataillon. Das Regiment hatte in dieſer Baz 
taille in allen nur 30 Todte und. 30 Bleßirte, 
worunter aber fein Officter befinbdlid) war, 
Im Jahr 1705 dienete es darauf in der 
Action bey Forcirung der Linien ohnweit Hetlese 
beim *), und 
1706 in ber Bataille bey Ramellies, wore 
auf diefed zweyte Bataillon zur Belagerung vor 
Menin, wobey der Lieutenant Lange todt gee 
ſchoſſen ward, mit gebraucht wurde, und bekamen 
weve Bataillons die Winterquartiere in Bruͤßel. 
#708: 


[ @) Dieſe faſt als unmoͤglich gehaltene Bi ward 
den 17ten Jul, 1705 unter der Anfuͤhrung des Herz 
zoges von Marlborough mit fo glidliden Suc⸗ 
ces ausgefuͤhret, daß alliitter Geits feine 100 
« Mann dabey verlohren worden... Gn der dabey 
vorgefallenen Action wurden 8 Standarten und 4 
Fahnen, inſonderheit aber 18 Kanonen erobert, 
worunter 5 von einer ſonderlichen Aeee mit 
To Laͤufen waren. 
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1708 in. der Bataille bey Oudenarde ) 
befand fid) das erfte, Vataillon mit unter den 6 
ee — Han⸗ 


) Die Miiirten ſchlugen den 1tten Jul. 1708 die 
Bruͤcken iber die Schelde im Angeſicht der feind⸗ 
lichen Armee, und pafirten diefen Flug mit einer 
unglaublidjen Gefdwindigkeit und Courage, woz 
bey die Gerterals Cadogan und Ranzow bie Avant⸗ 
Garde fihreten, die Armee ftellte ſich fogleidy in 
Gorm eines AUmphitheaters , welches mit Zaunen 
und Grabens eingeſchloſſen war, worauf man ſich 
der engen Wege bey Aspern bemadtigte. Die 
Franzoſen famen bald nachher an, und weil fie 
nicht glaubten, daß ihnen die Wlliirten ſchon zuvor 
gefommen, trennete fid) bas Fußvolk fowohl als 
die Neuterey in verf{djiedene Haufen, um Stroh 
und Futter 3u holen. Cadogan benahm ihnen aber 
— gar bald ihren Irrthum, er drang auf fie ein, und 
‘tried fie in die Flucht. Hieruͤber fam der feindli— 
che Borderzug dazu, welder fie wieder in Ords 
nung brachte, und fogar einige Bataillons von 
einer Anhoͤhe delogirte. Uber er erftaunte, alé er 
auf diefer Anhoͤhe bemerfte, dag 40 Batailfons 
nur cinen Kanonenſchuß weit von Gudenarde ſtan⸗ 
“ ben. Der Herzog von Vendome ftellte, als er 
foldjes gehiret, 7 Bataillons in bas Dorf Aeurne, 
welches an der Landſtraße an der Schelde herunz 
ter liegt, und este einige Esquadrons gu deren 
Unterftigung tabey, fie kamen zwiſchen Rog und 
Walen gu ftehen. Seine Abſicht war, die alliir⸗ 
ten Bilfer, welche dahin abgeſchickt waren, einzu⸗ 
— ſchließen, und fie zu verhindern, daß fie fic) nicht 
ausbreiten koͤnnten, und fie nachher, wenn der 
groͤßte Theil feines Heered angefommen ware, an⸗ 
zugreifen. Cadogan, weldher’ bas Rrieges:Hand- 
werf wenigſtens chen fo gut als er verftand, merfte 
ſolches, und fabe die aun davon ein, er griff 
. .¢ ‘ i v = is 
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Hannoverſchen Regimentern, fo dic Avant-Garde 
ausmachten, und den Haupt-Angriff thaten, tas 


zweyte 


daher die 7 Bataillons ſogleich mit ſolcher Heftig⸗ 


Feit an, daß er fie in die Flucht jagte, und ſich die— 
ſes Poſtens bemaͤchtigte. Die Reuterey, welche 
ſie unterſtuͤtzte, wurde ebenfalls zuruͤckgetrieben. 
Unterdeſſen gieng der feindliche Vorderzug uͤber 
den Fluß und dehnete ſich zwiſchen den Zaͤunen und 
hinter den Grabens aus, welchẽ eine ebene einſchloſ⸗ 
ſen, auf welcher der Herzog von Burgund ſeine Voͤl⸗ 
fer, fo wie fie ankamen, in Schlacht-Ordnung ſtel⸗ 
lete. Diefer Pring lich die Alliirten in diefer Stel= 
lung durd) 30 Batailfons angreiffen, fie wehreten 
fic) aber fo tapfer, daß der uͤbrige Theil bes Hee⸗ 
res Dabdurd) Zeit bekam, gu ihrer Unterftigung 
herbey ju eilen. Der Herzog von Argyla fam gue 
erft mit den Preugen, fie wurden angeqriffen und 
getrennet, aber der Graf von Lottum bradyte fie, 
als ex mit dem uͤbrigen Theil der Fuß-Voͤlker vow 
dem rechtenFligel anFam, wicder zuſammen, drang 
wiederum auf die Franjofen ein, und trieb fie fehr 


weit von bem Poften, ben fie eingenommen hatten, 
zuruͤck. Es war aber nidt genug, daß man der 
_, Sturm bes Feindes abgefehlagen hatte, man mufte 

ihn aud) nun angveiffen ,-. und dieſes gefdahe mit 


gluͤcklichen Erfolge. Der Herzog von Marlbo⸗ 


rough nahm 20 bis 25 Batailfons bon dem linker 
.. Sligel, und befahl zugleich den Grafen von Tilly - 


— 


und von Onwerkerke ſich gegen die linke Seite des 


Schloßes Bruͤau zu ſchwenken, und den Franzo⸗ 
fen in dic Seite zu fallen, alles gieng gluͤcklich, die 


_ feindlidyen Fußvoͤlker, weldye diefen doppelten An⸗ 


Stiff nicht aushalten konnten, warfen fid) hinter 
die Zaͤune, wurden aber dennoch, ohneradytet die 


RKoͤnigl. Hausvoͤlker folde vertheidigten, darinn 
angegriffen, die Reuterey mußte ———— 
groͤß⸗ 
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Aweyte Bataillon aber kam nice mit zum Ge. 
fect, bey dem erſten Bataillon war‘ der Obriſt⸗ 
lieu⸗ 


groͤßter Unordnung zuruͤckziehen, hierbey litten die 
Preußiſchen Gens d'Armes oder Koͤnigl. Leibwache 
zu Pferde ſehr vieles, und ſchmolzen beynahe auf 
die Haͤlfte zuſammen, weil ſie aus allzugroßer 
Hitze ſich verleiten ließen, einen Haufen, der ſich 
mit vieler Ordnung und Vorſichtigkeit zuruͤckzog, 
nachzuſetzen. Man ſchlug fic) von beyden Seiten, 
aber ohne ſonderlichen Ernſt. Sie ſuchten ſich zwar 
einander nicht, konnten ſich aber aud) nicht aus: 

weichen. Sie ſchlugen ſich ohne alle Ordnung her⸗ 
um, wo nur einer den andern antraf. Weil hier 
ein Poſten nach dem andern angegriffen wurde, ſo 
mußte freylich piel Blut dabey vergoſſen werden, 
der Ausgang aber war voͤllig nach Wunſch. Der 
Feind verlohr 52 Standarten, 57 Fahnen, 7 Paar 
Paucken, 4 Kanonen, an Todten 2020, an Bleſ—⸗ 
ſirten 4000, an Gefangenen 9076 Maun, Offi—⸗ 
ciers 960 und 11 Generals, aud) an Ueberlaͤufern 
3027 Mann, anbey erbeuteten die Alliirten 3000 
Pferde. Der Alliirten Verluſt war 1 Obriſter 
todt, 2 bleßirt; 1 Obriftlicutenant todt, 5 bleßirt; 
5 Majors blefirt; g Capitains todt, 34 bleßirt; 
12 Lieutenants todt, 23 blefirt; 7 Faͤhndrichs 
todt, 12 bleßirt; 363 Gemeine todt, 1094 blefirt. 
Die Nacht hatte dicfem Trefferrein Ende geniacht, 
und weil man fic) wegen der ungleidyen uhd uͤber⸗ 
all eingefdloffenien Gegend, ‘nur eingeln Herum 
geſchlagen hatte, fo waren die Franjofeni, da fie 
auseinander gejagt worden, in verſchiedene Hauz 
fen getrennet, ohne 3u wiſſen, wo fie waren, oder 
wohin fie ihre Zuflucht nehmen ſollten. Der Hers 
$99 von Marlborough, ber auf alles wachſam 
war, lich in verſchiedenen Gegenden (eines Lagets 
auf franzoſiſche Yrt dew Zapfenſtreich feblagen, 
et 2 er 


| 
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Keutenant von Righaupt todt, Major. vor 
Wenkſtern ynd Lieutenant Nergen blegirt. 
ei vat ARNT Wt gpa 


er ließ aud) nad) der, Gewohnheit der Frangoferr 
durch die Krieges-Gefangenen derfelben ausrufen : 
4 moi Picardie, 4 moi Touraine! die verirrten Leute 
ließen fid) Daufenweife durdy diefen Fallſtrick ver- 
fuͤhren. Der Herzog von Burgund hielt nicht fir 
yathfam, den Unbrudy bes Tages abjuwarten, um 
ſeinen Schaden gewabr zu werden. Er brady nody 
in der Nacht mit dem Fligel, Ser nod) nicht zum 
Schlagen gefommen war, und dem Ucherrefte des 
andern auf, und 30g fid) durch 5 verſchiedene Wege 
nach Gent, um defto ehender dort anjufommen. 
. Der Pring faßte diefen Entſchluß, obgleich der Her= 
zog von Vendome diefen Rath gegeben hatte, das 
Heer in feiner Stellung rubig gu laffen, und der 

~ folgenden Tag das Treffen zu erneuren, oder ſich 
nach Der Bewegung, die der Herzog von Marl⸗ 
borough madhen wuͤrde, zu ridjten. Ich will den 
Ruhm diefes Lords gar nicht verdunfeln, aber nach 
_ bem Urtheil, weldjes damahls Kenner davon ge- 
ffaͤllet, wuͤrde ihm foldyes febr hod) gu ftehen gee 
kommen feyn, oder er ware deffelben wohl gar ver⸗ 
luſtig gegangen, went der Herzog von Vendome 
nicht durch den Herzog von Burgund ware abge- 
halten worden, diefer hatte eigentlid) den Anſchlag 
gegeben, fidy sor. der Batailleinady Ninhofen 3u 
ziehen, welded den Grafen von Cadogan und 
Ranzow Zeit verſchafte, indem wenigftens 7 bis 8 
Stunden diber dieſen unjeitigen Einfall verlohren 
giengen, er ließ die englifden Fußvoͤlker, welche 
ehr vortheilhaft hinter Zaͤunen und Hohlwegen 
ſtanden, angreifen, obgleich der Herzog von Ven⸗ 
dome ihn inſtaͤndigſt erſuchte, ſolches nicht zu thun. 
Wenn dasjenige, ſo ich jetzt erzaͤhlen werde, an dem 
iſt, ſo muß der Herzog von Burgund —7— 

* — F eltſa⸗ 








des Sten Infanterie Regiments, sot 


Waͤhrend der Velagerung von Lille felbigen 
Jahres ariff der Feind Oldenburg an, worinn 
ber Capitain Mau diefes Regiments mit 400 
Mann lag, er wurde vor Soo Mann jur Lez 
bergabe aufgefordert, ob nun gleich diefer Ort mir 
mit einer niedrigen Mauer umgeben, aud) fonft 
ohne Befeſtigung und Graben war 3 fo veran⸗ 
laßte dod feine Gtandhaftigkeit ben Ruͤckzug des 
. Ji 2. J Fein⸗ 


ſeltſamen Denkungsart geweſen ſeyn, und nicht 
viel bor Ehre und Ruhm gehalten haben, wenig— 
ſtens iſt der Eindruck davon bey thm nicht fonder: 
lich geweſen. Cin Obriſter von einem ſehr angeſe—⸗ 
henen franzoͤſiſchen Regimente, und der hiervon 
wohl unterrichtet war, hat verſichert, die drey 
Prinzen, fo ſich bey dem Heere welches die Nies 
derlage erlitten, befunden, nemlid) der. Ritter von 
St. George, der Herzog von Burgund und der 
Herzog von Berry, haͤtten fid) nad) geendigter 
Schlacht auf einer Meyerey, nahe bey demSchlacht⸗ 
felde, mit Feder⸗Ballſpielen ergoͤtzt, worauf der 
Herzog von Marlborough befohlen habe, dieſe 
Meyerey einzuſchließen, und fie gefangen zu neh⸗ 
men, welches auch geſchehen ſeyn wuͤrde, wenn 
nicht ein entlaufener Franzoſe, da er dieſen Befehl 
ertheilen hoͤrte, ſich weggeſchlichen haͤtte, und eine 
viertel Stunde eher, als die hierzu abgeſchickte 
Mannſchaft angekommen waͤre, die noch einige 
von ihrem Gefolge gefaugen genommen. Ich habe 
nichts von dem Prinzen Eugen, der mit bey die⸗ 
ſem Treffen geweſen, erwehnet; denn, weil die 
Krieges-Voͤlter, die er aus Teutſchland gebracht, 
nicht mit zum Schlagen kamen / ſo geſchahe alles 
im Nahmen und auf Befehl des Herzogs von 
Marlborough. Rapin allgemeine Geſchichte 
von England, gter Band, Seite 429. 
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Feindes. Dieſer Ort war um ſo wichtiger, weil 
er die Magazine und Munition, ſo dem Velage⸗ 
rungs⸗Corps unumgaͤnglich noͤthig waren, deckte, 
denn Lille und verſchiedene andere Vortheile 
waͤren ohne beſagten Capitains Entſchloſſenheit 
verlohren gegangen. Den 27ſten Auguſt 1708 
kamen beyde Bataillons mit in die Belagerung 
der Citadelle vor Lille. 


1709 mußte es in der Bataille bey Mal⸗ 
plaquer dem Prinzen von Oranien-Sriesland 
in feinen gemadten Angriff unterftigen. Der 
Verluſt in diefer Bataille oom Regiment war an 
Officiers: Obriftlieutenant Helmold, Lientes 
nant oon Lenche. und Heudorfer, Fahndrid 
Muͤnſtermann und Schmelzer todt. Capiz 
tain Canragalli und Fahndrid) Schrader aber 
waren blefirt. Das zweyte Vataillon fam nach⸗ 
her mit in die Velagerung vor Tournay, und 
nod) 'felbigen Jahres beyde Vataillons in die Be⸗ 
lagerung on Mons, da. denn der Vrigademas 
‘jor Mauw fid) aud Defperation, weil man ihm 

als einen der Alteften Capitains wegen feines 
Wohloerhaltens in Oldenburg nide befordert, 
bey Stirmung cines Hornwerks, naddem er es 

zuvor dem General von Bulow gemeldet, mit 
Fleiß erſchießen ließ. “Der VBerluft an Officers 
war in der VBelagerung von Mons, Brigade 
major Wlaurp , Lieutenant von Rhoeden todt, 
Sapitain Mattenberg, Lieutenant Bock, Fahne 
drich Schrader und Bonn aber blepiret. 


ae ves 
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1711 war bas erfte Bataillon mit in der Bes 
Tagerung oon Bouchain, wo der Lieutenant von 
Zepelien bled. 


1712 fam das zweyte Vataillon mit zur Bee 
lagerung gon Quenay. 


L714 da. die uͤbrigen Voͤlker ins Land mars 
ſchirten, blieb dieſes Regiment nod als Contins 
agent bey der Reichs⸗ Urmee am Rhein ſtehen. 

Nach voͤllig exfolgtem Frieden. fam es in hieſige 
anbe wieder zuruͤck. 

i) LIS follte bas zweyte Bataillon vad Ma⸗ 
ſtricht marſchiren, bekam aber i im Oonabruͤck— 
ſchen contraordre. 


Als 1719 die Chur⸗ anh Fuͤrſtlichen Hinſer 
Braunſchweig, die von dem Kahſer ihnen aufge⸗ 
tragene Executions⸗Commißion in den Streitig⸗ 
keiten zwiſchen den Herzog Carl Leopold zu 
Mecklenburg⸗ Schwerin und ſeiner Ritterſchaft 
uͤbernahmen, und ein anſehnliches Corps ihrer 
Truppen unter dem General von Buͤlow nad 
Mecklenburg marſchiren ließen, gediehe es 
daruͤber zu Thaͤtlichkeiten, und das erſte Batail⸗ 
Yon dieſes Regiments war mit in der Action bey 
Wallsmuͤhlen gegen Mecklenburgiſchen Gene⸗ 
ral von Schwerin und den Rußiſchen Genes 
rals Weyde und Schulten. ie 


Da nun Cingangs gebadhterniagén im — 
1724 dieſes Regiment in zwey Bataillons ge⸗ 
Jt 4 “theis 
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theilet ward, ſo betrift die folgende Geſchichte nur 
bloß dieſes Bataillon , welded im borigen unter 
dem Mahmen des Weyten Bataillons jederzeit 
ſchon verſtanden iſt. 


1729 war es mit * tina gers 
ſammlet. 


1733 mußte es abermahlen nach Meck⸗ 
lenburg marſchiren, um den Aufſtand der 
dafigen Unterthanen zu daucyfen. 


1738 verglich ſich Chur⸗ Braunſchweig 
mit Holſtein⸗ Gortorp, wegen des zwiſchen 
Hamburg: and Luͤbeck liegenden Scloßes 
Steinhorſt, und dieſes trat ſeine Auſpruͤche an 
Chur⸗Braunſchweig ab, der von Wedder⸗ 
op aber, ald damahliger Befiger, uͤbertrug das 
eventuale Succeßions⸗Recht an die Krone Dane 
nemark, als nun diefer Weddertop nadher 
Sreinhorfk andetwerts alieniven wollte, febte 
Daͤnnemark eine Adminiftrations « Commiffton 
nieder, und legte ein Commando nad Greist: 
horſt. Chur: Braunfehweia hingegen lief 
ſolches delogiven, und Steinhorft mit feinen 
Voͤlkern beſetzen. Als es nun hieriber zu Thats 
lichkeiten kam, und man beyderfeits Truppen gus 
ſammen zog, war dieſes Bataillon mit unter de⸗ 
nen; welche damahls gegen die: — —— 
ten. Die Sache ward abe 

_. 1739 durd einen Veraleid — wis 
welchem Hannover i in bein Befige biefes Schloſ⸗ 
ſes blieb. 

Bey 
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Vey dem Oeſterreichiſchen Erbfolge⸗Kriege 
ſtand dieſes Bataillon 1741 zuerſt mit in dem 
Lager bey Nienburg, marſchirte 


1743 an den Mayn zum Reſerve⸗Corps in 
das Lager bey Hanau, ſtand waͤhrend der glor⸗ 
reichen Bataille bey Dettingen im Lager bey 
Langenfelbole, und befam im Muͤnſierſchen 
zu Gelde die Winterquartiere. 


Inm Fruͤhjahr 1744 fam es in hieſiges — 
nach Boxtehude, den Winter aber nach Eim⸗ 
beck, marſchirte im Fruͤhjahr 


1745 wieder an den Rhein zur Armee, wel⸗ 
che im Herbſt bey Heidelberg die Kayſerwahl 
deckte, bekam die Winterquartiere gu Mileſt 
am Weſterwalde ohnweit des —— und 
marſchirte 


1746 im Februar ins Land nach Eimbeck, 

im May ſelbigen Jahres aber wieder nach Brae 
band, wofelbft die Urmeen im October bey Luͤt⸗ 
tich eine folde Stellung nahmen, daß eine Bas 
taille unvermeidlid) war. Der Marſchall vor 
Gachfen 30g daher den Grafen Clermone mit 
den Truppen, welche die Belagerung von Na⸗ 
mur gefuͤhret, at fid), durch welche Verſtaͤrkung 
die franzoͤſiſche Armee ſich auf 160 Bataillons 
und 228 Esquadrons belief, ohne die leichten 
Truppen zu rechnen. Am rxten October fruͤh 
erſchienen die Franzoſen zwiſchen Waroux und 
Loncin in Schlacht⸗ Ordnung, und griffen die 
Ji5 Alliir⸗ 


y 
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Alltirten bey Roccour in den vier Doͤrfern, wels 
dhe ihr Centrum deckten, in ihren Verſchanzungen 
an. Diefed Vataillon, welches nebft dem oon 
Bofelager, jebt erften Bataillon des 7ten In⸗ 
fantertesRegiments, aud) gwey Engliſchen Baz 
taillons Grabam und Jonſton, imaleiden 2 
Heßiſchen VBataillons ». Donop und o. Mans⸗ 
berg das Dovf Roccour beſetzen mufte, wurs 
den von 8 feindliden Brigaden, ald: Wlonacco, 
Beauvois, Champagne, Piccardie, Navar⸗ 
re, Chartres, Orleans unh Grenadier-Ro- 
“ gal, unter der Anfiihrung des Generallteutenants 
Marquis de Venelon, Colonnenrweife angegrife 
fen. Diefe Megimenter wurden ihrer eignen 
Tapferkeit uͤberlaſſen, und hatten eine der ſchwe⸗ 
reften Attaquen, dte Armee aber 30g fic) auf Bee 
fehl des Feldherrn, Pring Carl von Lothrin⸗ 
gen, zuruͤck. Nachdem nun befagtes Dorf Roce 
cour vom Feinde ganglich umzingelt, aud) diefe 
Regimenter oon 10 Uhr Mtorgens bis 3 Uhr 
Nachmittages has feindlide Kanonen⸗ und Fleine 
Gewehr - Feuer ausgehalten, der Feind aller Ore 
ten in8 Dorf gedrungen war, die ander Bataile 
lons fid) ſchon mehrentheils ergebetr, und and 
dieſes in. Unordnung fam; fo verfammlete fidy 
dev Ucherveft diefes Bataillons auf dads Appelli⸗ 
ren aufé neve bey den Fahnen, madte ein Quare 
ree, und webrete ſich fo lange, bis ed Handge⸗ 
mein wurde, und fid) mit dem Feinde durcheinan⸗ 
der bey den Haaren herumzog, aud) endlich ges 
fangen wurde. Diefe beyden vorbenannten hans 
ndverfden Bataillons fatten 574 Todte, und 
unter den 564 Gefangenen befanden fic 183 Slee 

eee ſiiurte. 
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firte. Der Graf d' Etrees ſchlug die Pollina 
Der, daß fie alle ihre Poften bey Luͤttich vers 
laſſen mußten. Der linke Fliigel, unter dem Come 
mando des Fuͤrſten von Waldeck, ward aus 175 
Kanonen befhoffen, und dev Feldmarſchall Baz 
rhiany konnte mit dem rechten Fluͤgel nidjt zu 
Hilfe fommen, ohne von Luͤttich und Ma⸗ 
ſtricht abgefdnitten 3u werden. ~ Die’ alliirte 
Armee mufte fic) alfo mit einem Verlufte von 
4000 Wann, 17 Kanonen, 12 Fahnen und 2 | 
Standarten iber die Maas unter die Kanonen 
gon Maſtricht zuruͤck ziehen. Die Franzofer 
hatten gleichwohl aud) uͤber 8000 Todte, worun⸗ 
ter ſich beynahe 500 Officiers befanden. Dieſes 
Bataillon hatte in beſagtem hitzigen Gefechte an 
Officiers verlohren, Capitain von Landsberg, 
Capitainlieutenant Strube, Lieutenaut v. Bebr, 
Faͤhndrich von Oefener und von Langaſt wa⸗ 
ren todt, hingegen folgende bleßirt, Obriſtlieu⸗ 
tenant de la Koreſt durch das Bein geſchoſſen, 
Major von Scheiter eine Contuſion von der Kaz 
none am Knie, Capitain Croup am Kopf und 
att der Lende, Capitainlieutenant oon Lixfeld, 
ein Bajonetſtich durch die Seite, Lieutenant von 
Bobart durch den Bauch geſchoſſen, Lieutenant 
von Villars durch den Arm und die Hand ge⸗ 
ſchoſſen, Faͤhndrich Hurzig jun. die Roͤhr⸗Kno⸗ 
chen im rechten Bein entzwey geſchoſſen, und von 
den 14 Sergeanten blieben 12 todt. Feindlicher 
Seits buͤßete der Commandant der angreiffenden 
Colonnen, der Marquis de Venelon, fein Le 
ben dabey ein, und 1500 Todte nebft 2500 Bleſ⸗ 
fixten Tagen oom Feinde allein fie und in dem 

° : Dorfe 


i 
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Dorfe Roccour. Nachdem das Bataillon aus 
der Gefangenſchaft von Chambrai zuruͤck kam, 
wurde es 


1747 zu Goͤttingen complettiret, und fam 
noch im Herbſt nach Hannover, nad) erfolgtent 
Frieden aber | 


1749 nad Uelzen in die Garniſon. 


Als 1756 in dem Kriege zwiſchen England 
und Frankreich die englifden Kuͤſten mit einer 
feindliden Landung bedrohet, und gu den: Ende 
einige Hannoverſche Truppen dahin gezogen wurs 
den, war dieſes Bataillon mit unter felbigen, ſtand 
daſelbſt auf der Coacks-Hearh ohnweit Maid⸗ 
fone mit im Lager, erhielt das Winterquartier 
in befagten Wlaidftone, und fam im Fruͤhjahr 


1737 von da wieder zuruͤck, wohnete darauf 
im Gul. der Schlacht bey Haſtenbeck bey, wos 
felbft es feinen Chef, den Generalmajor bon Ho⸗ 
denberg verlohr. ; 


1758 war eS mit in der Bataille bey Cres 
welt, jenfeits de6 Rbeins. . 


1759 Ddienete eS unter dem Erbprinzen in 
der gluͤcklichen Affaire bey Cofeld gegen den 
Herzog von Brißac, der Erbprinz, welcher 
nicht gewohnt war einen Augenblick zu verlieren, 
gieng daraufiber Slorho, Rinteln und Gas 
meln dem flichenden Feinde nadj, und hoblte 

Den 
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den 5ten Auguft deffen Arriere⸗ Garde bey Aas 
meln eins verfolgte den Feind die folgenden 
Sage weiter iber Eimbeck, Clordbeim und 
Darlofen, auf welden Maͤrſchen diefes Corps 
mit dem Feinde in beftindigen Scharmutziren 
war. _ Gon da fezte ed feinen Marſch uͤber 
Nienover und Warburg bis zur Haupt⸗ 
Armee fort. Diefes Bataillon ward darauf im 
September zur Velagerung der Citadelle vow 
Warburg detafdhiret, und mufite der Come 
mandant, Obriftlientenant duͤ Pleßis, nach 
ſtandhafter Gegenwehr und heftigen Beſchieſ⸗ 
fen, mit feiner aus 800 Mann beftehenden Vea 
fabung den riten September zu RKrieged « Ges 
fangenen ergeben. Am 22ſten Decemb. ward 
es in ber Bloquade vor Gießen durch ein 
feindliches Detafdement zu Rleinen Lindes 
des Nachts uͤberfallen, welches aber zur Ehre 
des Bataillons mit vielen Verluſt repoußiret 
ward. Der Capitain von Eſtorf und Lieute⸗ 
nant Helmold blieben bey dieſer Gelegenheit, 
und der Capitain von Quiter wurde bleßirt. 
Die Unter-Officiers und Gemeine des Batail⸗ 
lons erhielten wegen ihres Wohlverhaltens von 
dem Herzog Ferdinand eine Belohnung, und 
bezog darauf ſeine Winter⸗Quartiere in Seu⸗ 
chelheim. 


1760 den 16ten Julius wohnete es ber Acs 
tion bey Emsdorf oder Kirchheim mit bey, 
wo der Erbprinz, dem das Schrecken und 
der Sieg im Felde begleiteten, das Glaubitz⸗ 
fhe Corps uͤberfielen, und folded griptenthet!s 
E , ’ “Qe ahha 
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7 . —— 
gefangen nahmen, auch alle Kanonen, Fahnen 
und Bagage erbeuteten, bey welchem Vorfall 
der Capitainlieutenant von Normann blieb. 
Im Herbſt dienete es unter dem Erbprinzen 
der nicht vollendeten Belagerung vor Weſel. 


In der Campagne oon 1761 ſtand dieſes 
Bataillon anfangs unter dem General von 
Spoͤrken bey Warburg. Nachdem nun ſich 
im Junio die Stellung der beyderſeitigen Armeen 
uͤnderte, und dieſes Corps durch den Marſch 
des Herzoges von Broglio genoͤthiget ward, 
ſich naͤher nach der großen Armee zwiſchen Hamm 
und Werle zu ziehen, dienete dieſes Bataillon 
dabeh in der Artere-Garde, und ward auf dieſem 
Marſch befouters den 2often Gun. bey dem Pag 
durch Willebadefen von der Broglioſchen 
Aoants Garde unter dem General Belfiince fehe 
beunruhiget. Gleichwohl fonnte der Herzog von 
Broglio nicht verhindern, daß diefed Corps 
Den roten Gul. ben Harfefeld die Communica: 
tion mit der Armee erhiclt, mit welder es fidh 
aud) den 2often vereinigte, und ben Sten Aug. 
hem heftigen Feuer bey Stadtbergen *) mit 
beywohnete. 

1762 
) Nachdem dad Grambyſche Corps bey Meerbof 

verſtaͤrket, ſtand die große Armee ſo wohl als be⸗ 
ſagtes Corps dieſe ganze Nacht unterm Gewehr. 
Mit angebrochenen Tage marſchirte das Vorder⸗ 


treffen des General von Spoͤrken mit apres 
ung 
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1762 den arften Auguſt ſtieß eB gu dent 
Velagerungs-Corps oor Caffel, det 6ten Sept. 
rite ed unter dem Generalmajor oon Wald⸗ 
hauſen iiber die Sulda ins Lager bey Ellen⸗ 
bach auf der’ Hihe hinter Gangershaufer, 
gieng aber den r4ten wieder gor Caffel, un 

Dienete in folder Belagerung bis zu der den Iſten 
Movemb. erfolgtcn Uebergabe, nad) welder. cd 
daſelbſt mit zur Beſatzung einvidte. Der Vers 
luſt an Officterd dieſes Vataillons war wahreiid 
der. Velagerung, der, Capitainlientenant vor 


fung der Bagage ebenfals von Brinten nach Meer⸗ 
bof. Gleich darauf wurden fammtlidje bey 
- dem Grambyſchen Corps angelangten Truppen 
mit einem heftigen Feuer der franzoͤſiſchen Artille⸗ 
rie begruͤßet, und kurze Zeit darauf gerieth man 
von beyden Setten aud) mit dem Fleinen Gewehr 
higig aneinander, Mittlerweile marfchirte der Gee 
nerallieutenant v. Wangenbeim mit feinem Corps 
von Buͤhren weg, und madte Miene, als wollte 
er feinen Marſch gerade nad) Stadtbergen neh⸗ 
men, nahm ihn aber rechts vorbey, und fafte 
das feindlidje Corps theils von hinten gu, und theils 
in die Flanque, weldyer Streidy die Affaire auf 
einmabl entſchied, indemt die Franzofen ſich gende 
thiget fahen, fid) nach erlittenen.anfehnliden Vers 
luſt, und binterlagenen vielen Gefangenen in der 
groͤßten Unordnung nad) Warbarg zurich 3u zie⸗ 
hen, Der Herzog verfolgte bie Feinde in hoͤchſt 
eigener Perfon bis anderthalb Stunde weit hinter 
Welds. Das zweyte Treffen unferer Haupt⸗Ar⸗ 
mee war ebenfals von der Anhoͤhe bey Buͤhren 
vorgeruͤcket, um bey der Hand gu feyn, wenn ets 
wa die Feinde diefen Tag abermahls eine Naupt 

uo Uetion Hatten wagen wollen, 
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Goeben, Lieutenant Heine und Faͤhndrich Gils 
debrand, fo ſaͤmmtlich blieben. Nachdem dar⸗ 
auf erfolgten Frieden ruͤckte diefes Bataillon nad) 
Uelzen und: “Lunebueg in Gavnifon. 


Im Jahr 17 72 nad) dem Abſterben des Ge⸗ 
neralmajor von Behr ward dieſes Bataillon mit 
vorſtehenden Vataillon dela Motte combinivet, 
und macht gegenwartig dads zweyte Vataillon 
diefes zten Infauterie⸗ Regiments aus. 


— 5 Jahr 1784 wurde dieſes Bataillon 
nach Hoya, Walsrode, Buͤcken und dRe⸗ 
then vencat 
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Gtes Infanterie⸗Regiment 
Erſtes jetzt Gibraltarſches Bataillon. 





tJ 
ieſes erfte Vataillon ift waͤhrend ded dren py? 
= jaͤhrigen Rrieges und zwar 16031 ervidtet, 
bey ber Reduction 1648 auf vier Compegnien 
herunter gefeBet, im Jahr 1662 aber wt dem 
bereits foldjes commandirenden Obriſtai Staats: 
vor Gory git 12 Compagnten vermaret, welde 
abet 1692 auf 8 und 1697. nad dem Frieden 
auf 7 Compagnien — wreden *), Es 
ward fouft bad roche Regimeat genannt,hatte: 
anfangs blaue Doublire, erhelt 1714 roth und 
¥730 oͤrange. Die Uniform beyder Bataillons 
dieſes Regiments war alfr rothe Roͤcke, oranuge 
Aufſchlaͤge und Rabatter mit Silber, auch gletche: 
Weften und Unterfutter, evhielt 1761 weife Wee 
ſten, die Rabatter und Aufſchlaͤge wurden here 
nach in Citrongelb verandert, und 1769 erhielt 
es paille Rabattert, Auffdlage und Weften, auf 
tes Sahr 1787 aber tft die Uniform dahin fefts 
geſetzet, daß foldje in rothen Ricken, dunkelgruͤn 
e —F Kka2 Be Ra⸗ 


b) Rady bem Roswickſchen Frieden. wurden die Jn⸗ 
fanterie⸗Regimenter Dieden, Hedemann und 
Tinquilles gaͤnzlich reducireee. 





i 


§16 Glibraltarſches Bataillon 
Rabatten und Aufſchlaͤge nebft weißen Unterfute 
ter, Weften und Beinkleidern beſtehen ſoll. Die⸗ 
ſes Gataillon fuͤhret den Gewehr⸗Buͤchſtaben O. 
‘Da aber im Jahr 1783 die ſaͤmmtlichen Chur⸗ 
Hannoverſchen Regimenter numeriret wurden, 
und dieſes gauge Regiment die Rummer 6 erhal⸗ 
ten, fo wird dieſe Zahl aud) hinfuͤhro anf den 
Gewehren gefuͤhret werden, fo wie folde Mums 
hey mit dem Sabre 1785 bereits anf den Mons 
divings⸗Knoͤpfen eingefuͤhret iſt. Gleichwie bey 
dem ganzen Chur⸗Hannoverſchen Corps die Leib⸗ 
Fahnen allemahl weiß find), mit dem Koͤnigl. 
iſchan Wapeny die andere Fahne ſich aber 
nad) der FRegiments⸗Farbe richtet, und eine be⸗ 
ſondere Devfe hat, fo hat auch dieſes Bataillon 
auf der orange Regiments⸗Fahne, einen auf Ar⸗ 
maturen ſtehenꝛen, zum Grimm geſchickten Loͤ⸗ 
wen, der ein Schuerdt haͤlt, mit der Ueberſchrift 2: 
Offendo & defendo. — 
sr Vermoͤge Koͤnigi. Befehls vom.Iſten Auguſt 
17845 erbielt dieſes Bataillon im Jahr 1785 
ſtatt eben: gedachter Fahne neue, wovon die ate’ 
guia iſt, mit einer auf die Belagerung Gibral⸗ 
tars anſpielenden aud) approbirten Zeichnung/ 
worin dieſe Berg⸗Feſtung mit den ſchwimmenden 
Batterien mit dem Nahmen Gibraltar, auch 
sist gia —— 3* V unten 
*)' Ea enfeignes & bannĩeres le blanc dénote l' envie 
qu’on a de faire la guerre avec juftice, raifon & 
bon droit; eꝰ eſt pourquoi les premiers drapea 
“ & les principales Cornettes des Regimenis francois 
entretenus fon de cette coleur. Conrbé Traité dee 
couleurs, pag, 63, . G82 Evsac' big | fod 
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unten die Jahrzahl am 14ten Septbr. im 
Jahr 1782 befindlich, und der gewaͤhlten Inn⸗ 
ſchrift: 

Mit Elliot Ruhm und Sieg. 

und auſſerdem wurde dieſem Bataillon beſage 

obigen Koͤnigl. Vefehls auf beſtendige Zeiten⸗ der 

Nahme beygeleget: 

Das Gibraltarſche Bataillon. 
wie denn aud) zur ewigen Erinnerung ihres Wohls 
verhaltens dic Grenadier⸗Muͤtzen dieſes Batail⸗ 
lons hinfuͤhro eine Platte mit dem Nahmen Gi⸗ 
braltar fuͤhren, auch ſaͤmmtliche Unterofficiere 
und Gemeine, die ſelbiger Belagerung mit beyge⸗ 
wohnet, eine auf den rechten Ermel des Mondi⸗ 
rungs⸗-Rocks befeſtigte blaue Schnur mit dem 
eingewuͤrkten Nahmen Gibraltar tragen ſollen. 
Die Chefs ſind — : 
Obriſter Mitʒevahl. 

Obriſter Schluͤter. 

1648 Obrifter Staats yon Goes, ward hernach 

| Generalmajor und flarb 1671. 

1674 Generalfeldmarfdall Heinrich von Dodes 
wils, fam aus feangifi {den Dienjften, und 
ftarb ben 16ten Sul. 1696 in Hamburg, 

1696 Brigadier Brandt Ernft von Weyhe. 

1703 Obrifter Brunk, blieb bey Ramellies. , 

A790 ai te Srallmeifter, ftarb in Eim⸗ 


1716 Dbeifter pon Leslie, —7 — in Goͤttingen 
1721 Obriſter Johann Auguſt von Druchtle⸗ 
ben, ward 1742 Generallieutenant, und 

ſtarb ben 7ten Ung. 1748 zu Helmond 
in Braband. 
cas i — 1748 
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£748" Obriſter Chriſtian Ludewig von Jarden⸗ 

berg, ward 1737 Generalmajor, 1759 
Generallieutenant, 1776 commandirender 
General, 1778 Feldmarſchall, und ſtarb 
den 26ſten Movember 1781 in Hannover. 

¥782 Generalmajor Heinrich Bernhard gow 
Sydow · 


Da dieſes Bataillon im zojaͤhrigen Kriege 
errichtet, fo iſt es auch wohl keinem Zweifel ms 
terworfen, daß es auch allen waͤhrend ſelbigen 
vorgefallenen Krieges⸗ Gegebenheiten mit beyge⸗ 
wohnet, ob man gleich in der Geſchichte nichts 
Specielles davon aufgezeicht ſindet. 

Als ben Gelegenheit der Ragotziſchen Trou⸗ 
blen in Siebenbuͤrgen der Ranfer Leopold 
aud mit den Tuͤrken 1662 im Krieg verwickelt 
ward, gu weldem Ende die Reidsftande dreys 
mahl fo viel, als fonft der Matricul⸗Anſchlag bes 
trigt, verwilligten, gieng dieſes Bataillon 

1664 unter folden Reichs⸗Truppen mit nad 
Ungarn, und wohnete nidt nur den 27 ſten 
Julius dev gluͤcklichen Action bey , wodurdy die 





aac er 
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roße Tuͤrkiſche Armee, als fie bey Kemend die 
‘Raab pafiren wollte, einen betraͤchtlichen Ver⸗ 


Uuſt erlitt, fondern half aud den zoſten Auguſt 


‘unter Comntando des Ravyferliden Generals, 
Graf Montecuculi und des Grafen Wolf von 

Hohenloe, den fuͤrtreflichen Sieg bey Saint 
Gothard erfechten, wodurch die Tuͤrken dermaſ⸗ 


ſen geſchlagen wurden, daß die Infanterie durch 


ihre eigene Cavallerie zu Boden geritten ward, 
ſich mit ganzen Haufen in die Raab hineinſtuͤrzte, 
und uͤber Gran nach Stuhlweißenburg fluͤch⸗ 
teten. Es blieben uͤber 17000 Tuͤrken auf der 
Wahlſtadt, und wurden 16 Kanonen, des Groß⸗ 
Beziers Wacht⸗ Standarte, 120 Fahnen und 
zooo Gabel erbeutet. Durch dieſe große Mies 
derlage ward die Pforte dermaßen beſtuͤrzt, daß 
kurz davauf nod) in ſelben Jahre der Friede evs 
‘Folgte: Wey der Zuruͤckkunft dieſes Bataillons 
ward es in Hannover in Garnifon gelegt, wos 
durch diefe Stadt die erfte Beſatzung erhielt. 
1666 marſchirte ed mit zur Befreyung der 
Stadt Bremen , welde von dem Schwediſchen 
General pon Wrangel bombardiret ward. 
Als im Jahr 1668 die Herzoge Georg Wile 
Helm von Felle und Ernſt Auguſt von Ose 
nabruͤck ber Republic Rolland 6 Regimenter 
Huͤlfs⸗Truppen uͤberließen, welche durch den Hols 


aͤndiſchen Generallientenant Zeylenſtein uͤber⸗ 
nommien worden, um ſolche nach Zuͤtphen gu 


fuͤhren, gieng dieſes Bataillon unter ſolchen den 
2a ſten April mit uͤber die Ems nad) der Graf⸗ 
ſchaft Bentheim, und weiter nad Hardenberg 
ins Lager. Weil — 22ſten April dex Friede 
liy . 4 4 zu 
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zu Aachen geſchloſſen ward, giengen dieſe Trup⸗ 
pen auseinander, und dieſes Bataillon ward in 
Schwoll einquartiret. 
7671 half es die Stadt Braunſchweig 
einnehmen, und fi vlche den Braunſchweig/ Luͤnebur⸗ 
giſchen Hauſe unterwerfen. 
673 gieng es mit in das Sager: bey Leeſe 
gegen den franzoͤſiſchen Marſchall oon Tuͤrenne, 
welcher bey Minden ſtand. Weil nun die ge⸗ 
ſammten Herzoge von Braunſchweig⸗ Lines 
burg ſich unter einander verglichen, ba bey dies 
fen Krieges⸗Unruhen einer fir alle ftehen, und 
fammtlidh ihre Voͤlker marſchiren laſſen wollten, 
gjedoch daß der Herzog von Hannover in Lande 
verbleiben, und der andern Herzogen Lande in 
‘Protection zu nehmen verſprach ſo beobachtete 
gedachter Herzog Johann Stiederich von Han⸗ 
mover auch bey dem damahligen Kriege, welder 
durch den Nirnwegiſchen Frieden 1679 geſchloſ⸗ 
ſen ward, eine genaue Neutralitaͤt, und ließ zu 
bem Ende, ald im Fuͤhjahr 1675 einige allürte 
Truppen aug Ober⸗Teutſchland wieder herab Eas 
men, dieſes Vataillon und ſeine uͤbrigen Voͤlker 
zu Bedeckung ſeiner Lande bey Salzderhelden 
zuſammen ziehen. Ein gleiches geſchahe auch 
1678 an ber Wefer, ald der Marſchall oon Cres 
qui abermahls in Weftphaten einbrach 
_. 1685 fuͤhrete es der Obriſtlieutenant pow 
Saint Undree pad: Morea. Es beſtand das 
mahls aus 8 Sompeguien am 100 2 Bsns *),. und 
maꝛ⸗ 


8) sities folgenbde Offleiers waren: Sbuſter von 
Saint Andree): Eapitams Rohden, ee de 
t Cin⸗ 
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marſchirte befagten Sabres den 24ſten Januar 
aus Hannover tiber Wlanden, Wiegenhaus 
fen, Sulda, Schweinsfurth, Noͤrdlingen 
Anfpeuck, Trient nady Borgetto. Von hier 
gieng es in Barken anf der Etſch nach Verona 
und fo weiter gu Wafer. nad) Lido ben. Denes 
Dig, wo es den Sten April anlangte. Hier ges 
ſchahe dic Mufterung dex Braunſchweig⸗Luͤnebur⸗ 
Gifhen Huͤlfs⸗Truppen durd den Herzog Ernſt 
Auguſt, welder. fid)-damahls zu Venedig auf⸗ 
hielt, in Gegenwart des Dogen und der Depu⸗ 
tirten des Senats *), nad) welder Nahmens 
dey Republik jeder Gemeiner mit 14 Ducati di 
Venetia (ohngefehr 2 Gulden), die Officiexs 
aber mit goldenen Ketten, woran eine Medaille 
anit dem Bildniß des Saint Marcus hieng, 
beſchenket wurden ***), und dex Pring Maxi⸗ 

85 milian 


Cinquilles Vimar, Peine, Lafleur, Bruůggen und 
Graf Dobna, Capitainlieutenant Lacave, Lieuz 
tenants Lettau, Beaurctour, de Hordes, Loch⸗ 
mann, Podewills, Kruͤger und Gaint Sean, Faͤhn⸗ 
drich Graf Dragoni, Hance, von der Adbe, Chae 
ſeron, Rebm, Tresfow, Campen und Sadien. 


_ &) Vor diefer Mufkerung gab der Herzog jedem Un⸗ 
terofficier und Gemeinen eine weife wollene Feder 
auf dem Huth mit einem rothen Bande, weldyer 
“lo, qufgebunden mard, und-alle Compagnten bekamen 
neue bunte: Halstuͤcher. nm 
$7), Die Kette eines Obriſten wog 70 Zechini, eines 
Capitains 30, und eines Lieutenants. oder Faͤhn⸗ 
drichs 21 bid 24 Zechini. Cin Zechini war damahls 
etwa 2 und einen halben Thaler deutſch Geld. 
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milian ſchenkte jedem Officier und Gemeinen 
eine halbe Monaths⸗Gage. Nachdem alſo die 
Luͤneburgiſchen Truppen hier 3 Woden ausgeru⸗ 
het, giengen ſie mit dem Prinz Maximilian 
bey Malemocca auf die Kriegesſchiffe *), lang⸗ 
tet den 16ten May bey Corfu, und zu Eade dios 
{es Monaths in dem! Hafen Dragometra ix 
Morea an. Diefed Bataillon gieng den gtew 
Sun.. wieder gu Schiffe, und ward den 15 ten bey 
Coron debarquiret, aud zugleich zur Belagerung 
diefer Feftung gebraucht, in welcher ſchweren 6 
wochentlichen Belagerung ‘es viele Ehre einlegte 
Der gum Entſatz angen Tuͤrkiſche Succurs 
ward den 14ten Sul. geſchlagen, dabey 2 Roß⸗ 
Schweife und 17 Fahnen erobert *), *8 

at 293 S758" 7 aan 


Diefes Batailfon fam auf folgende Schiffe: 
"ports por ‘Saint | 
¢ dree a 4 4 3 e } 
“ Capitain Cinquilles i auf Seint Vitals,” 
~ —— Vimar — a 
Major Rebden auf Mercante d’ Egipti. 
Gapitain peine auf Sgint Spiriton, 
— — Lafleur auf Speranza de Bonaventura. 
—— DBrigaen auf Leopold Imperator, 
—— Graf Dohna auf EreesRee. 


*0) Unter dieſen war eine groge Fahne,  weldhes die 
Tuͤrkiſche Hqupt-Stanbarte war, worinn nachfol⸗ 
gende Worte ftunden. Auf der einen Seite s; Im 
Liabmen des barmherzigen and gitigen Gottes, 
£in Sieg von Gott und geſchwinde Eroberung, 
und gute Bothſchaft alfen, die da glauben an Ma⸗ 
hometo, Abubacro, Homar, Ottomanno und Ali. 
Auf der andern Seite: © Gort! es sft kein Gott, 

, auſſer 
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Feſtung den rfken Auguſt mit Sturm eingenom⸗ 
men,| wobey der Obrifter von Gaint Andree 
erſchoſſen ward. Statt deffen erhielt diefes Bas 
taillon den Obriſten von Buͤlow gum Comman⸗ 
bdanten. Anfangs Septbr. wohnete es der ſchar⸗ 
fen und gluͤcklichen Action ben Calamata bey, 
worauf fid) and) Calamara und Sarnata *) * 
geben 


auſſer der ein einiger Gott iſt. Mahomet iſt ein 
Apoſtel Gottes. QO Gott, richte recht zwiſchen 
uns und unfern Seinden, denn du bift der allers 
gerechtefte Richter. Kalil Baſſa. Ueberzwerch 
der etme maren folgende Worte wiederhohlet: Es 
ift Fein anderer, als cin einiger Gott, und Maho⸗ 
met ift fein Apoftel. Sonſt bemerfet man nod 
beylaufig, daß die Anzahl ber Bantſchucken oder 
Roßſchweife die Wuͤrde der hohen Officiers bey den 
Tuͤrken zu erfennen giedt. Der Sultan lage dee 
ren im Kriege 7, der Großvezier 5, die geringers 
Baſſen aber 3, 2 und einen, vor fich ber tragen. | 


'#) Dee Capitain Bacha lagerte ſich waͤhrend dieſer 
~' Belagerung 5 Meilen von diefem Plage, und obz 
gleidy {eine Armee zahlreich und maͤchtig war, wollte 

ex dod) lieber den Plak ohne Hilfe laſſen, als ſich 
der Gefahr ausfegen, zu Grunde ju gehen, wens 

er foldyes wagete. Daber ergab fidy die Sefagung 
mit Accord an den General Moroſini. Der Aga, 
welder fie commanbdirte, hatte nicht Luff, ifr zu 
folgen, als fie abzog, er furchte fidy, den Kopf yu 
verlieren, und wollte fich lieber ber Großmuth der 
Chriſten anvertrauen, ev evbielt van bem: Grog: 
Commiffario Angelo Michieli, daß ev. auf feiner 
Galeere bleiben burfte, le Martiniere Geogra- 

_ pbifdy « Chritifhes Lexicon anter dem Werte 
. Zarnata, pag. 1480. 
— 4 
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geben mufte. Im October. ward es nad · der 
Inſel Zanta uͤbergeſchiffet, wofelbft es in dex 
Feſtung Zante die Winterquartiere bezog. 
Im Fruͤhjahr 1686 ward es nod) mit. zwey 
GCompagnien ermehret, die aus hiefigen Landen 
nachgeſchicket, mit welchen aber das folgende 
Jahr die andern Compagnien ergaͤnzet wurden. 
Sm Monath Mary dieſes 1086ſten Jahres gieng 
es wieder nach Morea unter Segel, und ruͤckte 
daſelbſt im April bey Trapenau ins Lager, ward 
den 16ten May mit der ganzen WArmee eingeſchif⸗ 
fet, und den 24ften bey Navarino debarquiret. 
Wohnete im Junio dem Higigen Treffen bey Na⸗ 
Marino und der Croberung folder Feftung bey, 
und half davauf Modon belagern und erobern. 
Im Julio hatte es groffen Antheil an der blutis 
gen und gluͤcklichen Schlacht bey Argos, wo der 
Sein, Maximilian den linken Fligel commans 
dirte, und.ward darauf gu dex hartnaͤckigen Bes 
lagerung der widtigen Geftung Napoli di Ro: 
mania mit gebraudt. Nad) deren Croberung 
gieng es im September in die Winterquartiere 
nad Zante wieder zur, 

~~ Sm Frihjahr.1687 ward es wieder auf 8 
Compagnien geſetzt, uͤberſchifte ſodann nad) Sem 
allgemeinen Sammelplatze der Armee bey Tra⸗ 
pena, gieng mit derſelben wieder unter Segel 
um Morea herum, und ward bey Parraffo des 
barquiret. Mit Velagerung diefer widtigen Fee 
fiung ward alſo diefer Feldzug erdfnet, und foldye, 
nachdem die tuͤrkiſche Armee den r4ten Ful: in 
einem blutigen Treffen, wobey die Braunſchweig⸗ 
Luͤneburgiſchen Voͤlker dem Feinde 6 Kanonen ab⸗ 


nah⸗ 


4 
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nahmen, ohnweit bieſer Stadt gaͤnzlich geſchla⸗ 
gen war, erobert, worauf ſich auch Lepanto mit 
ihren Dardanellen, Cornefa, Corinto and Mi⸗ 
fitra ergeben mußten. Sm Septbr. ward mit 
Der Belagerung und Eroberung der Feſtung Athen 
der dießjaͤhrige und zugleich der ganze Moreani⸗ 
ſche Feldzug beſchloſſen, zu welchem Ende dieſes 
Bataillon im Dechr. aus dem Hafen Porto 
te nad) Venedig uͤberſchifte ), und im 

ay 

£688 itt hieſige Sande zuruͤckkam, nachdem 
es in dieſem Moreaniſchen Kriege Ehre und Ruhm 
erworben, aber andy 30 Officiers verlohren, wel⸗ 
x nahmentlid) folgende find: Obriſter v. Saint 
nodree, Major Rohden, Capitains Deine, 
Lafleur; Broggen, Goldftein, Kruͤger, 
Rraft, Beet, Wenton, Poft, Captains 
fictitenant8 la Cave tnd Beaurerour, Lieutes’ 
tants de Bordés, Lochmann, Poderwils,. 
Buttler, vor der Lube, Gacken, Kneſebeck, 
Dieta Graf Dragoni, Sane, Rebm, 
fkede, Wilhelmi, Campen ſen. Cams 
pen jun., Adjutant Brink, Bolontaires Pra⸗ 
del und Rohden, auſſerdem trod) der Auditeur 
Sateler, und der Feldprediger groͤlich. bi 
a 


®) Und zwar auf folgende Schiffe: 
Leib⸗ —— und Ggpitain Klocke auf Hove. 


” ofo 
+ Major Cinquilles, Capitain Lettan und Gloͤden 
auf Saint Spiriton 
Capitain Saint Jean, Creskow und Poſt auf 
meg Puico = Stella. 


\ 
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Maddern 168g der Keone Srankreich von 


ben Romiſchen Reidhe ber Krieg angebiindiger, 
war dieſes Bataillon mit unter den 8000 Mann; 
welde vermoͤge des mit dem Hauſe Defterreich 
eſchloſſenen Huͤlfs⸗Tractat nach den Nieder⸗ 
— beſtimmt waren, ftatt deſſen aber zur 
Belagerung vor Maynz giengen, und nicht nur 
dieſe Feſtang, ſondern auch Bonn erobern halfen. 
Das folgende Jahr 1690 dienete es mit 
11000 Mann Hannoverſcher Truppen, welchè 
* Pring Georg Ludewig nebſt dem Generals 
eldbmar(hall fon Podewills commandirte, it 
den Niederlanden, woher es jedoch nad) ges 
ſchloſſener Campagne zuruͤckkam. 
Als der Ehuͤrfuͤrſt Ernſt Auguſt 1097 
uͤber die in den Niederlanden habende Voͤlker 
riod 6000 Mann an den Rhein marſchiren 
laſſen wollte, Frankreich indeſſen aber ſeine groͤßte 
Macht nach den Niederlanden gezogen, gleng 
dieſes Bataillon unter ſolchem Corps auch nach 
den Niederlanden, wodurch denn noch ſelbiges 
Jahr her Friede zu Ryswick bewirket und gee 
ſchloſſen ward. Se 
. 1700 marfcdhirten die mehreften Hannover⸗ 
{den und Zelliſchen Truppen nach Holſtein gegen 
die Daͤnen. Als nun der Koͤnig von Daͤnne⸗ 


mark durch den General vor Ahlefeld 4000 


Mann Sachs⸗Gothen in Sold —— u 
ſolche in die Zelliſchen Lande einfallen ließ, im 

ten zwar einige Regimenter aus Holſtein dahin 
aufbrechen, aus Beyſorge aber, daß ſolche zu ſpaͤt 
anlangen moͤgten, ſo mußte dieſes Bataillon mit 
denen noch uͤbrigen Truppen im Lande ihnen ent⸗ 
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gegen ruͤcken. Die Sadfen nahmen fogletd ths 
ren Ruͤckzug, und wollten bey, Grene uͤber die 
Leine und durd die Aemter Wickenſen und 
Holzminden uͤber die Weſer, und fo weiter nad 
dem Oldenburgifden gehen; allein fie mußten fidy 
uniter dem Kloſter Lam{pringe, wegen des ſtar⸗ 
ken Nachſetzens, und nachdem ſie bey Bockeln 
uͤber 60 Todte und 100 Gefangene, worunter 
auch der Generalmajor Carl Gottlob v. Neitſch 
war, verlohren, wieder wenden, und uͤber Wer⸗ 
ningerode ihre Flucht nach dem Halberſtaͤdt⸗ 
fhennehmen, 

Vey dem Spanifden Succefions - Kriege 
wobnete. es 1702 der Belagerung von Venlo, 
welches fid) Yom 2often Auguſt bis 23ften Sept. 
bielt, mit bey, nach deffen Eroberiung diefed Bas 
taillon eines pon den vieren war, fo dafelbft zur 
Beſatzung hineingeleget wurden, und hat rads. 
hero bis gum Badenfden Frieden mit vielem und 
anhaltenden Ruhm gedienet, aud) fowohl den 
Schlachten bey Eckern, Hochſtedt, Ramels 
lies, Oudenarde und Malplaquet als auch 
dent Belagerungen von Raffel *) Dornick und 

: Wions 


#) Weil diefe die merkwuͤrdigſte Belagerung geweſen, 
bie in. dieſem Spaniſchen Succefions-Kriege, und 
vielleicht in diefem Jahrhundert vorgefallen, ſo wird 
es Lefern vom Militair Stande nicht unangenebnt 

ſeyn, bier eine ausfuͤhrliche Beſchreibung davon 3a 

_ finden, Mach der glorrieuſen Bataille von Oudes 

narde hatte ber Herzog von Burgand durd) {einen 

Ruͤckzug nad Gent die widytigen Plage Rael 
Dornick und Ppern entblifet, und Eugen und 

Marlborongh batten alfo die Wahl, welchen He 

és die⸗ 
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Mons bengewohnet. 7733 war ein Theil die⸗ 
ſes Bataillon mit unter den — oe 
ig ot gee — '* > . : s ‘pe § 


dieſen drey Plagen fie zuerſt belagert wollte. Sie 
machten fic) an Raffel; welches der feftefté Ore 
war, und den feindlichen Laͤndern am naͤchſten lag, 
uͤberdem auch die Eroberung deſſelben, weil es eine 
ſehr große und ſchoͤne Stadt war / am mehreſten 
Aufſehen machte. Man hielt dieſe Unternehmung 
durchgehends fir verwegen, fie war nicht nur ſchon 

an ſich ſchwer, ſondern auch wegen der Anſtalten, 
die man dazu gebrauchte. Es fehlete an Geſchuͤtz, 
Moͤrſern und Pulver.” Man wußte auch nicht, 
wo man Vorrathshaͤuſer anlegen, oder woher mak 
ſie anfuͤllen ſollte. Das feindliche Heer hatte eine 
ſolche Stellung, daß es die Zufuhre des ſchweren 
Geſchuͤtzes und der Krieges-Beduͤrfniſſe, die man 
von Holland aus nach Antwerpen zu Waſſer, und 
von dort auf der Axe nach Ruͤſſel mußte bringen 
laſſen, leicht verhindern konnte. Die Lebeusmittel 
mußten aus: Braband und dem Spaniſchen Flan⸗ 
dern herzugefuͤhret werden; weil man ſich nicht 
darauf verlaſſen konnte, einen genugſamen Bore, 
rath davon in der Caſtellaney zu Kuͤſſei und in dem 
daran graͤnzenden Striche bon Artois anzutreffen⸗ 
wozu noch fam, daß man nicht einmahl hoffen 
konnte, den daſelbſt befindlichen Vorrath ruhig is 
behalten, wegen der 30 Bataitlons und 60 Esqude 
drons j welche der Marſchall von Berwick dus 
Teutſchland zur Verfiarkung des Heeres des Herz 
zoges von Burgund herzugefuͤhret hatte, weil das 
* ‘Heer des Herzoges von Marlborough durdy: die 
Voͤlker des Prinzen Eugen war verftarket worden. 
Ueberdem war es aud) ſchon fpat im Jahre. Diefer 

\ Ort, welder der beruͤhmte Vauban, der geſchick⸗ 
teſte Krieges-Baumeifter ſeiner eit, zu ſeinem Ver⸗ 
gnuͤgen befeſtiget hatte, war mit Beſatzuug, Lebens⸗ 
Mite 
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pen, welche wegen der innerliden Unruhen in der 


Reidsftadt Muͤhlhauſen dahin marſchirten. 
In 


mitteln und allen Krieges-Bedirfniffen hinlaͤnglich 
berfehen, man mufte alfo vermuthen, es wiirde ſich 
derſelbe nicht gleidy in ben erften Tagen nach Eroͤf⸗ 
nung der eau - Graben ergeben, fondern es wiirde 
ein Glick feyn, wenn man nad) Verlauf von 2 oder 
3 Monathen von denfelben Meifter werden finnte. 
Wegen der Lange der Circumvallations-Lini+ forte 
fie dejto leichter Hilfe befommen. Das feindlidye 
Krieges⸗Heer war, ob es gleich eitien grofen Stoß 
befommen hatte, nidjt nur auf den Beinen, ſon⸗ 
dern aud) demjenigen, fo die Belagerung unter= 
nehmen wollte, uͤberlegen. Utd tenn eine ſchlim— 
me Witterung einfiel, fo konnte ſolche fdyon allein 
das ganze Heer zu Grunde richten, und der Feind 
brauchte demfelben nur die Lebensmittel zu erſchwe⸗ 
ren. Diefe Schwierigkeiten waren allerdings er: 
heblich, und wuͤrden andere, die nicht fo ftandhaft 
in ihren Entſchlieſſungen, oder von ihrem Glick 
und der Unentſchloſſenheit der Feinde fo ftarf einge- 
hominen gewefen waren, als es dieſe benden grofe 
fer Feldherren waren, gewif abgefdrecket haben, » 
dergleiden gu unternehmen. Der Pring agen 
uͤbernahm es mit feinen Volfern, die er zwiſchen 
bem feindlidjen Deere, und bem Wege von Ante 
werpen nad) Raffel ftellte, die Zufuhr des ſchwe⸗ 
ren Geſchuͤtzes und der Krieges-Beduͤrfniſſe, ſo bald 
nachher, als dieſe wid)tige Belagerung war bee 
fcloffen worden, aus Holland anlangte, zu decken. 
Dieſes hielt ſchwer. Man beforgte, der Feind wuͤrde 
etwas unternehmen, fo unfere Feldherren unter fol 
den Umſtaͤnden gethan hatten, allein folded gee 
ſchahe nidt, und der ganze 3ug kam gluͤcklich an, 
er beftand aus 120 Ranonen, 60 Moͤrſern und 
einem großen Vorrathe von Kugeln, Bomben, Gras 

7. SE ‘ naten 
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In dem Kriege, welcher 1742 wegen der 


Oeſterreichiſchen Erbfolge ausbrach, ſtand es 
1743 


naten und Pulver auf 2 bis 3 Monathe. Sa bald 
es befannt wurde, daß KRuͤſſel belagert werden follte, 
warf fid) der Marſchall on Boufleurs nebſt einigen 
DHfficiers, deren Verdienfte ihm beſonders bekannt 
waren, und 3u denen er ein groped Zutrauen hatte, 
in die Feftung, foldhe zu vertheidigen, er fand darin 
16 Bataillons und 3 Dragoner-Regimenter ,. ohne 
die vielen Soldaten, die nach der Miederlage’ bey: 
Oudenarde von ihrer Regimentern getrennet wor⸗ 
“Den, ju rechnen, weldye er in Compagnien alitheiz 
lete, und die ihm viele Dienſte thaten, er bediente 
ſich der Zeit, die man ihm vom 29ſten Julio ar 
. bis. in die Mitte des Auguſts ließ, an den Orten, 
die ihm ſehr ſchwach gu ſeyn ſchienen, neue Werke 
anzulegen, imgleichen die Straude, Buͤſche und 
das Korn goo Ruthen rings um die Feftung her⸗ 
um niederhauen zu laſſen, er lies cine Menge Pale 
lifaden, Faſchinen und Pfahle einfdlagen, er’ ver= 
forgte fidy mit mehrern Lebensmitteln fiir (eine Bee 
fabung, er lief Waffenſchmiede und andere Kuͤnſt⸗ 
ler zuſammen hohlen, um alles auszubeffern, er 
verabredete mit den Officiers, die unter ihm’ dienes 
ten, und: mit der Stadt-Obrigheit’ alles , was die 
GErhaltung einer guten Ordnung und die Sparung 
der Krieges-Bediirfriffe undLebensmittel erforderte. 

Den meiften Vortheil brad)te ihm die Ankunft des | 
Vauban, eines Getters von dem, der diefen Plats 
~ . befeftiget hatte, welder cine Vorſchrift (eines Vets 
ters, wie diefer Ort vertheidiget werden muͤße, mits 
bradjte. Den rqten Auguft 1708 wurde dieſe Fee 
ftung von dem Pringen Eugen, der diefe Belages 

tung uͤbernommen hatte, und dem Fuͤrſten von 
Frießland mit 50 Bataillons und 90 Esquabdrons 
eingeſchloſſen. Der Herzog von — 
ellte 
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1743 mit gur Referve bey Dornickheim 
vhnweit Hanau, dienete 1744 und 1745 am 
SRO bein, 


ſtellte fid) mit 70000 Mann zwiſchen Sretin und 
Yioyelle , um die Gemeinfdaft mit Oudenarde gu 
erhalten, und dem Prinzen Sugen, wenn ed ndthig 
fen follte, defio geſchwinder Hilfe ſchicken zu finz 
hen. Diefer Pring ließ in foldyer Geſchwindigkeit 
die ndthigen Anftalten und Zuriftungen maden, 
daß dew 22ſten ſchon alled fertig war, die auf: 
Mraben zu erdfnen, obgleidy die Circumvallativns⸗ 
Linie 3 Meilen im Umfange hatte. Man Fann fidy 
nichts geſchickteres vorftellen, als den Entwurf uͤber 
bas Berhalten diefer Kriegsvilfer. Jeder Officier 
hatte feine Verrichtung bey Eroͤfnung der Laufgrae 
ben,. bey Fortfegung dtefer Arbeit, bey Unterſtuͤ⸗ 
ung ber Urbeiter und ber Waden, bey dem Zu⸗ 
———— der Faſchinen und Schanz-Koͤrbe, 
mit einem Wort, jeder mußte etwas zur Sicher⸗ 
heit der Arbeiter beytragen, und ihre Arbeit erleich⸗ 
tern, oder befoͤrdern. Der Koͤnig von Pohlen Au⸗ 
guſtus und der Pring von Heſſen-Caſſel, welche 
eigéentlidy hier nichts zu thun batten, begaben fid), 
weil der Ruf von diefer Unternehmung fidy in gang 
Teutſchland au€gebreitet hatte, den zoften in das 
Lager des Pringen Eugen, um Augen-Zeugen daz 
bon zu ſeyn, und fie geftanden ſelbſt, wie jedermann 
damahls einrdumete, dieſes fey nach den damabliz 
gen Umftinden die allerwichtigſte Unternehmung. 
Die Laufgraben wurden wuͤrklich in der Nacht vom 
2often auf den 23ſten durch ro Bataillond Kayfers 
licher und teutſcher Voͤlker, die von 9 Esquadrons 
und good Schanzgraͤbern unter Anfuͤhrung zwey 
Obriſtlieutenants, 2 Majors, 23 Hauptleute, und⸗ 
einer verhaͤltnißmaͤßigen Anzahl von geringeren Of⸗ 
ficiers unterſtuͤtzet wurden, eroͤfnet. Schon den 
 B7ften waren die Batterien fertig, worauf der An⸗ 
4 Lla | fang 
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Rhein, gieng 1746 nah Braband, und war - 
den 7ten Octbr. dieſes Jahres nebſt bem damah⸗ 
ligen 


fang gemacht wurde, die Stadt zwiſchen dem Mag⸗ 
dalenen⸗ und bem Andreas⸗Thore ju beſchieſſen. 
Vornemlich wurden zwey Baſtions, deren eine auf 
der linken, die andere aber auf der rechten Seite 
der Deule lag, beſchoſſen. Dieſe Belagerung ver⸗ 
dienete eine eigene Beſcthreibung. Renner wuͤrden 
ſich uͤber den geſchickten Angriff und die herzhafte 
Vertheidigung dieſes Platzes vergnuͤgen. Ich will 
nur einen ganz kurzen Abriß davon machen. Nach⸗ 
dem das ſchwere Geſchuͤtz die Vordertheile der bey⸗ 
den Baſtions, deren Vertheidigungs-Werke der 
Pring ‘Eugen vbilig unbraudbar maden wollte, 
febr beſchaͤdigt hatte, entſchloß fidy der Pring, den 
hedectten Weg oder die Contrescarpe zwiſchen dem 
Zangenwerke und dem Nornwerfe vow der Meder⸗ 
Weule an bis zu demmagdalenen⸗Thore anjugreifs 
fen. Die Vorfchrift, wie diefer Wngriff vorgenom= 
men tverden follte, wurde den Generals , die: fol= 
ches felbft ausfihren follten, ſchriftlich zugeftellet. 
I) den ganzen Tag fiber (es war der 7te Septbr.) 
follen die Kanonen auf den Batterien abgefeuret 
und Bomben geworfen werden, die fo viel moͤglich 
auf das Hornwerk und die halben Monde nahe bey 
dem Hagdalenen-Tbhore, imgleidyen auf das Zan⸗ 
genwerk an ber Nieder⸗Deule gerichtet werden muͤſ⸗ 
fen. 2) G8 follen 1600 Grenadiers in 4 Haufer 
abgetheilet werden, der erfte foll die dufferfte Ecke 
bes bedeckten Weges an der halben Baftion auf der 
linfen Seite des Hornwerks angreiffen, der zweyte 
foll an der Ecke des Zangenwerks ben Angriff thun, 
der britte an der. Gorderfeite des halben Mondes 
nahe bey ber Breſche, der vierte aber bey der Con⸗ 
tregcarpe vor der Brefdye, vor jedem diefer Haufen 
— Zimmerleute werden, die Palliſa⸗ 
den 
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igen’ Bataillon tou Hauß, jetzt aten Bataillon 
bes 7ten Gnfanterie-Regiments, ohnweit Glan 
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den umzuhauen. 3) Die 1600 Grenadiers miife 
fen in diefer Stellung durch 1600 Fifeliers unterz , 
ftiiget werden. Zur Vertheidigung der Lauf-Gra- 
ben muͤſſen 8 Bataillons, 4 in der erften Parallcle 
und 4 in der andern geftellet werden, und fobald die 
Grenadiers vorgeruͤcket, follen die 1600 Fuͤſeliers 
fogleich thre Stelle wieder einnehmen, bie erſten Bac 
tailfons. aber ricfen an die Stelle der Fifeliers, 
’ aud) milffen 600 Reuter, im Fall daf fie nishig 
feyn follten, auf die linke Seite geftellet werden, 
4) So bald man fidy der Coutrescarpe bemadtiget, 
und der Graben nicht alljutief befunden wirh, :fol= 
len bie Grenadiers einen Verſuch machen, ſolchen 
gu erſteigen, welded vielleicht die Belagerten aus 
Furcht fir einen Sturm, fidy zu crgeben, bewegen 
wird. . Man foll aud) fudyen, das Zangenwerf ju 
erobern, gebet aber diefes nicht an, fo follen die Gre⸗ 
nadiers in ben bedeckten Weg fpringen, und ſich 
mit Woll⸗ Saͤcken, die bey einem jeden Haufen in 
Bereitſchaft gehalten werden. muͤſſen, bedecken. 
Sollte mehrere Maunſchaft hiezu nbthig ſeyn, fo 
muͤſſen die Fuͤſeliers den Grenadiers nachfolgen, und 
die Bataillons, welche in den Laufgraben ſtehen, 
ſollen ſo viel Mannſchaft, als die Generals fuͤr gut 
finden, gu Hilfe ſchicken. 5) Vor dent Hornwerke 
ſollen 8 Kanonen aufgefuͤhret werden, die Belager⸗ 
ten zu beſchieſſen, welches auch vor dem Zangen⸗ 
werke geſchehen muß, und von der dieſem Werke zu⸗ 
naͤchſt gelegenen Seite muß unaufhoͤrlich gefeuret, 
und alles, was ſich nur blicken laͤßt, weggeſchoſſen 
werden. 6) Wenn der Angriff zwiſchen der Nie⸗ 
ders Deule und dem Andreas⸗ Thore wiederholet 
wird, fo miffen auffer ber gewdhnliden Mannſchaft 
in ben Lauf⸗ Graben, welche aus 10 ee 
un 


—— —— 


* 
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mit in ber Arrier⸗Garde, fo der Generallieute⸗ 
nant son Drucheleben commanbdirte, diefe bes 
. 4 ftand 


pnd 12 Esquadbrons beftchet, noch 800 Grenadiers 
und goo Fuͤſeliers gur Unterftigung derſelben ab⸗ 
gefdictt werden. 7) goo Grenadiers miffen in 
4 Haufen, jeder von roo Mann anruͤcken, und die 
Een dev Contrescarpe angreiffen, worauf die an⸗ 
dern 400 folgen, die 800 Fuͤſeliers aber und die, 
fo die Laufgraben vertheidigen, muͤſſen fid) beftans 
dig gefaßt halten, foldbe zu unterftipen. 8) Die 
erftenGrenadiers muͤſſen fid) von dem halben Monde 
an bis gegen das Zangenwerk, weldyed die Geite 
des Hornwerks decket, ausdehuen, und verfudyen, 
ob fie ben bedeckten Weg erfteigen, oder die Breſche 
der Baſtion evobern finnen, laͤßt fid) ber Graben 
erfteigen , fo miffen fie durchſetzen, wo nidjt, fo 
follen fie fid) an: den Huͤgeln der bey dem: bedectten 
Mege aufgeworfenen Erde zuruͤckziehen, wo ihnen 
die Schanz⸗Graͤber Platz maden follen. Es mife 
fer ihrer 2000 feyn, damit man fie allegeit, wenn 
der Angriff lange dauret, unterſtuͤtzen finne. 9) 
Man muß fish mit 4oo Schanz⸗Koͤrben, ciger grofe 
fen Menge Fafhinen, und allen WArten.von Hand⸗ 
werkszeugen verfehen, damit es an nichts, was vers 
Jangt werden finne, feble. Die zum Angriff, der 
des Ubends um 8 Uhr vorgenommen werden fol, 
beftimmte Grenadiers ſollen, fo bald dad Zeiden 
durdy 9 Kanonenſchuͤſſe und: nachher durch Ubfeuz 
rung des gangen ſchweren Geſchuͤtzes gegeben wor⸗ 
den, herausruͤcken. 10) Zwey Stunden vor dem 
Mngriff foll unaufhirlich auf alle Feftungswerke ges 
feuret werden, um die Velagerten rect xu beuns 
rubigen, wenn es aber angegangen, foll blof zur 
rechten und linfen gefeuret werden, damit die Feinde 
nicht, wie fie vermuthlid) von den Hornwerken dec 
Zangenmerfe thun werden, allgufehr kreuzweiſe feu⸗ 
ren 
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fiaud ans 8000 Mann, und ward oon einem 
Gorps von 40000 Mann ſtark angegriffen, wel⸗ 
S14. ° hes 


‘ 


ren. Der Marſchall von Bonflenrs merfte gleich, 
worauf die grofen Bewegungen in dent Lager des 
Pringen Eugen ab;ielten, ex fonnte foldyes fdyon 
bloß aug der Beſchaffenheit (einer Baftionen abneh⸗ 
men, er madte fid gu einer tapfern Gegenwehr 
gefapt. Der Marquis de la Fresclicre, ein alter 
Generalmajor, der fidy jederzeit burch (eine geſchickte 


Anfuͤhrung de3 ſchweren Geſchuͤtzes hervor gethan 


hatte, gab ihm einen Entwurf zur Vertheidigung, 
der bon des verftorbenen Marſchalls von Vauban 
Vorſchrift, die vorher Hou allen war genehm gee 
halten worden, nunmehro aber, wegen der bey diez 


? fem neuen Entwuf angefiibrten ſtarken Gruͤnde bey 


Seite gefeset wurde, ganz und gar abgieng. Vau⸗ 


ban hatte gerathen, man folle den bedectten Weg 


nicht allzuhitzig vertheidigen, denn fobald der Feind 
die Bruftwebr erftiegen, Finne er ſich leicht vers 
bergen, in die Feftungswerte eindringen, und die 
darin befindlidje Mannſchaft einſchließen, zumahl 
da unterdeſſen das Feuer von den Waͤllen ſowohl 
aus der Feſtung als aud) oon den Auſſenwerken 
ganz vergeblid) fey, indem dicjenigen, fv den, bee 
deckten Weg vertheidigen follten, demfelben chen 
ſowohl als die Belagerer ausgefeyet waren, Nad 
diefem Anſchlage brauchte man alſo nur etliche we⸗ 
nige Soldaten, ſo bald fic) der Feind in dieſelben 
hinein werfen wollte, an die Haupt⸗Ecken ju fiele - 
len, die ficy, wenn fie Feuer gegeben, zur rechten 
und linfen zuruͤck ziehen, und fic) am Ende ded bee 
deckten Weges, um ſicher gu feyn, fo wie der Feind 
weiter eindringen wuͤrde, in Ordnung ftellen folls 
ten, Damit er dem Feuer von dan Wallen, welches 
ihm nothwendig vielen Sdyaden bringe, vbilig aus⸗ 
gefeget warde, und wenn er geſchwaͤcht oder in * 
or 
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ches aber, ohngeachtet der ſo weit uͤberlegenen 
Macht, dennoch mit groſſen Verluſt zuruͤckge⸗ 
ſchla⸗ 


ordnung gebracht worden, fo ſollten alsdenn die 
Eoldaten auf der rechten und linken Seite, ſowohl 
von auſſen als aud) in den bedeckten Wege zuruͤck⸗ 
kehren, um ſich dieſer Poſten wieder zu bemaͤchti⸗ 
gen. Der Marquis de ta Frezeliere widerſetzte 
fic) gang allein diefem Vorſchlage, und ſtellte vor, 
es (ey jest nicht Zeit, daß die Generals das Leben 
ihver Soldaten gu fdyonen bedacht waren. Weil 
nun daffelbe auf foldye Art ebenfalls fehr in Ge⸗ 
fabr fomme, fo miffe man nicht weiter anf Lift 
denken, fondern Gewalt wider Gewalt gebraudjen, 
und fo viele Grenadiers, ‘al& nur Platz hatten, an 
" Die Waffenplase und an die dufferften Ecken ftellen, 
die tibrigen aber in den zunaͤchſt gelegenen Werken, 
Y nemlich in die Hornwerke, Zangenwerke und halben 
Monde, damit fie jene unterſtuͤtzen, und auf die 
Belagerer, wenn fie durch das heftige Fener von 
den Wallen geſchwaͤcht worden, einen Ausfall thun 
finnten, Er fiigte nod) bingu, dieſes Feuer wuͤrde 
die Belagerer wegen der Zwifden-Raume zwiſchen 
den Waffenplagen und aͤuſſern Ecfen,, dte von ihe 
nett nicht beſetzet werden koͤnnten, gang frey beſtrei⸗ 
chen, weil fie ihre Soldaten, wenn fie Feuer gegee 
ben, auf der rechten und linfen Seite zuruͤckzie— 
hen finnten, In diefer Verfaffung erwartete der 
Marſchall von Bouflears den higigen Sturm, woz. 
zu ſchon alle Wnftalten gemadt wurden. Die Gre⸗ 
radiers ruͤckten yu der beftimmten Zeit, und nad: 
dem das verabredete Zeiden gegeben worden, in 
gehdriger Ovdnyng aus den Lauf-Graben heraus, 
ein jeder diefer Haufen gieng mit ungemeiner Stand⸗ 
haftigkeit dahin, wo er den Angriff thun follte, fie 
muften aber, ehe e8 nod) dazu fam, ein erſtaunli⸗ 
ches Feuer von dem bedectten Wege- aushalten. me 
ie 
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fdlagen ward. Gleich darauf. wohnete es dew 
Titen Octbr. der Vataille von Roccoug ohn⸗ 
weit Litrich bey, ae ; 


5 1747 


fie an die Pallifaden famen, zogen fid) die Franzo⸗ 
> fen’ zur redyten und linfen in die Waffeaplage und 
: an die Ecken zuruͤck. Die Belagerer wollten dieſe 


leven Plage! einnehmen, thaten ſolches auch wuͤrk⸗ 
lich, fahen ſich aber dadurch dem heftigen Feuer 


aus dem kleinen Gewehr, aus den Kanonen auf 


den Waͤllen, aus der Feſtung und den Werken der⸗ 


ſelben, imgleichen von den Waffenplaͤtzen und den 


Ecken des bedeckten Weges, den man angreiffen 


wollte, ausgeſetzt. Dieſer Angriff und das heftige 


Feuer daurete faſt z Stunden, die Belagerer ließen 
ſich aber nicht abſchrecken, fie fiengen ſchon am in 
denſelben hinein zu ſpringen, aber die franzoͤſiſchen 
Grenadiers , die an den Ecken, aus den Waffen⸗ 


plaͤtzen und nahe gelegenen Werken, kamen von allen 


Seiten hervor, und trieben fie uͤberall, wo ſie Fuß 
zu faſſen angefangen hatten, wieder heraus, nur 2 


vdon dieſen Ecken, eine bey bem bedeckten Wege an 
den Zangenwerken, und bie andore bey dem Horn⸗ 


werke zur rechten ausgenommen. Der Koͤnig Au⸗ 


—guſt, der Pring Eugen und der Pring von Oranien 


blicben diefe ganze Zeit dber inden Laufgraben. Aus 
dein ſchlechten Fortgange des Angriffs des bedeckten 
Weges war leicht abjunchmen, daß man etwas ge⸗ 
wagthatte, und daß diejenigen Werte, wodurch der= 


ſelbe vertheidigt wurde, nod) nicht ſehr beſchaͤdiget 


waren. Man kann leicht denken, daß dieſes hef⸗ 
tige Feuer in kurzer Zeit viele von den Belagerern 


© aufgerieben. . Der Marſchall von Boufleurs bez 


2 


beſchaͤftigte fich bis auf den oten mit Zuruͤſtungen 


richtete feinem Herrn, er habe 2000 Todte gezaͤhlet, 
welche die Belagerer verlohren, ſie muͤßten aljo ohne 
Qweifel 4ooo Vermund ete hefommen haben. Dar 


ou 
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1747 den aten Sul. war es aud in dem Tref⸗ 


fen bey Laffeld, anderthalb Mellen oon Ma⸗ 


ſtricht, 


> 


gu einem neuen Sturme, und an dieſem Tage wurde 
beſchloſſen, folden gegen dieZargenwerfe, und das 


« Werk, wovon die Baſtions von dem Magdalenen⸗ 


Thore an. bid zu dem Andreas = Chore befividen 


werden konnten, zu ridjten. Es wurden hiezu 5000 


Englaͤnder, die aus dem Haupt⸗Heere heraus ge⸗ 


ſuchet worden, erwaͤhlet. 1200 Grenadiers, die 


= Hurd) 1200 Fuͤſeliers unterftiget werden follten, 
wurden nebft 1700 Sdang-Grabern zu den beyden 
Haupt⸗Angriffen beſtimmt, es wurde auch, ver⸗ 
muthlich um bem Feinde deſto mehr zu thun zu maz 
chen, beſchloſſen, gu gleicher Zeit bie Contrescarpe 
an der Niederdeule, welche der Baſtion zur rechten 
gerade gegen uͤber lag, imgleichen die Waffenplage 


zwiſchen dem Hornwerke und. dem halben Monde 
und den bedectten Weg, der ſich von dem halber 
Monde an bis zu den Magdalenen⸗Thore erftrectte, 
anzugreiffen, daß alſo dieſer Angriff gegen den 


dritten Theil der Auſſenwerke dieſer Feſtung zu 
gleicher Zeit gerichtet werden ſollte. Nachdem 
alle Anſtalten dazu gemacht waren, warf ſich 


der Pring Eugen bes Abends um 6 Uhr in eine 


der vorderſten Batterien, um den Soldaten durch 


feine Gegenwart Muth zu machen. Auf dad ver 
abredete Zeichen zogen fie ſich von allen. Seiten her⸗ 
aus. Das Feuer war auf beyden' Seiten unges 
mein heftig, und daurete 2, Stunden lang, ohne 
ſchwaͤcher zu werden, die Velagerer wurden in Ge⸗ 


genwart des Koͤnigs Auguſt und:des Pringen Eu⸗ 


gen drey mahl zuruͤck geſchlagen, dieſer ſetzte ſich 


vieler Gefahr aus, um ſeinen Leuten, wenn ſie 


abgeſchlagen wurden, wiederum Muth zu machen, 
er wurde auch von einer Kugel uͤber dem linken Au⸗ 


ge verwundet. Dey dieſem Sturme, da es noch 


weit 
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ſtricht, gegenwirtig, in welchem ber Obriſtlieu⸗ 


genant oon Srallmeifter und die Capitains oon 
Wieyes 


weit hitziger als bas erfte mabl hergieng, gluͤckte 
es dod) in fo weit, daß 30 bi8 4o tapfere Soldaz 
tenin den Winkel der halben Bastion an der linken 
Seite des Zangenwerks hinein famen, es warfer 
fic) aud) einige in den Waffenplay. des bedeckter 
Weges der Haupt⸗Breſche gerade gegen uͤber, zur 
linfen der Baftion nahe an der Licderdeule, Die 
Wunde des Pringen Eugen war zwar nicht gefaͤhr⸗ 
lich, ndthigte ihn aber dod) fid) einige Zage inne zu 
halten, da unterdefen der Herzog v, Warlboroagh 
die Belagerung beforgte, ev wollte verſuchen, ob 
ex gluͤcklicher ware, er richtete feinen Angriff blog 
gegen das Zangenwerf, er zog den Kern der ens 
lifdyen Grenadiers, die bey dem Haupt = HNeere 
anden, an fidy, et (udyte 300 davon aus, welche 
die rechte Seite bes Zangenwerks angreijen follten, * 
und unterftigte fie durch 250 Fuͤſeliers, eben fo 
viele muften die linke Seite angreifen, die dbrigen 
Grenabiers an der Zahl 1200 wurden in 2 Nauffen 
adgetheilet , diefen doppelten Angriff gu unterſtuͤ⸗ 
‘ gen. Diefe Vilfer mußten ein erſtaunendes Feuc 
er aushalten, der Angriff war ſehr anhaltend, und 
hitzig, die Gegenwart ihred Generals und der bey⸗ 
den Pringen von Heſſencaſſel und Oranien feurete 
fie an, verſchiedene mahl den Wngriff gu erneuren, 
fie fonnten aber nur einen fleinen Theil von dem 
Winkel der linken Seite des Zangenwerfs erobern, 
« weil es ohnmoͤglich war, fid) bes ganzen Winkels, 
deffen Einſchntt mit fpigigen Pfahlen und Pallic 
ſaden verfehen war, zu bemachtigen, diefer Bere 
fud) toftete dem Herzoge von Marlborough ohnges 
fehr 1000 Mann, Diefer Verluſt und die mis⸗ 
lungenen Stuͤrme machten dem Prinzen den wee 
nigften Kummer. Allein die Krieges- Beduͤrfniße 
giengen 
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Meyeren und von Druchtleben blieben/ der 
Chef aber, Generallieutenant von Druchtleben 
bleßiret wurde. 


1748 


—giengen gegen bad Ende Septbr. faſt voͤllig aus, 
. feit.ctnigen Tagen bediente man ſich ſchon der Stei⸗ 
ne ſtatt der Kugeln. Von Brauͤſſel konnte man gar 

nichts mehr bekommen, 60 Pulver⸗Wagen, wel⸗ 
che einen großen Umweg genommen hatten, um 
bey dem zur Beobachtung der Feinde beſtimmten 
Heere einzutreffen, waren angehalten und wegge⸗ 
nommen worden. Die Belagerten hatten eben⸗ 


; falls-feinen Ueberfluß, fo vic Pulver und Lebens⸗ 


Mittel fie aud) zufammen gebracht hatter, ſo ſorg⸗ 
; ten fie dod), es moͤgte ihnen daran fehlen. Den 
25ten. hatte es ihnen zwar bey einem Wusfall, den 
fie aus dem Arankenthore auf der Seitenad) Pont 

a Bovinee thaten, geglicdt, 150 Kihe und goo 

~ Hammel zufammen zu bringen, aber das war fir 
eine Befagung, die nod). aus 12000 Mann beftand, 
ſehr wenig. Den eaten warf fic) der Ritter von 
uxemburg, ein Sohn bes berihmten Marſchall 
dieſes Nahmens, mit einer anſehnlichen Mann⸗ 
ſchaft auch einen groſſen Vorrathe von Waffen und 
Pulver auf cine fir thm ſehr ruͤhmliche Art im die 

: Seftung. Um dtefen verwegenen Anſchlag auszu⸗ 
» fiibren, brach er mit 2500 Mann ſchwerer Reu⸗ 
. , terey und Dragoner von Douay auf, jeder von die- 
. fe Reutern hatte einen Gack mit 60 Pfund Pul⸗ 
. ver auf feinem Pferde, jeder Dragoner aber drey 
. Slinten und eine Menge Flintenfieine, gegen 10 
Ubr des Whends famen fie vor einen Schlagbaum, 
der Officier, welcher fie anfuͤhrete, ſprach ſehr fer: 
tig deutſch, und wufte dieſen Betrug ſehr fein zu 
ſpielen, er fagte gu bem Officier, welder daſelbſt 
die Wache hatte, er kaͤme mit den und den Regie 
mentern, welche ex ihm nannte, von bem Haupt: 
Heere 





des ten Infanterie-⸗Regiments. $41 


1748 ward diefer Krieg durch den Frieden 
a" Aachen beſchloſſen, und diefed Bataillon fart 
nebſt 


Heere, alle ſeine Reuter waren mit Pulver bela⸗ 
Den, und er. wirde von einem Haufen Franjofet 
verfolgt, fogleidy wurde ber Schlagbaum in die 

Hoͤhe gelaffen, fie waren faft fdyon alle durch, als 
- einer von den Officiers, der fid) nicht erinnerte, 


wer und wo er war, unbefonnener Weife ausrief 


Serre, Serre! Diefe Worteverriethen den Setrug, 
den Augenblice wurde der Schlagbaum herumter 
gelaſſen, die beyden Regimenter, weldye nod) nicht 
durch waren, kehrten gleid) wieder zuruͤck, und 
man verfolgte die beyden getrennten Haufen vere 
gebens. Der Ritter Luxemburg. warf fid) mit 
1800 Mann in Rafal hinein, und hatte auf fok 
the Weife goooo Pfund Pulver glidlid) durdyges 
bradt. An eben bem Tage wurde das Schickſahl 
bon Raffel und das Glick der vereinigten Madhte, 
durch die Tapferfeit und Flugen Wnfiihrung des 
General Webb, weldyer cinen Munitions-Trans⸗ 
font von Oftende gluͤcklich zur Armee brachte, und 
urd) die Ungeſchicklichkeit des Grafen de la Mot⸗ 
te in der gluͤcklichen Action bey Wienendabl ent⸗ 
ſchieden. Um nun zu verhindern, daß keine Zu⸗ 
fuhre mehr ankommen koͤnnte, ließ der Herzog von 
Vendome die Damme abſtechen, wodurch die Gez 
gend um Oſtende herum unter Waffer.gefeget wur= 
de. Wllein diefe Vorforge war vergeblid), denn 
man fand Mittel, durdy platte Fahrzeuge die bez 
ndthigten Krieged = Bedarfriffe annoch herbey zu 
ſchaffen. Nachdem dieſe Zufuhre gluͤcklich anges 
fommen, wurde die Belagerung wieder mit vielen 
Giferangefangen. Man bemihete fic) dasjenige, 
was burch Gewalt nidyt hatte bewerkſtelliget werden 
Ennen, durd) Mienen auszufuͤhren. Der Mars 
{cl von Boufleurs war uͤberzeugt, fein oo 
sear —— wuͤrde 


y 
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nebft den uͤbrigen Gruppen in hiefige Lande wies 
ber jurid.. — 
1756 war es mit unter det 12 Bataillons, 
welche zur Verhuͤtung einer franzoͤſiſchen Landung 
nad) Enctland uͤberſchiften. Dieſe Truppen 
erhielten ihre Cantonnirungs⸗Quartiere theils zu 
Maidſtone und theils zu Canterbury und ruͤck⸗ 
ten hernach in das Lager zu Bromton ohnweit 
erſterem Orte auf der Coax⸗Heath. Dieſes 
Bataillon fam im Decbr. von ba wieder zuruͤck, 

und marſchirte 
1737 and det Garniſon Eimbeck ins Lager 
bey Tuͤndern ohnweit HZameln. In det int 
Julio ſelbigen Jahres bey Haſtenbeck vorgefal⸗ 
lenen Bataille that es ſich beſonders hervor, ins 
i ged dent 


wuͤrde mit ſeiner tapfern Bertheidigung zufrieden 
feyn finnen, er uͤbergab alfo die — den 23ten 
Octbr., weil er der Buͤrgerſchaft, uͤber welche er 
gar nicht gu klagen Urſache hatte, gerne vortheil⸗ 
hafte Bedingurigen verſchaffen wollte. Dieſes war 
der 62ſte Tag nad) Eroͤfnung der Laufgraben. Die 
Bedingungett waren ungemein vortheilhaft und a 
ſtaͤndig. -Der Pritt; Eugen war felbft fo rote 
mithig, daß er dem Marfdall die Beftimmung der 
Urtifels überließ. Keine Stadt war in langer Zeit 
fo hikig angegriffén, nod) fo. muthig verthetdiget 
_ worden, Die Belagerer konnten nicht den gerings 
ſten Ort, ohne ein orbdentlidyes Treffett gu liefern, 
erobern, ind oft batten fie thn faum befeget, fo 
wurden fle fdjon wieder heransgetricben, Diefe Ves 
lagerung hatte den Ulliitten uͤber r2000 Mann gea 
fojtet, worunter 753 von den Luͤneburgiſchen Trup⸗ 
pen waren. Rapin allgemeine Geſchichte wow 
England, oter Theil, pag, 43te> 
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dem ed nebft dem damahligen von Spoͤrken und 
gon Zandtre., jetzt erſten Bataillon des aten, 
und zweyten Bataillon diefes 6ten Infanterie⸗ 
Regiments, ein ganzes feindliches Corps, wel⸗ 
ches ſich einer ſehr vortheilhaften Anhoͤhe bemaͤch⸗ 
tiget, mit Sturm wieder herunter warf, und 
ihm 14 Kanonen abnahm. Noch zu Ende deſ⸗ 
ſelben Jahres dienete es mit in der Belagerung 
gor Haarburg unter dem Commando des Genes 
rallientenants gon Aardenbeta, in welder Bes 
lagerung der Hauptmann von Bebr blefiret 
wurde. Nachdem der franzoͤſiſche Commandant, 
Graf von Derreufe , diefe Feftung am Ende des 
Deceinber-Monaths ibergeben, ruͤckte es unter 
bem Generalmajor von Diepenbroic mit gegen 
Bremen, tind befreyete dafige Gegend von dew 
feindtidjen Truppen. : 
Fur Marg 1753 war ed mit bey der Bela⸗ 
gerung vot Minden, welde der Generalliens 

. tenatit von Oberg fuͤhrte.  Diefer hatte vier 
Brigaden unter fid), davon die erfte der Genes 
ralmajor Graf von Rielmannsegge, die ate 
der Erbprinz von Braunſchweig, die 3te 
ber Generalinajor vor Diepenbrotck und die 
_ gte der Pring von Anhalt commanbdirte, Dert 
r4ten Maͤrz ward diefe Feftung zur Uchergabe 
gebradt, und der Commandant Marquis de 
Wlorangies , mußte fid) mit der ganzen Ves 
{abung von 3500 Mann ju RKriegesd « Gefanges 
nen ergeben, weil der Herzog Serdinand ges 
en dic 2000 Mann Franzofen die zu Wiens 
burg gewefen, und fid) in Minden geworfen, 
0b fie fid) gleich anheiſchig gemacht, daß fie nach 
J rari: 
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Frankreich zuruͤck gehen wollten, ſehr aufge⸗ 
bracht waren. In der am 23ften Gun. bey Cres 
veld vorgefallenen Schlacht, hatte es abermahe 
Ten Gelegenheit, ſich fehr gu diftinguiren, indem 
es mit dem damaligen Bataillon von Poſt, . jest 
afte Bataillon des roten Ynfanterie «Regiments, 
die franzoͤſiſchen Carabiniers mit großen Verluft 
Der legteren zuruͤck trieb, 3 Esquadrons derſel⸗ 
hen faſt goͤnzlich zu Grunde richtete, und eine 
feindliche r2pfindige Kanone erbeutete. Der 
Lieutenant Muͤhlenfeld wurde in dieſer Bataille 
blefirt. Nachher ruͤckte es unter dem General 
von Wangenheim mit vor Duͤſſeldorf, wel⸗ 
ches fie nach einiger Veſchießung einnahmen, und 
blieb mit dem damahligen Vataillon von Wan⸗ 
genheim, jebt rften Vataillon des zten Gus 
fanterie: Regiments, unter der Commandanten⸗ 
fchaft des Generals von Hardenberg dafelbft in 
Beſatzung. Anfangs Auguft war diefe Garniz 
fon wieder herausgezogen, und gieng mit der 
Armee hey Griethuſen wieder uber den Rhein 
zuruͤck. Als die alliirte Armee im October von 
Muͤnſter nad Lippſtadt ruͤckte, befebte dieſes 
Bataillon unter dem Obriſten von Laffert den 
Paß an der Bruͤcke bey Bennighaufen, um der 
Marſch der Armee gu verbergen und gu decken. 


Sn der am rften Auguft 1759 vorgefallencis 
Bataille bey Minden worin der Fahndrid) von 
Werfabe von dieſem Vataillon blieb, eroberte 
es 2 franzoͤſiſche Standarten, fam im Febr. 


1760 wah Nehem in die Winterquartiere, 
diencte barauf den roten Sul. felbigen Jahres in 
Dent 
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- dem Treffen bey Corbach, woſelbſt der Haupt⸗ 
mann von Behr blieb, und half 
1762 den herrlichen Sieg bey Grebenſtein 
mit erfechten, worauf im Novbr. dieſes Jahres 
der Friede erfolgte, und dieſes Bataillon die 
Garniſon in Hameln bezog, von wo es 1768 
wieder weg marſchirte, und nach Nienburg 
verleget ward. 
1775 ben 25ften Sept marſchirte diefes Bas 
taillon unter dex Anfuͤhrung des damahligen 
Obriſtlieutenant oon dem Buſch aus Nienburg 
und gieng nebft ben beyden Bataillons oon Rez 
den und von la Motte, . jebt erſteren Batail⸗ 
lons des Zten und 5ten Snfanterie - Regiments, 
unter der Ordre ded Obriften von la Motte den 
6ten Octob. bey Ritzebuͤttel zu Schiffe, um die 
—— Sarniſon in Gibraltar zu verſtaͤr⸗ 
n ). — 


Den 


Dieſes Bataillon wurde folgendermaſen auf die 
Schiffe vertheilet: 

The Munificence, Obriſtlieutenant von dem Buſche, 
Capitain v. Teßier, Lieutenants Muͤh⸗ 
lenfeld und Liders, Faͤhndrichs von 
Buͤlow und v. Sternfeld, Regiments⸗ 
Quartiermeiſter Miller, und Regim, 
Feldſcheer Kutterhof. 

“The Archer, Major von Hugo, Lieutenants Bode 

\ und von Klenke, Faͤhndrichs von Schaͤ⸗ 
fer und von Bobart, Adjudant Frie⸗ 
drichs, und Muditenr Friedrichs. 

The Amitiis Defire. Capitain von Ißendorf undo. 

Steubert, Lieuterrant3 bon Roth, Leonz 

bard und Schanzen, Faͤhndrich Offers 

kamp und — Stamke. 
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Den arften Fun. 1779 wurde von Seiten 
der Spanier alle Gemeinfhaft mit Gibralrar 
aufochoben. Det r6ten Gul. ward die Feftung 
gu Wafer und zu Lande blocquivet. Die feindlts 
chen Truppen vermehreten nad) und nad) ihr Laz 

‘ger borwarts pon Gr. Roques, diefe Blocquade 
Daurete bid den 12ten April 

1781, an weldem Tage die Feinde anfiens 
“gen, die Feftung gu beſchieſſen. Gn der Made 
om 26ften auf den 27 ften Movember benannten 
Sabres, that ein Theil der Garnifon, wornnter 
ſich diefed Bataillon mit befand, einen Ausfall 
“auf die feindlide Parallele, wobey der Gouver⸗ 
neur, General Lllior, felbft mit gegenwartig 
tar.” Dad Vataillon griff unter der Anfuͤhrung 
des Obriftlientenants oon Hugo die fogenannte 
Mill oder Don Carlos Vatterie an, woraus es 
den Feind vertrieb, und felbige eroberte, die gange 
Parallele ward zu Grunde geridtet, und vers 
brannt. 

Den 13ten Septbr. 1782 wurde die Feftung 
durch 10 ſchwimmende Batterien von der Sees 
Seite befdoffen und zu gleider Zeit oon allen 
Batterien auf dem feften Lande: ein lebhaftes 

Feuer gemacht, bey diefer Gelegenbeit und unter 
waͤhrendem unaufhiriiden Feuer auf unfere Fee 
flungs-Werke,  trugen die Leute vor allen Regie 
mentern, und alſo aud) von diefem BVataillon, 
hurd ihren guten Willen mit dem groͤßten Muthe 
gur fertigen Bedienung der Artillerie die Mtunis 
tion uud gluͤhende Kugeln auf die Batterien, wos 
mit die ſchwimmenden Vatterien in ſehr kurzer 
Zeit in ein nichts verwandelt und zugleich gangs 

lich 





~ 
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lich aufgebrannt tourden. Nachdem nun die Gars 
nifon von Gibraltar vier Jahr blocquirt, und 
foͤrmlich belagert gewefen, wurde es im Jahr 

. 1783 endlich Friede, da 182528 Stuͤck Ras 
nonen⸗Kugeln und 75860. Stick Bomber ‘voit 
dem Feinde wahrender Belagerung in die Feftung 
waren gefdoffen und geworfen worden, den Gou— 
verneur, General Ellior, zur Uebergabe nicht 
hatten bewegen koͤnnen. Nach alſo geendigtein 
Kriege wurden diefe drey zu Gibraltar befindli⸗ 
che obenbenannte Chur⸗Hannoverſche Bataillons 
den 2rften Auguſt 1784 wieder eingeſchiffet, um 
nach ihrem Vaterlande wieder zuruͤck gebracht zu 
werden, fie wurden den 160ten Octbr. zu Bre⸗ 
merlehe debarquiret, und ruͤckte dieſes Bataillon 
den 27ſten Novbr. unter Ser Anfuͤhrung des Obri⸗ 
ſten bon Hugo ju Nienburg in Garniſon. 
Auſſer denen dieſen drey Bataillons Eingangs 
gedachtermaßen zugelegten Ehren⸗Zeichen wurde 
auch denen Unterofficiers und Gemeinen, ſo die 
Feſtung mit vertheidigen helfen, ihres Wohlver⸗ 
haltens halber, die Penſion um zwey drittel 
erhoͤhet. 
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Zweytes Bataillon 
des Gten Bnfanterie « Regiments. 


ad zweyte Bataillon diefes jebigen Sten Gna 
fanterie-Regiments iſt mit dem jebigen ater 
Bataillon des 5ten Gnfanterie-Regiments bis in 
dag 1724 fte Jahr ein geſchloßenes vormahliges 
Zelliſches Infanterie⸗Regiment gewefen, in ſelbi⸗ 
gem Jahre aber in zwey Bataillons ſepariret, und 
jedem ein beſonderer Chef gegeben. Die Errich⸗ 
tung und nachherige Veraͤnderung bis auf gedach⸗ 
ted Jahr iſt bey dem erwehnten 2ten Bataillon 
des zten Infanterie⸗Regiments weiter nachzuſe⸗ 
hen. Dieſes Bataillon hatte Aufangs rothe 
Doubluͤre, und erhielt 1730 gelb, da es nun mit 
ſeinem jetzigen combinirten Gibraltarſchen Bas 
taillon egale Uniform gehabt, fo iff es alſo andy 


einerley Veraͤnderungen mit ſelbigen unterwor⸗ 


fen geweſen, wie man daſelbſt ebenfalls weiter 
nachzuſehen belieben wird. Es fuͤhret vor jetzt 
den Buchſtaben C. auf den Gewehren, und in der 
Fahne ben auf Sieges-Zeichen ſitzenden Gott 
Mars mit einem fliegenden Genio und der Ue⸗ 
berſchrift: 
Nulli ſine morte triumphi. 

Diie Chefs dieſes vormahligen Zelliſchen Ree 


giments oor der Theilung finden ſich ſchon beruͤhr⸗ 
ah. ters 





—_———— 





2tes Bat. des Sten Infant. Regim. 549 


termaßen bey dem 2ten Bataillon des zten In⸗ 
fanterie⸗Regiments bereits angefuͤhret, die nach⸗ 
herigen Chefs aber ſind geweſen: 


1724 Obriſter Johann Juſt Sebo. 


, 1729 Obriſter Johann von Soubiron, ward 
1735 Brigadier, 1740 Generatmajor, 
1745 Generallientenant, und ftarb den aten 

Maͤrz 1754 in Selle. 


1754 Dbrifter Carl Friedrid) von Zandre dé 
araffa, ging 1757 als Generalmajor 
in Penſi ſion. 


1 757 Obriſter Hans Sirgen von Zalberftade, 
tward 1759 Generalmajor, und gieng 1764 
: in, Penfion. 


1761 Obrifter Chriftoph Carl v. Linfing, ward 
1775 Generalmajor, und erhielt 1776 das 
jetzige rote Gnfanterie-Regiment, worauf 
diefes Bataillon mit feinem jebigen erften 
oder Gibralearfchen combiniret worden. 


Die befondere Geſchichte dieſes Bataillons 
iſt nur erſt mit dem Jahre 1724 anzufangen, als 
bis dahin ſelbiges mit dem jetzigen 2ten Batail⸗ 
You des 5ten Infanterie⸗Regiments ein eigenes 
Regiment ausgemacht, und mit ſelbigen bey allen 
Vorfaͤllen bis zu dieſem oberwehnten Jahre zu⸗ 
gleich gebraucht worden, wie daſelbſt in mehre⸗ 
ren ausgefuͤhret, weshalber id) meine Lefer in Uns 
fehung der Alteren Geſchichte diefed — 
dahin verweiſe. 

*. Mm 3 1733 
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1733 evregte’ der Herzog’ Carl Leopold 
durch feine anfgebothene Unterthanen neue Unrus 
hen in Mecklenburg, wesbalben diefes Bae 
tafllon unter den Commißions⸗Truppen mit das 
hin marfGirte, das von den Bauren blocquirte - 
GBifirow wurde entſetzet, Schwerin beren⸗ 
net, andere haltbare Oerter mit Hannoverſchen 
Truppen beſetzet, und der Herzog endlich ſolcher⸗ 
geſtalt ſo in die Enge getrieben, daß er mit ſei⸗ 
nen Land-Bauren in einer dicken Hoͤlzung ſich auf 
eine feltfame Art verſchanzen mußte. Nad) dem 
Tode des Koͤniges von Pohlen, Auguſt des IH., 
welder den iſten Februar 1733 eintrat, meliri⸗ 
ſich Frankreich fo ſehr in die Pohlniſche Koͤnigs⸗ 
Wahl, daß daruͤber der Krieg am Rheinſtrom 
ausbrad. Dieſes Vataillon war alfo mit unter 
den 6 Betaillous, welche das —— ss ' 
nover 


1734 gu der Kayſerlichen Armee am Rhein 
marſchiren lief, 


1735 dev Action bey Alofter Clauſen an 
ber Scbwwalmbach mit bepwohnete, und darauf 
1736 von Daher ing Land wieder zuruͤck Fam, 


1742 befand es fid) mit unter den Chur: 
Braunſchweigiſchen Truppen, welde zum Dienfte 
der Koͤnigin yon Ungarn nad) den Vererlas⸗ 
den marſchirten. 


174 gieng es an den Mave, und: 
nete unter ——— Anfuͤhrung Ihro Res 
nig li⸗ 
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nigliche Majeſtaͤt Georg des. 11 der Vataille 
‘bey Dettingen bey, rite daranf mit der Are 
mee bis am Gpeierbach hinauf. , 


1744 half es unter dem Engliſchen General 
Waade in Braband die feindlide Armee bis 
unter die Werke von Raffel verfolgen, und febte 
den dießjaͤhrigen Feldzug in den Niederlan⸗ 
den fort. — 


1745 war es eines der 7 Bataillons, wel⸗ 
che nebſt den Oeſterreichiſchen und Hollaͤndiſchen 
Truppen unter dem Commando des damahligen 
Groß⸗Herzoges von Toscana, nachherigen Roͤ⸗ 
miſchen Kayſers Franz des J. und des Feldmar⸗ 
fall Bathiany aus Braband an den Rhein 
giengen, fid) dafel6ft mit der aus Bayern anges 
ruͤckten Oeſterreichiſchen Armee unter dem Feld. 
marſchall Traun im Angeſicht der Franzoͤſiſchen 
Armee unter dem Pringen von Conti bey Gellne 
hauſen vereinigte, das Lager bey Steinheim 
ohuweit Hanau bezog, und die franzoͤfiſche Ure 
mee, weldje die Damahlige Kayſer⸗Wahl gu vers 
hindern fudyte, bey Tuͤrkheim uͤber den Rhein 
guriic gu gehen udthigte. 

Jur WAnfange bes Jahres 1746 gieng dieſe 
Armee auseinander, und diefes GBataillon gieng 
guricl nad) dem Lande, mußte aber 


1747 von neuen nad) ben Nieder⸗Rhein 
marfdhiren, und im Mar; 


Mim 4 : 1748 
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1748 dem ſcharfen Gefechte bey Roſenthal 
ohnweit Bergenopzoom unter dem Prinzen 
Ludewig von Braunſchweig⸗Wolfenbuͤttel mit 
beywohnen. 


Gn dent 1757 ausgebrochenen franzoͤſiſchen 
Kriege, welder ſich hauptſaͤchlich uͤber die Chur⸗ 
Braunſchweigiſchen Lande und den Niederſaͤchſi⸗ 
ſchen Kreis ausbreitete, hat es ſich durch ſein ge⸗ 
woͤhnliches Wohlverhalten beſonders in der 
Schlacht bey Haſtenbeck, welche im Julio ſelbi⸗ 
gen Jahres vorfiel, abermahls vielen Ruhm er⸗ 
worben. Es ward dieſes Bataillon nebſt dem 
von Sardenberg, jebt Gibraltarſchen Batail⸗ 
lon dieſes 6ten Infanterie-Regiments, und dem 
von Spoͤrken, jetzt erſten Bataillon des 2ten 
Infanterie⸗Regiments, waͤhrend gedachter Baz 
taille nebſt einem Piquet von 300 Commandir⸗ 
ten unter Anfuͤhrung des Cavallerie - Obrifter 
Maximilian von Breidenbach beordert; vier 
franzoͤſiſche Brigaden, fo fid) auf einem Verge 
ben Dierichfen, die Offenburg genannt, poftt 
ret hatten, zu delogiren, welded and) dergeftalt 
executiret ward, daß nicht allein alle dieſe vier 
Grigaden mit Hinterlaffung vieler Todten und 
Blefirten die Precipice villig hinunter geſtuͤrzet 
wurden, fondern aud) 14 Ranonen im Stide 
ließen, wovon jedoch megen Mangel der Pferde 
und kurz darauf erfolgten Retraite der Armee 
nur 6 mitgenommen werden fonnten, und obs 
gleid) diefe Negimenter, indem die alliirte Ar⸗ 
mee fid) bereits nad) Hameln zuruͤck gezogen, 
im Angeſicht des Feindes ihren Ruͤckzug nehmen 

. mus 
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mufiten, fo unterftand fid) derfelbe doch nicht eine 
mahli, ihnen in die UArriere-Garde zu fallen, ine 
dem die Unfrigen, fo bald fid) etwas feindliches 
ſehen lief, in der groͤßten Ordnung Fronte mach⸗ 
ten, der Faͤhndrich von Mauderode wurde in 
diefem Gefechte erfchoffer, und der Mtajor vow 
Linfing nebft dem Lieutenant von. Koͤhnen 
bleßirt. 


1758 den 23ſten Junii wohnete es der vor⸗ 
theilhaften Bataille bey Crevelt mit vielem 
Ruhme bey, und auf einem Commando bey Bore 
Fen im Muͤnſterſchen wurde der Lieutenant von 

Koͤhnen abermahls blegirt. . 


1759 den rften Auguſt hatte es unter dene 
Wangenheimiſchen Corps grofen Antheil an der 
gluͤcklichen Sdladt bey Wlinden, und verlohr 
waͤhrend ber Campagne in der Velagerung vor 
Muͤnſter den Faͤhndrich oon Reichel. 


1760 im Januar dienete es mit in der Af⸗ 
faire bey Dillenburg, wofelbft der Lieutenant 
von Weybe erfdoffen ward, und erhielt darauf 
die Winterquartiere tn Erwite. Am lroter 
Septbr. bewies es abermabhlé die groͤßte Herz⸗ 
haftigkeit, als der Herzog von Broglio das 
Wangenheimiſche Corps bey Loͤwenhagen mis 
einer Macht von 30000 Mann angriff. Diefes 
Bataillon ward, ehe die Action angteng, detaſchi⸗ 
ret, die Communication mit Uslar yu unterhale 
ten, welches daffelbe auch nicht allein bewerkſtel⸗ 


ligte, ſondern auch nachher allein nebſt einigen 
Mm 5 Luckner⸗ 
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Luckneriſchen Hufaren der Golling fo lange 
deckte, Lid dad Wangenheimiſche Corps den Pos 
ften bey Uslar wieder occupiren fonnte; 


Gleich darauf mußte es unter dem General 
von Luckner in der Gegend von Northeim 
und Moringen zu Bedeckung der hiefigen Lande 
fiehen, um die Goͤttingiſche Garnifon in Reſpekt 
zu erhalten, oon da ed endlid) gegen den Winter 
auf bas Eichsfeld marſchirte, den Feind aus 
Giebelhaufen und Duderſtadt vertreiben half, 
und darauf in [eBteren Orte die Winterquartiere 
echielt. Nun gelung es gwar dem Feinde am 
aten Januar ; 


1761 die Garnifon gu firpreniven, und fie 
gu noͤthigen, foldjen Ort gu raumen, fie blieb 
aber, ohngeachtct der rauhen Jahreszeit, auf 
einer nahe daran liegenden Hoͤhe ſtehen, und vers 
trich unter Commando bes Generals oon Riel 
mannsegge, den Feind folgenden Tages mit 
Perluft zwoer Grenadier z Compagnien wieder 
aus Duderftade. Im Februar diefes Jahres 
dienete ed in der Expedition auf Langenfals 
unter dem General oon Spoͤrken, welche gu der 
Gloire diefes wuͤrdigen Generals ausfiel. Am 
" arften Maͤrz birffete es gwar in der hitzigen Af⸗ 
faire bey Gruͤnbergen *) vieles ein, hatte jes 

. doch 
*) Das Erbprinzliche Corps bey Gruͤnbergen oder 
Stangerovde, beftand nur aus 3 Bataillons, 8 


Esquadrons und einem Detafdement —2* 
er 
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‘body die Ehre, daß der Erbprins Hoͤchſtdero 
Bufriedenheit uͤber dieſes Bataillon befonders 
bezeugeten. Im Julio dieſes Jahres war es 
unter dem Corps des vorbenannten Erbprin⸗ 
zen in der gluͤcklichen Bataille von Velling⸗ 
Hauſen gegenwaͤrtig, hatte aber vor das mahl 
keine Gelegenheit, ſich zu diſtinguiren, weil der 
Prinz von Conde nicht rathſam fand, ſich ein⸗ 
zulaſſen. Bey denen vom Bataillon detaſchir⸗ 
‘ten Grenadiers. wurde dev Lieutenant von Holle 
fn dev Affaire bey Oelper ohnweit Brauns 
ſchweig bleßiret. 3 


Im Julio 1762 ward es unter dem Gene⸗ 
rallieutenant pon Bock, nebſt dem Bataillon 
Pring Carl, jebt erfte Vataillon des rotert 
Infanterie Regiinents, und Erbprinzlich Heßi⸗ 
ſchen Regiment zu der Attaque durch die Sulde 
commandiret, da es denn nicht allein den Durch⸗ 
gang durch dieſen Fluß unerſchrocken zu Fuß be⸗ 
werkſtelligte, nachdem es vorher ein Verhack 
durch ein Gehoͤlze durchbrechen muͤſſen, ſondern 
auch die Sachſen bey Lutternberge aus ver⸗ 
ſchiedenen Redouten herauotrieb, viele Gefange⸗ 

ne 


ſcher Huſaren. Dieſes kleine Corps wurde von 
einer Macht von 40000 Mann, worunter allein 
83 Esquadrons waren, angegriffen, und war 
beynahe umzingelt. Der Erbprinz und der 
General Luckner oͤfneten ſich aber mit einer be⸗ 
wundernswuͤrdigen Unerſchrockenheit und Gee 

genwart des Geiſtes mit dem Degen in der Fauſt 
eine Paſſage mitten durch die Feinde. 
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ne madte, und zwey Ranonen allein erbeutete. 
Den Zoften Auguft wohnete es der Mutigen Af⸗ 
faire bey Nauenheim am Gohannisberge mit 
vielem Ruhme bey, wofelbft der Obriftlieutes 
, nant de la Porte, Major von Puffendoef, 
und Hauptmann von Melzing blefiret wurden, 
und bey der, den 2xften Septbr. bey der Bruͤ⸗ 
cker⸗Muͤhle an der Ohm vorgefallenen heftigen 
Kanonade behauptete. es feinen ihm anvertraneten 
widtigen Poften bey Ctieder-Ufleiden an der - 
Obm, zwiſchen Homburg und Schweins⸗ 
burg mit vieler Ehre. 


176g nach wieder hergeſtelltem Frieden eve 
hielt es ſeine Garniſon zu Zameln, mußte ſol⸗ 
che aber 1768 mit Nienburg and denen um⸗ 
Viegenden Fleinen Staͤdten verwedfeln, 


— — 


7tes 
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von dem Buſche. 


Stand⸗Quartier Hameln. 
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‘ ‘ 
ge age aye Mage Mage Mage Mea My Myr, oe 


7tes Snfantecie « Regiment 
pon dem Bufche. 


Erſtes Bataillon, 


Sy erſte Bataillon dieſes Iten Regiments 
iſt 1680 errichtet. Es hatte Anfangs blau 
Doubluͤre, und erhielt 1714 paille. Seine je⸗ 
tzige Uniform iſt rothe Roͤcke und Dragoner, paille 
Rabatten, Aufſchlaͤge, Unterfutter und Weſten 
mit Silber, erhaͤlt aber 1787 dunkel gruͤne Ra⸗ 
batten und Aufſchlaͤge nebſt weißen Unterfutter 
und Weſten, ſo wie bereits mit dem Jahre 1785 
auf den Mondirungs⸗Knoͤpfen die feſtgeſetzte Re⸗ 
giments⸗ Nummer gu fuͤhren angefangen. Es 
fuͤhret den Gewehr⸗Buchſtaben Q., welder aber 
in ber Folge ganz weyfallt, und ftatt deffen dig 
Regiments:-Nummer gefiihret, wie denn diefes 
Regiment im Jahre 1783 bey dev vorgenommes 
nen Numerirung der fammtliden Chur: Hannds 
verſchen Regimenter die Nummer 7 bekommen. 
Auf der aten als der Vataillons-Fahne fibres 
eS zur Devife die Sama mit einem Blate in deg 
Hand, worinn die Wortes 
Extendere fadtis. 
Welche Worte aud) zur Ueherfdrift des 
Sinnbildes wiederhohlet. 


Extendere fadtis, 
ere — 


- 
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Dieſes Sinnbild hat der General von Wan⸗ 
genheim in Ruͤckſicht auf die in vorigen Zeiten 
dom Regiment erworbenen Ehre angenommen, 
ſo von dem Hofrath Werlhof uͤberſetzet: 


Daß neuer Thaten Ehre 
Den alten Ruhm vermehre. 


Seine Chefs ſind geweſen: 
1680 Generalmajor Offenoy oder Oefener. 
1683 Obriſter Palland. 
4683 Obriſter Siegelberg. : 
Anmerkung. Man vermuthet, daß dieſe 
beyden nur titulair Obriſten, und keine 
wuͤrkliche Chefs, ſondern nur Comman⸗ 
danten des Regiments geweſen. 
5686 sors Maximilian Wilhelm oon 
Braunſchweig⸗Luͤneburg, gieng 1092 
nachdem er die Tatholiſche Religion ange⸗ 
nommen, in Kayſerliche Dienſte, und iſt 
als Kayſerlicher General⸗Feldmarſchall den 
27ften Sulti 1726 gu Wien geſtorben. 
— Obriſter d' Herleville, gieng 1705 als 
Generallieutenant ab. 
705 Obriſter von Belling, ſtarb als Vrigas 
dier. 
1719 Obriſter Berward. 
1719 Obriſter Eimbeck. 
1728 Obriſter Wilken Friedrich v. Behr, ſtarb 
den 6ten Sul. 1739 als Brigadier. 
1739 Obrifter Shriftian von Bofelager, ward 
© 1744 Brigadier, 1745 Generalmajor, 
und gieng 1751 als Generallieutenant in 


Sse 
: 1751 
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1751 Obriſter Georg Auguſt von Wangen⸗ 
heim, ward 1757 gum Generalmajor, 
1759 zum Generallieutenant, 1777 3um 
General ber Gnfanterie ernennet, und 

ſtarb Den o4ften Sept. 1780 als Com: 
manbdant pon Gameln zu Hannover. 

1780 Generalmajor Henrich Ludewig von 
Srockhaufen, erbielt 1781 das jeBige 
erfte Infanterie - Regiment. 

1781 Generalmajor Georg Wilhelm von dem 

Buſche. 


Dieſes Bataillon hat ſeinen erſten Feldzug 

im Jahre 1686 gegen die Tuͤrken in Wlorea 
gities, wohin es von dem Obriftlientenant Ver⸗ 
ent den Venetianern gu Hilfe gefihret ward. 

Es hieß damahls das neve Pringen - Regis 
Mente, denn als im Jahre 1685 drey Lineburat, 
fhe Regimenter, nemlid) Pring Wharimilian 2 
- Wels 


*) Diefes Regiment fibrete der Obriftlientenant 
Ernſt Chriftian von Gefierling hinein, derfelbe 
fam al6 Major aus franzoͤſiſchen Dienften, ward 


1680 Obrifilicutenant, nahm im Upril 1686 als 
Nn Obri⸗ 
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weldjer nod) felbiaeds Jahr von der Republik Des 

nedig juin Generalinajor mit 6000 Ducaten 

Gehalt erflarct ward, Podewils, jebt erſtes 

Vataillon des Sten Snfanterie- Regiments, und 

Ohr, jetzt ates Vataillon des gten Gnfanteries 

Regiments, nad Morea marſchirten, erfteres 

aber. zu Malemocka revoltiret hatte, fo ward 

folded, den r5ten Maͤrz 1687 unter die andern 

Regimenter untergeſteckt **), und dagegen dies 

ſes Regiment dem Pringen wieder hinein geſchickt, 

weldes denn zugleich mit des Obriften Papen 

Vataillon, in allen 12 Compagnien und 1300 

Mann ſtark, den zoſten Gun. 1687 in Whores 

im Lager bey Trapenau anlangte, und dieſes 

neue Prinzen Regimene ward damahls mit 

bed Obriften Papen Vatatllon zu einem Regis 

ment pon 12 Compagnien in eins gezogen. Es | 

erwarb ſich in dieſem Moreaniſchen Kriege den 

rates Sulit 1687 in der gluͤcklichen Schlacht bey 
. Pas 


Obriſter ſeinen Abſchied, und gieng ans morea 
auf ſeine Guͤter in Pommern zuruͤck, trat dar⸗ 
auf in Mecklenburgiſche Dienſte als General, und 
ſtarb 1709 als Kayſerlicher Geheimter Rath. 


o) Un Officiers hatte dieſes Regiment verlohren: 
Obriſter Schuͤtze, Capitains Vittinabof, Sayacht, 
Bonafon, Charmeier, Gleeſt, Guͤtmann, Lieu⸗ 
tenants Belling, Kritewitt, Duͤcker, Bomfi, 
Fiebiger, Ohm, Quernheim, Faͤhndrichs Droͤ⸗ 
fing, Thomas, pickart, Ludewig, Fiebiger, 
Helmſtaͤd, Burtler, Petersdorf. Auſſerdem 
nod) die Volontairs Scheele und Roufillon, 
Adjudant Schroder, und die beyden Feld-Pree 
diger Harxxmann und Grote, 
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Patraſſo/ worinn der Pring den rechten Fluͤgel 
commandirte, vielen Ruhm. Die Tuͤrken ats 
taquirten -in dieſer Action mit groͤßter Hike, es 
waren ihnen aber nicht allein die alten Braun⸗ 
ſchweigiſchen Regimenter mit beſtaͤndigen anhal⸗ 
tendem Feuer auf dem Halſe, ſondern auch die 
Cavallerie unter dem Marquis de Corbon. 
Gleich nach dieſer erwehnten Action ergaben ſich 
auch Patraſſo, die Moreaniſchen Darda⸗ 
nellen, Lepanto, in welchen Plaͤtzen uͤber 180 
Kanonen vorgefunden worden. Es ergaben ſich 
alſo nach dieſer gluͤcklichen Schlacht innerhalb 24 
Stunden vier ſolche Plaͤtze ohne Verluſt eines 
Mannes, welche man einen ganzen Sommer 
hindurch bey rechter Vertheidigung kaum haͤtte 
bezwingen koͤnnen. Die Luͤneburgiſchen Voͤlker 
erbeuteten in dieſer Schlacht 6 Kanonen, auch 
ward das ganze tuͤrkiſche Lager mit 3 Roßſchwei⸗ 
fen erobert. Dem General Koͤnigoͤmark wurde 
wegen ſeines Wohlverhaltens ſeine Charge auf 
5 Jahr verlaͤngert, und die Gage mit 6000 Du⸗ 
caten vermehret; der Pring Wlarimilian ers 
hielt ein Kleinod von 4000 Oucaten, der Pring 
Tirenne eines yon 2500 Ducaten, der Marquis 
de Corbon wurde Genevalmajor, und feine 
Gage jabrlid mit’ 800 Ducaten vermehret. Fers 
ner ergaben fid) aud nod) nad) obgedachten Tref⸗ 
fen Tornefa mit 40 Kanonen, Corinth mit 
160, Galona mit 40, und Miſitra, welches 
bas ehemablige Lacedemon mit 60 Ranonen. 
Im Septhr. ward diefe Campagne durch die 
Belagerung und Croberung von Athen beſchloſ⸗ 
fen. Die andern Regimenter giengen, darauf 

* Nn 2 nad 
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nach Teutſchland zuruͤck, dieſes Regiment aber 
that aud) noc) die Campagne oon 1688, und 
half in felbiger Malvaſia erobern, und Fam 

1689 in hieſige Lande zuruͤck, nachdem es 
in dieſen zweyjaͤhrigen Feldzuge 25 Officiers vers - 
lohren, welches — folgende find: Obriſt⸗ 
lieutenant Verken, Major Sacken, Capitains 
Suc, Argenti, Tenance, Pruͤſing, Pape, 
Starke, Canig, Berance, Buͤlovo, Capi⸗ 
tainlieutenant Mandelsloh, Sicutenants Dreb= - 
ber, Zuͤpken, Wangenheim, isfeld, 
Boppe, Piftorius, Berakneche, Prorr, 
Rauchmaul, Fahndrids Weibufeh, Pri⸗ 
modica , Aleine und Bernhole. 

Im Fahre 1692 gieng es unter feinem Chef, 
dem Obriften d' Gerleville nad) Ungarn, half 
in felbigen Sabre Grofroaradein. nad). einer 
langwierigen Belagerung erobern, diencte 

1693 mit in der Belagerung gor — 
und kam 

1694 in hieſige Lande jure 

1700 war e6 mit unter den Trapper, welche 
zum Dienfte ded Herzoges oon Holſtein⸗Got⸗ 
rorp gegen die Danes nad) Holſtein marſchir⸗ 
ten, fic) dafelbft mit den Zelliſchen und Schwe⸗ 
diſchen Voͤlkern vereinigten, die Daͤnen bid hin: 
ter bie Crave zuruͤcktrieben, und dadurd des 
Frieden von Travendabl bewuͤrkten. 

Qu Aufange des jetzigen Gahrhunderts gieng 
es 1702 mit nad) den Niederlanden, und woh⸗ 
nete in Ddiefem Spaniſchen Succeßions⸗Kriege 
den beruͤhmten Gdladten bey Eckern, Schel- 
lenberg, Hochſtedt, Ramellies, — : 

ie 
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de vnd Mal⸗ Eauer, auch den Belagerungen 
von Venlo, Oſtende, Raffel, Dornick, 
Wions *) und Douay mit bey. Mad dem 
Badenſchen Frieden gieng ed 


1715 im Movember tad Maſtricht in 
Garnifon, und fam 


1716. im Septbr. pon da zuruͤck. 


> IT1g marfdhirte es mit nad Mecklenburg 
gegen die Rußiſch⸗ und Mecklenburgiſchen coms 

binirten Volker, welche bey Wallsmuͤhlen gee 
ſchlagen wurden, und mußte 


Nnz117733 


*) Nach dem Treffen bey Malplaquet berathſchlagte 
man ſich, ob Mons belagert werden ſollte, die 
Hollander wollten nicht dazu rathen, aber der Pring 
Lugen ftellte vor, bey den gegenwartigen Umſtaͤn⸗ 
den, da der Ausſchlag des Treffens sweifelhaft ges 
blieben, muͤſſe man fic) nothwenbdig zu einer fol: 
chen widhtigen Unternehmung entſchlieffen, um das 

Anſehen und den Ruhm ihrer Waffen zu erhalten, 
und durch eine fo erheblidye Belagerung jedermann 
bey einer ihnen vortheilhaften Meynung erhalten. 
Geſchaͤhe diefes nicht, fo wuͤrde man glauben, fie 
waren geſchlagen worden. Die Feftung wurde 
alſo ven dem Pringen von Oranien, dem man diefe 
Belagerung aufgetragen hatte, eingeſchloſſen, die 
Laufgraben wurden den 25ſten Septbr. 1709 ere 
oͤfnet, und ben 2often Octbr. gieng diefe Feftung 
liber. « Die Belagerung foftete wenige Leute, und 
dev Feind, der nur froh war, daß er nicht noch eine 
mahl gefdlagen wurde, madyte nidyt einmal einen 

Verſuch, die Belagerer gu beunrubhigen, Rapis 
allgemetne Geſchichte von Lngland, gter Theil, 
“Pag. 487. 
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173 abermahls tad Guͤſtrow marſchiren, 
um die Mecklenburgiſchen innerlichen Unruh 
zu daͤmpfen. 
12734 war es eines der 6 Bataillons Infan⸗ 
terie, welche nach dem Ober⸗Rhein giengen, 
und unter dem Prinzen Eugen bey Wieſen⸗ 
thal campirten, und bezog Ende Octobers dies⸗ 
feits de8: Rheins anf dem Weſterwalde die 
- WBinterquattiere. ; 

1735 gieng e6 unter dem General oon Ges 
ckendorf mit einem Theil der Armee von 94 
Esquadrons und 45 Bataillons aus dem Lager 
bey Bruchfal im September nach der Moſel, 
wofelbft fid) die franzoͤſiſchen Generals Coigni 
und Belleisle bey Trier verſchanzet hatten. Die 
Alliirten giengen bey Beencaffel uͤber die Mo⸗ 
fel, und occupirten den 2often Octbr. die Hoͤhen 
bey Clauffen an der Gale, da es denn zwi⸗ 
ſchen Ruͤderich und Eſchen gu einem ſehr hitzi⸗ 
gen Treffen kam, worinn die Feinde voͤllig ge⸗ 
ſchlagen wurden. Dieſe gluͤckliche Action verur⸗ 
ſachte, daß die Friedens⸗Praͤliminarien den 16. 
November 

1735 wuͤrklich unterzeichnet wurden, zu wel⸗ 
dem den 18ten May 1736 aud die Reichs⸗Ein⸗ 
willigung erfolgte. Die Hannoverfden Truppen 
nahmen alfo pon 1735 bid a 

1736 thre Winterquartiere wigder auf dem 
Weſterwalde, und giengen darauf in hiefige. 
Lande zuruͤck. . 

1742 im Qerbft marſchirte es gum Dienfte 
der Koͤnigin don Ungarn nach den Niederlan⸗ 
den, fland einige Zeit bey Bruͤſſel, und ere 

hiel* 
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hielt darauf dte Winterquartiere im Luͤttichſchen, 
hen 
— * 43 an den Mayn, ſchlug die franzoͤſiſche 
Armee mit bey Dettingen, in welcher der Ca⸗ 
pitain Behrens und Sieutenant oon Sadems 
ſtorf blieben, der Chef, Brigadier von Boͤſe⸗ 
- Jager aber, nebft den Lieutenant von Spoͤrken 
und Adjndant Colben blefirt wurden; half die 
Germersheimifden Linien demoliren, und ferner 

1744 dte Feinde bis unter die Ranonen gon 
' Raffel verfolgen. ‘ 

1745 in der blutigen Schlacht, welche den 
r1ten Way bey Sontenoy oor Dornick vores 
~ fiel, bewies es eine ungemeine Bravour. Als ; 
die alltirte Armee unter den Befehlen bes Herzo⸗ 
ges von Cumberland dic Feſtung Dornick 
entſetzen wollte, machte dieſes Bataillon Tages 
vor der Bataille einen Theil der ooo Mann 
' aus, weldje unter den Generals Campbell und 
- Albemarle, und ben Brigadiers Crafford und 

Boͤſelager ſich des Dorfes Werron oder Wes 
zon bemadtigen muften, da immittelft der Fuͤrſt 
bon Waldeck ſich in bent Dorfe Wlaubrar 
feftfeBte. Die frangdfifhe Armee unter den. 
Marſchall von Gachfen ftund auf einer Anhoͤ⸗ 
he, alfo, daf thr linker Fliigel fid) an dad Gee 
hike bon Barri Iehnete, das Corps be Ba 
taille aber an dem Dorfe Gaine Antoine war, 
und der rechte Fligel bis an Sontenoy reidjte. 
Dte alltirte Armee marſchirte den 11ten Me, 
Morgens um 4 Uhr in drey Colonnen gegen be: 
Feind, defilirte durch die Doͤrfer Werron un 
Wlaubray, und fam gegen 7 Uhr fdjon in da.” 

Wn 4 hey 





568Erſtes Bataillors 


heftige Ranonen «Feuer, welches aus der Res 
doute, die an der Ecke des Holzes oon Barri 
fag, und aus dem verfdyangten Dorfe Sonrenioy 
gemacht ward, erftere war mit.18 großen Kano⸗ 


nen und 12 Compagnien Schweitzer befebet, letz⸗ 


tered aber war mit einer nod) grifern Anzahl 
Kanonen und 6ooo Mann Fnfanterie belegt. 
Um 8 Uhr fieng das Feuer aus dem kleinen Gea 
wehr an. Diefed Gataillon, nebft ſeinem jebis 
gen 2ten damahls Campenfchen Bataillon und 


~ dem von Obera, jebt 2ten Vataillon des 11ten 


Infanterie⸗Regiments, machten die Lete der Ars 
mee, und drungen zwiſchen gedadte bende Bats 
terien, ohngeadytet ficy folde einander mit Cars 
taͤtſchen beſtreichen konnte, durch, trennete die 


erſte Linke der feindlichen Cavallerie, und griff die 


zwote Linie der Feinde herghaft an. Die fran⸗ 
zoͤſiſche Garde gerieth dadurch dermaßen ind Wei⸗ 
chen, daß der Koͤnig wirklich auf ſie ſchieſſen ließ. 
Weil aber gedachtes Fort am Holze von Barri, 
auf welden Poften der Gewinnft der Schlacht 
anfam, aud durch das tapferfte Stirmen der 
Englifden Gnfanterie nicht Eonute erobert were 
ben, ſo 30g ſich die alltirte Armee gegen 2 Uhr 
in guter Ordnung zuruͤck. Die Frangofen ltefs 
fer zwar ſogleich ihre Cavallerie nachruͤcken, diefes 
Bataillon aber, nebft feinem jebigen 2ten, und 
bein von Spoͤrken, jebt (ten Bataillon des aten 
Snfanteries Regiments, wurden durch den Brigas 
dier von BSfelager nochmahls angefiihret, und 
empfiengen die Feinde fo ſtandhaft, dag fie bey 
dem erften Angriff faft voͤllig ibern Haufen ges 
worfen worden, jedoch ward and) diefes — 

on 
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Yon wegen feblender Unterſtuͤtung groͤßtentheils 
in die Pfanne gehauen, und der Reft gefangen, 


ſo dag nur wenige Mannſchaft davon durch cinen 


Sieutenant oon Champ .de, Bataille gefiihret wurs 
ben; eine Fahne gieng dabey mit verlohren. 
Die Alliivten hatter uͤber 7000 an Todten. und 
Gerwundeten, der Franjofen aber blieben uͤber 
Qooo und hatten ber 4ooo Verwundete. Die 


Feinde bekannten felbft, daß man Feine ſchoͤnere 
Attaque, als die, welche die Alliirten gethan, 
und auch keine ſchoͤnere Retraite geſehen habe. 
Das Ruhmwvwuͤrdigſte fir die Alliirten war, daß 


fie ihre Attaque gegen eine noch mehr als ein⸗ 
mahl ſo zahlreiche Armee als die ihrige, die noch 


dazu ſowohl verſchanzt geweſen, und 200 Kano⸗ 


nen zum Gebrauch gehabt, ſo weit treiben koͤn⸗ 
nen, daß die Franzoſen eine lange Zeit das Tref⸗ 
fen ſowohl, als die Armee fuͤr verlohren gehalten, 
and ſchon auf des Koͤniges und bes Dauphins 
Sicherheit bedacht geweſen. 

«Ym September ded 1746ſten Jahres vers 


lohr es in der Affaire bey Lier abermals viele 


Sente, und in dem den rrten October diefed Jah⸗ 
res bey Roccour vorgefallenen higigen Treffen 
that es fid) wieder gang befonders hervor, da es 
mit dem Bataillon vor Maidel, jest ated Bas 
taillon des Sten Gnfanteries Regiments, die vor 
ber Fronte liegende Dirfer gegen den lebhaften 
Angrif der Frangofen hershaft vertheidigte, aber 
aud) durch fuccefive 4 feindlide Brigaden derges 
flalt angegriffen , daß dasjenige, was nicht auf 
dem Plage blieb, in die Gefangenfdhaft gericth, 
and nur ein Officiee mit 42 Mann davon kam. 
. Nu's Bey 
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Bey Entfiehung bes franzoͤſiſchen Krieges 
mit England im Sabre 1756 marſchirte dim 
1 April nad) eben befagten Lande gu Beſetzung der 
Kuͤſten, tam aber 

1757 im Mars oon da wieder zuruͤck, and 
wohnete in felbigem Sahre der Bataille bey as 
ſtenbeck, und im Decemb. der. Expedition auf 
Selle mit bey , ſtand nebft dem jebigen erſten 
© Bataillon des zten Infanterie⸗Regiments in den 
Gaͤrtens vor befagter Stadt Jelle, brad in der 
. Weynadténadt pon da auf, und. rictte in bie 
> Winterqnartire tm Amte Ebſtorf, nicht wenis 

>. ger wohnete es 
1758 der Belagerung von Wlinden, und 
‘im Jun, der Schlacht bey Creveld*) bey, in 
wel⸗ 


*) Es war die Urmee Sr. Koͤnigl. Maj. von Groß⸗ 
britannien und Dero hohen Alliirten unter der An⸗ 
fiibrung des Herzoges Ferdinand - von Braun⸗ 
ſchweig auf die Nachricht, daß fic) der Feind von 

" Rempen auf Crevelt zuruͤck gesogen, den. 2often 
gleichfalls aus ifren bisherigen Lager bey Altkir⸗ 
chen aufgebrodjen, und hatte fic) in der Gegend 
Kempen dergeftalt gelagert, daß deren rechter 
Sliigel unter bem. Erbprinzen von Braunſchweig 
bey bemeldeter Stadt, der. grofe Theil ber Armee 
aber etwas von derfelben entfernet, und gwar mit 
demlinken Fligel an bas Stadtden Hails campirs 
ter. Zwiſchen diefen benden Stellungen nur bez 
fand fic) der General von Wangenbeim, welder 
mit feiner unterhabenden Brigade in diefer Lice 
ftand, und deffen Sagers und Hufaren die Fronte 
der Armee deckten. Es fanden darauf der Herzog 
fir gut, derfelben die Ordre zu ertheilen, ſich in 
ber Nacht vom gaften auf den 23ften um — 

nacht 
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welcher letzteren dieſes Bataillon 5 Officiers und 
793 Mann att Todten und Bleßirten bekam, die 
— Nah⸗ 


nacht gum Aufbruch fertig zu halten, und nachdem 
hoͤchſtbieſelben denen Generals und Chefs der Corps 
um venannte Zeit das ihnen Nithige von der Diss 
pofition erthetlet , fo fegte fic) die Armee des Mors 
end. I Ubr gegen Creveld wirklicd) im Marſch. Die 
oͤnigl. Frangbfifche Armee unter dem Grafen vor 
Elermont, welche fid) den 14ten von Meurs auf 
Kempen in Bewegung gefeset hatte, marfdirte 
groͤßtentheils die folgenden Tage auf. Neuß undließ 
* eine Urriere = Garde unter bem Grafen von St. Gers 
main von 10000 Mann bey Creveld ftehen.. Die 
Abſicht bes Grafen von Clermont war, bas in 
Veuß befindlidye grofe Magazin durch dieſen 
Marſch zu decken, und in Sicherheit zu bringen. 
Nachdem nun folded geſchehen, rictte die Armee 
dew 18ten wieder gegen Pifterad vor, von wo fie 
fich hinter die Landiwehrs-Graben bey Creveld (este, 
und in 3 Linien auf den redyten und linfen Fluͤgel 
‘campirte, dabingegen die 2 hinterften Linien im Cen⸗ 
tro durch bas Hauptquartier Viſcheln und dem lin⸗ 
Fer Hand demfelben befindlidyen Gebuͤſch und Hilo 
gung chnitten war, Das Lager war rechter 
Hand an dem Vifcheler Brud und links andas Ges 
hoͤlze bey Anrod appuyiret, und durch Cavallerie 
in der Flanque gedeckt, und daneben deſſen Fronte 
durch den dreyfachen Landwehrs⸗Graben, wele, 
cher mehrentheils durchgaͤngig 6 Fuß tief war, und 
bem bey St. Antonit befindlichen Holzung, Heinen 
Geftraud) und Berhad, wie nicht weniger durch 
das im. Centro vor ſich habende Berhak und juz 
lest durd) ba8 unter dent Grafen von St. Germain 
vorwarts bey Creveld fiehende Corps unb denen 
kichten Truppen der Armee, wovon erftereds fic) jez 
doch ben 22ften mit hinter die Landwehr jog, ee 
. ig 
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Nahmen derer blefirten Officters waren: der 
Gaypitain oon dem Bufche ,. fo nadher an den 
Bleſ⸗ 


lig geſichert, ſo daß auch dieſes Lager vor eines 
der feſteſten billig gehalten werden mußte, immaſ⸗ 
fen der ganze Landwebhrs-Graben mit lauter Durch⸗ 
ſchnitten verfehen war, welche alle ftets 3u Batte⸗ 
vien gebraudyt werden fonnten. Dieſes war die 
ohngefaͤhre Pofition der Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Ar⸗ 
mee. Aller dieſer Vortheile, wozu noch ihre große 
Ueberlegenheit kam, ohngeachtet, ſezte ſich obge⸗ 
dachter maaßen die alliirte Armee wuͤrklich im 
Marſch. Das Corps des Ebprinzen, fo aus 16 
Butaillons und 26 Esquadrons beſtand, follte ge: 
rade auf Anrod anriden, und der feindlidyen Ar⸗ 
mee in die Flanque fFommen. Der General v. Oberg, 
welchem ein Corps bon 6 Bataillons und 6 Esqua⸗ 
drons, fo vom rechten Fligel der sten Linie genom: 
men wurde, anvertrauet war, follte durch St. 
Antonii vorruͤcken, und durd eine ftarfe Ranonade 
den feindlicen linfen §ligel beunrubigen. Der 
General von Wangenbeim machte die Communica 
‘tion beyder Corps aus, da indeffen die bey ihm ge- 
wefene leichte Truppen nebſt bem Ueberrefte der Ar⸗ 
mee unter dem General von Spoͤrken in 3 Linien ge⸗ 
gen Creveld anridte, um den feindlidyen rechten 
Fluͤgel durch eine heftige Ranonade an fidy gu zie⸗ 
hen, und durdy beyde Maneuvres den Marſch des 
Lrbprinzen , bey welchem der Herzog felbft nebft 
dem Herzog von Holftein gegenwartig war, fo viel 
miglid) zu verdecken. Es wurd alled gewuͤnſchter⸗ 
maaßen ausgerichtet, denn als ein diesſeitiges klei⸗ 
nes Commando ſich in der Gegend Anrod ſehen lich, 
ſo ergrif das darin befindliche feindliche Commando 
augenblicklich und ohne einmal zu feuren, die Flucht, 
wodurch der Feind den Marſch des ganzen Corps 
nicht erfuhr. Es geſchahe dahero durch eer —* 
wuͤnſch⸗ 


ja 
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Bieffuren geſtorben, Sapitain Zimmerman, 
Got dex Horie, Lieutenant —— br 


X 


wuͤnſchten Anfang eine Abaͤnderung in der diesſei⸗ 
tigen Dispoſition, denn nunmehro wurden von 
dieſem Corps nur § Bataillons zur Attaque in der 
Flanque gelaßen, da indefen die andern 3 Bataile' 
Ions nebft der Cavallerie fid) weiter hinum und det 
Feind im Ricken bis nad) Willicy zogen, weldyes 
nad) Ueberfteigung vieler Hindernife, fo der gar 
gu dicke Buſch und die haufigen tiefen Graben vers 
urſachten, aud) folded um 4 Uhr Nadymittages 
luͤcklich bewertftelliget wurde, Inzwiſchen waren 
Annaͤherung gegen Creveld die daſelbſt geſtan⸗ 
dene feindliche Huſaren durch einige wohl ange⸗ 
brachte Kanonen-Schuͤſſe zum Weichen genoͤthiget 
worden, und das Obergiſche Corps, —* gleich⸗ 
falls durch St. Antonii vorruͤckte, hatte das dar⸗ 
inn befindliche Detaſchement zuruͤckgetrieben, und 
ſich vor-bemeldeten Ort geſtellet, welches der Feind 
durch eine heftige Ranonade zu verhindertt fudyte, 
biefe wurde von den unfrigen auf das heftigfte bee 
¢ antwortet, welded das Signal vor die gefammte 
»  Gpbrkfche Artillerie war, fo hierauf fur; nad) 1 
» Ubr des Nadymittages eine lebhafte Ranonade anz 
c _ fieng. Sonft wurde von dem rechten Fligel dieses 
«  Gpbr&fden Corps und von dem Obergifdyen linen 
6 Sligel ein Corps Grenadier in den zwiſchen beyden 
it  Divtfions gelegenen Buſch detafchiret, um ailen⸗ 
if falls den Feind abzuhalten, daß er durch felbiges 
beyden Corps nidt in bie Flanque kommen koͤnnte. 
Inmmittelſt ba gedachte Kanonade heftig fortgefest, 
und vom Feinde lebhaft erwiedert wurde, ruͤckten 
obgedachter maafen der Herzog und sErbprins 
,  durdy, und da nunmehro aud) alled vom Feinde 
in Allarm gebracht war, fo begann jest eines der 
haͤrtnaͤckigſten Gefechte feinen Anfang gu — 
enn 
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Faͤhndrich Haßebroick. Demohngeachtet dies 
nete es am Joten October deßelben Jahres auch 
| in 


denn cin Theil der Cavallerie und Infanterie des. 
feindlidyen linfen Fluͤgels, weldyer rechts umkehrt 
gemacht, widerſetzte fic) aufs befte denen anriicker=: 
den Truppen, und da annod) ein ziemlich tiefer 
Graben hinter erwehnten feindliden linfen Fligel 
vor felbige zu hberfteigen war, fo wurde dod) der 
flandhafteften Gegenwehr ohngeadtet aud) diefed. 
Hindernif von den Unfrigen endlich uͤberwunden. 
Die feindlidjen Carabiniers Royaur nebſt einigen 
andern ihrer Esquadrons, fielen — mit großen 
Ungeſtuͤm auf 3 Bataillons Hannoverſche Infante⸗ 
rie, die von den uͤbrigen etwas entfernet ſtanden, 
dieſes brave Fußvolk ließ den Feind auf 20 Schritt 
kommen, ohne nur im geringſten den Muth ſinken 
zu laßen, alsdenn aber feuerte daßelbe mit ſolchem 
Nachdruck auf ihn, daß der groͤßte Theil davon 
zur Erde geſtreckt, und dee Reft mit dem Bajonet 
zerſtreuet wurde, eine einzige Esquadron ausges. 
nommen ,, weldye in ber Inter valie durchdrang, ſie 
genoß aber dieſes Vortheils nicht lange, und ward 
ohnfaͤhr bis auf 12 Mann aufgerieben, die das 
Gluͤck batten, fic) durdy die Flucht gu retten.- Zu 
gleicher Scit gewann unfer Fuß⸗Volk, das in dem 
Holze mit bem Feinde Fochte, die Oberhand, inz 
dem es denfelben mit dem: Bajonet zwang, das 
Hol; gu verlagen. Der Feind warf fein Gewehr 
weg, und fudhte fein Heil nur in einer uͤbereilten 
Sludt. Man bemihete ſich vergeblich, ihn wie⸗ 
der herzuftellen , felbft eine franzoͤſiſche Batterie 
feuerte auf die Fliehenden und, Ueberwinder: ohne : 
Unterſchied. Allein man fornte weder dte Erſten 
noch den Gifer der Lezteren zuruͤckhalten. Und nach⸗ 
dem unſer ganzer rechter Fluͤgel fic) als dann naͤherte, 
fo. war der Feind nicht mehr im Stande, — I 
t ' ‘ p er⸗ 
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in dem Treffen bey Landwehrnhagen, unter .: 


dem Generallieutenant von Oberg , in welder 


der 


Pferkeit ber UAngreifenden gu widerfiehen. Sein 
Fuß-Volk retivirte fid) unter Beguͤnſtigung feiner 
Neuterey, welche Anfangs gute Contenance hielt, 
allein unfere Kanonen ndthigte fie anc) bald zur eili⸗ 
gen Fludt. Die Schlacht fieng fic) um j Uhr des 
Rachmittages an, und endigte ſich um 7 Uhr des 
Abends durd die Flucht des Feides. Es wurden 
6 Kanonen, 2 Paar Pauden, 1 Fahne und 6 
Standarten erbentet und eine Menge gefangen gee 
macht. Der Verluft dev Alliirten war an Todten: 

\ Lo Officiers 265 Gemeine, an Blefirten: 57. Of⸗ 
ficiers und 1010 Gemeine. Der feindliche Verluſt 
beftand nad) ihrer eigenen Angabe allein an Todten 
312 Officers und iber 5000 Gemeines Der Marz 
Quis de Voyer dD’ Argenfon ift dabey getddtet, der 
Comte de Gifor furz nadyher an den Blefuren ges 
ſtorben, und ein Pring von Conde ftark blegirt 
fepn, Man fagt, da das Feuer zwiſchen den bey⸗ 
den Urmeen am heftigiten gewefen, habe der Her⸗ 
30g Serdinand feinen Leuten gugerufen: Binder 
babt guten Muth/ Gott iff mit uns, wir baz 

’ ben den Wind 30 unferm Vortbeile, worauf fie 

dem Herzoge voller Zuverfidyt antworteten: Papa! 

es gehet recht gut, dieſes ift nar die erſte Probe, 
wir wollen zeigen, daß wir Feuer vertragen und 

Seuer geben Fonnen. Nod) am 23 {ten des Abends 

befate der Herzog Ferdinand die Wahiftadt, bey 

welder Gelegenheit man an verſchiedenen Getoͤd⸗ 
teden und Vetwundeten bemerket, daß die Frans 
gofen mit gehacktem Eiſen und Naͤgeln geſchoßen, 
wovon denn der Herzog eine gute Anzahl habe auf⸗ 
ſammlen und dem Grafen von Clermont mit ei⸗ 
nem Beſchwerungs 2 Schreiben zuſenden laßen. 

Als verſchiedene Perſonen dieſen erhabenen eed 

au 
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der titulair Major von Winzingerode bleßirt 
wurde, an welcher Bleßur derſelbe auch in der 

Gefangenſchaft geſtorben, und zu Chde dieſes 

Jahres ward es noch mit zur Belagerung von 

Duͤſſeldorf gebraucht, nach welcher Eroberung 

es auch die Garniſon darin erhielt. 

1759 wohnete es der glorieuſen Bataille 
bey Minden mit vielem Ruhme bey. Die fran⸗ 
zoͤſiſchen Carabiniers hatten in die Hannoͤverſche 
Sup Garde und die Engliſchen Regimenter Sus 
feliers von Wallis und Kingsley gefest, wos. 
durch felbige zu repliiren beynahe waren genoͤthi⸗ 
get worden. Diefes damalige Wangenheimi⸗ 
{he Vataillon und die Heßiſche Garde kamen aber 
gu gleicher Zeit an, chargirten auf die Carabi⸗ 
niers , worauf fid) foldye mit vollem Gallop und 
in groͤßter Confugion retirirten. Dieſe beyden 
leztern Regimenter ruͤckten aber fo ſtark nach, 
daß ihnen ihre Ranonen nicht folgen fonnten, 
and ftiefen auf 4 Batatllon Sadfen, chargir⸗ 
ten gegen diefelbe mit bem kleinen Gewehr, bid ’ 
ihre Feldſtuͤcken ankamen, deren Dedarge mit. 
Kartaͤtſchen aber, die Sachſen nidt aushalten 
Fonnten, fondern durcheinander ‘fortltefen, “und 

aud) menfdenfreundliden Farften bey. dicfer Be⸗ 
ſichtigung des Wahlplages zu dem erhaltenen Siege : 
Glic wuͤnſchten, anwortete er denfelben mit naſ⸗ 
fen Augen: winfchen fie mir kein Glick, aber 
feben Gie dieſes mit Leichen bedeckte Schlacht⸗ 
Feld, es tft das zehnte mabl, daß ich einen dere 
gleichen Gpectatel beywobne, und Gett gebe, 
daß es Das lestemal ſeyn moͤge. 
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ihre Gewehre fortwarfen. Der Ganmnovete 
{chen Garde tourben die bon den Carabiners 
verlohrne Paucken und Staudarten gu Thett, 
und diefeds WOangenbeimifche Batatllon ers 
oberte bey dtefer braven Action eine Kanone. 
Es gieng barauf mit der fiegretden Armee ben 
fluͤchtigen Feinde in Heßen nad), und cantons 
nirte den Winter auf dent Gleyberg. 

1760 im Februar erhielt e6 die Winter⸗ 
quartiere in Bomburg, woraus es aber Ende- 
Maͤrz wieder aufbrad), um ind Fuldatide gu 
marſchiren. Den roten Julius felbigen Jahres 
hielt e6 ſich in der higigen Affaire bey Corbach 
wieder firtreflid, litt aber andy grofen Verluſt 

on Mannfdaft. Der Major Bußmann, Ca⸗ 
pitain von der Gorft, Lieutenant Grore, Fahne 
brid) von dex Lieth und Hartmann wurden 
theils erſchoßen, und flarben theils an den Ble⸗ 
furen, dev Capitain pon Barling aber. war 
leicht bleßiret. : 

1761 wohnete e6 ant 5ten Movember dex 
ſcharfen Kanonade bey Oujen an der Gufe ohne: 
weit Eimbeck bey, und half die Geinde aus dies 
fen vortheilhaften Poften vertveiben , wobey der 
nun gum Major avancirte Capitain von Hare, 
ling erſchoßen tard, 

1762 wares im Sunius wit in der gluͤckli⸗ 
den Action bey Grabenftein , worauf im No⸗ 
vember der Friede erfolgte, 
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Zweytes Bataillon 
bes 7ten Infanterie-Regiments: 





Hicks Zweyte Bataillon wat in oorfigen 
Zeiten mit. dem jebigen erften Bataillon 
des 2ten Gnfanteries Regiments ein geſchloßenes 
Zelliſches Regiment, bis felbiges im Jahre 1707 : 
in 2 beſondere Bataillons getheilet, und einem 
jeden aud) ein befonderer Chef gegeben wurde. 
Was alfo die Srridjtung und maqherige Veraͤn⸗ 
derung bid auf vorerwehntes Jahr anbetrift; 
ſo beziehe ich mich um des Widerhohlens fibers: 
hoben gu feyn , auf dadjenige; was dieferhdlben 
beym befagter erſten Bataillor des aten Regis 
| ments bereits. erwebnet worden. Die Uniform 
war mit felbigem anh, vollkommen gleidy, bey 
der nadberigen feftgefebten Combinirang der 
Bataillons; wurde diefed mit dem vorftehenden: 
rften, mit welder es bisher ohnehin ſchon glei⸗ 
de Uniform gehabt, 1764 combinivet, tnd in 
fo weit nun villig egalifiret, bad es ftatt ded 
bisherigen Goldes: nun Silber erhielt, die anf 
kuͤnftig feftaefeste aber ift beym rften Bataillore 
dieſes Regiments bereits ausfuͤhrlicher angeges 
ben, Auf dem Gewehr fuͤhret es den Buchſta⸗ 
ben H, und zur Fahnen-Deviſe eine Pyramide, 
woran ſich eine Schlange hinauf windet, mit 
der Ueberſchift: 

Per 
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_, Die Chefs dieſes vormaligen Zelliſchen Re 
giments vor der Theilung finden fid) oben bey 
dem mehr erwehnten evften Bataillon des ater 
Snfanteries Regiments, die nadberigen Chefs 
aber find geweſen: 


1707 Obrifter Dietrich Wilhelm Gon Boden 
_ berg, ftarb den r5ten May 1711. 


i711 Obrifter Shriftian Wilhelm port Carmi 
et, ward 1742 General der Infan⸗ 
evie, und ftarb den 260ſten May 17465 


1746 Obvifier Franz Chriftian von Gaus; 
ward 1757 Generalmajor, und gieng 
1758 in Penfion, erbielt aber 1766 das 

jetzige ate Hamelſche Garnifon 2 Regis 
ment, 
1758: Obriſter Heinrich Wilhelm v. Linflows; 
ſtarb im April 1759 in Frankfurt an ſei⸗ 
nen bey Bergen empfangenen Wunden: 

1759 Obriſter Cuno Vurchard vou Pleſſen 
ward 1763° Generalinajor, und ftarb 

im Jahr 1764." * 

Worauf dieſes Bataillon oberwehntermaaſ⸗ 
ſen mit vorſtehendem combiniret wurde. 


Die beſondere Geſchichte dieſes Vataillons 
iſt nur erſt mit dem Jahre 1707 anzufangen, als 
Oo 2 bis 


' 
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bis dahin ſelbiges mit dem erſten Bataillon ded 
eaten Infanterie-Regiments cin eigenes Regis 
ment ausgemacht, und «mit felbigen. bey aller 
Vorfaͤllen bis gu dieſen oberwehnten Fahre jue 
gleich gebraudt, aud) dafelbft weitlauftiger aus⸗ 
gefuͤhret, und die etwanigen Verinderungen bes 
merket worden , weshalber ich mid) darauf bes 
ziehe, und meine Lefer in Wnfehung der aͤlteren 
Geſchichte dieſes Vataillons dahin verweife. 


1707 gieng dieſes Bataillon mit an den Rheiñ 
zur Kayſerlichen und Reichs-⸗Armee bey Etlin⸗ 
gen, welche der, Churfuͤrſt Georg Ludemig 
commanbdirte, und wohnete dafelbft den ferneren 
Eriegerifden Vegebenhetten bis gum Badenſchen 


* 


Frieden 1714 mit bey. 


Als 1715 ded Koͤniges Georg ves J. in 
Grosbrirannien nadgebohrner Bruder, Here 
zog Ernſt Auguſt Ul. regierender Biſchof in 
Osnabruͤck ward, erhielt dieſes Bataillon die 
Beſatzung in Osnabruͤck. 


1719 war es mit unter den Truͤppen, wel⸗ 
che gegen die coinbinirten Rußiſchen und Meck⸗ 
lenburgiſchen Voͤlker nach Mecklenburg mar⸗ 
ſchirten, gieng auch 


1733 wegen des Bauren ⸗Aufſtandes aber⸗ 
mahls dahin, und half die aufruͤhriſchen Bau⸗ 
* zerſtreuen, welche Guͤſtroxe blocquiret, 

atten. i 
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“1749 marſchirte es unter denen dem Oeſter⸗ 
reichiſchen Hauſe zugeſendeten Huͤlfs⸗Truppen mit 
nach den Niederlanden, war 


1743 mit in der Schlacht bey Dettingen, 
und ſetzte darauf die Feldzuͤge der folgenden Jahre 
bis zum Frieden 1748 in den Niederlanden 
fort, in welchen es der Bataille son Fontenoy, 
welde den 11ten May 


1745 dorfiel, mit vorzuͤglichem Ruhme beye 
wohnete, immaßen es nebſt ben Damabligen Bas 
taillon von Bofelager, fo jetzt das vorftehende - 
erfte Bataillon ift, und dem von Oberg, jest 
ate Vataillon des rrten Fnfanteries Regiments, 
durch ein doppeltes Kanonen⸗Feuer von 2 feinds 
Yidjen Redouten durchdrang, die erfte Linie der 
feintlidjen Cavallerie trennete, und die gwote 
muthig angtiff, wie im vorftehenden erften Bas 
taillon weiter nachzuſehen. Dads Bataillon hatte 
in dieſer hitzigen Schlacht den Hauptmann von 
— und Lieutenant Scheſtact unter den 
Todten, und ſaͤmmtliche uͤbrige Officierd auffer 
die Lieutenants bon Freitag und von Bonni⸗ 
vet waren blefirt. 


1746 im Sept. hatte es wieber eine ſchwere 
Action ‘bey Lier. Als um dieſe Beit die Ar⸗ 
meen. in den Niederlandern in ber Gegend von 
Congern fo nahe gegen cinander ftanden, daß 
nur der Geere⸗Fluß fie ſcheidete, marſchirte die 
alliirte Armee in der Nacht auf den zten Octbr. 
in 8 Colonnen aber die Communications s Brie 

Do'3 cen, 
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cken, die man uͤber die Geere geſchlagen, und be⸗ 


zog das Lager zwiſchen dieſem Fluß und der Stadt 


Luͤttich, um dieſen letzteren Ort zu decken. 
Die Franzoſen griffen auf dieſen Marſch die Ar⸗ 
riere⸗ Garde, worinn dieſes Bataillon mit dies 
nete, mit einer 5 mahl ſtaͤrkeren Macht bey 


Glaen an, wurden aber dennoch mit großen 
Verluſt in thr Lager zwiſchen Tongern und Bile 


fer zuruͤck geſchlagen. Wentge Tage nachher 
wohnete es den. riten Octbr. der unglicliden 
Bataille bey Roccour, und 


1747 der bon Laffeld bey. Shen wie diefe 
YeGtere Action angehen follte, ruͤckte es in die 
Armee, und fam auch fogleid) mit zum Feuer. 


Bey bem 1756 ausgebrochenen franzoͤſiſchen 
Kriege gieng ed im April mit nad) England, 
erhielt bas Cantonnir-Ouartier in Canterbury, . 
ruͤckte im Auguſt ohnweit Waid fone ind Lager, 
und kam ton Weiry 


1757 von ba wieder zuruͤck, wohnete aud 
im Julio felbigen Jahres ber Bataille bey Aas 


ſtenbeck init bey. 


1758 den 23ſten Februar war es mit in der 
AvantsGarde, womit der LErbpring die gluͤck⸗ 
liche Expedition gegen Werden und Goya uns 
ternahm. Bon erfteren Orte 30g ſich der ee 
ohne den Angriff gu ermarten, in groͤßter Unord⸗ 
nung zuruͤck, bey dem Angriff auf Hoya aber, 


woſelbſt ber General Chabor die Briicke mit 


bivr s 700 
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qoo Maun, und das Schloß mit einem: Batails 
Yon befeBet hatte, mufite e6 die Attaque formi⸗ 
ren, e6 drang mit dem Bajonet in dem Feind, 
wobey dad franzoͤſiſche Regiment Garde Lors 
raine am wehreften litt, und der Feind mußte 
Hoya mit Verluft oon 2 vierpfindigen Kanonen, 
300 Todten und 400 Gefangenen verlagen. Im 
Mary diefes Jahres ward ed mit zur Belagerung 
bon Minden gebraudt, und wohnete im Junio 
der glidliden Schlacht bey Crevele , aud) am 
xoten Octbr. dem Treffer bey Landwehrnha⸗ 
gett bey, nad) welder eS unter dem Pringen von 
——— die hieſigen Lande bey Eimbeck 
deckte. 


1759 im Maͤrz marſchirte es mit gegen die 
Reichs⸗Armee im Thuͤringiſchen. Dieſe Expe⸗ 
dition war gluͤcklich, und die ReichsArmee reti⸗ 
rirte fid) bis Wleinungen. Es war darauf 
mit in dey Gataille bey Bergen, und dtencte mit , 
in der Belagerung vor Muͤnſter. ; 


' 1760 wobnete es den ſcharfen Gefedjten bey 
Corbach und Lowenbhagen mit vielem Ruhme 
bey, in diefem Treffen blieb der Capitainlieutes 
nant Goveiterus. 


1761 im Sanuar gieng 8 bon Northeim 
ab zur Verſtaͤrkung des Kielmannseggifden Corps 
nach dem Lichsfelde, und legte hernad) in der 
widtigen Affaive bey Warburg abermahls 
wiele Ehre ein. 


S243 a 
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2762 war es mit in der Belagerung vow 
Caffel, wobey der Capitain von Wlonsbruch; 
Leutenant Bode und Faͤhndrich Zöpfner blefe 
firet wurden, wie denn aud) der Faͤhndrich oon 
Srealendorf bey den Durchgang burd dieFulde 
ebenfalls blefirt ward. feed 
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Stes Infanterie « Regiment 
Prinz Ernſt. 


Erſtes Bataillon. 


F 


Be Jahr 1692 mufte jeded der beyden ellie 
~) fden Regimenter Boisdavid, jetzt erſtes 
Bataillon des aten und ates Bataillon des 7ten 
Snfanteries Regiments, und la Motte, jetzt 
erſtes Bataillon des zten und ates Bataillow 
ded 4ten Gnfanterie-Regiments, dreyCompagnien 
abgeben, Aus diefen 6 Compagnien ward ein 
Regiment fit den Brigadier de la Motte ers 
ridjtet, nadydem nod) zwey Compagnien neu ane 
geworben ryaren, und marſchirte mit ſolchen nach 
Ungarn. Nach ſeiner Zuruͤckkunft 1694 gien⸗ 
gen 2 Compagnien wieder zu ihren vorigen Regi⸗ 
mentern ab, die uͤbrigen 6 aber blieben unter dem 
Obriſtlieutenant Toſin ſtehen. 1695 wurden 


zwar 2 Compagnien wieder zugeworben, die aber 


1697 auch wieder reduciret wurden. 1701, fink 
abermahls 2 Compagnien gugeworben, wovon 
eine nad) dem Badenſchen Frieden wieder abe 
gieng. Gegenwaͤrtig hat diefes Bataillon gur 
Uniform rothe Rice und Dragoner, weiß Une 
terfutter, Weften, Rabatten und Aufſchlaͤge mit 
Silber. Es fiihret den Gewehr⸗Buchſtaben S., 
and auf der evften Gagne zur Deviſe einen anf Ar⸗ 


5 ‘matus 


*2 


Ueberſchrift — 

Nðt alii: dormiant. 
Die ate Fahne fuͤhret einen Soldaten in ris 

miſcher Kleidunge, dex hinter fid) ein Poftoment 


_ hat, worauf Krone, Scepter und Schwerdt lies 


gen, und zwar in folder Stellung, daß er die 
eine Hand auf das Herz Halt, mit der andern 
aber fein Schwerdt ziehet, anzuzeigen: dag er 
mit Derg und Muth zu Vertheidigung feined Ki 
niges und des Baterlandes bereit fey, mit der 
Ueberſchrift: at” he es 
Regi & Patriae. : 

Im Jahr 1783 wurden die ſaͤmmtlichen 
Shur-HannoverfcenRegimenter numerivet , und 
dieſes Regiment. erhielt die Nummer g., welde 
auch in ber Folge an ſtatt ded Gewehr⸗Vuchſta⸗ 
Yen auf den Gewehren wird gefiihret werden. . 


ESeine Chefs find bisher geweſen: 
1692 Brigadier dela Motte, gieng 1694 wie⸗ 
der zu ſeinem Regiment. ag 
1694 Obriſtlieutenant Toſin, blieb 1704 ald 
Obriſter in der Action am Schellen⸗ 
berge. 
1704 Generalmajor Otto von Reck. 
1724 Generalltentenant Johann Georg vor 
Wrangel, welder 1742 tauſchte, und 
_ dad Bataillon von Spoͤrken, jebt 2te6 
Bataillon des 11ten Infanterie - Regis 
ments, erhielt. Dagegen nahm alfo dieſes 
1742 Obriſter Werner Friedrich von Spoͤrken, 
“flax den 24ſten Rovbr. 1743. 
7a 1144 


r 


| 
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1744 Obriftee Soham Abraham vou Born, 
ftarb den 15 ten Auguft 1750. 
1750 Obrifter Guftad Wilhelm oon Diepena 
broick, ward 1757 Generalmajor, und 
gieng 1759 mit. Generallieutenants Chas 
racter in Penfion, * — 
1759 Obriſter Carl Ludewig oon Rhoeden, . 
ieng mit Generalmajors Character in 

_. Penfion. 
1762 Ihro Durchlaüchten Ernſt Gortlob Ale 
breche Pring von Mecklenburg⸗Stre⸗ 
Jig, ward 1763 gum Generalmajor, und | 
4776 gum Generallientenant ernannt. 


M8 im Jahr 1692 nidt nur der Herzog 
Ernſt Auguſt von Hannover, fondern aud 
bas Firftlide Haus Selle dem Rayfer eine ans, 
febnlide Hilfe gegen die Tuͤrken nach Ungarn 
{hickte, war aud) diefes Bataillon mit darunter,, 
und tard aud) felbiges Sahr ſogleich gebraudt,: 
die wichtige Feftung Großwaradein nad ciner 
befdjwerliden Belagerung gu erobern. 1693 
gieng es mit zur Velagerung vor Griechiſch⸗ 
weiffenburg ober Belgrad, welde aber im 
Sept. wieder aufgehoben werden mufte, 6 

; — 1694 
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1694 ſtand es mit im Lager bey Peterwar⸗ 
ein, wofelbft die große Tuͤrkiſche Aree diefe 
gis und die gange Ranferlide Arnice 3 Wo⸗ 
en fang vergeblid) belagerte, und faft tiglic) bez 
ſtuͤrite. Es marfdjirte darauf gegen der Wins 
ter nad) den hiefigen Sanden gurict. 
Im Jahr 1696 war ed mit unter der Bere 
ſtaͤrkung von 4ooo Mann, weldhe zu den Sines 
burgifden Truppen nad) den Niederlanden 
giengen, ve 
_ Bu Anfang diefes Jahrhunderts erwarb es 
fid in dem bekannten Spauiſchen Succeßions⸗ 
Kriege neuen Ruhm, und marſchirte 1702 nach 
den Niederlanden, war ſelbiges Jahr mit in 
dem Sturm vor Luͤttich. 
x703 in dem Treffen bey Eckern, und 
, 1704 in den merkwuͤrdigen Actionen, welche 
in Bayern am Sebellenberge und bey Hoch⸗ 
ſtedt vorfielett, worinn die combinirte Bayrifhe 
und Franzoͤſiſche Armee uͤber 4oooo Mann vers 
lohren. Gieng daranf unter dem Herjog: vot 
Pins ate wieder nad) Braband, woe 
esßs —— 
1705 die franzoͤſiſchen Linien bey Heilsheim 


mit forcirte, und Santvlier eroberte. 
1706 den 23ften May war es mit ih dent 
widtigen Treffen bey Ramellies, und half on 
Auguft Menin *) erobern. — 
1708 
ay Dieſes war ein großes Unternehmen, weil dtefe 
EStadt, die man fir cin Meiſterſtuͤck Ses Mare 
falls Vauban gehalten, fo befeſtiget war, daß 
Gin ganzes Heer gu Grunde gehen fonnte, ehe ne 
i 
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ryos det riten Sul. half es den herrlichen 


Sieg Gey Oudenarde erfechten, welder Bas 
taille 


fe einnahm, um ſo vlel mehr, 8a die Franzoſen, 
elche den Anſchlag waͤßten, fie mit allen moͤgli⸗ 
Beduͤrfniſſen zu einer langwierigen und hitzi⸗ 
gen Vertheidigung verſehen hatten. Dieſe Ver⸗ 
theidigung hatten fie einen Generallieutenant an⸗ 
vertrauet, der einigermaßen beruͤhmt war, der 
aber bey dieſer Gelegenheit, wo er neuen Ruhm 
érlangen ſollte, den alten verlbhr. Man hat vor⸗ 
gegeben, daß dieſe Wahl deswegen ſchlecht gewe⸗ 
ſen, weil die Defenſion einer Stadt eigentlich das 
Werk der Infanterie iſt, dieſer gewaͤhlte Comman⸗ 
dant aber jederzelt bey der Reuterey gedienet hatte. 
Die Beſatzung beſtund aus 12 Bataillons und 
‘300 Dragonern, welche Sie Stelle der Grenadiers 
vertreten follten; dieß machte zuſammen 4326 
Mann aus, ohne tod) 294 Sergeanten und 276 
Officers. Dieſe Belagerung wurde nidt durdy 
den tapfern und cle Widerftand der Belagers 
ten, ſondern durd) dte Arbeitert und die hitzigen 

—— der Belagerer beruͤhmt. Die Stadt iſt 
miltelmaͤßig groß. Vaunban hatte fie zum Bere 
guuͤgen befeſtiget, ohne fie jedoch mit allzuvielen 
Werken zu belaͤſtigen. Die Lys, welche mitten 
durch fließt, macht eine weitlaͤuftige Circumvalla⸗ 
tions⸗Linie nothwendig, und trennet die angreiffen⸗ 
den Voͤlker in zwey Theile. Die Werke liegen faſt 
gaͤnzlich in einer Ebene, und koͤnnen nirgends bec 
Heise werden. Der General Saliſch fieng den 
23ften Jul. 1706 an, die Stadt mit 32 Batatllons 
und 24 Esquadtons einzufchliefen. Man arbeis 
tete fogleidy an den Einſchließungs-Linien, die 3 
Meilen im Umfange haben muften. Die Belas 
' — bearbeiteten ſich ſehr ihrer Seits, die Gore 
athshaͤuſer aus zuleeren, und die bedeckten pei 

neb 
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taille der damahlige Churprinz und nachherige 
Koͤnig von Großbrittannien, Georg der il., als 
iat he ae eens Bos 


\ 


nebft dem. Glacis in. gute Berfaffung gu. fetgen. 
‘” Sie waren: alfo felbft befdaftiget, und hinderten 
diejenigen, welde fie einzuſchließen ſuchten, nur 
ganz wenig. Gie lieBen fogar in der umliegenden 
~ Gegend einige Haufer, Baume und Hecken a 
welche gu den Laufgraben ſehr dienlid) waren. Die 
Gitcumvallations-Linie und die andern zur Sicher⸗ 
Beit der Belagerer ndthigen AUrbeiten, nahmen 12 
age weg, und die Laufgraben wurden erft in, der 
Nacht vom gten gum sten Auguft erdfnet, Wenn 
es aud) mit ben Gorbereitungen etwas langfam 
hergieng, fo erfegte dod) die anhaltende Hige der 
Angriffe, die verlohrne Zeit wieder. “Die Fejtun 
mußte fid) den 17ten Tag nach) Erdfnung der aut 
graben ergeben, denn das Feuer war in der That 
ſo erſtaunlich heftig, und die Sticke wurden fo gut 
_ geridjtet, daß das Gefdiige der Belagerten bald 
_ gum Sdyweigen gebradjt wurde, Auch die re 
beiten wurden mit fo vicler Klugheit angeordnet, 
daß, ehe man fic) nod) irgend eines Auſſenwerks 
bemaͤchtiget hatte, bereits eine Oefnung in dem 
Hauptwalle gemacht war, und man die vornehme 
fie Baſtei untergraben konnte. Kurz, maniwandte 
fo vicle Borfidt an, dag feit der Erdfnung der 
Laufgraben Fein Wusfall der Feinde gegluͤcket war. 
Man fand in diefer Feftung 118 Kanonen und 59 
Moͤrſer, nebſt einer fehr grofen Quantitat yon 
- Munition, und geftand dev Befagung beffere Bez 
dingungen.3u, ald fie verdienct hatten. Der Coms 
mandant legte grofe Schande ein. Er begab fid 
auf eines von feinen Landguͤtern, wo er ſich feine 
Abrige Lebenszeit hindurch vor der Schande ver— 
barg. Man machte oͤffentlich bekannt, er habe ſich 
bald zu Anfange der Belagerung verlohren, 4 
* au 


J 


— 
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Volontair mit beywohnete. Nachher ſtand es 
zur Bedeckung der langwierigen Belagerung und 
Eroberung der importanten Feſtung Ruͤſſel bey 
der großen alliirten Armee auf dem rechten Fluͤ⸗ 
gel, welcher aus den Engliſchen, Preußiſchen 


und Luͤneburgiſchen Truppen beſtand, und ſich bis 


an die Lawre oberhalb Menin erſtreckte, den 
linken Fluͤgel formirten die Daͤnen und Hollaͤnder, 
und reichte bis an Pont de Marquette. 
1709 dienete es in der Belagerung vor Dor⸗ 
Hick, wozu 60 Bataillons und 70 Esquadrons 
beſtimmet waren, ſie fieng den 27ſten Jun. an, 
und endigte ſich den zten Sept. mit der voͤlligen 
Uebergabe der Stadt and Citadelle. Wenige 
Tage nady diefer Eroberung wohnete es am rx. 
Septbr. aud) dem beriihmten Treffen bey Mal⸗ 


plaquet bey, wofelbft die Frangofen aus einem 


dreyfach verſchanzten Lager gefdlagen wurden, 
und half in den folgenden Jahren aud) Douay 


- und, Bouchain *) ervbern. 


1713 


aus Entſetzen ber dad erſchreckliche Feuer der 
DBelagerer in bas ſtaͤrkſte unterirrdiſche Gewdlbe 
verſteckt, und (cy nicht ehender wieder gum Vore 

ſchein gekommen, als bid er das Zeichen zur Ue⸗ 
bergabe geben laſſen. Memoires de Lamberty, 
Tom. 4. p. 91. 

*) Der Baron von Hagel, General der Hollaͤndiſchen 
Fußvoͤlker, mußte dieſe Belagerung im Auͤguſt 
1711 unternehmen. Er trieb ſolche mit großem 
Eifer, und den 23ſten Tag nach Eroͤfnung der 
Laufgraben ließ der Commandant Chamade ſchla⸗ 

en. Man verlangte von ihm, er ſollte ſich zum 

Kriegesgefangenen ergeben, er wollte aber on 

, se p bs 2 
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1712 marfdirte es an den Rhein, und 

1714 in hieſige Lande zurich. 

1719 marfdirte es gegen die Rußiſch- und 
Mecklenburgiſchen Voͤlker nach Wlecklenburg, 
und wohnete dem Treffen bey Wallsmuͤhlen 
mit bey, worauf benannte combinirte Voͤlker 

grifitenthetls das Gewehr ſtrecken mufiten, und 
erhielt nad) der Einnahme von Schwerin vors 
erſt die Beſatzung dafelbft. 

1733 gieng eS aberntahlé der innerlidjert 
Unruhen wegen nad) Mecklenburg, woſelbſt 
einige taufend aufruͤhriſche Vauern mit einigen 
regulairen Voͤlkern das Hannoverfde Regiment 
von Monroy, jebt ate Vataillon des 4ten In⸗ 
fanterie - Regiments, auf dem Schloße gu Gue 
firoxo blocquiret batten. 

1738 marfdirte ed mit gegen die Daͤnen 
nad Sreinborft. ~ 
Beceyh dem Oeſterreichiſchen Erbfolges Kriege 
gieng es 1742 abermahls zum Dienſte des Oe⸗ 
ſterreichiſchen Hauſes gegen die Franzoͤſiſche 
Macht nach den Niederlanden. 

1743 an den Mayn, wohnete daſelbſt den 
27ften Sun. der glorieuſen Schlacht bey Dertin⸗ 
gen bey, ruͤckte darnad) mit der alliirten Armee 
; bis 

dingung nidt eingehen, hicrauf wurden Anſtalten 
gemadt, Sturm gu laufen. Sagel lief dem Com⸗ 
manbdanten anbiethen, daß er und feine Leute nicht 
eher, als bis fie ausgewechſelt waren, wieder die⸗ 
nen follten, er lief fic) foldyes gefallen, und raͤumte 
das eine Thor ein. Der Herzog von kHarlborough 
wollte aber von diefem GVerfpreden des Generals 
Sagel nichts hiren, und die Befagung mußte ſich 
alfo gu Kriegsgefangenen ergeben, 
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bid Speier hinauf, half die Linten: bey Landau 
demoliren, gieng darauf mit nach Braband, trieb 
bie Feinde in.der Campagne von 

1744 bid unter die Ranonen von Raffel, 
und toar 

1745 eines der 7 Vataillons Hannovera⸗ 
ner, welche aus Braband an den Rhein mare 
ſchirten, gieng aber 


1746 wieder nad) Braband, und evohnete 


in felbigem Sabre der Bataille von Roccout, 
fo wie 

1747 der von Laffeld bey, in welder less 
tern es fic) die Ehre erwarb, ben Feind 4 ikahl 
gu vepougiren, und eine Fabne zu eroberm 

1756 bey dem zwiſchen England und grank 
reich ausgebrodenen Kriege war es mit unter 
den Churbraunſchweigiſchen Truppen, welche nach 
England uͤbergiengen, um die Kuͤſten dieſes Koͤ⸗ 
nigreiches gegen eine Franzoͤſiſche Landung zu de⸗ 
cken. Als aber die feindlichen Bewegungen ge⸗ 
gen die hieſigen Churlande die Ruͤckkunft der 
Truppen nothwendig machten, kam dieſes Bas 
taillon im Mar; 

1757 oon da wieder zuruͤck, undwohnete den 
a6ften Sul. der Schlacht bey Haſtenbeck, and 

* 1758 den. roten October bem Treffen bey 


: —— bey, wo es den, von allen 


Seiten eindringenden, weit uͤberlegenen Feind gue 
ruͤckhielt, und ſich ſehr diſtinguirte, wobey der 
Gapitaintieutenant von Platen blieb, der Obriſt⸗ 
lieutenant CwWachtmann aber, nebſt dem Ma⸗ 
jor von Schenk und Capitain oon Korf bleßie 


ret wurden. 
Ppa Derr 
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Den rſten Auguſt 1750 ſchlug ed mit unter 
dev Aufuͤhrung es. Erbprinzen bey Cofeld den 
Herzog von Briffac, und forcirte an der Bride 
liber die; Werre eine Batterie oon 3 achtpfuͤndi⸗ 
gen Kanonen. Gm October dieſes Jahres di 
fringuivte e6 fid> it der von dem Generallieutes 
nant von Imhof gefuͤhrten Velagerung vor 
Muͤnſter durch ſeine Wachſamkeit und Bree 
vour ungemein. Als die Garniſon in der Nacht 
einen vigoureuſen Ausfall that, und bereits einige 
Bataillons in Unordnung gebracht, auch Fahnen, 
Kanonen, Pferde und Mannſchaft mit wegge⸗ 
fuͤhret, ruͤckte dieſes Bataillon mit groͤßter Ent⸗ 
ſchloſſenheit anf, repoußirte den Feind, und nahm 
ihm Fahnen und Kanonen wieder ab. Es er⸗ 
hielt darauf, nach Eroberung von Muͤnſter, in 
dieſer Stadt ſeine Winterquartiere. 

Den roten Septbr. 1760 wohnete es dem 
ſchgrfen Gefechte bey Lswenhagen mit Ruhm 
bey, da das kleine Wangenheimſche Corps, wel⸗ 
Hes nur aud 5 Bataillons und 7 Esquadrons 
beſtand, von dem Herzoge von Broglio mit 
30000 Mann angegriffen ward. Gleiches Wohl⸗ 
verhalten bewies es im Febr. 

1761 unter ber Anfuͤhrung des Generals 
von Spoͤrken in der gluͤcklichen Äffaire bey Lans 
genfalz, und den arften Maͤrz bey Grunber? 
gen, als das. magige Corps. des Erbprinzen 
gon 4oooo Feinden dafelbft umringet war. Es 
mußte dabey die Arrier- Garde madden, ward 
aber durd feine Sravonr . und. beftandiges Chars 
given mit dem Feinde, von den andern Regimen 
tern fo welt ——— daß es endlich der ſo 

weit 
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weit uͤberlegenen Macht viele Gefangene uͤberlaſ⸗ 
“fen mußte, denned) bebtelt es alle Ehrengeichen 
Im Gur. fland es: in dem Eorps des Generals 
oon Spoͤrken an der-Diemel bey Warbure, 
der Marſchall von Broglio aber ndthigte fold eb 
mit einer vierfad) ſtaͤrkeren Macht den 29, Sun. 
bie Diemel ju verlaffen. Dieſes Bataillon 
mußte bey diefem Marſch die Bagage und Weil. 
Terie bed Spoͤrkſchen Corps gegen die ganze Brog⸗ 
lioſche Armee decken, der Feind attaquirte dieſe 
Arriere bey Brackel, wobey dieſes Bataillon 
verſchiedene brave Officiers verlohr. Sm Aug. 
warf es unter dem Commando des Generals von 
Luckner verſchiedene feindliche Corps bey Daſ⸗ 
fel, Uslar und Hoͤrter uͤbern Haufen, wobey 
es uͤber 500 Dragoner und viele Infanterie ge⸗ 
fangen machte, auch wurden dabey dem Feinde 
2 Kanonen, 3 Fahnen, und uͤber goo Pferde 
und Maulthiere abgenommen, bas ganze Belz 
fimncifde Corps wirde aufgehoben ſeyn, wenn den’ 
agers die Beit gelaffen ware, fid) der Defileen 
gehoͤrig verſichern gu kͤnnen. Am rzten Octo⸗ 
ber trug es vieles gu dem gluͤcklichen Entſatz von 
Braunſchweig *) bey, und half darauf im Moe" 
p 3 vem⸗ 

*) Das Bombardement dieſer Stadt ſollte ben 13ten 
des⸗Nachts um 2 Uhr vor dem Steinthore aus 16 
Kanonen und-6 Moͤrſern durch 600 giuͤende Kuz 
geln (die man bey der Demolition der feindlichen 
Batterien noch ganz heiß zuſammen gefunden) den 
Anfang nehmen, und zu gleicher ett auf der an⸗ 
Dern Seite ber Stadt zwiſchen dem Wendene und 
=» SPetrithore mit 2000 Mann Sturm gelaufert wer⸗ 
den. Nod) vor dieſem Zeitpuntte aber des Nachts 
‘5p MM 13 Ube wurde der Stadt durch 12 exitearss 
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vember die Broglioſche Armee yon der Hufe bey 
Limbeck vertreiben, aud) 
- E762 den 24ſten Jun. den herrlichen Sieg 
hey Greben fteim erfedten, 
be Raketen bas Signal gegebert, daß ihre Befrey⸗ 
ung mabe (ey..' Der Succurs beftandraus 6 Baz 
taillons. Diefe Truppen muften um durchzu⸗ 
kommen, alles und. zwar ohne Kanonen wagen, und 
bey Gelper eine mit 3 Kanonen und reco Mann 
befegte Schanze erft occupiren, welches unter An⸗ 
fibrung des Generals Zudiner von 3 Hannoverz 
ſchen Grenadier-Bataillons mit dem Bajonet auch 
gluͤcklich geſchahe. 


SMF SAP OTC Ral A 
Zweytes Bataillon 
des ste Infanterie ⸗ Regiments. 


Gye weyte Betaillon, dieſes Regiments ift 
£670. bey: dem anſcheinenden Kriege mit 
Muͤnſter errichtet und erſt das graye, nach⸗ 
her das gruͤne Regiment genannt. Die Unis. 
form dieſes Bataillons ift {chon in vorigen Beis 
ten mit feinem jebigen erften villig gleich gewe⸗ 
fen... Es fibret den Gewehr⸗Buchſtaben N., 
und in der Fahne einen geharnifdten Arm aus 
dent’ Wolken mit einem Schwerdte und Lorbeers 
Kranze, mit der Ueberfdrift: 
Re non verbis. 

In der am oten Suliv 1784 erhaltenen nenen 
Regiments «Fahne, fo roth iſt iſt die vorſte⸗ 
hende — — 

Seine 
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Seine Chefs ſind geweſen: 

670 Obriſter Wiedemann. 

1686 — Carl Ludewig Raugraf zu 

ats *). 

— von Sremer!, blich als Briga⸗ 
dier in der Schlacht bey Landen. 

1693 Obrifter Sohann Georg von Gobr, blich 
als Generalmajor bey Wlalplaquer. 

1709 Obrifter oon Boldewin, gieng als Gee 
nevalmajor in Wuͤrtembergiſche Dienfte. 

4717 Obriſter Ludewig Heinrich von YOurmb, 
gieng 1740 als Generallientenant in Pens 
fiom, und ward 1743 yum Commandanten 
in Hamburg berufen. . 

1740 Obrifter Otto von Grore, flarb im April . 


1741. | 

1741 Obtifter Johann Heinvid oon Block, 
ward 1745 Brigadier, 1747 Generalmas 
jot, 1754 Generallientenant und ſtarb 
1764.'" 

Ras deffen Wbfterben ward diefes Bataillon 
dem dorftehenden on Pring Ernſt beys 
geſetzet, und mit ſelben gu einem Regts 
ment gemacht. 


Prp4a |. Dies 


*) Diefes war der altefte Sohn des. Churfarften 
Carl Ludewig zu Pfals, aus der Ehe mit der 
Louiſe von Degenfeld, weldyer der Nahme einer 

Raugraͤfin beygeleget ward, und deren Kinder den 

Raugraͤflichen Fitel erhieiten. Fmbof Notitia’ S, 

Rom. Germ. Imp. proeetum, /Lib..4. c, Is §- 37. 

ps, 183 _ Belin biftorifdys geographiſches allge⸗ 


“ -meined Lexicon 1 Theil, pag. 792. 
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Diefed Batatllon dienete 1671 bey der Bee 
lagerung von Braunſchweig, und gieng +673 
init it dad Lager bey Leefe, gegen den Marſchall 
Tuͤrenne, welder bey Minden ſtand. 

1674 gieng es unter dem Herzoge Ore. 
Ludervig mit an den Rhein, wobhnete in fels 
bigen Jahre der Schlacht bey Enſisheim im 
Elſaß, nnd 

1675 dem Treffen bey der Conzerbruͤck 
an der Saar ohnweit Trier bey. 

1676 dienete es mit in der Belagerung vor 
Maſtricht, und 

Pak in der VBatagerntig vor Charleroy, 
au 

1678 in bem Treffen bey Saint Denis, 
und kam 

1679 nach dem Nimwegiſchen Frieden 
gir. 

Weil aber die Krone Daͤnnemark ihre fdon 
feit Yauger Zeit auf die Stadt Gamburg gee 
machte Praͤtenſion durch ihre noch beyſammen 
habende Armee nunmehro geltend machen wollte, 
und folche vor die Stadt ruͤcken ließ, zogen ſich 
im ſelbigen Jahre die Hannoverſchen Truppen 
an der Weſer zuſammen, conjungirten ſich mit 
den Zelliſchen, und marſchirten zur Befreyung 
der Stadt Hamburg an die Elbe, worauf die 
Daͤnen ſich zuruͤck zogen, und den Pinnenbergi⸗ 
ſchen Vergleich eingiengen. 

1686 gieng es 10 Eompagnien ſtark unter 
- feinem Chef, dem Raugrafen, nad: Morea, 
gum Dienft der Republic Venedi ‘3 gegen die 
Tuͤrken. Es Fenden auch zugleich noch — 
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mee. Nad. defer gluͤcklichen Schlacht mußte 
fid) auch Argos ergeben, und den 2often Auguſt 
wurden die Tuͤrken bey Navarino nochmahls 
geſchlagen. Den arften Septbr. ward diefes 
Bataillon sunt Winterquartieren nad) dee Fnſel 
Sante uͤberſchiffet, wo es den aten October des 
barquiret, und in das Dorf Gaitania verlegt 
ward. ; 
1687 den Z0ften May ward es wieder eis 
gefdiffet, und fam den aten Sun. zu Trapenau 
Bey der Armee an, gieng den oten Jul. mit ders 
felben wieder gu Schiff, und debarquirte dew 12. 
bey Patraſſo, im Angefidht der tuͤrkiſchen Ar⸗ 
mee. Es Fam darauf fogleid) den r4ten bey 
Parraff gu einer Haupt - Action, von welder 
beygefuͤgter Plan C. die Ordre de Bataille gets 
get, und worinn det Pring Maximilian dew 
erften Angriff that *).° Diefes Raugrafen 
und des Generalinajor oon Obe Regiment, jebt 
ated Bataillon des oten Infanterie-Regiments, 
diftinguirten fid in diefer Bataille vorzuͤglich, ine 
Dem 2000 frepwwillige Janitſcharen, welder der’ 
Seraskier **), ihe Anfuͤhrer, jedem 25 Rthle. 
pie : ges 


*) In biefer Avant-Garde dieneten unter gedachtem 
Pringen aud) der junge Pring von Tarenne und 
der Graf de Mayani, welche von den ihrigen ganz 
abgefondert, und von den Tuͤrken umringet wur⸗ 
den, fie hieben ſich aber: dergeſtalt herum, daß 
ſie ſich endlich durchſchlugen, nachdem ſie Piſto⸗ 

len und Degen den Feinden auf den Koͤpfen ent⸗ 
zwey geſchlagen. — 

Dieſer Seraslier, welder voriges Jahr gu Tae, 
poli di Romania commandiret, war — 
iM gabe 
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geſchenket und nad bezeigtem Wohloerhalter 
nod 25 Rthlr. verfprodjen, mit der groͤßten 
Wurh in fie eingubreden fudten, dennod aber 
Dergeftalt zuruͤckgetrieben wurden, daß fie die ers 
fien waren, weldje die odllige Flucht nabmen; 
worauf aud die gange feindliche Armee in dev 
groͤßten Unordnung davon gieng, und ihr ganzes 
Sager mit aller Bagage im Stiche lief... Die 
Folge von diefem herrliden Siege war, daß dte 
Feſtungen Achaja, Parraffound Lepanto mit 
aihrett Dardanellen ſich ſogleich unterwarfen, und 
nadber muften fid) aud Cornefa, Corinro und 
Miſitra ergeben. Den xrx1ten Septbr. gieng 
die Urinee gur Belagerung vor Athen, und ward 
folded den 18ten erobert, wobey | fid) befonders 
wieder die Lineburgifdhen Volker unter dem Rau⸗ 
grafen diſtinguirten. Den r5ten Decbr. gtens 

gen die 3 Regimenter Raugraf *), Poderils 
und Obr, jebt erfied Bataillon hes. 6ten und. 
ated Gataillon des oten Gnfanterte- Regiments, 
aud deur Dafer Porto Lione nad) Deutſchland 
zuruͤck, und famen ‘ 
168s tm May inhiefige Lande an. Diefes 
Raugrafen Regiment hatte in dieſem zweyjaͤh⸗ 
a rigen 


gabe ſolcher Feſtung in Ungnade gefallen, und 
wollte ſich durch dieſe herzhafte Unternehmung 
wieder Ehre erwerben. F 


#) Dieſes Regiment tam auf 2 Schiffe: 

Ix) Cavallo Marino, worauf die Leib-Compag+ 
nie, Capitains Pallie, Palmarin.und Linow- 
./ waa}. Saint Clare , worauf Obrifttieutenant Gobr, 

Major Dieden, Capitains Baß und:Gobr- 





604 3weytes Bataillon 


rigen Feldzuge 16 Officiers verlohren ), und 
von den Luͤne burgiſchen Truppen kamen nur 1400 
Mann wieder zuruͤck. 

Als der Herzog Ernſt Auguſt im Herbſte 
1688 mit einem Theile ſeiner Truppen wegen der 
Holſteinſchen Unruhen vom Rhein zuruͤck fam, 
gieng dieſes Bataillon mit ſolchem nach der 
Elbe, und 
1689 wieder an den Rhein mit zur Erobe⸗ 

rung oon Maynz. 

r6gomarfchirte ed nad) den Liederlanden, 
nnd ob es zwar im Herbſte zuruͤck fam, gieng ed 
dod) im Jahr 

1693 wieder. dahin, und erwarb fid) Ehre 
in ber Schlacht bey Landen oder Neerwinden, 
wobey es feinen Chef den Brigadier oon Bree 
met, nebft vicler Mannſchaft einbifete. Diefe 
Bataille wurde zwar alltirter Seits gegen der 
Herzog oon Luxemburg verlohrerd, die Frangoferr- 
erlitten jedoch einen weit groͤſſern Verluft ald dte 
Alliivten , welche ein flares Retranſchement mit 
einer diel geringern Anzahl Volks, als die Feinde 
atten, mit ungemeiner Tapferkeit verthetdigten, 
bis ed ihnen bey einigen Batterien und Truppen 
an Munition mangelte. Die Franzoſen hatten 

‘Das 


{ 


*) Soldye waren namentlid) : Obrifter Rangraf, 
ftarb auf dem Herausmarſch, Obriftlieutenant Bere 
ninger,” Major Bomfi, Capitains Adermann, 

‘Graf Nimmeritz, Dilone, Clare, Lieutenants 

. Stucke, Buttlar, Seintʒ, Caſſen, Faͤhndrichs 

si. Pverlake,; Storch, Cordon, Ober⸗Auditeur El⸗ 
lingbauſen und Volontair Beanigſen. 
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dabey uͤber 15000 Mann ihrer beſten Truppen 
verlohren, und konnten daher ihren Sieg nicht 
verfolgen. 
1694 half es ferner Guy und 
1695 Namur erobern. 1 
Bey bem Spaniſchen Succeßions⸗Kriege 
marſchirte es 1705 nach den Niederlanden, 
alf 
J 1706 Dendermonde erobern, und dienete; 
1708 waͤhrend der merkwuͤrdigen Belage⸗ 
rung der Feſtung Ruͤſſel mit gu deren Bede⸗ 
ung. 
1709 twohnete es dem Treffer bey Malpla⸗ 
quer ben, worinn 06, nebft einen ſtarken Verluſt 
aw Lenten, aud feinen dDamahligen Chef, ben Gee 
nerallieutenant oon Gohr einbuͤßete. Nachher 
Half es nod) ben 2often October Mons evoberns 
Nachdem es in den folgenden Feldziigen bis zum 
Frieden 
1714 noch den Belagerungen von Bethuͤne 
und Landrecy beygewohnet, ward es i 
1715 im Novbr. nad) Maſtricht in Gare 
nifon verlegt, von da es 
1716 im Septbr. zuruͤck kam. 3 
1733 marſchirten einige Compagnien dtefe 
Bataillons unter den Kayſerlichen Commißions⸗ 
Truppen mit nad Wlablbaufen. 
Als 1734 wegen der Pohlnifden Koͤnigs⸗ 
Wahl mit Frankreich Gerungen entftandenj 
ard dieſes Vataillon abermahls an den Rheist 
gebraudt, und gieng in ber Campagne oon 
1735 unter dem Grafen von Geckendocf 
anit nad dev Moſel, wo ed der —8 
ction 
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Action bey Clauſen an der Salmbach init 
beywohnete. 

Ven dem nach Abſterben Kayſer Carl, bes 
VI. wegen der Oeſterreichiſchen Erbfolge entſtan⸗ 
denen Kriege, ftand es 1743 mit gur Reſerve 
im Lager bey Hanau, dienete 

1744 und 45 an dem Rhein, und 

1746 und 47 in den Bataillen bey Rocenety 
and Laffeld in Braband: 

Als 1757. der franzoͤſiſche Krieg in hiefigen 
Landen ausbrauch, hielt es fid) in Herforden 
gegen den heftigen Angriff der Feinde fehr tapfer, 
war aud det 26ften Jul. felben Jahres mit in 
der Schlacht bey Haſtenbeck, und 

1758 in dem Treffer bey Ereveld, wortne 
der Major von Wietzendorf blieb, der Capis 
tain von Duffendorf, Lieutenant Koͤnig und 
Adiudant Jordan aber bleßirt wurden. Nise 
weniger dienete ed am roten October felbiger 
Sabres mit in dem Gefechte bey Landwehr⸗ 
hagen, in —— der Faͤhndrich von Duͤring 
bleßirt wurde. 

1759 dienete es bey dev. Expedition bes Gee 
neralmajor bon Drewes, wodurch derfelbeBres 
men und Osnabrick oceupirte, und ant lebtes 
ren Orte viele Gefangene machte, aber auch den 
Obriftlientenant le Bachelle und -Lieutenant 
Tollen verlohr, ſtieß darauf den o7ften Sulit 
bey Remfel gum Corps des Erbprinzen, und 
half den Feind bon Buͤhne delogiven, bag er 
fich hinter die Werre bey Cofeld fegen mußte. 
Den rften Auguft griff der Erbprinz, vor wels 

— der Schrecken ſeines Nahmens, der den 


Fein⸗ 
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Feinden ſchon furchtbar geworden, hergieng, die⸗ 
fes Brißacſche Corps abermahls an, wobey dies 
fes Bataillon dem Feinde die rechte Flanque 
nahm, und der Herzog: von Briffac ward mit 
Verluſt vieler Gefangenen und Kanonen gaͤnzlich 
gefdlagen, welder darauf feine Retraite laͤngſt 
ben fteilen Gebirgen uͤber Bergtirchen gu dev 
in gleicher Zeit bey Minden gefdlagenen und 
retirirenden Haupt⸗Armee nahn, welche fid) uͤber 
Sieſſen hinter die Labne im Heßiſchen 40g, 
bey weldjem Marſch dieſes Erbprinzliche Corps 
mit ber feindliden Arriere⸗Garde tiglid) chare 
ite. ' ae 
¥ 1760 im Febr. Fam es it die Winterquars 
tiere in Muͤnſter, und half den grften Sulius 
unter dem General-von Spoͤrken die franzoͤſi⸗ 
fchen Voͤlker des Generals de Winy bey Ware 
burg fdlagen, — der Faͤhndrich v. Witte 
blieb. Den ten Septbr. war dieſes Bataillon 
mit unter dem Corps, womit der Erbprinz den 
naͤchtlichen Ueberfall oon Zierenberg verrichtete, 
wobey uͤber 400 Mann und 43 Officiers zu Krie⸗ 

ges⸗Gefangenen gemacht wurden. 
r1761 dienete es mit unter det Corps, wo⸗ 
mit der General von Breitenbach den r5tew 
Febr. die Lahne bey Gosfelde paßirte, und 
mit diefem Bataillon und Erbprinz von Heſſen 
ind Defilee vor Warburg rite, des Vorhas 
bens, diefe Stadt zu uͤberraſchen, es wurde aber 
verrathen, und der Vortrup dieſes Vataillons, 
bey weldem fid) der General von Breitenbach 
befand, wurde durd ein heftiges Feuer oon 4 
EOrenadiersCompaguien empfangen, nud gedach⸗ 
ter 


vw 


Brigade-⸗Mcajor, dem Capa von ae 
erfdyoffen, aud blieb vom Gataillon der Major | 
won Lasbera. Da diefes Regiment bis auf 8 
Schritt vors Thor geruͤcket war, und die feindlis 
den Ranonen ané, der Citadelle ſolches unauf⸗ 
hoͤrlich beſtrichen, ſo mußte ſelbiges ſich! mit vie⸗ 
fen Verluſte ther die Lahne nach der Hoͤhe bey 
WOerrer zuruͤck ziehen. Einige Tage nachher 
ward ein Theil diefes Regiments mit zur Ein⸗ 
nahme des Schloßes zu Battenberg gebraucht, 
weiches nach einer oftiindigen Attaque mit dem 
Bajonet durch Sturm erobert ward, wober diet 
Ranonen und 300 Wann yu Gefangene ges 
macht wurden. 

£762 den zoſten Aug. wohnete es der ſchar⸗ 
fen Action bey Nauenheim, und den arftert 
Septbr. der beruͤhmten Affaire bey dev Bruͤ⸗ 
ets Muͤhle an der Ohm bey, worinn der Lieu⸗ 
tenant Berensbach blieb', der Faͤhndrich Ap⸗ 
pubn aber bleßirt wurde, and) wurde der ota 
drid) Gon Block in der Belagerung vor Ca et 
exfdjoffen. | 

Wie im Auguſt 1775. der Koͤnigl. Befehl 
eingteng, daß 5 Hannoͤverſche Bataillons mar⸗ 
ſchiren und zum Dienſte der Kroue England 
nad Gibraltar und Minorka verlegt werden 
follten, ward dieſes nebſt dem 2ten Bataillon des 
1xten Sufanterie Regiments, fiir gedachte Inſel 
beſtimmet, weshalb die Grenadier⸗Compagnien 
dieſer gu marſchirenden Bataillons auf 35 Want 
und die Musquetier-Sompagnien auf 75 Maun 

»  vermebret, mithin jedes Bataillon auf 475 perv 
v4 geſetzt 
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geſetzt war den. wozu jede Compagnie ber im Sande 
bleibendett Regimenter 5 Mann gediente Seute 
abgebern mußte; bereits den 20ſten Sept. ſelbi⸗ 
gen Jahres marſchirte dieſes Bataillon aus Zelle, 
und wurde am zten Octbr. bey Ritzebuͤttel anf 
4 Shiffe *) embarquiret, die ganze Flotte jedoch 
woranf diefe 5 Bataillons eingefdiffet wurden, 
welde aud 17 Schiffen beftand, mußte wegen 
roidrigen Windes bis den iften November, ait 
welchem Tage fie unter Gegel gieng, auf der Elbe 
Liegen. Gu der Nacht auf den 4ten Nov. hatte dag 
Schiff Briton, worauf der Obriftlieutenant yon 
Linfingen, damahliger Commandenr des Vaz 
taillons, fid) befand, das Unglick, auf den Sand⸗ 
baãnken an der Kifte von Slandern ohnweit Duͤn⸗ 
kirchen gu ſtranden, wobey jedoch fammtlide 

— 423 Manns 


woe 


>) Diefes Bataillon wurde folgendewnagfen auf die 
Echiffe vertheilets , 
Briton, Obviftlieutenant von Linfingen, Capitain 
von Plato, Lieutenant von Klenke, Faͤhn⸗ 
drid) von Linfingen und von Reden, Ad⸗ 
judant Cleve, Regiments-Quartiermeifter 
Jordan und Regim. Feldſcheer Grimfebl: 
Succesf, Major v. Minnigerode, Capitain v. dame 
merſtein, Capitainlieutenant Schirges, 
Lieutenant von Scheele, Faͤhndrich v. Anz 
derten und Paſtor Lindemann. i 
, Garland, Captain von Melzing, Capitainlicutes 
“nant von Robler, Lieutenant Wicbe, Fahne 
brid) von Berger, und Auditeur Brauns. 
Fiendſchip. Capitain von Wettern, Lieutenant 
bon Weſternhagen und Appubn, und der 
, » + Sabhndrid) le Bachelle. a 
Qq 


610  Biveytes Bataillort 


Mannſchaft gerettet wurde, und nur bad Gebiff, 
welded durch die Gewalt ber Wellen und dex 
wtederhohlten heftigen Stoͤße durdhlidert und 
gerbrodjen worden, nebſt verſchiedener Officier 
Equipage verlohren gieng. Diefe Divifion oes 
Vatatllons wurde den 23ſten Movbr. zu Duͤn⸗ 
kirchen auf cin andered von London gefandted 
Giff The Charming Sally, wieder embarqui⸗ 
ret, und febte ihren Lauf nad Minorka fort, 
wo fie den 28ften Dechr. anlattgte, und den ibriz 
gen Theil ded Bataillons nebft dem ganzen ater 
Bataillon des 11ten Gnfanterie-Megiments, wel= 
che bereits Anfangs Dechy. angefommen waren, 


daſelbſt vorfand. Diefe Brigade erhiclt anfaͤng⸗ 


Uch Quartiere gu George Coron, rite aber 


1776 den 7ten Febr. in Mahon, von ba 
olde 


1777 den rften May wieder nady Geotge 
Town verlegt wurde, in dem Fort Saint Phi⸗ 
lip Iag aber beftindig ein Engliſches Regiment 
und eines der Hannoverſchen Vataillons wech⸗ 
felsweife. | 


— 


Als 1778 die Feindſeeligkeiten zwiſchen den 


Englaͤndern und Franzoſen ihren Anfang nah⸗ 
men, und endlich Spanien dahin gebracht wur⸗ 
de, mit Frankreich in den Krieg gegen England 
ſich zu engagiren; ſo war eine von ihren erſten 
Unternehmungen, Gibraltar zu belagern. Da 
ſie aber gar bald einſahen, daß die Inſel Mi⸗ 
norka ſowohl wegen der Menge derer daſelbſt 

fk aus⸗ 
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andgeriifteten Prigatents, welde taͤglich hinfige’ - 
Franzoͤſiſche und Spaniſche Prifen einbradten, 
als auch beſonders wegen der Unterſtuͤtzung mit 
Proviſion und andern Rothwendigkeiten, die vow 
dem Gouverneur auf Minorka in ganzen Flot⸗ 
ten von 12 und mehreren Schiffen auf einmahl 
nach Gibraltar geſandt wurden, ihnen an ihrer 
Entrepriſe aͤuſſerſt hinderlich war; ſo unternah⸗ 
men ſie 


1781 ant roten Ang. eine Landing anf Mi⸗ 
norka mit ooo Mann, weldje durd) nadherige 
Renforts, worunter aud) 4 Regimenter Franzo⸗ 
fer, bid zu 18000 Mann verſtaͤrket wurden, und 
Lerenneten das Fort Gaine Philip, defen Gare 
niſon aué 2 Engliſchen Regimentern, dieſem und 
mehrermehnten zweyten Vataillon des 17ten In⸗ 
fanterieRegiments, 3 Compagnien Artillerie und 
uͤberhaupt in allen aus 2674 Mann beftand. 
Bey dem am riten Octobek unternommenen 
Aunsfalle anf Cap Wola, wozu die Piquets ger 
nommen wurden, diſtinguirte fic) befonderd dad 
von dieſem Bataillon, welded unter dem Capis 
tain gon Wettern und Lieutenant von Gebeele 
den Signal-Vhurin forcirte, auf welchen ein Theil 
Spaniſcher Officierd und Goldaten ſich retivivet 
hatter, es verlohr dabey 2 Mann, ſo erſchoſſen 
wurden, dagegen aber wurden 9 Officiers, wore’ 
unter 1 Obriftlientenant, oon welchen obbemelde 
ter Lieutenant von Gebeele allein 3 erhtelt, and 
$5 Mann Spanier zu Gefangenen gemadyt. Ain 
Trten Novbr. fiengen fie bereits an, das Fort zu 
bombardiren, wurden aber yor dasmahl durd) 

neg Qq 2 das 
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bas ſtaͤrkere Gener der Belagerten den 24ſten 
deffelben Monats~ zum Stillfdweigen gebradt. 
Wie indeffen alle thre Batterien, 15 an der Bahl, 
vollendet waren, fiengen fie 


1782 den Gten Gan. an; die Feftuna mit 
45 Mortiers und 120 24pfiindigen Ranonen fo 
‘ aufferordentlidy heftig und anhaltend zuzuſetzen, 
daß gleich in den erftern 8 Tagen die mehreften, 
Batterien des Forts herunter gefdofen, und 
ein Drittheil der Kanonen demontivet waren; 
demohngeadytet hielt fid) bie Befakung, die ends 
Tid) durch uͤbertriebene Fatique. nod) mehr aber 
burd) den tiberhand nehmenden Gcorbut, (die. 
Erſchoſſenen und Bleßirten nidt zu redynen), 
bis anf 500 Mtann aufgerieben war, bis gum, 
Aten Febr., da der Gouverneur, . Generallienz. 
tenant Wiurray den commandirenden General 
der Spaniſchen Armee, Herzog oon Crillon 
eine Capitulation gufandte, nad) welder (nad. 
dem man beyder{eits uͤber die Punkte eins ges 
worden), die Garnifon mit. allen militaivifden, 
Ehrenzeichen, ald mit gefdulterten Gewehr, 
Efingenden Spiel, flieqenden Fahnen und bren⸗ 
nenden Lunten den 5ten Febr. ausmarfdirte, und 
nadjher im Centro der Spaniſchen Armee das. 
Gewehr fireckte, aud) ward ein verdecktes Fahr⸗ 
zeug oder Boot, welded nidt unterfudet were 
den durfte, dem Gouverneur und Garnifon gus. 
geftanden, Nach Uebergabe des Forts wurden 
die beyden Hannoverfden Bataillons guerft in, 
Aleyor einquartiret, von da aber nad Ciuta⸗ 
della verlegt, und den raten Marz im Dafen 
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Hou Mahon fir England eingeſchiffet, Cdiefes 
Vataillon kam auf folgende.4 Gciffe, Srans 
cois und Joſephine, Zeevare, Dirgin, 
Maria und Elifabeth), wo fie im Junius, 
Jnlius und Auguſt anlangten, und gleich neue 
Waffen ans dem Koͤnigl. WUrfenal erhielten-*), 
um zur Beſatzung der Linien von Plymouth⸗ 
dock zu dienen, und auch verſchiedene gegen eine 
feindliche Landung laͤngs der ſuͤdlichen Kuͤſte von 
England errichtete Batterie gu beſetzen. Cie 
blicben ohngeachtet ded 


1783 zwiſchen England, Frankreid, Spanien 
und den Amerikaniſchen vereinigten Provingen ges 
ſchloſſenen Frieden bis zur Mitte ded Jahres 


1784 in England, und wurden erft den 
1/ten Sun. in Hamoza auf 3 Schiffe, alé The 
Ranger, Prince William Benry und 
Sriendfchip embarquiret, mit weldjen fie den 
26ften Sunius auf der Elbe vor Grade anka⸗ 
men, den 27ften ausgeſchiffet, und zu Stade 
einquartivet wurden, swofelbft fie die fir felbige 
gu Bremerlehe ſchon bers Jahr in Bereit⸗ 

Qq 3 ſchaft 


*) Da nach der engliſchen Grund⸗Conſtitution allen 
fremden Truppen nicht verſtattet wird, durchs 
Land, die Diſtanze fey fo kurz fie wolle, zu mar⸗ 
ſchiren; ſo war noch vor Ankunft dieſer beyden 
Hannoverſchen Bataillons von Minorka, eine 


ee ee eee, Sere. | ee Pee HN © Pare © ee 
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ſchaft gelegene Armatur erhielten. Es mare 
ſchirte darauf am oten Julius, an welchem Ta⸗ 
ge dem Bataillon von dem Generalmajor von 
Linſingen die neuen oben beſchriebenen Fah⸗ 
nen auf eine feyerliche Art uͤbergeben wurden, 
gon Grade ab, und ruͤckte den 18ten Julius 

in ſeine beſtimmte Garniſon Zelle. Der Ver⸗ | 
Luft dieſes Bataillons. beftand aus 6 Erſchoße⸗ 

nen, 34 Blefirten und 16 Geftorbenen, 
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Sachs - Gotha, 


Stand - Quartier 

4 Compagnie Northeim. 

9 3192 8 Oſterode. 
1 ¥ Bataillon Gottingen, 
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3 Gahs « Gotha 
Erſtes Bataillon. 


sy erſte Bacaillon dieſes Regiments ward 
1751 zu Gotha aus zwo Compagnien Gree 
nadier⸗Garde errichtet, gu welchem nod) 2 nene 
Compagnien angeworben wurden, und bekam den 
Nahmen Herzogin Baraillon und den Obris 
fen oon Uechrerig gum Commanbdanten. 1757 
fliegen nod) 3 Compagnien vom Regiment des 
Erbprinzen Sriedrich dazu, und ward gaͤnzlich 
vad) dem damahligen Hannoverfden Fuß fore 
miret. Es bekam diefes nunmehro aus 7 Com: 
pagnien beftehended Vataillon, fodann den Obric 
fien Heinrid) Carl von Schott zum Commane 
danten, ward zu gleither Beit unter dem Mahe 
_ men des Erbprinzen Regiment in Sr. Ros 
nigl. Majeſtaͤt vow Großbrittannien Golb 
aiberlaffen, ‘und dem zu Folge den. 1zten April 
1757 von dem damahligen Obriften oon Wane 
genheim gemnftert und tibernommen. 1759 
aber gieng diefed Vataillon in wuͤrkliche Churs 
Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche Dienfte iber. Der 
damahlige General der Snfanterie Hon Spoͤr⸗ 
fen tibernahm es ben 25ſten Sanuar befagtes 
Jahres gu Wahrendorf, und lief ed den Sule 
Kec ; Qas5 diz 
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bigungs und Dienft-Cid ablegen, uid es bekam, 
ba es weiße Uniform mit griinen Rabaten, Aufs 
Hagen, Unterfutter und Weften mit Gold ges 
abt, nunmehro rothe Uniform mit griinen Ras 
batten und Aufſchlaͤgen, nebſt weißen Weften 
mit Gilber, jedoch behielt es den Nahmen Sachs⸗ 
Gotha. Das. Vataillon- befam fodann neve | 
Fahnen, Troinmeln und Grenadiermiben gleich 
ben andern Hannoverſchen Vataillons, und in 
der gruͤnen Fahne zur Deviſe, einen zum Grimm 
geſchickten Lbwen , welcher in der rechten Pranke 
ein Schwerdt haͤlt, mit der Ueberſchriftft? 
© Pro; fide»: rege: & lege. 
Die Gewehre blieben nod die alten. Sachs⸗ 
GSothaiſchen, und erhielt alfo Eeinen befondern 
Gewehr⸗Buchſtaben. " 
Im Jahr 17 71 erhielt es ſtatt der grinen 
Rabatten und Aufſchlaͤge nun weiße, und im 
Jahr 1783 wie ſaͤmmtliche Hannoverſche Regis 
menter numeriret worden, erhielt dieſes Regiment 
die Nummer 9. Nga Steg 


Seine Chefs find gewefens: | 

2751 Obrifter von Uechrerig. ee 8 

1757 Obriſter Heinvidy Carl oon Schott, ſtarb 
in Stade. now 5 

1757 Major Wilhelm Chriſtoph Siegmund 

von Wurmb, ward 1753 Obriſtlieute⸗ 

«nant, 1759 Obrifter, 1763. Generalmqjor, 

und 1777 Generallieutenant. 


iy 


Da 


— —— — — —— 
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Da dieſes Bataillon aus 5 alten Compagnien 


cand: nur 2 nen geworbenen errichtet, fo hat ed 
candy groͤßtentheils ſchon in dem durch den Aas 


cheuſchen Frieden 1748 geendigten Kriege, bey 


welder es in Hollaͤndiſchen Gold. geftauden, . 


hurd): fein Wohlverhalten. viele Ehre eingelegt, 
und hat die Campagnen oon 1744 bis 1748 in 


rhea Niederlanden mit gemacht. 
+ oRMadhdem es den ry ten April 1757 in Groß⸗ 


Hrittannifhen Gold getreten, marſchirte es der 
rgten April aus Gorha nad dem Lager bey 
Pamela, wo ed den rften May einruͤckte, da 
.€8 denn in felbigem Jahre der Schlacht bey Has 
Penbeck und dev. Winter-Sampague: vor. Felle 
beywohnete,, worauf es wenige Lage guoor, ehe 
die Urmee zuruͤckgieng, nach Uelzen gur Bede⸗ 
ckung der daſelbſi angelegten Beckerey detaſchi⸗ 
ret ward, auch ſo gluͤcklich war, einen darauf ge⸗ 
machten feindlichen Verfuch zu vereiteln. Da 


der Obriſier von Schott bereits den raten Moz 


soember zu Stade verſtorben war, und der Obriſt⸗ 
eutenant von Bendeleben bald hernach zuruͤck 
berufen ward, ſo ward bas Commando bed Bas 
taillons dem Damabligen Major oon Wurmb 
anvertrauet, und derſelbe gu Aufange des folgen⸗ 
den Jahres 
7758 gun Ohriſtlieutenant ernennet. In 
dieſem Sabre kam ed unter das Corps ded Ges 
nerallieutenants oon Imhof am Rhein, da 6 
denn ander, den sten Aug. oorgefallenen gwar 
Heinen, aber wegen ihrer Folgen fehr widtigen 
Affaire bey Weer vielen Antheil hatte, und eine 
gon den 11 Kauonen, welche dem Feinde habey 
‘ . abgee 
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abgenommen wurden, erbeutete. Mad dem 
Zuruͤckzuge der Armee uͤber den Rhein, ward 
es zu Ende Auguſts nach Warendorp zur Ve⸗ 
deckung des daſigen großen Magazins und Be⸗ 
ckerey commandiret, und behauptete dieſen Ort 
gegen die darauf gerichteten Streifeveyen bee 
Franzoſen. 

1759 im Maͤrz marſchirte es unter nt 
Hardenbergiſchen Corps nad Geffen, und yu 
Anfang des Aprils oor Warburg, bald dare 
‘auf aber: zuruͤck nach dem Coͤllniſchen Sauerlande, 
worauf es in der Campagne dieſes Jahres in der 
großen Armee dienete, und deni ften Auguſt der 
Bataille bey Minden, fo wie im Septbr. ver 
Belagerungn und Eroberung von Marburg — 
wohnete. In dem Feldzuge von 

1760 dienete es abermahls in der Wohen 
‘Armee, bey welder in demſelben Jahre aber keine 
Haupt⸗Affaire vorfiel, Im Februav oo oo 
1761 machte es die Winter:-Campagne te 
Heffen mit, und 3 Compagnien davon wurden 
gu der im Mars unternommenen Gelagerung von 
Ziegenhayn, welche jedoch nicht gluͤckte, mit 
gebraucht, dagegen wohnete das Bataillon der, 
den r6ten ul. dieſes Jahres vorgefallenen gluͤck⸗ 
lichen Bataille bey Vellinghaufen mit ben. - 
1762 dew 24ften Sun. war fo wohl dab Bas 
taillon unter dem Spoͤrkſchen, als die davon 
detaſchirte Grenadiers Compagnie unter dem 
Lucknerſchen Corps mit in dem Vreffen bey Gree 
benftein, und fury darauf den 23ften Julius 
beyde mit in der gluͤcklichen Attaque des. Churs 
ſaͤchſiſchen Corps is Lurreenberge , bids 
. ag 
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bas Bataillon eine Batterie mit 2 Kanonen er⸗ 
oberte, auch uͤberdem noch eine Kanone erbeu⸗ 
tete, und uͤber 300 feindliche Gefangene gemacht, 
wie denn aud) die Grenadiers Compagnie der tur 
Octob. diefes Jahres evfolgten Velagerung und: — 
Eroberung von Caffel, das VBatatllon aber dev. | 
zwoten Belagerung bon Ziegenhain/, welche jez 
Dod) wegen des erfolgten Friedens wieder. anger 
— ward, beygewohnet hat. 

Nach erfolgten Frieden kam anfanglid bas 
ganze Vataillon nad Gorcingen in Garniſon, 
bald darauf aber ward der Staab nebft 3 Come 
pagnien nad) Northeim, und eine Compagnie 
nad) Muͤnden verlegt , und nachdem dieſe lez⸗ 
tere kurz hernach reducivet worden, mufiten die 
ſaͤmmtlichen 3 Compagnien bon. Northeim. 
dahin marſchiren, wo. ſie ein Jahr geblieben,: 
1764 aber wieder zuruͤck nach Northeim ge⸗ 
kommen, und gegenwaͤrtig liegen 4 Compagnien 
in lezt erwehnter Stadt, 2 Compagnien aber) 
in Offerode, und das gange zweyte Bataillon 
in Gottingen. 
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Tend mit den Herzogen Ernſt Auguſt und 
Georg Wilhelm zu Clienburg einen Defenz 

fio Tractat geſchloſſen, in Anſehũng deren beyde 
Luͤneburgiſche Haͤuſer ihre Truppen vermehreten, 

ward auch dies jetzige zweyte Bataillon dieſes 
oten Infanterie⸗Regiments durch den Obriſtlieu⸗ 

tenant Verkel 1065 zu Osnabruͤck zu 12 Come 

pagnien errichtet, wovon aber nachhero zwo Com⸗ 
pagnien wieder eingezogen, und 2 zu Errichtung an⸗ 
derer Regimenter abgegeben wurden. 1697 ward 

noch eine Compagnie reduciret. Seine Uniform 

war bis zu 1761 rothe Roͤcke, dunkelgruͤne Auf⸗ 

ſchlaͤge, Rabatten, Unterfutter und Weſten mit 

Silber, im erwehnten Jahre aber wurden die 

Weſten und Unterfutter in weiß verwandelt, ſo 

wie auch im Fabre 1771 die Aufſchlaͤge und Raz 

batten mit weiß verandert worden. Es fuͤhret 

den Gewehrbuchſtab T. und zur Fahnen- Devife 

einen geharniſchten Arm aus den Wolter, wel⸗ 

der ein Zettel halt, mit den a Jehova, 

wobey die Unterſchrifft 


Quis contra nos. 
Es hat folgende Chefs gehabt : 

1665 Obriſtlieutenant Werkels 

1675 Obrifter von Galfen. 

1678 Brigadier von Obs, ward 1686: Gene⸗ 
ralmajor, und gieng 1088 als General⸗ 
lieutenant ab, ftarb 1695. 

£688 Obvifter von ‘Sommerfeld, erhielt fels 

biges Jahr das jetzige fre’ Bataillon des 
Toten Infanterie⸗Regiments. 
1688 





— 
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1688 Obriſter Siegelberg, blieb 1689 in der 
Belagerung vor Maynz. 
1689 Obriſter Schotte de Veber. 
1691 Obriſter Philip Chriſtoph Graf don Ros 
nigsmark, erridjtete 1692 ein Dtagoners 
Regiment, und kam tm Auguſt 1694 is 
Hannover um. 
1692 Obrifter Carl Ludewig Graf von Sayn 
und Wittrersftein, erhielt 1693 das jes 
| Bige rfte Bataillon bes roten Infanterie⸗ 
Regiments. ' neds 
1693 Obrifter Axel Moris Graf von Loxverts 
haupt, gieng 1694 ab. : 
1694 Obrifter von Zuͤlſen, gieng 1705 ald 
Brigadier in Penfion. , 


1705 Obrifter Johann Stegfried von Coſeritz, 


ſtarb 1719 ald Generaltnajor und Come 
mandant ju Goͤttingen. 
1719 Obrifter von Muͤnchhauſen, ſtarb 
1720 in Hannover. : 
1720 Obrifter Anthon Balthafer vou Zaſtrow/ 
hat 172% bas obgedadte Sinnbild und 
Wabhlfprud in der Fahne angenommen, 
und ftarb im San. 1733 in Verden. 
1733 Obrifter Daniel le Bachele, ftarb 
im April 1734 anf dent Marfd des Bas 
+ taillons 3u Bardowic, 
2734: Obrifter Auguft Bermard, ſtarb der 
roten Octob. 1738 als Comindndant: zu 
Batzeburg. — 
1738 Obriſter Friedrich Wilhelm von Diepen⸗ 
A broick, ſiarb den 29ſten May 1742 in 
Batzeburg. — 
e⸗ 


Gif 
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4742 Obrifter: Ernſt Aunguſt Friedrich von der 
Borch, ward 1746 Brigadier, 1747 
Generalmajor, und ſtarb den asſten Nov, 

1752 in Sannovee. 


1754 Dbrifter Chriftian Nicolaus Friebrich von 


Zaſtrowo, ward: 1758 Geueralmajor, 


1759 Generallieatenant, und ſtarb 1773 


in Goͤttingen. 

. Worauf die ſes Bataillon mit vorſtehenden oon 
Sachs⸗Gotha combiniret , zu einem 
Regiment gemacht, und dem ganzen der 
Nahme Sachs⸗Gotha beygeleget. 


Als die Republik Holland 1665 oon Eng⸗ 


land und Muͤnſter ſehr angegriffen ward, nahm 
Holland den gten Octob. 8000. Mann Infan⸗ 

terie und 4000 Mann Cavallerie Hannover⸗ 
ſcher und Zelliſcher Truppen in Sold, welche 
ſich unter ihrem Feldmarſchall Georg Kriedridy 
gon Waldeck an der. Weſer zuſammen zogen, 
wodurd der Viſchof von Muͤnſter zum Vers 
gleich gendthiget ward. Wie nun Srantreic 
wad) dem. Tode des Koͤniges in Spanien 1665 
eine Pratenfion auf die Spaniſche Cliederlande 
madte, und durch die Waffen. die Poſſeßion daz 
yon ergreifen wollte, war diefes Bataillon mit uns 
ter den Truppen, welche 

1666 gegen die frangdfi ſche Macht nach 
Braband marſchirten, und gieng nach dem 
Aachiſchen Frieden 

1669 wieder nach Osnabruͤck. 

1675. war es unter den 14000 Mann siz 
neburgiſcher Truppen, welche die Herzoge Ernſt 
——— und Georg Wilhelm an den Rhein 

und 





— 





nnd die Moſel fuͤhreten, Haly den Marſchall dort 
Crequi, welder fid) ohnweit bey der iber die 
Gaar gehende Conzerbruͤcke ſehr vortheilhaft 
gefebet hatte, ſchlagen, und darauf Trier eve 
obern. 

1676 im Gul. dienete es mit in der Belage⸗ 
rung dor Maſtricht, welche aber wegen Krank: 
heiten der Truppen, aud) des herannahenden 
Entfakes, gegen Ende des Auguſts wieder auf: 
‘geloben ward. - 

- 1677 war es mit in der Velagerung vor 
Charleroy, welder and felbft ter Herzog Ernſt 
Auguſt mit beywohnete, die aber gleichfalls 
‘aufgehoben ward, um dem Feinde unter dem 
Marſchall von Lugemburg eine Sdladt zu 
Refern, welde gleidwohl die Frangofen vere 
mieden. 

1678 befand es fic) mit in der Bataille bey 
Saint Denis ohnweit Bergen im Senneqau, 
welde gliklide Action die Vollstehung de Mims 
wegifden Friedens ſehr befoͤrderte. 
6s / ward die Republik Venedig mit den 
Tuͤrken in einen Krieg verwickelt, und der Her⸗ 
zog SErnft Auguſt verſprach derſelben einige 
Huͤlfs⸗Truppen. Dieſes Bataillon marſchirte 


alſo mit noch 2 andern im Januar 


1685 acht Compagnien ſtark, jede von 100 
Mann, gegen die Tuͤrken nach Morea, es kam 
Anfangs April bey Venedig an, gieng zu Ende 


des Monaths wieder zu Sciffe, und langte zu 


Ende ded Monaths Many in dem Hafen Dra- 
gomeftra in Morea bey der Armee an, ward 
mit felbe den 4ten Sun. eingefdiffet, und den 
4 Rr 1 5ten 
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rzten bey Coron debarquiret. Dieſe Feſtung 
_ ward fogleidy belagert, die gum Entſatz angeruͤckte 
Tuͤrkiſche Armee gefdhlagen, dabey 17 Fahnen 
erbeutet, und darauf befagte Feftung mit Sturm 
eingenommen, aud) darinn 101 Kanone ervbert, 
Es half ferner im Aug. nach einer havten Action 
den Sieg bey Calamatea erfedhten, bey welchem 
die Lineburger unter ihren Pringen den verter 
Fligel hatten, und ſchlugen 2000 tuͤrkiſche Ca⸗ 
vallerie, die auf fie anfprengten, voͤllig in. bie 
Fludt, nad) welchem Gefedte fid) aud) Zarna⸗ 
ra und Calamarta ergeben mugten. Im Oet. 
ward ed nady dev Gnfel Sante uͤberſchiffet, und 
bezog dafelbft in der Fefiung Zante die Winters 

quartieye. 3u Ende ded Marz Monaths 
216ss ward eS wieder nad) Morea tibers 
ſchiffet, und ruͤckte dafelbft ind Lager bey Trae 
pena, wofelbft im April fir pie 3 Regimenter 
nod) 600 Mann ReFruten anfamen, wodurd) jee 
des auf 10 Compaguien gefeBet ward. Es 
gieng mit der Armee den r6ten May wieder zu 
Schiff, und ward den a4ften bey Navarino des 
barquiret, wohnete im Sun. dem hitzigen Tref⸗ 
fen dafelbfE und der Eroberung folder Feftung 
bey, half aud darauf Wlodon belagern und ers 
obern. Sm Sul. war es mit in der blutigen und 
gluͤcklichen Schlacht bey Argos, urd half die 
wichtige Feſtung Napoli di Romania nach 
einer hartnaͤckigen Belagerung erobern. Im 
Septbr. ward es wieder nach Zante uͤberſchiffet, 

und uͤberwinterte daſelbſt. 

1687 gieng es wieder zur Armee nad) Tras 
penau, mit derfelben oon da unter Segel, und 
ward 
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ward bey Patraſſo debarquiret. Mit Belage⸗ 
rung dieſer Feſtung ward alſo dieſer Feldzug er⸗ 
oͤfnet, und ſolche, nachdem die Tuͤrken den 14ten 
Jul. in einem blutigen Treffen, wobey die Luͤnebur⸗ 
giſchen Truppen 6 Kaonnen eroberten, ohnweit des 
fer Stadt geſchlagen waren, eingenommen ; worauf 
ſich auch die Dardanellen mit Lepanto, Tor⸗ 
neſa, Corinto und Miſitra ergeben mußten. 
Im Septbr. dieſes Jahres ward mit der Bela⸗ 
gerung und Eroberung der Feſtung Athen die⸗ 
fer Feldzug, nachdem beynahe ganz Morea ero⸗ 
bert war, beſchloſſen. Dieſes Bataillon gieng 
alſo im Deebr. aus dem Hafen Porro Leone. 
nad) Denedia *), und kam im May 
6sg in hieſige Lande zuruͤck, nachdem es in 
dieſein Moreaniſchen Kriege 26 Officiers vere 
ſohren; welche nahmentlich folgende find: Ma⸗ 
jors Bohne, Peterſen und Peterſen von Blu⸗ 
menthal, Capitains Roͤbbig, Voͤlger, Ohr, 
Basberg/ Lindinger, Silom, Lieutenants 
“Qining, Campen, Spiegel, Bennigſen, 


*"e) Das Bataillon ward auf folgende Schiffe vers 
theilet: : : 
Obrifter Cordon 
Gapitain Niedrig | — Antonio Purga⸗ 
Leib⸗Compagnie | auf Speranza Bonaven⸗ 
Capitain Starke ) turn. 

Major Schlegel ) 
Gapitain Teflenburg 


auf Modena de la pace 
— Bormann J eo” ol 
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— Eggerding, Schwaan, Batt 
meiſter, Ennighauſen, Peine, Buttier, 
Faͤhndrichs —— Harling, Way, Pes 
tersdorf, Volontairs Cramm und Mandels⸗ 
lob, imgleiden dev Feld⸗Prediger Dammann, 
und der Regiments⸗Feldſcheer Nicola. 
Nachdem ber Herzog Ernſt Auguſt zu 

Ende des 1088ſten Jahres wegen der Holfteitits 
ſchen Unruhen, mit 4000 Mann feiner Trup⸗ 
pen vont Rhein zuruͤckkam, mußte dieſes Ba⸗ 
taillon dazu ſtoßen, und 

1689 mit an die Elbe marſchiren, nach de⸗ 
ren Beylegung es noch ſelbiges Jahr mit nach 
den Rhein gieng, und der Eroberung von Maynʒ 
beywohnete, in deren Belagerung es ſeinen Chef, 
den Obrifien Giegelberg verlohr. 

1690 marfdirte es unterm Obriften Schott 
nach Braband/ und kam im Herbſt zuruͤck, 
gieng aber 

1693 wieder find Braband, woſelbſt dero 
Zeit 8000 Mann Hannoveraner bey der Armee 
waren, und war Den 2often Sul. mit in Der 
Schlacht bey Landen, wozu der Churprinz 
Hon Hannover feine Infanterie felbft in feine 
i fuͤhrte, hernach dienete dieſes Bataillon 
au 

1695 in der ——— und b Erebétang von 
Tiamur °K oe ) 
1697 


*) Der Graf von Athlen⸗ und der Baron von Hey⸗ 
den fiengen die Belagerung dieſes Orts den gten 
Sul. 1695 an. Der Marſchall ‘von Boufleurs, 
welcher von Wilhehn des UL“ Abſichten a 
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ce E797 nad) dem Ryswicker Frieden Fam es 
in hieſige Lande zuruͤck. = 
‘ v4 Rr 3 1700 


richtiget worden, hatte ſich vorher mit 7 Regimen⸗ 
tern Dragoner, dem Marquis von Mesgrigny, 
einem geſchickten Ingenieur, Minirern und Kanos 
niers hineingeworfen, ſo daß die Beſatzung damahls 
aus 18 Bataillons, § Regimenter Dragoner, 4 
Freycompagnien, und einer Compagnie Kanoniers 
und Minirern beſtand. Die Belagerten hatten 
26 Kanonen, acht Moͤrſer, 12 große Granaten, 
130000 Pulverfaͤſſer, einen verhaͤltnißmaͤßigen 
Vorrath an Kugeln und Bomben, 1600 vorraͤthige 
Flinten, eine Menge anderer Waffen, 100000 
Rthlr. baares Geld, und einen Vorrath von Le⸗ 
bensmitteln auf 6 Monathe. Der Graf v. Guis⸗ 
card war Befehlshaber an dieſem Orte. Gleich 
Anfangs theilete der Koͤnig Wilhelm die Laͤgers 
..ab. Die Sambre und die Maas theilten dieſes 
Heer ganz natuͤrlich in 3 Hauptlager, zu deren 
Communication zugleich an 3 Bruͤcken gearbeitet 
wurde. Die Brandenburgiſchen und Hannover⸗ 
ſchen Truppen lagen zwiſchen der Maas und 
Sambre. Den gten Jul. ward ein Bataillon Han⸗ 
noveraner mit zu dem Sturm der feindlichen Lis 
nien gebraucht, ſo erſt in den zten Sturm erobert 
wurden. Das Heer wurde nach und nach mit 25 
Bataillons verſtaͤrket, daß es alfo an die 84 Batails 
Ions und 200 Esquadrons ftarf war. Die Lauf⸗ 
graben wurden den. riten erdfnet. Underdeſſen 30g 
Villeroy faft auf 80000 Mann gufammen, und 
entſchloß fic) das Heer, womit der Firft ». Vau⸗ 
demont in dem Lager bey Woutergcem ftand, 
_ .anzugreifen, dieſes war nur 30000 Mann ftark. 
Die Franjofen rickten mit unglaublidyer Eilfere 

_ tigfeit an, und fanden, daß der Fuͤrſt bey Arfeele 
ene iertelfunde, yon, Wopterasogm, jm, 2ager 
: on 4 
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tat 1700 marſchirte es mit mehrern Regimens 
tern nach Holſtein, vereinigte ſich daſelbſt mit 
re den 


ſtand, dieſes war fein Gluͤck, bey dieſer Stellung 
hatte er ein groves Gehoͤlze, lange, hohle and 
andere hoͤchſtbeſchwerliche Mege ovr ſich, daß ihm 
alſo die Feinde nicht beykommen koͤnnten. Waͤh⸗ 
rend der Zeit, welche ſie dazu anwenden mußten, 
die Hinderniſſe, welche ſie vor ſich fanden, aus 
dem Wege zu ſchaffen, verſchanzte er ſich, welches 
der damahlige Obriſt Graf von Noyelles in der 
Nacht vom I1Z3ten auf ben r4ten fo eilig zu Stande 
brachte, daß der linke Fluͤgel dieſes Heeres ſchon 
bey Anbruch des folgenden Tages verſchanzet war. 
Man hatte auch ſchon in der Entfehlte(fung, der 
Feind zu erwarten, den rechten Fluͤgel zu verſchan⸗ 
en angefangen, als die Nachricht eines; daß die 
—* den Entſchluß gefaßt hatten, um des Sie⸗ 
ges deſto gewißer zu ſeyn / die vereinigten Volker 
mit einem Heere von T5600 Mann im Ruͤcken ans 
gugreifen. Hierauf wiirbe im Kriegesrathe bes 
ſchloſſen, fidy zuruͤck zu ziehen. Der Gerteral be⸗ 
fahl zu dem Ende, mit den Verſchanzungen aufs 
moͤglichſte zu eilen, und ließ einige nahe gelegene 
NHaͤuſer in Brand ſtecken, damit nicht etwa die Fran⸗ 
zoſen, wenn fie auf ihn lusgiengen, ſich hineinwer⸗ 
fen migten. Er ließ beftandig, wie er vorher gee 
than batte, von den linfen Fluͤgel auf fte fanontren, 
damit fie denfen ſollten, er wolfe fie erwarten, un⸗ 
terdeffen aber lief er dad (dy were Geſchuͤtz vom 
rechten Fligel und dem mittleren Treffen nad 
Deynſe hinbringen. Die’ Reuterey vom redten 
Fluͤgel und viele Bataillons mußten fich etwas aus⸗ 
dehnen, als ob er Willens ware, foldye bem Graz 
fen von Montal, damit derfelbe fein Heer nicht 
im Ricken angreiffen migte, entgegert gu ftellen. 
Nachher aber ließ er dieſe Reuterey: gerade auf 
yey Gent 


2 
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‘ben Schwediſchen Truppen, half die Danen 
fiber die Trave zuruͤcktreiben, und den Traven⸗ 
dalſchen Frieden bewuͤrken. 

Rr 4 Zu 


Gent zu gehen, da ſich unterdeſſen die Fußvoͤlker 
an den Verſchanzungen herunter zogen, die Reus 
terey vom rechten Fluͤgel aber ſich an der Lys here 
unter nad) Deynfe ſchwenkte. Die Hollandifden 
—Fußvoͤlker, weldye der hiefige Obrift Graf von YTos 
Iles anfuͤhrete, follten das hintere Treffen der 
—— der Baron von Wallenſtein aber mit 
der Reuterey des linken Fluͤgels den Hinterzug 
uͤberhaupt ausmachen. Als die Fußvoͤlker vom 
rechten Fluͤgel ausgebrochen waren, ließen die 
Prinzen von Vaudemont und von Wuͤrtemberg, 
und die Engliſchen Generals einen Zug Pferde ab⸗ 
gehen, damit die Franzoſen ſolche fuͤr eine Esqua⸗ 
dron Reuter halten moͤgten. Sie blieben eine Zeit⸗ 
lang in dieſer Stellung, den Feind zu beobachten, 
endlich aber, ba 5 Esquadrons, welche das Hine 
tertreffen ausmachen follten, nod) dazu geftopen, 
brachen fie gufammen auf. Unterdeffen wurde die 
Belagerung von Namur von Seiten der Belagerer 
und Belagerten. mit gleicher Heftigheit fortgefest. 
Der Konig von England, und der Churfirft von 
Bayern thaten fic) hierbey durd ihre Klugheit und 
Tapferkeit befonders hervor. Der Kdnig madte 
den 3ten Auguft die ndthigen WAnftalten zu einem 
pay wider die Stadt, aber nod) an 
eben dem Tage gegen Mittag verlangte fie zu cas 
ituliren, und den folgenden Tag wurde der Chure 
* von Bayern mit dem Grafen von Guiscard 
uͤber die Bedingungen einig. Hierauf wurde die 
Belagerung des Schloſſes vorgenommen. Der 
Marſchall von Boufleurs hatte ſich mit dem Vor⸗ 
fage, dem Koͤnige und dem Churfuͤrſten tapfer gu 
widerfegen, hineingeworfen. Der ——— Coͤ⸗ 
orn 


632 3weytes Bataillon 


Zu Anfange des jetzigen Jahrhunderts ward 


es in denen ſowohl an Belagerungen als Schlach⸗ 


a 


ten 


born , der die Belagerung ganz allein einrichtete, 


ließ das Schloß zu gleicher Zeit an den feſteſten 


Seiten angreiffen. Am 1ꝛten wurde daſſelbe ſchon 
aus 115.grofen Kanonen und 56 Moͤrſern, die in 
der Stadt aufgefuͤhret waren, beſchoſſen, da man 
unterdeſſen mit 35 Kanonen und 8 Moͤrſern von 
auſſen auf daſſelbe feuerte, den 14ten Auguſt faz 
men noch 20000 Luͤneburger und Heſſen im Lager 
an, und am zoſten Auguſt wurde General⸗Sturm 
gelaufen, worauf die Capitulation die Nacht dar⸗ 
auf zu Stande fam. Es war aud) hohe Zeit, -der 
Mangel an Lebensmitteln war unter den Belages 
rern fdjon fo groß, daß Wilbelm der Il. als er 
gu fpeifen verlangte, mit einem falten Huhne und 
einer Glafde Wein zufrieden feyn mufte, der Koͤ⸗ 


_ nig fegte fid) auf eine Bank, man breitete ihm eine 


.. Serviette uͤber die Knie, er fpeifete die Nalfte pon 


diefem Hubne, und befahl, ihm das iprige auf 


den andern Lag aufzuheben. Den sten Septbre 


zog die Beſatzung durd) die Brefdye heraus, ed was 
‘ren nod). iiber 6000 Mann. Der Marfdall. von 


" Boufleurs erſchien zu pede an der Spike, der 


Dragoner, wurde aber jogleid) gefangen genome 


_ men, und nad VNamur zuruͤckgebracht, von, da 


er einige Tage nachher nad) Maſtricht gefhhret 
- wurde. Dan glaubte hiergu voͤllig berechtiget zu 
ſeyn, weil die gu Dixmuͤden und Deynfe geſchloſ⸗ 
ſene Capitulation auf verſchiedene Art waren vers 


letzet worden. Man erwies ihm alle Chre, die fei 


nem Stande und feinen Berdienften zufam. Er 


fragte, da er in Verhaft genommen wurde, wars 
< wm man nidjt an ftatt fener lieber die Sefagung 


4 gcfangen nehme, worauf ihm cin Uhgeordneter der 


eneralſtaaten gur Antwort gab, man bial fo 


⸗ * 
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ten fruchtbaren Feldzuͤgen in den Niederlanden 
nnd Bayern gebraucht, wohnete insbeſondere 

1702. dem Sturm vor Luͤttich, ar 

1704 den Sdladten auf dem Schellen⸗ 
berge und bey Hochſtedt, aud) der Croberung 
von Trier und Trarbach, 

1706 bem Treffen bey Ramellies, in wels 
dent det Herzog von Marlborough in grofer 
Gefaht war, indem dem Obriften Brienfield, 
der Dem aufs Pferd ftcigenden Herzog den Steige 
buͤgel hiclt, der Kopf mit einer Kanonen⸗Kugel 
weggenommen wurde, und 
E708 ber Bataille bey Oudenarde bey, 
Tegte aud) in eben diefem Sabre in dem ſcharfen 

— Re 5 Ges 


Perfon hdher alS roooo Mann. Er wurde in ei⸗ 
nem fedjé(pannigen Wagen nad) Maſtricht ge⸗ 
bracht, dahin ihn feine Bediente zu Pferde beglei- 
teben. Man wieß thn in der grofen Commendes 
rie des Teutfdyen Ordens cine Wohnung an. Die 
Soldaten, weldye diefeds Haus blos ihm zu Ehren 
bewacheten, zogen mit fliegenden Fahnen auf die 
Wache, und hoblten jederzeit bie Lofung von ihm. 
Er hielt in diefer evtraglidyen Gefangenſchaft offes 
« me Tafel, und erbielt far die Hoͤflichkeit, welde er 
ſeinen Gaften erzeigte, genug Gegengefalligfeiten. 
G6. wahrete nicht lange, fo erhielt er von dem Nbe 
nige, feinem Herrn, Befehl, fid) auf fein Ehren⸗ 

\. wort verbindlid) zu machen, daß die Beſatzuug 
von Dixmuͤden und Deynfe ausgewechſelt werden 
ſollte. Sogleich bekam er Erlaubnif, nad) Frank⸗ 
reich zuruͤck zu gehen. Man gab ihm einige Es⸗ 
quadrons Dragoner zur Bedeckung bis nach Die 
nant. Er ſchenkte jedem von ihren Officiers ete 

nen ſilbernen Degen, und jedem Genieinen 10 Rthl. 
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Gefechte bey Wienendahl, viel Ehre ein, half 


aud) Bruͤgges erobern, war 


mud ward 


1709 mitin der Schlacht bey Malplaquet, 


17 10 zu der Eroberung von Aire — 
1711 


“) Dieſes iſt cin ziemlich großer Ort an der Lys. 
_ Er hatte 10 Baftions und eben fo viele halbe. Monz 


de, weldye jene deckten, zwey Hornwerke von aufz 


> ferordentlidher Groͤße deckten eine fo lange Cour: 
* tine, Ddergleiden wohl bey Feiner andern Feftung 


gu finden. Man wird nicht yu viel thun, wenn 


- man fie auf eine halbe viertel Meile lang fchaget. 
1 Diefe Feftung war aud) mit einent Sdlofe, wor: 


aus die unter Waffer geſetzte Gegend beſtrichen 
werden Fonnte, verfehen. Die Gegend ba herum 
ift nod) moraftiger als bey Douay. Der Befehls⸗ 


> Haber war der Marquis von Goesbriant. Die 


Beſatzung beftund aus 14 Bataillons und 3 Dra⸗ 


 goner-Regimentern. Es feblete the weder an Kus 


geln nod) Glintenfteinen, wie es der Befagung ju 
Bethuͤne gegangen. Wuffer diefem Ueberfluß von 
Kriegsvilfern und den nbthigen Bedirfniffen war 


' aud) der Vefehlshaber ein tapferer Soldat. Ken⸗ 


- ner der Kriegesfunft wuͤrden ihm nur etwas mehr 
kaltes Blut und Geſchicklichkeit in Anordnungen 
gewuͤnſchet haben. Haͤtte er dieſe Eigenſchaftfen 
an ſich gehabt, ſo waͤre die Vertheidigung dieſer 


Feſtung ohne Zweifel ein Muſter der allerſchoͤnſten 
geweſen. Dieſe Stadt wurde den 9ten Auguſt 
1710 eingeſchloſſen. Die Laufgraben wurden in 


der Nacht vom Iꝛten auf den 13ten, ohne daß ed 
die Belagerten merkten, eroͤfnet. Man bemaͤch⸗ 
tigte ſich einer Redoute, die zwiſchen denen beyden 


ct 


Seiten, weldye angegriffen wurden, auf dem Wege 


~ nad) Betbine lag, fie wurde aber gleid) den. fole 
genden Tag von bem Feinde wieder erobert. Zwey 


Tage 
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+ rrr von Bouchain, und : 
_ 1712 gu der Belagerung von Landrecy ges - 
braucht, welde aber, weil dad Albemarlſche 
Corps bey Denain ungluͤcklich war, — 
en 


i ¢ 
@ 4 4 


: Page nadfer fudte man, fid diefer Redoute noch 
Heinmahl zu bemaͤchtigen, es wollte aber nicht gluͤ⸗ 
cken, fondern man mußte fie mit Kanonen einſchieſ— 
ſen. Dieſer Anfang verſprach eben nicht viel Guz 
tes. Die Belagerung waͤhrte aud) ſehr lange, 
und koſtete viele Leute. Blos die Menge machte 
Res, daß fie endlich den Ort bekamen. Beſonders 
war man an der einen Seite des Angriffs, bey 
dem Hornwerke, welches die linke Seite der vor⸗ 
"ea ween langen Gourtine decfte, febr ungluͤck⸗ 
id), wo man wenigitens 7 bis ooo Mann figen 
lied. Man lies auch ſchon den Muth finten, und 
° Hatten nidjt die Ingenieurs verfichert, der Ort 
wuͤrde ſich nicht lange mehr halten koͤnnen, fo wuͤr⸗ 
den ſich Der Pring Eugen und der Herzog von, 
Marlborough ohnfehlbar entfdloffen haben, diefe 
Belagerung gegen Ausgang des Octobers aufzuhe⸗ 
ben.Es verzog fich nod) bis auf dew Loten No⸗ 
vember ; ehe dex Feind Chamade ſchlug, um nicht 
die Birger, mit denen er vollfommen zufrieden ju 
ſeyn Urfad) hatte, der Gefahr, daß die Feftung 
mit Sturm uͤbergehen migte, auszuſetzen. Als 
. er fidy ergab, ftanden bie Belagerer bis an die 
Knie im Wafer. Die Generals bemuͤheten fich fo 
* piel alé moͤglich, den Sdaden, weldyen fie gehabt 
Hatten, zu vergeſſen, man fonnte aber leicht er⸗ 
achten, daß fie bey ciner 53 tagigen Vertheidigung, 
dabey oͤfters Scharmuͤtzels gu ihrem Schaden vore 
gefallen, wie aud der Lange der Bclagerung zu er⸗ 
ſehen, wenigitens eben fo viele Mannidaft als vor 
Douay hatten ſitzen laſſen. 
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ben ward. Nach erfolgten Badenſchen Frieden 
kam es 1714 wieder ins Land 

1733 gieng es wegen der Mecklenburgiſchen 
innerlichen Unruhen mit zum Entſatz von Guͤ⸗ 
firow, woſelbſt das Churbraunſchweig⸗Luͤne⸗ 
burgiſche Bataillon von Monroy, jetzt zweyte 
Bataillon des 4ten Infanterie-Regiments, von 
einigen tauſend aufruͤhriſchen Bauren auf dem 
Schloße bloquiret war, nach welcher Beilegung, 
es ſeine gehabte Garniſon wieder bezog. 

1738 marſchirten 400 Mann dieſes Vatas 
iflons init gegen die Danes, wegen der Steins 
horſtſchen Streitigkeit. 

1742 in. Dem wegen der Oeſterreichiſchen 
Erbfolge entſtandenen Kriege gieng es im Sepbr. 
mit nach den Niederlanden, dienete unter den 
Huͤlfs⸗Truppen der Koͤniginn oon Ungarn 

1743 in der Schlacht bet Dettingen, gieng 

1744 mit der ſiegreichen Urmee unter dem 
engliſchen General Waade nahe an die Werke 
won Raffel. 

1745 und folgende Jahre febte e8 die Cam⸗ 
pagnein Braband fort, und wohnete 

1746 der Schlacht bey Roccour und 

1747 der blutigen Bataille bey Laffeld 
mit bey, in welder leBteren es ben der muthis 
gen Bertheidigung, und bey der viermahligen 
Recuperation des Dorfes Laffeld einen ſtarken 
Verluſt an Officiers und Gemeinen erlitt. 

Nachdem 1748 zu Aachen geſchloſſenen 
Frieden, kam es wieder zuruͤck ins Land, und 
bezog die Garniſon in Eimbeck und umfiegens 
den Heinen Staͤdte, welche Garnifon aber 1753 

init 
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“mit Gif horn und tibrigen kleinen Staͤdte vers 

wechſelt ward. . | 
1756 bey dem Ausbruche des letzteren frans 
zoͤſiſchen Rrieged mit England war man im 
letzteren Rinigreide fir eine feindlide Landung 
* heforget, es wurdemdahero 12 Vataillons nebft 
5 Compagnien Artillerte befehliget, nach Eng⸗ 
‘land uͤberzuſchiffen, und die Riften zu bes 
ſetzen. Diefes Vataillon marfdhirte dahero att 
aten May ans ihrer Garnifon Gifborn nad 
Grade, wofelbft ed den raten in kleine Fahr⸗ 
zeuge geſchifft, und langft der Schwinge nady 
der Elbe auf die Tranſportſchiffe uͤbergefahren 
wurde *). Den 16ten giengen fie unter — 
men 


2) Nahmen der Tranſportſchiffe, und wie viel Come 
pagnien ſelbige an Bord gehabt: 
Galloway — 4 4 Comp, 1 Vat, Garde, 
Peter et Wary — 3 : 
Unanimity — 5% 
Exchange — IF 
Parnaffus — 43 
Mary — — 2 
1 


— — — 


2 Bat. Garde, 


v. Spoͤrken. 


— — — 


Richard et Ann — 4 v. Oberg, 
Ppeter et Mary — —— 

: >, Rielmansegges 

Doͤlphin — — v. Hodenberg. 


v. Hardenberg. 


— — — — 


v. Haus. 


rer 


Exchange — — 
armouth — 
Jobn and Thomas 25 
. | Puce of Cumberland 5£ 
DZobn and Thomas -15 


25 
ppt — — tae 
edding — — 23 

4 

3 

4 

at 
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kamen hen 2often inden Hafen Scherneß, ward 
den 22ften debarquiret., ruͤckte den 23ſten in 
Canterbury ing Cantonnir-Quartier, den 4ten 
Jusug ins Lager auf der Couxheath ohnweit 
Maidſtone, den 1gten Mov. in die. Winters 
" quatticre un Maidſtone, und wurde den 24 ften 
ebraar 
L757 wieder embarquiret *), Eam am aten 
Win zu Curbaven: an, xiche den sen in die 





; vorher 
—A 

wns Freelove — — 4 — v. Diepenbroid. 
<< eo BL ee 
aarwooo OE v. Wangenheim. 
25 Mary — — 1 Fy — — an ae 
T° Whomas et Jone 54 — v. Sabrice, 

_ Reding — i,m. 

* — %. Saftrow. ; 


Sa Europian — 5! 
Unity — — ei — 
— der Arghorſchitſe de der Roͤcfahet · 
ieſe ( Conftant Jane 
wur⸗ dope well — rfte Bat. Garde. 


for ay OL ee 3): ate Bat. Garde. 


nw 


4Dec.| Strudland Cafile J % Sbers- 


fe thomas @ Smt), gate 
\ conta Sine — = ) v. Kielmansegge. 
oud — — — ) ©. aus. 

Soci +): Habenberg 

—— as, hal ) v. Diepenbroid. 


Gee 
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vorher gehabten Garnifons, und den at fter April” 
ind Lager bey Hameln. Es wohnete darauf 


den 26ten Gul. der Schlacht bey Haſtenbeck mit 


bey, in welder der Grenadicr-Lieutenant von YDis | 


ckede bleßiret ward. Zu Ende deffelben Jahres 
und Anfang des 


17 z8ſten Jahres war es mit unter dem Corps, 


—— 


7 


- mit weldem der Generalmajor v. DiepenbroicE | 


gegen Bremen ricte, um dte dort gelegenen fran⸗ 


zoͤſiſchen Volker su vertreiben. Es gluͤckte dieſem 
General die feindlichen Beſatzungen aus Vege⸗ 
ſack, Ritterhude, Burg und andern Poſten zu 
entfernen, und ſich von der Muͤmme und Weſer 
Meiſter zu machen. Im Maͤrz ward es mit zur 


Belagerung von Minden gebraucht, und erhielt 


die Cantonnirungs-Ouartiere in der Gegend ded 
Stifts Notteln, ruͤckte aber am 25 (ten May ins 


Lager ben Notteln, gieng den 2ten Sun. mit der 


Arntee uber den R hein, und wohnete den 23. Jun. 


der Bataille bey Creveld, in welder der Capts 


tain Rortrey erfchoffen wurde, und den rote 
October bey Landwehrhagen mit bey, “ ery 
| ielt 


= ake Sg well = ) v. Saftrow. 
Fenn 3 v. Spoͤrken. 
pie bopewell —) v. wangenbeim. 
Gait Cattle — ) v. Zabrice. 


Vii ak 
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hielt darauf am 2eten Novbr. die Winterquars 
tiere in der Gegend Osnabruͤck. 


1759. am Iſten Februar Fain es auf dew - 
‘Cordon nad) Werne und Bork, und hatte 
nadher unter dem Corps de6 Generals vor 
Wangenbeim Antheil an der glicliden und 


. 


widhtigen Bataille bey Minden. 


- 41760 den 7ten Januar legte ed in der Af⸗ 
sfatre bey Dillenburg ungemein viele Ehre ein, 
ound nahm mit dem damahls Spoͤrkſchen, jebt 
rerften Batatllon des aten Gnfanterie-Regiments 
dad Sdweikers Regiment von Waldner ges 
fargen’, wobey es dem Feinde 2 Kanonen und 
6 Fahnen abnahm. Der Herzog bezeigte eine 
große Zufriedenheit iber das Wohlverhalten dies 
fer dazu gebrandten Truppen, und lief fid gee 
gen fie in den gnddigften Ausdruͤcken fir, den 
ſchoͤnen Schluß, womit fie diefe Campagne ges 
kraͤnt hatten, bedanfen, worauf es im Februar 
die Winterquartiere in Stadtbergen bezog. 


In eben demſelben Jahre wohnete es det bes 
traͤchtlichen Action bey, welche den Joten Ful. 
zwiſchen dem Erbprinzen und dem franzoͤſi⸗ 
ſchen General Grafen von St. Germain bey Cor⸗ 
bach im Waldeckſchen gum Nachtheil des erſte⸗ 
ren vorfiel, und den 3rften Sul. war es mit in 
der blutigen und glicliden Affaire bey Wars 
burg. Den 22ften Auguſt war diefed Vatails 
Yon mit unter dem Corps, womit der Erbprinz 
bie Arrieres Garde der fid, von — 

au 
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auf. Caffel zuruͤck ziehenden feindlichen Armee bes. 
unruhigte. Im September ward es mit zur 
Belagerung von Weſel, und im October zur 
Beſchießung oon Rheinbergen gebraudt, mit⸗ 
lerweile ber Erbprinz die mißlungene Affaire 
mit dem Marquis de Caſtries bey Cloſter⸗ 
Campen hatte. te eee 
1761 dienete es unter beni Erbprinsen bey 
der Winter-Ervedition im Heßiſchen, wodurch 
Fritzlar, Gudensberg , Melſungen und 
Homburg. eingenommen wurden. Es woh⸗ 
nete hierauf im Maͤrz der Belagerung von Caſ⸗ 
ſel, auch im Julio dem hitzigen Treffen bey 
Vellinghauſen, mit befondern Ruhme ben, wo⸗ 
ſelbſt die große combinirte franzoͤſiſche Armee, 
obgleich foldje unter dem Pringen vou Soubiſe 
nnd Herzog von Broglio aus 202 Bataillons, 
197 Esquadrons und faſt 11000 Mann leich⸗ 
ter Truppen beſtand, voͤllig geſchlagen ward, wo⸗ 
ben dieſes Bataillon, als es in der Nacht. vom 
r5ten auf den 10oten Sul. nebſt fuͤnf andern hans 
nogerfden BVataillons gon ‘dem an, der andertt 
Seite der Lippe ftehenden Corps des Generals 
gon Spoͤrken detafdiret worden, dem Geinde 
mit in die Flanque fiel, 3 Kanonen erbeutete, 


und an der Gefangennehmung des franzöoͤſi⸗ 
oat Ss ſchen 


4 
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ſchen Regiments de Rouge großen Antheil 
hatte. 

1762 den 24ſten Junius war es mit in 
dem gluͤcklichen Treffen bey Grebenſtein, 
und als im November dieſes Jahres der 
Friede erfolgte, kam es ins Land zuruͤck, an⸗ 
faͤnglich nach Ratzeburg, und 


1764 nach Goͤttingen. 
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LOtes Infanterie⸗Regiment 


fon Linſing. 
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Erſtes Bataillon, 





Mas erſte Baraillon dieſes Regiments ift 
— 1675 oon einem Obriften von Ilten zu 8 
Compagnien erridtet , wovon 1697 eine reducis 
set worden. Seine Uniform war rothe Rice, 
grafigriine Wuffehlage und Rabatten, aud) Une 
terfutter und Weften, verwedfelte aber die grits 
nen Weften und Unterfutter im Jahr 1761 in 
weiße, und erhielt 1763 aud rothe Dragoner, 
welde Uniform aud) firs kuͤnftige feftgefebet, 
und daß die im Jahr 1783 bey der vorgenome 
menen Numerirung der Chur « Hannover(den 
Regimenter diefem gugetheilte Nummer ro im 
Jahr 1785 aud) auf den Knoͤpfen ift bereits ges 
tragen worden. Es fiihret bis. jeBt auf dem 
Gewehr den GVudftaben B. wird aber bey nddys 
fier Veraͤnderung ſtatt den Buchſtaben die eine 
mahl feſtgeſetzte Nummer to erhalten. 
Zur Fahnen⸗Deviſe fuͤhrete es duf den alter 
Fahnen einen geharnifaten Arm aus den Wols 
Fen, welder cin mit Lorbeern ummundnesQdwerd 
haͤlt, mit dev Ueberſchrift: 
Cui vult. 
Bey denen am rften Junii 1784 evhaltenen 
neuen Fahnen iſt diefe nemliche Devife auf der 
S$ 3 grits 
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gruͤnen Regiments - Fahne benbehalten, fo: wie 
auch die erfte als die Leib: Fahne weif mit dem 
Koͤniglichen Wapen und Wahlſpruch 

Dieu et mon droit, 
geblieben, 


Seine Chefs find gewefens 

1675 Obrifter von Ilten. 

1680, Obrifter Robbig. 

1688 Generalinajor. von Gommerfeld, exz 
hielt 1693 die Garde, 

1693 Generalmajor Carl Ludewiq Graf vor 
Gayn * Witgenſtein, ſtarb im Au⸗ 
guſt 1699 

1700 Dbrifter oon Schlaͤgel. 

1703 Obriſter von Rlintowo(eeSm, ftarb als 
Generallieutenant, 

1719 Obrifter Georg Friedrich) von Gommers 
feld, ward 1735 Brigadier, 1738 Genes 
valmajor, 1740 Generallieutenant, 1746 
General der Snfanterte, und erhieit 1749 
die Garde. 

1749 Obriſter Ernſt Auguſt von Hammers 
ſtein, ftarb im May 1756. 

1756 DObrifter Joachim Wilhelm von Poff, 
ward 1758 Generalmajor und gieng 1761 
als Generallieutenant in Penfion, und ers 
hielt 1766 dad erſte Hamelfdye Garnifons 

Regiment, : 

1761 Dbvitter von Gance, blieb inder Schlacht 
bey Vellinghauſen. 

1761 Shro Durdlaudten Carl Ludewig Fries 
drich * von ———— 
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welde 1762 zum Generalmajor und 1763 
gum Generallieutenant ernennet worden, 
und erhielten 1776 die Garde. 

$776 Generalinajor Chriftoph Carl gon Line 
fing, ward 1783 Generallicutenant, 


Als 1679 die Krone Daͤnnemark die Erb⸗ 
huldigung von der Stadt Hamburg gu erzwin⸗ 
ger fudte, und folded mit 20000 Mann blocs 
quirte, war diefed Bataillon mit unter den Trup⸗ 
pen, welde die Haufer Hannover und Zelle 
an der Elbe zuſammen gogen, und dadurch dte 
Daͤnen zum Ruͤckzuge ndthigter. 
| 1685 fuͤhrete es dev Obriſter Robbie nad 

Ungarn. Kaum war ed dafelbft angelanget, 
fo gieng es ben 7ten Gul, mit zur Belagerung 
bor Neuhaͤuſel, und half die Attaque rechter 
Seits formiren, wofelbft and) der Pring Georg 
Ludewig von Zannover die Belagerung come 
mandirte. Als aber mitlerweile die Turken, 
um Neuhaͤuſel Luft zu maden, die Feftung 
Gran belagerten, lich der Churfirft von Bays 
ern, welder die Eayferl. Armee commanbditte, 
20000 Mann vor Neuhaͤuſel ftehen, und gieng 
mit 4oooo Mann , worunter andy ein Theil der 
Luͤneburgiſchen Truppen war, den 7ten WAuguft 
sum Entfas der Feftung Gran, worauf es das 
felbft gu einer ſehr hitzigen Schlacht Fam, in wel⸗ 

Ss 4 cher 
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cher die Luͤneburgiſchen Truppen ſowohl auf den 
rechten Fluͤgel, welche unter dem damahligen 
Major Boisdavid aus der aten Linie zur Un⸗ 
terſtuͤzung dev erſten gebraucht wurden, als auch 
auf den linken Fluͤgel, welche daſelbſt unter dem 
Prinzen von Hannover und Grafen von der 
Lippe ſtanden, ſich beſonders wohl verhielten. 
Der Feind ward in dieſer glorwuͤrdigen Schlacht, 
dic bon Mitternadt bis gegen Mittag gewaͤhret, 
voͤllig gefhlagen, und deffen ganged Lager nebft 
24 Kanonen, 1200 Bomben und 4o Fahnen ers 
beutet. Waͤhrend der Yeit dieſes vorgieng, er⸗ 
warben ſich auch die uͤbrigen Luͤneburgiſchen Trup⸗ 
pen vor Neuhaͤuſel viele Ehre, welches den 
_ ‘Toten Auguſt unter dem General Caprara nad 
einer 40 taͤgigen Belagerung mit Sturm, wel⸗ 
chen 30 Kayſerliche, 30 Schwaben und go Lie 
neburger anfangen mußten, erobert ward *), 
and wohey der Hannoverſche Generalmajor duͤ 
Wont die Reſerve anfuͤhrete. Nun ſammlete 
ſich zwar die geſchlagene tuͤrkiſche Armer wieder, 
und ſetzte ſich zwiſchen Waitzen und Peſt; ſo 
bald aber die diesſeitige Armee bey weer 

: * uͤber 


) ES wurden darinn 71 Kanonen erobert. An⸗ 

fangss waren die tuͤrkiſchen Weiber unter ben Ge⸗ 
fangenen gut Kauf, und hat eine wohlgeſtaltete 
nur 20 Rthlr. gegolten, nachgehend aber iſt keine 
unter 200 Mark zu bekommen geweſen, fuͤr ſol⸗ 
chen Preis find viele nad) Wien, Frankreich, Eng⸗ 
land, Daͤnnemark, Sdyweden und andern hohen 
Hoͤfen geſchicket worden, deren etlidyen die Nagel 
an Haͤnden und Figen vergoldet gewefen, 


6 
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fiber die Schiff: Brice ging, um fie von neuen 
anzugreiffen, retirirte fie ſich, und gieng villig 
auseinander, woͤrauf dent der diedfeitige Felds 
gug mit dev Ginnahine von eintgen andern Ors 
ten, als Eperies, Cafchau, Sarawas und 
Zellnock geſchloßen ward, ' 


: Im Jahr 1686 ward die Campagne den 
 ogrften Sun. mit der Belagerung von Ofen er⸗ 
— oͤfnet, wobey die Hannoverſchen Truppen bey den 
© pielen’ bintigen Stuͤrmen und Ausfillen; viele 
Ehre cinlegten, und halfen nicht nur in der Mitte 
des Auguſts die. zum Entſatz angeruͤckte tirkis 
«+ phe Armee voͤllig in die Flucht ſchlagen, ſondern 
‘and die Feſtung Ofen am aten Septbr. durch 
einen General⸗Sturm, wobey ſich die Veſatzung 


* | “fo verʒweiflend waͤhrete, daß jede Handbreit ded 
Terrains mit Blut und Wunden gewonnen wer⸗ 


den mußte, endlich in Gegenwart der ganzen 
feindlichen Armee erobern, welche darauf ſich 
uͤber Eſſeck nad) Belgrad retirirte, und bis 
Pentelle verfolget ward. Die gluͤckliche Folge 
davon war, daß ſich auch noch in dieſem Feld⸗ 
zuge Colocſa, Simontorna, Caposwar, 


» Gegedin, Fuͤnfkirchen, Sincloß und 


MDarda nach Eurzen Belagerungen ergeben muß⸗ 
ten wobey der gum Entſatz oon Gegedin ans 
geruͤckte tuͤrkiſche Succurs zweymahl gefdlagen 
warbd. Ueber dieſes gelung auch der kayſerlichen 
Armee die Verbrennung der beruͤhmten Eſſecker⸗ 
Bruͤcke, welche uͤber 2 Stunden lang uͤber den 
Drau⸗Fluß und daherum liegenden Moraͤſte ge⸗ 
het, und welche gluͤckliche Expedition den Tuͤrken 

Ss5 eben 


650 Erſtes Batdillon °— 
7 eben fo nadtheilty war, alé wenn fie eine Schlacht 


verlohren batten. | 

1687 fambder damahlige Crbpring bon Bans 
nover, Georg Ludervia, wieder bey der kay⸗ 
ſerlichen Urmee an, eben da diefelbe im Anmarſch 
war, um die große tirkifde Armee bey Eſſeck 


" anguareifen, womit es denn aud) den r2ten Aug. 


ben Wlobhag gu einem fo gluͤcklichen Treffen fan, 
daß die feindliche Armee voͤllig gefdlagen, und 
bas ganze Lager nebft 66 Ranonen und 10 Moͤr⸗ 
fern erobert ward. Mad) Erhaltung dieſes wids 
tigen Sieges ward aud Claufenburg, Pas 
latto, Wulpo, Poffena, Czernick und Er⸗ 
lau eingenommen, und die Lineburgifden Trup⸗ 
pen giengen mit Ende diefer Campagne ins Land 
zuruͤck. 

1692 marſchirte dieſes Bataillon mit meh⸗ 
rern Luͤneburgiſchen Truppen abermahls nach 
Ungarn half im May Großwaradein bela⸗ 
gern, und den 6ten Sun. erobern. 1693 den 
gten Aug, gieng ed mit gur Belagerung von Gels 
grad, ob nun gleid) ſolches auf das heftigfte 
befifirmet und. befonders den 7ten Sept. von 3 
Seiten auf einmahl angegriffen ward, fo ward 
dennoch diefe Velagerung bey Herannahung ded 
vuͤrkiſchen Succurſus den 16ten Sept. aufgeho⸗ 
ben, und die Armee febte fid) bey Carlowitz. 
Veyderfeitige Urmeen giengen kurz nachher in die 
Winterquartiere, welche die Lineburgifden 
Truppen in ihren eigenen Landen nahmen. 


1694 gieng dieſes Bataillon wieder nad 


Ungarn, und flies den 23ften Sul. zur kayſerl. 
Arinee int Lager bey Charabukowa oder Sus 
. ta , 
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tack, ohnweit Peterwardein. Die große tuͤr⸗ 
kiſche Armee ruͤckte darauf von Belgrad vor, 
griff die Kayſerlichen den 12ten Septbr. in ihren 
feſten Lager an, ſchloß ſolche mit Parallelen voͤl⸗ 
lig ein, und ſetzte ihre Attaque bis den letzten 
Sept. taͤglich mit der groͤßten Hitze fort. Als 
aber uͤber 15000 Tuͤrken davor aufgeopfert, auch 
die Janitſcharen und Tartarn ſchwuͤrig wurden, 
retirirte ſich die feindliche Armee in der Nacht, 
und gieng bey Zenta uͤber die Theis mit der 
groͤſſeſten Cilfertigécit nad Benzorwa bey Bel⸗ 
grad zuruͤck. Die Fayferlide Armee gieng dare 
auf tiber die Donau, um fic) etwas auszuru⸗ 
hen. Und den arften December ward nad) eis 
ner langen Belagerung aud) nod) dte Feftung 
Giula ervbert. 
1695 304 ſich die Eatferlide Armee bey Peſt 
gufammen, marfdirte darauf im Sul. gegen 
Suckin, im Aug. nad Flock und Pererwar⸗ 
“Sein, und gieng bey Perfch iiber die Thetis. 
Repaßirte aber wegen der Moraͤſte den Iten 
Septbr. diefen Strom, febte den Marſch uͤber 
Senta nad klein Rauifcha fort, gieng dafelbfé 
liber die Theis nad) Aranka, und weiter nad 
Chonad, wofelbft fie die Maroſch pagirte, 
um dte Feftung Lippa gu entfeBen. Als aber 
ſolche bon den Tuͤrken bereits erobert, gieng die 
Armee wieder auf Moncowa zuruͤck, und wets 
ter nad) Peterwardein, aus weldem Lager 
im Octobr. durd) cin Detafdhement Gabag und 
Robinovea iberrumpelt wurden, womit denn 
bie Krieges -Operationen fir dieſes Jahr ihre 
Endſchaft erveidten, und die Truppen = om 
Ne] 


“~ 
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Winterquartiere giengen, denn ob es gleich zwi⸗ 
ſchen beyden Armeen gu Feiner Haupt-VAction ge⸗ 
kommen, ſo waren ſie doch durch die vielen Maͤr⸗ 
ſche und Contra⸗-Maͤrſche abgemattet. 

1696 im Gun. fuͤhrete der Churfuͤrſt oon 
Gachfen die faiferlide Armee bey Segedin 
liber die Theis nad) Zambos und Chenad, 
wud fieng mit Anfang UAugufts die Belagerung 
gon TemeswWar an, die jedvd) wegen Anruͤ⸗ 
dung der feindliden Armee wieder aufgchoben 
ward, ba ed denn den a2ten Aug. bey Cemes- 
War ohnweit Ollatſch gu einer der bluttgften 
Schlachten fam, die bis in die Mache danrete, 
und worin die Feinde recht wiitend fochten, dens 
nod) aber das Schlachtfeld verlaffen und ſich in 
thre Wagenburg einfdliefen muften. - Die Fays 
ferlide Armee aber gieng nach dtefein Siege tiber 
Chambors gu Vedeckung der Feftung Titul , 
ließ einige Corps zur Sicherheit der Graͤnzen 
gon Ober-Ungarn und Siebenbuͤrgen abgehen, 
und marſchirte auf Eßeck in die Winterquartiere. 

1697 zog ſich die kayſerliche Armee unter dem 
Prinzen Sugen bey Verismarton zuſammen, 
und gieng uͤber Sambor und Buckin, ferner 
nach Illock, lagerte ſich darauf im Jul. bey 
PeterwWardein, und gieng den 22ten Aug. nad 
Senta. . Weil aber unterdeffen die große Tuͤr⸗ 
kiſche-Armee Litul iiberrumpelt hatte, und die 
VGelagerung von Perermardein unternehmen 


au wollen fdier, gieng der Pring Eugen mit - 


der Armee den oten Septbr. dber den Girker 
Moraft, und marſchirte auf Petſch, der Feind 
aber indefen auf Gegedin, daher der * 
U⸗ 
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Eugen feinen Marfa wieder auf Zenta ridtete, 
und qriff den rifen Septbr. den Feind tn feinert 
Retranfdement fo gliclid) an, daß dte qange 
feindliche Armee uͤber die Theis zuruͤckgeſchla⸗ 
gen ward, ihr ganzes Lager jenſeits dieſes 
Stroms verlies und uͤber Cemeswar tad Bele 
grad fluͤchtete *). die kayſerliche Armee lagerte 
ſich darauf bey SentoWa, naͤherte ſich den 26 
Octobr. der Feſtung Eßeck und drang in Bos⸗ 
niet ein, bie Luͤneburgiſchen Truppen aber gien⸗ 
gen nach Peſt, und marſchirten nach ſo vielen 
gluͤcklichen Siegen nad) ihren Landen zuruͤckt. 
700 marſchirte dieſes Bataillon mit nach 
Zolſtein gegen die Daͤnen. ~ Es fam aber nod) 
felbiaed Jahr im Aug, zum Travendalſchen 
Frieder, . 
- 1703 dent r6ten Sanuar ruͤckten 1500 Mann 
Limeburgifther Truppen, worunter aud) diefed 
VBataillon mit begriffen war, in die Stadt Bile 
desheim, wegen. derzuͤber das Bran: Weer 
entftandenen birgerlidjen Unruhen dafelbft, aud 
weil man beforgte, es migte dad Stift font von 
Chur⸗Coͤlln occupiret werden, gieng aber 1704 
nach Bayern zur Armee des Nergzoges von. 
Marl⸗ 


*) Die Tuͤrken verlohren in dieſer Bataille den Groß⸗ 
Vezier, den Janitſcharen Aga ſammt 27 andern 
Baſſen, 22000 Todte, 15000 Gefangene und Er⸗ 
trunfene, 160 Kanonen, 5000 Fahnen, 7 Roß⸗ 
ſchweife, 48 Paar Pauken, gooo beladene Wagen, 
3000 in der Theis verfenfte Wagen , 15000 Och⸗ 
ſen, 6000 belabene Cameele, 7000 Pferde und 
thre Krieges⸗Caſſe von 3. Millionen, 
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Marlborough, welder ſich daſelbſt mit dem 
Marggrafen Ludewig von Baden conjun⸗ 
girte, die Franzoſen und Bayern in ihren feſten 
Linien auf dem Schellenberge bey Donau⸗ 
werch angrif und einen voͤlligen Sieg erfochte. 
Nachdem ſich dieſe Armee darauf auch mit dem 
Prinzen Eugen vereiniget, griff fie die Feinde 
bey Hochſtedt und Blindheim abermahis an, 
und erfochte einen der vollkommenſten Siege. 
Dieſes Bataillon marſchirte darauf mit nach den 


Niederlanden, war 1706 mit in der Bata⸗ 


ille ben Ramellies*), und dienete in den Jah⸗ 
ren 


Den 23ten May 1706 marſchirte der Herzog von 
Marlborough gegen den Feind, foldyen anzugrei⸗ 
fen. Der feindlidhe rechte Fliigel ſtand gegen die 
Mehaigne zwiſchen Rametlies und Offas, und 
Der linke bey Jauka, und die Dirfer Ramelilies, 
Mreglife und Jauka — ſtark mit Infanterie 
und Kanonen beſetzt. Die alliirte Armee wurde, 
weil das Terrain klein war, in 4 Linien geſtellet, 
ben finken §Fligel gegen Boncf, ‘und den rechten 
bey Sols und Soudoigne. Mittages um 2 Ubr 
fieng von beyden Seiten die Kanonade an, mit 
lerweile nun die Urmeen allmablig naber gegen 
einander rictten, wurden 4 Bataillons comman⸗ 
diret, um 5 bevy Tavieres ftehende feindlidje Baz 
taillons angugreifen, damit unſere Cavallerie pom 
linken Fluͤgel mehr Terrain erhalten moͤgte. Uns 
rerdeſſen avancirtedes Feindes vechter Fligel, in 
welchem das ganze Riniglidje Maus war, auch 
gegen unfern linken Fluͤgel, die dann in kurzem 
handgemein wurden, und mit ſolcher unglaubli⸗ 
chen Standhaftigkeit auf einander chocquirten, 
daß der Vortheil bis_5 Abr gu beyden — * 

glei 


i 
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ren 1707, 8 und g bey der Reidse Armee am 
Rhein, welde aus 74 Esquadrons, 50 Bas - 
taillons 


gleidy war. Da der Herzog vor Marlborough 
fahe, daß fein rechter Fliigel wegen eines Moras 
fied weder felbft angreifen, nod) mit Vortheil anz 
gegriffen werden fonnte; fo 30g er 50 ESquadrons 
auf den linfen Fligel, wo die Hollaͤndiſche Reus 
terey von ben franjzdfifdyen Hausvblfern gefdylas 
gen war, und ftellte feine Reuterey 4 Mann hod), 
ohne einigen Raum zwiſchen den Esquadrons jege 
lidjer Linie gu laffen. Die Franjofen wurden diefe 
VBewegungen und Stellungen', die fir fie fo unz 
- glichlid) ausfdlagen follten, nicht gewahr, ſie 
Hatten fonft aud) die Reuterey ihres linken Fluͤ⸗ 
gels Finnen herbey fommen lagen. Dad Dorf 
Sranquenic wurde unterdeffen eingenommen, um 
die Folger vor dieſem Unfalle aufzubalten, muß⸗ 
ten die Koͤniglichen Haus-Voͤlker die Reuterey der 
AUlliirten angreifen, diefes gefdahe mit einer ere 
ſtaunenden Herzhaftigkeit, und nichts als der 
gluͤckliche Angriff diefer tapfern Goldaten felbft 
war Schuld an ihrem Berlufte. Ihre Linie war, 
wie gewdhnlid) geftellet, nemlich fo, daß zwiſchen 
jeder Esquadron cin Raum blieb. Fede von denz 
felben drang an dem Orte, wo fie angriff, in die 
erfte Linie der Alliirten cin, ſie durchbrachen auch 
Die zwote, und einige gelangten fogar bis zur 4ten. 
Da nun die eingelne feindlidyen Esquadrons Raum 
gwifden fid) hatten, der von der geſchloßenen Liz 
nie der Alliirten ausgefillet ward; fo wurden fie 
von der Seite angegriffen, und eingefdloffen, und 
da die gewdhnlide Neuterey, weldye beftimmet 
war, die Gensdarmerie und die Musquetairs zu 
unterftigen, fie umringet fabe, fo rip fie aus, 
ohne gefodyten gu haben. Waͤhrend diefer Action 
wurde bas Dorf Ramellies mit 24 groffen Kano⸗ 
net 


° 


! 
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taillons und 71 Kanonen beſtand, und sen wel⸗ 
der der Churfuͤrſt Georg Ludewig von 


Vraun⸗ 


nen und 12 Bataillons aud angegriffen, bie zwar 


eine vigoureuſe Attaque thaten, jedoch wegen des 
ſtarken Widerſtandes und der vortheilhaften Stel⸗ 


iung des Feindes nichts gewinnen konnten, bis 


fie nod) durch einige Bataillons aus dev zweyten 


. Rinis unterfiiget wurden, da denn bie Feinde das 
Dorf verließen, und ald fie den Verluſt ihrer Caz 


valerie fahen, ebenfals in groper Gonfufton die 


Flucht nahmen. Der feindlidye Fltigel, der gar : 


~ picht gum Sdhlagen gefommen war, zog ſich in 
uter Ordnung zuruͤck, jedod) mit nidt weniger; 
ile, ehe man ibn angreifen konnte, weil folded . 
ein Fleiner dazwiſchen laufender Flug verhinderte, 


“sy 


44 


und ſtellte ſich auf der Hoͤhe zwiſchen Offuz und 


« 


dem Berg St. Andreas um den Ruͤckzug der anz 
dern Bilfer gu decken. Der Marquis von Wee * 

sieves machte dieſe Bewegung, weldye die einzige 
Huge war, die waͤhrend ded Treffen veranſtaltet. 
_ Der Marquis war alſo dev eingige feindlide Gee 


neral, der ſich zu zeigen getrauete. Weber. der 
Churfuͤrſt von Bayern nod) der Marſchall von 
Villeroi ließen fic) auf dem Schlacht⸗Felde ſehen. 
Man hat fogar in Frankreich verſichert, daß ein = 
Englaͤnder, der ohngefaͤhr gefangen worden, 


dem Villeroi berichtet habe, daß er die Schlacht 
verlohren, und das es Zeit fey, auf feine Ret= 
tung zu denfen, wenner nidt zum zweyten mahl 
wolle anfgehoben werden. Die Feinde verlohren 
in dieſer Bataille uͤber 5000 todte, 6000 bleßir⸗ 
te, 7000 Gefangene, 54 Kanonen, 63 Fahnen, 
und 26 Standarten, und den grifiten Theil ihrer 
Bagage. Die geſchlagenen Franjofen fluͤchteten 
in ‘verfchiedenen Gegenden. Da ihre Anfuͤhrer 


entweder unſichtbar oder getddtet waren, ſege 
| ——— getodrer wo "ane 
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Braunſchweig⸗Luͤneburg im Septbr. 1707 bey 
Erlingen das Commando uͤbernahm. Die eve 
ften benden Jahre mußte der Churfuͤrſt wegen 
Mangel der Truppen und allen uͤbrigen Moth: 
wendigteiten blos Vertheidigungs weife gehen. 
Im Fahy 1709 aber war mit dem Herzoge vow 
Savoyen verabredet, daß die fayferlide Ar⸗ 
mee iiber den Rhein in Ober⸗Elſaß gienge, da 
indeffen der Herzog con Savoyen, welder bez 
reitd bid Annecy gekommen war, in die Grafs 
ſchaft Burgund eindringen follte, wodurch die 
Frangofen zwiſchen zwo Armeen wiirden einge⸗ 
ſchloſſen und genoͤthiget worden ſeyn, ſich mit 
Verluſt vieler Provinzen zuruͤck zu ziehen. Dies 
ſen großen Entwurf auszufuͤhren, ward der Graf 


Mercy 


ihre Flucht noch verderblicher, als die Schlacht 
geweſen war, Das Regiment des Koͤniges, wel⸗ 
ches aus 5 Bataillons beſtund, die in dem Treffen 
Feinen Schuß gethan batten, fluͤchteten durdy die 
Ebene, welche zwiſchen Ramellies und Indoigne 
—liegt, und gerftreuete fidy unvorfidjtiger weife, um 
feine Schnap-Saͤcke gu retten, es fiel cin Haufen 
gon der Danifdyen Reuterey darauf und wenn die 
zerftreneten nicht zur rechten einen Wald gehabt 
Hatten, fo ware nicht ein eingiger davon gefommen. 
Der Churfuͤrſt und der Marſchall fluͤchteten nady 
Lowen und weiter uͤber Bruͤſſel, Gene unter die 
Sticke von Raffel. Die oberwehnten Fahnen und 
Standarten find in das Rathhaus zu London gez 
bradyt, wegen diefer glorieufen Bataille ward dem 
General Marlborough der Titel eines Herzoges 
und ihm und feinen mannlidyen Nachkommen eine 
jabrlide Penfion von 5000 Pfund Sterl, aus den 

Einkuͤnften der Poft beygelegt. 

| Veo 


a 
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Wiercy mit cinem Corps nad dem Schwatz⸗ 
wWald detaſchiret, da indeffen der Churfuͤrſt iber 
der Rhein gieng, und Miene machte, dte feindz 
lichen Linien angugyeifen, damit der Marſchall 
gon Aarcourt behindert wuͤrde, eine betradtlis 
he Anzahl Voͤlker von fid) gu laffen, und dene 
Grafen Mercy entgegen gu ftellen. Wie aber 
der Angriff der ſtarken franzoͤſiſchen Linien gu ge⸗ 
faͤhrlich befunden ward, repaſirte die Armee den 
Rhein um den Grafen Mercy zu folgen yee 

tes 


9 Sobbald der Marſchall von Harcourt erfuhr, 
daß Mercy mit 13 Bataillons und 23 Esquadrons 
ſich ber Inſel Neuburg naͤhere, ließ er 6 Batail⸗ 
lons und 18 Esquadrons unter dem Grafen von 
Bourg auf brechen mit dem gemeſſenen Befehle, er 

ſollte, ſo ſchwach er auch ſeyn moͤgte, ein Treffen 
wagen, er brad) in der Nacht vom 25ten bis 26ten 
Mug. 1709 auf, um den Grafen Mercy auf zuſu⸗ 
der, der ungleich ſtaͤrker war, und uͤberdem in {eis 
ner Stellung, wo man ihn nicht ſicher angreiffen 
durfte, die Unfunft ded Churfiirften oon Hanno⸗ 
ver, der ihm nad)folgete, oder wenigftens die 6000 
Mann, die ſchon in Freiburg ſtanden, ganz gerus 
hig abwarten fonnte, Mercy, der fic) viclleidyt 
hiebey hervorthun wollte, gieng feinem Feinde mit 
20 Esquadrons, 9 Bataillons und 4 Kanonen ents 
gegen, feine ibrigen Truppen hatte. er anders wo 
poftiret, weil ihn der Feind zu einem großen Irr⸗ 
thum verleitet. Er ſchrieb nemlid) durch Drey vere 
ſchiedene Wege an den Befehlshaber in Kuͤningen, 
er ſollte die anſehnliche Verſtaͤrkung, welche ihm 
der Marſchall von Harcourt zuſchickte, in Em⸗ 
pfang nehmen, und hierauf die Bruͤcke auf der Jnz 
fel Neuburg angreifen, denn auf dieſe Art wuͤrde 
der Graf Mercy, weil er keine Zuflucht wiifte, * 

ig 
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Diefer aber hatte bas Ungluͤck, den 26ften Aug. 
von den franzoͤſiſchen General, Graf v. Bourg 


bey 


lig verlohren ſeyn. Einer von dieſen Briefen wur⸗ 
de, wie man vermuthet und gewuͤnſchet, aufgefan⸗ 
en, Mercy gedachte fic) dieſe Entdeckung ju 
Nutze zu madhett, und fdywadyte ſich, uin Pojten, 
die dod) niemahls angegriffert werden follten; zu 
deen. So bald beyde Heere, welche ſich auf: 
ſuchten, einander erreidyet batten ; ftellten fie ihre 
Generals in Schlachtordnung, der Graf Merey 
ftellte feinen redjten Gligel, der aus 10 Esqua⸗ 
drons beftand, an den Rbein, feinen linfen, der 


ebenfalls fo ftaré war, dn bas Gebuͤſche von Hart, 


feine Fußvoͤlker aber in die Mitte, vor fidh ſtellte 
ér 4 RKanonens - Der Graf von Burg beobachtete 


= eben diefe Stellung, ex theilte feine 18 Esquadrons 


in zwey Haufen, und madyte daraus feine beyden 
Fluͤgels, fein linker Fligel ftieB an den Rbein, defz 
fen Ufer an diefer Seite mit Gebuͤſchen beſetzet war, 
fein redjter Fluͤgel erftréctte fidy bis an bas Gee 
hoͤlze von Hart, ſeine Fußvoͤlker beftandeh nur aus 
6 Bataillons und goo Grenadiers, und machten 
eine Mitre aus, vor weldye er 8 Kanonen aufges 

flanget hatte. So bald bas Treffer angieng, bee 
muͤheten fidy bende Partheyen mit bielem Cifer, 
eine Meierey, weldye der eine Theil, um feinen linz 
fen, der andere aber um ſeinen rechten Fluͤgel uns 
terſtuͤtzen zu finnen, nithig zu haben glaubte, zu 
erobern. Gin Regiment franzoͤſiſcher Dragoner 


kam 2 deutſchen Bataillons, die auf diefe Meterey, 


tim, fid) derfelbigen gu bemadtigen, anruͤckten, zu⸗ 
gor. Die Oragoner hiclten mit Hilfe 2 oder 3 


* GCompagnien Fußvoͤlker den Angtiff der beyden Bas 


taillons aus, und néthigter fte, fich — zu zie⸗ 
hen. Da fie merkten, daß thr Ruͤckzug mit eini⸗ 
ger Unordnung geſchahe, fttegen fie gefdywnid wie⸗ 

Tt 2 DS bee 
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bey Neuburg voͤllig geſchlagen zu werden, wo⸗ 
durch das ganze Vorhaben vereitelt ward, und 
beyderſeitige Armeen giengen kurz nachher in die 
Winterquartiere 

1710 machte dieſes Bataillon gwar nod die 
Campagne am Khein, worin aber nichts ſon⸗ 
derliches vorfiel, nach deren Endigung es in hie⸗ 
ſige Lande zuruͤck kehrete. 

1711 den 2oſten Febr. ward es wegen eines 
birgerliden Unfftandes in Hildesheim abermahls 
Dabin in Befabung gelegt. Als wegen der zwi⸗ 
ſchen dein Rath und der Buͤrgerſchaft in Muͤhl⸗ 
haufen cntftandenen Streitigfeiten 1733 Rayfers 
Vide Commißions Gruppen von Brandenburg, 
Hannover und Wolfenbuͤttel dahin mar⸗ 
ſchirten, hatte uͤber erſtere der Prinz Leopold 
von 


der zu Pferde, ſetzten ihnen nach, und jagten ſie 
voͤllig auseinader. Gleich nachher ſtießen beyde 
Fluͤgel auf einander, worauf aud) die Fußvoͤlker 
handgemein wurden, der Streit waͤhrete zwar nicht 
lange, war aber doch hitzig und blutig. Den Sieg 
und den Wahlſlplatz behaupteten die Franzoſen. 
Der Graf Mercy verlohr dabey die beſten Leute 
von ſeinem kleinen Heere, 1800 blieben auf dem 
Platze, oder erſoffen, und mehr als 3000 wurden 
efangen, er verlohr 12 Fahnen, 8 Standarten, 2 
Paar Paufen, fein Geſchuͤtz, 22 Pontons, 500 
mit Lebensmitteln und Kriegsbediirfniffen beladene 
Wagens, nebft feiner ganzen Geraͤthſchaft, und 
fam nod) mit genauer Noth mit 300 Reutern daz 
von, Diefer Zufall vereitelte den gangzen Ent⸗ 
wurf, und ndthigte den Herzog von Hannover 
den Ueberreſt diefes Feldzuges tn feinen Linion gue 
gubringen, | 
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gon Anhalts Deffau, und uͤber leBtere, worun⸗ 
ter cin Theil dieſes Bataillons war, der Genes 
sal pon Gommerfeld das Commando, . die 
Wolfenbuͤttelſchen fibrete ein Mittmeifter an, 
Der Rath bradte dem Pringen die Schluͤſſel dev 
Stadt entgegen, und die Stadt war darauf mit. 
1800 Mann Snfanterie und 150 Dragoner bes - 
feget , bid die innerliden Unruhen abgeftellet 
ware, ; 

1742 gieng es zum Dienfte der Kinigin bon 
Ungarn nad den Niederlanden, wohnete 

1743 der Schlacht bey Dettingen am 
Mayn bey, in welder Major von Tallard blieb, 
der Gapitain , Ritter oon Eſtorf und Lieute⸗ 
nant von Goldacker aber blegiret wurden, und 
ruͤckte uͤber Mainz, Worms und Speier 
am Rbein hinauf, undhalf die Linten bey Gers 
mersbheim und Landau demoliren, Dienete 
1744 in den Ytiederlanden, 1745 am Rbein, 
und 1746 wieder in den YTiederlanden, war 
felbiged Jahr mit in dem Treffen bey Roccour 
und £747 in der blutigen Bataille bey Laffeld. 
. Bey dem leftern franzoͤſiſchen Kriege war 
es 1757 mit in der Bataille bey Aaffenbeck, 
und dienete zu Ende deffelben Jahrs mit unter 
dein Diepenproicfden Corps, welded die Franz 
gofen in der Gegend von Bremen aus verfdiedes 
nen vortheilhaften Poften vertrieb. 

1758 Ddiftinguirte es fid) ſehr in der Baz 


_ taille bey Creveld. Die frangdfifde Cavallerie 


fudjte in diefes und das Hardenbergiſche jegt exe 
fie Vataillon ded 6ten Gnfanterie-s Regiments 
einguhauen, fie ward aber mit det groͤßten Gonz 
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tenance empfangen, und durch Bajonet un’ 
Feuer dermaaßen zugerichtet, daß an die 40 Of⸗ 
ficiers und uͤber 600 Mann auf dem Platze blie⸗ 
ben. Der Obriſter von Saint Andre nebſt vie⸗ 
len andern Officiers wurden gefangen, auch 3 
Paar Paucken und 5 Standarten des Regiments 
Royal Carabiniers erobert. Mod) daffelbe 
ahr wohnete ed aud ber Action bey Land⸗ 
wehrhagen mit vielem Ruhm bey, wo es mit 
zur Arriere- Garde dienete, und blieb darauf 
unter dent Pringen oon Rfembura zu Vedes 
dung der hiefigen Lande bey Eimbeck ftehen. 


Als im Maͤrz 1759 bie Reichs⸗Armee durch 
Thuͤringen ſich hieſigen Landen zu ſehr naͤher⸗ 
te, gieng dieſes Bataillon derſelben mit entge⸗ 
gen , und trib fie bis Meinungen zuruͤck. Im 

pril wares mit in dem Treffen bey Bergen, 
und im Aug. nad) der glorienfen Schlacht bey 
Minden gieng ed unter dem Braunfdweigie 
ſchen Generallieytenant von Imhof mit 10000 
Mann zur Belagerung von Muͤnſter. Ob nun 
gleid) ber General Imhof durd) das von We⸗ 
fel auruͤckende weit ſtaͤrkeres Corps des Marquis 
pon Armentieres den 6ten Septemb. gendthiget 
Ward, fic) von Muͤnſter bis Telgte zuruͤck zu 
ziehen, die Befabung in Muͤnſter aud) von den 
General Armentieres fehr verftarket und mit 
Lebens⸗Mitteln verforget worden s fo fieng doch 
der General von Imhef, nachdem fid Aes - 
inentiers am raten nad Wefel wieder zuruͤck 
goa, die VBelagerung oon neuen an, und am 
2often Mov, mard der Commandant und Marz 
B ſchall 
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ſchall de Camp von Gayon zur Uebergabe ge⸗ 
bracht. 


1760 im Febr. erhielt es ſeine Winterquar⸗ 
tiere in Bentheim, im Jun. ſtand es unter dem 
Corps des Generals von Spoͤrken bey Volk⸗ 
mißen, und diencte den 24ften Jul. bey deſſen 
Marfa auf Wolf hagen mitin der Arriergarde, 
weldje ben 25ſten Gul. bon dem Feinde ſehr bee 
unruhiget ward. Den 31 ſten Sul. war es mit 
Gn der ghickliden Action ben WOarbura, wo 
der franzoͤſiſche General de Wiury von dem Ses 


neral pon Spoͤrken nachdruͤcklich geſchlagen 


ward. 


1761 wohnete es der Affaire bey Sachſen⸗ 
bere bey, wo der franzoͤſiſche General von 
Meaupeau gefdlagen und gefangen ward, gieng 
nachher unter ded Erbprinzen Durchl. mit 
gor Kritzlar, worin der Commandant, Mare 
quis oon Narbonne, , fid) nad) einer 4taͤgigen 
Beſchießung den 15ten Febr. ergeben mußte, 
darauf and) Gudensberg, Melſungen und 
Hombure cingenommen wurden. Nachher 
marfdhirte e6 mit zum Belagerungs- Corps vor 
Caffel, welches der Generallieutenant v. Bok 


-commantirte. Die BVelagerung aber ward vow 


des Grafen von dex Lippe -Bickeburg Ere 
landjten formiret, weldje jedody am 2often Febr. 


aufgehoben ward, und im Juaius dieſes Jahres 


dienete es in bem 2taͤgigen Treffen bey Velling⸗ 


hauſen, woſelbſt es auch ſeinen damaligen Chef 
den Obriſten von Sance verlohr. — 


+ 
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1762 war es init bey der Affaire gegen die 
Cadfen bey Lutternberge, woſelbſt es durd) 
die Silde qteng, das Corps ded Prinzen Xaver 
angrif, und dabey 4 Kanonen eroberte. Den 
Zoften Aug. diefes Jahres diencte ed in der bluz 
tigen Action bey PTauenheim,. und den o1ften 
Sept. in der grauliden Kanonade bey der Bruͤ⸗ 
cker⸗Muͤhle an der Ohm, welde von 5 Ube 
bes Morgens bis Abends 8 Uhr dauerte, und 
worin oon alliirter Seits allein iber ro000 Raz 
nonen⸗-Schuß gefdhehen. Der Capitainlieute⸗ 
nant de Daur ward diefen Tag erſchoßen, und 
der Faͤhndrich Backmeiſter war ſchwer blefirt. 
Gm Oct. wohnete es der Belagerung von Caffel 
bey, und erhielt nach deren Crobernng unter der 
Commandantenſchaft des Generalmajors von 
Ahlefeld dafelbft die Garnifon, worauf ed nad 
wieder erlangten Frieden im Gahr 1763 nad 
Hannover jum Standgquartier verlegt ward. 


{WTATISTSIGSSISSSISiSS> 
| Zweytes Bataillon 
des Toten Infanterie⸗Regiments. 





De⸗ Zweyte Bataillon dieſes Regiments 
war das ſogenannte erſte neue Bataillon 
welches 1758 tit Jul. von ausgehobenen Lan⸗ 
des-Kindern zu 5 Compagnien, jede von 2do 
Mann errichtet, 1763 aber mit dem uͤbrigen als 
— Boe. ten 
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ten Bataillons auf gleichen Fuß geſetzet ward. 
Es erhielt bey der Errichtung die Gewehre aus 
dem Zeughauſe, mithin keinen gewiſſen Ges 
wehr⸗Buchſtaben; nach erlangten Frieden wurde 
es dem Bataillon von Prinz Carl beygeſetzet. Es 
- hatte zur erſten Uniform rothe Roͤcke mit gleichen 
Aufſchlaͤge und Rabatten, nebft weiffen Weſten 
gehabt, erhielt aber im leztgedachten mit ſeinem 
nunmebrigen erſten Bataillon gleide Uniform, 
wie and) den nemliden Gewehr - Budftaben Be 
Bur Fahnen- Devife erhielt ed eine mit Armatu⸗ 
ren und Lorbeer - Cranjen ausgezierte Pyramide, 
mit der Ueberſchrift: 


Proemia futura. 


_ Die erfte Fahne als die Leib - Fahre aber 
war fo wie bey allen Bataillons weiß mit dem 
Koͤnigl. Wapen und Wahlſpruch. 


Am xrften Gun. -1784 erhielt dieſes ganze 
Regiment neue Fahnen, die beyden vom erften 
Bataillon zn fiihrenden habe ich dafelbft ſchon bes 
ſchrieben, und die dicfem Bataillon beygelegte 
Fahnen beftehen in folgenden: 


Die 3te Fahne ift grin, ftellet cin Panier 
gor, woranf der Rinigl. Mahmenszug erfdhets 
net, und worunter die gefammton Waffen und 
Ehrenzeichen, welche das Bataillon fuͤhret, dar⸗ 
geſtellet ſind, mit der Ueberſchrift: 


Bey dieſen Nahmen ſiegen oder ſterben. 
Qt 5 Die 


~ 
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Die ate Fahne iſt gleichfalls grin, ſtellet eine 
Piramide vor, welche von Lorbeeren und Sieges⸗ 
Zeichen umfaßt iſt, mit der Ueberſchrift: 


Der Tapferkeit Belohnung. 
Seine Chefs ſind geweſen: 


1758 Obriſtlieutenant Carl Detlev von Mar⸗ 

ſchalk, welcher 1759 als Obriſter das 
damahlige Bataillon von Stolzenberg, 
jetzt zweyte Bataillon des 4ten Infanterie⸗ 
Regiments, erhielt. 


1759 Obriſtlieutenant Georg von Monroy, 
ward 1763 Obriſter, nahm im Jahre 
1770 mit den Character als Generalmajor 
ſeine Dimißion, und erhielt die Amts⸗ 
Voigtey Bedenboſtel. 


Dieſes neu errichtete Bataillon hat ſich gleich 
Anfangs bey verſchiedenen Gelegenheiten durch 
ſein Wohlverhalten vielen Ruhm erworben. 
1758 den Joten October, da es kaum 3 Mona⸗ 

the errichtet war, verhielt es ſich in der Action 
bey Landwehrhagen ausnehmend gut, und 
blieb nach deren Verluſt unter dem Prinzen von 
Yſemburg zwiſchen Eimbeck und Moringen 
ſtehen, um den weitern Einbruch der Feinde zu 
— 


1759 
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1759 wohnete es der Bataille von Bers 
gen. und der Belagerung von Muͤnſter bey, 


1760 war es im Spoͤrkſchen Corps mit 
in der Arriere «Garde bey Wolfhagen, und 
mufte, wegen ber heftigen Uttaque ded Feine 
des, am 2zſten Julio in beftandigen Feuer 
ſeyn. 


Den zrftex Julius dienete es mit in dex 
gluͤcklichen Uffaive bey Warburg, und gieng 
im Herbft unter bes Erbprinzen Durch⸗ 
laucht, mit zur BGelagerung oor Wefel. 
Cine Compagnie davon, fo unter dem come 
binirten Batatllon von Maidel ftand, gieng 
hey defer Expedition unterhalb Emmerich 
fiber den Rhein, und half ben rften Octos 
ber bad Schloß zu Cleve ecinnehmen, auf 
welchem ein Gataillon Frangofen yu Kriegess 
Gefangenen gemadt wurden, 


Im Februar 1761 dtenete dtefe Compas 
gnie in befagtent cowbinirten Batatllon mit 
unter des Erbprinzen Durchlauchr, bey 
pet Einnahme von Sriglar, die uͤbrigen vier 
Gompagnien wurden bey der Expedition des 
Generals vor Breidenbach vor Wlarburg 
gebraudt , und waren nachher in der Baz 
taille bon Vellinghauſen mit gegenwaͤrtig. 


Sine 
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Imgleichen war es aud) den 3rften Aue 
guft in der. Affaire bey Albaren oder Ros 
Kel, unter dem General oon Rielmanseage 
mit gegenwartig , wobey felbiged vieles litte, 
aber durd ihr Wobhlverhalten die fidere Res 
traite aller fibrigen Regimenter deckten. 


T1ies 


IItes Infanterie⸗Regiment 
Graf Taube. 


Stand⸗Quartier Luͤneburg. 
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Gas erfte Bataillon dieſes Regiments iſt vort 
— bem Pringen Adolph Sriedtich von 
Mecklenburg: Strelif im Sahr 1702 errichtet. 
Die Uniform roar fonft rothe Rice, gelbe Ras 
batten und Aufſchlaͤge nebft Unterfutter and Wes 
fien mit Gold. 1761 erhielt es paille Unterfuts 
ter und Weften. 1771 aber wurden die Wufe 
fHlage und Rabatten in ſchwarz verdndert, eve 
hielt daben rothe Dragoner und Silber. Auf 
1787 aber ift die Uniform nunmehro feftgefebet, 
ſchwarze Aufſchlaͤge und Nabatten mit Silber, 
weiffe Weften und Unterfutter aud) rothe Dra⸗ 
goner, und die nachher zu bemerEende Regiments⸗ 
Nummer wird andy auf den Knoͤpfen getragen. 
Im Jahr 1783 wurden die farimtliden Chate 
Hannoverſchen Regimenter numeriret, und die⸗ 
{ed erhielt Nummer 11. Es fuͤhret den Ge- 
wehr⸗Buchſtaben L., welder aber in der Folge 
mit det Regiments-Itummer wird vertwedfelt 
werden. Die erfte, ald die Leib: Fahne ift wie 
bey allen Regimentern, weif. Auf der zweiten 
als Regiments-Gahue, fihrete es fonft zur a 
: ; vite 
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viſe die Sonne, welche — den Thier⸗Krats 
um die Erd-Kugel laͤuft, mit der Ueberſchrift: 
Non retrorſum. 

1785 hat dieſes Bataillon neue Fahnen bee 

fommen, als:; 
, Die erfte, ald die Leib⸗Fahne, fuͤhret den Koͤ⸗ 
nigl. Nahmenszug mit dem Wahlſpruch 
Honi foit qui mal y penſe 
umgeben, oben mit einer pon einem Loͤwen und 
Ginhorn haltenden Rrone bedeckt, mit der Un: 
terſchrift: 
Dieu & mon droit, 

, Die gwente, einen mit einem SorbeersRran, 
wangebeuen Lwen, welder in der linken Klaue 
ein blofes Schwerdt, und in der rechten, wels 
che er zugleich auf einen abgehauencn Stamm 
eines Baumes lehnet, einen Lorbeer-Rrang halt, 
_ mit der Ueberſchrift: 

Wer darf mir ibn nebmen. 


Seine Chefs find gewefen: 
1702 Obrifter Adolph Friedrich, Pring oon 
Mecklenburg⸗Strelitz, ftarb den rater 
May 1708. 
3708 Obrifter Rndbel, gieng in Penfion. 
1717 Obrifter Auguſt Friedevid) von Rbo- 
den, gieng 1741 als Generallieutenant 
in Penfion, und flarb im May.1742. ; 
aTAt Obriſter Werner Friedcrid) von Spoͤr⸗ 
ken, erhielt 1742 tauſchweiſe das jetzige 
erſte Bataillon des Sten Infanterie⸗ — 
ments. 
474%. Generallieutenant Johann Geor von 
— ran⸗ 
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Weangel, ftarb. auf ber Wrangels⸗ 
burg in Liefland. im Sul. 1746. 
1746 Obrifter Wilhelm bon Cheufes, gteng 
1757 alé Generalmajor in Penſion. 

1757 Obrifter Carl Heinrid) von Dreves, ward 
1759 Generalmajor, und gieng 1768 in 
Penfion. 

1761 Obrifter Burdard Rudolph oon Golds 
acker, ward 1775 Generalmajor, und 
ftarb im Februar 1783 alé Commandant 
bon Luͤnebutg. oy 

1783 Generalmajor Gacob Gohann Graf 
Taube. 


Als ber Ezaar Peter dee rfte mit feiner Ars 
meee den Cinwohnern in Geeland 1716 ſehr zur 
Laft fiel, und daher nad) Sfter8 wiederhohltem 
Anſuchen des Koͤniges oon Daͤnnemark endlid 
im October ſeine Truppen aus Seeland zuruͤck⸗ 
zog, ließ ex den groͤßten Theil davon nad) Grofie 
polen gehen, die uͤbrigen aber landeten bey Stral⸗ 
fund, und nahmen ihre Winterquartiere im 
Mekleriburgifdens Der Herzog Carl Leopold, 
welcher ohnehin mit feiner Ritterſchaft ſchon 
lange in großen Mißhelligkeiten gelebt, nahm da⸗ 
her Gelegenheit, ſelbige noch mehr zu druͤcken, und 
der Czaar brauchte den Vorwand der Verwand⸗ 


Un ſchaft, 
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ſchaft, da die Hergogin ſeines Bruders Tochter 
war, dazu, den Herzog zu unterſtuͤtzen, und wollte 
nicht eher aus dem Lande, bis der Herzog wegen 
des geſchehenen von ſeinem Adel einen billigen 
Abtrag erhalten haͤtte. Unterdeſſen ward die 
Ritterſchaft und Unterthanen mit ſolchen uner⸗ 
traͤglichen Auflagen beſchweret, daß nicht nur 
viele davon fluͤchteten, ſondern auch ſelbſt der 
Herzog von Strelitz mit ſeinem ganzen Hof⸗ 
ſtaat ſich nach Ragebura begab. Der Czaar 
ließ darauf Strelitz in Beſitz nehmen, und bez 
maͤchtigte ſich auch Travemuͤnde, wodurch er 
ſeine Abſichten in Anſehung des Beſitzes von 
Mecklenburg genugſam zu erkennen gab, und 
woruͤber auch mit dem Herzoge Carl Leopold 
wohl geheime Vertraͤge und Verabredungen 
ſchon getroffen ſeyn mogten. Alles dieſes er⸗ 
weckte die Aufmerkſamkeit vieler Maͤchte, beſon⸗ 
ders der Krone Engeland und des Roͤmiſchen 
Reichs, und die Mecklenburgiſche Ritterſchaft 
beſchwerte ſich auf dem Reidstage ſehr, daß 
nicht nur die alten Klagen gehaͤufet, ſondern auch 
neue weit unertraͤglichere entſtuͤnden. Wie nun 
alle guͤtliche Vorſtellungen des Kayſers und der 
Reichsſtaͤnde den Czaar nicht dahin bringen konn⸗ 
ten, die Mecklenburgiſche Lande zu raͤumen, ſo 
kam es dem Koͤnige von Preußen und dem Chur⸗ 
fuͤrſten von Braunſchweig⸗Luͤneburg, als Directo⸗ 
ren des Niederſaͤchſiſchen Kraiſes, zu, den Ruſſen 
endlich den Weg zu weiſen, und dieſes Bataillon 
war alſo eines der 12 Bataillons mit, welche 
1719 nad Mecklenburg marſchirten, und die 
Rußiſchen und Mecklenburgiſchen vereinigten 
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Voͤlker bey Wallsmuͤhlen ſchlugen. Es war 
aud) 1733 mit unter den 10 Bataillons, welche 
wegen des Bauren⸗Aufſtandes abermahls nad 
Mecklenburg giengen. 

In dem 1733 wegen der Polniſchen Koͤnigs⸗ 
wahi entſtandenen Kriege dienete es 1734 und 
1735 am Rheinſtrom gegen die franzoͤſiſche 
Macht, und wohnete der gluͤcklichen Action bey 
Clauſen im Trierſchen bey. 

1738 marſchirte ein Theil dieſes Bataillons 
gegen die Daͤnen bey Steinhorſt, und half ſol⸗ 
dhe von da vertreiben. 

1742 befand es fich mit unter bem Corps 
gon 16000, Mann, weldes zum Dienft der Koͤ⸗ 
nigin oot Ungarn nad Slandern marfdirte. 
Diefeds Corps gieng bey Kayſerswerth aber 
den Rhein, und bey Ruͤremode iiber die Wlaas, 
nnd wurde von dem Oeſterreichiſchen General v. 
Courieres tibernommen, lagerte ſich darauf in 
der Chene von Dighem, und ward den 26ſten 
gen den Grafen von Grairs-gemuftert. Mad 
dem Plan, wie die combinirte Armee in den 
Niederlanden in ihrer vblligen Schlacht⸗Ord⸗ 
nung operiren follte, ftand diefed Vataillon mit 
in Der aten Linie. 

1743 wurde e6 mit gu dem Referve-Corps 
ins Lager bey Hanau gezogen. 

1744 und 1745 Ddienete es am Rhein, fam 
1745 iné Land zuruͤck, gieng 1747 wieder nad) 


Braband, und twohnete ſelbiges Sahr der Bas’ . 


taille von Laffeld mit bey. 
Gn dem 1757 ausgebrochenen Rriege mit ber 
Krone Frankreich, befand es fid) pools ed 
ua ° 
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Bataille bey Haſtenbeck mit in dem Corps, ſo 
bey Nienburg im Lager ſtand, und war zu Ende 
deſſelben Jahres mit unter dem Corps des Gene⸗ 
ralmajor von Diepenbroick, welches gegen die 
Feinde bey Bremen agirte, und im Maͤrz 


1758 ward es mit zur Belagerung gon Min⸗ 
den gebrandt; den 23ften Sun, felbigen Jahres 
war es mit in der Gataille bey Creveld, woriun 
es tiber 200 Mann Todte und Blefirte oerlohr. 
Der Cayitainlieutenant Wilding und Lieutenant 
gon Gebetrer waren mit unter den Yodten, der. 
Lieutenant oon Goeben aber war blepirt. Dies 
fe gehabten ſtarken Verluſtes ohngeachtet mach⸗ 
te es gleich darauf ohnweit Ruͤremonde auf ei⸗ 
nem 8 ein ſtarkes Detaſchement franzoͤ⸗ 
ſiſcher Truppen gu Kriegesgefangenen. 

1759 uͤberrumpelte es unter dem Commando 
ſeines damahligen Chefs, des Generalmajors v. 
Dreves die Stadt Bremen, und half auf der 
Retour den 28ſten Ful. aud) Osnabruͤck eine 
nehmen, der Commandant von Comeiras weh⸗ 
rete ſich zwar tapfer, es mußte aber der Gewalt 
weiden, und 300 Gefangene nebft 2 Ranenem 
zuruͤcklaßen. Tages darauf ſtieß ed bey Riem⸗ 
fel sum Corps de6 Erbprinzen, wohnete darin 
den Iſten Auguft der glickliden Uction bey Coz 
feld bey, und half verfdjiedene Ranonen erobern, 
hielt aud) nadher beym Madfeben der Feinde 
eine ftarke Ranonade bey Dransfeld aus. Zu 
Ende diefes Fahres ward es unter des Grafen 
gon der Buckeburg Anfihrung zur Velagec . 
mang der Gitadelle oon merburg gebraucht, 

wo⸗ 


bed ritet snfanterie Regiments. 677 


wofelbft die ganze feindlide Beſatzung zu Krie⸗ 
gesgefangenen gemadyt wurde, 

1760 war e6 mit zugegen, da der Erb⸗ 
prinz eine ſtarke Kanonade auf die Feinde bey 
Corbach formirte, und legte den roten Septb. 
hey Lovvenhagen unter Commando bed Genes 
rals von Wangenbeim viele Ehre cin, da dies 
ſes Eleine Corps von dent Herzoge von Broglio 
mit einer weit iberlegenen Macht angegriffert 
ward. 

1761 hielt es zwiſchen Duderſtadt und 
Muͤhlhauſen eine ſtarke feindlide Ranonade 
aus, ward aber darauf die Unſtrut zu pafiren 
beordert, und da die Bruͤcken abgeworfen waren, 
febten fid) die Musquetiers theils hinten anf die — 
CavalleriesPferde, die uͤbrigen giengen durch 
den Strom, attaquirte bad Saͤchſiſche Corps 
unter dem General Grainville und half vers 
ſchiedene Bataillons Sachſen bey Langenfals 
den 15ten Februar gefangen nehmen. Hierauf 
gieng es zur Belagerung vor Caſſel, welche von 
dem Grafen von der Buͤckeburg gefuͤhret ward. 
Am 26ften Gul. ſelbigen Jahres that es ſich in 
der Bataille bey Wellinghaufen fehr hervor. 
Es ſchlug die Grenadiers de France zuruͤck, attas 
quirte eine Batterie, und eroberte die darauf fte- 
hende zwo 16pfindige Ranonen, verlohr aber 
bey dieſer braven Wction viele Mannſchaft. 

1762 begeigte es abermahlé unter der An⸗ 
fibrung ſeines Chefs, des Obriften von Golds 
acFer, in der glorienfen Bataille bey Greben⸗ 
fein, eine ſolche Bravour, daß die Feinde nicht 

nur zum Retiriren gebract, fondern aud) bis un⸗ 
; Uu 3 ter 
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ter die Kanonen von Caſſel gejagt wurden. Im 
Jul. dieſes Jahres ſetzte es unter ſeinem Chef 
ohnweit Lutternberge durch die Sulde, ſtuͤrmte 
eine Batterie, ' madyte viele Saͤchſiſche Grena⸗ 
diers und Officiers zu Gefangencn, griff daranf 
bas Saͤchſiſche Corps an, und half foldhes mit 
Hinterlaffung verfdtedener Kanonen ginglid) gus 
ruͤcktreibeu, und mußte darauf denfelben Strom 
ohne Bride wieder repaßiren. Nady dem dars 
auf im Moovbr. wieder hergeftelleten Frieden evs 
hielt es feine Garnifon zu Lineburg. 


PRL PRL PRL IFO POR JOR ISO ORL IO 
Zweytes Bataillon 
Des 1ten Snfanterie- Regiments. 





. De⸗ zweyte Bataillon dieſes Regiments iſt 

am waͤhrend des zojaͤhrigen Krieges und zwar 
163 1errichtet, bey der Reduetton im Jahr 1648 
aber auf vier Compagnien herunter geſetzet, bey 
dem 1662 ausgebrochenen Tuͤrken-Kriege aber 
wieder vermehret, es ward damahls das blaue 
Regiment genannt. 

Die Uniform deſſelben iſt fo wohl jetzt als 
auch in vorigen Zeiten die nemliche von ſeinem 
jeBigen erſten Bataillons, es fuͤhret vorjetzt den 
Gewehr⸗Buchſtaben M., welcher aber in der 

Folge 
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Folge mit-der jebt habenden Regiments. Mums 
mer wird verwed felt werden. 

Bur Fahnen-Devife fiihret es fonft einen ges 
harnifdterr Arm aus den Wolken, welder ein 
mit Lorbeeren umwundenes Schwerdt hielt, mit 
der Ueberſchrift: 

Idem pacis medius qui belli. | 

1784 erbielt es neue Fahnen, und fuͤhret die 
erfte einen mit cinem Lorbeer- Kranz umgebenen 
Hermelin, welder fid an einen hervorragenden 
Kelfen, wo zugleich feine Hole ift, auf deren 
oberen Flaͤche ein Oehlzweig ſtehet, lehnet, mit 
der Ueberſchrift: ‘ 

Lieber fierben als befleckt ſeyn. 

Die zweyte Fahne hat die oben erwelnte Des 
wife nebft der Ueberſchrift villig gleid) behalten, 
nur daG dad ganze Sinnbild mit Armaturen ums 
geben ift, und unten zwey an Ketten gefeffelte 
Sclaven liegen. 


Seine Chefs find, fo weit man folde erfahren 
finnen, gewefen: 

—— Obrifter von Gcbonberg. 

1662 Obrifter Micheln. 

1675 Obrifter Ferdinand Chriftian Graf vor 
LippesDermold, gab es aber bald nach⸗ 
her ab, und ift 1724 im October als Ges 
nerallieutenant geftorben. . ; 

1677 DObrifter Heino Heinrich Graf v. Flem⸗ 
ming, ward 1680 Generalmajor, trat 
1682 in Saͤchſiſche Dienfte, und iff 1704 
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hen 28ſten Febr, als Preußiſcher Gene⸗ 
ral⸗Feldmarſchall geſtorben. 
1682 Obriſter duͤ Mont, ſtarb 1697 in Bae 
meln als Generalfeldzeugmeiſter. 
1697 Obriſter Amſtenraͤth, nahm ſeine Er⸗ 
laſſung als Brigadier. 
1704 Obriſter von Cecklenburg, ſtarb 1718 
in Muͤnden als Brigadier. 
1719 Obriſter Erich Philip von Schwaan, 
ſtarb ben 2ten Februar 1738 als Gene⸗ 
ralmajor. 
1738 Obriſter Ernſt Auguſt von der Schulen⸗ 
burg,, ſtarb im Septbr. 1743 als Bri⸗ 
gadier. 
1743 Obriſter Chriſtoph Ludewig oon Oberg, 
ward 1754 Generalmajor, 1757 Genes 
rallieutenant, und gteng 1759 in Penfion, 
1759 Obrifter Georg Ludewig oon Lachevals 
lerie, ward 1764 Generalmajor , ynd 
ſtarb den 16ten May 1768 in Luͤneburg 
alg Commandant. 
ad, deffen erfolgten Wbfterben wurde dieſes 
. Vataillon mit dem jebigen yorftehenden 
erften combiniret, . 


„Daß dieſes Bataillon im zojaͤhrigen Kriege 
bereits gute Dienſte gethan, und bey denen vor⸗ 
gefallenen Kriegesbegebenheiten mit gebrauchet 
worden, daran iſt wohl gar kein Zweifel, da man 
aber von dem beſondern Verhalten nichts aus⸗ 
fuͤhrliches aufgezeichnet findet , fo will man nur 
bon demjenigen den Anfang machen, wovon man 
mit mehrerer Gewifheit reden Fann, ‘4 

. 16 
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Als der Herzog Ernſt Auguſt nad) der 
Eroberung von Trier 1675 wegen der in dem 
Niederſaͤchſiſchen Kraife anfcheinenden Unruhen, 
und nachdem Schweden fiir einen Reichsfeind er⸗ 
klaͤret worden, mit einem Theil ſeiner Truppen 
von dem Rhein zuruͤck gieng, und 

1676 durch die Eroberung von Stade die 
Bremiſchen Lande occupirte, ward dieſes Batail⸗ 
lon mit zu ſolcher Expedition gebraucht. 

1679 lief der Herzog von Aannover 6000 
Mann, worunter aud) diefed Bataillon mit bez 
griffen war, nad) dem Schaumburagiſchen mars 
ſchiren, um auf die Brandenburgiſchen Voͤlker 
ein wachſames Auge zu haben, fie wurden coms 
mandiret bon ben benden Generalmajors Oefe⸗ 
ner und Slemming, und war bas Hauptquar⸗ 
tier in Stadthagen. 

1685 war es mit unter den Truppen, weldje 
der Herzog Ernſt Auguſt unter dem Erbprin⸗ 
gen Georg Ludewig nad Ungarn gegen die 
Tuͤrken marfdiren ließ, und half den roten Au⸗ 
guft felbigen Jahres die Feftung Neuhaͤuſel 
nad einer fehr hartnaͤckigen Belagerung durd 
Sturm erobern, bey welchem fein Chef der Ges 
neral Ot Wont . die Referve mit vieler Ehre 
commandirte. Es half darauf im folgenten 
Jahre aud die Feftung Ofen belagern, die zum 
Entſatz angeruͤckte Tuͤrkiſche Armee (lagen, und 
bie Stadt den aten Septb. ebenfalls durch einen 
ſehr blutigen Sturm erobern, und gieng darauf 
nad) den hicfigen Landen in die Winterquartiere- 
' £688 fithrete der Herzog Ernſt Auguſt 
diefes Gataillou unter dem Corps wor 8000 
a Uus Mann 
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Mann feiner Truppen an den Mittel⸗Rhein, 
und e6 dienete alfo 1689 bey der Gelagerung und 
Groberung oon Wlayn3 und Bonn. 1690 
gieng eS mit nad) den YTiederlanden, Fam aber 
im Herbft von da zuruͤck, weil der Gubfidiens 
Rractat mit Spanien gu Ende war. 

Als aber im Tun. 1692 mit Enaland ein 
neuer Huͤlfs⸗Tractat auf Zooo Mann gefdloffer 
rar, marfdirte dieſes Vataillon wieder mit nach 


den Niederlanden, und wohnete dafelbft allen 


kriegeriſchen Begebenheiten bis zum Ryswicker 


| Frieden, 1697 mit vieler Ehre bey. 


1700 marfdirte es mit gegen die Danen nad 
Holftein, woranf fid) die Danen nad) der Tras 
we zuruͤckziehen, und mit dem Herzoge von Hol 
ſtein⸗ Gorrorp den Frieden zu Cravendabl 
ſchließen mußten. 

Ven dem bekannten Spaniſchen Succeßions⸗ 
Kriege half es im Sept. 1702 Venlo nach 15⸗ 
taͤgiger Belagerung erobern, gieng gleich nach 
dieſer Eroberung mit vor Ruͤremonde, und half 
ſolches am 7ten October gleichfalls einnehmen. 
Darauf brach es mit der alliirten Armee am 12, 
Oct. aus ihrem Lager auf, und marſchirte zwi⸗ 
ſchen der Maaß und Jecker gerade auf Lie 
tich zu, welches ben Marſchall Boufleur obli⸗ 
girte, Tongern zu verlaſſen, und ſich in die 
Linien hinter dem Mahaigne⸗Fluß zu retiriren, 
um Braband von ſelbiger Seite gu decken. Die 
alliirte Armee kam den 13ten vor Luͤttich an, 
die franzoͤſiſche Garniſon zog ſich auf die Citadelle, 
und die Stadt ergab ſich auf Capitulation, die 
Citadelle aber ward den 23ſten durch Sturm ers 

obert, 


| 


des LIten Infanterie⸗Regiments. 683 


obert, wober die beyden Hannoverſchen Generals 
- gon Sommerfeld und oon Bernftorf commans 
dirten, 1703 Ddienete es mit in der Action ant 
Schellenberge, fo wie im folgenden Jahre 
1704 in der blutigen und glidliden Affaire bey 
Hochſtedt. 

1705 im Julio half es die feindlichen Linien 
bey Heilsheim und Tirlemont erobern, und 
am Ende dieſes Monaths verſuchte der Herzog 
von Marlborough die Feinde an der Dyle zu 
ſuͤrpreniren, und uͤber dieſen Flug zu geben. Des 
rohalben ward der Graf Orenftiern mit 18 Baz 
taillons, und der Herzog von Wuͤrtemberg 
mit 20 Esquadrons voraus commanbdiret, wels 
den die ganze Armee folgte. Wie nun diefe 
Avant-Garde Abends um ro Uhr am beftimms 
ten Orte ankam, ſchlug foldye bey Nieder⸗Iſche 
und Coͤrbeck Bruͤcken, pafirte ſolche, und tries 
ben den Feind, welder hiefelbft poftiret ftand, 
zuruͤck. Weil aber die Feinde dieſes Vorhaben 
in Zeiten erfubren, fam die gange feindlidye Ar⸗ 
mee mit der alliivten gugleid) an, da es dant 
nicht vor rathfam gehalten ward, im Gefidt ded 
ganzen feindlidjen Lagers den Uebergang uͤber dies 
fen Flug weiter zu verſuchen, vielmehr repafirte 
bie Avant⸗Garde denfelben in guter Ordnung. 

1706 half ed ferner Dendermonde eros 
bert, und 1708 wohnete es der Vataille bey 
“Oudenarde mit bey. 

Im Jahr 1709 war die alliirte Rriegeds 
madyt fo betraͤchtlich angewadfen, als fie vorher 
nod) nie gewefen. Sie beftand in 10000 Rays 
ferlidje, 13000 Danen, 21000 Preußen, 10000 

Churs 





! 


684 — Zweytes Bataillon 


Chur⸗Pfaͤlzer, goo Sachſen, 17000 Hannoves 
raner, 11000 Heſſen, 4000 Muͤnſterſche, 4000 
Wuͤrtemberger, 3500 Holſteiner, 1400 Wolfen⸗ 
buͤttelſche, 25000 Englander und 50000 Hollaͤn⸗ 
dev, in Summa 178900 Mann. Bu Ende 
Jun. fieng endlich diefed groffe alliivte Lager in 
Braband an fid) in Bewegung yu feben. Es 
beftand effective aus t20000 Combattanten, und 
gwar gieng der eine Theil bon 68 Batatllons und 
110 Ssquadrons, langft der Seiten von Ars 
mentiers und Aalennes, und der Herjog vow 
Wlarlborough *) mit 102 VBataillons und 159 
Esquadrons tiber Haubordin und Geclin, gez 
rade auf den Feind los, ſo in der Chene von 

| Zens 


*) Diefer Held, deſſen wir tn dieſer Geſchichte hier 
gum legten mahl qedenfen, ftarb den 27ſten Sun. 
1722 in einem Alter von 73 Jahren. Es wurden 

5, 4000 Schaumuͤnzen, die unter die Zufdyauer aus⸗ 
getheilet werden follten, gepragt. Cin Theil dex 
Armee begleitete die Leidye, Der fo gar aud) ein 
aug ſchweres Geſchuͤtz von 15 Feld-Stuͤcken und 2 

Moͤrſern folgte, 73 Arme, die aus ihren Manteln 

ſilberne Wapen- Schilde des Verftorbenert trugen, 

ſtelleten die Anzahl feiner Jahre vor. Der Leidyz 
nam lag unter einen Himmel auf einen offenen Lei⸗ 
chen⸗Wagen, den g mit ſchwarzen Sammet behan⸗ 
gene Pferde zogen. Der Himmel war oben mit 
den Wapen der vornehmften Stadte, die er eros 
bert hatte, gezieret, mit der Einfaffung: Belle 
hace & plura. Diefes find nur die ſchlechteſten 

FSFroͤchte feiner Siege. Der Leidben = Wagen lag 
voller Fahnen und Standarten. Die vornehmiter, 

Herren hielten fidys fir eine Ehre, bey diefer Feyer= 
lichkeit cine Beſchaͤftigung gu Abernehmen, 
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Monys zu ſtehen, woſelbſt es bey Malplaquet*) 
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Lens ſtand. Weil jedoch derſelbe eine zu vor⸗ 
theilhafte Stellung genommen, als daß er ohne 
Gefahr waͤre anzugreifen geweſen, ſo ward die 
Belagerung von Dornick unternommen, waͤh⸗ 
rend welcher die alltivte. grofe Armee gu deren 
Bedeckung bey Orchies campirte. Mad) deren 
Groberung pafirte diefelbe bey Wlorragne dic 
Schelde, und Fant nach ſtarken Marfden bey 


am 


*) Dieſe große und blutige Bataille, wovon die Fran⸗ 
zoſen in ihrer Relation ſelbſt ſagten, daß ſich der⸗ 
gleichen kein Menſch erinnerte, iſt ſo merkwuͤrdig, 


und fuͤr die dabey gebrauchte Truppen ſo ruͤhmlich, 


daß ſie hieſelbſt, durch Einruͤckung der Relation 
davon, ein erneuertes Andenken verdienet, ſie war 
deſto hartnaͤckiger, da die vier groͤßten Generals 
damahliger Zeit darinn commandirten. Den g9ten 
Sept. 1709 ließ der Marſchall von Villars, um 

egen Mons zu deſſen Deckung zu marſchiren, 
h um 5 Uhr 1000 Grenadiers, 1000 Reuters, 
2 Dragoner-Regimenter und 2 Brigaden Fuß⸗ 
Voͤlker aufbredyen, die Paͤſſe an der Ebene bey 
Malplaquet zu oͤfnen. Dieſes Fleine Heer fam 
bafelbft friih gegen 10 Uhr an, und blieb dort, ohne 
im geringe(ten beunrubiget 3u werden, bid die uͤbri⸗ 
gen Truppen alle anfamen. Diefe Chene war bey⸗ 
nabe rundherum mit Hoͤlzung umgeben, und man 


fonnte derfelben nur durdy 2 enge Wege beyfom- 


men. Der Feind ftellte feinen rechten Fligel an 
das ziemlich dicke Gebdlz bey Lagniere und Ranz 
fart oder Janſart, er ftellte 2 Generallieutenants 
mit 3 Brigaden Fußvoͤlker dahin, und lief zur Siz 
cherbeit diefer Gegend, die {chon durch einen klei— 
nen Flug ziemlich gedeckt war, alle Straudyer um⸗ 
hauen, Dem, rechten Fligel gerade gegenither 

wor 
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am rrten Septbr. zu der blutigen aber glorrei⸗ 
then Bataille Fam, fo in diefem Spaniſchen Suc⸗ 
| ceßions⸗ 


war einer bon den vorerwehnten 2 engen Paffen, 
der aber dod) nod) weit genug war, daß 25 Es⸗ 
quadrons bequem durchmarſchiren fonnten. An 
dieſen Ort ftellte er die franzoͤſiſchen und ſchweitze⸗ 
riſchen Hausvoͤlker, die irrlanbdifden und bayeri= _ 
ſchen Fußvoͤlker, und die Coͤllniſche Leibwache, 2 
andere Brigaden, die ſich ſehr gut verſchanzet hat⸗ 
ten, und noch uͤberdem durch eine Batterie gedeckt 
wurden, ſtanden etwas weiter vorwaͤrts, und man 
konnte alſo die in dem engen Paſſe ſtehende Voͤl⸗ 
ker nicht angreiffen, ohne von den beyden Brigaden 
auf den Seiten angefallen zu werden. Den lin⸗ 
ken Fluͤgel ſtellete er an das Gehoͤlze bey Sart, vor 
demſelben war ein Moraſt, durch den man aber, 
obgleich der Feind ohne Gewißheit davon zu haben, 
ſich zu ſeinem Schaden das Gegentheil einbildete, 
noch wohl kommen konnte. Dieſe Unwiſſenheit war 
um ſo viel groͤſſer, weil ihn nichts abgehalten hatte, 
von der Beſchaffenheit des Terrains genaue Kund⸗ 
ſchaft einzuziehen. Er ftellete 5 Brigaden Fuß—⸗ 
voͤlker in dieſe Gegend. Auf der Seite des linken 
Fluͤgels war ein enger Paß, der faſt eben ſo breit 
war, als der auf dem rechten Fluͤgel. Er beſetzte 
denſelben mit 4 Brigaden ſeiner beſten Fußvoͤlker. 
Seine Reuterey ftand wegen Ungleichheit des Erd⸗ 
reichs in vielen fehr ungleidjen Linien, der redyte 
Fluͤgel ſtieß an das Bebsize von Janſart, der linke 
aber an bus Gehoͤlze bey» Grofblangies. Zwiſchen 
den beyden Gehoͤlzen auf dem redyten und linker , 
Fluͤgel lag ein Thal, wo ſich die beyden engen Paffe 
endigten. In dicfe Gegend ftellete er die Infan⸗ 
terie aus feiner Mitte in 2 Linien, und ftellete einige 
HBataillons von dem Vordertreffen zur redpten und 
linken, an die Eden beyder Gehoͤlze, dah — 
eite 
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ceßions⸗Kriege die leBte geweſen, als welder ſich 
durch den 1714 endlid) geſchloſſenen Baadenfder 
Frieden endigte, 

1733 


Seite, auf welder man das mittlere Treffen ans 
' greiffen mufte, an beyden Enden mit Jnfanterie 
befeset wav, weldye denen, die es anjugreiffen was 
gen wirden, leicht in die Flanquen fallen fonnte. 
Zu diefer vortheihaften Stellung fam nod, daf 
bie franzoͤſiſche Infanterie hinter Retrandyements 
ſtand, ſo 5 Fuß hoch waren, und die Cavallerie auf 
den Hoͤhen hinter der Fhfanteric, ſo die ganze Lange 
der Biche Sart und Fanfare befegten, wie auch 
die Defnung diefer 2 Buͤſche, wofelbft ftarke fortis 
ficirte Cafinen waren. Die Wege waren uͤberall 
berfperret, und die Gehoͤlze auf allen Seiten vers 
hacket. Der Pring Eugen und der Herzog von 
Marlborough waren gewif uͤberraſcht, wenn fic 
der Feind in bie Chene, welche von Maubeuge bis 
nach) Mons gehet, den PaF gedfnet hatte. Diefe 
beyden Generale hatten nidt geglaubt, daß Vils 
lars fid) unterftehen werbde, fo nahe an fie heran 
zu kommen.  Gie erfubren erft frih um 9 Uhr, 
daß fid) das franzoͤſiſche Heer den Paß in die Ebene 
bey Malplaquet gedfnet , und im Begriff ftehe, 
fich in die Ebene zwiſchen Maubeuge und Mons 
ziehen. Sogleich brachen ſie auf, und ſtelleten 
hren linken Fluͤgel bey Blaregnies, den rechten aber 
an das Gehoͤlze bey Großblangies, um die bey⸗ 
den engen Wege zu verſtopfen, und ſich im Fall 
eines Angriffs vertheidigen zu koͤnnen. Faſt um 
eben die Zeit beſetzten ſie Aulnoy, wo der enge Weg 
auf der rechten Seite, und Blaregnies, wo der auf 
der linken Seite ſich endigte. Man fieng noch/den 
nemlichen Tag an, einander zu beſchießen. Der 
Feind wollte den Angriff nicht wagen, weil er ſich 
der Vortheile des Terrains und ſeiner — 
ns 
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1733 war ein Theil dtefes Bataillons mit 
unter den Commißions⸗-Truppen, welche wegen 
der birgerliden Untuhen nad Muͤhlhauſen 
marſchirten. 

1742 


Anſtalten nicht begeben wollte, Die Mlliirten bute 
ten ebenfalls feine fonderlidje Luft daju. Die 
Schwierigkeiten des Angriffs ſchreckten fie db, und 
uͤberdem wollten fle die Befaung von Ath,, ims 
gleidjen die 26 Bataillons und 20 Esquadrons, 
bie fie in der Gegend bey Dornick, um dieſen eroz 
berten Platz zu behaupten, zuruͤck gelaffen hatte, 
erwarten. Beyde Heere hielten ſich alſo dieſen 
Tag uͤber und den ganzen folgenden Tag lang, ob 
ſie gleich nur einen Kanonen⸗Schuß weit von ein⸗ 
ander ftanden, ganz ruhig. Man brachte dieſe 
Zeit auf beyden Seiten damit gu, ſich in gute Ber= 
fafjung zu fegest, und die hod) nithigen Anſtalten 
gu madjen. Das franzoͤſiſche Heer beſchaͤftigte fidy 
bejonders damit, fid) nod) mehr gu verfdyanzen, 
fo daß e6 an einigen Orten 3 Verfdyangungen eine 
liber die andere anlegte. Endlich famen die Trup⸗ 
pen, twelche die Ulliirten erwartet, den Toten ganz 
fpdt an. Eugen uud Marlborough verſammle⸗ 
ten darauf einen grofen Rriegesrath, ob man das 
feindlidje Heer angreiffen follte. Viele von den 
Generals und die Hollander ſetzten ſich ſehr heftig 
dagegen, und ſelbſt der Herzog von Marlborough⸗ 
der doch im Ernſte ein Treffen wuͤnſchte, trug ſeine 
Meynung auf eine ſehr ſchlaͤfrige und gleichguͤltige 
Art vor. Der Prinz Eugen hingegen war hitzi⸗ 
ger. Er redete ſehr ernſtlich, und mit ſolchen 
Nachdruck, daß ſich die mehreſten fuͤr ſeine Mey⸗ 
nung erklaͤrten. Dieſer Prinz hatte eben ſo viel 

Verſtand als Tapferkeit, er hielt folgende Rede: 
„Ich lobe die Klugheit, welche aus dieſer Be⸗ 
„ſorgniß abzunehmen iſt. Man wird mir aber 
„erlau⸗ 
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1742 gieng es abermahls gum Dtenfte ded 
Oeſterreichiſchen Hauſes nad) den Niederlan⸗ 
den und an den Mayn, wo es 

1743 


„erlauben, daß ich ſolche uͤbertrieben nenne. 
„Der Feind, uͤber den man ſich berathſchlaget, 
„iſt eben der, den wir ſchon fo oft geſchlagen haz 
„ben. Die blofe Erinnerung an Hochſtedt und 
„Ramellies ift hinreidjend, den Muth, den ihr 
- ,meuer General ihnen eingefliffet zu haben ſchei⸗ 
„net, in Sdyrecken gu verwandeln. Ihre große 
„Anſtalten und viele Verſchanzungen ſind ohn⸗ 
„ſtreitige Beweiſe ihrer Schwaͤche, und des we⸗ 
„nigen Zutrauens, ſo die Generals zu ihren 
„Krieges-Voͤlkern haben. Das jest verſamlete 
peer ift der ganze Ueberref— Der Macht ded 
„ſchon erſchoͤpften Frankreichs. Wagen wir ed, 
„daßelbe anzugreiffen, ſo werden wir es gewiß 
„zerſtreuen, und den gemeinſchaftlichen Feind 
„von Europa zwingen, die Friedens-Bedin⸗ 
„gungen, welche man ihn vorlegen wird, zu 
„unterzeichnen. / Unſere Krieges-Voͤlker warten 
„mit Ungeduld auf den Entſchluß, welchen dieſe 
„Verſammlung faßen wird. Eine Entſcheidung, 
„die mit ihren Wuͤnſchen nicht uͤberein ſtimmet, 
„wuͤrden ſie fuͤr eine empfindliche Beleidigung 
halten. Unſere groͤßte Klugheit beſtehet darin, 
„daß wir uns auf den Muth, der und ſeit ſieben 
„Jahren niemahls gefehlet hat, verlaſſen. Ich 
„koͤnnte hinzuſetzen, daß fie noch eben die An⸗ 
„fuͤhrer haben, welche ſie bisher ſo vortheilhaft 
— „gebraucht, und noch jetzt willig find, fie dem 
„Siege, dev ihnen nicht ungewoͤhnlich, entge— 
„gen zu filhren. ,, 
Diefe Rede, in welder ein edler Stolz, der’ 
Helden cigen ijt, herrfdete, wurde mit Beyfall 
 Gufgenommen, Das — wurde ——— 
x an 
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1743 der Bataille bey Dettingen, andy 
nachhero der Demolition der Germersheimiſchen 
Linien bey Landau beywohnete, und daranf 
me . 1744 


und man verglid) fid) daruͤber, das feindlidje Heer 
gleich mit dem Anbrudhe des folgenden Tages an— 
zugreifen, und gwar von der rechten und infer 
Seite zugleidy, weil daßelbe, wenn ed nad) und 
nad anricte, leicht umringet, aber nicht fo leicht 
unterftiget werden finnte. Es wurd verabredet, 
die Engelander follten den linken Fliigel, die Hol⸗ 
lander den redjten Fluͤgel, die Teutfdyen aber, 
wenn es, nachdem einer von beyden Fligeln Aber 
den Haufen geworfen, oder gum Weichen gebradyt 
worden, angehen wollte, die Mitte angreifen. 
Man hoffte aud, ver feindlidye General wiirde 
feine Mitte, um die angegriffenen Fliigels gu un⸗ 
terftigen, ſchwaͤchen, dabey zugleich beſchloßen 
wurde, ſehr genau darauf Achtung zu geben, wenn 
er etwa dieſen Fehler begehen ſollte. Die Alliirten 
machten eine ſehr große Fronte, um die Breite der 
beyden Buͤſche Sart und Janſart zu beſchlagen. 
Ihr rechter Fluͤgel, den der Prinz Eugen comman⸗ 
dirte, gieng gegen den Buſch Janſart, der linke 
unter dem Herzoge von Marlborough gegen den 
Sart, und bas Corps be Bataille bis an die Uttaz 
que der Oefnung. Den feindliden linken Fluͤgel 
commandirte der Marfdall von Villars, und den 
redjten der Marfdall von Boufleur. Des Mor⸗ 
gens um 4 Ubr fieng das Kanoven-Feuer an, und 
um 8 Uhr das Musquetens Feuer. Die alliirte 
Infanterie vom rechten Fligel madyte den Anfang 
mit der WUttaque der Hecken. und Metrandements 
auf der Hibe des Buſches bon Gart, und madte 
ſiich mit allen erdenklichen Effort fofort von einigen 
Poſten Meifter, dod) wurde foldye gegen 10 Uber 
gum erſtenmahl gum Weichen gebracht, und mit 
einem 
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1744 die Geinde bis unter Raffel mit ver⸗ 
folgte. 


1745 


einen erſchrecklichen Blutvergiefen aus. dem ‘gee 
wonnenen erften Retrandyement gefdylagen. Nach⸗ 
dem fie, aber durdy dem Herzog von Argyle mit der 
Brigade bon Orby unterſtuͤtzet worden, attaquirte 
fie gum zweytenmahl ganz unerſchrocken, und cine 
ſchoͤne Linie von 100 Bataillons Franzoſen, die 

_ mit guten Retrandhements verfehen waren, madyte 
ein erſchreckliches Feuer, wodurd) die Alliirten ſehr 
vieles Golf cinbifjeten, ehe fie cinen Fufbreit Lanz 
des gewinnen fonnten, jedod) gegen Mittag ems 
portirten fie die Caßinen von der Oefnung der Buͤ⸗ 
ſche, und drangen mit Hilfe einiger andern, wels 
dhe dDurd) den Moraft, den man fir ganz unwege 
‘fam gehalten, hindurch geſetzt, mit foldyer Heftige 
Feit auf fie ein, daß fie in dad Gehoͤlz hineinka⸗ 
men. Die Feinde zogen fid) in guter Ordnung 
heraus, und ftellten fid) wieder auf der Ebene, auf 
welche man fie getrieben hatte. Dieſes verurfadpte, 
daß der Marſchall von Villars, wie man vorher 
gefehen , die Mitte theilen mußte, um den Fluͤgel, 
bert er ſelbſt anfiihrte, gu unterftiigen, wodurd) er 
die Englander wieder tn das Gehoͤlze zuruͤcktrieb, 
Da zugleid) die 6 Esquadrons, weldye ihnen zu 
Huͤlfe kommen wollten, von den franzoͤſiſchen Cae 
rabiniers voͤllig iber den Saufen geworfen wurden. 
Der Angriff, weldyen der Graf von Tilly, General 
der hollandijden Volker gegen ben rechten Fluͤgel 
that, war ebenfalls mit nicht mehrern Glick bes 
gleitet. Diefe Vilfer giengen in drey Linien mit 
einer ungemeinen Faßung, als wenn fie nod) fo 
fidyer waren, fort. Das Feucr, welches fie eine 
Stunde lang madten, und aushielten, war erftaus 
nend, fie bradjten aud) einige Vataillons zum Wei⸗ 
chen, aber der Marſchall von Boufleurs brachte 

| ' £2 fie 
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174z3 diſtinguirte ed ſich ſehr in der Bataille 
bey Fontenoy, indem es nebſt den damahligen 
Bas 


f 


fie durch ſeine Gegenwart’ und fein eigenes Bey⸗ 
fpiel wieder zum Steen, fie fehrten wieder zune 
Angriff zuruͤck, und eroberten ihren Poften wiedes 
rum mit vicler Herzhaftigkeit. Die ibrigen vore 
den feindliden Fußvoͤlkern hielten fid) gut, daß 
man fie nicht gum Weichen bringen fonnte, fondern 
gendthigt war, fidy mit Berluft zuruͤck zu ziehen. 
Cinige der Feinde fielen fogar, ba fie durch ihrer 
gluͤcklichen Widerftand muthig geworden, mit auf⸗ 
gepflanzten Bajonctten aus thren Verſchanzungen 
heraus, undtrieben digjenigigen , weldye ihnen ent⸗ 
gegen geftelfet waren, bis uber eine ihrer Batterie 
hinaus, worauf fie mit 9 Fahnen, weldye fie beym 
Nachſetzen erbeutet batten, ganz trogig wieder zu 
ihren Poften zuruͤckkehrten. Eine Hollaͤndiſche 
Brigade, fo fid) in die Ebene poftiren wollte, wurde 
durch 30 Batailfons der beſten franzoͤſiſchen Trup⸗ 
, pen, fo von ihrem linken Fluͤgel nad) dem Centro 
gicngen, niedergemacht, umd die Alliirten wurden 
gum zweytenmahle aus den Retrandements rez 
poufiret. Der Marſchall von Villars glaubte bas 
her, die Bataille ſchon gewonnen ju haben, und . 
lie mit dieſer Nachricht bereits Couriers abgehen, 
und unfere beyden Generalé waren aud) (don wil: 
lens, von ihrem WUngriffe abjulaffen, alg ihren der 
General Cadotan melden lief, daß die Mitte der 
Feinde eine ftarke Licke befommen hatte. - Mar. 
machte ſich alfo diefen Fehler, worauf man ſich 
{don Rechnung gemacht hatte, fogletdy gu Nutze. 
Das Feuer wurde auf beyden Fligeln unterhalten, 
und man lief gegen die Mitte —28 Fuß⸗Voͤlker, 
die noch nicht zum Schlagen gekommen waren, an⸗ 
ruͤcken. Der Prinz Eugen uͤbernahm ſelbſt dieſen 
Angriff, ev ließ durch Huͤlfe dieſer oom Feinde ges 
mach⸗ 
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Bataillons von BSfelacer und von Campen, 
jetzt beyden Bataillons zten Snfanteries Res 
Ke 3 "gts 


machten Oefnung, die franzoͤſiſche Leibwade auf 


der Seite angreiffen, und dieſe verließ ihren Pos 
ſten ſehr bald, ohnerachtet die Officiers thr moͤglich⸗ 
ſtes thaten. Der Prinz Eugen begnuͤgte ſich da⸗ 
mit, daß er dieſen Theil der Verſchanzungen ero⸗ 
bert hatte. Er verboth ſeinen Fußvoͤlkern auf das 
ſchaͤrfſte, fie ſollten den Fluͤchtlingen nicht nachſe— 
fen. Gr ſtellte fie in den Verſchanzungen ſelbſt, 
und lief fie ftaré feuren, um einen Theil der Reus 
terey, weldye die feinige fonft hatte verhindern fine 
nen, fid) in Oronung zu ſtellen, zuruͤck gu treiben, 
Geine Reuterey fam in vollen Rennen, er lief fte 
durd) die Zwiſchenraͤume, welche die Feinde in ih: 
ren Berfdangungen gelaffen hatter, damit fie ihre 

- squadrons felbft durchiaſſen fonnten, anruͤcken, 
_ and ſtellte fie in einige Linien, welche durch die Fuß⸗ 
voͤlker, die er auf die aufgeworfene Erde der Ver⸗ 
ſchanzungen geftellt hatte, unterftiget wurden, in 
Schlacht⸗Ordnung; er gab hierdurch vielen alliire 
ten Truppen Gelegenheit, die Chene gu gewinnen, 
und als der Marſchall von Villars dahin eilete, 
wurde er durch cin Bein und fein Pferd todtge= 
ſchoſſen, woyauf er durch feinen Adjudanten wege 
gebracht wurde. Der Marſchall von Bouflenrs 
~ mufte nun alles allene beforgen.’ Er that Bunz 
ber. Das Treffen der Reuterey, die bis dahin 
nur blog Zeugen von diefer Schlacht gewefen, wat 

in feiner Urt eben fo {chin und higig, als vorher 
das Gefedht der Fupodlfer gewefen. Weil die Reus 
terey bes vereinigten Heeres auf feindlidjen Bo⸗ 
den fland, fo mußten dieFrangofen den Ungriffthun, 
«, die Gendarmerie, die gemeiniglid) aus 15 bis 
1600 Neutern heftehet, rite in guter Ordnung 
heran, und trennete diejenigen, welche ihnen ent= 

rn . gegen 
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giments mitten dürch das Kanonen⸗ Feuer zwoer 
ſtark beſetzten feindlichen Redouten drang, das 
erſte 


gegen ſtanden, da ſie aber von den Fußvoͤlkern mit 
einen entſetzlichen Feuer empfangen wurde, mußte 
ſie ſich wieder zuruͤckziehen, und war genoͤthiget, 
ſich wieder an ihren vorigen Ort zu begeben, da 
unterdeſſen diejenigen, welche ſie zuruͤckgetrieben 
hatten, ebenfalls wieder zuruͤckkehreten. Sie griff 
dreymahl wieder an, und allemahl mit einigem 
Gluͤck, bis endlich das zweyte Treffen der deutſchen 
Reuterey durch die Zwiſchenraͤume hineindrang, 
den Feind von der Seite angriff, und ihn noͤthigte, 
das Schlachtfeld zu raͤumen, und ſich hinter die 
Koͤniglichen Hausvoͤlker, welche die Stelle deſſel⸗ 
ben einnahmen, und die ihnen entgegen ſtehende 
Linie zuruͤcktrieben, zu ſetzen. Die zuruͤckgeſchla⸗ 
gene Reuterey hielt beſtaͤndig auf der Ebene, und 
nahm alle Augenblicke mehr zu. Der Ritter von 
~ Gaint George, oder der ſogenannte Pratendent, 
that mit 3 Compagnien der Garde di Corps, die 
damahls beynabe aus 1200 Reutern beftand, in 
Begleitung bes Marſchalls von Boufleurs und ded 
Grafen von Monteſſon, einen fo hikigen Angriff, 
daß er, der vielen Muͤhe ohnerachtet, welche ſich 
der Prinz von Heſſen und der Graf von Auvergne 
gaben, vier Linien, die ihm entgegen ſtanden, nach 
einander zuruͤcktrieb. Dieſe —— Reu⸗ 
terey, welche wegen der Verſchanzungen, die ſie hin⸗ 
ter ſich hatten, nicht fliehen noch ſich zerſtreuen 
konnte, uͤberdem and) durch ein ſtarkes Feuer der 
Fuß⸗Vdlker unterſtuͤtzet, und durch das Beyſpiel 
der beyden Generals, die bey dieſer Gelegenheit 
die Stelle gemeiner Soldaten und Feldherren zu⸗ 
gleich vertraten, aufgemuntert wurde, ſetzte ſich 
wieder, und zwang endlich nach vieler Muͤhe, und 
durch Huͤlfe des Feuers von 30 Kanonen ete 
iche 
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erſte Treffen der feindlichen Cavallerie uͤber den 
Haufen warf, und das Hinter⸗Treffen derſel⸗ 
x 4 ben 


4 


lide Reuterey, ihe den Wahlplatz gu uͤberlaſſen, und 
fic) aber einen Kanonenſchuß weit zuruͤckzuziehen. 
Diefer Anfang der Miederlage bewog den Mare - 
{hall von Boufleurs fid) zuruͤckzuziehen, er ließ 
feine Kanonen bis auf 16 Stick, weldhe die Lavets 
ten verlohren, zuruͤckbringen. Sein Ruͤckzug hatte 
nichts aͤhnliches mit einer Flucht, er war weder 
aͤngſtlich nod) eilfertig, es geſchahe mit fo guter 
Ordnung, daß andy nicht 10 Mann dabey verz . 
lohren giengen, der rechte Fluͤgel zog ſich uͤber 
Tanniere gegen Bavai zuruͤck, und wandte ſich 
nach Quesnoi. Man ſetzte ihm bis in den engen 
Weg bey Tanniere nach, aber wegen der guten 
Ordnung und Behutſamkeit, die er gebrauchte, 
konnte man ihm gar nicht beykommen. Der linke 
Fluͤgel kam gluͤcklich, ohne beunruhiget zu werden, 
uͤber Honneau und ſchwenkte ſich nach Riprain. 
DBeyde Fluͤgel ſtießen nachher zuſammen, worauf 
das zuſammengezogene Heer ſeinen Weg ſo uner⸗ 
ſchrocken fortſetzte, als ob es nur bloß ſein Lager 
veraͤnderte. Die Alliirten eroberren 24 Fahnen, 
26 Standarten, 4 Paar Paucken und 16 Kano⸗ 
nen, hatten aber dagegen auch 24 Fahnen und 8 
Standarten verlohren. Dieſes Treffen war eines 
der allerblutigſten und vielleicht auch der ſonder⸗ 
barften, die ſeit vielen Jahrhunderten geliefert wor⸗ 
den, kaum daß man einige Kriegesgefangene ge⸗ 
macht hatte, Die Ueberwundenen konnten faſt 
eben fo viele Siegeszeichen gegen ihren Ueberwin⸗ 
der aufweiſen. Das Verhaͤltniß der Vortheile 
war auf beyden Seiten ſo gleichfoͤrmig, daß man 
behaupten kann, beyde Heere ſind gleich ſtark ge⸗ 
weſen. Die Stellungen und Verſchanzungen des 
franzbſiſchen Heeres hielten den 43 Bataillons und 
40 
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ben mit ungemeiner Herzhaftigkeit angriff, aud . 
dabey cine feindlide Gtandarte ergberte. 
1746 war es mit in der Schlacht bey Roce 
cour, und 
1747 in der Bataille ben Laffeld. Als in 
dieſer letzteren dte Alliirten der franzoͤſiſchen Ue⸗ 
bermacht in den beyden Doͤrfern Laffeld und 
Vilder weichen muͤßen, und ſich folglich ihr lin⸗ 
ker Fluͤgel ohne Flanque ſahe, fo wid derſelbe gus 
ruͤck, und einige hollaͤndiſche Cavallerie-Regi⸗ 
menter, zu deren Unterſtuͤtzung dieſes Bataillon 
poſtiret war, retirirten mit ſolcher Eilfertigkeit, 
daß dieſes Bataillon durch deren Unordnung vies 
len Schaden litt. Durch dieſe Oefnung, welche 
auf dem linken Fluͤgel der hollaͤndiſchen Truppen 
ent⸗ 


40 Esquadrons, welche das vereinigte Kriegs⸗ 
Heer mehr hatte, das Gleichgewicht, und da die⸗ 
ſes wegen ſeiner großen Menge den Angriff alle⸗ 
zeit muthig unterſtuͤtzen konnte, ſo war dieſes ſo 
gut, als die Verſchanzungen des Feindes. Die 
Alliirten hatten 6471 Todte und 15220 Bleßirte, 
worunter von den Luͤneburgiſchen 463 Todte und 
1491 Bleßirte waren, dagegen die Franzoſen ih⸗ 
rent Verluſt auf 7000 Todte, Sooo Bleßirte und 
2000 Vermißte angaben. Der Prinz Eugen und 
Mylord Marlborough bekannten ſelbſt, daß alle 
Actiones ſo ſie geſehen niemals ſo ſcharf, blutig 
und zweifelhaftig geweſen, als dieſe. Sie beehr⸗ 
ten die Tapferkeit der Feinde mit allen Lobeser⸗ 
hebungen, ließen ſich vernehmen, daß ſie in dieſer 
Action die alten Franzoſen mahl wieder vor ſich ge⸗ 
habt, und die Englaͤnder ſagten: Nun die Fran⸗ 
zZoſen wieder tapfer geworden, find wit wieder 
gute Sreynde. 
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entftand, drungen die Franjofen mit den beyden 
Gavallerte sRegimentern Bellefonds und Ros 
yal Cravates ein, und. warfen einige Esqua⸗ 
drons uͤber den Haufen, fie wurden aber von dies 
fem Gataillon und einigen andern, die ſchon auf 
ber Retraite waren, fo uͤbel empfangen, daß 
gedadte bende Regimenter gaͤnzlich ruinlret 
wurden, wobey diefes Vataillon cine Standarte 
derfelben erbeutete. Nachdem endlid 

~ 1748 gu Aachers gefdlogenen Frieden fam 
es ins Land wieder zuruͤck, und erhielt die Gars 
nifon 3u Northeim und Offerode. 

Vey dem 1756 ausgebrocenen Kriege ward 
dieſes Bataillon mit zur Bedeckung der engliſchen 
Kuͤſten gebraudt, fam im PHerbft wieder zurich, 

and wohnete 
: 1757 der Bataille bey Haſtenbeck bey. 

1758 den atten Februar delogirte es unter 
der Anfuͤhrung des Erbprinzen die Fetnde ans 
Verden, war den 23ten mit bey dem Ueberfall 
gon Hoya, forcirte nebft deur damahligen Batas 
ion von Gaus, jebt 2ten Vataillon des 7ten 
Gufanterie s Regiments, mit dem Bajonet dte 
Gride, welde mit r500 Mann befebet war, 
wobey der Feind uͤber 700 an Todten und Ges 
fangenen verlohr, Mad) diefer gluͤcklichen (Sire 
pricfe mußten die Feinde aud) Bremen verlaßen. 
Im Mark dienete es bey der Belagerung von 
Wlinden, aud) den agten Jun. in der gluͤckli⸗ 
den Schlacht bey Creveld, und. den roten Oe 
tobr. mit in dem Treffen bey Landwehrhagen. 

1759 wohnete es unter bem Wangenheimis 
{hen Corps dev blutigen Bataille bey Winder 
¥ 5 bey, 
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bey, twofelbft der Gapitaintientenant von Both⸗ 
mer unter den Todten, der Lieutenant Nie⸗ 
meter aber unter den Blefirten war. Es wurd 
hernach mit zur Velagerung von Wuͤnſter ges 
braucht, und gieng zu Ende dieſes Sahres unter 
dem Erbprinzen mit gur preugifden Armee 
nach Gachfen. 

21.1760 im Fruͤh⸗Jahr Eam dieſes Corps wies 
ber zuruͤck und flies gur Armee. 

1761 war es mit gur Velagerung vor Caf; 
fel, und half 

1762 den. glorieufen Gieg bey Grebenftein 

mit erfedjten. worauf es nach wieder hergeftell: 
tem Frieden in hiefige Lande wieder yuricl kehrte, 
und feine Garnifon in Liinebura erhielt. 

Gm MNovbr. 1775 gieng diefes Bataillon 
unter Der Anfuͤhrung des titulair Obriften vor - 
Sydow nebſt dem zweyten Bataillon des gten 
Sufonterie ⸗ Regiments in engliſchen Sold mit 
zur Beſatzung der Inſel Minorka, mußte da⸗ 
ſelbſt die Belagerung mit aushalten, ward 

1782 nebſt der Garniſon gefangen, und kam 

1784 wieder in hieſige Lande zuruͤck, da ich 
nun von dieſer neun jaͤhrigen Abweſenheit, von 
der Belagerung auch endlichen Uebergebung alg 
thaner Inſel beym aten Vataillon des Sten In⸗ 
fanteries Regiments ausfihriider geredet habe, 
beyde Vataillons aber gleiches Schickſal gehabt, 
ſo verweiſe ich meine Leſer dahin zur gefaͤlligen 
weitern Rai icht. 
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Stand « Quartier 


Staab und 3 Compagnie in ueltzen. 
3 Compagnien in Luͤneburg. 
ates Bataillon in Haarburg. 
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Unfform war rothe Ride, meergruͤne Rabatter 
und Aufſchlaͤge mit Silber, and) dergleidjen Uns 
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rates Infanterie-Regiment 
von LEinſingen. 
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SS Fahy 1741 ward ein neues Regiment eve 
aS ridjtet, welded der Obrifter Daniel vor 
Bourdon bekam. Jedes Bataillon beftand aus 
& Compagnie, deren jede 150 Mann ſtark war, 
IAls der Obrifter von Bourdon 1745 mit Vos 
de abgieng , ward diefes hes sag 98 pt und 
* Bataillon ein beſonderer Chef gegeben. 
Dieſes damahls zweyte Bataillon des geweſenen 
drey Bataillon ſtarken Bourdonſchen Regiments 
erhielt alſo im Novbr. 1745 der Obriſter Graf 
von Kielmansegge, und ward gleich andern 
Bataillons auf 7 Compagnien gefebet. Seine 


terfutter und Weſten, welche letzteren im Jahre 
1761 in weiß verwandelt wurden. Im Jahr 
1769 verwechſelte es die Rabatten und Aufſchlaͤ⸗ 
ge mit Citronen gelb und erhielt einen eben ſol⸗ 
chen Dragoner. Im Jahr 1783, wie alle Re⸗ 
gimenter numeriret wurden, erhielt dieſes nun 
wieder combinirte Regiment Nummer 12 welche 
Nummer auch mit dem Jahre 1785 auf den 
Knoͤpfen getragen wird. Es fuͤhrt den Gewehr⸗ 
Buchſtab W. erhaͤlt aber bey naͤchſter — 
ru 
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rung ſtatt des Buchſtaben die oberwehnte Num⸗ 
mer. Die Leib⸗-Fahne war fo wie bey allen Ba⸗ 
taillond weif mit dem englifden Wapen und 
Wahlfprnds 7 

Dieu & mon droit. 

Auf der Regiments: Fahne aber welde grin 
war, fiihrete es einen geharnifdten Mann mit 
einem bloßen Gdywerdte mit der Ueberſchrift: 

Mifcetur decori virtus. 
An aten Sun. 1783, erhielt dieſes Regi⸗ 
meut vier neue Fahnen, wovon folgende zwey 
vor dieſes Bataillon beſtimmt waren. 
Die erſte oder Leib⸗Fahne blieb weiß, mit 
dem Koͤnigl. Wapen und Wahlſpruch: 
Dieu et mon droit. 
_ Die zweyte war gelb, fibre einen geharniſch⸗ 
ten Held mit bloßem Schwerdt und dem Walls 


ſpruch: 

Decori milcetur virtus. 

Die Tapferkeit muß mit Tugend oder 
Anſtand verbunden ſeyn. 

Alle vier Fahnen, wovon die andern zwey 
beym 2ten Bataillon genauer werden beſchrieben 
werden, ſind von ſehr reicher und praͤchtiger Stick⸗ 
Arbeit, die Spitzen auf den Stangen, worinn 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Nahme befindlich, ſind 
durch Palm und Lorbeer⸗Blaͤtter von getriebener 
Arbeit umſchlungen und ſtark vergoldet. Die 
Vorſtellung und Einweihung dieſer neuen Fahnen 
geſchahe am oberwehnten als dem Muſtertage 
gon dem damahligen Chef General⸗Major vow 
Scharnhorſt mit vieler Feyerlichkeit und einer 
dabey gehaltenen ſehr ſchoͤnen Rede, Sri 
J eine 
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Seine Chefs find gewefens: 
1741. Obrifter Daniel von Bourdon, ſtarb 
im Octobr.:1745> | Tr 
hierauf geſchahe die oberwehnte Theilung. 
1745. Obriſter Georg Ludewig Graf von Kiel⸗ 
manseage, ward1747 Generalmajor, 
und 1758 Generallieutenant, gteng dara 
anf 1776 alé General den Gufanterie in 
Penfton. 
Morauf diefe zwey Bataillons wieder vers 
einiget tourden. 
1776. Obrifter Andreas Wilhelm v. Scharn⸗ 
borft, ward 1777 Generalmajor, und 
ftarb 1783- 
1783- Generalmgjor Johann Wilhelm vor 
Linfingen. 


Dieſes Bataillon iſt 1747 zuerſt in den Nie⸗ 
derlanden gebraucht worden, woſelbſt es im 
Maͤrz 1748 unter dem Prinzen von Braun⸗ 
ſchweig⸗ Wolfenbuͤttel der hitzigen Affaire bey 
Roſenthal ohnweit Bergenopzoom mit bey⸗ 
wohnete, und gegen Ende ded Jahrs nach evs 
folgtem Frieden wieder in hiefige Lande zuruͤck Fant, 

Bey dem 1756 mit Frankreich entftandenen 
Kriege gieng es im April unter den 12 Batails 
lons mit nad) England, welche dieſes Koͤnig⸗ 
reich gegen eine zu befuͤrchtende franzoͤſiſche Lan⸗ 
dung decken mußten, kam im Maͤrz 1757 pic 
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da zuruͤck, ward gur Obfervationdss Armee an 
der Wefer gezogen, und-dienete felbiges Sabre 
fo wobl in ber Schlacht bey Haſtenbeck, als 
gud) 1758 in der Belagerung von Minden. 
Gieng nachher mit iber den Rhein, und woh 
nete der gluͤcklichen Schlacht bey Crevele mit bey. 
Bey dem Ruͤckzuge der Armee, madte eB fidy 
in dev Arriere Garde Chre, da ed olnweit 
Cleve den Angrif dreyer feindlidjen Dragoner⸗ 
MRegimenter vereitelte *). 

1759 


¥) Die von Sr. Durchl. dem Erbprins, als welche 
diefesmah! die Urriere- Garde commandirten, ges 
gebene Difpofition vora gten Auguſt 1758 war fole 
gende: Morgen 4 Uhr gehen die Regimenter zum 
Gewehr, fammtlide Pack = Pferde werden fofort 
nad der Bruͤcke zu Greethuyfen geſchickt, es wird 
dabey commandiret 1 Capitain und 2 Officier, die 
2 Kanonen zu 12 Pfund werden ebenfalls mit 
vorausgeſchickt. Die Vorpoften muͤßen avertiret 
werden, daß fie kurz nad) 4 Uhr ſich hier vorm 
Lager anfinden, Das Grenadier-Bataillon vor 
Ablefeld marſchirt ‘alsdenn fogletd ab, ynd beſetzt 
Cleve, die darin befindlidye 200 Mann marfdiren 
nad) Sruinen und befegten die allda befindlicde 
Bricke an die Schleuſen, wid werfen felbige ab, 
bas Grenadier: Bataillon von Ramdobr befeget 
Kelle, und das Grenadier= Vatailfon von Debn 
Greetbuyfen, welches roo Mann nad) Altenbof 
detafdivet, um den Damm ju obferviren. So bald 
man gewif weif, daß die ſaͤmmtliche Bagage in 
Greetbuyfen ift, fest die hiefige Cavallerie fid 
im Marſch in das Haagerthor hinein, und zum 
Bruͤckerthore hinaus, fo wie die Queuͤe der Caz 
vallerie ans Bruͤckerthor fommt, fangt die Infan⸗ 
terie an abzumarſchiren, die ME PES 
; os az 
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1759 half es unter dem Corps des Generals 
von Wangenbeim den bherrliden a bey 
' t its 


Bataillons maden rechtsum, und die 3 Heßiſchen 
linfgum, und ziehen fid) ruͤckwaͤrts neben einander 
in die grofie Allee, fo ind Haagerthor gehet. Die 
Feldwachten und Piquets bleiben ftehen, die 4 vom 
rechten Fluͤgel ziehen fidy red)ter Hand durd) den 
Weg, welder auf die Geuberger-port zugehet, 
und von ba wenden fie fid) rechts, und nehmen the 
ren Poften beym Poſt-Hauſe, und ftellen rechter 
Hand Detafdements aus. Die 3 Piquets vom 
linfen Fluͤgel ziehen ſich links durch den Weg, der 
auf die Naſſauer⸗Port zugehet, wenden ſich allda 
links, gegen die Vorſtadt, und nehmen ihren Poz 
ften gleichfalls beym Poftetaufe, ihre Detaſche⸗ 
ments linfs ausftellend, die ſaͤmmtliche Feldwache 
nebjt den Hufaren verſammlen ſich wahrend dem 
Marſch auf den Plats, wo die Preußiſche Cavalles — 
rie campiret, bas Sdheiter sGorps fegt ſich vor⸗ 
warts in bie 4aager-Allee, fo wie die Fnfanterie 
pafiret ijt, ziehen fid) die Feldwadhen mit den 
Hufaren durd) die Stadt, wenn felbige durd), fole 
gen die Piquets, auf diefe folget Scheiter und die 
Hannoverfden Jaͤgers, fo wie die Infanterie die 
Stadt pafiret iſt, marfdiret fetbige bey Kelle auf, 
die Piquets, Jaͤger und Scheiter poftiren fidy in 
die Gebuͤſche, fo didjte hinter Cleve liegen, dic Feld⸗ 
wachte und HNujaren dabinter. Wenn bie Halfte 
Der Cavallerie bad jenfeitige Ufer erreidyet hat, — 
, feget die Snfanterie in vorbemeldeter Ordnung ſich 
wieder im Marfdy, und pafiret die Bricke, die 
zwey Kanonen voraus ſchickend. Das Bataillon 
~-. in Cleve, und die 200 Mann in Brainen ziehen 
ſich zu gleidyer Zeit hinaus, nachdem die Thore — 
geſchloſſen, und die Schluͤſſel aus Cleve mitgenom⸗ 
men worden, fie marſchiren bey Belle auf. Cos 
Dy ‘bald 
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Winder erfedhten, und zu Ende Auguſts war 
edala Tete, wie das Fiſcherſche Corps anf der 
Hihe von Wettern uͤberfallen ward, hob die 
Vorpoften davon in wahrenden Anmarſch nach 
‘einanbder auf, und. that aud) den erften Angrif 
mit, wodurd) dad feindlidye Corps faft gaͤnzlich 
tuiniret ward, und viele hundert davon bas Ges 

wehr ſtrecken muften. 
(760 den 7ten Januar hatte es großen Au⸗ 
theil an der wichtigen Affaire bey Dillenburg, 
allwo das Schloß, auf welchem ſich der hanno⸗ 
verſche Hauptmann von Duͤring, mit einer 
ſchwachen Beſatzung befand, in Gefahr war. 
Der Herzog Serdindnd ließen gegen die Nacht 
die Feinde, ſo bereits in der Stadt waren, 
daſelbſt angreifen. Die Beſatzung der Stadt, 
wel⸗ 


bald die ganze Infanterie im Marſch auf die Bruͤ⸗ 
de iſt, marſchirt das Bataillon von Ablefeld uͤber 
die Bruͤcke, ihn folget das von Ramdohr, Kelle 
wird ſodann von Scheiter, Jaͤgers und das Pi⸗ 
quet beſetzt. Go wie die zwey Greuadier-Batail⸗ 
lons auf die zweyte Bruͤcke kommen, marſchiren 
die Huſaren, außer 20, benebſt der Feldwache auch 
uͤber die Bruͤcke, ſobald dieſe paßiret, beſetzen die 
Piquets, die Jaͤgers und Scheiter das Dorf Greet⸗ 
huyſen, und das Bataillon von Debn paßiret die 
Bruͤcke, ſobald ſelbiges die erſte Bruͤcke paßiret, 
wird Anſtalt gemacht, die Bohlen aufzunehmen, 
wenn ſolches geſchehen, ziehen ſich die Piquets hin⸗ 
uͤber, zu welchem Ende Lauf-Bretter liegen blei— 
ben, wenn die Piquetter die erſte Bruͤcke paßiret, 
wird ſie ganz auseinander gerißen, und laͤßt ſich 
Scheiter nebſt den 20 Huſaren und den Jaͤgers 
Aberfegen; ; 
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welche aus dem Schweitzer⸗Regiment v. Wald⸗ 
ner beftand, wurde nad) einem Verluft von 300 
Todten und Verwundeten, zu Krieges + Gefane 
genen gemadt, deren Anzahl fid) uͤberhaupt 
nebft den: Commandeur auf 40 Officiers und 708 
Gerneine belief. In der am 3rften Gul. oorges 


fallenen higigen Uffaive bey Warburg unter 


dem General on Gporken war zwar dieſes Bac 
taillon felbft nidjt mit gegenwirtig, die Grenadier 
aber waren mit dabey detafdiret, und wurde der 
Licutenant gon Berger blefiret. Das Batail⸗ 
fon aber ruͤckte unter den General bon Luckner 
in die Grafſchaft Witgeriſtein. Gm Septbr. 
marfdirte ed unter des Erbprinzen Durchl. 
gur Belagerung oon Wefel, und war mit in dee 
Action bey Kloſter Campen jenfeits des Rheins. 
Als dads Lucknerſche Corps im Januar 1761 in 
Duderſtadt cinigermafen firpreniret ward, war 
es mit unter den Sruppen, mit welchen der Gee 
neral oon 1 Riclmansegge gu deſſen Unterſtuͤtzung 


vorrlickte, das neue Shor in Duderſtadt fore 


citte, und 2 franzoͤſiſche Grenadier-Compagnien 
darinn gu Sefangene machte. Nachdem der Ge⸗ 
neral pon Spoͤrken den 2oten Januar das Come 
mando fiber die Corps bon Kielmansegge, von 
Wangenheim und von Luckner uͤbernommen, 
verſammleten ſich foldje den 11ten Februar bey 
Breidenbols und marfdirten auf Muͤhlhau⸗ 
fer, worinn 6000 Frangofen lagen, oon welchen 
dieſes Vataillon den 13ten Febr. bey Eugene 
reden ein heftiges Kanonen-Feuer ausftehen 
mufte, und dadurd) vicle Leute verlohr. Den 


asten Febr. war es mit in der gluͤcklichen Affaire 
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bey Lastetenfals. gegen die Sachſen. Es war 
das erfte Bataillon, welded bey Thomasbruͤck 
durch die Unftrur, und wegen des ſchnellen Laufs 
Diefes aufgefdwollenen Waſſers mit der groͤßten 
Gefahr gieng, nebft dem Linſingiſchen jetzt aten 
Bataillon des Sten Gnfanterie s Regiments das 
formirte Saͤchſiſche Corps muthig angriff, und 
das Spoͤrkſche Gnfanteries Regiment von der 
Sachſen zu Kriegesgefangene machte, and) 2 Ras 
nonen eroberte. Den 2iſten Marg bewies dies 
ſes Bataillon eine Contenance und Bravour, die 
ihm vorzuͤglich Ehre machte. Als die franzoͤſi⸗ 
ſche Cavallerie das Corps des Erbprinzen in 
den Cantonnirungsquartieren in der Gegend von 
Gruͤnbergen bey Stangerode uͤberraſchte, ret⸗ 
tete dieſes Bataillon nicht nur die eine Kanone 
wieder, die bereits in feindlichen Haͤnden war, 
fondern aud) die hohe Perfon ded Erbprinzen 
ſelbſt, eilete dem damahls Redenſchen, jebt oten 
Dragoner «Regiment gu Hilfe, machte die Are 
riere-Garde, und 30g ſich, ob es gleich oon den 
franzoͤſiſchen rothen Dragonern ganz umzingelt, 
und immer noch verfolget ward, mit geſchloſſener 
Ordnung i in einer Plaine von einer Stunde lang, 
unter beſtaͤndigen Feuer auf Zeimbach zuruͤck 
und behielt alle Ehrenzeichen. Einige Tage 
nachher noͤthigte dieſes Bataillon den Feind, Cor⸗ 
bach zu verlaſſen, und verfolgete ſie bis Mede⸗ 
bach; den 28ten Jul. nahmen der Erbprinz 
dieſes Bataillon aus der Linie auf der Hoͤhe von 
Ruͤne, nebſt 2 Heßiſchen Grenadier-Bataillons, 
und fuͤhreten es gegen den weit uͤberlegenen Feind, 
ſchlugen si fala von den vortheilbaſter — 
bey 
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ben Ober + Hoingen ohnweit dem damahligen 
franzoͤſiſchen Hauptquartier Mehem, und tries 
ben ihn tiber die Ruer wieder in fein Lager zu⸗ 
riick, Bey dicfer Gelegenheit erhielt der Pring 

Sriedrich von Braunſchweig cine Contufion. 
1762 den Zoften Aug. erwarb es ſich in der 
Hlutigen Affaire bey Clauenheim am Johan⸗ 
nisberge vielen Ruhm, und bewies gleid) dars 
auf den arften Sept. in dem denkwuͤrdigen Vor⸗ 
fall bey der Bruͤcker-Muͤhle *) an der Obm 
Dy. 3 _. | abers 


*) Den arften Sept. des Morgens 5 Uhr attaquirs 
ten die Feinde mit Nanonen und kleinem Gewehr 
die Bruͤcker⸗-Muͤhle, welche am Fuß von Amoene⸗ 
burg uͤber der Ohm gelegen, und deſſen Bruͤcke 
mit 200 Mann unſerer Jufanterie beſetzet war. 
Ein dicker anhaltender Nebel verhinderte, daß man 
nichts vom Feinde und deſſen Anſtalten entdecken 
konnte. Beſagte Bruͤcke war barricadiret, und 
diesſeits eine Redoute von uns angeleget, worin der 
Obriſt⸗Lieutenant von der Wenſe Esſtorfſchen jest 
aten Bataillon dieſes raten Infanterie-Regiments 
mit 200 Mann Infanterie ſich auf die ruͤhmlichſte 
Art bis gegen 8 Uhr Morgens nicht nur defendirte, 
ſondern auch den an Macht weit uͤberlegenen Feind 
abhielt, die Bruͤcke zu paßiren. Um ſelbige Zeit 
fiel der Nebel, die Redoute wurde mit neuen Trup⸗ 
pen beſetzt, und der Feind, welcher in der Hof⸗ 
nung, die Bruͤcke zu forciren, und die Obm zu paſ⸗ 
ſiren, hinter ſelbiger mit Cavallerie und Infanterie 
aufmarſchiret war, wurde ſolchergeſtalt mit unſern 
Kanonen begruͤßet, daß ſelbige ſich in Confuſion 
zuruͤckzogen. Die feindliche Generalitaͤt brachte 
indeſſen alles wieder in Ordnung, und ließ einen 
Zug von 30 ſchweren Kanonen gegen die unſrigen 
auffahren, womit ſie ein ſtarkes Feuer sabi 
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abermahls Pioben ſeiner Unerſchrockenheit, buͤſ 
ſete aber in der Defenſion der Schanze viele Leute 
ein, 


Wir blieben ihnen nichts ſchuldig, konnten gleich⸗ 
wohl nicht gaͤnzlich verhindern, daß ſie einen Theil 
ihrer Infanterie unter Amoͤneburg jenſeits der bm 
rangirten, wo ſie in der Geſchwindigkeit Aufwuͤrfe 
und eine Art Laufgraben machten, worin fle ſich 
ſetzten und auf unſere Redoute feuerten. Sr. 
Durchl. der Herzog kamen hierauf ſelbſt, und liefe 
ſen auſſer dem Granbyſchen Corps die Heßiſche 
Artillerie und Hannoverſche Reſerve unter dem 
Obriſtlieutenant Haſen / zum Succurs unſerer 6 
Hannoverſchen Infanterie⸗Regimenter, die bis an 
den Abend in den entſetzlichſten Kanonen- Feuer ſtan⸗ 
den, und in der Redoute ſich abloͤſeten, heranruͤ⸗ 
cken. Das letztere von dieſen Regimentern kam 
Nachmittages um 4 Uhr an, worauf die Englaͤn⸗ 
der in die Redoute geleget, und von unſerer Artil⸗ 
lerie ein noch ſtaͤrkeres Feuer auf den Feind ge⸗ 
macht wurde. Man hat noch niemahls eine ſtaͤr⸗ 
kere und ſo lange anhaltende Kanonade gehoͤret, 
indem ſelbige des Morgens von 5 Uhr an bis zu 
8 Uhr des Abends dauerte, und durch die beyder⸗ 
ſeitigen Renforts immer ſtaͤrker wurde. Auf bey⸗ 
den Seiten, beſonders aber auf der feindlichen iſt 
viel Volk getoͤdtet und bleßirt, und durch die Braz 
vour unferer Snfanterie und den, guten Effect unz 
ferer Kanonade ijt: der Feind abgehalten worden, 
ſich Der Brick: zu bemeiſtern, nod) weniger aber 
foldje pagiren und uns delogiren zu finnen. Giz 
nige hundert Commandirie vom Feinde haben der 
ganzen Tag und folgende Nacht damit gugebradyt, 
ihre Todten gu beerdigen, weldyes man in unferm 
Lager deutlid wahrgenommen, Die 6 Hannover: 
ſchen Bataillons waren Bloc, jest ates Bataillon 
des Sten JnfanteriesRegiments, Pring Carly ee 
Iften 
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ein, unter den Todten war der Obrififieutenant 
gon Brunk und Capitain oon Lftorf, der 
Faͤhndrich von Anderten aber war ſchwer 
bleßirt. 

1763 nach hergeſtelltem Frieden ruͤckte dieſes 
Bataillon in Grade zur Garniſon mit cin, . 


rften Bataillon des roten Regiments , Craushaar, 
jest 2ted Bataillon des 4ten egiments, Meding, 
jebt rfte Bataillon des aten Regiments, und Riels 
mansegge nebft Ertorf, jeRt diefes combinirte 12te 
Regiment, welche Nachmittags von den Engliſchen 
Grenadiers, Garde zu Fug und 2 Bataillons Berge 
ſchotten verftarfet worden. Alle 2 Stunden wur⸗ 
ben an diefem hitzigen Tage bie Regimenter und 
Commandos abgeldfet, und marches Regiment 
mufte 2 bis 3. mabl friſche Patronen hohlen laffen. ° 
Ueberhaupt haben wir bey 800 Mann Todte und 
Berwundete, worunter 325 Mann von den Han⸗ 
noveranern gezaͤhlet werden. Die Feinde ſollen 
nach ihrer eigenen Angabe, welche aber in Anſe⸗ 
hung des lange anhaltenden Kanonen und kleinen 
Gewehr⸗ Feuers ſehr geringe ſcheinet, uͤber 1200 
Mann Todte und Verwundete gehabt haben. Von 
alliirter Seite waren allein iber 10000 Kanonen⸗ 
{Hise gethan worden. . 
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Zweytes Bataillon 
des roten Snfanterie- Regiments. 


sys zweyte Baraillon diefes Regiments war 

Anfangs das erfte Gataillon bes im Jahr 
1741 auf 3 Bataillon neu errichteten Regiments | 
fon Bourdon, wovon bereits bey er Errich⸗ 
ting de8 Horftehenden jcht erften Bataillond mit 
mehrern gehandelt, es war mit felbigen egal mons 
diret, und hat die nemlichen Verdnderungen der 
“Uniform gehabt , wie beym vorftehendem weit⸗ 
laͤuftiger erwehnet, worauf idy mid) alfo beziehe. 
Es erhielt den Gewehr⸗Buchſtaben V., wird aber 
aud) bey einer Veraͤnderung ſtatt deſſen die Res 

giments⸗Nummer 12 auf den Gewehren, fo wie 
im Jahr 1785 diefe Nummer auf die Mondi⸗ 
rungs⸗Knoͤpfen erhalten haben. 

Anfangs fihrete diefes Bataillon zur Regi. 

ments⸗Fahne cine rothe, und zur Devife einen aus 
den Wolfen geharniſchten Arm, welder cin mit 
Lorbeeren umwundenes Schwerdt hielt, mit der 
Ueberſchrift: 
Dulce & decorum pro patria mori. 

1749 aber bekam es neue Fahnen, und ſtatt 
der rothen eine gruͤne Fahne, worin ein im Meer 
liegender Felſen, auf welchem Blitz und Donner⸗ 
ſtralen loß ſtuͤrmen, mit der Ueberſchrift: 

Tu ne cede malis. 
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Sm Jahr 1783 erhielt es ſtatt der bisheri⸗ 
gen weißen Leib⸗ und gruͤnen Regiments - Fahne, 
wie oben benm erften Vataillon ſchon erwehnet, 
zwey gelbe Fahnen mit folgenden Devifen: 

Die erfte enthaͤlt einen fid) in die Hohe riche 
tenden Lowen, welder cin Schwerdt in den Pfo⸗ 
ten fibret, und hat zum Motto: 

_In Pacem ad Bellum paratus, 
Im Srieden zum Reiege bereit. 

Die zweyte, wovon der ganze Entwurf noch 
ott dem vormahligen Chef. dem Generallieute⸗ 
nant Brunk herruͤhret, und in dieſer neuen Fahne 
beybehalten iſt, fuͤhrt: Einen Fels im Meer, 
worauf Blitz und ecstasy losſchlagen mit der 
Deviſe: 

Tu ne. cede — 
welche Don dem damahligen Sorniſen-Prehiger 
Sein, folgendermaßen uͤberſetzet: 


Ich ſtehe fet und unbewegt, wenn ſi ch 

die Wellen chairmen, 
Ih weiche nicht, wenn Blig und Wets 
ter auf mics ſtuͤrnmen. 


Die Chefs find gewefers 

1741 Obrifter Daniel von —ã ſtarb 
den 28ten October 1745. 

Hierauf geſchahe die beym erften Bataillon be⸗ 
merkte Theilung. 

1745 Obrifter Georg Eherhard vor Auge, ws 
hielt in felben Jahre das Bataillon von 
Wlarvel, jebt ate Bataillon des aten In⸗ 
ſanterie⸗Regiments. 

—95 1745 
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1745 Obrifter Heinrich Foadhim Brunk , ward 
1754 Generalmajor, 1758 Generallientes 
nant und gieng 1759 in Penfion. 

1759 Obvifter Ludolph oon Lfforf. gieng 1776 
in Penſion. 

. Worauf viefes Vataillon mit ſeinem vormah⸗ 
ligen vorftehenden 2ten Bataillon wieder 
vereiniget, jedody gum 2ten Bataillon ges 
macht ward. 


Dieſes Vataillor marſchirte 1747 nach den 
Niederlanden. 1748 im Febr. war es mit 
bey dem Corps, welches die franzoͤſiſche Convoy, 
fo von Anrwerpen nad Bergenopzoom gieng, 
anariff, und hatte anc gleich darauf den r5tert 

Mir; die ſcharfe Uffaire ben Rofenchal. Rach 
dem in dieſem Sabre geſchloſſenen Aachiſchen Fries 
den, und bey Einruͤckung der Truppen ins Land, 
bekam es Kameln zu ſeiner Garniſon. 

Vey dem +757. in den hieſigen Landen aus⸗ 
gebrochenen Kriege, marſchirte es den 24ſten 
April aus gedachter Garniſon, dienete in der 
Avant-Garde, und. gieng den. 1ften May ind Las 
ger bey Bielefeld. Bey dent Wufbrude der Ar⸗ 
mee den T3ten Jun. war ed unter dem Generals 
Fientenant von. Spoͤrken wieder in der Avants 
Garde, und ruͤckte den coften Sul. bey Hameln 
in8 Lager, da es denn den 26ften der Bataille bey 
Haftenbeck benwohnete, in welder ed am linken 
Fluͤgel dev Armee gum Soutien der grofen Bate 
terie dienen mufte, und daher einer heftigen Raz 
nonade audgefebet war. Bey dem Ruͤckzuge der 
Armee mußte es mit dem Kielmaneegeiſchen jetzt 

og erſten 


J 
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erftch Gataillon dieſes raten Gnfanterie Regis 
ments, nad Bebrenfen marfdiven, und bey dem 
Corps des Generals oon Spoͤrken die Arriere⸗ 
Garde formiren, und gteng darauf im Lager bey 
Liine wieder in die Armee. Den 22ften Auguſt 
gieng es unter dem heßiſchen General oon Wut⸗ 
genau mit einem Corps nad) Rethem an ter 
Aller, um die dafelbft ftehende Grenadiers an dte 
Armee zu giehen, und (clog fic) den 26ften Aug, 
bey Rotenburg wieder an die Armee. Als den 
26ften December die Armee aus dem bisherigen 
Lager vor Zelle in der Gegend um Uelzen die 
Cantonnirungs⸗Quartiere bezog, Fam cd in Eb⸗ 
ſtorf ju ligen, brady aber mit dem Corps des 
Generallieutenanté von Oberg den 2often wies 
der auf, rickte nad) Soltau, und gieng bon hier 
aus mit einem.Detafhement unter dem Obrifter 
von Dreves auf Viffelbsvede, wofelbft es 
Den iſten Fannar 1758 ein feindliches Corps 
ſuͤrprenirte, und den mehreften Theil davon gee 
fangen machte. In der diedjuhrigen Campagne 
gieng es mit der Armee dber den Rbein, und 
diencte in der Bataille bey Crevele am linker 
Fluͤgel, welchen der General oon Spoͤrken comz 
mandirte. Bey dem Ruͤckzuge uͤber den Rhein 
wuar es unter des Erbprinzen Durchl. mit in 
der Arriere-Garde, wobey es nahe vor Cleve 
mit dem Kielmanseggiſchen, jetzt erſten Batail⸗ 
Yon dieſes raten Infanterie⸗Regiments, die eins 
dringenden feindlichen Dragoner von Caramann, 
Harcourt und d' Apchon repoußirte. Ward 
nachher mit zur Expedition auf Soeſt gebraucht, 
und gieng mit Ende der Campagne den 18. — 
us 
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ind Osnabruͤckſche zu Fuͤrſtenau in die Winte 
quartiere, loͤſete aber von hier aus — 
Hen 2aten Februar 1759 das Ottenſche, jetzt 
ete Vataillon des xften Gnfanterie-Megiments, 
atif den Cordon zu Grade Lohne ab. In dem 
diesjaͤhrigen Feldzuge bezog es ſein erſtes Lager 
bey Hamm, und wohnete it der Folge der Ba⸗ 
taille bey Minden bey, verfolgte die fluͤchtige Urs 
mee durd) dad Heßiſche bid in Lager bey Crofe 
dorf, von da es den 27ſten October unter dem 
heßiſchen Generalltentenant von Gilfe, zur Bee 
deckung der Betagerung gow Muͤnſter mit ab- 
gieng, und wurde nad) der Uchergabe folder 

Stadt im Movbr. mit zur Expedition nad El⸗ 
berfeld gebraucht, nach deren Bollendung es 
ing Cantonnement jn Buderich im Coͤllniſchen 
einruͤckte. Gieng aber den 23ten Dechr. unter 
dent Generalmajor von Scheiter wieder gur Ars 
mee bey Crofoorf ab, ward darauf zum Sou⸗ 
tien der Expedition auf Dillenbura, nad Obers 
und Nieder⸗Schelda beordert, und nachdem 
das in Dillenburg gelegene Gchweiger = Regt: 
ment 3u Kriegesgefangene gemacht, aud) die dieds 
fetise Befabung auf dem Schloße zu Dillens 

Urg mit den nbthigen Beduͤrfniſſen verfeher 
worden, gieng eS wieder in feine gehabte Cantons 
nirquartiere nad) Guͤnterot. 

Den 2often Januar 1760 brady es von hier 
auf, und gieng in die Winterquartiere nad Muͤn⸗ 
fier. Den 2oſten Fun. bezog es in diefer Came 
pagne int Spoͤrkſchen Corps fein erſtes Lager bey 
Duͤlmen, und marſchirte damit iber Landau 
ins Waldeckſche zwiſchen Dolémiffen und sr 

. cH, 
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fer, woſelbſt es verfdhiedentlid) von dem Feinde 
beunruhiget, auch endlich den 24ften Gul. foͤrm⸗ 
lid) angegriffen ward. Der Feind ward zwar 
repoufiret, jedoch entſchloß fid) der General vor 
Spoͤrken des andern Tages nach Wolf hagen 
gurick gu géhen. Dieſes Vataillon formirte daa 
bey nebft dent von Poff, jebt rften Bataillon des 


roten Gnfatterie-Regiments , unter dem Genes - 


ralmajor bon Scheiter die Urriere-Garde,-und 
repoufirte den Feind, welcher einzubrechen ſuchte, 
wobey es gleichwohl einige 40 an Todten und 
Bleßirten einbuͤßete. Dieſes Corps ſetzte die 
folgenden Tage den Marſch weiter fort uͤber 
Schachten und Liebenau nach Warburg, 
woſelbſt den 3rften Sul. die blutige Affaire mit 
bem General de Muy vorfiel, und bekam diefes 
VBataillon, nadjdem es unter der Kanonade burd 
das Dorf Ochfendorf defiliret war, feinen Pos 
fien am rechten Fligel, weldyen der General vow 

Spoͤrken ſelbſt anfuͤhrete, wobey das Bataillon 
wieder uͤber 70 Mann verlohr, indem beſonders 
von deſſen Grenadier⸗ Corps nicht mehr wie 9 
Mann geſunde dienſttuͤchtige Leute uͤberblieben, 
alles uͤbrige aber entweder erſchoſſen oder ver⸗ 
wundet wurde, Der Feind ward uͤber die Dies 
mel zuruͤckgetrieben, und hatte in dieſer Affaire 
ſo viel als in einer foͤrmlichen Bataille verlohren, 
der Capitain Brunk, Lieutenant von Gold⸗ 
acker, und Lieutenant von Trott waren in die⸗ 
ſer —— bleßirt *). Nachher ruͤckte es in 
das 


#) Der Erbprinz war am 2oten Sul. mit 4 Esqua⸗ 
droné von Dod, jest sten Oragoner = Regiment, 
4 eng: 
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bad Lager bey Bubne, blieb dafelbft bis yu Ende 
der Campagne fiehen, und bezog den r1iten Dec. 
das 


_ engliſchen Esquadrons, 3 englifden Grenadiers 
Bataillons, 2 Bataillons Berg-Sdjotten und g 
Bataillons Hannoveraner von Calde ausgeruͤckt, 
und nad) Corbed marfdiert. Auf diefem fauren 
Marſche, der die ganze Nacht hindurd) gedauret, - 

hatte fic) ber Pring mit dem Corps des Generals 
von Spoken, zu deffen Verftarfung cr eigentlidy 
detaſchiret war, vereiniget, fo daß nun feine Made 
in 22 Bataillons und 26 Esquadrons beftand, am 
folgenden Tage, als am goten Sul. lief der Erb⸗ 

rinz bie Truppen ausruhen. Mitlerweile feste 
1d) [das de Muyſche Corps auf den Unhdhen von 
Warburg, und verwabhrte feine Flanquen, indent 
e8 viele Gnfanterie und Kanonen vor diefelben ſtell⸗ 
te, benn der General de Muy erfannte fdyon aus 
den diefeitigen Vorbercitungen, daß fid) feyn ers 
ſteres Borhaben, auf Hedemuͤnden an der Wefer 
gu gehen, dafelbft unfere Feld > Beclerey aufzuhe⸗ 
ben, und dann dem Herzog in den Ricken gu drins 
gen, nicht wohl ausfuͤhren ließe, er fdyien aber den 
Angrif nicht fo wohl von dem Erbpringen als von 
anferer Haupt = Ameen zu erwarten, denn mit dice 
fer machte ber Herzog Serdingnd allerley Bewe⸗ 
gungen, um dadurch die Aufmerkſamkeit der Feins 
He von dem Erbpringen abzuziehen. Diefer aber 
brach am z Iten des Morgens um 6 Uhr ſchnell auf, 
und marſchirte in 2 Colonnen und machte eine gez - 
ſchickte Wendung, mittelft welder. er dem Feinde 
an bie linfe Flanque fam. Um den Ungrif mit Vors 
theil gu thun, wurde erfordert, daß unfere Trups 
penFuß auf dem Berge fasten, fo bald diefe nidyt ges 
ringe Schwierigkeit burd) den Eifer der Truppen, 
‘Der durch bas Beyfpiel ihrer heldenmithigen An— 
fuͤhrer noc) mehr aufgemuntert wurden, sai 
en 
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das Cantonnirquarticr gu Voͤrden im Paderbor⸗ 


niſchen. 

Das Bataillon hatte von Anfang dieſer 
Campagne eine Compagnie in dem zuſammen⸗ 
geſetzten Bataillon von der Wenſe bey dem 
Corps des Obriſten von Serfen detaſchiret, weil 
nun foldjed die feindlide Communication mit 
Marburg ſehr beunrubigte, fo ward gedadter 
Obriſter den 13ten Sept. von den weit ſtaͤrkeren 
; : Stains 


den war, fo fieng der Ungrif des Mittages um x 
Ubr mit einer Kanonade an, bald darauf wurde 
aud) aus dem Fleinen Gewebr heftig gefeucrt. Theils 
die Vermuthung in welder der Feind geftanden war, 

daß er auf der rechten Flanque wirde angegriffer 
werden, alé gegen weldye die Dem Erbprinzlichen 
Corps in ber Ferne nadgefolgte Haupt = Armee 
wuͤrcklich Fronte gemacht hatte, theilé aber das his 
tzige Durchbrechen der dieffeitigen Cavallerie brads 
te bas feindlidje Corps, das auf z0000 Mann ges 
{daget ward, in foldje Unordnung, daß ed feine 
vortheilhaften Unhdhen verlaffen, und gegen 5 Ube 
des Nadymittages gum Ruͤckzug ſich bequemen 
mufte. Die Miederlage des Feindes wiirde nod 
ftarfer gewefen feyn, wenn unfere Cavallerie durch 
die Defilees nicht waren grigtentheils gehindert 
worden, die Unhihen gu beftciqen, ald welche nar 
von 3 dießeitigen Esquadrons erreidyet werden finns 
ten. Die englifdyen Reuter hatten es hauptfide 
lich) mit der Schweitzer-Brigade des General vor 
Lochmann 3u thun, die aus 2 Vataillons {eines 
Regiments und 2 VBataillons des Megiments Plane 
tg beftand. Diefe find grigtentheils zu Gefangee 
negemadt, Der dieffeitige Verluft war nicht bee 
traͤchtlich, hingegen wurden von den Feinden Aber 
2000 Mann ju RKrieges = Gefangene gemacht, 
und 17 Kanonen nebſt yerſchiedenen Standarten 
und Fahnen erdentet, 


~ 
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Stainvilliſchen Corps bey Dreckmuͤnden ange⸗ 


griffen, und ſich nach der Lippe gu ziehen genoͤ⸗ 


thiget, bey welcher Affaire dieſe Compagnie auch 


einigen Verluſt hatte. 
Den zten Febr. 1761 brad) dieſes Bataillon 


aus den bisherigen Cantonnement zur Winter⸗ 


Expedition ins Heßiſche auf, machte hiebey in 
dem Corps des Generallieutenants, Graf von 
Kielmansegge die Avant-Garde der Armee, 
hatte bey Wickſtadt und ſonſt einige andere klei⸗ 
ne Affairen, gieng den 12ten Maͤrz wieder in die 
Armee, und bezog der roten April das Canton⸗ 
nement zu Amelsbuͤren bey Muͤnſter. Von 
hier aus bezog es bey dem diesjaͤhrigen Feldzuge 
in dem Corps des Erbprinzen Durchl. ſein 
erſtes Lager den 1ſten Sun. bey Schapdetten, 
ſtieß den 27ſten bey Camen zur Haupt-Armee, 
aus welchem Lager der Feind von diesſeitiger Ar⸗ 
mee entouriret, und dadurch aus ſeinem vortheil⸗ 
haften Lager bey Unna zu weichen genoͤthiget 
ward. Dieſes Bataillon war auf dieſen Maͤr⸗ 
ſchen in der Avant Garde, und Fam mit ind Laz 
ger bey Buderich ohnweit Werle zu fteher, 
40g fid) aber dew 12ten Gul. mit der Armee naͤ⸗ 
her an der Lippe, wohnete daranf den 16ten Sul. 
der Bataille bey Vellinghauſen bey, und. ward 
aus des Erbprinzen Corps mit 3 ſchweren Kano⸗ 
nen gegen Gcbeidingen detafdjivet, um die daz 
felbft angegriffene Poften gu unterſtuͤtzen, da denn 
gegen Mittag die ganze feindlidje Armee mit 
Hinterlaffung vicler Gefangenen und Bleßirten 
gum Weiden gebradt ward. Nachher that es 

in 
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in dem Corps ded Generallieutcnants von Bock 
nod) verſchiedene Marfde, und gieng endlid) der 
rater Deebr. in der Gegend von Muͤnſter in 
die Winterquartiere, wo denn die bey den Fere 
ſenſchen Corps bisher geftandene Compagnie, 
aud) wieder gum Bataillon Fam. 


Mit Ablauf des Aprils 1762 gieng cd mutter 
des Erbprinzen Durchl. zu einer Crpedition 
auf Elberfeld, delogirte den 3ten May auf der 
Hoͤhe dafelbft das Conflanſche Corps, und mach⸗ 
te einige 40 Conflanfde Sager gefangen, hatte 
aber hingegen den andern Lag auf dem Ruͤckzuge, 
da eS bie UArrieres Garde madte, einigen ers 
luſt. Bey Eroͤfnung der diesjaͤhrigen Campagne, 
bezog es ſeyn erſtes Lager, in dem Corps des 
Erbprinzen den 4ten Jun. zu Buldern gegen 
die am Nieder-Rhein ſich formirende Condiſche 
Armee, und nach verſchiedenen Maͤrſchen, Laͤ⸗ 
gern und Stellungen, wobey der Erbprinz auch 
die Corps von Gilſe, von Zaſtrow und von 
Wlansberg an fid) 30g, nahm es den Sten Aus 
guft bey Gomburg an der Ohm das Lager, 
nady welder. Gegend and) der Pring von Conde ~ 
feinen Marſch richtete. Aus diefem Lager ward 
bad Vataillon den axten Augft. mit zu der Suͤr⸗ 
prife. auf die Condefdye Avant: Garde, fo 4000 
. Mann ftaré, unter dem General Levis bey Beh⸗ 
renfeld campirte, gebraucht. Det andern Tag. 
follte der Pring von Conde angegriffen werden, 
er 30g ſich aber in der Macht nad) Gießen zuruͤck. 
Diefes Crbpringlide a lagerte ſich air 

bo " 
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bey Gruͤnbergen und weiter bey Gruͤnincten, 
bey welchem letzteren Orte, dieſes Vataillon ei⸗— 
ner 3 ſtuͤndigen Kanonade exponiret war. Es 
gieng darauf bis Kloſter Arensburg und Wol⸗ 
fersheim zuruͤck, wo es den 31ten Augſt. zur 


Affaire bey Nauenheim oder Johannisberg 


fam, und war das Bataillon bey der Netraite, 
da es fidy durd) die Galgbecke zuruͤck ziehen 

mußte, nicht nur dent beftandigen feindlichen Ras 
ttonen - Feuer ausgeſetzt, fondern es drang auch 
fur; vor PaKirung der Beecke cin grofer Theil 
des feindliden Hufaren-Regiments von Wurm⸗ 


fer in den linken Fluͤgel deßelben, hieb verfdjies. 


dene Leute nieder, und machte Miene, dad Bas 
taillon nod) auf jener Seite bed Waffers gu vere 
folgen; fo wie aber foldhes die Beecke paßiret 
war, wandte' ed fidy mit rechtskerht, und fdyafte 
fic) die Feinde durdy eine General: Dedharge auf 
einmahl bom Halſe, bey welthem Vorgange bad 
Bataillon uͤberhaupt 4 Officiers und 70 Gemeine 
einbuͤßte. Weil ded Erbprinzen Durchl. in 
dieſer Affaire felbft bleBiret wurden, fo uͤbernahm 
der Generallieutenant oon Kardenberg dads 


Commando diefes Corps, welder ed dew rites: 


Septbr. bey Homburg an der Ohm und den 
r7ten ind Lager bey Voͤttingheim ohnweit 
Amoͤneburg fiihrete. Den atten Septbr fiel 
die heftiae Kanonade und Attaque an der Bruͤ⸗ 


cker⸗Muͤhle bor, worinn dieſes Vataillon, da: 


es zu 5 mahlen in eingelnen Divifions in der 
Schanze ablifen mußte, verfdiedene Officiers 
und wvever an die 70 Mann verlohr. Weil das 
Ba⸗ 
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Bataillon bey diefer Wffaire eine fehr gute Cons 
duite und Bravour bezeigte, and) der wenige 
Ucheroleibfel deffelben, fo wie die Zour fam, 
immer frifd) ind Gefedte giengs fo. ließen des 
Herzog Serdinand Durchl. demfelben nod 
auf der Stelle ihre Zufriedenheit und Dankſa— 
gung bezeugen. Der Faͤhndrich Stephan blieb 
in dieſer heftigen Kanonade, und der Obriſtlieu⸗ 
tenant von der Wenſe war bleßirt. Den fol⸗ 
genden Lag gieng es wieder anf feinen Poften 
bey Roͤttigheim zuruͤck. Den roten Octobr. 
marfdirte es unter bem Generalmajor von Abs 
lefeld mit nad) Caffel zur Velagerung, wobey 
diefed Bataillon abermahls an die 8o Mann 
verlohren, es mit dem ganzen Belagerungss 
Corps wieder tn die Armee gieng, und fam zum 
Vorpoften ins Cantonnement zu Schweinburg 
und Roͤttigheim 3u ſtehen. Ucherhaupt hat 
vorgedachtes Gataillon diefem Feldzug uͤber eine 
auferordentlide Einbuße gehabt, fo daß fid 
nad dem Frieden Compagnicn fanden, denen 
40 bis 50 Mann fehlten. Letzlich tft nur nod 
au bemerfen, daß dieſes Bataillon feit 1760 
wenig bey der Armee des Herzogs gewefen, ins 
dem es faft beftandig in dem Corps Se. Durebl. 
des Erbprinzen gedienet, mithin zu allen klei⸗ 
nen Entreprieſen und ſonſtigen Vorgaͤngen fos 
wohl im Felde als aus den Winterquartieren, 
fo dieſelben unternommen, vorzuͤglich mit ges 
braucht worden. Als nun nach geſchloßenem 
Frieden die Armee den 2oten Noobr. in die 
Winterquartiere gieng, ſo ruͤckte dieſes Batail⸗ 

z32 lon 
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Yon den rten Dechy. in Telligte ein, lag daz 
felbft bis zum 24ten und bezog den gten Januar 
1763 die Garnifon zu Limeburg, 1764 aber 
erbiclt es die Garnifon in dex Feftung Haare 
burg. © 
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a8 im Sahr 1741 dom Lande errichtete Bout: 
—* donſche Regiment von 3 Vataillons ward 
nad feinem Lode 1745 getheilet, und erhielt der 
Mbrifter on Hohorſt eines davon, welder nod) 
eines dazu warb. Nach deffen Bode 1748 
ward diefes Hohorſtſche Regiment wieder getheis 
let, und dad erfte Bataillon dem Obriſten vow 
Ledebur, dieſes zweyte aber zum Fuͤſelier⸗Ba⸗ 
raillon ernannt, welche Benennung ed auch bis 


1759 behielt, ſeit welder Zeit es auf ausdruͤckli⸗ 


chen Befehl gleich andern Bataillons den Nah⸗ 
men ſeines Chefs fuͤhret. Bey der Errichtung 
1741 hatte es rothe Rice mit gleichen Rabatter 
und Aufſchlaͤgen, 1745 erhielt ed grime und1748 
blaue. Seine jetzige Uniform find rothe Rice, 
hellblaue Aufſchlaͤge und Rabatten mit Silber, 
nebft weißen Unterfutter und Weften aud) rothe 
Dragoner. Im Jahr 1783 wie die ſaͤmmtlichen 
Chur⸗Hannoverſchen Regimenter numeriret wur⸗ 
ben, erhielt dieſes Regiment die Nummer 13. 
welche Rummer auch auf den Mondirungs⸗Knoͤ⸗ 
pfen getragen wird. Es fuͤhret den Gewehr⸗Vuch⸗ 


flaben X., und zur Fahnen⸗Devriſe vier Kraͤnze 


334 und 
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und Kronen, als Sieges⸗Zeichen, m't bet Ueber⸗ 
ſchrift: 


Proemia ſperata. 


Seine Chefs ſind geweſen: 


7748 Obriſtlieutenant Guſtav Wilhelm v. Die⸗ 
penbroick, erhielt 1750 das iſte Vatail⸗ 
Yon ded Zten Infanterie⸗Regiments. 


1750 Obriſtlieutenant Hans Juͤrgen ven Gale 
berftadr, erhielt 1758 das jebt ate Baz 
taillon des 6ten Sufanterte- Regiments, 


_ 4738 Obriftlientenant Johann Heinrich von Sers 
fen, ward 1759 Obrifter, bekam den 13ten 
Sept. 1760 bey Aullenbera oder Drecks 
muͤnden 7 Wunden, und blieh auf dem 
Platze. — 

1760 Obriſter Siegfried Ernſt von Ahlefeld, 
ward 1762 Generalmajor und 1776 Ge⸗ 
nerllieutenant. 


Dieſes Bataillon iſt 1757 zum erſtenmahl im 
Felde gebraucht. Es befand fid) ſelbiges Jahr 
mit in der Schlacht bey Haſtenbeck, auch im 
Decbr. in der Belagerung vor Haarburg, und 

1758 war es mit in dem Treffen bey Cre⸗ 
weld. Veſonders aber that es ſich den 10. Oct. 

is 
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én ber Bataille bey Landwebrbhacen*) hervor, 
wobey es zwar der iberlegenen Macht endlich wei⸗ 
chen mußte, wie denn oon dieſem Bataillon o Of⸗ 
335 ficiers 


6 Nachdem der Generallieutenant von Chevert mit 
32 Bataillons und 34 Esquadrons bem Prinzen 
von Soubiſe zu Huͤlfe gegangen, und dieſer da⸗ 
durch wenigſtens auf 40000 Combattanten verſtaͤr⸗ 
fet worden, fo erſtreckte ſich deſſen Lager ſehr weit, 

- und zwar feitwerts des Lagers der Alliirten. Beyde 
Armeen ftunden den oten October in Schlacht⸗Ord⸗ 
nung. Un diefer Seite der Sulds marfdirten cinige 
franzoͤſiſche Detafchements iauf den Wolfsangert- 
ſchen Hiigel und die fogenannte Galswiefe , ſie er⸗ 
richteten allda dent Gangershaufer Berge gegen 
fiber cine Batterie bon einigen Kanonen, mit denen 
fie dieſen Berg und das allitrte Lager beſtreichen 
fonnten. Jedermann glaubte, daß ess nod) an dem⸗ 
felben Tage zur Schlacht kommen wiirde , allein da 
Die Alliirten eines Theils cinen ihnen an der Zabl 
weit uͤberlegenen Feind vor ſich hatter, und poraus 
fahen, daß fie bey diefer Stellung dberfligelt wer⸗ 
Den wuͤrden, andern Theils aber audy von diefen 
Satterien grofe Einbuße beforgen mußten, fo zogen 
fie fidy in der folgenden Nacht unvermerkt zuruͤck 
nad) Zandwebrbaxen und weiter nad) Lurternz 
berge, die Franjofen, weldje auf dem Fuge folge- 
ten, attaquirten die WUrriere-Garde, worauf die Al⸗ 
liirten neben legtern Orte fid) in Sdladt-Ordnung 
ſtellten. Gegen Mittag nahm bas Gefechte mit den 
Yor: und leichten Truppen feinen Anfang. Um 3 Ube 
aber wurde es fehr heftig , und die Armeen amen 
felbft an einanbder. Es dasrete bis gegen 6 Ubr, 
da die Ulliirten fowohl wegen Einbrudy der Ngcht, 
als der Ueberlegenheit ihrer Feinde fic) retirirten 

und ihnen den Wahſplatz uͤberlaſſen mußten. Da 
dic Attaque vornehmlich auf der allirten linken Bite 

ge 
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ficiers und 216 Mann theils todt, theils bleßirt 
and theiis gefangen waren, jedoch verurſachte eb 
dem Feinde einen weit betradtlideren Verluft. 
Die Officters waren nahmentlich Faͤhndrich Buchs 
holz todt, Obrift on Serfen, Capitain Grem pss 
horn, Capitain Gamelbere und Proce, Liens 


tenantd Weber und von dem Anefebeck, Fahne 


brid) Dreyer und Caypitain oon Hademſtorf 
aber waren blefiret, wovon lebterer kurz nachher 
an den Blefuren and) geftorben. Mad) dieſem 
Treffen mufite es unter dem Pringen von Rſem⸗ 
burg yu BedccEung der hiefigen Lande bey Eim⸗ 


beck ftehen. bleiben, 
— 1759 wohnete ed dem. fcharfen Treffen bey 


Bergen ohnweit Srankfure bey, und diencte zu 


hing diefed Jahres in der VBelagerung vor Muͤn⸗ 
et. 
= 1760 im Februar erhielt es feine Winters 
guartiere in Rheine im Muͤnſterſchen, und war 
den 3rften Sul. mit in der glicliden Action bey 
Warburg, dienete 
“761 unter dem Grafen vor der Lippe⸗Buͤ⸗ 
ckeburg und dem Generalltentenant oon Bock 
mit in dem Velagerungs-Corps vor Caffel, und 
half im Sul. den midtigen Sieg bey Welling: 
hauſen erfedten, wofelbft die 6 Vataillons, jebt 
afte Vataillon des xften, ate Bataillon des oten, 
; ifte 


gel gerichtet war, fo haben felbige Regimenter aud) 

das mebrefte gelitten. Der Verluft der Alliirten 

war mit Sunbegriff der Bleßirten und Gefangenen 

1252 Mann, 1 Standarte, 2 Fahnen und 16 Kaz 
. nonen, . 
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fte Vataillon des 1oten, Iſte Bataillon des rrten 
und dieſes Iſte Bataillon des 13ten Infanterie⸗ 
Regiments, nebſt dem Heßiſchen von Biſchhau⸗ 
en unter Ser Ordre des Obriſten von Ahlefeld, 
ich befonders diftinguirten, ‘aber aud) vieles * 
ben einbuͤſſeten. 

1762 ward es unter dem Prinzen griedrich 
gon Braunſchweig aud zu der andern Belage⸗ 
rung von Caſſel gebraucht, und hat ſich dabey 
durch ſein gutes ai ie wis Ehre und Ruhm 
erworben. ; 


—E 
Zweytes Bataillon 
des 13ten Infanterie⸗ Regiments 


De zweyte Bataillon dieſes Regimenté 

war bad zweyte neue Baraillon, wel⸗ 
des 1758 von aysgenommenen Landed - Kindern 
gu 5 Compagnien, jede von 200 Mann, errich⸗ 
tet ward. 

1763 aber ward es in Anfehung der Cone 
pagnien ynd deren Starke den andern Batails 
lons gleich geſetzet. Die erſte Uniform war ro⸗ 
the Roͤcke mit gleichen Rabatten und Aufſchlaͤgen 
nebſt weiſſen Weſten und Unterfutter, erhielt 
aber 1763 bey der Zuſammenſetzung mit vorſte⸗ 
hendem erſten Bataillon auch gleiche Uniform mit 
ſelbigem. Da in dem damahligen Kriege, bie 

ehr 
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wehr und Fahnen fir daffelbe aus dem Jeughaue 
fe genommen worden, fo ward kein gewißer Suds 
ſtab unb Feine befondere Fahnens Devife dazu bes 
ſtimmt, ob und in wie weit ſolches nachhero vers 
aͤndert, hat man aller.angewandten Bemuͤhung, 
ohngeachtet nidt erfahren koͤnnen. 
. Ben feiner-Crridtung erhielt e sum Chef 
1758. Major Dietrich Ernft von Wredest, 
- ward 175.9 Obriftlieutenant, 1762 Obri⸗ 
ſter, nahm 1764 feine Crlaffung und er⸗ 
hielt ald Droft das Amt Iſenhagen. 


Als Ende des Geptembers 1758 der Pring 
von Soubife die Hannoverſchen Lande von Caſ⸗ 
ſel aus mit einem Einfall drohete, ſetzte ſich der 
Generallieutenant von Oberg, welcher ſich mit 
dem Prinzen von Rfembure vereiniget hatte, 
bey Landwebhrbanen, um die Churlande ju 
deen, Goubife aber zog unter bem General 
von Chevert cine Verſtaͤrkung von der Hauyts 
Armeean fid), und. madte nunmehr den Ent⸗ 
wurf, denGererallientenant v. Oberg von Muͤn⸗ 
den voͤllig abzuſchneiden, und ſolchergeſtalt zur 
Schlacht gu noͤthigen, deren gluͤcklichen Ausgang 
er wegen ſeiner Uebermacht hoffen konnte. Es 
Fain alfo den 10ten Octbr. bey Landwehrha⸗ 
gen gu einem Treffer, welches fic) zum Made 
theil der Alliirten endigte. Dieſes Bataitlon, 
welded aus Lauter. jungen Seuten beftand, und 
Faum. oor 3 Monathen errichtet war, wohnete 
dieſem Treffen am linken Fluͤgel bey, und that 
ſich gleich auf eine ſolche ausnehmende Art her⸗ 
vor, wie man von einem alten Regimente nur 
* im 
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immer hatte ermarten koͤnnen. Der General von 
Obera gieng darauf mit einem Theile dieſes 
Corps wieder zur Haupt: Armee an der Lippe, 
dieſes Bataillon aber blich mit einem Feiner 
Corps unter dem Prinzen von Rfembura bey 
Eimbeck ſtehen. Der Prinz von Goubife fand 
die Folge nidt von diefer Schlacht, welche et 
ſich davon verſprach. Er befebte gwar Muͤn⸗ 
den, und behauptete ſich in Caſſel, weil er 
aber das Cheverthſche Corps wieder zur Haupt⸗ 
Armee ſchicken mußte; ſo konnte er michts haupt⸗ 
ſaͤchliches mehr unternehmen. Vielmehr vera 
ließ er im Novbr. Caffel, und zog ſich mit der 
Armee ans effet nad dem Hanauiſchen zuruͤck, 
worauf fid) aud) gleid) des Dfemburgifde Corps 
bid Fritzlar ausbreitete:: 

1759 im Maͤrz war ed mit bey der gluͤckli⸗ 
den Expedition gegen die Retds-Armee. Der 
Erbprinz gieng nemlich mit forcivten Maͤrſchen 
durch dad Fuldaiſche, Hennebergiſche, und uͤber⸗ 
fiel in dem Wuͤrzburgiſchen Staͤdtgen Melrich⸗ 
ſtadt, 2 Esquadrons des kayſerlichen Cuͤraſſier 
Regiments Hohenzollern, die von einem 
Wuͤrzburgiſchen Infanterie-Regimente unter⸗ 
ſtuͤtzet wurden, und machte viele Gefangene. 
Zu gleicher Zeit uͤberfiel ein Detaſchement von 
dem neu errichteten Stockhauſiſchen Figer-Corps . 
‘nebft einer Compagnie Heffifcher: Huſaren und ~ 
“Commando von ſchwerer Cavallerie nahe bey dev 
‘Stadt Cann im Fuldaiſchen einen Theil der bey⸗ 
dett kayſerlichen Ciraffier - Regimenter vor 
Bretlach und Gavoyen, und eroberten drey 
Standarten, Der Erbprinz gieng — in 

gleich 
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gleich auf Meynungen, wo die 2 Chur⸗Coͤllni⸗ 
ſche Regimenter, Leib -Regimene und von 
Elberfeld lagen, und machte beyde zu Krieges⸗ 
Gefangene. Hierauf gieng der Erbprinz wets 
ter nad) WOafungen, und madte dafelbft aud 
das dritte Coͤllniſche Regiment yon Nagel git 
Gefangene. Gm April wohnete ed darauf der 


Schlacht bey Beegen *), worinn aud feyn da⸗ 


mahliger Chef oon Wrede bleßirt wurde, und 
tad: 


©) Da bas Dorf Bergen den Allürten zur voͤlligen 
- Rangirung ihrer Armee bisher im Wege geftanden, 
und es nur nod) auf deffen Befig anfam, wenn ſie 
Meifter von Frankfurt werden, und folglid) dem 
ganzen Kriege in dafigen Gegenden den Ausſchlag 
geben wollten, fo muften fie nothwendig einen Fibs 
nett Verſuch wagen, fid) diefes Dorfes yu bemadyz 
tigen, und gwar unt fo viel eiliger, weil es hieß, daß 


die Franzoſen einen Guccurs unter dem Grafen von - 


Saint Germain von 10000 Mann ſtuͤndlich ent⸗ 
gegen ſaͤhen, welcher aber, wie nachher verſichert 
worden, damahls ſchon angelanget geweſen ſeyn ſoll, 
mithin die —— Truppen uͤber godoo Mann 
ſtark geweſen. Das Dorf Bergen war eben ſo wie 
ihr Lager ſehr ſtark befeſtiget, und allenthalben mit 
Palliſaden umgeben, die mit Eiſen zugeſpitzet waz 
ren. Mad) 4 forcirten Maͤrſchen trafen der Her⸗ 
30g am 13ten dieſes bey Bergen an. Da dieſes 
Dorf die Franzoſen deckte, fo hatte es maffen von 
den Alliirten in Brand geſtecket werden, dieſes war 
aber nicht moͤglich, weil ſie wegen der ſchlimmen 


Wege die Moͤrſer zum Bombenwerfen ſo wenig, als 


die ſchweren Kanonen fortbringen konnten, wie ſie 
dbenn nur 3 12pfuͤndige Kanonen gleich zu Anfange 
nur bey ſich Hatten, indem die uͤbrigen erſt des 
Nachmittages ankamen. Der Angriff — alſo 
mehren⸗ 
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nachher der Velagerung von Muͤnſter mit, glete 
cent Rubme bey, nady welder es in Albersloh 


feine Winterquartiere bezog. 


\ 


176% 


mehrentheils mit dem Degen in der Fault. Um 9 


Uhr des Vormittages nahm es (einen Unfang, in⸗ 
dem der Pring von Yſemburg mit cinem Grenadiere 
Gorps eine Art von Sturm auf das Dorf Bergen 
wagte. Diefer Herr hatte ausdritcflidy von dent 
Herzog Ferdinand bas Commando aber die Gres 
nadiers bey der erſten Attaque fid) ausgebeten, 


- Pie er mit denfelben anruͤckte, ſagte er: Friſch Rinse 


der, weichet uicht, tbr fecbtet far Heſſen und far 
die gute Gade; er hatte aber das Ungluͤck, gleidy 
anfanglid) durch eine Falconet-Rugel in bie Seite 
gefdoffen gu werden, worauf diefer heldenmithige 
Pring nur nod) eine Stunde lebte. Sein allzu 
ſchwaches Corps mufte mit betradtliden Verlufte 
weichen, ed that gwar, nadjdem es von einigen In⸗ 
fanterie- Reqimentern verftarfet worden, einen neuen 
Angriff, aber alodenn war ihm ber Feind nod uͤber⸗ 
legen, bid endlich unjere Cavallerie anricdte, und 
den letztern ndthigte, fic) in bas Dorf zuruͤck 3u gies 
hen, ob fie gleidy nicht zur vdlligen Action wegen 
der Berge fontmen fonnte. Mitlerweile hatte der 
Herzog Ferdinand das verſchanzte Lager zwiſchen 
Bergen und Viebct angegriffen. Cin Corps frans 
zoͤſiſcher Snfanterie riickte aus demſelben hervor, 
und wurde zwar von unferer Engliſchen Gavallerie 
nad einem fehr blutigen Handgemenge mit grofem 


Verluſte zuruͤck getrieben, dod) war ed feine Moͤg⸗ 


lichfeit, bas Retranſchement felbft zu forciven. Das 
Treffen daurete bis auf den Uhend. Der Herzog 
Serdinand blieb die Nacht aber auf bem Wahlplage, 
die Franzofen aber in ihrem Lager. Sener lief, mache 


bem er feine Todten begraben und die Bleßirten 


wegfuͤhren laſſen, den andern Morgen die — 
ae fe 
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1761 im Januar gieng es von Cloreheim 
ab zur Verſtaͤrkung des Kielmanseggiſchen Corps 
nad) Lindau auf dem Lichsfelde, und war am 
sten Movember mit in der ſcharfen Kanonade 
bey Dujen an der Gufe ohuweit Limbeck, 
tnd half die Broglioſche Armee vou da vertreiz 
ben. Bezeigte aud) in dem folgenden und letz⸗ 
tern. Feldguge dieſes Krieges bey allen Gelez 
genheiten ein ruͤhmliches Wohlverhalten. 


ſchlagen, und zog ſich darauf ohne im geringſten 

verfolget gu werden, um g.Uhr 2 Stunden zuruͤck 

auf fetne Magazine nad» Windecken und Buͤdin⸗ 
gen, Unfer Verluft an Todten und Bleßirten wird 
auf 2100 Mann angegeben, und mußten wegen 
Mangel ber Pferde 6 fedyss und dreypfindige Kae 
nonen zuruͤcklaſſen, dabingegen atten wir aud) 3 
acht⸗ und 4 vierpfindige wieder erbeutet. 


— — 


14tes 


14te3 und rste3 Infanterie⸗ 
Megiment 
in Oſtindien. 
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14tes und 15tes 
Infanterie-Regiment. 
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En der Mitte bes Monaths J zunius 1 781 wurde 
= der Anfang mit Errichtung zwey neuer In⸗ 
fanterie⸗Regimenter unter dem n Nahwen bed 1 Sten 
und 16ten Reaiments, bie Shro Majeſtaͤt dem 
Dienſte der Oſtindiſchen Compagnie auf gewiſſe 
Jahre zü uͤberlaſſen, erklaͤret, gemacht. Aus dem 
eee Corps fanden ſich Sffliere freywillig, die 
abey angeſetzet wurden, verſchiedene Unteroffi—⸗ 
ciers und Gemeine wurden bey ſelbigen mit Avan⸗ 
cement ebenfals employhret, dad Ganze aber durch 
Werbung bon Auslaͤndern in denen Garniſonen 
tind im Reiche vollzaͤhlig gemacht. Die Errich⸗ 
tung und Equipirung geſchahe in Hameln. Je⸗ 
des dieſer beyden Regimenter, wovon das 15te 
den damabligen Obriſtlieutenant Reinbold, vom 
toten Jnfanterie⸗ Regiment, und das 16te den 
Major vor Wanggenheim, vom gten Cavalle⸗ 
rie: Regiment, zum Chef erhielt, beſtand aus einer 
leichten, einer Grenadier- und 8 Masquetier⸗ 
Compagnien zu 100 Mann mit Jonbegriffe der 
prima plana, und nod) 35 Perſohnen vom Mit— 
tel und Fleinen Staabe, aud) bendthiqten reife 
leriften. Zu Anfange des Octobers nemlichen 

Jahres war bas 15te Regiment bereits complet, 
und — Divifionsweife nad) Grade, wo⸗ 
aa 2 ſelbſt 
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felbft fie bald nachher eingefhift, und uͤber Enck⸗ 
land nad) Oſtindien ibergebradht wurden. Go 
bald dad 15 te alfo gedachtermaßen aus Hameln 
abmarfdiret war, wurde auc) das 16te auf nem⸗ 
liche Urt fofort errichtet, mondiret und equipiret, 
welches alles in ſolcher Geſchwindigkeit gefdahe, 
Daf bereits zu Anfange des folgenden Jahres 1782 
beſagtes Regiment vdllig im Stande war, und 
auf gleiche Weife nad) Grade marfdirte, woz 
felbft felbiges embarquirct, und gleidergeftalt nady 
England iibergefahren wurde. Das 15 te Rez 
giment war im Februar, und dieſes 16te im 
Septbr. gedadhten Jahres 1782 aus England 
abgefahren, und die Reiſe nad) Oftindien ans 
getreten. 

1783 wurden die ſaͤmmtlichen Chur - Hannvz 
verſchen Regimenter numeriret, und erhielter 
biefe benden Regimenter nunmehro die Nummer 
14 und 15. 

Zu Anfange des 1786ſten Sabres wurde rez 
folviret, jedes diefer beyden Regimenter nod) mit 
zwey Compagnicn zu oermehren, und alsdenn folde 
gleid) denen uͤbrigen Chur-⸗Hannoverſchen Infan⸗ 
terie⸗-Regimentern in 2 Bataillons zu 6 Compa⸗ 
gnien einzutheilen, welche Augmentation auch in 
ſolcher Geſchwindigkeit geſchahe, daß ſchon in der 
Mitte bes Februars die erwehnten vier Compas 
gnien vollzaͤhlig waren. Nad ihrer voͤlligen Equi⸗ 
pirung werden ſie ebenfalls nach Stade marſchi⸗ 
ren, daſelbſt embarquiret und ſodann uͤber Eng⸗ 
land weiter nach Oſtindien uͤbergebracht werden. 

Die Uniform fuͤr beyde Regimenter iſt rothe 
Roͤcke, dunkelgruͤne Rabatten und Aufſchlaͤge, 

weiße 
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weiße Weften und Unterfutter, wie and) Silber, 
und fiihren gleid) denen uͤbrigen Regimentern auf 
den Mondirungsknoͤpfen die gugetheilete Regis 
menté «Nummer, 

Die gewahlten Fahnen- Devifen habe id als 
ler Erkundigung ohngeadhtet nidt erfahren finnen, 


~ Bu Chefs haben diefe Regimenter erhalten z 
14tes Regiment. T5ted Regiment. 
1781 Obriftlieutenant 1781 Major v. Wans 
Reinbold, ward genheim, ward fels 
1782 Obriſter. biged Jahr Obvifts 

lieutenant. 


Beſage vorſtehender Nachricht wurden dieſe 
beyden Regimenter ſofort nach der Errichtung an 
den Ort ihrer Beſtimmung nach Oſtindien uͤber⸗ 
gebracht, wovon das 1zte jetzt 14te Regiment. 
am oten Septbr. 1782, das 16te jetzt 15te Res 
giment aber am gten Junius 1783 3u Madraß 
anlangeten, und debarquiret wurden; erſteres 
hatte auf der Fahrt aud) einen Seegefechte bey⸗ 
gewohnet, weshalb id glaube, meinen Lefern nichts 
uunuͤtzes borzulegen, wenn id) ein pon einem mit 
dabey befindliden vornehmen Hannovrſchen Offiz 
cier aufgeſetztes Tagebuch von Rio Janeiro, 
mit anfithre, wie nidjt weniger von dem gleid 
nad) Anfunft des jebt 15ten Regiments gorges 
. Waa 3 fal 


‘ 


. 


742 14ted und 15 tes Infant. Regiment. 


fallenen fehr merkwuͤrdigen Gefedte bey Gou⸗ 
delour, den Veridt eines Hannoverfden Offiz 
cers hieſelbſt wirtlid mit einvicke: 
Nachdem das damahls r5te jebt r4te Res 
Giment die Fahrt vou England bis Rio Faz 
neito in Braſilien gluͤcklich zuruͤckgelegt, fo 
Yautet dad oberwehnte Tagebuch von da weiter, 
wie folgetz. = J 
Den Zten Junius 1782 liefen wir, um un⸗ 
fere Reiſe weiter fortzuſetzen, von Rio Janeiro 
wieder aus, giengen aus Mangel des Windes 
gegen Abend oor Anker, un 
den 4ten wieder unter Seegel, mußten aber 
wegen Windſtille wieder Anker werfen. Wir 
lichteten ſie 
den zten, und am Abend waren wir bey gu⸗ 
tem Winde wieder in den Ocean. In dieſer 
Nacht verließ der Putter, ein kleines Schiff von 
12 vierpfuͤndigen Kanonen die Flotte, und gieng 
mit des Commodors Depeſchen und unſern Brie⸗ 
fen nach England zuruͤck. a nan 
Den oten communicirten wir gum lebtens 
mahle durd) bas Spradrohr mit der Ann und 
Amalie, fie hatte feit Rio Janeiro zwey Todte, 
given gefabrlide und fonft wenige Rranke. 
Den roten des Abends hatten wir den erften 
heftigen Squal, eine Art von cinen jungen aber 
nicht lange anhaltenden, jedoch um fo oͤfters kom⸗ 
menden Sturm, der uns 5 Seiten Segel auf eins 
mahl wegnahm, uns aber durd) die Vorkehrung 
unfers attenten Capitains weiter nidt ſchaden 
fonnte. Mit diefem Vorfall nahmen zugleich dte 
unruhigen Zeiten, da wir wegen hoher und. unru⸗ 
Ki te Sg biger 
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higer See nidht wenig herum geworfen wurden, 
ihren Anfang. 

Den 2oſten des Abends fahen wir dew Cos 
modore Gir Richard Bickarton zuletzt, und 
in diefer Nacht wurde die Flotte durch die 
Squals zerſtreuet, indeß fahen wir ben greys 
ten Tag, da wir 36°25' ©. Br. waren, 10 
Oſtindifche Schiffe wieder, fo fid) aber and) alls 
mahlig verlohren, daß wir 

den 28ften nur nod) cind davon in giner wets 
ten Entfernung hinter wns wahrnahmen, Dies 
fen Tag, da wir in der Breite von 37° 16" was 
gen, und tribes ſtuͤrmiſches Wetter aud) widri⸗ 
gett Ofiwind hatten, fo in dtefer Gegend was 
ungewoͤhnliches feyn foll, wurden wir auf eine’ 
Furje Entfernung gewahr, daß wiv gerade auf 
bie Inſel Triſtan de Cunha jzuftenerten, ein 
etwa oon 6Meilen in Anfang bloßer ungeheus 
rer Felfen, deffen Spitzen mit Schnee bedeckt 
waren, und der keine andere Bewohner, als 
eine Menge Seevoͤgel von vielerley Gattung hat, 
worunter die Albatroßen die vornehmſten, we⸗ 
nigſtens die groͤßeſten waren, weil ihre Breite 
Hey ausgebreiteten Fluͤgeln von einer Spitze zur 
andern 18 bis 20 Fuß ausmachen ſoll. Ein 
Gluͤck war es, daß uns dieſes am Tage begeg⸗ 
nete, da wir noch geſchwind ausweichen konnten. 
Wir ließen unfere große Flagge wehen, nicht zu 
Ehren des Felſes und ſeiner gefiederten Bewoh⸗ 
ner, ſondern dem hinterſten Schiffe von dieſem 
Felſen zu avertiren, und wuͤnſchten, daß unſere 


Furcht ungegruͤndet, und fein Schif von unſerr 


Flotte daran geſtrandet ſeyn moͤgte, weil wir 
Aaa 4 zwey 
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zwey Truͤmmern oon einem Gdhiffe gewahr wur⸗ 
den, die aber andy nur pon einem Voot fenn konn⸗ 
ten, fo die Wellen von einem Verdeck gefpihlt. 
Da unfer Giff vorzuͤglich hod von Bord und 
aud breit ft, fo war die Force der Wellen, wenn 
fie daruͤber weg ſchlugen, nicht mehr fo ftark, ins 
deß fand id) fie einmabl nod) ſehr wuͤrkſam, da 
mid cine Welle unverhoft iberrafdte, und mich 
einige Schritte wider meinen Willen hurtig forts 
warf, und mid) oon unten bid oben recht wohl⸗ 
thatig badete. ; 
Den 2ogften hatten wir auch unfer letzt ex 
wehntes nod) einziges Schiff aus den Augen vers 
lohren, daß wir mithin ganz allein, und bey der 
Kenntniß unfers erfahrenen und geſchickten Capi⸗ 
tains rubig und guten Muthes waren. Wir 
glaubten, wir wiirden in diefen und folgenden Tas 
gen ein over anderes bon denen uns abtruͤnnig ges 
wordenen Schiffen wieder zu Gefidte bekommen; 
- allein es blich bey aller Muͤhe, fo fid) der Caz 
pitain aud) diefermegen gab, vergebend. Sur 
Sicherheit, um nidt gekapert gu werden, hielten 
wir und fehr nad) Suͤden, welded wir fonft zu 
keiner andern Seit noͤthig gehabt, foudern in einen 
waͤrmeren Clima und rubigern Gee hatten bleiz 
ben koͤnnen; daher dann aud der Suͤdwind, den 
wir gleichſam aus dev erften Hand. uͤber dads Eis⸗ 
Meer hatten, um diefe Beit, da es hier ohnehin 
Winter tft, aufferordentlid kalt und unfreundlid 
war; vielleidt frohr uns aud) um fo viel mehr, 
ba wir an Bie Warme bereits gewshnet, und als 
Europder unt diefe Fahrszeit aud) Gommer vers 
langen Eonnten, Mitlerweile hatten wir ohnver⸗ 
muthet bon 
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ben 2ten Julius bey einen firtrefliden Nords 
wind, der uns heitere bequeme Luft aus. den wars 
men Europa zuwehete, einen fo ſchoͤnen Vag, wie 
wir ihn feit 3 Woder nidt gekannt. Wir fez 
gelten in 24 Stunden nidt allein gemaͤchlich, fons 
Dern fo gar gan fanfte 195 engliſche Meilen, 
und wurden uͤberzeuget, wie auch auf den Waſ⸗ 
ſer die Wahrheit ſtatt findet, daß ein einziger 
guter Tag ſo vielen uͤbeln verſhwinbend und ver⸗ 
geſſend macht. Bey denen anhaltenden Squals 
verlohren wir 
den zten die große Raaſeegel, oder Quer⸗ 
ſtange vom Mittel-Maſte, woran das groͤßte 
Seegel befeſtiget, welches aber noch gerettet 
wurde, und nach einigen Tagen war der Verluſt 
der Raae auch wieder durch eine andere erſetzet; 
es iſt dieſes Fein klein Stuͤck Holz, foudern von 
75 Fuß lang, in der Mitte mehr denn fuͤnf Fuß 
dicke, faͤllt allmaͤhlig nach beyden Enden ab, daß 
ein jeder 2 Fuß in der Ruͤnde behaͤlt, und das 
Stuͤck zu dieſen neuen Raa hat dem Capitain im 
Einkauf 49 Pfund Sterling gekoſtet. Zum Gluͤck 
hatten wir gleich nachher einige ziemlich ruhige 
Tage, worinn dieſe Arbeit geſchehen konnte, und 
wir uͤbrigens weiter nichts als einige hundert 
Meilen dabey verlohren, ſo wir ſonſten weiter 
vorwaͤrts haͤtten kommen koͤnnen. Wie wir 
Den 1zten die Breite von 38° 38! hatten 
waren wir auch um das Vorgebirge der guten 
Hofnung herumgekommen. Wir ſahen nahe 
am Schiff einen Wallfiſch, der Keil oom Rie 
cken, fo davon aus dem Wafer, war aufferors 
Dentlidy groß, und mit ee und Odnecen 
Waa 5 von 





NE 


746 1 ates und 15tes Infant. Regiment. 


von allerley Farben, ſo ſich darauf feſt geſetzet 
hatten, reichlich verſehen, auch ſahen wir mit 
Bergnuͤgen ven Eifer eines Matroſen, welchen 
ein großer Schark oder Hayfiſch ſein Lieblings⸗ 
Gericht, nemlich ein Stuͤck Beef, oder geſalzen 
Rindfleiſch, ſo er an einem Strick im Waſſer 
haͤngen hatte, wegſchnapte, und ihn auch gleich 
nachher an einen großen Angel fieng, er ſchnitt 
ihn mit der groͤßten Hitze auf, nahm ihn das 
Stuͤck Fleiſch wieder aus den Magen, und 
ſchickte ed mit vielen Vergnuͤgen in ſeinen eige⸗ 
nen. 

Am Ende dieſes Monaths Julius hatten 
wir eine Hochzeit, fo ganz feyerlich celebriret wurde, 
da ein Soldat vom Regiment ſeines verſtorbnen 
Cameraden Wittwe wieder heyrathete. Denen 
Englaͤndern war dieſes ſehr remarcable, weil ſie 
nicht glaubten, daß je eine ſolche Fete im Ocean 
geweſen. 

Wie wir auf der Breite yon 39° 26° gekom⸗ 
men, fiengen wir an dftlic) und nad) und nad 
noͤrdlich zu ſteuren, da wir denn gleich eine ruhi⸗ 

ere See, wenigere Squals und warmer Wets 
ter bemerkten. . | 

Den raten Auguft kamen wir wieder in die 
Suͤdoͤſtlichen Paßatwinde. 

Den 14sen paßirten wir unter dem 23° 48° 
den tropicus Capricurni und hatten Gelegenheit 
gum erſtenmahl gang wakere Voͤgel zu bewundern, 
die von einer blendenden Weiße und beſonders 
lang und ſchmal waren, auch in ihrem Fluge viel 
Addreß zeigten, die Englaͤnder nennen ſie Tro⸗ 
pic Birds, zugleich ſahen wir andere heflidere, 

— ‘fo 
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ſo ſie Brobies nennen , und die nur wegen the 
rer Dummbeit verdienen bemerkt gu werden, well 
fic fich anf dad Schiff ſezten, und ohne alles weis 
tere Cinwenden, greifen ließen. Cine Zeit oon 
3 Wochen fiber hatten wir den vortreflichſten 
Mind, der uns weit vorwaͤrts brachte, und zus 
gleich ba wir und ber Linie naͤherten, die Luft 
Fihlte. Diefe waren ir 
Den 27ften Morgens 4 Ubr im Schlafe paſ⸗ 
fir iret, und hatten fie bereits folaenden Mittag 
4° 44° N. Br. hinter uns. Wir evinnerten uns 
dankbahr an dte wenigen und kurz anhaltende Wind⸗ 
ſtille, umd an die genoßenen truͤben und kuͤhlen 
Tage. Wir bemerften hier Heerden Fiſche, fo 
Hod ans bem Wafer fprangen fid) in der Luft 
umkehrten und fich wieder in ily Clement warfen, 
und ficngen einen grofen Delphin, der gar ſehr 
wohlſchmeckend war. Dieſer Fiſch iſt glaͤnzend 
gelb, welche Farbe er aber, ſo wie er aus dem 
Waſſer iſt, allmaͤhlig verliehret. 

Den 2often kamen wir tn die Vay von Ben⸗ 
galen, die hier oon Ceylon bis Guinarra 
queriiber 9 Grad betrigt. 

Den rften Sept. fahen wir des Morgens 
bie Gebuͤrge von der Kuͤſte Ceylon auf etwa 30 
Engliſche Meilen, nachdem wir ung bereits 2 Tage 

uvor mit den erfrifdenden Lands und Erdgerud, 
* uns von daher zuwehete erquicket hatten. 
Am Mittage waren wir in noͤrdlicher Breite 7° 
44' und auf 35% noͤrdlich noch gerade unter der 
Gonne, vie Spendeln geben einen Schatten, 
und der pon bem Menſchen war ein dider uns 
formlicher widerlicher ae gerabe zumFuͤten 
Der 
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Der Wind war geringe, und daher die Hike um 
fo ſtaͤrker, noch griger aber die angenchime Aus⸗ 
ficht, in 3 Tagen bey gutem Winde in Madraß 
zu ſeyn. 

Den 2ten mit Tages Anbruch entdeckten wir 
gon weiten 2 Schiffe, da wir uns denn fofort gu 
einem Geegefedjte anſchickten, worauf wir und 
ſeit cinigen Monathen nad) einer dazu entworfes 
nen Difpofition geuͤbet, der Capitain gab jedes⸗ 
mahl das Pulver dazu her, fo mir um foviel 
angenehmer war, weil dadurch unfere Sugend ete 
was kriegeriſch und mit dem Feuer um fo beEanns 
ter wurde. Wir hatten aud) die fefte Abrede 
genommen, wenn die Partie nur irrgend egal, 
uns nidjt allein bis aufé duferfte gu wehren, 
fondern fogar aud) Priefen gu machen, wozu der 
Gapitain durd die bey ſich habende Lettres of 
Marks beredjtiget war, diefed alles aber wurde 
bald gu Wafer, oa wir bald nachher in allen 17 
Seegel zaͤhlten, und cine natuͤrliche Unruhe eins 
trat, ob ſie auch feindlich ſeyn koͤnnten, wir wurden 
indeß Morgens um 10 Uhr durch Signale aufs 
erfreulichſte uͤberzeuget, daß es eine Engliſche 
Flotte, und weiter kurz nachher durch eine Fre⸗ 
gatte, daß cS der Admiral Huges fey, fo in 
Oſtindien ftationiret , fie wuͤnſchten uns jus 
gleid) Glick, daß wir der franzoͤfiſchen Flotte 
entronnen, - mit welder fie in nicht flanger Bett 3 
Engagements gehabt, und verfiderte gugleid, 
daß unfer Schiff das erſte, fo von Gir Ris 
chard Bickerron Flotte in der Bay von Bens 
galen angekommen, womit wir und nidjt wenig 
grog duͤnkten. Der Capitain gieng an Bord 
S I — des 
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bes Admirals, welder ihn den Nath gegebert, 
por der Hand bey dev Flotte zu bleiben, weil er nicht 
eigentlich wiſſen koͤnnte, wo fic) die Franzoͤſiſche 
Flotte aufhielte. Wir ſeegelten daher mit der 
Flotte an der Ceylonſchen Kuͤſte zuruͤck, und 
entdeckten die franzoͤſiſche an ihren Leuchten in der 
Macht vor den Ceylonſchen Hafen Crankamale 
oder Frankanella, 
den Zten von 20 Seegel ſtark unter den Ad⸗ 
miral Suffren. Mit Tages Anbruch formir⸗ 
ten wir unfere Linie 3 Leages der feindlichen ges 
gen uber, unfer Admiral wiirde fie wahrſchein⸗ 
lich in diefer Gituation angegriffen haben, went 
Der Wind nidjt entgegen gewefen ware.  Unfer 
Schiff hatte die Ehre, mit in der gweiten Linie 
gufeyn, und der Admiral ginnte uns dieſes 
wohl, um fo mehr, da wir feine Flotte mit einent 
Seegel dod) wenigftens vermehrten, und der 
Feind unfer eigentliches ſchwaches Werk im Vers 
gle mit einen Rrieges Schiffe nicht wahrnehmen 
onnte, weil wir bon Außen in der Groͤße vers 
fpraden, und uns daber dod) vor etwas rechnen 
mufte. Um 6 Ubr defilirte die feindlide Flotte 
rechts ab, und wir mithin links, auf diefe Urt was 
ren wir uns bald ndher bald weiter zur Seite, bid 
dad franzoͤſiſche Admirals Schiff, da wir gLeagues 
oon Crankanella undg° 4o! ndrdlider Br. was 
ren, halb3 Ubr den erften Schuß auf unfer Admi⸗ 
rals Schiff that, welded fofort antwortete, und 
womit fid) gugleid) 5 andere Schiffe oon beyden 
Seiten mehr engagirten, und allmahlig die ganze 
Linie ind Feuern fam, welches abwedfelnd bald 
in der Mitte, bald am Fligel ſchwaͤcher — 
r⸗ 
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ſtaͤrker war, und fo unaufhoͤrlich bis nad) 7 Ube 
fortoaurcte, eine halbe Stunde vorher hatter 
wir die Freunde, bed frangdfifden Admirals 
Haupt oder Mittel «Mast fallen gu fehen, nach⸗ 
dein ihm zuvor ſchon der Vormaft und ein Theil 
Hed Yinder- Mafies weggeſchoſſen war. Die zu⸗ 
naͤchſt fid) befindliden Schiffe eilten ihren Admi⸗ 
ral zu retten, und cin paar Enaliſche fudten es 
gu vereiteln, allein dte Dunkelheit, fo der Gas 
Ge iiberhaupt ein Ende machte, verurſachte zu⸗ 
| gleid), daf er gu unferm Mißvergnuͤgen glids 
lid) entkam. Die franzoͤſiſchs Flotte 30a fidy wei⸗ 
ter rechts, und die unfrige nabin den Weg jue 
ruͤck nach TranEamaly, kehrte aber bald nade 
her unr, folgte der Franzoͤſiſchen, und legte die 
Nacht tiber bey. —— * 
Den aten Mittages ſteuerten wir nach Ma⸗ 
draß, und zugleich ließ der Admiral von unſerer 
ohnehin geringen Anzahl Matroßen, 34 der be⸗ 
ſten preſſen, wodurch wir dann unſern kriegeri⸗ 
ſchen Seegeiſt gaͤnzlich aufgeben mußten, weil wir 
incluſive unſerer Leute kaum ſo viel behielten, als, 
um das Schiff zu regieren, erforderlich waren, 
und veranlaſſet wurden, uns nur lediglich nach 
Madraß yu ſehnen. Die frauzoͤſiſche Flotte iſt 
in der Nacht oom gten auf den 4ten in einer wei⸗ 
ten Entfernung der Unfrigen pafiret, und zuruͤck 
nad) Crankanella gegangen, welchen Hafen und 
dads Fort die Engliſche Flotte mit einen Theil 
Oſtindiſcher Truppen denen Hollandern im ver⸗ 
wichenen Januar mit Sturm abgenommen, und 
bas Fort mit 250 Europaͤern und 1000 Sepoys 
unter. Commando eines Capitains befeget gehabt 
hat, 
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hat, welded oon der franzoͤſiſchen Flotte aber 
gang kuͤrzlich wieder genommen feyn mug, da wir, 
wie wit ed am Zten paßirten, die franzoͤſiſchen 
Slaggen leider darauf webhen fahen. Die Enge 
lander denken indeß oon dieſem fo gutenund vor⸗ 


theilhaften Hafen wieder Meiſter gu werden, wenre , 


Gir Richard Bickerron mit feinen Schiffen 
allererft gu dev hicfigen Flotte wird geftofen ſeyn, 
alsdent fie dic Superloritaͤt uber die franzoͤſiſche 

Hotte hat, fo bis hieher auf diefer Geite, fos 


wohl in der Anzahl als and Starke der Schiffe 


geweſen; dieferwegen ift der Muth, mit weldyent 
dic Englander ſich der franzoͤſiſchen Flotte in dew 
4 Engagements entaegen gefieilet und gefochten, 
gewiß um fo mehr zu bewundern. Sd) habe ans 


3ten von beyden Seiten, und befonders von den 


beyden Admirals, die nebft vielen andern Schiffen 
gat nicht aus dem Feuer gekommen, ungemein 
giel braves wahrgenommen 5 der franzoͤſiſche Ad⸗ 


miral, nachdem ev aud) feinen grofen Maſt vera . 


lohren, und fidy zuruͤck ziehen mußte, feurete in 
dieſen delaborirten Umſtaͤnden, deſſen ohngeachtet 
noch uͤber 6 Schuß, und wird uͤberhaupt von der 
Engliſchen Flotte ſehr geruͤhmet. Entſcheidende 
und groͤſſere Vortheile wuͤrden ſehr wahrſcheinlich 
auf Seiten der Englander gefallen ſeyn, wenn es 
ein Paar Stunden linger Tag wiirde geweſen 
fenn, da bereits unterſchiedene franzoͤſiſche Schiffe 
viel gelitten, und ein Paar davon fid) zuruͤck aus 
der Linie gezogen hatter, und die Englander zwar 


Kangfamer aber um fo gewiffer ſchoſſen, dageger. 


die Franzoſen dufferft geſchwind, ohne gu gielen, 
oder ohne das Tempo, wahrſcheinlich gu sa 
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An Acht gu nehmen, feuerten, und ihre Kugeln 
weit uͤberweg, oder zu kurz zuſehends ins Waſſer 
ſchickten. Die Englaͤnder davor, daß das fran⸗ 
zoͤſiſche Admirals⸗-Schiff ſinken duͤrfte, und dag 

ihre Flotte viele Leute muͤſſe verlohren haben. 

Der Verluſt der Englaͤnder betraͤgt wenig, 
auſſer ein Paar Capitains, ſo beſonders bedauret 
werden, 4 ihrer Schiffe haben an die Topmaſte 
gelitten, fo von Feiner Erheblichkeit, indeß wird 
die Flotte, um. fid) wieder auszubeſſern, nad) 
Wladraf gehen, wann fie nicht wegen des Wine 
bed nach Negapatnam, alé den erften Hafen 
an der Coromandelfchen Kuͤſte kommen Fann. 
Die Franzofen engagirten fid, da ihr Geſchuͤtz 
Langer ift, auf eine weite Diftance, und die Engs 
laͤnder fornten, ba fie unter dem Winde, nicht 
fo nahe, wie fonft gewoͤhnlich, fid) anlegens - 
bas fowohl cine Urfade mit ift, warum die 
fo Lange anhaltende, und dem Dampf tind Gee 
thife nad) anfdjeinende moͤrderliche Kanonade, 
verhaͤltnißmaͤßig nidt mehr Schaden gethan. 
Im ibrigen, ob wir zwar nebft denen anbdern 
Saiffen der zweyten Linte nicht engagiret gewe⸗ 
fen, fo wird es mir jedergcit eine grofe Satis⸗ 
faction bleiben, diefed Seegefechte, dg fie fo fel 
ten fir und Teutſche find, fo nahe gefehen und 
mit beygewohnet zu haben. 

Den 6ten Abends ro Ubr iberfiel uns ein 
ſtarkes Gewwitter, fo ploͤtzlich und mit fo ftarfer 
Sturm, dafwir die Seegel nidt fobald einnehs 
men, und and Mangel der Mtatrofen nidt fo 
geſchwind und gut regieren fonnten, wobey ed 
fuͤrchterlich Dunkel und der Regen in Giffen fiel. 

In 
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in dieſer verwirrten Verfaſſung ſtieſſen wir mit 
der Vorderſpitze unſers Schiffes auf ein Kriegs⸗ 
ſchiff ſo gerade vor uns war, brachen das Bog⸗ 
ſpriet, die aͤuſſerlichen Theile vorne oom Schiff, 
und beſchaͤdigten den Vordermaſt. Dieſer ge⸗ 
waltigen Erſchuͤtterung nach, glaubten wir, inclu⸗ 
five ded Capitains, dem Sinken nahe gu ſehn, 
und da der eigentliche Schaden nicht ſogleich geſe⸗ 
hen und genau beurtheilet werden konnte, ſo tha⸗ 
ten wir Nothſchuͤſſe, welche der Admiral zwar be⸗ 
antwortete, uns aber wegen des anhaltenden 
Sturms nichts zu Hilfe chicken fonnte. Mite 
lertwcile lauteten die Nachridten unten aus dem 
Schiffe gut, daß dafelbft nidts beſchaͤdiget, nud 
es aud) Fein Waffer zoͤge, und nach und nad) wurs 
den wir weiter uͤberzeuget, daß wir geborgen was 
ren. Des andern Tages ſchickte uns der Admi⸗ 
val ro firtreflide Matrofen, mit deren Hilfe der 
Schaden dann in fo weit geheilet wurde, daß wir 
Hoften, Madraß ganz gluͤcklich gu erreichen, und 
da es auch der Beruf des teutſchen Soldaten nicht 
iſt, in der See unterzugehen, ſo ſchwammen wir 
mit aller Zuverſicht getroſt weiter fort. Unſer 
guter und braver Capitain glaubt nicht, ſein Schiff 
mit 500 Pfund Sterling wieder in Stand ſetzen 
zu koͤnnen. 
Den gten da wir Mittages 11° 55* N. Br. 
waren, gab der Admiral das Signal, das oben von 
Maſt ab Land zu ſehen waͤre, worauf jedes Schiff 
bie große Flagge aufſteckte. Um 3 Uhr Mads 
mittages wurde es vom Deck geſehen, worauf 
die Flotte abermahls die Flagge wehen ließ. Es 
war die Kuͤſte von Coromandel, und die Ge⸗ 
Bbb gend 
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gend von Sadraß, ſo ſich uns zeigte, welche, da 
wir nur noch einen Grad von Madraß waren, 
von uns ſaͤmmtlich in Betracht lunfers beſchaͤdig⸗ 
ten Schiffes mit ſo mehreren innigen Vergnuͤgen 
erblicket wurde. 

Deſn gten bes Nachmittages kamen wir auf 
ein Paar engliſche Meilen von Madraß vor 
Anker. 

Den riten wurden wir debarquiret, und zwar 
durch Huͤlfe der hiefigen Landed - Bite, die dazu 
beſonders eingerictet, um uͤber die ftar~en Gran: 

dungen, oder die hohen Wellen, die ſich hier an 
der ganzen Seite vom Ufer and Land wAlzen, weg: 
gufommen, fo mit Curopaifden Boͤten nidt ge⸗ 
ſchehen kann; jene Boͤte find oon fehr hohen 
Bord von ſchlechten Holz und Dielen, mit Stri⸗ 
“en und ſtarken Bindfaden zuſammen gebunden, 
und die Fugen mit Heede verwahret. Die Haupt⸗ 
abſicht iſt wohl, um die aͤuſſerſte Leichtigkeit zu 
erhalten, und die Urſache, warum fie fo klat⸗ 
richt und geflicfet ausſehen, iſt wahrſcheinlich die 
Armuth der Beſitzer dieſer Bite, indeß verun⸗ 
gluͤcken fie nicht fo oͤtters, als man es ſich natuͤr⸗ 
licherweiſe bey dieſer ſo ſehr einfachen Bauarth 
vorſtellen muß. So iſt denn hiemit unſere Reiſe 
von Hameln bis anhero zu Madraß, worauf 
wir 11 Monathe und 5 Tage zugebracht, und in 
iweldher Zeit wir 17000 engliſche Meilen zuruͤck⸗ 
geleget, gluͤcklich vollendet. 

Wir find hier ſehr gut aufgenommen, genieſ—⸗ 

fen beſonders von dem Gouverneur Lord Ma⸗ 
cardny viele Politeſſe und Guͤte, und ſind in den 
Baraquen int Fort bequartieret welches ſehr 
groß 
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groß iſt, and) fehr wohl befeftiget, und alles in 
vortrefliden Stande und guter Ordnung gu feyn 
ſcheinet. 
+ Go weit gehet dad Tagebuch von der Gees 
Reife von Rio Janeiro an bis Madraß, von 
dem vorgefallenen Seegefechte und andern aufge⸗ 
ſtoßenen Begebenheiten. 

Da nun nach nnd nach and die uͤbrigen Site 
mit den Lenten diefes Regiments ebenfalls cinges 
laufen, debarquiret, und das Ouartier in Ma⸗ 
draß bezogen; fo ruͤckte es amaten Januar 1783 
unter der Ordre des Generals. Stuarts ins Las 
ger bey Tambonram, in welcher Gegend nach: 
her mehrere Lager von felbigem bezogen. waren, 
woranf es zu Ende Februar wieder in WladraF 
einruͤckte. 

Von der im folgenden Jahre 1783 am 13ten 
Junius bey Goudelour vorgefallenen Bataille, 
worinn ein Theil dieſer beyden Regimenter mit 
geweſen, und unter der Anfuͤhrung des Obriſt⸗ 
lieutenants son Wangenheim den Hauptſturm 
verrichten helfen, ſchreibet ein mit dabey gegen⸗ 
waͤrtig geweſener Hannoverſcher Officier, alſo: 

Am 18ten Mahy ruͤckten wir ins Lager bey 
Pondicherry, allwo wir 8 Tage verharreten. 
Dondichery ift eine große Stadt, und der Theil, - 
wo die Franzoſen wohnen, unter dem Nahmen 
ber Kranzoͤſiſchen Gradt, iſt ſchoͤn bebauet. 
Die Straßen ſind ſaͤmmtlich mit Alleen von Baͤu⸗ 
men bepflanzet, daneben anſehnliche offene Plaͤtze, 
gute Tavernen, einige reiche Kloͤſter, ein ſchoͤnes 
Gouvernements: Haus und hoͤfliche Einwohner. 
me ———— ſind niedergeriſſen, auch ſo⸗ 
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gar die Thore, daß die Stadt jetzt mehr einem 
ſchoͤnen Dorfe mit Land-Haͤuſern aͤhnlich ſiehet. 
Wir fanden allda verſchiedene gute Victualien, 
beſonders an Getraͤnke, womit wir uns verſor⸗ 
geten, indem es uns nicht an Gelde fehlete. 

Aim oten Gun. brad) die Armee oon dort auf, 
und riickte den 7ten etwa 3 Meilen on Goudes 
Jour ind Lager. Die franzoͤſiſchen Borpofter 
flanden uns fehr nahe, und gwar in der ftark vere 
ſchanzten und mit guten Batterien verſehenen 
Bonds «Hedge Ceine ordentlide Landwehre). 
Diefen Poften mußten wir nothwendig im Beſitz 
haben , bevor. wir eine Gelagerung anfanger 
konnten. 7 

Amt Storr Fun. Fam die grofe Engliſche Flotte 
uniter Gir Edward GZughes und zu Gefidt. 
Dieſer Admiral fandte die Granfportidhiffe gu 
uns, welche Mittages etwa eine halbe Stunde 
gon unferm rechten Fligel Anker warfen. Dee 
Obrifttieutenant von YOangenbeim , nebft 600 
Mann unferer beyden Negimenter wurden noch 
felbigen Abend debarquiret, und ruͤckten zu uns. 
Anr oten Fun. erfchten die franzoͤſiſche Flotte un⸗ 
ter Guffrein. Wir ermarteten taͤglich ein Ges 
fect, und ergoͤtzten uns an beyderfeitigen Manoͤ⸗ 
ored bis ben roten ded Abends, da der ftarke 
Oftwind fie nithigte, fid) gu trennens da denn 
erſtere zu Porto⸗ Nuovo und leBtere bor Gous 
delour vor Anker gieng. Es war ſowohl rus 
hig gurGee als gu Lande. Am 12ten Morgens 
ward die Generalordre gegeben, daß ſowohl alle 
Officiere als ſaͤmmtliche Gruppen ſtets fid) in 
ihren: vefpectiven Regimentern aufhalten, utd bas 
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ygted und 15tes Infant. Regiment. 757 


Gange zur ſchnellen Ansridung bereit feyn follte. 
An denfelben Abend wurden alle Vropoften der 
ſchwarzen Truppen durd) Europaͤer abgeloͤßt, ale 
Acs mußte in Kleidern bleiben, und ward ein Gre⸗ 
nadier Corps von 500 Wann erridjtet, Colonel 
‘Carhcare commandirte es, uud febte fid) ant lin⸗ 
Fen Fligel vorwaͤrts vor die Armee. 

‘Am 13ten Morgens nm 4 Uhr ruͤckte die 
Armee unterés Gewehr, und formirte fid) folgerte 
Dergeftalt in Schlacht⸗Ordnung. Der redhte Fluͤ⸗ 
gel unter dem Colonel Stuart hatte eine Batte⸗ 
rie von vier. r8pfindigen Ranonen, und 3 Regis 
menter Geapoys nebft dem 78ſten Regiments 
der Linke Fluͤgel unter dem Colonel Gordon hatte 
eine Batterie von ſechs r8pfindigen Kanonen, 
und beftand ans dem Grenadier-Sorps, dem 7 3ten 
und Madr. Regiment, riebft 3 Regimenter Geas 
poys, und dad Centrum unter dem Colonel 
Elphinſton, beftand aus dem rorten Regiment; 
‘2 Regimenter Geapoys, und 800 Bannoves 
taner. Der commandirende General Stuart 
hielt fid) am linken Fligel auf. Die Batterie 
daſelbſt war anf ‘einer guten Anhoͤhe errichtet. 
Mit Tages⸗Anbruch um 5 Uhr war alles auf 
feinem Emplacement. Die VGatterien frengen 
an gu fpielen, und es ward auf beyden Seiten ein 
heftiges Ranonen-Fener unterhalten; ‘um 8 Ube 
hatten bereits Colonel Relly mit feiner Brigade 
und das Grenadier - Corps zwey Vatterien dem 
Feinde abgenommen, welche in groͤßter Geſchwin⸗ 

digkeit demoliret wurden. Bisher hatten wir 
unter dem Colonel Elphinſton nicht viel ausge⸗ 
Rotten, Die ſtaͤrkſte Batterie der Feinde lag hins 
Bbb 3 ter 
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ter einem Palmenwaͤldchen, uns. gerade gegen 
tiber 5 allem Anſcheine nad fonnten unfere ſchwere 
Kanonen fie zur Uebergabe uidt-gwingen. Un⸗ 
fere Grigade ward alfo avertiret, fic) zum Sturm 
auf ſolchen Poften beret 34 halten, und hier exe 
fillete der General Stuart fein oft gegebened 
Wort, daß er uns Hannoveraner bey erfter Ges 
legenheit vorzuͤglich gebrauchen wollte. Wir ers 
ſten vorne aus der Linie bekamen Ordre zum An⸗ 
griff, und ſollten die uͤbrigen 4 Regimenter uns 
zum Soutien dienen. Die große Batterie am 
linken Fluͤgel hatte ſeit einer halben Stunde auf⸗ 
gehoͤret, und der erſte Schuß, der wieder davon 
fallen wuͤrde, war uns zum Signal gegeben. Der 
Obriſtlieutenant von Wangenheim ermahnete 
die Voͤlker, Ehre einzulegen, mit ſcharf geſchul⸗ 
tertem Gewehre vorzuruͤcken, und nicht eher zu 
feuren, als bis ſie ihres Schuſſes gewiß waͤren. 
Sofort wurde auf das gegebene Signal die Or⸗ 
dre befolget; wir marſchirten durch den Wald 
etwa 200 Schritt durch lauter Graͤben und Ver⸗ 

hacke; der Feind wurde unſerer bald anſichtig 
und bewillkommete uns mit einem ſchrecklichen 
Trauben⸗ und Kartaͤtſchen⸗Feuer, welches uns 
durch Abſchießung der Aeſte im Holze doppelt ge⸗ 
faͤhrlich ward. Auf das Commando: Gewehr 
ab! liefen unſere Leute mit einem heftigen Ges 
ſchrey auf die grofe Schanze loss Fleine und 
große Rugeln braugten, wie leicht gu erachten ift, 
uns artig entgegen, wir fandten den Geinden 
nicht minder dergleidjen gu, jedoch blieben die 
Franzoſen ftandhaft, und eben wie wir fdon mit 

den Bajonetten an einander waren, erbielten wir 
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dre, mit ſtarken Schritten uns zuruͤck zu ziehen. 


Dies Manoͤver hatte indeſſen den erwuͤnſchten 
Erfolg, daß ſich die Franzoſen locken ließen, bey 
unſerer Retirade aus der Schanze zu gehen, und 
uns zu verfolgen. Wir ſetzten uns, weit ſchwaͤ⸗ 
der an Mannſchaft, wieder en Front, und bes 
gruͤßten die Feinde mit einem MNotten-Feuer, : fie 
gogen fid) wieder in bic Schanze, nnd auf erneuer⸗ 
ten Vefehl ſtuͤrmten wir wieder anf fie los. Der 
Feind war in grifter Confufion, und nur waren 
wir nod) 30 Schritte on ihm erttfernet, ald er 
die Schanze in groͤßter Cile verließ, wir. febten 
uns in den Beſitz derfelben, und eroberten ſieben 
zuruͤckgelaſſene, theils 62 theils zpfuͤndige Kano⸗ 
nen. Der Feind 30g ſich bid aufs Glacid von 
Goudelour, und unfere Armee war nun Mei⸗ 


ſter oon der ganzen Bonds: Hedge, indem der 


rechte Fligel durd) Einnahme von 2 Schanzen 
aud) das feinige gethan hatte. - Gon beyden Ar⸗ 
‘meen find indeffen viele geblieben , jede hat uͤber 
$00 Enropder und einige roo Seapons eingebuͤ⸗ 
fet. Zwey Capitains mit 200 Mann. unferer. 
Hannoveraner mußten den Vag und die Nacht in. 


_ der von uns eroberten grofen Schanze verbleiben. 


Die franzoͤſiſchen Negimenter, fo wir aus felbiger 
vertricben hatten, waren la Ware und Auftras 
fie. Wir hatten in diefem Gefedte aud oon 
unfern beyden Regimentern ſtark verlohren ; der 
Major Darenius, Capitaine Brunfich und 
gon Wefternbagen, Lieutenant Cluesmann 
und Faͤhndrich Muͤller blieben theils auf dem 
Platze oder flarben einige Tage nachher; nidjt 


weniger waren 3 Unterofficiers und 64 Gemeine 
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todt. Bleßirt aber waren: Gapitain Droge, — 
gon Selle nud von Scharnborft, Lieutenants 
Beans, Notte, Supeden und von Zindber, 
und die Faͤhndrichs Hasberg, Iſenbarth, Beſt, 
Gerber, Warnecke und Chevalier, nebſt 5 
Unterofficiers, 2 Tambouren und 132 Mann. 
Wir haben verſchiedene franzoͤſiſche Officiers und 
Gemeine zu Gefangenen gemacht, dagegen hat 
aber auch der Feind einige von unſerer Armee, 
doch keinen Mann unſrer beyden Regimenter be⸗ 
kommen. Am 2zſten Fun. des Nachts that der 
Feind einen Ausfall, und grif mit vielem Vigeur 
den rechten Fluͤgel unſerer Trencheen an, ward 
aber eben ſo lebhaft wieder repoußiret. Ein Ma⸗ 
jor. 2 Capitains, verſchiedene Officiers und eis 
nige 50 Mann warden erfdoffen, viele wurden 
ſchwer bleßiret, und cin Obrifter Chevalier 
dAmas, der das Commando fihrte, ward 
mit etwa 80 Mann gefangen. Unfer Verluft 
war fehr geringe, jedoch ift ein Major von den 
Compagnie « Truppen auf dem Plabe geblieben. 
Die beyden Flotten waren uné einige Tage gang | 
aus dem Gefidite, vorgeftern erſchien aber die fran⸗ | 
zoͤſiſche wieder, und legte fid) bey Goudelour 
por Unfer. Am Zoften Gun. erfdollen glaub⸗ 
wuͤrdige Verſicherungen des gefdloffenen Fries 
dens, und heute den xften Sul. fam cin Engs 
liſcher BeoollmAdtigter, Counfellor aus Was 
draß, welder mit der Active gu Goudelor 
angelanget, im Pompe nebft einem Franzoͤſiſchen 
Trompeter, hier zu der Armee, und es ward 
gleid) beEannt gemacht, daf der Friede im Gan. 
in Europa gefdloffen wares es fey zwiſchen den 
beyden 
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beyden Gouverneurs, Lord Macarrney und 
Matquis von Bußy, ein Waffenſtillſtand ver⸗ 
abredet, dem zufolge zwar alle Poſten, wie bis⸗ 
her, beſetzt bleiben, alle Feindſeligkeiten aber 
gon Stunde an aufhoͤren ſollten. General Stu⸗ 
ate gienge nach Madraß, und dem General 
Bence fey whhrender Yeit das Commando uͤber⸗ 
tragen. Sehr unerwartete, aber im Grunde 
bod) gluͤckliche Nachrichten. Wie viele brave. 
und rechtſchaffene Leute haͤtten wir behalten, 
wenn dieſe Rachrichten 3 Wochen eher gekom⸗ 
men waͤren. Geſtern ſind die Gefangenen aus⸗ 
gewechſelt. Einige Officiers find ſchon nach 
Goudelour geweſen, und morgen erwarten 
wir den franzoͤſiſchen Generalmajor, deffen Sohn 
als Gefangener und ſchwer blefirter in unſerm 
Haupt - Quartier liegt. 


Mir vermuthen andy den Gricden mit une 
fern ſchwarzen Feldherrn Pepuh, den man 
fonft eine Bifite gugedadht hat. 5 bis 6000 
Europaͤer mit 10000 folder regulairen Geaz 
poys, wie die unfrigen find, ift hier cine große 
Macht, wogegen 100000 feiner Truppen nidt 
Stand halter. Gobald dem Nabob von Urs 
cor, dem beynahe der ganze Carnatic gehiret, 
feine Sander durch den Frieden wieder eingeraͤu⸗ 
met werden, ſo kommen ſeine beſten Einwohner, 
die nach Norden gefluͤchtet ſind, zu ihm zuruͤck, 
und in weniger als einem Jahre iſt alles wieder 
in Flor und bebauet, und dadurch entſtehen fuͤr 
die hieſigen Gegenden ſehr wolfeile Zeiten. Izt 
herrſcht in vielen Dingen eine große Theurung, 
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ein Huhn koſtet 3 Rthlr., Gemuͤſe und gruͤne 
Sachen fehlen, und eine Bouteille ordinairen 
Portwein hat man auch nicht unter 3 Rthlr. 
So weit der oben gedachte Bericht. 


Am ꝛboſten Gun. ſelbigen Jahres wurden 
die reconvalescirten Officiers nebſt verſchiedenen 
andern auch Englaͤnder und Seapoys nach der 
Kuͤſte von Malabar detaſchiret, und obgleich 

auch nachher der Friede mit Dippo Saib ges 
ſchloſſen, ſo continuiren die Unruhen demohn⸗ 
geachtet noch mit vielen kleinen ihm anhaͤngigen 
Koͤnigen und Nabobs, wobey dieſe beyden Re⸗ 
gimenter die Ehre ihrer Nation, ſo wie ſelbige 
ſolches gleich gezeiget, auch jederzeit beybehalten. 


Ar⸗ 


Mreillecte « Meqiment. 
Stand: Quartier 


1 Bataillon 

1 Compagnie Hannover, 

3 = ~ Hameln. 
Ratzeburg. 

1 Stade. 
Haarburg. 
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Voꝛ deſſen urſpruͤnglichen Erxichtung hat mate 
keine gewiße Nachricht, welche man gleich⸗ 
wohl muthmaßlicher weiſe auf das Jahr 1585 
hinaus ſehzet, da der Herzog Julius viel mes 
tallen Geſchuͤtz gießen laßen, wovon 1634 bey 
ber Landes⸗Theilung die Halbſchied an das 
Haus Wolfenbuͤttel gefallen. | , 
+ nt Jahr 1679 fam die Osnabruͤckſche Ar⸗ 
tillerie, und 1705 nad weiland Herzog Georg 
Wilhelm gu Selle Whfterben , aud) die Zellis 
ſche Artillerie an das Churz Haus Hannover, 
1725 prafentirte der Brigadier Welling dent 
Kinige Georg oem Erſten die erfundeness 
Geſchwindſchuͤße. 1732 tft dad Gngenieurs 
Corps und Ruftmetftere oon der Artillerie fes 
pariret worden, hingegen ward lebtere verftirs 
fet; in 3 Stabs - Compagnien vertheilet, und 
mit Tambours verſehen. 1741 und 1744 ward 
fie faft noc) eins fo ſtark vermehret, und 1743 
mad der gluͤcklichen Schlacht bey Dettingen, wo 
fie fic) unter. dem damabligen Obriften Bruͤck⸗ 
mann ganz befonders fignalifivte, gum ordents 
lichen Regiment ernannt. — 
In den Jahren 45, 46 und 47 geſchahe eine 
abermahlige Vermehrung. 1748 als der Krieg 
geendiget, ward das Regiment in 6 Compas 
gnien, als in 3 Staabs⸗ und 3 Capitains⸗Com⸗ 
Ppagnien 
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pagnien getheilet, wovon jede mit Prima Plane 
66 Mann haben ſollte. 1756 wie 5 Compa⸗ 
gnien dieſes Artillerie- Regiments im April mit 
nad England marſchirten, ward die damahlen 
im Lande zuruͤckgebliebene Obriſtlieutenants⸗ 
Compagnie in 3 Theile getheilet, und zu jedem 
Theile ſo viel zugeworben, daß complete Comes 
pagnien daraus wurden, mithin ward dieſes 
Artillerie⸗Regiment im benannten Jahre mit 
2 Compagnien vermehret. Im December deſ⸗ 
felben Jahres kamen die 5 Compagnien aus 
England wieder zuruͤck, und im Anfange des 
1757 Jahres ward jede Compagnie mit 18 
Handlaugers und mithin dads ganze Regiment 
mit 144 Mann vermehret. Den rften Febr. 
1758 wurden ſoaͤmtliche Handlangers als Cons 
ſtables eingeſehet, und dad Regiment mit 13 
Officierd und 459 Mann vermehret , mithin 
auf ror4 Mann gefebet. Im Sun. deffelben Jah⸗ 
ves wurden tod) 2 complete Compagnien angewor⸗ 
Gen, wodurch das Regiment auf 10 Contpas 
guien und auf 1268 Mann anwuds. 1758 
ben Sag nad) der glorieufen Bataille bey Cres 
welt wurden dem Artillerie « Regiment wegen 
feiner treflidy geleifteten Dienfte 2 grofe erbeus 
tete Paucken geſchenket, und demfelben mit vies 
fen Pomp uͤberliefert. Im Jahr 1759 Famer 
ble 3 Artillerie⸗Regiments⸗ Poſten von Sachs⸗ 
Gotha und den beyden neuen Bataillons hin⸗ 
git, ſodaß bas Regiment hierdurcheine abermahlige 
Vermehrung erhielt. 1763 nach wieder hergeſtell⸗ 
ten Frieden geſchahe eine ſtarke Reduction, es 
wurden nemlich 775 Mann und sod) 115 * 
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fonen bed Mittel und kleinen Staabes nebſt des 
nen Frain s Bedienten entlafen, wobdurd) bas 
Regiment auf ro Compagnien, jede mit Prima 
Plana auf 60 Mtann gefebet aud in 2 Batail⸗ 
lon8.vertheilet ward. 1778 wurde diefed Ree . 
githent mit 200 Mann vermehret, jedody wur⸗ 
den von foldjen nod) im Herbft felbigen Jahres 
wieder 192 Mann reductret.. 1781 geſchahe 
eine Veraͤnderung mit dieſem Urtillerie-Regiment, 
ſie wurden nemlich in 2 Bombardier⸗ und 8 Kano⸗ 
nier⸗-Compognien eingetheilet, wovon eine der 
erſteren auf 3 Officiers, 4 Stuͤckjunkern, 6 Feuer⸗ 
werfer, 1 Sambour und 32 Vombarbdiers, vow 
den lezteren hingegen auf 3 Officiere, 3 Stuͤck⸗ 
juntern, 5 Seuerwerfern, 1 Tambour und 60 
Conſtabels gefebet wurde. 


Die Uniform war hellblaue Roͤcke mit rother 
Aufſchlaͤgen, Rabatten, Unterfutrer und 
ften mit Gold, 1769 aber erhielt es paille Wes 
ften, und wird bey naͤchſter Uniform foldje mit 
weiß verwechſeln. 


Im Jahre 1769 erhielt das Regiment ſtatt 
der Pulver⸗ Flafden und Cartouſchen, nun Paz 
trons Tafden, aud) wurden die Hirſchfaͤnger mit 
ſchwarzen Koppels gegen Saͤbels gleidy denen 
bey der Infanterie vertauſcht. 7 


Die obgedachtermaßen nach der Bataille von 
Crevelt dem Artillerie « Regimente geſchenkten 
Pauken find von Rupfer, die Pauken- Mantel 
von violet feidenen Benge mit bem darauf geſtick⸗ 
rt ten 
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ten franzoͤſiſchen Wapen, aud) denen gebraͤuchli⸗ 
den Ordens⸗ Schnuͤren und Zierrathen von Saint 
Michel und Saint Esprit. Der aͤuſſere Rand 
4ft, wie dad uͤbrige, ſehr reid) geſtickt, und beftez 
Het aus Laubwerk mit untermengten doppelten L. 
Kn den 4 Ecken, and) unten in der Mitte, find 
Armaturen und Tropheen angebradt, welde aus 
antiquen Sticen, als Helmer, Cuͤraſſen, Pfei⸗ 
len, Bogen ꝛc. beſtehen. Sonſt aber iſt keine 
Deviſe darauf befindlich. 


Die Chefs find geweſen: 
1634 Major Anton Hillefeld. 
1675 Obrifter Giefeler. . 
1683 Obrifttieutenant Dolle. 
1687 Obriſter Eilhart Chriftoph von Bobart, 
gon der Zelliſchen Artillerie, flarb in Felle 
ben Gren Septbr. 1704, 


1689 Brigadier Braun, ward von Dansig 
: berufen. 


‘x70 Obrifter Bodeck, _. ) wonder ellis 
1708 Obrifter Srrackewis, | fhen Artillerie. 


1715 Brigadier Welling, Chef der combinits 
ten Artillerie. 


1734 
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1734 Obriſter Johann Jacob Bruͤckmann, 


ward 1743 Brigadier, 1745 Generalma⸗ 
jor; und ſtarb den aten Novbr. 1750. 


1750 Obriftlieutenant Chriftian Guftao Bets 
manns, ward 1752 Obrifter, und gieng 
1757 mit Genevalmajors Character tt 
Penſion. —— 


1757 Obriſter Anton Ulrich oor Braun, ward 
1759 Generalmajor, 1775 Generallieu⸗ 
tenant, und ſtarb im Dechy: 1780. 


2780 Obtiſtlieutenant Fohann Friedrich Buß⸗ 
mann, ward titulair Obriſt und Com— 
mandeur dieſes Regiments, gieng aber 
ſelbiges Jahr in Penſion, und ward 
Commandant it Zaarburg. 


£731 Obviftlientenant Victor Lebredht yon Trew, 
ward Commandeur diefed Artillerie- Regis 
ments, im Sahr 1784 aber gum Obriſten 
und Chef deffelben ernaunt, 


Wenn man de befondern Fale, wo dieſes 
Regiment vorzuͤgliche Dienſte geleiſtet, anfuͤhren 
Ece wollt 
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wollte; ſo muͤßte man ein Verzeichniß aller Be⸗ 
lagerungen, Schlachten und uͤbrigen blutigen 
Vorfaͤlle, denen die Chur⸗Braunſchweig⸗ Luͤne⸗ 
burgiſchen Voͤlker ſeit hundert und mehr Jahren 
beygewohnet, liefern. Es iſt bekannt, daß bey 
! Schlachten und Eroberungen oft das mehreſte auf 
die gute Bedienung des Geſchuͤtzes ankommt, 
und daß das Hannoverſche Artillerie-Weſen 
durch die Bemuͤhung der commandirenden Chefs 
in den letzteren Zeiten einen ſo großen Grad der 
Vollenkommenheit erlanget, und beſonders bey 
denen in den neuern Zeiten vorgefallenen blutigen 
Schlachten und Belagerungen das hannoverſche 
Geſchuͤtz fo gute Dienſte gethan, daß es ein Schre⸗ 
cken der Feinde geworden. 


Sugenieur - Corps, 
Liegt in Hannover imd deri 
Seftungen aud) Garnifonen Nienburg, 
Stade und Haarbirg 
einquartieret. 
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Spo" weiß nicht eigentlich, zu welder Scit dies 
ov} ſes Corps errichtet worden, fo viel iſt zu⸗ 
verlaͤßig, daß in den Annalen der erften Brauns 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſchen Truppen in der Mitte ded 
T¥ten Gahrhunderts der Ingenieurs bereits ges - 
dacht wird, die bey den verfdiedenen Feldzuͤgen 
gor den Prinzen ded Hauſes find gebrauchct wore 
den, Ddicfe find von Zeit zu Beit gleid) dew hbrigen 
Truppen vermehret, audy nach und nad) aus zum 
Theil geſchickten Subjectis frember Nationen tn 
aͤlteren Zeiten, cin Corps formiret worden, Bis 
1732 hat ed mit unter dem Commandanten der 
Artilleric geftanden, in welchem Jahre es aber das 
bon fepariret ward, und feinenecigenen Chef bekam. 
Nach dem letzteren lehrreichen Kriege im Jahr 
1763 wurde gleichſam erſt ein gewiſſer Etat dies 
fed Corps fefigefeBet, der in. 1 Chef, 17 Officiers 
ynd 4 Conducteurs beftehet, welchem 1778 nod) 
2 Conducteurs beygefiiget,. are dem aber nod. 
einige Volontairs, die beym Corps untervidytet 
und angelernet werden, aber von eigenen Mitteln 
Leben. In Alteren Seiten trug dad Corps rothe mit 
goldencu Treffen beſetzte Kleider anftatt der Mons . 
dirung, feit 1733 erbielt es hellblaue Uniform mit , 
rothen Aufſchlaͤgen, Rabatten und Weſten mit 
Gold gleich dev Artillerie; 1750 aber paille Weſten 
undUnterfutter, und im Jahr 1771 wurde deren > 
Mondirung auf dunfelblaue Rice mit rothen Nas 
batten und Auffdlagen, golbene Epaulets und 
* Gees Hute 
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Huůttreſſen mit paille Weſten und uͤnterfutter be⸗ 

ſtimmet, letztere wurden jedoch imJahr 1786 gleich 

den uͤbrigen Truppen in weiße Unterkleider veraͤn⸗ 

dert. 1773 wurde mit Errichtung eines Sergean⸗ 

ten und ro Mineurs der Anfang gemacht. 

Nach vorgedachter Separation bat dieſes — 
zu Chefs gehabt: 

1732 Obriſier von Walmoden. 

1743. Obriſter Johann Chriſtoph von gattich kam aus 
Oeſterreichiſchen Dienſten, ward 1754 Genetals 
major, und gieng 7758 in Penſion. 

ss tise Philip Sfenbarth, me 1759 zu Lipps 

t 


1759 wurde ber Gapitain duͤ Plat zum Mejor und J Sit 
"  “terims Commandanten ernennet. 
1762 ward zwar der in Heßiſchen Dienften geftandene 
Obriſter Heinridy Wilhelm von Auth zum Genes’ 
ralmajor und: Chef diefes Corps ernannt, welder 
aber 1763 ih Daͤniſche Dienfte als Generallieu⸗ 
tenant gicng, daber, denn vorgedachter 1761 zum 
Obriftlieutenant avancirte Georg: Joſua duͤ Plat 
1763 zum Chef ernaunt ward, welcher 1774 gum Obris 
‘ften,.und 1778 jum Generalmajor avancirte. 
Das Ingenieur? Corps wird niemahlen zu⸗ 
ſammen gebraucht, ſondern die Ingenieurs ſi ſind 
theils ben der Armee, und theils in den Feſtungen 
im Dienſt. Da man nun nicht im Stande iſt, 
die vorzuͤglichen Dienſte eines jeden Ingenieurs 
insbeſondere zu erzaͤhlen; ſo wird es genug ſeyn, 
hice gn gedenken, daß das Ingenieur Corps zu 
allen Zeiten, und ſowohl in den aͤlteren als neue⸗ 
ren Kriegen mit Nutzen gebraucht worden, und 
— um Ruhm und ise ‘mit den abtgen 
Truppen der Nation. 
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. De⸗ uͤberhaupt ber Urſprung unſerer Felb⸗In⸗ 
fanterie⸗Regimenter aus Lande Militz, fo: 
anfangs in eingelneniCompagnien beſtanden, nach’ 
und nad) in Regimenter verthetlet worden, ſich 
herſchreibt, iſt auger-allen Qwetfel, und eben wea 
nig letdet e6 Wiederfprud), daß felbft nod da, 
wie ſtehende Negimenter bereits erridjtet waren, 
folde Lanb:Compagnien und Negimenter im Fels 
de wuͤrklich gedienet und mit Nutzen gebrauchet. 
Gowohl die Alteren Zeiten geben davon Venfpie- 
le, als aud) aus den Geſchichten der neneren Seis: 
ten, und felbft des letzteren Rrieges ift folded 
den mebreften unter und ands etgener Erfahrung 
beFannt, In den Jahren des vorigen Jahrhun⸗ 
derts, wie unſer Corps gegen die franzoͤſiſche 
Macht den aus vorſtehender Geſchichte bekannten 
Feldzuͤgen beywohnete, dienete ſothane Landmi⸗ 
litz bereits, that gute Dienſte, und wurd ſelbſt 
von den Feinden geruͤhmet, als, zum Beyſpiele, 
gegen den franzoͤſiſchen Marſchall von Tuͤrenne 
in der naͤchtlichen Affaire bey Straßburg und 
Trier einige Feld⸗Regimenter nicht friſch genug 
anmarſchirten, fo riefen die hinter ſelbige befinds 
liche Land⸗Soldaten Gat tau, und da ſie nun 
ohnhin bey vorfallenden Gelegenheiten mit dem 
Franzoſen nicht ſaͤuberlich umgegangen waren, 
ſo erhielten ſie von beſagten Feinden den Nah⸗ 
men: le Regiment Gatau avecies habits Brünn. 
indem diefe dDamablige Lands Milig ihre eigene 
a - Cees Klein 
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Kleider trugen. In dieſen benannten aͤlteren 
Zeiten waren zwey Hoͤfe gehalten einen Mann zu 
ſolchen Behuf zu ſtellen. Nachhero mußten von 
den Aemtern eine gewiße Anzahl beſtimmet wer⸗ 
den, und wurden ſowohl Officiers als Unter⸗Of⸗ 
ficiers aus denen Penfionairs ausgeſucht und da- 
bey gefeBet , bis endlich 
1766 Shro Koͤnigl. Majeſtaͤt den allerhoͤch⸗ 

fien Befehl gaben, dai ftatt der fonft geweſenen 
einzelnen Land-Compagnien nunmehro ro Lands 
Regimenter errichtet werden follten. die Officiers 
wurden von den andern Feld-<Regimentert aus⸗ 
genommen, felbigen eine proportionirte Gage 
feftgefeBet, die Unter⸗Officiers aus denen Penz 
fionairs ausgefudet, und die Gemeinen nad) eis 
nen feftgefebten Regulatio von den Wemtern und 
Gerichten geliefert, auch alljahritdy ein Gedyss 
theil geqen andere Dtenfttidhtige wieder losgeben. 
Jedes Regiment beftand ans 5 Compagnien, und 
eine jede derfelben aus 110 Mann mit prima pla: 
na, und wurde dieſen 10 Regimentern nadfols 
gender wpernerhubectiier Rang und Nahme bey⸗ 
geleget, als 

rtes Hannoverſches } 

ated Zelliſches 
Zztes Calenbergiſches 

ries — 

ztes Grubenhagiſches 

Stes Wendifhes Land⸗Megiment. 
7tes Hamelnſches — 

gtes Hoyaiſches | 
oteds. Goͤttingiſches 

1otes Diepholjifdes. ) ee 

“one Pes — Die 
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Die dabey feftgefebte Uniform war Anfangs 
uͤr dad rfte 4te 7te Ste und ote rothe Rice, 
Rabatten und Aufſchlaͤge, nebſt weißen Weſten 
ind Unterfutter und fuͤr die Officiers ein ſilbernes 
Fpaulet , fiir das 2te 3te 5te ote und rote aber 
ben ſolche Rice, Rabatten und Aufſchlaͤge mit 
aille Weften und Unterfutter, und fiir die Offi 
ier8 ein goldenes Epaulet. Im Gahr 1774 
vurde die Uniform dahin veraͤndert, dag dad rte 
ste 5te. 7te und ote weiße Mabatten, Aufſchlaͤge, 
Interfutter und Weften, das ate 4te Ste Ste und 
‘ote aber paille Rabatten, Auffdlage, Unters 
utter und Weften, die Officiers aber bon fammts 
iden ro Negimentern ein geſticktes filbernes 
Fpaulet erhielten. Auf dads Jahr 1786 ift ends 
id) die Uniform dahin feftgefebrt, daß famtlide 
o Land-Regimenter weiße Rabatten, Aufſchlaͤge, 
Interfutter und Weſten bekommen, auch die Offi—⸗ 
iers ſtatt des geſtickten nunmehro zwey ganz 
ilberne Epaulets fuͤhren. Auf den Gewehren 
efindet ſich die Regiments-⸗Nummer. 


Im Jahr 1774 wurden bey jeder Compagnie 
Unterofficier und 15 Mann gu Grenadiers aus⸗ 
eſetzet, fo 1775 aud) neue verfertigte Grenadiers 
Nuͤtzen erhielten, und wurden bey jedem Regis 
nente 2 Officiers zu Grenadiers ernanut. 
Die fir jedes Regiment gelieferte zwey nene 
Fahnen fuͤhren zur Devife: Wes 


Die erſte ift wets, fiihret in ber Mitte den 
nit Gold geftikten und roth ausgefuͤllten Koͤnig⸗ 
j lichen 


é 
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Uchen Nahmenszug G. R. und darunter Sie ets 
nem jeden Regiment ertheilte Nummer. 


Die zweyte iſt roth in der Mitte das Ses 
burgiſche weiße Pferd mit ber Ueberſchrift: 
Nec aspera terrent. 
und unten gleichfalls die Regiments⸗Nummer. 


Die Chefs find geweſen: 


Aſtes Hannoverſches Land⸗Regiment. 
1766 Obriſter Friedrich Ernſt von Duͤring. 


ated Zelliſches Land⸗Regiment. 
1766 Obrifter Philip Friedrich von Quern⸗ 
heim, gieng 1768 in Penſion. 
1768 Obriſter Friedrich Auguſt von Geifo, 
ward Lov sal Jahr Senchalmaſor. 


gtes Calenbergiſches Land⸗Regiment. 
2766 Obriſtlieutenant Georg Chriſtoph von 
RBRaufmauns, ſtarb den rgten Febr. 1781 
2781 Major Victor von Hugo. 


| gtes 
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ted Luͤneburgiſches Land⸗Regiment. 
4766 Obriſter Ludewig Moritz oon der Wertfe; 

ward 1769 Generalmajor, und ftarb 1770. 
1770 Major Joacim Friedrich oon der Wertfe; 
ward 1772 Obriftlieutenant, und ftarb int 


Decbr. 1784. 
1785 Obrifter Sohann Ernft Zamelberg. 


ztes Grubenhagiſches Lanb⸗Regiment. 


1766 Obriſtlieutenant Georg von Walmoden/ 


ſtarb 1772. 

1772 Obriſtlieutenant Heinrich Friedrich oon 
Limburg, flarb-1774- 0 
1774 Major Sohann Alerander hon Falken 
berg, ward 1784 Obriſtlieutenaut. 


6tes Wendiſches Land⸗Regiment. 


1766 Obriſtlieutenant Anton Friedrich Goede⸗ 
ckhker, ſtarb 1778. 
1778 Obriſter Georg Siegmund v. Pufendorf. 


ates Hamelnſches Land⸗ Regiment. 


1766 Obriſtlieutenant Conrad Philip Luͤtgen, 
ſtarb 1773. 
1773 Dbriftlientenant Balthaſar Elert Georg 


von Bobart. 


eee . gtes 
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Stes Hoyaiſches Land - Regiment. 
1766 Obriſter Heinrich Ludolph Wilken, ſtarb 


ABB | 
1785 Major Shriftoph Ludewig Beneke. 


Htes Goͤttingiſches Lands Regiment. 
1766 Obriſter Georg Moritz Heidern. 


otes Diepholʒiſches Land⸗ Regiment. 


1766 Obriſter Friedrich Auguſt von Geifo, er⸗ 
hielt 1768 auch dad Zelliſche Land-Regi⸗ 
mient und ward ſelbiges Jahr Generalmajor. 
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Es⸗ find ſzwar in vorigen Zeiten waͤhrend eines 
Krieges [die nod) brauchbahren Invalieden 
zuſammen berufen worden, allein dieſes erſtrekte 
ſich nur bloß auf diejenige Zeit, da man ihrer be⸗ 
noͤthiget war, und außer derſelben waren ſie bey 
keinem gewißen Regiment angeſetzet, allein im 
Jahr 1766 wurden auf Befehl Sr. Koͤnigl. Mas 
jeftat 3u 4 GarnifonsRegimentern, jedes zug 
Compagnten, nebft der dazu gehdrigen Artillerie 
, die Chefs und uͤbrigen Officiers denominiret, es 
wurden foldje ſaͤmtlich von denen in Penfion ftee 
henden Officiers ausgefudet, die Gemeinen nebft 
bendthigten Unter: Officierd bon den Snvaliden 
ausgefeBet und bey die Negtmenter yertheilet und 
angewieſen, jedoch ohne dag fie zuſammen beru⸗ 
fen wurden, oder ein mehrers als ihre habende 
Penſion zu genießen haͤtten, denen Regimentern 
wurd folgender Nahme beygeleget: 
Des Hamelſchen. 
⸗-⸗Nienburgiſchen. 
22 Stadiſchen, und fr. 
22 Haarburgiſchen GSarnifon - Regis 
ments und filr die beyden erſteren rothe Roͤcke, 
Rabatten, Aufſchlaͤge und Weſten nebft paille 
Unterfutter und gelben Knoͤpfen, denen beyden 
letzteren aber gleide Rie und Weſten mit weif 
Hutter und weißen Kndpfer kur Linftigen Unis 
form ermablet, und fefigefebet. : 
Im Jahr 1783 wurden dieſe bemeldeten Res 


gimenter anders benahmet, als: 
— Ddd Das 
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Das rte Hamelnſche. Das ate Hamelnſche. 
Das Rabeburgifhe, und das Haarburgiſche 
Garnifons Regiment. 

Die Chefs find gewefen: 
1ted Hamelnſche Garnijons Regiment. 
1766 Generallieutenant Soadim Wilhelin vow 
Poft, ftarb im Decebr. 1782. - 
1783 Obrifter Burchard von der Deeken. 
ates Hamelnſches fonft Nienburgifdes 
Garniſon⸗-Regiment. 
1766 Generalmajor Franz Chriſtian von Haus, 
ward 1768 Generallieut. und ſtarb 1769. 
1769 Generallieutenant Friedrich Ludwig von 
Stoltzenberg, ſtarb 1777. 

1782 Generalmajor Carl Auguſt von Ußlar. 
Ratzeburgiſches ſonſt Stadiſches 
Garniſon⸗Regiment. 

1766 Generallieutenant Otto von Grote, 
nahm ſelbiges Jahr ſeine Erlaſſung. 
1766 Generalmajor Wilhelm Ludewig von 
Druchtleben, ſtarb 1778. 
1773 Generalmajor Johann Friedrich Rofcher, 
ſtarb 1776. 
1782 Generalmajor Hermann Melchior von 
Werſabe. 
Haarburgiſches Garniſon⸗ Regiment. 
1766 Generalmajor Heinrich Auguſt bon Sreas 
lenheim, ſtarb 1779 
1782 Generalmaj. GarlGhriftoph 9, Arnſchild. 
Garniſon⸗Artillerie. 
1766 Obriſtlieutenant hii Ludewig Bride 
. magni, ftarb 17 
183 Major —— Wlbein Thibautſch. 


— An⸗ 
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Spee Ubficht ift zwar gewefen, in diefem Anhange, 
auffer denen vorhin bemerften Regiments: Chefs, 
aud) die famtlidben Staabs-Officiere pon Errichtung 
der Regimenter aufzufiibren; da icy diefes aber ohne 
anderer Hilfe fiir mid) allein zu bewerkftelligen nicht 
bermigend bin, die wenigften Regimenter aud) in Ab⸗ 
ficht deffen zum Theil aus Mangel noͤthiger Nachrich⸗ 
ten, mid) mit denen gebetenen Nachrichten und Vers 
eidjniffen beehret, fo wird man mir verzeyhen, wenn 


ch nur bey den Abrigen Regimentern felbige (o weit bez , 


merfe, wie id) es mit nicht geringer Mahe, mit Gee 
wifheit aus verfchiedenen alten Nachrichten habe ſamm⸗ 
fen und verrichten koͤnnen. Eine gleidye Urfadye tritt 
audy bey denen hernad aufzufiibrenden fuͤr den Feind 
gebliebenen oder dod) an den Wunder verftorbenen 
Ghur-Nannoverfden Officiers ein, weldyes id) eben fo 
wenig nad) meinem Wunfde ganz complet gu liefern 
im Stande bin; jedod) find die aufgezeichneten, laut 
gans autentiquen Nachrichten, wirflid) im Dienfte 
hres Baterlandes geblieben. Diefes lestere Verzeich⸗ 
nip habe icy nur mit diefem gegenwartigen Jahrhun— 


dert angefangen, indem von denen alteren Zeiten folhe 


vollkommen gu liefern gar feine Moͤglichkeit war. Es 
aft sear nicht zu widerftreiten, dag felbft in denen auf⸗ 
gefibrten Gefedhten und VBelagerungen, weit mehrere 
Chur « Nannoverfdye Officiers ihr Leben gelafjen, es 
ift mir aber nicht miglid) getwefen, die Rahmen mit 
Gewifheit erfabren gu koͤnnen. 


Ddb 3 Leibs 
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Leib⸗Garde⸗Regiment. 


Erſteren Esquadrons. 

— Obriſter Hinrichſohn, 
blieb vor Trier. 

1675 Generalmajor von 
Paland, blieb bey dem 
Ungriff des Tuͤrkiſchen 
Lagess vor Wien. | 

31633 Generalmajor Jo⸗ 
hann von dem Bufde, 
blieb bey Landen. 

1693 Generallieutenant 
Ghriftian Ludewig von 


Weyhe. 

1708 Obriſter Hildebrand 
Chriſtoph von Harden⸗ 
berg, ward 1729 Gene⸗ 
rallieutenant, und ſtarb 
den 3ten April 1737. | 

1737 Obrifter Ernjt uz 
gut Wilhelm v. Grote, | 
ward 1743 Brigadier, 
1744 Generalmajor, | 
1747 Generallieutenant 
und ftarh den 9, Sept. | 
1753 

1753 Gienevelnaior Ge: 
org Ludewig Graf oon | 
Platen und Hallermuͤn⸗ 
de, gieng 1757 mit Ge⸗ | 
nerallieutenants Cha: 
racter in Penfion. | 

1757 Dbrifter Johann Frie- 
brid) von Zepelien, ward 
felbiges Jahr General⸗ 
major, und gieng 1759 


Chefs 


Andern Esquabrons. 


1742 Major Ernſt Lubes 


wig von Breidenbach, 
ward 1745 Obriſtlieute⸗ 
nant, und erhielt 1747 - 
die jetzigen andern Es⸗ 
quadrons bes 3ten Gas 
vallerie⸗Regiments. 


1747 Major Johann Fries 
drich von Bock zu Wuͤl⸗ 


fingen, ward 1748 
Obriſtlieutenant, und 
erhielt 1757 das jetzige 
gte Cavallerie s Regis 
ment, 


1757 Major Carl Uuguft 


pon Geltheim, ward 
felbiges Jahr Obriftlieus 
tenant, 1759 Obrifter, 
und erhielt 1761 bie jes 
Bigen andern Esqua⸗ 
drons des 4ten Cavalle⸗ 
rie⸗Regiments. 


1761 Generalmajor Jo⸗ 


hann Ludewig Reichs⸗ 
Graf von Walmoden 
Gimborn. 


Er⸗ 
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Erſteren Esquadrons. Andern Esquadrons. 
mit Generallieutenants 
Character in Penſion. 
1759 Obriſter Johann Lu⸗ 
bewig Reichs⸗Graf von 
MWalmoden = Gimborn, 1 
ward 1761 Generalmas 


jor. 
Nad refolvirter Combinirung 1763. 
1763 vorgedadjter Generalmajor Johann Ludewig 
Reichs - Graf von Walmoden: Ginrborn, ward 
1776 Generallieutenant und 1784 General dev 
Gavallerie, 
Obriftlientenants. 
1737. Sobann Wilhelm 
pon BSrudhaufen, ward 
1745 titul. Obriſt, und 
erhielt 1750 die erftern 
Esquadrons bed gten 
GCavallerie = Regiments. | 

- 1750 Ernft Philip von 
Grothaug, ward 1755 }- 
titul. Obrift, und erbielt 
1757 die erftern Esqua⸗ 
drons ded 3ten Cavalles 
rie⸗Regiments. 

1757 Wilhelm von Jon⸗ 
quieres, ward 1759 tit. 
Obrft, und erhielt 1761 

die erftern Esquadrons 
des (ten Cavallerie⸗Re⸗ 
giments. 

1761 Otto Ernft von dem 
Buſche, ward felbiges 
Jahr titul, Obrift. — * 

Nach reſolvirter Combinirung 1763. 
1763 vorgebachter titul. Obriſt Otto Ernſt von dem 
Bufche ward 1776 titul. Generalmajor, und 
echielt (elbiges Jahr bas te Cavall, Regiment. 
Dbb4 51776 
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1776 Georg Ludewig Graf von —— ward 
1782 titul. Obriſt. 


Majors. 
Erſteren Esquadrons, Andern Esquadrons. 
1736 Johann Friedrich v. | 1761 Georg Ludewig Graf 
an Zepelien,avancirter745 | von Oeynhauſen, titul, 
in das 7te Cavallerics | . Major. 
Regiment. 
‘4740 Hans Chriftoph von 
HNardenberg, titul. Mae | 
» jor, ward als Generals 
Adjudant ausgeſetzt, und 
erhielt 1745 die andern 
Esquadrons des dritten 
Cavallerie-Regiments. 
1745 Ernſt Philip von 
Grothaus, ward 1748 
titul., Obriftlieutenant, 
und 1750 wuͤrklicher bey 
dieſen Esquadron. 
1748 Graf von der Schu⸗ 
lenburg, titul, 1733 | 


] 


1750 wiirflider, 1753 
titul. Obriſtlieutenant, 
und gieng 1757 ab. | 
1757 Otto Ernft von dem 
; Bufche, ward 1758 tit. 
Obriftlientenant , und 
1761 wuͤrklicher bey diez 
fen Esquadrons. | 
1761 von Ompteda 


Mad ref olbirter Combinirung 1763. 

1763 vorgedachter von Ompteda ſtarb 1769. 

1763 vorgedachter Georg Ludewig Graf von Oeyn⸗ 
hauſen, ward 1769 wuͤrklicher im Regiment, 
1775 titul. Obriſtlieutenant, und 1776 wuͤrkli⸗ 
cher im Regiment. 

1768 
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1768 Eberhard Friedrich Adolph von Lenthe, titul. 
Major, ward 1777 titul. Obriſtlieutenant, und 
als Fligel-Udjudant ausgeſetzt. 

1770 Georg Wilhelm Philip von Wangenheim, titul, 
Major, ward 1776 wuͤrklicher und 1781 titul, 

Obriftlieutenant. ' 

- 1781 Georg Friedrid) von Rhoeden, titul, Major, 

1781 Garl von Dilow, titul, Major. 


Erſtes Cavallerie- Regiment. ' 
Chefs. 
Erfteren Esquadrons. Andbern Esquadrons. 
1682 Obriſter von Mon⸗1745 Obriſter Georg Lu⸗ 
tigny. dewig Graf von Platen 
1686 Obriſter Georg Fries | und Hallermuͤnd, ward 
drid) von Breidenbad), | 1751Generalmajor,und 
erbhielt 1688 die erſteren / erhielt 1753 die erfteren 
Esquadrons des zten) Esquadrons bes Leibs 
Cavallerie- Regiments, ! Garde = Regiments. 
31688 Obrijter von Mefes | 
boud), blieb bey Landen. | 7753 Obriſter Johann Fries 
1693 Obrifter Ernft Bos TRO fon ——— 
gislas von Podewills. hielt 1757 die erſtern Es⸗ 
1703 Sbriſter Friedrich Zuadrons des Leib⸗Gar⸗ 
Herrmann von Bennig⸗ de⸗RKegiments. 
fer, erhielt 1704 das Ste 
EavalleriesRegiment. * 
1704 Generalmajor von | 1757, Obrifter Gerlad 





Penk, erhielt 1705 die| Stiedrid) von Sckoͤlln. 
andern Esquadrons des | ſtarb im April 1758 als 
aten Cavall. Regim. | Generalmajor. 
31705 Obrifter Georg Heine! - 
rich von Breidenbad), | 1758 Obrifter Otte Wil 
ftarb 1728 als General: ! helm Heife, Igieng 1761 
lieutenant. | mit Generalmajors Cha⸗ 
4728 Obrifter v. Ldwen,| racter in Penfion, - ’ 
erhielt 1729 bad 6te Ea: | 
vallerie- Regiment. 
. Dog 1729 


—— 
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Erſteren Esquadrons. Andern Esquadrons. 
1729 Obriſter Georg von 1761 Obriſter Emmerich 
Launay, ward 1736) Otto Ernſt von Eſtorf. 

— Brigadier, 1740 Genes - 
ralmajor, 1745 Gene. | 
rallieutenant, und ftarb 7 2 
den 2gften Febr. 1746 
zu aden. 

1746, Obrifter Friedrich 
pon Heimburg, erhielt 
1751 bas te Cavalleries 
Regiment. 

1751 Obrifter Heinrich A⸗ 
Dolph Jacob von Dies 
mar, gieng 1757 mitGes 
neralimajors Character 

in Derfion, 

1757 Obriſter Maximilian 
Sohann Chriftian von 
Breidenbady, erhielt ſel⸗ 
biges Jahr das 6te Caz 
pallerie: Regiment. 

1757 Dbrifter Siegfried 

von Peng, gienh’1758 
mit Generalmajors Chaz 

racter in Penſion. 

1758 Obriſter * Lude⸗ 
wig von Spoͤrken, gieng 
1761 in Penſion. 

1761 Obrifter Wilhelm | 
pon Jonquieres. | 


— — — — — — — 


Nach reſolvirter Combintrung 1763 . 

1763 vorgedachter Obriſter Wilhelm von Jonquieres, 
ward 1766 Generalmajor, und 1777 General⸗ 
lieutenant. 

1763 vorgedachter Obriſter Emmerich Otto Ernſt von 

Eſtorf, erhielt 1766 das gte Cavallerie⸗ Regis 


ment, 
) - D bri fts 
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Obriftlientenants, 


Erfteren Esquadrons. Andern Esquadrons. 

1730 Anton Wilhelm von | 1745 Melchior Auguſt von 

_ AUffeln, gieng 1740 mit} Saldern, ftarb 1748. 
Obriften Character in 


Penfion, | 
1740 Henrich Ludewig von ee ——— ſtarb 

Dachenhauſen, erhielt cs dae 

1744 Die andern Esqua⸗ 


brons des 4ten Cavalte | 1753 Ernft Wilhelm von 
ries Regiments, — eet | 
Henrid) Udolph Yaz te andern Esquadron 
ae i Ride an des zten Cavallerie⸗Re⸗ 
1748 titul. Obriſt, und} giments. 
erhielt 1751 dieſe Es⸗ 
quadrons. 1757 von Ramdohr, gieng 
1751, Johann Adolph1706o0 in Penſion. 
Kaufmann, gieng 1755 
sie og Character 1760 Johann Philip Rafe « 
— Duo Mein Sei | Eg SHE, a7 
erbielt 1758 die andern Penfion 
Esquadrons diefes rten | : 
Cavallerie - Regiments. 
1758 August Heinrich son | 
Sprengel, ward 1759 
bey bie andern Esquadr. | 





des 2ten Cavallerie⸗Re⸗ 
giments verſetzt. 

1759 duͤ Bois, blieb bey 
Minden. 

1759 Carl Chriftoph Fries 
drid) ©. Arnſchild, ward 
1761 titul, Obrift. | 


Nach refolvirter Combinirung 1763. 
1763 vorgedadyter titul. Obrift Carl Chriftoph Fries 
dri) von Arnſchild, gieng 1777 mit =“ 
jor 


s 





See 
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jors Character in Penfior, und erhielt bas Haar⸗ 
burgifdhe Garnifon-Regiment. 
1777 Georg Gottlieb von Harling. 


Majors. 
Exfteren Esquadrons. Andern E&quadrons. 
— Henridy Ludewig v. Da⸗ | 17450. Landesberg, avane 
chenhauſen, ward 17371 cirte 1748 bey dieſen 
titul. Obriftlicutenant, | | Esquadrons. 

und 1740 wuͤrklicher bey | 1748 Ernft Wilhelm von 
dieſen Esquadrons, Hodenberg , , avancirte 
—* 1753 bey die erſteren 
1740 v. Landesberg, gieng — des pois 
mit Obriſtlieutenants | Gavallerie - Regiments. 
Charakter in Penfion. 1753 Hans Caspar von 
: Pleffen , ward 1757 tts 
— 5 : ote tie tulair Obriftlieutenant, 
‘acter in Penjion | und wuͤrklicher bey den 
: erfteren Esquadr. des 

gten Cavall. Regim. 
53 von Alvensleben, tis 
tul. Major, und wuͤrkli⸗ 
cher bey den erfteren Es⸗ 


475% Otto Wilhelm Heife, | 
‘ward 1754 titul. Obvifte | 17 
lieutenant, und 1755 
wuͤrklicher bey dicfem 
Esquadrons. — des 9— Ca⸗ 
vallerie⸗Regiments. 
pon Landesberg, t : : 
sy | eles 9 * 1757 Carl Chriſtoph Fries 
und 1757 titul. Obriſt⸗ brid) v. Arnſchid, ward 
lieutenant, gieng ſelbiges 2 er — 
a dern erſteren Esquadrons 
1757 von Wrede, avancitte | dieſes Regiments. 
Te deer Cavallerie: | p59 Friedrich Ernft vor 
egtment. Duͤring, titul. Major, 





759 Georg Wilhelm von und1759 wuͤrklicher bey 
Rambdohr , asancirte} den exftern Esquadrons 
17614 bey die erfteren des 3ten Cavall, Regim. 


4. squadrons des 2ten | 1759 Siegmund Rudolph 
- Cavalleric: Regiments, | von Kbnig, avancirte 
v Crs 


s 
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Erfteren Esquadrotts. Andern Esquadrons. 
1761 Anton Friedrich Gis | 1762 in das zte Cavalles 
defen, rie⸗Regiment. 


1762 Georg Gottlieb von 
J Harling. —— 


Nad reſolvirter Combinirung 1763. 

1763 vorgedachter Anton Friedrich Goedecker, erhielt 
1766 das Wendiſche Land-Negiment. 

1763 vorgedachter Georg Gottlieb von Harling, ward 
1774 titul. Obriſtlieutenant, und 1777 wuͤrkli⸗ 

cher im Regiment. 

1770 Johann Carl von Dachenhauſen, titul. Major. 

1776 Carl Auguſt von Maidel, titul. Major, 1777 
wuͤrklicher, und 1782 titul. Obriſtlieutenant. 

1770 Cuno Albrecht Julius von Mandelsloh, titul, 
Major, gieng 1785 mit Obriftlieutenants Chas 
racter ab. | 

1777 Henrich Chriftian von Gruber, titul. Major, 

und 1781 wirblider im aten Cavall, Regim. 


Zweytes Cavallerie - Regiment. 
C h e fs. 
Erſteren Esquadrons. Andern Esquadrons. 
1670 Obriſter Villier. 1664 Obriſter Hans Chri⸗ 
1671 Obriſter Feige. ftoph von Raudhaupt, 
1674 Obriſter Beaures gieng als Brigadier ab. 
gard, gieng alé General: | 1630 Obrijter Georg Fries 
, major ab, drich — v. Oefe⸗ 
1690 Obriſter Brenneke. ner, blieb als General⸗ 
1694 Obriſter de laCroix lieutenant bey Landen. 
‘de Frechapelle, gieng | 1693 Obriſter Goͤden. 
1711 als Generalmajor | 1701 Obrifter von Breis 
in Penfion. denbach. 
1711 Generalmajor von] 1705 Obriſter von Pentz, 
Schluͤter, ftarb 1731. ftarb als Generalmajor, 
1731 Obrifter v. Drewes, | 1722 Obrifter Ernſt Au⸗ 
gieng in Penfion, guft von dem Buide 
s 








798 Andhang. 


Erſteren Esquadrons. Andern Esquadrons. 
1532 Obriſter Rathmann, |]. ward: 1729 Brigadier, 
ftarb 1734 und erbhielt 1733 dad 7te 


gon Montigny, ward} 1733 Obrifter Chrifttan 
1742 Brigadier, 1743, Ludewig von Hammer⸗ 
Genevalmajor,1747Gee} ſtein, ward 1742 Bris 
nerallieutenant , und] gadier, 1743 Generals 
ſtarb den 16ten Julius, major, 1747 General⸗ 
1754. lieutenant, und ſtarb 
1754 Dbvifter Carl Guftas | 1760. 
bon Dacenhaufen, er⸗ 1760 Obrifter Balthafar 
hielt 1758 bas Ste Gx: | pon Singermann, gieng 
vallerie⸗Regiment. 1761 in Penſion. 
1758 Obriſter Friedrich |. 1761 Obriſter Auguſt Heine 
Ehriſtian Bremer, ward! — ric) von Sprengel, 
1761 Generalmajor und : 
1762 Generallieuten, 
Nach refolvirter Combinirung 1763. 
1763 vorgedachter Generallieutenant Friedrich Chri⸗ 
ſtian Bremer, ward 1777 General der Cavalle⸗ 
rie, und ſtarb tm Decbr. 1281. 
1763 vorgedadter Obrifter Auguſt Heinrid) v. Spren⸗ 
ward 1776 Generalmajor, und erhielt ſelbiges 
Jahr bas ate Cavallerie-Regiment. 
1782 Obrifter Hans Earl von Hammerſtein. 


Hbriftlierterants 
1734 Georg Friedridy Boe | 1735 Jacob b Acere, ete 
the, gieng 1745 mit| hielt 1744 die andern 
Esquadrons des stew 


£734 ——— Cavallerie⸗Regiment. 
| 





Obriften Character in ; 
Penſion. | Cavallerie = Regiments. 
1745 von Goue , gieng | 1744 Johann Chriftoph v. 


1754 mit Obriften Chaz | Dacenhaufen , ward 

tacter in Penſion. 1751 titul. Obriſt, und 

1754 Conrad Caspar von | erhielt 1753 das 5te Cas 

ESchulzen, gieng 1756!  vallerie-Regiment. 

» mit Obriften Character | 1753 Ernſt Friedrich von 

in Penfion, Reden, erhielt 1757 = 
2 
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Erſteren Esquadrons. Andern Esquadrons. 
1756 Johann Gottfried v. erſtern Esquadrons des 
Stiegleder, gieng mit] aten Cavall. Regim. 

Obriſten Character in 1757 Adrian Dietrich von 
Penſion. | Veltheim, erhielt 1759 

1756 Adrian Dietrid) von; die andern Esquadrons 
Veltheim, ward 1757] bed qten Cavallerie:-Res 
bey die andern Esquaz) giments. 
drons diefed Regiments | 1759 Auguſt Heinridy oon 
verſetzt. Sprengel, erhielt 17601 

1757 Balthaſar von Juͤn⸗ dieſe andern Esquadr. 
germann, ward 1759 dieſes 2ten Cavalleries 
titul. Obrift, und erhielt | Regiments. J 
1760 die andern Esqua⸗1762 Friedrich Ernſt von 
drons dieſes Regiments. | Duͤring. 

17600 Schnering, ſtarb 

1761. 

1761 Georg Wilhelm — 
Ramdohr. 





Nach reſolvirter Combinirung 1763. 


1763 vorgedadter Georg Wilhelm von Rambohr, 
ward 1776 titul. Obrift, 1778 titul. Generals 
major, und erbiclt 1781 bas 5te CavalleriecRee 

giment. J 

1763 vorgedachter Friedrich Ernſt von Duͤring, er⸗ 

hielt 1766 das Hannoverſche Land-Regiment. 

1781 titul. Obriſt Haas Carl oon Hammerſtein, era 
hielt 1782 dieſes Regiment. 

1782 Chriſtian Ludewig von Wangenheim. 


Majors. * 

1736 von Goue, avancirte 
burg, avancirte 1740} 1745 in die erſteren 
in die andern Esquaz! Esquadrons dieſes aten 
drons des 3ten Gavall | Cavallerie « Regim, 
Regiments, 

Ere: 


1732 Friedrich bon Heim: 





©1754 Balthafar bon Sine 


Boo Anhang. 


Erſteren Esquadrons. Andern Esquadrons. 
1738 Ernſt Auguſt von] 1745 Gerlach Friedrich v, 
Breidenbach, titul Maz} Sckoͤlln, ward 1747 bey 
jor, 1740 wuͤrklicher, u. duds Gte Cavallerie: Rez 
erhielt 1742 die anbern | giment verſetzt. 
« Esquadrons des Leibz | 1747 Ernſt Frtedrid) von 
, Garde-Regiments. Reden, ward 1752 tit. 
1740 von Borftel, titulair! Obriftiieutenant , und 





Major, 1742 wirklider | 1753 wuͤrklicher bey diez 
und ftarb 1749 alg tit. ! fen E3quadrons. 
Obriftlieutenant. 1753 Udrian Dietrid von 


1749 Gonrad Casper von [73 Veltheim, avancirte bey 
Schulzen, avancirte | die erftern Esquadrons 
1754 bey diefen Esqua⸗ dieſes Regiments. 
drons. 1756 Carl Auguſt von 

gf Veltheim, erhielt 1753 
germann , avancirte; die andern Esquabdrons 

1757 bey diefen Esqua⸗ | bed Leib = Garde= Regis 

drons. ments, 

£756 Johann Friedrich v. | 1757 Alexander von Bre⸗ 

Behr, titul. Major,1757 mer, avancirte bey die 
wiirflidjer, undavancir: | erſtern Esquadrond des 
te bey die andern E8-! gten Cavall. Regim. 
quadrons bes qten Gaz} 1758 Schnering, ward 
vallerie⸗Regiments. 1759 titul. Obviftlieut. 

2757 von Miller, titul.] und 1700 wuͤrklicher bey 
Major, felbiges Jahrin]| den erftern Esquadrons 
Penfion. diefes Regiments. 

£757 di Bois, ward 1759 | 1760 Nang Carl von Hams 
tit. Obriftlieutenant, u.merſtein. 
wuͤrklicher in den erſtern | 1762 Ludolph von Dachen⸗ 
Esquadrons des iften; chenhauſen, titul, Mas 
Cavall. Regiments. | jor. 

1758 Broekel, tit. sald 





gieng 1759 ab. 
£759 Gottfried Carl von 
alfenftein., avancirte 
1764 in die andern Es⸗ 
quabrons des gten Ga: 


wallerie- Regiments, Er⸗ 


Anhang. Sot” 


Erfteren Esquadrons. Undern Esquadrons, 
1760 Georg von Wall: ; eee 
moden, titul. Major, 

und 1761 wuͤrklicher. | 


Nad) refolvirter Combinirung 17683. 

1763 vorgedadter Georg von Wallmoden, erhielt 
"-* 4766 das Grubenhagenfdye Land⸗Regiment. 

1763 vorgedadyter Dans Carl von Hammerſtein, ward 

1772 titul. Obriftlieutenant, 1777 titul. Obrift, 

und 1781 warklider Obriftlieutenant im’ Regie 
ment. “ . _ aces 

1763 vorgedadyter titul. Major Ludolph von Dachen⸗ 

hauſen, ward 4778 wuͤrklicher im 7ten Cavals 

lerie⸗Regiment. — 

1781 Heinrich Chriſtian von Gruben. 


Drittes Cavallerie⸗ Regiment. 


Chefs. — 
Erſteren Esquadrons. Andern Esquadrons. 
1675 Obriſter von Offen, | —— Graf von Naſſau⸗ 


* ftarb als Generalinajor. | Saarbruͤck. 


1688 Obrifter Georg Frie⸗ 1666 Generalmajor vor 


tee idenbach. | Haxthauſen. 

2 rich oe Drei enbach 1668 Obriſter Joquet. 

thot Obrifter bon Ohr, | 1670 Obrifter Seremiads 

blieb bey Landen. v. Chauvet, ward 1674 

1693 Dbrifter Graf v. No⸗ Generalmajor, 167 § 
yhelles, blieb als Gene: | Generallieutenant, 1685 


1704 Obriſter Meander) darauf 1691 in Saͤchſi⸗ 
von der Schulenburg,! ſche Dienſte. 
ieng 1729 als General⸗ | ro Obrifter Wiffel, blieb 
ieutenant.in Penfion. ey Landen. : 
729. Obrijier, Johann | 1693 Generalfeldzeugmete 


oq, Beiter rand | Feldmarſchall, und giing 


Woalter, ſtarb im Dechr. 


4735. 
Eee Gre 


Marquis von Boidsdas 
vid. : 


Se — 
goe Anhang 


Erſteren Esquadrons. Andern Esquadrons. 

1736 Obriſter Wilhelm Au⸗1795 Obriſter be Sainut 
guſt v. Malortie, ſtarb Laurent, ſtarb 1729 ald 
1740. Generallicutenant. 

1740. Obrifter Friedtid) | 1729 Obrifter von Horn. 

, . Franz von Wrede, ward 1 1732 Obrifter Friedrich v. 
1745 Brigadier, 1747 | Weddig , erhjelt 1738 
Generalmajor, u..ftarb! dad 6te Cavailerie- Ree 
den ryten May 1754. | giment. 

1754 Obriſter Johann Frie⸗ 1738 Obriſter Heinrich 
brid) Roͤſcher, gieng] Julius von Winker, 
1757 mit, Generalma:| gieng 1742 als Brigas 

jors Character-in Pen= | dier in Penfion. 

fion, und erhielt 1773 | 1742 Obrifter Matthias 
dasRakeburgifdeGars| von Buͤlow, ftarb int 
nifon-Megiment. May 1744 in Rives 

1757 Obrifter Ernft Phiz} monde. 
lip von Grothaug, ward | 1744 ObrifterYacob d Ace⸗ 
1759Generalmajor,und; re, blieb bey Fontenoy. 
gicng 1761 mit General⸗1745 Obrifter Haus Chris 
lieutenants- Character; ftoph von Sarbdenberg, 


. in Penfion, blieb bey Laffeld. 
1761 Obrifter Mlerander | 1747 Obrifter Ernſt Lude⸗ 
von Bremer. wig von Breidenbach, 


gieng 1753 mit Gene 
— ralmajors Character, 
ie i als Burggraf von Frieds 

berg ab. 
— 1753 Obrifter Friedrich 
aes — Ottv von Blok, ſtarb 
tas | ben roten October felbis 

— gen Jahres. 

1753 Obriſter Joachim 
Gonrad von Schluͤter, 

. ftarb im May 1757. 
— 1757 Obriſter Ernſt Wil⸗ 
ye, a helm von Hobenberg, 
t ward't759 Generalma⸗ 
cal jor, und 1761. Genetabs 
el se lieutenant, Rach 


Anhang. 803 
Nach reſolvirter Combinirung 1763. 


1763 vorgedachter Generallieutenant Ernſt Wilhelm 
von Hodenberg, ſtarb 1775. 

1763 vorgedachter Obriſter Alexander von Bremer, 

ward 1775 Generalmajor, und 1783 Generals 
lieutenant. 


Obriaticnredent’s 


Grfteren Esquadrons. Andern Esquadrons, 

1734 Johann Detlen Wale | 1732 Friedrid) Frang vor 
ter, ward 1748 titul. | Wrede, erhielt 1740 die 
Obrift, und gieng 1752 erſteren Esquadrons dies 
tn Penſion. | fed Regiments, 


1740 Griedrid) von Heims 
1752 Picot de la Mainta: i butg, ward 1742 in bad 
gne, gieng 1753 mit 


jte -Cavallerie = Regis 
Obriſten Character in} ment verfegt. 
Penſion. 1742 Heinrich Adolph Ja⸗ 
cob von Diemar, ward 
1753 bon Pony, erhielt] 1744 im die erſteren Es⸗ 
1757dieerfterenEsqua:]  quadroné des Iſten Gas 
drons des iften Cavall, ae vers 
“Regiments. fest. 
1’ he Sauerland, gieng 
7346 | in Penfion. 
|: 746 Johann Friedricd 
Roͤſcher, ward 1753 tit. 
| Obrift, und erhielt 1754 





- 9757 Hans CaBpar von 
Pleffen, gieng in Pen⸗ 
fion, 


1757 Shriftian von Both: | die erfteren Esquadrons 
mer, ward bey bas 6te| dieſes Regiments. 
Cavallerie = Regiment 1734 Sriedridy Chriftian 
verſetzt. Bremer, erhielt 1758 

die erſteren Esquadrons 

1757 Glaus Heinrich oon} des aten Cavallerie-Re⸗ 
Horn, gieng 1759 mit | gimenté, 

Obriſten — in| 1798 Geotg Ludewig von 
Penſion. | Dadyenhaufen, gieng 
Eee a Er⸗ 


’ 


$04 ~ Anhang. 


Erfteren Esquadrons. Andern Esquadrons. 
1759 Johann hriftoph] 1761 mit Obriſten Chaz 
pon Hobnftedt, ward} racterin Penfton. 
1761 titul, Obrift. |: 1761. Ernft Adam gon Alle 
1 ten. 


Mad refolvirter Combinirang 1763. 
1763 vorgedadter titul. Obrift Johann Chrifioph vow 
Hohnſtedt, gieng 1776 in Penfton. 
1763 vorgedachter Ernft Adam von Alten, ward 1766 
bey das zte Cavallerie-Regiment verfest. 
1776 Ghrifttan Friedrid) Sdymiedgen, ward 1782 tie 
tul, Obriff, . 


. Majors. 
4734 Sriedrid) Otto von | 1734 Penrid) Udolph Faz 
- Blok, avancitte 17g0} cob von Diemar, ward 
in das Ote Cavalleries| 1742 titul. Obriftlien- 
. Regiment. tenant, und 1744 wirk: 
1740 bon SHodenberg,; licher bey ben erfteren 
ward 1746 titul. Obrift- | Esquadrons des rften 
lieutenant, -und gieng! Gavallerie = Regiments. 
1747 mit Obriften Chaz] 1742 Johann Friedridy 
racter in Penſion. Rifder, titul. Major, 
1747 von Peng, avancirte| 1744 wuͤrklicher, und 
1753 bey diefenEsqua:|  avancirte 1746 bey dies 

drons. fen Csquadrons. 

1750 von Wendt, titulair 1746 Picot de la Main⸗ 
Major, gieng 1751 ab. | tagne, avancirte 1752 
1753 von Lhgow, giengſ bey die erfteren Esqua⸗ 
1757 in Penſion. drons diefed Regiments, 
3757 Glaus. Henrid) von j 1752 Adrian Dietrich von 
Horn, avancirte 1757]  Veltheim, ward 1753 
bey diefen Esquadrons.! bey die andern Esqua⸗ 
2757 Johann Ghriftoph| drons des ꝛten Cavals 
von Hohnſtedt, avan⸗ lerie⸗Regiments verfest. 
cirte 1759 bey -diefen | 1753, von Ramdohr, ward 
squadrons. 1757 titul, —— 


. — 


= A = 


cw A WMS GTA 


Mnhang R65 


Erfteren Esquadrons. Andern Esquadrons. 
1759 Friedrich Ernft von] ant, und bey den ane 
Diving, ward r76r tis] dern Esquadrons des 
tulair Obrittlieutenant, |] Iſten Cavallerie = Regie 
und 1762 wiirklicher bey | ments wiirflider. 
den andern Esquadrons ; 1757 Chriſtian von Bothe 
des aten Cavallerie-Re⸗ mer, ward 17509 titulair. 
giments. | Obriftlieutenant , und 





1762 Gonrad Philip Bit] gieng 1760 in Penfton, 
* gen. 1760 Benning, ftarb 1762 
1762 Georg Gottlich von | — 


Harling, titul. Major, 
und wuͤrklicher bey den 
andern Esquadrons des 
Iften Regiments. | 


Nad) refolvirter Combinirung 1763. 


1763 vorgedadyter Conrad Philip Luͤtgen, erhielt 1766 - 
das Hamelnfdhe Land=-Regiment. 

1766 Ghriftian Friedrid) Sdymiedgen, ware 1775 tie 
tulair Obriftlieutenant, und 1776 wuͤrklicher im 
Regiment. 

1776 Ghriftian Ludewig von Wangenheim, avancirte 
1782 in bas ate Cavallerie-Regiment. 

1777 Ludewig Friedrid) von Dachenhauſen, titulair 

r Major, und 1782 wuͤrklicher im Regiment. 

1781 Friedrich Hartwig von Schwerin, titul. Major. 


Viertes Cavalleric s Reciment. 
| Chefs. 


Erſteren squadrons. Andern Exquadrons. 


1675 Obrifter Gordon, 1701 Obrifter von Peng, 
ſtarb 1685 in Ungarn. | erhielt 1704 die erfteren 
4635 Obrifter von Breiz| Esquadrons des rften 
denbach. Cavallerie⸗Regiments. 
Eee3 Er⸗ 


See 
306 Anhang. 


Erſteren Esquadrons. Andern Esquadrons. 

1687 Obriſter Voigt, flarb | 1704 Obriſter v. Bannier, 
als Generaltieutenant. blich am Scheenberge. 

1715 Obrifter Johann; 1704 Obrifter von Reden, 
Shriftian von Schulze, 1710 Obrifter von Grote, 


1735 Generalmajor, 
und 1739 Generallicu: 
tenant, und ftarb den 
r7ten Februar 1750 zu 
Stade. — ) 
1750 Obrifter Johann} Febr. 1744. 





ward 1728 Brigadier, 1713 Obrifter Georg Wer⸗ 
| ner von Hasberg, ftarb 
im May 1738 als Gee 

neral der Gavallerie. 
1738 Obrifter Nicolaus 
von Sremer, ftarb im 


Wilhelm von Brudhauz | 1744 Obrifter Heinr. Dav. 
fen, ftarb den 12ten »,Schneen, fam felbiges 


Sul. 1751. Jahr uns Leben, 


‘4751 Obrifter Johann Urs | 1744 Obrifter Heinridy Lu⸗ 
nold Bothe, gieng 1757 | dewig von Dachenhau⸗ 


mit Generalmajors Chaz 
1757 Obrifter Ernſt Fries 


- fen, ftard im May 1746. 
drich von Behr, erbielt 


racter in Penfion. | 1746 Obrifter Guftav Gries 


brid). von Reden, ward 


1748 das ste Cav. Reg. 


1758 Generalmajor, u. 4748 Obrifter Friedridy 
erbielt 1759 das bte Ca⸗Moritz Freyherr von 
valleriesRegiment, Poͤllnitz, gieng 1757 
1759 Obrifter Georg von| mit Generalmajors Chas 


1761 das bte Cavalle⸗ 
rie⸗Regiment. 
1761 Obriſter Johann 
Friedrich von Behr. 


Waldhauſen, —2 racter in Penſion. 


1757 Obriſter Wilhelm 
Auguſt v. Gilten, gieng 
1758 in Penſion. 

1758 Obriſter Georg Carl 
von Breidenbach, er⸗ 


vallerie-Regiment. 
1759 Obriſter Adrian Dies 
trich von Beltheim, ere 
hielt 1761 das 5te Cas 

valleriesRegiment. 
11761 Obrifter Carl Bus 


! hielt-1759 bas ste Gas 


an 1 gAft von Beltheim. 
ee Ma 


Anhang. 807 
Nach reſolvirter Combinirung 1763. 


8763 vorgedachter Obrifter Johann Friedrid) v. Behr, 


ward 1768 Generalmajor, und ftarb 1776. 
1763 vorgedadyter Obrifter Carl UAuguft von Velts 
heim, erhiclt 1765 das ste Cavalleric-Regiment. 


1776 Generalmajor Auguſt Heinrich yon Sprengel, 


ward 1783 Generallientenant, 


Obriftlieutenanté. . . 


Erſteren Esquadrons. Andern Esquadrons. 

1738 Ernft Heinrich von | 1734 Henrich David von 
Bork, gieng 1746 mit} Schneen, erhielt 1744 
Obriſten Character inj dieſe Esquadrons. 
Penſion. 1744 Friedrich Moritz 


1746 Joachim Conrad von; Freyherr von Pillnits, 


Schluͤter, erhielt 1753] erhielt 1748 dieſe Es⸗ 
die andern Esquadrons/ quabdrons. 

des zten GavallerieeRe:| 1748 Diemont de Matore 

iments. tie, ftarb 1750. 

1753 Ernſt Wilhelm. von 1750 Wilhelm Auguſt ven 
Hodenberg,wardbeydie!  Gilten, ward 1755 tit, 
andern Squadrons ded | «= Obrift, und erhielt 1737 
iften Gavallerie = Regis | dieſe Esquadrons. 
ments verſetzt. E757 Carl. Friedrich von 

1753 Georg Garl von} der Deeken, gieng in 
Breidenbad , erbhielty  Penfion. 

1757 die andern G6 | 1757 Johann Friedrich vow 
quadrons dieſes Regim. Behr, ward 1759 titul. 

1757 Alexander von Bree | Obrift, und erhielt 1761 

mer, ward 1760 titul.! die erfteren Esquadrons 
Obrift, and erhielt 1761 | dieſes Regiments. 
die erfteren Esquadrons 1761 Gottfried Carl son 
bes 3ten cabalene Reet Galfenftein, gieng 1762 
giments. mit Obriſten Character 

1761 Lange, ftarb 1762. in Penfion. 

1762 Erdmund Rudolph 
von Konig. 
Gee a Mad 


[ae 
$08 Anhang. 


Nach reſolvirter Combinirung 1763. 

1763 vorgedachter Erdmund Rudolph von Koͤnig, 
ward 1770 in bas ste Cavallerie⸗Regiment vere 
febt. ; 

1770 Ernft Auguft von Hartwig, flarb 1773. 

1773 Henrich Chriftoph Boden, gteng 1778 mit Obrte 
ſten Character in Penfion. 

1778 Johann Friedrich von dem Buſche, ward 1782 
titul, Obriſt. 


Majors. 
Erſteren Esquadrons. Andern Esquadrons. 
1736 Meldior Auguſt von J1734Friedrich Moritz Frey⸗ 
SGaldern,avancirterz4s | herv von Poͤllnitz, avan⸗ 
in die andern Esquadr.| cirte 1744 m diefen Es⸗ 
des iften Gavall Regis quadrons, 
“ments, 1744 Biemont de Malore 
1745 Wilhelm Auguſt vor | tie, avancirte 1748 in 
Gilten, avancirte 1750; _diefen ESquadrons. 
in die andern Esquadr. | 1748 on Ahlden, ſtarb 
dieſes Regiments, 1749. i 
1730 Georg Carlo. Brcie| “Te ———— ae 
denbach, avancirter753;  ¢ he » avanctt — 
én biefea Ebquadrons | in bie andern Esquadr. 
1753 von Alvensleben, 
avancirte 1757 in bas | 
6te Cavall, Regiment. | 


des 3ten Cabal. Regim. 
1751 Otto Wilhelm Heife, 
titul. Major, und wuͤrk⸗ 
lider bey den andern 
‘1757 Georg Ludewig von} Esquadrons ded ster 
Dachenhaufen, avancir⸗  Cavallerie = Regiments. 
te 1758 in bie andern Es⸗ 1754 Carl Friedrid) von 
— su Sten Gast “ber Deefen, adancirte 
erie⸗Regiments. 1757 bey bie Squas 

. — Self hod der. — — 
eeken, ward 1759 tit. | 1 Auguſt Heinridy von 
Obriftlieutexant , und Tg Mak @ —** 
gieng 176o0 in Penſion. | 1758 in die erftern Esq. 
P60 von Peng, des Iften Cav, Begin. 
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Erſteren Esquadrons. Andern Esquadrons. 
1762 JohannFriedrich von | 1758 Johann Philip Raſ⸗ 
dem Buſche, titulair] fau, ward 1759 titul. 
Major. Obriftlieutenant , und 
1762 Johann Levin von} 1760 wuͤrklicher bey den 
Dadyenhaufen, titulair andern Esquadrons des 
Major. - | iften Cavall. Regim. 
1762 Chriſtian Ludewig 1760 Ernſt Auguſt von 
von Wangenheim, itu. ~ Hartwig. 
Major. 1 1762 Johann Friedrich Uhe 
| rend, titul, Major. 


x 


Nad refolovirter Combinirung 1763. 


1763 vorgedachter von Penk, ſtarb 1768. 


1763 vorgedadhter Ernft Auguſt von Hartwig, avane 
cirte 1770 im Regiment, 


1763 vorgedachter titul. Major Johann Friedrich von 
dem Buſche, ward 1770 wuͤrklicher, ferner 1775 
titul. Obriſtlieutenant, und 1778 wuͤrklicher im 
Regiment. 


1763 vorgedachter titul. Major Johann Friedrich Ah⸗ 
rens, ward 1777 titul. Obriſtlieutenant, 1778 
wuͤrklicher Major im Regiment, und 1780 wuͤrk⸗ 
lider Obriſtlieutenant im oten Cavall. Regim. 

1763 vorgedachter titul. Major Johann Levin von 
Dachenhauſen, ward 1778 titul. Obriſtlieute 
nant, 1780 wuͤrklicher Major im Regiment, 
und 1783 titul. Obriſt. 

1763 vorgedachter titul. Major Chriſtian Ludewig von 
Wangenheim, ward 1776 wuͤrklicher im atep 
Cavallerie⸗ Regiment, J 


Eee5 | Fuͤnf⸗ 


SS 
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Fuͤnftes Cavallerie⸗Regiment. 


Chefs. 

1670 Obriſter von Franke, gieng 1691 ab. 

1691 Obriſter von Villars, ſtarb 1708 als General⸗ 
major in Bruͤſſel. 

1708 Obriſter von Hahn, ſtarb als Generalmajor. 

1710 Generalmajor Franz Carl von Wendt, ward 
1735 Genevallieutenant, 1743 General der Caz 
vallerie, und ftarb den rgten Marz 1748. 

1748 Obrifter Guftav Fricdrid) von Behr, ftarb den 
2often Novbr. 1752 in Zelle. 

1753 Obrifter Johann Chriftoph von Dachenhauſen, 

ſtarb im Upril 1758 alé Generalmajor. 

1758 Generalmajor Carl Guftav von Dachenhauſen, 
gieng £759 in Penfion. : 

1759 Generalmajor Georg Carl won Breidenbady, 
blieb vor Marburg als Generallieutenant. 

1761 Obrifter Udrian Dietrid) von Beltheim, ward 
felbiges Jahr Generalmajor, und ftarb den 7ten 
May 1765 Zu Walsrode, © 

1765 Obrifter Carl Auguft von Veltheim, ward 1768 

Generalmajor, 1777 Generallieutenant, und 

ſtarb 1781 3u Pirmont, 

1781 Generalmajor Georg Wilhelm oon Rambohr, 


Obriſtlieutenants. 

1703 Pauli, gieng 1724 als Obriſter bey das Inge⸗ 
nieur⸗Corps, ward nachher General-Quartiere 
meiſter, und 1735 als Brigadier, 1740 Gene⸗ 
ra major, und 1745 Generallieutenant bey der 
Cavallerie, jedod) ohne Regiment angefest. 

1724 Knouft, gieng 1727 in Penfion. 

1727 von Meding, gieng 1732 mit Obriften Character 
in Penfion. , 

‘ £732 Griedrid) Franz von Wrede, ward 1734 bey bie 
anbern Esquadrons des zten Cavallerie⸗Regi⸗ 
ments verſetzt. 

4 1734 
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1734 Otto Clamer von dem Buſche, gieng mit Obri⸗ 
ſten Character in Penſion. 

1740 Guſtav Friedrich von Behr, erhielt 1746 bie 
andern Esquadrons des gten Cavallerie « Regis 
ments. . 

1746 von Diepenbroik, gieng mit Obriften Chas 
racter in Penfion, 

1748 Garl Guſtav von Dadenhaufen, erbielt 1754 
die erfteren Esquadrons des 2ten Cavalleries 
Regiments, 

1754 rang Ludewig von Spirfen, erbielt 1753 die 
erjteren Esquadrons des iſten Cavallerie-Regiz 
ments, 

1758 Johann Philip von Bok, ward 1761 titulair 
Obrift, und ftarb im Dechy. 1769 zu Gronau. 

4770 Erdmund Rudolph von Kinig, gieng 1778 mit 
Obriften Character in Penfion, . 

1778 Friedrich von Bothe. 


Majors. 

1715 von Villars , avancirte 1729 in dad gte Cavale 
rie-Regiment, 

1729 Otto Clamer von dem Buſche, avancirte 1734 
im Regiment, 

1734 Guftav Friedrid) von Behr, avancirte 1740 im 
Regiment. 

31740 von Diepenbroick, avancirte 1746 im Regim. 

1746 Johann Adolph Raufmann, avancirte 1751 in 

. die erfteren Esquadrons des iften Cavalleries 
Regiments. 

1751 Franz Ludewig von Spoͤrken, avancirte 1754 
im Regiment. 

1754 Wilhelm von Jonquieres, avancirte 1757 in 
die erftern Esquadrons des Leib = Garde s Regic 
ments. 

3757 Johann Philip von Bock, avancirte 1758 im 
Regiment. 

5758 bon Bothmer, avannciste 1759 in das ste Ca⸗ 

vallerie⸗Regiment. * 

1 


eee 
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1759: Chriſtoph Siegmund von der Deeken, ward 1762 
titul. Obriftlieutenant, und 1763 wuͤrklicher im 
6ten Cavallerie-Regiment.: ; 

£763. Friedrich vom Bothe, ward 1774 titul. Obrift= 
lieutenant, und 1778 wuͤrklicher im Regiment. 

1777 Philip Arnold von Boͤrries, titul, Major, und 


1778 wuͤrklicher im Regiment, - 


Sechstes Cavallerie - Regiment. 


— Chefs. 

1689 Major Horn. 

7690 Obsiftlieutenant Friedrich Johann Reichsgraf 
von Bothmer, ward 1693 Obriſter, und ſtarb 
ben oten Marz 1729 als Geuerallieutenant. 

1729 Obrifter Lotharius Franz yon Lowen, ſtarb als 

Brigadier zu Caffel. . 

1745 Obrifter Luderwig Chriftian von Harling, ſtarb 
im Decbr. 1737 zu Herzberg. 

£733 Obrifter Friedvid von Weddig, ward 1739 Brie 

y gadier, und ftarb gu Hergberg den 25ften Junii 


Des S/S — 
1740 Sbriſter Otto Heit rich von Adelepſen, ward 


1745 Brigadier, 1747 Generalmajor, und ftarb 


Den zien Maͤrz 0751. 

1751 Obrifter Friedtid) von Heimburg, tard 1754 
Genevalmajor, 1757 Generallieutenant , und 
gieng felbiges Jahr in Penfion. : 

1757 Obrifter Mayimilian Yohann Shriftian von Brei⸗ 
denbach, ward 1759 Generalmajor, und ftarb 
ben ten Septembr. felbigen Jahres. 

1759 Generalmajor Ernſt Friedrich von Reden, ward 
176% Generaltientenant, und blieb den 2oſten 
Mars bey Grinbergen. 4 

1761 Obrifter Georg von Walbhaufen, ward felbige’ 

Sabre Gencralinajor , 1775 Generallieutenan 

un 


* 
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und ſtarb den 14ten Novbr. 1776 in Goͤttingen 
als Commandant daſelbſt. 
1776 Generalmajor Otto Ernſt von dem Buſche, ward 
1783 Generallieutenant. 


Obriſtlieutenants. 


1732 Nicolaus von Bremer, erhielt 1738 die andern 
Esquadrons des Aten Cavallerie-Regiments. 


1738 — 

1740 Friedrich Otto von Blok, ward 1748 titulair 
Obrift, und erbielt 1753 die andern Esquadr. 

; des 3ten Cavalleric-Meqiments. 

£753 Gerlad) Friedrich non Sckoͤlln, ward 1755 tit. 

~~ Ohrift, und erhielt 1757 die andern Esquadrons 
ded iſten Cavallerie:Regiments. 

1757 von Alvensleben, blich bey Wriedel. 

1757 Ghriftian von Vothmer, gieng 1759 im Penfion. 

1759 von Wreden, gieng 1761 mit Obriften Chas 

, racter in Penfton. ; 

1761 ven Schinberg, ftarb 1762 

1763 Chriſtoph Siegmund von der Deeken, gieng 
1778 mit Obriften Character in Penſion. 

1778 Garl bon Schlepegrell, fiarb 17§0, * * 

1780 Johann Friedrich Ahrens, 


Majors | 

1735 Sauerland, avancirte 1744 in die andere Es⸗ 
quadron ded 3ten Cavallerie = Regiments. 

1745 Sohann Friedrid) von Bock, erbielt 1747 die 

andern Esquadrons ded Leib-Garde-Regiments, 

2747 Gerlach Friedrich von Sckoͤlln, ward 1748 tital. 
Obriftlientenant, und 1753 wuͤrklicher im Rez 
giment. 4 ae 

1753 Fohann Gottfried von Stiegleder, avancirte 
1756 in die erfteren Esquadrons des aten Cavale 
lerie = Regiment. 

1754 Georg von Waldhaufer, titul. Major, und 1756 — 
wuͤrklicher im sten Cayallerie ⸗ Regiment. 


1756 


eee 
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1756 Chriſtian bon Bothmer, avancirte 1757 in die 
erſteren Esquadrons des gzten Cavallerie-Re⸗ 

giments. 

1757 Johann Chriſtoph von Hohnſtedt, verſetzt in die 
erſteren Esquadrons des zten Cavallerie-Re⸗ 
giments. — ey 

1757. Emmerid) Otto Auguft von Eftorf, ward 17538 

~~ General-Adjudant, und ausgefest. 

1758 bon Sdyinenberg, avancirte 1761 im Regiment. 

1759 Gotfried Carl von Faltenftein ,, titul. Major, 

und wuͤrklicher in den erftern Esquadrons bes 
aten Cavallerie⸗ Regiments, 

1759. Heinrich Ludolph Wilfen, titul. Major und 

1761 wuͤrklicher, avancirte 1762 in bas 7te Cas 
yallerie = Regiment. > 

1762 Garl von Sahlepegrell, ward 1774 titul. Obriſt⸗ 

_ lieutenant, und 1778 wuͤrklicher im Regiment. 

1762 Georg Unthon Auguſt von Poͤllnitz, titul. Maz 
jor, ward 1778 wuͤrklicher und 1782 titulate 
Obriftlieutenant. — 

1777 Friedrich Auguſt von Bruchhauſeu, titul. Ma⸗ 
jor, und 1781 wuͤrklicher im oten Caval. Regim. 

1777 Uric) Joſua von Stralendorf, titul. Major, 
und 1783 wuͤrklicher im 7ten Cavall. Regi. 

I78I Chriftoph Hartwig von Blidert, titul. Major, 


Siebentes Cavalleries Regimens. 


Chefs. 

1638 Obrifter Cuno Yofua Freyherr von Bilow , ere 
hielt 1712 aud) die Fuf-Garde, und ftarb den 

27ſten Sul. 1733 ald General⸗Feldmarſchall. 
1733 Srigadier Ernft Auguſt von dem Bufdye, ward 
:' 1735. Generalmajor, 1740 Generallieutenant, 
»' 1756 General der Cavallerie, und ftarb 1761. 
1761 Obrifter Johann Vincent von Miller, ward 
+ 4776 Generalmajor, und ſtarb den 22, Fan. 1781 

0781 Generalmajor Caspar Friedrichs. 

—J O briſt⸗ 
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Obriſtlieutenants. 


1734 von Buͤlow, erhielt 1742 die andern Esquadr. 

ded zten CavalleriesRegiments. — 

1742 Friedrich von Heimburg, erhielt 1746 die erftea 

ren Esquadrons des rften Cavallerie-Regim. 

1746 Johann Friedrich von Zepelien, ward 1751 tit. 

Obriſt, und erhielt 1753 die andern Esquadrons 

des rften Cavallerie-Regiments. 

8753 Friedrich oon Ferfen, gieng 1758 mit Obrifters 

Character in Penfion, — 

1758 Johann Vincent von Miller, erhielt 1761 dies 

ſes Regiment. 

1762 Henrich Ludolph Wilken, erhielt 17606 das Ho⸗ 

yaiſche Land⸗Regiment. 

1766 Ernſt Adam von Alten, ward 1774 titul. Obriſt, 
und gieng 1778 mit Generalmajors Character 
in Penſion. 

1778 Garl Gabriel Heinrich von Malortie, ward 1783 


Majors. 


1734 Johann Chriſtoph von Dachenhauſen, avaucirte 
1744 in die anderen Esquadrons des aten Cav, 
< , Regiments. , 
1734 Carl Guftav von Dachenhauſen, avancirte i748 
in bas ste Gavallerie- Regiment, * 
1748 Friedrich von Ferſen, ward 1753 titul. Obriſtl. 
und wuͤrklicher im Regiment. 
1751 Johann Gottfried von Stiegleder, tit. Major, 
und wuͤrllicher im oten Cavallerie⸗Regiment. 
1753 von Lixfeld, ward 1757 titul. Obriftlieutenant, 
- und ftarb 1758. — 
1758 Ernſt Adam von Alten, avancirte 1761 in die 
anderen Esquadrons des zten Cavall. Regim. 
1760 Heinrich Chriſtoph Boden, titul. Major, ward 
1761 wuͤrklicher im Regiment, 1772 tit, Obrifte 
leutenant, und 1773 wuͤrklicher im 4ten Cavall. 
RNAegiment. 


* 


1762 


ees 
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1762 Friedrich von Bothe, tit. Major, und wicks 
_ Ticher im stent Cavallerie = Regiment, 
1762 Johann Wilhelm von der Hude, titul, Major, 
- gieng 1764 it Penfion. 
1773 Carl Gabriel Heinvid) von Malortie, ward 
1777 titul. Obriftlieutenant and 1778 wuͤrklicher 
im Regiment. — 
£778 Ludclph von Dadenhaufer ,- gieng 1783 in 
Penfion. f . 
£781 Georg Friedrich Bremer, titul. Major. 
1783 Ulrid) Joſua on Stralendorf. 


Achtes Cavallerie⸗Regiment. 


ror Brigadier Alexander von der Schulenburg, ward 

1703 Generalmajor, und erhielt 1704 die erſte⸗ 
* “ven Esquadrons des 3ten CavallertesRegim. 

1704 Obrifter von dem Buſche, gieng wegen ſchwaͤch⸗ 
licher Gefundheit.ab. 

1704 Obrifter von Bennigſen, ſtarb 1707 zu Briel. 

1707 Obrifter von Ely, ſtarb 1709 zu Bruͤſſel, an den 

<2 hey Oudenarde erhaltenen Wunden. 

1710 Generalmajor von Schluͤter, erhielt 1711 die 
‘i ‘erfteren Esquadrons des 2ten Cavall. Regim. 
1711 Obrifter Moris Chalon genannt von Geblen, 
a ſtarb 17145 als Brigadier. * i 
1715 Obriſter Jaques di Pontpietin, ward 1723 Bri⸗ 
gabier, 1731 Generalmajor, 1735 Generallieu⸗ 

enant, 1741 General der Cavalleric, und ftarb 
ben aten Decbr. 1786. . ts 

3757 Obrifter Johann Friedrich von Bod, gu Wille 

*9 fingen, ward 1758 Generalmajor, 1760 Genes 
ralfieutenant, und ftarb den 6ten' Upril 1766. 

1766 Obrifter und GeneralQuartiermeifter Emmerid) 

~"" Dtto Auguſt von Eftorf, ward 1776 Generale 

+ “qajor, und 1783 Generallieutenant. 


* Ob tt fte 


Ss eS — — 
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Obriftlientenants. 


1729 von Gillars. wir — 

1734 Otto Heinrich von Adelepſen, erhielt 1740 das 
6te Cavallerie-Regiment. 

1740 Johann Arnold Bothe, ward 1748 titul. Obriſt, 

und erhielt 1751 die erſteren Esquadrons des 
aten Cavalferie-Regiments. J 

1751 Maximilian Johann Chriſtian bon Breidenbach, 
erhielt 1757 die erſteren Esquadrons ded rfter 
Cavallerie-Regiments. — 

1757 Georg von Waldhauſen, erhielt 1759 die erſte⸗ 
ren Esquadrons ded gten Cavallerie-Regim. 

1759 von Bother, ſtarb 1762, 

1763 Johann Friedrid) von Minnigerode, ftand vor? 
her beym Huſaren-Regiment, ward 1776 titul. 
Obrift, und 1778 alé Obriftlicutenant bey das 

_ Lote Cavalleries-Megiment verſetzt. 
1778 titul. Obrift Friedrid) Daniel von Siegefar. 


Majors. . 
1732 Johann Arnold Vothe, avancirte 1740 im Ree 
Regiment. eae ; 
1738 Joachim Conrad voh Saliter, tit. Major, 1740 
wuͤrklicher, und avancirte 1746 in die erfteren 
Esquadrons des qten Cavallerte. Regiments. 
1744 Arnold Heinrid) von Muͤnchhauſen/ titul. Maz 
jor, ftarb 1745.) ~. ; 
1746 von. Bruchhaujen, gieng 1747 in. Penfion. 
1747 Maximilian Johann Chriftian vor Breidenbad), 
avancirte 1751 im Regiment. — 
1751 von Klinkgraefe, ſtarb 1766.. 
1756 Georg von Waldhauſen, avancivte 1757 im 
Regiment. 
1757 Georg Ludewig von Dachenhauſen, verfest bey 
_ bie erſteren Esquadrons des 4ten Gavall. Regim. 


1757 Johann Vincent oom Miller, avancivte 175 8in 


das 7te Cavallerie + Regiment, 
off 1758 
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1758 Lange, ward 1761 titul. Obriſtlieutenant, und 
wuͤrklicher bey den erſtern Esquadrons des 4ten 
Cavallerie⸗Regiments. 

1761 Friedrich Dantel von Ziegeſar, ward 1774 tits 
Obriftlientenant, 1777 titul. Obrift, und 1778 
wuͤrllicher Obriftlieutenant im Regiment. 

1761 Conrad Philip Litgen, titul. Major, und 15 62 
wuͤrklicher in den erfteren Esquadrons des 3ten 
Cavallerie: Regiments. : 

1762 Georg Auguſt von Steinberg, tilul. Major, 
gieng 1765 ab. — 

1762 Ghriftian Friedrich Schmiedgen, titul. Major, 
und 1766 wiirflidjer im zten Gavall. Regiment. 

1763 Garl Gabriel Heinrich von Malortie, titul. Maa 
jor, und 1773 wuͤrklicher im 7ten Cavall. Reg. 

1777 Conrad Riemeier, titul, Major, und 1778 wuͤrk⸗ 

licher im Regiment, 


Neuntes Cavallerie  Recriment. 


R Chefs, 


1763 Generalinajor Wilhelm von Freitag, war vore 
her Ghef des reducirten Jager:Gorps, ward 1766 

_ , Generaladjudant, 1776 Generallieutenatit, und 
1784 General der Cavallerie, 


: Obriftlientenants. 

1763 Caspar Friedrichs, war vorher beym Fagere 
Corps, ward 1774 titul.Obrift, 1778 titul. Ges 
neralmajor, und erbielt 1781 bad 7te Cav. Reg. 

178 Johann Friedrich von Hattorf, ward 1733 tit, 
Obriff, i a ll 

Majors. F 

1763 Johann Friedrich von Hattorf, war vorher beym 
Jaͤger⸗Corps, ward 1777 titul. Obriſtlieutenant, 
1781 wuͤrklicher im Regiment. 

J 1774 
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1974 Georg Daniel vor Rohrſcheith/ titul. Major, 
— 1778 mit Obriſilieutenants Character in 
enfion. a —— 

1777 Auguſt von Wangenheim, titul. Major, ward 
r7781i gum Chef des rSterte Infanterie⸗Regiments 
ernannt. ~ ; - sie aa as 

1731 Griedrid) Auguft von Bruchhauſen. 


Sebnees Cavalleries Regiment 
1763 Geheralmajor Wilhelm son Freitag, war vor⸗ 
. her Chef des reducirtett Sager-Corps, ward 1766 
Generaladjudant, 1776 Generallieutenant, und 
gab 17§t'dad Contmando dieſes Regiment ab, 
1781 Obrijter Johann Friedrid) von Minnigerode, 
ward 1783 Generalmajor, 
Obriſtlieutenants. 
£763, Major Auguſt von Campen, war vorher beym 
Jaͤger⸗Corps, ward 1777 Obriſtlieutenant, und 
dieng 1778 mit Obriften Character in Penſion. 
1778 titul.. Obrift Johann Friedrid) von Minnigerode, 
erhielt 1781 dieſes Regiment. 
178t Bernhard Curd Thilo Eitel von Linfingen, 


ee os Majors. 
1763 Georg Ludewig von Hugo, gieng 1779 mit 


Opbriftlieutenants Character in Penſion. 

1766 Georg Auguſt von Steinberg, titul. Major, 
war ein Jahr auſſer Dien(ten gewefen, gierig 1774 
wieder ab, und ward — 

1774 Bernhard Curd Thilo Eitel von Linſingen, ti⸗ 
tulair Major, ward 1778 wuͤrklicher, un 

, avancirte 17§1 im Regiment.’ c 

4777 Georg Wilhelm von othmer, titulair Major, 

und 1781 wuͤrklicher ini Regiment. 

fa, Garde 


¥ 
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Garde⸗Infanterie⸗ Regiment. 
Chefs. 
1662 Generalmajor Jobſt Moritz von Uffeln. 
1667 Obriſter von Ohr, ſtarb alg Generallieutenant. 
- 1693 Generalfeldzeugmeiſter von Sommerfeld. 

1712 Feldmarſchall Cuno Joſua Freyherr von Buͤlow, 
ftarb den 27ſten Sul. 1733. 

1733 Obrifter Johann Georg von Ilten, tward 1735 
Brigadier, 1739°Generalmajor, 1743 General= 
lieutenant, und ftarb den 17ten April 1749. 

1749 General: der Jnfanterie Georg Friedrich von 

__,.. Sommerfeld, flarb 17608 | 

4760 General der Infanterie Auguſt Friedrich Frey⸗ 

herr von Spoͤrken, ward 1764 zum Felbmars 

fdyall ernannt, und ſtarb den 13ten Sum. 1776. 
1776 Shro Durdlaudten, Generallientenant Carl 
Friedrich Ludewig Pring von Mecklenburg⸗Stre⸗ 
lig, wurden 1784 gum General der Infanterie 
ernannt, erhielten 1736, Ihre erwuͤnſchte Dienſt⸗ 
erlaſſung unter Feldmarſchalls Character. 
1786 Ihro Koͤnigl. Hoheit Here Eduard Auguſt, Koͤ⸗ 
nigh. Pring von Großbrittannien als wuͤrllicher 
Obriſter. 
Obriſtlieutenants. 
1733 Auguſt Friedrich Freyherr von Spoͤrken, erhielt 
1742 dads iſte Bataill. des aten Infant. Reg. 
1735 Ernft Auguſt von der Borch, erbielt 1742 das 
ate Bataillon des otert Infanterie⸗Regiments. 
1742 Georg Ludewig Graf von Platen und Haller⸗ 
mind, errichtete 1745 die andern Esquadrons 
des rften Cavallerie⸗Regiments. 
1742 Ghriftian Ludewig von Hardenberg, erhielt 1748 
dad iſte Bataillon bes 6ten Infant. Regim. 
1745 Georg Auguſt von Wangenheim, erhielt 1751 
das iſte Bataillon des 7ten Infant. Regim. 
1748 Heinrich Auguſt von Stralenheim, gieng 1758 
mit Obriſten Character in Penſion, und erhielt 
alg Generalmajor 1766 bas Haarburgiſche Gare 


' nifon « Regiment, - 1752 
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175 1. Johann Wilhelm von geben, ward 1757 als 
Generaladjudant ausgeſetzt, und erbielt 1758 
das iſte Bataillon des gten Gnfant. Regim: ~ 

arse Siegfried Ernſt von Uhlefelb, ward 1759 titul. 
Obriſt, und. erhielt 1760 bas Iſte Batailfon des 
13ten Infanterie-Regiments. 

1758 Burchard Rubdolph von Goldacker, ward 1760 

titul. Obriſt, und erhielt 1761 das Iſte Bataill 
~ + ded rrten Infanterie⸗Regiments. 

1760 Ihro Durdylauchten, titul. Obriſtlieutenant, Carl 
—* Ludewig Prinz von Mecklenburg⸗Stre⸗ 
litz, wurden 1761 titul. Obriſt, und erhielten 
das Ifte Bataillon des ioten Infant. Regim. 

£760 Ghriftian Friedrid) von Alten, ward 1763 titul. 
Obrift, gieng 1770 ab, und erbhielt als Droft bas 
Amt Ricklingen. 

5761 are Johann Graf von Taube, ward 1776 

titul. Obrift, 1778 titul. Gencralmajor, und ers 

hielt 1783 das rite Ynfanterie-Regiment. 

1783 Friedrich Ehriſtian Auguſt von der Borch. 3 


Majors. ; 
3735 Georg Ludewig Graf von Platen und Haller: 
mind, avancirte 1742 im Regiment. 
1739 Chriſtian Lubdewig von’ Hardenberg, ‘abancirte 
- "1742 tm Regiment, 
1742 von Bernftorf, ftarb felbiges. Jahr. 
1742. Georg Unguft von Wangenheim, avancirte 1745 
im Regiment. 
1740 Georg Polier de Bottens, avancirte 1745-ins 
2te Vataillon des. rften Fnfanterie - Regiments. - 
1745 Heinrich Anguſt von Stralenheim, avancirte 
i) 2748 tm Regiment. © 
1745 Heinrich Wilhelm von Linftow, avancirte 1751 
ins Iſte Bataillon des aten Infant. Regim. 
1746. Johann Wilhelm von Reden, avancirte 1751 im 
Regiment. 
1751 Siegfried Eruſt von Ahlefeld, avancirte 1757 
e — 


im Regiment. 
Sff 3 751 
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1751 Burchard Sudolph von Goldacker, avancirte 
1758 im Regiment. 

1751 Chriftoph Carl.oon Linfing , titul. Major, und 
1753 wirflider im 2ten Bataillon des Gten 
Infanterie⸗Regiments. 

1756 von Muͤnchhauſen, titul. Major, und wuͤrklicher 

im rite Bataillon des roten Infant Regim. 

1756 Dietridy Erni von Wrede, titul. Major, und 
wuͤrklicher im 1ſten Bataillon des 12ten Jafan⸗ 
terie⸗Regiments. 

1757 von Bock, ward 1759 titul. Obriſtlieutenant, 
und blich 1766 bey Warburg, 

1758 von Diiring, ftarb felbiges Jahr. 

1758 Ghriftian Sriedrid) von Alten, titul. Major, und 

wuͤrklicher im Regiment, 1759 titul. Obriftlieus 
tenant, und 1760 wuͤrklicher tm Regiment. 

1759 Philip Sriedrid) von Quernheim, titul. Major, 

2 und wuͤrklicher im iſten Bataillon des Sten Jus 
fanterie: Regiments, 

1760. Jobſt Henrich von Baerner , tard 1763 titul. 
Obriftlieutenant, und gieng 1776 mit Obriſten 
Character in Penſion. 

1760 von Hardenberg, avancirte 1762 ins iſte Ba⸗ 
taillon des 6ten Infanterie⸗Regiments. 

1761 Detlev Albrecht von Ranjzow, titul. Major, und 
wuͤrklicher im iſten Bataill. des zten Inf. Reg. 

1761 Carl Ludewig von Minnigerode, titul. Major, 
gieng 1762 mit Obriftlieutenants Character in 

enft 

1762 Ghriftion Heimart ‘pow Beffel, ward 1777. tit. 

, Obriftlieutensnt und 778 amiteHicher tm 7ten 

Regiment. 

1770 Friedrich Chriſtian Augeſt ‘oon: ber Bord), tit. 
Major, ward 1776 wuͤrklicher, 1781 tits Obriſt⸗ 
lieutenant, und 1783 wuͤrklicher im Regim. 

1771 Hiwahied Georg Wilhelm von Hammerftein, tit. 

Major, und athe wuͤrklicher im sten Inf. Reg. | 

1778 Withelm Wedekind von Goͤtze, tit, Major, gieng 

3176 mit Obriften Sharacter ab 
1776 


⸗ 
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1776 Georg Ludewig bon Bothmer, tit. Major, tard 
1778 wuͤrklicher im Regiment, 
1777 Rudolph Wilhelm Adolph von Steding, titulair 
Major, und 1781 wuͤrklicher im zten Inf. Reg. 
1778 Paul Chriftian Kolben, titul, Major und Re⸗ 
giments - Quartiermeifter. 
1783 Friedrich Gottlob von Hedemann. 


Erſtes Infanterie⸗ Regiment. 


Chefs. 
—— Generallieutenant Thilo MUtbredt por Uslar, blieb 
den 14ten October 1634 vor Minden, 
1665 Generalmajor Graf Joſias von Waldeck, blieb 
1669 in Candia. 
1670 Generalmajor Rudolph von Ende, ſtarb 1683. 
1083 Generalmajor Georg Fritz von Nettelhorſt, ſtarb 


1692 
Nady. ‘deffen Ubfterben ward diefes Regiinent gee 
trennet, und bekam das 
jetzt 1fte Bataillon. jetzt ate Bataillon. 
1692 Obrifter du Four Vis | 1692 Obriſter Philip Frey⸗ 
brac, blieb bey Steens| herr von Dahlberg. 
kerken. 1693 Obriſter Barthold 
1692 Brigadier Jean Hartwig von Bernſtorf, 
Maly de Carl, fiarb; = ward 1705 Generalmae 
1706. | jor, und blieb bey Ou⸗ 
1706 Generalmajor Jo⸗ denarde. 
hann Ludolph von Hitz⸗ | 1709 Obrifter von Diepen⸗ 
feld, ſtarb 1725 zu broick, ftarb 1714. 
neburg. | 1714 Obriſter Ludervig 
1720 Obrifter Bodo Lude⸗/ Bernhard Lucius, ward 
wig von Torney. 1725 Brigadier, 1727 
1726 Dbrifter BerendChri⸗/ -Generalmajor,undftarb 
ftian bon Klinkowſtrom, als Genevallieutenant . 


= — 1734 ſeine Dimiſ⸗den 22ſten Jan, 1737. 


1737 ObrifterLudewig von 

m4 Obriſter Friedrich |, TR cow ward 1743 
ae von Klinkow⸗] Wrigadier, 1744 Gente 
Sif a jetzt 


eee 
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jetzt 1fte Bataillon. jetzt ote Bataillon. 
ſtrom, ward 1742 Bri⸗] ralmajor, 1747 Genes 
gadier, 1743 General: | rallicutenant, 1757. Ge- 
- major, 1746 Generals} —neral der Infanterie, und 

Treutenrant,und ftarb den} ftarb 1761 in Stade, 
16ten —* 1750. 

1750 Obrifter Johann Jus | 

——— ‘von Hattorf, ſtarb 1761 Obriſter bic lane 
den 13 ten Jul, 1755 su Otten, 
Heinholz. 

1755 Obriſter Joachim 
Chriſtian Ludewig von 
Stafhorſt, gieng 1756 
in Penſion mit General⸗ 
majors Character. | 

“1756 Obriſter Johann | - 
Heinrich von Scheiter, 

ward 1759 Generalma: | 

jor, und 1761 General: / 
Vieutenanty ; 


Nach refolvirter Combinirung 1763. 


1763 vorgedad)ter Generallicutenant Johann Heins 
rid) pon Scheiter, ſtarb den zten Jul. 1781 zu 
Muͤnden. 

1763 vorgedachter Obriſter Chriſtian Otten, ward 
1768 Generalmajor und ſtarb den 1gten Dec. 
j 1768 3u Hanau. 

1781 Generalmajor Henrich Ludewig v. Stockhauſen. 


Obriftlieutenants. 


Bor der Theilung. . 
‘1668 von Weyhers, ftarb in Gandia, 
1669 Graf von Erpach. He 
1674 Soadim Ruppel. 
1682 — Stig von — Ae erhielt dieſes Re⸗ 


giment. 
— 1684 
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1684 Philip Freyherr von Dahlberg, erhielt bey der 
Theilung das jetzige 2te Bataillon. 1692 ward 
alſo dieſes Regiment in 2 Bataillons ſepariret. 


jetzt 1ſte Bataillon. jetzt 2te Bataillon, 


1692 Jean Mally de Carl, |}-169z Barthold Hartivig 
erhielt dieſes Bataillon, | von Bernſtorf, erbielt 

1692 Georg Hans v. Wie-⸗ dieſes Bataill. 
kerheim, blieb1695 inder | 1693 Johann Gottfried v. 


Belagerung v. Mamur.; Meck, erhielt 1704 bas 
1695 Georg Chriftian Fric |’ 1fteBat. des sten Inf. 





dag von Goͤdens, blieéh| Regiments. 

bey Speyerbach. 1704 Paul Simon b’ Ems 
1704 Alexander Thiele, ' belle, ftarb 1707 den 5. 

ftarb 1713. Mas * 


arz. 
1713 Georg Johann | 1707 Georg Andre d' Hey, 
Wrangel, verfegt bey| ſtarb 1719. - 
“das ifte Bat. bes zten 1719 Wilken Friedrich v 
Infanterie- Regiment. ‘Behr, erbhielt 1728 das 
1719 Jobſt Heinyid von| ifte Bataillon des 7ten 
Behr, verſetzt in das/ Fnfant.Regim. 
ſie Bat. des Gten Gns | 1728 @ud—wig v. Zaſtrow, 
fanterie = Regiments. erhielt 1737 diefes Bat. 
1726 Johann Julius Maiz | 1737 Balthafar Heinrich 
der, erhielt 1735 das ate! von Dehrendabhl, ſtarb 
Batill. des zten Fnfant. 1738- 
Regiments. 1738 Gerhard Julius v. 
1735 GeorgFriedr.Freudes | Heine, gieng 1742 mit © 
mann, erhielt17446a8| Obriſten Character in- 
afte Bataillon des 3ten|  Penfion. a8 
Snfant. Regiment. 1743 Gordt Detler ». Bitz 
1744 Baldowin Friedrid); low, blieb bey Fontes 
Gordemann, gieng 1755 | nov oder Ath. : 
- mit Obriften Character , 1745 Georg Polier deBote 
in Penfion. | tens, ftarb 1752. 
1755 Ernſt Ludewig von! 1752 Ghriftian Otten, 
Ompteda, ward 1758] ward 1758 titul. Obrift, 
titul. Obrift, und gieng! und erhielt 1761 Ddiefed 
1759 in Penſion. | Bataillom : 
a  Bffs iett 


te — 
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jetzt ft Bataillon jetzt 2te Batalllon. 
1759 von Linſtow, blieb | 1761 Ernſt Wilhelm von 
bey Vellinghauſen. | Frieſenhauſen. 
— Carl Auguſt von Uß⸗ 
ar, | 


Nad refolvirter Combinirung 1763. 


1763 vorgedachter Ernſt Wilhelm von Frieſenhauſen, 
ward 1766 in das 3te Regiment verſetzt. 
1763 vorgedachter Carl Auguſt von Ußlar, ward 
1776 titul. Obriſt, gieng 1779 mit Generalma⸗ 
jors Character in Penſion, und erhielt 1782 das 
te Hamelnſche Garniſon⸗Regiment. 
¥779. Chriſtian Samuel Jodocus Greven, ward 1783 
titul. Obriſt, und ſtarb im May 1784. 
1784 titul. Obriſt. sabe ſriedruch von Mutio. 


— * Majors 
—— Vor der Theilung. 


1668 yon Seebad, blieb in Candia. 

1669. von Debrendabl , errichtete in onabruͤckſchen 

Dienſten ein Regiment. 

4673. Heinrich Chriftoph Bremen. 

1682 Philip Freyherv von Dahlberg, avanciet im 

Regiment, - ‘ 

1682 Wilhelm von Milfau. 

1684 Hans Heinrich von Hefeler,- wurde nach der 
; Cuore bep Fleuri 1690 Commandant in Niens 
urg. 

1634 Adolph von Schoͤnfeld. 

2688 Barthold Hartwig vor - Vernſtorf avancirte 

im Regiment. 
1692 int — maaßen diefes Regiment 
et 
jetzt 1 eBalaillon. oe jetzt 2te Bataillon. 
3602 Georg Hans von 1698 Johann Gottfried v. 
2, Wiekersheim, avancirte |... Recf, adancicten im Ba⸗ 
— itaillon. 


— 5 . jetzt 


1702 Auguft Friedrid) von 


Anhang. 827 
jetzt iſte Bataillon. jetzt ate Bataillou. 
1692 Johann Gleim, gieng | 1693 vow Buͤlow. 
wegen erhaltener Bleßu⸗ | 1703 Georg Andre d Hey, 
. Fen in der Belagerung avancirte im Bataillon. 

von Namurin Penſion. 1707 Hans Chrifttan yor 

1695 Johann Mudolph,  Cimbeck. 

Scent b. Sdyweinsherg 1711 Wilken Friedrich von 
avancirte ins 2te Bataill. /Behr, avancirte im Bat. 
des zten Infant. Regim, | 1719 Auguft. Berward, 

1702 Henry Guidon de! avancirte in bas ate 
Maulevrier, blieh im]  Bataillon bes oten Jus 
Sturm von Kaiſers⸗fanterie-Regiments 
werth. 1726 Otte v. Grote, avanz 

cirte in bad 1fte Baz 

der Luͤhe, blieb bey]  taillon ded gten Infan⸗ 

Speierbach. terie⸗Regiments. 

1703 Marrin, ftarban den | 1733 Gerhard Julius v. 

beySpeierbady empfanz |: «Heine, avancirte im 
genen Wunder, Bataillon, 

1703 Abraham be Couſi⸗ 1738 Bertin’ Christian Pure 
mora, avancirte ins 1fte! “gold, ftarb 1741. 
Bataill. dessten Infan⸗ 7a Lon Roderigo Louis 
terie⸗Regim. de Gomatzdias, gieng 

1707 Reinbold de | 1743 in Penfion. 
avancivte in das Ifte] 1743 Ernſt Friedrich von 
Bataillon des roten In⸗ 7 Rnefebe, avancirte in 
. fanteriesRegim. | das iſte Bat, des 7ten 

1717 Friedrich Wilhelm v. Ynfant. Regim, 
*7 slintoroftrom,avanciete | 1746 Chriſtian Otten, 
in —— aa avancirte im Bataillon, 
sten egiments. | 

* 9725 Ludewig Anthon von — * 
Wackerbart —5 a 4 erg in dag 
in bad afte Bataill. des R * — eaten Inf· 

© Eten Infant. Regim. A 


a 3 Heinridy Joadinv} 1757 — Yugul v. 


Geiſo, avancirtein das 
* Bataillon des 7ten 
Yofanterie Megiments. 


{cet 


runt; avancirte -in 
has. 2te Batais, des 6. 
Irf. Regim. 
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jest 1fte Bataillon. jest ate Bataillon. 

1739 Daldow, Friedr. Core | 1759 Fohann: Wilhelm v. 

demannavancirteimBat. | - Robertfon, avancirte in 

1744 §riebr. Ludewig von} das iſte Bataillon des 

Stolzenberg, avancirte | . sten Inf. Regiments. 
in das 2te Bat. des 7ten ; 1762 Chriſtian Samuel 
Infanterie⸗Regiments. | Jodocus Greven, 

1747 Guideon David let 

Bachelle, ffarb 1752. | 

1782 Adolph Wilhelm bon 
Goldacker, avancirte in 
das iſte Bat. des roten 
Inf. Regim. | 

1758 v. Linftow, avancirte |.’ 

im Bataillon. 

1759 Carl Auguſt von Uß⸗ 

lar, avancirte im Bat. 

1761 Georg Auguſt von 

Dinklage. 
Nach reſolbirter Combinirung 1763. 

1763 vorgedachter Georg Auguſt von Dinklage, avan⸗ 

cirte 1775 in das tote Infant. Regiment. 

1763 vorgedachter Chriſtian Samuel Jodocus, Gre⸗ 

ven, ward 1777 titul. Obriſtlieutenant, und 1779 
wuͤrklicher im Regiment. 

1770: Auguft Ludewig Friedrid) von Diepenbroid, tit. 
Major, ward 1773 wuͤrklicher im 2ten Infant. 

~ Regiment. 

1770 Muguft Wilhelm von Oldershauſen , - titulaie 
Major , ward 1779 wuͤrklicher im gten Jufan⸗ 
terie- Regiment, 

. 1775 Otto Fredric) yon ber Deecken, gieng 1778 
‘mit Obriftlieut. Character i in Penfion. 

1776 David Leopold von Hohorſt, tit. Major, ward 
1779wuͤrklicher im Regiment. 

1777 Johann Carl Gottlieb von Hinuͤber, tit. Major, 

Ward 1783 wuͤrklicher im — Regiment, 
¥779' Johann Dietrich Thies, 





1781 
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1781 Otto Ernſt von Dreves, tit. Major, ward 1785 
wuͤrklicher im 3 ter Infanterie⸗ Regiments 


Zweytes Infanterie ⸗Regiment. 


Chef s. 
iſtes Bataillon. tes Bataillon. 
1617. Generalmajor von 1717. Obrifter Joachim 
Winkel, ſtarb 1738 als Heinrich von Langen, 

Commandant auf demj ſtarb den gter aia 


Kalkberge. 1722. 
163% Obriſter von Raes⸗ J 
eid. i723 Obriſter Idel Jobſt 


1671 Obriſter Joquet. 


von Vinke, ward 1735 
1675 Generalmajor vor 


Brigadier, und ftarb int 


Malortie. May 1740+ 
1684 Generalfeldzeugmei⸗ 


dewig v. — ward 
1745 Brigadier, 5— 
Genevalmaior,und fi 

_ ben 2often Nov. 1752- 


nahm 1693 die andern 

Esquadr. des 3ten Ca: 
vallerie⸗Regiments. 
a? bir gated pon 

c, ftarb 1707 inPeine. 
; Worauf diefes Regtuent ne Dbrlfer Georg ile 
getheilet ward. ip von Fabrice, gieng 

1707 Dbrifter Georg Ernſt!1757 in Penſion. 

vor Mellville, ward 

1735 Getteral der J 0 799 Obrifter Johann Daz 

fanterie, und ftarb. den: nicl — —— e, 

ward 1759 Generalm 

Bille. —— jor, und 1761 — 
1742 Sbriſter Auguſt Frie⸗ lieutenant. 
bdrich Freyherr v. Spoͤr⸗ 

ken, ward 1745 Briga⸗ 

dier/ 1747 Generalma- : 

jory 1754 Generallieu= | 3 ce | 

tenant, 2758 General}. 2 3 ees 
254 Aftes 


‘quis de Boisdavid, (7s 
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“riftes Bataͤillon. tes Bataillon. 
he Infanterie, und evsfoc ot 8 
hielt 1760 bas. Garde: 

Regiment... . 

1760 Obrifter Ernſt Au⸗ 

guft bon Meding. 


Nach refolvirter Conibintrung, 17633 


2463 vorgedachter Generallteutenant Johann Daniel 
VBictor vot Scheele, ſtarb den 27ſten November 
1774 zu Osnabruͤck. 
_ 3763 vorgedachter Obriſter Ernſt Auguſt von Me⸗ 
ding, ward 1768 Generalmajor 9 1777 Ge⸗ 
nerallieutenant. 


— 6 


Obrifiticuténanee. 


£423 Philip von Mohr, | 1729 Chriftian von Boͤſe⸗ 
ward 1737 titul. Obrift, | lager, erhielt 1739 dad 
und gieng in Penfion Ifte Batailfon des 7ten 
1740. Infant. Regiments. 
31740 Georg Wilhelm Ah⸗ 1739 Leopold von Hohorſt, 





ly, ward 1745 titulair]  erhielt 1745 das 1fte 
Sbriſt, und, ftarb felbiz ! -- VBataillon des gten Fus 


ges Jahr. fanterie⸗Regiments. 

1745 ——4 1746 Joachim Chriſtian 
ſelbiges Jahr. Ludewig von Stafhorſt, 

1745 Brunt, blieb bey! ward 1754titul. Obrift, 
Fontenoy. und erhielt 1755 das iſte 


1745 bon dent Knefebeck, | Bataillon des iſten Suz 

gieng 1747 itt Penfion. fanterie: Regiments, 
got bert Buttlar, ſtarb 1755 Carl Ludewig von 
Rhoeden, ward 1758 
ns! Vlinrich Wilhelm v. | titul. Dbrift, und erhielt 
Linſtow, erhielt 1758 1759 das Iſte Bataillon 

das 2te Bataillon des «des gten Inf. Regim. 
oten Infant. Regim. 4759 Andreas Wilhelm 
1758 Auguſt de la Motte,| .: von Scharnhorſt, ward 
erhielt 1763 bad iftep 1762 tituh — 
ere rfied 
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tftes Bataillon. agtes Bataillon. 
Bataillon des Sten R 
Infant. Regim. 
1762 Hermann Melchior 
von Werfabe, ward fe | 
= biged Jahr titul, Obriſt. 


Mad) refolvirter’ Combinirung 17636 °° 
- 1763 vorgedadyter titul. Obrift Herrmann Meldion 
von Werfabe, ward 1765 in bas. rate Gnfantes 
tie s Regiment verſetzt. dep eds 
1763 vorgedadhter titul. Obrift Andreas Wilhelm von 
Sdarnhorft, ward 1767 in das 13te Infante⸗ 
rie = Regiment verſetzt. et aha 
1765 titul. Obrifter Heinridy Ludewig von Stockhau⸗ 
fen, ward 1775 in das 13te Snfanterie = Regis 
giment verſetzt. 


1775 vorhin (don gedadyter titul, Obrift Wndreas 


Wilhelm von Scharnhorſt, erhielt 1776 das r2te 
Snfanterie - Regiment. oy 
1776 titul. Obrifter Georg Wilhelm von dem Bufde, 
ward 1778 titul. Generalmajor, und 1780 in 
das 13te Infanterie⸗ Regiment verſetzt. 
1780 Georg Auguſt von Dinklage, ward 1783 titu⸗ 


lair Obriſt. 


Majors 


1733 Georg Wilhelm My, | 1717 Idel Jobſt v. Vinke, 
avancirte im Bataifon | erhielt 1722 dieſes Bat. 
1740, 1722 Ghriftian v. Boͤſela⸗ 

1740 Borries v. Landeds|. ger, avancirte im Bat. 
berg, avancirte im Baz; 1729 Ernft Auguſt Fries 
taillon. | drid) von der Bord, 

1744 won Butler, adanz!  avancirte in bas Garde⸗ 
cirte im Bataillon. Regiment. 

1747 ‘sow’ SGdlepegrell, 11733 Chriftoph Ludewig 

" gieng 1749 in Penfion, | von Oberg, avancirte fe 
. Tite 


—— aa 
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uſtes Bataiffon. ates Bataillon. 
1749 Georg Ludewig dela] - bas rfte Dat. des Gten 
Ghevalleric, avancirtein|  Ynfanterte-Regiments. 
bas ate Bataillon des 1735 Franz Chriftian vor 
rte Frifant: Regim. | Haug, avancirtein das 
1756 Joh: Ludew. Otto v. ste Bataillon ded 7ten” 
Maldhaufen,giengr760} Infant. Regiments. 
in Penfions 1741 Johann Juft von 
7757 von Linftow, titufair Hattorf, avancirte in 
Major, und 1753 wuͤrk⸗ das fte Bat. des rater 
licher im iſten Bataill, | Ynfant. Regim. 
dea rften Gnf. Regi. 14745 Otto Friedrid) von 
£759: Georg Anthon vor | Bothmer, avancirte in 
- Rimburg / avancirte-in das ifte Batatllon des 
bad iſte Bataill: des 8. ster —— Regim. 
Infant. Regim. 1749 Gottlieb Chriſtian 6: 
1761 Heinrich Friedrich v. Ramdohr, avancirte in 
Limburg. Jdas iſte Bataillon des 
/6i Bernhard Milhelnt;  xrrten Infant. Regim. 
von Schlepegrell, titul: | 1757 Carl Balthaſer von 
Majors Sydow ; avancirte in 
— — | bas ste Batdillon bed 
Sten Infant. Regim. 
— | 1439 Georg Wilhelm von 
. aes dem Buſche, ward 1762 
titul, Obriftlientenant. 
Nady vefoloirter Eombinirung 1763. 
1763 vorgedadyter titul. Sbriftlicutenant Georg Wil⸗ 
helnt pon dem Buſche, ward 1773 wuͤrklicher im 
ten Gnfanteries Regiment: . 
1763 vorgedadter Heinrich Friedrich bon Limburg, 
erbielt 1772 das Grubenhagenſche Land z Regi: 


ment: ae — 
1763 vorgedachter tit. Major Bernhard Wilhelm von 
Schiepegrell, ward 1763 wuͤrklicher im zten In⸗ 


fantrie = Regiment. hoes 
1772. Georg Ludewig Zinimermant, ward. 1782 tite 
_ « Qbriftlieutenant, os. 


ah 


b 1773 
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1773 Auguſt Ludewig Friedrich von Diepenbroick, 
ward 1782 titul. Obriſtlieutenant, und 1783 
wuͤrklicher im 11ten Infanterie⸗Regiment. 
1783 titul. Obriſtlieutenant Friedrich Chriſtian von 
Hager, gieng 1786 mit Obriſten Character; in 
Penſion. J J 
1786 titul. Major du Plat, ward nad) Abgang des 
vorgedachten wuͤrklicher im Regimeut. — 
1786 titul. Major Saffe. 
Drrittes Infanterie⸗Regiment. 
Chefs. aos 
iftes Bataillon. ates Bataillon. 
~ 1617 Generalmajor von] 1704 Obrifter Starke, ers 
Sdinberg. hielt 1706 bas 1fte Bat, 
1643 Obrifter Fldte. | des sten Snfant. Reg. 
iaadi 1706 Obriſter de Lueur, er⸗ 
wes wor ate | pice 1708 * ie Bat. 
tag . es Sten Infant. Weg. 
——— — —— blieb 1708 Obrifter von Diepen⸗ 


— broick, erhielt das 
1677 Obriſter Carmailfon,| ate Sotailion beet ftert 


gieng 1683 in Danifde! Fufant. Regiments. 


Dienſte. hc : 
.1683 Obrifter de la Motte, | —— St. Denis 


ſtarb 1702 als General: } 1711 Obrifter Niemeier, 
major. ag Obrifter von Behr, 
I 





Hierauf wurde diefes Rez | — fkarb 1734 als Generals 
giment getheilet. major, 

~¥702 Obriſter von Gauz | 1734 Obrifter Shriftian 

vain, ftarb als Genes | Julius Maider, ward 


rallieutenant. 1742 Brigadier, 1743 . 
1727 Obtifter von Quern⸗ | Generalmajor,und ſtarb 
heim. im Sun. 1746. : 


°1734 Obriſter Auguſt Frie⸗ | 1740 Obriſter Guftav-vo 
> brid) v. Bothmer, ward! Muͤnchow, gieng 1753 
1742 Brigadier, 1743 mit Generalmajors Chaz 
_ Generalmajor,undfiarb | _ racter in Penfion, -. 
4 - Ogg iſtes 


⁊* 
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rfte3 Bataillon. ated Bataillon. 


den 22ſten Nov. ſelbigen /1753 Obriſter Wilhelm Riz 
Jahres. dewig von Druchtleben, 
1744 Obriſter Georg Fries} ward 1758 Generalmaz 
brid) Freudemann,ward| jor, gieng 1759 in Pens 
1746 Brigadier, £754 fion, und erhielt 1766 
Gerteralmajor , und] dad RageburgifdyeGars 
gieng 1756mit Generals nifonsRegiment. 
lieutenants Character in | : 
Penſion. 1759 Obriſter Alexander 
1756 Obriſter Ernſt Kriez |] Jacob von der Schulen⸗ 
brid) von dem Kneſebeck, burg, gieng 1763 mit 
gieng 1758 mit General⸗ Generalmajors Charats 
majors Character in}, ter in Penfion, 
Penſion. 
1758. Obriſter und Gene⸗ 
raladjudant Johann 
Wilhelm von Reden, 
ward 1759 Generalma⸗ 
jor, und 1762 General: | 
lieutenant, 





Nach reſolvirter Combintrung 1763. 


1763 vorgedachter Generallieutenant Johann Wil⸗ 
helm von Reden, ward 1781 General der In⸗ 
fanterie, und 1784 Feldmarſchall. 


Obriſtlieutenants. 


1733 Otto v. Grote, ward | 1735 Johann Abraham v. 
1740 titul. Obriſt, und Horn, erhielt 1744 das 
erhielt das te Bataill. j Iſte Bataillon bes Sten 
des gten Infant. Reg. | Infant. Regiments. 
1740 Georg Ludewig Graf 
“pon Rielmansegge, ere} 1744 C. F von Vieting⸗ 
hielt 1745 dad ifteBat.; bof, gieng 1750 mit 
bes rater Ynfanteries} Obriften Character is 
Regiments. Penfion, 
ba aftes 





Anhang. 


Iſtes Bataillon, | 
1745 Dtto von Grote, erz 
bielt 1751 dads rite Bat. 


$35 


ated Bataillon. 
1750 Ghriftian Wilhelm 
Glamer,von der Bord, 


des Sten Inf. Regim. gieng 1757 mit Obrifter 
1751 von Plato, gieng} Character in Penfion. 
1757 mit Obriften Chaz | 1757 Ernft Auguſt v. Me⸗ 
racter in Penfion. ding, ward 1759 in dads 
1757. Udam Heinrid) von) iſte Bat. ded 7ten Inf. 
Ußlar, gieng 1758 mit Regim. verfest. 
Obriften Character in 1759 Chrijtian Graf von 
Penfion. der Sdyulenburg, ward 
1758 Friedrich Wilhelm | 1762 titul, Obrift, 
von ber Edyulenburg, 
ward 1762 titul. Obriſt. 


Nach refolvirter Combinirung 1763. 

1763 vorgedadhter titul. Obrift Friedrich Wilhelm von 

der Sdyulenburg, ward 1767 ins 7te Jnfantes 
rie⸗Regiment verfebt. a 

1763 vorgedachter tit. Obrift Chriftian Graf bon der 
Schulenburg, ward 1766 in das bte Infante⸗ 
rie= Regiment verſetzt. 

1766 Ernft Wilhelm von Friefenhaufen, ward 1774 
titul. Obrift, 1777 titul. Genevalmajor, und 
gieng 1778 in Penfion. 

1775 Johann Gottfried von Waldhaufen, ertrank auf 
der Sdhiffjarth nad) Gibraltar bey der Inſel 
Rh 


e. 

1776 Guſtav Friedrich von Dachenhauſen, gieng ſtatt 
des verungluͤckten von Waldhauſen nach Gibral⸗ 
tar, ward 1782 titul. Obriſt. 

1778 Burchard von der Deeken, gieng 1783 mit 
Obriſten Character in Penſion, und erhielt das 
afte Hamelnſche Garniſon⸗Regiment. 


Majors. 


1735 von Hodenberg, 1735 Chriſtian vor dem 
avancirte 1741 ing ate! Buſche, avancirte 1741 
Ggg 2ilſteo 


s- 
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rfted Bataillon. ates Bataillon. 
Bataillon des sr1ten] ind iſte Bataillon des 
Infant. Regim. 7ten Infanterie-Regim. 
1741 Otto von Grote, | 1741 Guſtav Wilhelm von 
avancirte 1745 im Bat, | Diepenbroick, avancirté 
1745 Johann Ghriftian.; 1745 ins ate Bataill. 
Sten, avancirte 1750 | des aten Infant. Reg. 
ing 2te Bat. des zten 1745 Chriftian Wilhelm 
Snfanterie - Regiments. | Glamer von der Bord, 
1750 Adam Heinrich von! ward 1748 tit. Obriſt⸗ 
Ußlar, ward 1757 titul. | lieutenant, und 1750 
_ HObrifilieutenant, und]  wirlider im Bat. 
wuͤrklicher im Bataill. | 1750 v. Belleville, avanz 
1757 Garl von Alten, gieng | cirte 1756 ins rfte Bat, 
1758 mit Obriften Chaz | des riten Inf. Reg. 
racter in Penfion. 1751 Franz Chriftoph von 
1758 Rheboom, avancirte;. der Sdyulenburg, titul. 
1759 in das iſte Bat. | Major, und wirklider 





. des Bten Infant. Reg. im iften Bat. des 7ten 
1759 Ernſt Wilhelm pon | Infant. Regim. 
Friefenhaufen, tit. Maz | 1753 von Wietzendorf, tit. 
jor, und wuͤrklicher in Major, und 1755 wuͤrk— 
~ aten Bat. dieſes Reg. licher im 2ten Bat. ded 
1759 Ludewig Wilhelm]  sten Infant. Regim. 
von Marfdall, ward! 1756 Chriftian Graf von 
1762 tit. Obriftlieut. | der Schulenburg, avane 
1761 Auguſt Ludewig We | cirter759 im Bataill. 
brecht Ernft von Grote, | 1759 Ernft Wilhelm von 
tit. Major, und wiirkliz | ~“Friefenhaufen , ward 
cher im aten Bat. de] 1761 titul. Obriftlieus 
7ten Infant. Regim. tenant, und wuͤrklicher 
im 2ten Bataill. ded 
Iſten Infant. Regim. 
1761 Burchard von der 
Deeken. 
Nach reſolvirter Combinirung 1763. 
1763 vorgedachter titulair Obriſtlieutenant Ludewig 
Wilhelm von Marſchall, gieng 1775 mit Obris 
e flew Character in Penfion, 
: . 1763 
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1763 vorgedadter Burchard von ber Deeken, ward 
1774 titul. Obrifilieutenant, und 1778 wuͤrkli⸗ 
cher im Regiment. 

3776 Jasper Wilhelm von Lehften, ſtarb 1778 in Gis 
braltar. 

_ E778 Johann Carl Steinmann, gieng 1785 mit Obriſt⸗ 

: lieutenants Character in Penſion. , 

1778 von Hindber, titul. Major, gieng 1782 mit 
Obriftlieutenants Character in Penfion.. 

1781 Ludolph Wilhela Adolph von Steding. 

1781 Sriedrid) Gottlob von Hedemann, tit. Major, 
ward 1783 wuͤrklicher im Garde-Regiment. 

1781 Garl Friedrich von Plato, titul, Major. 

1785 Otto Ernft von Dreves, 

1786 titul. Major Ridter. 

1786 titul. Major von Kronenfelb, 


Viertes Infanterie⸗Regiment. 


Chefs. 
1ftes Bataillon. ates Bataillon. 
1741 Obrifter Daniel von | Bor der Theilung fiche 1fte 
Bourdon, ftarb 1745. Bat, des zten Inf. Reg. 


1745 Obrifter Leopold v. rro2 Obrifter Jaques duͤ 
Hohorſt, flarb 1748. Breuille, ftarb 1723 zu 
oe : Roftok als Generals 
Hierauf ward bas Regi⸗ major. 
ment getheilet, 1723 Obrifter Mauw, 


, ; — gieng 1733 als Briga⸗ 
1748 Obriſter §riedrid)| dier in Penſion. 
Johann von Ledebur, 1733 Obriſter Ludewig Aus 
ward 1757 Generalma: | “Sug von Monroy, ward 
jor, und ſtarb den Sten 1742 Brigadier, 1743 
Januar 1758 in Stade. j Generalmajor, u. ſtarb 
1758 Obriſter Ernſt spit. | gu Hanan an den bey 
helm von Gok, ward| Dettingen empfangener 
1759 Generalmajor. Wunden. 
— 6Gg83 ſtes 





* 


ee — 


iſtes Bataillon. ated Bataillon. 
; 1743 Obrifter Carl Theoz 
Por von Maruel, gieng 
1745 mit Brigadiers 
| Gharacter in Penfion. 
1745 Obrifter Georg Eber: 
| hard von Hugo, ward 
175 4Generalmajor, und 
| gieng 1756 mit Genes 
rallieutenantsGharacter 
| in Penfion. 
1756 Obrifter Friedrid 
Ludewig von Stolzens 
J berg, ward1759 Genes 
ralmajor, gieng felbiges 
| Jahr mit Generallieutes 
‘ nants Character in Pen⸗ 
| fion, und erbielt 1769 
has 2te Hamelnſche 
Garnifon-Regiment. 
1759 Obrifter Carl Det⸗ 
lev von Marſchalk, ftarb 
den 24ften Octbr. 1760 
I in Hannover, : 
1760 Obrifter Georg Chris 
ftian von Craushaar, 





Nach reſolvirter Combinirung 1763. 


1763 vorgedachter Generalmajor Ernſt Wilhelm von 
Bock, ward 1776 Generallieutenant, und 1784 
General der Infanterie. 

1763 vorgedachter Obriſter Georg Chriſtian von 
Craushaar, ſtarb 1769. 


Obriſtlieutenants. 

1741 Johann Carl Sail: | 1735 Georg Eberhard von 
ten, erhielt 1748 bey der] Hugo, erbielt 1745 dies 
Theilung dieſes Regie (es Bataillon, ‘ 

Iſtes 
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iſtes Batailfon. ates Bataillon. 
ments das ifte Bat. des | 1745 Guſtav Wilhelm von 
13ten Gnfant. Regim, | Diepenbroic, ward fels 
alg Commandant, biges Jahr bey bas ate 
1746 Friedrich Carl von | Bataillon des 12ten In⸗ 
Zanbre die Garaffa,; fant. Regim. verſetzt. 
ward 1753 titul. Obrift, | 1745 Ernft Auguſt vor 
und eritelt 1754 bad Hammerftein, ward in 
ate Bat. des oten Gnf. | dads rite Bat. des roten 
Regiments, Snfant. Reg. verſetzt. 
1754 Ludolph von Eftorf, | 1746 Joachim Wilhelm 
ward 1758 titul. Obrift, | von Poſt, ward 1755 
“ und erhielt 1759 das] titul. Obrift, und erbielt 
2te Bat. des raten In- 1736 das afte Bat. des 
fanterie = Regiments. Toten Infant. Regim. 
1759 George von Mon⸗1756 von Goldacker, ward 
roy , erhielt felbiged 1759 titul. Obrift rund 
Jahr das ate Bat. be | gieng 1760 in Penſioñ. 
ioten Infant. Regint. +1760 Georg Ludewig von 
1759 Ernſt Anton von Hodenb erg. 
Diemar, ward 1763 
titul. Obriſt. 


Nach reſolvirter Combinirung 1763. 


1763 vorgedachter titul. Obriſt Ernſt Anthon von 
Diemar, ſtarb im May 1776. 
1763 vorgedachter Georg Ludewig von Hodenberg, 
ward 1774 titul. Obriſt, und ſtarb 1776. 
776 Auguſt Ludewig Albrecht Ernſt von Grote, 
gieng 1777 mit Obriſten Character in Penſion. 
1777. Johann Joſua son Villars. 





: Majors. 
1741 bon Tournay, ſtarb 1738 von Plato, flarb bers 
1742 r7ten Maͤrz 1741. 


1742 Friedrich Earl von 8 1 Philip Geineidh Hine 
Zandre die —— ber; ſtarb den agiten 
avanc. 1746 im Regim. Auguſt 1743. 


Ggg 4 rficé 


See 


840 | Anhang. 
rites Bataillon. ates Bataillon. 


1747 Georg Chriſtian — 1743 Joachim Chriſtian 


Craushaar, avancirte 


Ludewig von Stafhorſt, 


1756 ind 2te Bat. be avancirte 1746 ing te 
raten Infant Regim. Bat. des aten Infan⸗ 


1755 Ihro Durchlaudhten ; terie⸗Regiments. 


Carl Ludewig Friedrid) | 1747 von Dricberg, ſtarb 


Pring von Mecklenburg⸗ 1753+ 


Strelig titul. Major, 





1753 Heinrid) Cafimir v. 


wurden 1760 titutair: Zaſtrow, ward 1758 tit. 


HObriftlieutenant, und ſel⸗ HObriftlieutenant, 


biges Jahr in das Garde 1759 wuͤrklicher im 1ſten 
Regiment verſetzt. Bat. des 13n Inf. Reg. 
1756 George de Monroy, | 1758 von Daffel, tit. Maz 


ward 1759 titul. Obriſt⸗ 

lieutenant und wuͤrkli⸗ 
cher im Bataillon. 

1759 Chriſtian Ginther 

, von Schad, ward 1761 

titul, Obvriftlieutenant, 

und gieng 1762 in Penz 


fion. 

1762 Friedrich Ernft von 
Bilow, war vorher Maz 
jor beym Jaͤger⸗Corps. 


8 


| 

| Penfion. . 

| 1761 Georg Hartwig von 
| 


Obriftlieutenant. 


jor, 1759 wuͤrklicher im 
Bataillon, und gieng 
176t wegen erhaltener 
Bleffuren bey Mofter 
Gampen mit Obriftlieus 
tenants. Character in 


Linftow, ward 1762 tit. 


175t Johann Friedrid) v. 
Mutto, tit. Major, und 
1763 wuͤrklicher im iſten 
Bataillon des raten In⸗ 


fanterie-⸗Regiments. 


Nach reſolvirter Combinirung 1763. 


1763 vorgedachter titul. Obriſtlieutenant Georg Hart⸗ 


wig von Linſtow, ſtarb 1773. 


73 
1763 vorgedadyter Sriedrid) Ernſt von Bilow, gieng 
f 1770 in Penfion, und, werd Schatzrath in Zelle, 
1770. Sttedridy Ferdinand von Quernherm, tit. Mas 
or, und felbiges hr wuͤrklicher im Regiment, 


aud) 1792 titul. Obriftlieutenant. 
1773 Burchard Dietrich von Goeben, ftarb 1779. 


* 


ef & 
« 
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1773 Otto Friedrich von der Deeken, titul. Major, 
. und 1776 wuͤrklicher im rften Snfant. Regim. 
1777 Sriedrid) Anton von Hiniiber, titul. Major, und 
1784 wirllider im raten Infant. Regim, 
1779 Auguft Dietrid) von Thun, te 


Siinfres Infanterie⸗Regiment. 


> Ch e fs. 
Iſtes Bataillon. ates Bataillon. 
1675 Obrifter Carl Wleys | 1668 Obrifter von Frieſen. 
ander Pring von Modes | 1673 Generalmajor ns 
na, ftarb 1679. dreas v. Melville, gieng 
1679 Obrifter Bernholz. wegen erhaltener Bleffus 
1684 Obriſter Marteauy.; renin Penfion, und ward 
1688 Obrifter de Saint]  Landdroft zu Gifhorn. 
Poll, ftarb als General: | 1683 DObrijter von Mellin, 
- major in Latich an ei | ward Commandant in 
nen bey Ramellies em⸗ Hamburg. 
pfangenen Wunden. 1685 Obriſter Georg vo 


1706 ObriſterStarke, ſtarb Linſtow, ſtarb 1091. 


1708 am Rhein. 1691 Obriſter Detlev von 
1708 Obriſter de Lueur, anzow, ſtarb als Ge⸗ 
gieng 1719 in Penſion. nerallieuten. in Stade, 


1719 Obrifter Louis d' Am⸗Hierauf ward diefed Ree 


proux, ftarb den qten giment getheilet. 
Febr. 1738 ald Brigas | 1724 Obrifter Chriftian v. 
dier 3u Luͤneburg. Ranzow, flarbim Febr. 

1738 Obriſter Georg Ernſt 1739 als Brigadier iz 
yon Middadyten, ward} Luͤneburg. 

743 Drigadier,.1744] 1739 Obrifter Otto von 
Generalmajor , 1747! Maydell, ward 1744 
Generallieutcnant, und} Brigadier, 1745 Genes 
ſtarb den 5. Febr. 1751.) ralmajor, 1747 Gene- 

1751 Obrifter Otto ce rallieutenant, und ſtarb 
Grote, ward 1757 Gez| den3zten Dec. in Stade, 
neralinajor, gieng 1759]1747 Obrifter Joachim 
mit Generallicutenants | Chriſtoph von Hoden⸗ 
Character in Penfion,| berg, ward 1757 Genes 

= Gogs  afted 


- 


pees 
a 
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iſtes Bataillon. ates Batailfou. 
und erbielt 1766 das Ra⸗ ralinajor und. ftarb an 
tzeburgiſche Garnifon: feinen bey Haſtenbeck 
Regiment. empfangenen Wunden. 
1759 Dbrifter Ernſt Wer | 1757 Obrifter Jobſt Heinz 
ner von Laffert, gieng rid) von Behr, ward 
1762 mit Gencralmas | 1759 Generalimajor. 
jors Character in Pen⸗ 


fion. , 
1762 Obrifter Yuguft | 
la Motte. ; 


Nad) vefolvivter Combintrung 1763- 


1763 vorgedachter Generalmajor Jobſt Heinrid) von 
* Behr, ftarb 1772 in Linchurg. 
1763 vorgedadter Obrifter Auguſt de la Notte, ward 
1776 Generalmajor, und 1783 Generallieutes 
rant. ; 


Obriftlientenants. 


1733 Sohann §riedrid) | 1668 Andreas von Mel 
vor Schwaan, gieng ville, erhielt 1673 dieſes 
1741 mit Obriften Chaz Regiment. 
racter in Penſion. 1673 JohannStrup, ward 

1741 v. Nettelhorſt, gieng Commandant vom Kall: 
1746 mit Obriften Chaz | berge. 
racter in Penſion. 1679 Georg von Linſtow, 

1746 von Stiegleder, far | erhielt 1635 dieſes Rez 

1730. iment. 

1750 Otto Friedrich von | 1684 Detlev von Ranzow, 
PBothmer, gieng 1757! erhielt 1691 diefes Reg. 
in Penftor. 1696 Jean Mally de Carl, 

1757 Garl Chriftoph von erhielt / das Iſte Infant. 
Linſing, ward 1758 in] Regiment. 

das ate Bat. bes 6ter| 1691 d' Wntony , tourde 
Infant. Reg. verfesst. Commandant der Hils 

53 Hermann Meldior | desheimifden Compas 
von Werſabe, ward1762, gnie. 
— Iſtes 


— — — — — 
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1fted Bataillon. ates Bataillon. 
in dad iſte Bat. des aten! 1692 Erich Jacob von 
Infanterie-Regiments/ Bremer, 





verſetzt. 1702 von Schenk, blieb 
1762 Johann Wilhelmvon | am Schellenberge. 
Robertſon. 1704 Carl Placido, gieng 


| in Penfion. 

1705 von Dievpenbroick, 
| hielt bad ate Rat. des 
gten Infaut. Regim. 

1706 Auguſt Friedrich von 
Rhoeden, erhielt das rte 
Bataillon des r1ten In⸗ 

fant. Regim. 

1707 von Ritzhaupt, blieb 
bey Oudenarde. 

1708 Johann Heinrich 
Helmold, blieb bey Mal⸗ 
plaquet. 

1709 Alexander von Wenk⸗ 
ſtern, ſtarb an den auf⸗ 
gebrochenen Bleſſuren. 

1709 Johann Jobſt Sebo, 
erhielt 1724 bey der 
Theilung das Iſte Bat. 
ſiehe das ate Bat. ded 
6ten Infant. Regim. 

1717 Ghriftian bon Rats 
zow, —— 1724 dieſes 
Bataillon. 

| ig 17 ane Wilhelm v. 


He Daal Salbach, fam 
bey vorerwehntes rfted 
VBataillon. 

1724 wurde diefed Regi 
ment getheilet. : 

1724 vorgebae Frie⸗ 

$ brid Wilhelm von 
fies 


SS 


844. Alndang. 


iſtes Bataillon. ates Bataillon. 
— Brand, gieng in Pen⸗ 
ſion. 
1725 Friedrich Wilhelm 
| pon Klinfowftrom, er⸗ 
hielt 1734 bas 1fte Bat. 
| des ften Gnfant. Reg. 
1734 Garl Theodor vor 
| Mayxuel, erhielt das ate 
Bataill. des 4ten Gne 
| fant. Regim. 
1742 Garl be la Foreft, 
ftarb 1750. 
1750 Johann Chriftian v. 
Ilten, gieng 1756 in 
| Penfion. 
11756 Carl Detles v. Mar⸗ 
| ſchalk, erridjtete 1759 
das ote Bat. des roten 
| Infant. Regim. 
11758 Ludewig Moritz von 
der Wenfe, ward 1762 
; titul, Obriſt. 
, = Nach vefolvirter Combinirung 1763. 
1763 vorgedadhter titul. Obrift Ludewig Mori sor 
- der Wenfe, erhielt 1766 das Lineburgifdye Land⸗ 
+ Regiment. See 
“1763 vorgedadhter Johann Wilhelm son Robertfon, 
ward 1776 titul. Obrift, und ftarb 1777. 
1797 Bernhard Wilhelm von Sdlepegrell, ward 1782 
; titul, Obrift. 


1734 Guftav v. Muͤnchow, | 1668 Yoh. Strup, avancir⸗ 
avancirte 1740 in bad} te im Regiment. 
ate Bataillon des gten | 1673 Adam Ernft v. Wike 
Snfanterie- Regiments, » leben, ; 
: 1740 
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tftes Bataillon. ates Bataillon: 
1740 Gord Detlev v. Buͤ⸗ a Ea Hermann 
low, avancirte 1743 ins 
2teB. des rtensnfante: — —— duͤ Puͤits. 
rie-Megim. | 1688 Sacob Erich von 
1742 Bibow, titul. Maj.,; Bremer, avancirte im 
gieng 1743 in Penſion. | Regiment, : 
1743 cpacgim Wilhelm v. | 1691 Deurigoedioaise, 
Poft,avancirte 17461 ing} gieng 1799 ab. 
ate Bataill, ded gtenGnz | 1694 Giniher on Kogens 
fanteric-Regim, berg. 
1746 Ernſt Ludewig von | 1696 Gerlof von bee Bek, 
Ompteda,wards753 tit. | 1696 Carl Placido, avans 
Obriſtl. und 1755 wuͤrk-⸗ — cirte im Regim, 
lider im rften Bataillon | 1696 Alexander . Thiele, 
de3 rften Inf. Regim. avancirte ins rfte Vat, 
1755 Ernft Wilhelm yon; des rften Inf. Regim. 
Spoͤrken, ward 1758 | 1696 Guftav Adolph Wals 
titul. Obriftlieut., und; ter, avancirte ing ate 
1759 wuͤrklicher im iſten | VBataillon des qten In⸗ 


. Bat. des 6. Inf. Regim. fant. Regim. 
1759 Philip Friedridy von | 1702 Barve von Truchſeß 
Quernheim , avancirte! Waldenburg, blieb am 





1761 in das rfte — Schellenberge. 
taillon ded 7ten Infan⸗ 1704 Alexander Joachim 
terie⸗Regiments. von Wenkſtern, avancir⸗ 
1761 Detlev Ulbredt von} te im Regiment. 
Ranjzorw,gieng 1762 mit | 1707 Johann Balke, blieb 
Obrittlieutenants Char. | bey Wienendabl. 
in Penſion. 1708 Georg Friedrich von 
1761 Johann Gerhard eu. | Sommerfeld, avancirte 
dewig Sebo, titulair, ins rfteBataill. des 7, 
Maj. und wirklider im] Infant. Regim. 
Iften Bataill. des roten4s 1708 Friedrid) Wilhelm v. 
Snfant. Regiments. | Braud, avancirteimRe- 
1762 Sdlemm, fantrr1763)°  giment. ' 
ungluͤcklicherweiſe ums 17 10 Ghrifttan Julius 
Leben. Berkelmann, avancirte 


aſtes 


Se 
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ates Bataillon. 
ins 2te Bat. des zten 
Infant. Regiments. 
1720 Georg Ernſt von 
| Middachten, fam bey 
ber Theilung in das rfte 
| Bataillon. 
— a Heitmann von 
ßlar. 
[a 1724 wurde diefes Regiz 
| ment getheilet. 
1724 vorgedahter Sans 
| "eitmann von Uglar, 
avancirte ing rfte Bat. 
des 7ten Inf. Regim. 
1730 Jacob von Goͤben, 
avancitte ing rfte Vat, 
des riten Inf Regim. 
1738 Levin Chriftian pon 
Plato, gieng 1741 in 
Penfion, 
1741 Philip Alexander 
Erion, gieng in Pen⸗ 
| ſion. 
1744 Johann Henrich von 
| Scheiter, avancirte ins 
iſte Bataillon des 11ten 
Infant. Regiments. 
1747 Carl Ludwig v. Rhoe⸗ 
den, avancirte ins das 
ate Bat. des aten In⸗ 
fant. Regiments. 
1753 Ludewig Morits vor 
der Wenſe, avancirte im 
| Bataillon. 
1758 vonWalmoden, ward 
| 1760 titul, Obriftlieut. 
und gieng 1761 in Pens 
l fion, 


rfies 
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| ifte Bataillon,. ated Bataillon. 
H 1761 Levin Wilhelm vow 
} Bothmer, 


Nach refolvirter Combinirung 1763. 
1763 vorgedadyter. Levin Wilhelm von Vothmer, gieng 
- 1779 mit Obriftlieut, Character in Penfion. 
£1763 Bernhard Wilhelm von Sdlepegrell, avan⸗ 
cirte 1777 im Regiment. 
1772 Rudolph Georg Wilh. von Hammerftein, ward 
~~  - 1782 titul. Obriftlieutenant. 
1776 Johann Cherhard von dem Bufde, tit. Maj. 
; 1777 wuͤrklicher im Regiment, und gieng 197g 
mit Obriftlicutenants Character in Penſion. 
1776 Ghriftoph Heinrid) oon Gruber, titul. Major, - 
und wiirflidber im gten Jnfanterie- Regiment. 
1778 Bodo Friedrid) von Teßier, ftarb 1786. 
1782 Wilfen Friedrid) Purgold, titul. Maj. gieng 1784 
mit Obriftlieutenants Character in Penfion. 
1786 titul. Major Croupp, ward 1786 wirklicher im 


Regiment, . 


Sechstes Infanterie⸗ Regiment, 


Chefs. 

ifted Batailfon | ates Bataillon. 
1662 Generalmaj. Staats] Wor der Theilung fiche 
von Girk, ftarb 1671. | 2te6 Bataillon des sten 

' 1671 Generalfeldmarfdall | Snfanterie:- Regiments, 
Heinrich vonPodewills, | 1724 Obrifter Johann Juſt 

ftarb den 16. Gul. 1696). Sebo. ' 
in Hamburg. | 1729 Obrifter Johann von 
1696 Brigadier Brand; Coubiron, ward 1735 


Ernft von Weyhe. - Brigadier, 1740 Genes 
1703 Obrifter Brunk, bliebb ralmaj., 1745 Generale 
bey Ramellies. lieutenant,und ftarb den 


1706 Obrifter Stallmeis| ten Marg 1754 in 
ſtter, ſtarb in Cimber, Selle, - ſtes 
8 1 


$48 «= Anfang. 7 


iſtes Batailon, ates Batailfor. 
4716 Obrifter von Leslie, | 1754 Obrifter Carl Friedr. 
ftarb in Goͤttingen. von Zandre di Garaffa, 
1724 Obrifter Goh. Mug. | gieng 1757 mitGeneral- 
_ gon Drudtleben, ward; majors, Character in 
- © y7q2G@enerallieutenant} Penſion. eS 
_ und ftarb im sin ge Obrifter Hans Firs 





1748 3u Helmond in| ‘get von “Halberftade,® 
» Braband. } ward 1759 Generalmas 
4748 Obrifter Chriſtian jor, und gieng 1751 in 
Rudewig von Harden⸗ Penſion. 
* perg, ward 1757 Gene⸗ 1761 Obrifter Chriftoph 
ralmaj., umd 1759 Be Carl von Linfing. 
nerallieuteuant. 


. Nach reſolvirter Combinirung 1763. 


1763 vorgedachter Generallieutenant Chriſtian uz 
dewig von Hardenberg, ward 1776 General der 
Infanterie, 1778 Feldmarſchall, und ſtarb den 
26ſten Novemb. 1781 in Hannover. 
1763 vorgedachter Obriſt Chriſt. Carl von Linſing, 
ward 1775 Generalmaj., und erhielt 1776 das 
Tote .Snfanterie « Regiment, ge 
1782 Generalmajor Heinrich Bernhard von Sydow, 


Obriftlientenants, 


2735 Chriftian Ludew. v. [1739 Heinrich Joacim 
*" Oberg, erhielt1743 das} Brunk, erhielt 1745 das 
ate Bataill. des r1ten; rte Vataillon des 12ten 
Infant. Regim. | nf. Regiments, 
1743 Johann Friedrich v. 1745 Georg Philip v. Faz 
_ Stallmeifter, bliech1747 | brice, erhielt 1752 das 
bey Laffeld. ate Bataillon bes 2ten 
1747 Wilhelm Ludewig v. Infant. Regim. 
ZSruchtleben, erhielt r753 11753 Joh. Heinrich vor 
das ate Bat. des 3. In⸗Ferſen, erhielt 1758 das 
fant. Regim. iſte Bataillon des 13ten 
1733 Ernſt Berner v. Laf⸗JInf. Regim. 
fect, ward 1758 titui.. 
rfted 
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Tftes Bataiflon. ated Batailfon. 
Obrift, und erhielt 1759 | 1758-Chriftoph Cart von 
das ifte Vataillon be | infing, ward 1760 tit, 
5ten Inf. Regim. Obriſt, underhielt 1761 

1759 Ernft Wilhelm von | dieſes Bataillon. 
Spoͤrken, gieng 1761 1762 Ludewig de la Porte. 
mit Obriſten Character 
in Penſion. 

1761 von Hardenberg. 


Nach reſolvirter Combinirung 1763. 

1763 vorgedachter von Hardenberg, gieng 1766 ab, 
und trat in den teutſchen Orden. 

1763 vorgedachter Ludewig de la Porte, ſtarb 1769. 

1766 titul. Obriſt Chriſtian Graf von der Sdulene 

burg, ſtarb 1773. 

1773. Georg Wilhelm von dem Buſche, ward 1776 
titulair/Dbrift, und felbiges Jahr in ba8 ate 
Jnfanterie = Regiment verfest. 

1776 cre Auguſt von Hugo, ward. 1782 titular 
Obriſt. 


Majors. 

1734 Charles dela Foreſt, | 1735 bon Buͤlow. avancire 
avancirte 1742 in bad] te 1741 ind 1fteBataill, 
ate Bataillon des 5ten; des 7ten Inf Regim. 
nf. Regim. 1741 C. §. von Wieting⸗ 

1742 Wilhelm Lubdewig .)' Hof, avancirte 1744 ing 

© Druchrleben, abaicite | '- ate Bataill. bes zten In⸗ 

1747 im Baraillons. 1c fanterte-Megiments. 

1747 Ernſt Werner v. Laf⸗ | 1744 von Laurent, ſtarb 
fert, ward 1753 titulate | - invDargt747. - 
Obriftlieutenant , aa 1747 Johann Heinridy v. 
wuͤrtlicher tm Bat. Ferſen, avancirte 1753 

1753 Johann Hermann im Bat. 

Twachtmann, avancirte | 1753, Chriftoph Carl von 
ins iſte Bai, des sten |’ Linfing, avancirte 1757 
Inf. Regim. 1 ins rite Bataillon ded 
3 J Hheh 1fted 
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iſtes Bataillon. ated Bataillon. 

1758 Georg Ludewig von / 5ten Inf. Regiments. 
Hodenberg, avaneirte 1758 Ernſt Anthon von 
1760 ins ate Bataillon,  Diemar, avancirte 1760 
des gten Infant. Reg. | ins rfte Bat. des 4ten 

1761 Ernſt Auguſt on) Inf. Regiments. 
Huger | 1760 Ludewig de la Porte, 
avancirte 1762 im Bat. 
. | 1760 Georg Siegmund ve 
Pufendorf, tit. Major, 
ward 1762 titul. Obriſt⸗ 
lieutenant, und felbiged 
f abr wuͤrklicher Major 

1 im Bataill. 
| 176 Georg Chriftoph v. 
Kaufmanns, tit. Major, 


Nach vefolvirter Combinirung 1763. 

4763 vorgedadter tit. Obriftlieut. Georg Ciegmund 
ot Pufendorf, ward 1776 titul. Obrift, und ere 
hielt 1779 bad Wendiſche Land-Regiment. 

1763 vorgedadter Ernft Auguſt von Hugo, avane 
cirte 1776 tm Regiment. 

1763 vorgedadchter. titulair Major Georg Chriftopy 

"gon Kaufmanné, erhielt 1766 das Calenbergiſche 
Zand « Regiment. . — 

1776 Georg Friedrich Ludewig oon Loͤſeke. 

776 Carl Guftav von Ißendorf. F 

1777, Bodo Friedrich oon Tedier, titul. Major, und 
1778 wuͤrklicher im sten Infant, Regiment, ſtarb 


1786. : ah cls Sal ara ro Gs Be as 
1786 titul, Majorvon Walthauſen. 


Sen en Pe | 
J t 


t 
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Siebentes Infanterie⸗Regiment. 


C h e f 3 ; 
iftes Bataillon. ates Bataillon. 
1680 Geiteralmajor Offe: | Vor ber Theilung fiehe rtes 

noy oder Defener. Bat. bes aten Inf. Reg. 
1683 Obrifter Palland. | 1707 Obrifter Dietrich 
1683 Obriſter Siegelberg. | Wilhelmvon Hodenberg, 
1686 Herzog Maximilian; ſtarb den 15 May 1711. 
Wilhelm von Braun: | 171t Obrifter Chriftian 
- fdweiglineburg, gicng , Wilhelm von Campen, 
1692inRKayferl. Dienſte. | ward 1735 Generallieus 
1692 Obrifter d’Perleville, | tenant, 1742 General 
gieng 1705018 General: | der Snfanterie, und 


lieutenant ab. ftarb den 26 May 1746. 
1705 Brigadier v. Belling, | 1746 Obrifter Franz Chriz 
ftarb 1719. ftian von Haug, ward 


1719 Obriſter Eimbecks gieng 1758 in Penfion, 

1728 Obrifter Wilfen Fries; und erbhielt 1766 bas 
brid) bon Behr, ward} ste Hamelnfde Garniz 
1735 Brigadier, und; ſon⸗Regiment. 
ftarb den 6. Sul. 1739.]1758 Obrifter Heinrich 

1739 Obrifter Chriftian ». ! Wilhelm von Linftoiv, 
Bifelager, ward 1744 ſtarb im April 1759 in 
Brigadier, 1745 Genes | Frankfurth anfeinen bey 
ralmajor, u.gieng 1751; Bergen  empfangenert 
mit Generdllieutenants | Wunder. 

- Gharacter in Penfion. 11759 Obrifter Cuno Burt 
£751 Obrifter Georg Au⸗ chard von Pleffen, ward 
guft von Wangenheim, | 1763 Generalmajor, 
ward 1757 Generalrias | - | 

jor, und 1759 General: | 
lieutenant, . 
Nach refolvirter Combinirung 1763. 
1763 vorgedachter Generallicutenant Georg Auguſt 
von Wangenseim, ward 1777 General der Sane 
fanterie, und ſtarb den 2aften Septbr. 1780 in 
.. ~ Nannover, HHH 2 1763 


1719 Obrifter Berward. | 1757 Generalmajor, 
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1763 vorgedadter Generalmajor Cuno Surdard von 
Pleffen, ftarb 1764. 

1780 Generalmajor Henridy Ludewig pon Stockhaus 
fer, erhielt 1784 das rfte Infant. Regim. 

1781 Generalmajor Georg Wilhelm von dem Buſche. 


: Obriſtlieutenants. 
Iſtes Bataillon. ates Bataillon. 

1730 Hans Heimert von | 1733 Johann Heinrich von 
Uslar, gieng 1741 mit | Block, erhielt 1741 das 
Obriften Character in; ate Bat. ded gten Inf. 
Penfion. Regim. 

1741 von Buͤlow, ſtarb, 1741 Franz Chriſtian von 
ſelbiges Jahr. | Hauß, erhielt 1746 dies 

1741 von dem Bufdye,! fed VGataillon. 
blieb bey Fontenoy. | 1746 von Scheele, ſtarb 

1745 Ernjt Friedrid) oon! an dem bey Roccouy ere 
Dent Kneſebeck, ward} haltenen Wunden. 
1755 titul. Obrift, und| 1747 Griedrith Luderwig 
erbielt 1756 bas rfte}, von Stolzenberg, ward 
Bat. des 3ten eynjantes | 1755 titul. Obrift, und 
rie-Regiments. erhielt 1756 das ate 

(1756 Ulexander Jacob von] Bataill. des 4ten Infan⸗ 
der Schulenburg, ward; terie⸗Regiments. 

1758 titul. Obrift, und! 1756 Cuno Burchard von 
erbielt 1759 dad ate; Pleffen, ward 1758 tit. 

_ Bat. bes 3ten Fnfante- | Obrift, und erbielt 1759 
rie- Regiments, dieſes Bataillon. 

1759 Ernſt Auguſt von 1759 Friedrich Auguſt 
Meding, ward 1759 tie] von Geiſo, ward 1763 
tul. Obrift, underbhielt} titul. Obriſt. 

1760 das iſte Bat. des 
aten Snfant. Regim. 

1761 Philip Friedridy von 
Quernheim. =” | 


Mad) refolvirter Combinirung-1763. 
1763 vorgedachter titul. Obrift Friedrid) Auguſt von 
Geifo, erhielt 1766 das Diepholziſche Land⸗ 
Regiment, ' oy” 8703 


Anhang. 853 


1763 vorgedachter Philip Friedrich von Quernheim, 

-  erbielt 1766 das Zelliſche Land-⸗Regim. 

1766 Carl Friedrich Ernſt von Cocceji, kam aus Preu⸗ 
ßiſchen Dienſten, und gieng 1707 ab. 

1767 titul. Obriſt Friedrich Wilhelm von der Schulen⸗ 
burg, gieng 1768 in Penſion. | ‘ 

1768 Garl Philip von Bobart, ward 1774 tit. Obriſt, 
und gieng 1778 mit Generalmajors Character 
in Penfton. x 

1776 Ghriftian Heimert von Beffel, ward 1783 tit. 

Obriſt. * 


Majors. 
1fte3 Batailfon ates Bataillon. 
1734 Johann Carl Sdile | 173.4 Leopold von Hohorſt, 
den , avancirte 1741 avancirte 1739 ins ate 
ind Iſte Vataillon des Bat. des 2ten Inf. Reg. 
aten Infant. Regim. 1739 von Langen, avans 
1741 Georg Philip von;  cirte 1742 ind rfte Bat. 
Fabrice, avancivter745{ des riten Inf. Reg. 
ing 2te Bat. bes 5zten 1742 von bem Rnefebeck, 
Infant. Regim. | avancirte 1745 ind rfte 
1745 von Plato, ward! Bat. des aten Inf. Reg. 
(1748 titul. Obriftlieus| 1745 von Daffel, gieng 
tenant, und 1751 wuͤrk⸗⸗ 1747 «mit Obriftlteutes - 
licher'im rften Bat. des | nants Character in Penz 
des 3ten Ynfant. Meg. fion. 
1751 Franz Chriftoph von | 1747: Cuno Burchard von 
der Sechulenburg, gieng| Pleffen, ward 1753 tit. 
1757 mit Obriften Chaz | Obrifttieutenant , und 
racter in Penfion. 1756 wuͤrklicher im Bat. 
1753 Ludewig Moris von , 1756 Auguſt de la Motte, 
der Wenfe, tit. Major, iy avancitte 1758 ind rfte 
und 1755 tvlirflider im); Bat. des aten Inf. Reg. 
g2ten Bat, bes sten J. R. | 1758 von Meiern, gieng 
1756 Auguſt de la Motte, 1759 in Penfion. 
titul. Major, und wuͤrk⸗ | 1759 Neinr. Chrift. Broe⸗ 
lider im 2tenBat. dieſes Fel, ward 1761tit. Obriſt⸗ 
qten Sufant. Regim, | lieutenant, und wuͤrkli⸗ 


Hbh 3 iſtes 





SS 
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rftes Bataillon. 2tes Bataillon. 
1757 Andreas Wilhelm] cher im iſten Bataillon 
- pon Scharnborft, avanz des ‘riten Ynfanterie: 
cirte 1759 ind ate Bat, | Reaiments, 
des aten Gnfant. Reg. | 1759 Ludewig dela Parte, 
1758 von Wingingerode,;  fitul. Major, und 1760 
titul, Major, blieb 1758] wuͤrklicher im atenBat, 
bey Landwebhrhagen. | des Gten Infanterie⸗ Re⸗ 


3759 YohannFricdrich oon | giments. 
- Minnigerode, ward bey ! 1761 Augquft} Lubdewig Al⸗ 
die Huſaren verfetst. brecht Ernſt von Grote, 
1760 Heinr. hrift. Friedr. : 
~ BuBmann, blied . bey 
.  Gorbad. 
1760 Chriſt. Friedridy von 
Qauling , blieb an be | 
ufe 


pure. 
1761 Guſtav Friedr, von 
Dadhenhaufen, H 


Nady refolvirter Combinirung 1763. 


1763 vorgedadter Auguſt Ludewig Albrecht Ernſt 
von Grote, ward 1775 titul. Obriſtlieutenant, 
und 1776 wuͤrklicher im 4ten Infant. Regim. 


1763 vorgedachter Guſtav Friedrich von Dachenhau⸗ 
fen, ward 1775 titul. Obkiſtlieutenant, und 177% 
wuͤrklicher im zten GnfanteriesRegiment. 


1770 Georg Ludewig Zimmermann, titul. Major, 
und 1772 wuͤrklicher im aten Jnfant. Regim. 


1776 Ludewig Heinrich Auguſt von Scheiter, ward 
1782.titul, Obriftlieytenant, 


1776 Friedrich von Marſchall. 


1781 .Georg Gabriel Gerber, titul. Major, ward 1786 
; wuͤrklicher im oten Gnfant. Regiment, ) 


1786 von Waldhoufen, titul, Major 
) | Acche⸗ 


Anhang: 855 
Achtes Infanterie⸗ Regiment. 


Chefs. 
1ftes Bataillon. ates Bataillon. 


2692 Brigadier bela Mot⸗1670Obriſter Wiedemann. 
te, gieng 1694 wieder gu | 1686 Obrijter Carl Ludew. 
feinem Regiment rites;  Raugraf zu Pfalz. 
Bat ded * Regim. — Obriſter von Bremer, 

7694 brit teutenant To⸗ | blieb als Brigadier bey 





fin, blich als Obriftam| Landen. 
Schellenberge. 1693 Obriſter Joh. Georg 
1704 Generalmajor Jo⸗von Gohr, blieb als Gez 
ie Gottfried Otte von — bey Malpla⸗ 
Ct 
0724 Obrifter Johann Ge⸗ @. 1709 “Dbsifter von Bolde⸗ 
org von Wrangel, ward] win, gieng als Generale 
1735 Brigadier, 1739] major in soaxrembergis 
Generalm., und evbielt | ſche Dienfte. 
taufdyweifer742 das iſte 1717 Obriſter Ludewig 
Pat. des 1tten Fufanie⸗ Heinrich von Wurmb, 
rie⸗Regiments. ward 1737 Generallieu⸗ 
1742 Obriſter Werner Frie⸗tenant, gieng 1740 in, 
brid) bon Spoͤrken, ſtarb/ Penſion, und ward1743 
‘Hen 24ffen Nov. 1743.7 Commandant in Name 
#744 Obrifter Fol. Worae | burg. 
ham von Jorn, ftarb! 1740 Obriſter Otto von 
den 15ten Auguſt 1780. Grote, ſtarb im Mah 
1750 Obriſter Guſtav Wil⸗ 1741. 
helm von Diepenbroick, 1741 Obriſter Johann 
ward 17 57 Generalma⸗ Speinvid) von Block, 
jor, und gieng 1759 mit] ward 1745 Brigadier, 
Generallieutenant6Ghas | 1747 Generalmajor, 





racter inPenfion. und 1754 Generalliens 
1759 DObrifter Carl Lubes}: tenant, 
1 wig von Rhoeden, gieng |: 


1762 mit Generalma: 

> gous — in —— 

ſion. ra fr ——— gn 
357 HHH 4 rftcs 


=a 
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iſtes Bataillon. 2ttes Bataillon, 
1762 Ihro Durchlauchten 
Obriſter Ernſt Gottlob 
Albrecht Prinz vonj 
Mecklenburg-⸗Strelitz, 
wurd 1763 Generalma⸗ | 
jor. 


Nach vefolvirter Combinirung 1763. 

7763 vorgedachter Generallieutenant Johann Hein⸗ 
rich pon. Block, ſtarb 1764 in Goͤttingen. 

1763, porgedadte Siro Durchlauchten, Generalmas 
jor Ernft Gottlob Albrecht Pring von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz, wurden 1776 Generallieutenant, 


Obriſtlieutenants. 


1738 Philip ChriſtophSei⸗ 1733 Chriſtian Ludewig 
denbinder, ward 1745; . vonKrough, erhieltr740 
titul, Obriſt, und gieng | ..das 2te. Bataillon des 
darauf in Penfion. ’ aten Infant. Regim. 


1745 Ghriftien Friedrich 1740 Guſtav von Mins 
pon Zaftrom , trbielt| ~ gow, evhielt 1746 das 
1752 das 2te Bataillon ; 

2te Bataillon bes zten 
des oten Infant. Reg. Fufant. Regim. 

1752 Ernſt Wilhelm von ; 
‘Boek, erbielt 1738 bas | 1746 Arthur oon Landes⸗ 
“zite Bataillon bes gten berg , ward 1755 titul. 
“Snfant. Regim. -Dbrift und’ gieng 1759 

1758 — Herrmaun in Penſion. 
Twachtmann, gieng 
1759 mit Obriſten Cha⸗ si Pade blieb bey 
racter in Penfion, a, 

1759 , Georg Wilhelm 1759 Carl Balthaſar von 

ESchenk pondBinterieb, Sydow, gieng 1761 mit 
gieng mit Obriften Chas Obritten:. Character in 
racter in Penfion, ie Penfion, 

t Cae an ‘ aftes 
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iſtes Bataillon. ates Bataillon. 
1759 Rheboom, blieb bey | 17610 Georg Eruſt vow 
Bellinghaufen. | “Hobhnhorft, - 
176« Georg Anton vn | 
: Limburg. F 2 


Nad) refolvirtey Combinirung 1763. 

1763 vorgedadter Georg Ernſt von Hohnhorſt, gieng 

1766 mit Obriften Character in Penfion. 

1763 vorgedadter Georg Anton von Limburg, ftarb 
1772. 


re o*, 
1772 Johann Wilhelm von Linfingen, ward 1776 tit. 
- Hbrift ~ 1783. titul. Generalmajor, und erhielt 
1784 das 2te Infant. Regiment. 
1784 titul. Obriſt Anton Wilhelm von Mauderode. 


Majors 


1734.0. Nettelhorft, avan⸗ 1735 Johann Friedrich 
cirte 1741 ind rfte Bat. | von Stallmeifier, avanz 
des sten Infanterie⸗Re⸗cirte 1743 ind ifte Bat, 
giments. | bes Oten Jufant. Reg. 
1741 Brunk, avancirte ; 1743. vonTStiegleder,avans 
1745 ind rfte Bat. des] cirte 1746 ind iſte Bat, 
aten Infant. Regim. des zten Inf. Reg. 
745 Carl Heinrich von | 1747 von Sance , ward. 
Dreves, avancirter748! 1753 titul. Obriftlicutes 
ing 2te Bat. ded 11ten) nant, und ſtarb 1755... , 
Infant. Regim, E755... von. Wiesendorf, 
1748 Ulcyander Facobvon| blieb bey Crevelt. 
_ ber Schulenburg, ward | 1758. Carl Philip von Boe, 
01754 titul. Obriftlieus| . bart, avancirte 1750 
tenant, und 1756 wuͤrk⸗ ind iſte Bataill. des 
licher im iſten Bataill, 1 roten Infant. Regim. 
des 7ten Infant. Reg. | 1759 Werner Friedrich von 
1756. Georg Wilhelm; Meding, titul.. Majer, 
Schenk vonWinterftedt, | und wahrklider tm iſten 
abancirte 1759 imBat, | Bat. des 11, Inf, Reg. 
— * Hhh 5 I ftes 
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Iſtes Bataillon. a2ꝛtes Bataillon. 
1759 Brunk, avancirte 1760 von Lasperg, blieb 
1761 ing iſte Bat. bes | bey Marburg, 
raten Ynfant. Regim. |. F761: Carl Auguſt von 
€761 Anton Wilhelm von [ Melzing, gieng felbiges 
Mauderode, Jahr in Penfion. 
fii J — Voigl blub bey Vel⸗ 
linghauſen 
17610Brunk, blieb amt 
Aha a ) Sohannisberge. 
boot ow tus =P xp62 Johan von ber Bek, 
titul, Major. 


Rach reſolvirter Combinirung 1763. 


£763 Sohann Wilhelm von Linfingen, ftand zuvor bey 
dem Jaͤger⸗Corps, ward 1769 titul. Obriftlieus 
tenant, und 1772 wuͤrklicher im Regiment. 
2763 vorgedachter Anton Wilhelm von Mauderode, 
ward 1772 titul. Obrifilieutenant, 1777 titulair 
Obriſt, und 1784 wuͤrklicher Obriftlieutenant im 
Regiment,’ ee 
1763 vorgedadjter titul. Major Johann von der Beek, 
ward 1765 wuͤrklicher im 13ten Infant. Regim. 
1742 Garl Ludewig von Minnigerode, ftarb 1776 in 
Port Mahon. ) 
1776 Ghriftoph Heinrich oon Gruben, gieng 1784 mit 
“+ Obriftlientenants Character in Penfion. 
1777 Ghriftoph Ludewig Benecke, titul. Diajor, 1784 
7wuaͤrklicher im Regiment, und erbielt 1785 bad 
Hoyaiſche Qand-Regiment. 
1781 Friedrich Ernft von Melzing, titul. Major, 
aS gin 1786 mit Obriftlieutenants Character in 


Penſion. a 
1784 Bernhard Friedridy Rudolph von Scheither. 
* Friedrich Wilhelm von Diepenbroick. 

1786 von Raube, titul, Major, -- + ae 
Neun 


21 
= gS? 7 
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Neuntes Infanterie⸗Regiment. 


Ifted Bataillon. 


Chefs. 


ates Bataillon. 


1759 Obrifter Wilhelm (1665 ObriftlieutenantBers 


Chriftoph Sieqninnd ». | 
Wurmb, ward 1 
Generalmajor. 


kel. 


1678 Brigadier von Ohr, 
| ward 1686 Generalmaz 


763 | 1675 Obrifter von Huͤlſen. 


jor, und gieng 1688 als 
Generallieutenant ab, 
| =688 HObrifter von Gomez 
merfeld erhielr felbiges 
| Jahr das rfte Bat. des 
Toten Snfant. Regim. 
1688 Obrifter Siegelberg, 
blieb vor Maynz. 
3 PS 1689 —— Schotte de 
Veber. 
16 Obriſter Philip Chri⸗ 
et oph Graf von Koͤnigs⸗ 
matf, erridtete 1092 
21 ein Dragoner = Rez 
giment. 
_ | s692 Obrifter Carl Lubes 
wig Graf von Sayn und 
2 Witgenftein,erhielt 1693 
bas. 1fte Bat. des roter 
Infant. Regim. 
1693 Obrifter Axel Moritz 
Graf von Ewenhaupy 
| gieng 1694 ab. ; 
1694 Obrifter von Huͤlſen, 
| gieng tt ll ii 
in Penfio 
| #795 Obrifier Joh. Sieg⸗ 
fried con Eoferity; ſtarb 
a 1719 als Generalmajor 
in Goͤttingen. 
Iſtes 


ere 
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iſtes Bataillon. 2tes Bataillon. 
1719 Obriſter von Muͤnch⸗ 
J eal ftarb 1720 in 
Hannover, 
a] 1720 Obvifter Anton Bal⸗ 
thafar v. Zaftrow, ftarb 
oy im Jan, 1733 in Verden. 

1733 Obrifter Daniel. le 

| Bachelle, ftarb 1734. 

1734 Obriſter Auguſt Bers 

* ward, ſtarb 1738. 

1738 Obrifier Friedridy 
Wilhelm von Diepenz 
broick, ftarb 1742 in 
Rayeburg. 

\ 1742 Obrifter Ernſt Au⸗ 
gut Sriedrid) von der 
Bord, ward 1746 Bris 
gadier, 1747 Generals 
major, und ftarb 1752 
in Hannover, 

1752 Obriſter Chriftian 
| Nicolaus Friedridy von 
Zaftrow, ward 1758 Ges 
neralmajor, und 1759 

Generallieutenant, 


Nach refoloirter Combinirung 1763. 

1763 vorgedadter Generallieutenant Chriftian Nicos 
laus Friedrich bon Zaſtrow, ſtarb 1773 in Goͤt⸗ 
tingen. 

1763 — Generalmajor Wilhelm “Chriftoph 
Siegmund bon Wurmb, ward 1777 General⸗ 
lieutenant. 


Obriſtlientenants. 


5759 Georg Ernft von Pri: 1726 Auguſt Berward, ers 
tzelwitz, ward 1762 tit. |} hielt 1734 ii Vatails 
Obriſt. af | lor, 

| iftes 
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aftes Bataillon. 22es Bataillon. 
11734 Bernhard Johann 
von Sydow, gieng 1741 
mit Obriſten Character 
| in Penfion. 
1741 Hriedridy Johann von 
Ledebur, erbielt 1748 
| das ifte Bat. des aten 
Snfant. Regim. 
~ 11748 Jobſt Heinrid) vor 
Behr, erhielt 1757 bas 
ate Bat. des sten In⸗ 
fant. Regim. 
1757 von Sance, ward 
1759 titul. Obrift, und 
erhielt 1761 das ifte 
Bat. des roten Gnfant. 
Regiments. 
| ne Georg Mori Hei⸗ 
er. 


. Nad refolvirter Combinirung 1763. 
1763 vorgedadyter titul. Obrift. Georg Ernſt v. Priz 
: Relig, ftarb 1773: 

1763 vorgedadyter — Moritz Heider, erhielt 1766 
das Goͤttingiſche Land-Regim. 

1773 Chriſtian Friedrich von Seebach, ward 1777 
titul. Obriſt. gieng 1786 mit Generalmajors 

Char. in Penflon, r 

1786 Auguſt Wilhelm von Oldershauſen. 


— VO MUERTE cat 

1759 von Behr, avancirs 1735 Joh. Friedrich von 

oy ite 1764 ind Efte Bataill. | Ledebur, avancirte 1742 
Reset iten Inf. Regi, | im Batgillon, 

17610 Ghriftian Friedrid) | 1742 Chrijtian Nicolays 

von Seebach. Friedrich pon Zaftrow, 

nie Bes | avancirte 1745 ind afte 

Bat, ded Sten Inf. Ieg. 

Iftes 
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aſtes Bataillon, ates Valaillon. 

— 11745 Hans Juͤrgen von 

Halberſtadt, ward 1748 

titul. Obriſtlieutenant, 

und erhielt 1750 das ite 

8 5 “Bat. des 13ten Infant. 
Regiments. 

1750 “Serbard Jobſt Daz 

| niel v. Dinflage, avan⸗ 

' cirte 1757 ind rfte Bat. 

des 12ten Infant. Reg. 

I: 175 y Henrich Ludewig vow 

tockhauſen, errichtete 

vy bee ein eigenes Jaͤger⸗ 


eae —S Chriſtoph 
von Hohnhorſt, avan⸗ 
cirte 1761 ind ate Bat. 
des Sten Inf. me 
1760 Moris von Diving, 
titul. Major, und wuͤrk⸗ 
licher im ater Bat. des 
13 tet Infant. Regim. 
ae ‘Johann Fofua von 
. Villars, 


Nraach defolvirter Combinirung 1763. 

1763 vorgedachter Chriftian Friedrid) oon Seebach, 
ward 1772 titul. Obriſtlieut. und 1773 wuͤrl⸗ 
licher im Regiment. 

1763 vorgedachter Johann Joſua von Villars, ward 
1774 titul. Obriftliout. urid 1777, wuͤrllicheri im 

ro" gten Infant. Regiment. 

1768 Georg Friedrich Graf von Lasberg, titull Ma⸗ 

jor, und wuͤrklicher im roten Infant. Regim. 

1770 Friedrich Chriſtian von Hager, titul. Major, 
and wuͤrklicher im rrten Infant. Regim. 

1773 — igre von Oldershauſen, ward 1782 

Obriſtlieut. und 1786 wuͤrki. im Regim. 
1773 
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£773 Wilhelm Ledpold von Klenke, titul. Major , 
ward 1777 will, iim Regiment, und 1782 tit. 
Obriftlieutenant. 

1777 Georg Albrecht von Diving , titul. Major , 
ward 1781 wirklidjer im 13ten Inf. Regim. 

1786_ Gerber der als tit, Major im 7ten Regim, Wands 


Zehntes Tnfanrerie s Regiment. 


Chefo. 
Iſtes Bataillon. ates Bataillon. 
1675 Obriſter von Itlten. | 1758 Obriſtlieutenant Carl 
1680 Obriſter Roͤbbig. | Detlev von Marſchalk, 
1688 Generalmajor von} erbhielt 1759 bad ate 
Sommerfeld , erhielt] Bataillon ded gten In⸗ 
1693 das Garbe-Reg.; ‘fanterie- Regiments. 
1693 Generalmajor Carl | 1759 Obriftlieutenant Ges 
Ludew. GrafvonGayn; org von Monroy, ward- 
und Witgenjtein, ftarb|. 1762 titul, Obrift, 
im Auguſt 1699. 

1700 Obrifter ». Schlegel. 

1703 Obrifter von Klin⸗ 
fowftrom, ftarb 1719 
als Generallieutenant. 

1719 Obriſter t Georg Frie= f 
brid) bon Sommerfeld, 
ward 1735 Brigadier, 
1738 Generalmaj. 1740 
Genevallicutenant,1746 
General der Infanterie, Ls 
und erhielt 1749 das 
Garde-Regiment. 

1749 Dbriffer Ernft Au⸗ 
guft von Hammerftein, 
flarb im May 1756. 

1756 Obrifter Joach. Mile 
helm von Poft, ward 


1758 Bsa Neg 8 l fies 


ee 


864-50 Anhang. 


rfted Bataillon. les Bataillon. 
gieng 1761 mit General⸗ 
lieutenants Character in 
Penſion, und erhielt 
766 das erſte Hamelnz 
ſche Garniſon⸗Regim. 
1761 Obriſter von Sance, | 
blieh ben Nellinghaufen, 
1761 Ihro Durch auchten | 
Hbrifter Carl Ludewig 
Sriedrid) Pring on 
Mecklenburg - Strelitz, 
_ gourden 1762 Generals 
major, 1nd 1763 Genes 


J 


. rallieutenant. 


Nach reſolvirter Combinirung 1763. 


1763 gorgedadte Shro Durchlauchten, Generallieu⸗ 
tenant Carl Ludewig Friedrich Prinz von Meck⸗ 
“lenburg Strelitz, erhieiten 1776 dad Garde⸗Re⸗ 
giment. 
1776 Generalmajor Chriſtoph Carl son Linfing , ward 
1783 Generallieutenant. 


Obriſtlieutenants. 


1732 Rathmann, gieng 
1741 mit Obriſten Cha⸗ 
racter in Penſion. 

1741 Wilhelm von Cheuf: 
fed, erhielt 1746 das ite 
Bat. des riten Sf. Reg. | 

1746 Ernft Auguſt vor 

= Hammerftein , erhielt 
1749 dieſes Bataillon. 

1749 Daniel Victor von 

Scheele, ward 1757! 
titul, Obrift, und erbielt | —— 
— nfftesb 
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Iſtes Bataillon. 2tes Bataillon. 
bas 2te Bataillon des ante. 
2ten Infant. Regim. 
1757 Udolph Wilhelm von 
Goldacker, gieng 1760 
mit Obriften Character 
in Penſion. 
1760 Carl Philip von Bo⸗ 
bard. | 


Nach refolvirter Combinirung 1763. 

1763 der obengedaihte das zweyte Bataillon alb Chef 
commandirende Obrift Georg von Monroy, 
gieng 1770 mit Generlmaj. Char. in Penfion, 
und ward Wmts - Voigt zu Bedenboftel. 

1763 sorgedadyter Carl Philip won Bobard, ward 
1763 ins 11te Infant. Regiment verſetzt. 

1770 Sohann Gotfried von Waldhaufen, gieng 1775 
alg Gommanbeur ded cten Vat. des gten Inf. 
Regim. nad) Gibraltar. 

1775 Georg Auguſt von Dinklage, ward 1780 ins 
ate Jufanterie⸗Regiment verſetzt. 

1780 Carl Ludewig Reinbold, ward 1781 gum Chef 
des 14ten neuen Oſt-Indiſchen Reg. ernannt. 

1781 Jean Benjamin de Polier, ward 1786 tit, Obriſt. 


Majors. 


1734 Franz Tallard, blieb | 1761 Johann Gottfried 
1743 bey Dettingen. gon Waldhaufen, 
1743 v. Landesberg, avanz 
cirte 1746 ind ate Bat. | 1761 Schlemm, tital. Mas 
des Qten Infant. Reg. jor, ward 1762 wuͤrkli⸗ 
1746 Ludolph von Eftorf, der im iſten Bat. des 
“ward 1753 titul. Obrifte) z3ten Inf. Reg. 
lieutenant , und 1754 
wuͤrklicher im iſten Bat. 11761 Chriftian Gamucl 
bes gten Gnfant, Reg. | Jodocus Greven, titul. 


. 


Sit 1ftes 
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rftes Bataillon. ates Bataillon. 
1754 von Muͤnchhauſen.— Major, ward 1762 
nahm 1757 mit Obriz| wuͤrklicher im aten Gat. 
ftenChar.feinenUbfdyied. ¢. desuften Infanterie⸗Re⸗ 


1757 Nicolaus Venedictus} giments. 


bon der Deeken, gieng 
1759 mit Obriftlteute: 
nants Char. in Penfion. 

1759 von Pufendorf, ward 
dimitiret 1760. 

3759 . Sohenn Wilhelm 
von Robertion, tit. Maz 
jor, und wuͤrklicher im 
aten Bataillon des rften 
Infanterie⸗Regiments. 


"4760 Gottlieb Friedrich) 


von Quiter, gieng 1761 
mit Obriſtlieutenants 
Character in Penfion. 
1761 Johann Gerhard Luz 
dewig Sebo. 
1762 Sean. Benjamin te 
Polier, tit. Major. 


Nach refolvirter Combinirung 1763. 


1763 vorgedadyter Johann Gotfried pon Waldhauſen, 
ward 1768 titul. Obriftlieut. und 1770 wuͤrk⸗ 
licher im Regiment. 

1763 vorgedachter Johann Gerhard Ludewig Sebo, 
gieng 1765 mit Obriſtlieut. Charac. in Penffor. 

1763 vorgedadhter titul. Major Jean Benjamin be 
Polier, ward 1765 wiirflidyer, und avancirte 
1781 im Regiment. NG 

1770 Georg Friedrid) Graf von Lasberg, ftarb 1775. 

1771 Garl Ludewig ton Minnigerode, titul. . Major, 
und 1772 wuͤrkl. im gten Snfant. Regiment 


1773, Sohann Alexander von Falfenberg, tit. Major, 


— 1774 bas Grubenhagenſche Land⸗Regi⸗ 
ni, 
1775 
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1775 Georg Ludewig von Klinkowſtrom, ward 1782 
titulair Obriſtlieutenant. 
1777 Johann Dietrich Thies, titulair Major, und 
1779 wuͤrklicher im xrten Infant. Regiment, 
1781 Georg Wilhelm Strube, 
1781 Bernhard Friedrid) Rudolph von Scheither, 
. tit, Major, und 1784 wuͤrkl. im gten Inf. Reg. 
1782 Bincent Arnold Langrehr, tit. Major, ward 
1785 wuͤrklicher im riten Infant. Regiment, 


Eilftes Infanterie⸗-Regiment. 


Chefs. 
Iſtes Bataillon. ates Bataillon. 
1702 Obrifter Ubolph Fries | 1675 Obriſter Ferdinand 
brid) Pring von Meck: |  Chriftian Graf von Lips 
lenburg-Strelig, ſtarb - pe-Detmold, nahmi677 
den 12ten May 1708 | feinen Abſchied. 


£708 Obrifter, Kndbel, 1.1609 Obriſter Heino Heins 
gieng in Penfion. | rid) Graf. Flemming, 
1717 Obrifier Auguſt Fries | ward 1680 Generalmas 
brid) oon Rhoeden, ward jor, und gieng 1682 in 
1734, Generalmajor,! Siayfifche Diente, 
und gieng 1741 mit Ge: 1682 Dbrifter bi Mont, 
Sater ur Ports ae fiarh 1697 in Hameln 
racter in Penſion. ; 
1741 DbrifeedBerner Brie ale — 
drid) bon Spirien, ere] Te 
ba fal |HQ7 Doe tng 
* — — dier ſeine Erlaſſung. 
1742 Generalmajor Joh. ee ae Tecklen⸗ 
Georg von Wrangel, urg arb 1718 in 
ward 19743 Genecatlicus Minden als Brigadier. 
i tent, 78S neuen 
‘ . >» yh 
1746 Obrifter Wilhelm a den aten Februar 1738 
Cheußes, gieng 1757 mit a Generalmajor. 


Jii a 1ftes 


eee 
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tftes Bataillon. ated Bataillon. 
Generalmajors Charak: | 1738 Obriſter Ernſt Auguſt 
ter in Penſion. von der Schulenburg, 

1757 Obrifter Carl Heinz) ward 1743 Brigadier, 
ric) von Dreves, ward] und ftarb im Sept. ju 
1759 Generalmajor,; Frankfurth. 
und gieng 1761 ab. | xz43 Obrifter Chriftoph 

1761 Obrifter Burdjard), Ludewig von Oberg, 
Rudolph vonGoldacker. | ward 1754 Generalmas 
; ’ jor, 1757 Generalliens 

“tenant, und gieng 1759 
in Penfion. 

1759 Obrifter Georg Lude⸗ 
wig von la Chevallerie, 
ward 1762 Generals 

1 major 


Nach refolvirter Combinirung 1763. 
1763 vorgedachter Generalmajor Georg Ludewig von 
la Chevallerie, ſtarb den 16ten May 176g in 
Lineburg, als Commandant daſelbſt. 

1763 vorgedadter Obrift B. R. von Goldacker, ward 
1775 Generalmajor, und ftarb im Febr. 1733 
in Qineburg, alg Commandant dafelbit. 

1983 Generalmajor, Jacob Johann Graf Taube, 





OSbriftlientenants. 

1738 Jacob von Goeben. | 1725 Danielson Bourdon, 
1742 Langen, blieb 1747] errichtete 1741 das ftars 
bey Laffelb, fe nachher aber feparire 

1747 Sohann Heinrid) von} te Regiment. 
EScheiter, ward 1755 ti⸗ 1733 Werner Friedric) 
tul. Obrift, und evict | von Spoͤrken, erbielt 
1756 das rfte Bat. des! 1741 as afte Bataill. 


Iften Infant. Regim. dieſes 11ten Regim. 
1756 be Belleville, gieng | 1741 Joachim Chriſtoph 
1757 in Penfion. pon Hodenberg, erhielt 


1757 Gottlicd Chriſtian 1747 das ate Bat. des 
von Rambohr, gieng, sten Gnfant, — 
afte 


——— eee EEL ee 
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aſtes Bataillon. ated Bataillon. 
1759 mit Obriſten Chaz] 1748 Carl Heinrich von 
racter in Penſion. Dreves, erhielt 1757 


1759 Ernſt Philip von j das iſte Bataill. dieſes 
Cronhelm, gieng 1761| 11ten Infant. Regim. 
mit Obriften Character 1757 Georg Ludewig von 
in Penfion. | la Ghevallerie, erhielt 

1761 von Bebr, bliebbey} 1759 diefes Bataillon. 
Vellinghaufen. 1759 Johann Bernhard 

1761 Ghritian Heinrid)| von Sydow, ward 1763 
Brockel, gieng 1763 mit — titul, Obrift. 

Obriften Character in 
Penfion. {- 


Nad vefolvirter Combinirung 1763. 

1763 vorgedadyter titul. Obrift Johann Bernhard v- 
Sydow, ward 1777 titul. Generalmajor, und 
erhich 17Q1.das 6te Ynfanterie - Regiment. 

1763 Carl Ppiliph. von Bobard, ward 1768 ind 7te 
Snfanterie= Regiment verfegt. 

1783 Auguſt Ludewig Friedrich von Diependroid. 


Majors. 


1734 Johann Milhelm | 1741 Ernſt Auguſt vor 
Grefne, gieng 1741 in} Hammerſtein, avancirte 
Penſion. 1745 ins 2te Bat. des 

1741 Brunk, warding rfte} a4ten Infant. Regim. 
Bat. des gten Infant. 1745 von Sckoͤlln, avan⸗ 
Regiments verſetzt. | cirte 1750 ind 1fte Bat. 

1742 von Scheele, avan⸗ des 12ten Inf. Regim. 
cirte 1746 ins ate Bat. | 1751 von Sance, avans 
des 7ten Inf. Regim. civte 1757 ing 2te Bat. 

1746 Ernft Wilhelm von] des gten Snf. Reg. 
Bok, ward 1751 titul. | 1757 Johann Bernhard 
Obriſtlieutenant, und von Sydow, avancirte 
1753 wuͤrklicher im iten) 1759 im Bataillon. 

Bat. des Rten Infant. 1758 von Wallmoden, tit. 
Regiments, Htajor, ward wuͤrkl. im 

; Jii 3 1 ftes 


—— 
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iſtes Bataillon. 2tes Bataillon. 

1751 von Goldacker, tit. 2ten Bat. des zten In⸗ 
Major, inPenfion 1752. | fanterie - Regirnents. 

1753 Hermann. Meldior 1759 on Mardell, titel. 

Hon Werfabe, avancirte | Major, ward wirklider 
1758 ind iſte Bat. ded! im rften Bat. des 13ten 
sten Infant. Regim. | Infant. Regim. 

1758 Ernft Philip von | 1759 GeorgMorig Heider, 
Gronbelm , — avancirte 1761 ins ate 
1759 im Bataill. Bat. des oten Gnf. Reg. 


1759 Werner Friedrich | 1761 Johann Friedrich von 
vᷣon Meding, ward 1762} Quernhetm. 
titul. Obriftlieutenant. | 1761 Guftav§riedrich oon 
1761 von Rieben, tit. Mas | Dachenhauſen, titulair 
jor, ward wirklider im} Major, ward wuͤrklicher 
rften Bataill. des 13 ten | im iſten Bat. des 7ten 


Sn fant. Regiments, Sufant. Regim. 
1761 Anton Wilhelm vony s 
Mauderode, tit. Major, | 


Bataill. des Sten In⸗ 


und wauͤrklicher im 1ffen 
_ fanteric: Regiments. | 


1 
Nach refolvirter Combinirung 1763. 

‘1763 vorgedadhter titul, Obriftlieutenant Werner Fries 

: drich bow Meding, ſtarb 1770. : 

‘1763 vorgedachter Johann Friedrid) von Quernbheim, 
ward 1775 titul. Obriftlieutenant, und 1785 
wuͤrklicher im raten Infant. Regim. 

1770 Sriedrid) Chriftian von Hager, ward 1781 tit. 

Obriftlicutenant, ward 1793 ins 2te Infanterie 
Regiment. verfest. . _ 8 

1776: Ubolph. Georg von Hohnhorft, tit. Major, und 
1780 wuͤrkl. im 13ten Ynfanterie - Regiment. 

1776 Johann Carl Steimann, titul, Major, ward 
-1778 wirflidjer im 3ten Snfant. Regiment. 

1783 Johann Carl Gotlieb von Hinuͤber. 

1785 Vincent Arnold Langrebr, 


Zwoͤlf⸗ 
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Zwoͤlftes Infanterie Regiment. 


Chefs. 


1741 Obriſter Daniel von Bourdon, hatte dieſes ganze 
. Regiment, und ward foldyes nad) feinem im Octo⸗ 
ber 1745 erfolgten Ubjterben getrennet. 


iſtes Bataillon. ates Bataillon. 
£745 Obrifter Georg Luz | 1745 Obrifter Georg Eber⸗ 
dewig Graf von Miels} hard von Hugo, erbhielt 
mansegge, ward 1754) felbigeds Jahr dad ate 
Generalinajor und 1558 Bat. des gten Jnf. Reg. 
Generallieutenant. 1745 Obriſter Heinrich 
Foadim Brunk, ward 


1754 Generalmaj.1758 - 


Generallieutenant, und 
gieng 1759 in Penfton. 

| "739 Obriſter Ludolph v. 
Eſtorf. 


Nad) reſolvirter Combinirung 1763. 


126z vorgedachter Generallieutenant Georg Ludewig 
Graf von Kielmansegge, gieng 1776 mit den 
Character als General der Infant. in Penſion. 
1763 vorgedachter Obriſter Ludolph von Eſtorf, gieng 
1776 mit Generalmajors Character in Penſion 
1776 Obriſter Andreas Wilhelm von Scharnhorſt, 
ward 1777 Generalmaj. u. ſtarb 1783 in Stade, 
1783 Generalmajor Johann Wilhelm oon Linfingen, 


Obriftlteutenants. 


1745 Johann Juſt v. Hat: | 1745 Guftav Wilh. v. Dies 
torf, erbielt 1750 bas — erhielt 1748 
Iſte Bataill. bes xrften as Iſte Bat. ded 13ten 
Snfant. Regim. Infant. Neg. 

1750 vor Sckoͤlln, gieng | 1748 Carl Ludewig Sails 

- 1757 in Penfion, | den, gieng 1756 mit 
Jii 4 Iſtes 


RX 


11— 
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rftes Bataillon. ates Bataillon. 


1757 Gerhard Jobſt Da⸗ Obriſten Character in 


niel bor Dinklage, ward! Penſion. 


1759 titul. Obriſt, und 1756 Georg Chr. Craus⸗ 
gieng 1761 mit Generals | Haar, ward 1759 titul. 
majors Character in, Obriſt, und erhielt 1760 
Penſion. das ate Bat. des 4ten 


1761 Brunk, blieb 1762,  Snfant. Regim. 


bey der Bruͤcker⸗Muͤhle | 1760 Ernft Auguſt von der 


an der Ohm, « Wenje. 


Nad refolvirter Combinirung 1763. 


1763 titul. Obrifter Henridy Ludewig vor Stockhau⸗ 
fer, ward bey der Reduction ded Gager-Corps 
hieher, und 1765 ins ate Inf. Regim. verfest. 

1763 vorgedadyter Ernft Auguſt von der Wenle, gieng 

“1767 mit Obriften Character in Penfion, und 


ward Wusreuter. 


; 1765 titul. Obrifter Hermann Melchior bon Werfabe, 
gieng 17°6 mit Generalmajors Character in 


+ 


Garnifon « Regiment. 


Penſion, und erhielt 1782 bas Ratzeburgiſche 


1776 Johann Ernft Hamelberg , erhielt 1785 dad 


Lineburgifde Land- Regiment. 
1785 Johann Friedrich von Quernheim, | 
Majors. 


1745 Daniel Victor von 
Scheele, avancirte 1749 





Infant. Reg. Jnfant. Reg. , 


1745 Jobſt Heinrid) von 
Behr, avancirte 1748 


ins ifte Bat. des — ins 2te Bat. des gten 


‘1749 von Rieben, ſtarb 


| 1748 von Golbacker, ward 


1750. 

1750 Carl Detlev v. Mar⸗1754 tit. Obriſtliente⸗ 
fchalk, avancirte 1761 nant, und 1756 wuͤrkl. 
ins 2te Bat. des zten im 2ten Bataillon des 
Snfant, Regim. { 4ten Snfant, — 

Iftes 


U 
| 


1756 Dietridy Ernft von 
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iſtes Batailfon. ated Bataillon. 
1756 von Dinklage, titul. | 4753 Hermann Meldior 
Major, ward wirklider | von Werfabe, titul. Maz 
im iſten Bat. des 13ten jor, ward wuͤrllicher in 
Infant. Reg. | Iften Bat. bes x1ten 
Snfant. Regim. 
Mrede, erridjtcte 1758 | 1756 Friedrich Wilhelnr 
bas 2te Bat. ded ol pon der Schulenbur 





Inf. Reg. avancirte 1759 ins rfte 
1758 von Steuben, blieb! Bat, des gten Inf. Reg. 

bey Dillenburg. 1759 Ernft Uuguft von der 
1760 von Reichen, ward} Wenfe, avancirte 1760 

1762 titul. Obriftlieute: | im Bataill. 

nant, und blieb am Jo⸗ 1759 Heinrich Chriftian 

hannisberge. Friedrich Bußmann, tit. 
1761 Johann Gottfried | Major, ward 1760 

bon Waldhaufen, titul. j wuͤrklicher im rften Bat. 

Major, ward mirth | des 7ten Inf. Req. 

im 2ten Bat. des 1oten 1761 Johann Ernſt Naz 

Snfant. Reg. jmelberg. 


Nach reſolvirter Combinirung 1763. 


1763 vorgedachter Johann Ernſt Hamelbera, ward 
1770 tit. Obriſtlieut. und 1776 wuͤrklicher im 
Regiment. 

1763 Johann Friedrich bon Mutio, ward 1777 tit. 
Obriftlieut., 1783 tit. Obrijt, und 1744 als 
wuͤrkl. Odriſtlieut. ing rte Inf. Reg. verfegt. 

1776 Clemens Auguſt Majus. 

1777 Auguſt Dietrid) von Thun, titulair Major, 
ward 1779 wuͤrkl. im qten Snfant. Regiment, 


1777 Georg Wilhelm Strube, ‘titulair Major, ward 


1781 wuͤrllicher im roten Infant, Regiment. 
1784 Friedrich Anthon von Hinuͤber. 


Sits Dreys 


EE eee 
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Dreyzehntes Infanterie⸗Kegiment. 


Chefs. 


iftes Bataillon. ated Bataillon. 
$748 Dbriftlieutenant oz] 1758 MajorDietridhErnft 

hann Garl SGdilden, | von Wrebden, ward 1759 

Ward kurz bernad wie⸗ — titul.- Obriftlieutenant, 
der in bas ate Bat. ded} und 1762 titul. Obriſt. 
raten Infant. Regina. 
verſetzt. 

1748 Obriſtlieutenant Gu⸗ 
ſtav Wilhelm — * 
penbroick, erhielt 1750 

das iſte Vas. des sten 
Infant. Meg. 

1750 Obriftlicuter. Hans 
Sirgen von Halberſtadt, 

erhielt 1758 das ate 
Bat. des 6ten Inf. Reg. 

1758 Obriſtlieutenant Jo⸗ 
hann Heinrich von Fer⸗ 
ſen, ward 1759Dbrifter, 
und blieb 1760 bey 
Dreminden. 

1760 Obrifter Siegfried 
Ernſt v. Uhlefeld, ward 

~ 1762 Generalmajor. 


Nach refolvirter Combinirung 1763, 


1763 vorgedachter Generalmajor, Siegfried Ernſt 
gon Uhlefeld, ward 1776 Generallieutenant. 


— — — — 


Obriſtlieutenants. 
_ “£789 von Dinklage, blieb 
bey Bergen. . 
1759 Heinr. Cafimir von 
Zaftrow, ward 1762 ti: 
tul, Obrift, 


Rad 
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Nad refolvirter Combinirung 1763. 


1763 vorgedadhter tit. Obrifter Heinrid) Caſimir gon 

: Zaftrow, ftarb 1766. . 

1763 der obgedadhte das zweyte Bataillon als Chef 
commandirende tit. Obrifter Dietrid) Ernft von 
Wreden, gieng 1764 ab und ward Droft gu 
Sfenhagen. 

1767 tit. Dbrifter Andreas Wilhelm von Scharnhorſt, 
ward 1775 ins ate Snfant. Regiment verfest. 

1775 tit. Obrifter Heinrich Ludewig von Stockhauſen, 
ward 1777 tit. Generalmajor, underbielt 1780 
bes 7te Ynfanterie= Regiment. 

1780 tit. Generalmajor Georg Wilhelm von bem Buz 
fche, erhielt 1781 dads 7te Infant. Regiment, 

1781 Johann von der Beck, ward 1786 tit. Obrift. 


Majors. 


ifted Bataillon. " ates Bataillon. 
1748 le Badhelle, avancirte | 1760 Moritz von Darin 
1756 ing 2te Bat. des | ward 1762 tilul. Obri 
gten Infant. Regim. lieutenant, 
1756 von Dinflage, avans | 
cirte 1759 im Bataillon. 
1759 von Maydel, bed | 
‘hey Sriglar. 
1761 von Rieber, ftarb | 


1762. } 
2762 Carl Ludewig Reins | 
bold. 


Nach refolvirter Combinirung 1763. 


1763 vorgedadyter tit. Obriftlieutenant Moritz von 
Diring, ftarb 1765. 

1763 vorgedachter Earl Ludewig Reinbold, ward 1776 

tit. Obriftlieut. und 1780 wuͤrk. im roten J. R. 

1765 Johann von der Beck, avanc. 1781 im Regim. 

ae , 1779 


I — 
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1770 Burdard Dietrid von Goͤben, titulair Major, 
und 1773 wuͤrk. im 4ten Snfant. Regiment. 

1773 Lubdewig Heinrich Auguſt von Scheiter, titul, 
Major, und 1776 wuͤrk. im 7ten Inf. Regim, 

1773 Georg Ludewig yon Klinfowftrom, tit. Major, 
und 1775 wuͤrk. im roten Regiment. 

1780 Adolph Georg von Hohnhorft. : 

1781 Georg Albrecht von Diiring. 

1781 Friedrich Wilhelm oon Diepenbroie, tit. Ma: 
jor, und1785 wuͤrk. im gten Inf. Regiment. 


Vierzehntes Infanterie⸗ Regiment. 
Chef. 
1781 Obriſtlieutenant Carl Ludewig Reinbold, ward 

1782 Obriſter. 
Major. 


1781 Carl Herman von Kruſe. 


gZunfßzʒehndes Infanterie⸗Regiment. 


Chef. 
1781 Major Auguſt von Wangenheim, ward felbiges 
Jahr Obriftliextenant. 
; Majors. 
1781 Auguſt Varenius, blieb den 13ten Sun, 178 
* bey Goudeloure in Oftindien, . 
1784 Arnold Georg Offeney. 


Artillerie s Regiment 


Chefs.' 
1634 Major Anthon Hillefeld, 
1675 Obrifter Giefeler, . 

1683 
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1683 Obriftlieutenant Dolle. 

1687 Obrifter Gilhart Chriftoph son Bobard, von. 
der Zellifdyen Urtillerie. J 

1689, Brigadier Braun, ward von Danzig berufen. 


1705 Obrifter Bodeck, Jo. der Zelliſch. Artillerie. 

*Seigh. anu⸗ 

1715 Brigadir Welling, Chef der combinirt. Artille. 

1734 Obriſter Johann Jacob Bruͤckmann, ward 1743 
Brigadter, 1745 Generalmajor, und ftarb den 
aten Novembr. 1750. =‘ 

1750 Obrifilieutenant Chriftian Guſtav Hermanns, 
ward 1752 Obrifter, u. gieng 1757 in Penfion. 

1757 Obrifter Unthon Ulrid) Braun, ward 1759 Ges 
neralmajor , 1775 Generallieutenant, und 
ftarb im December 1780. 

1781 Obriftiientenant Johann Friedrid) Sufimann, 
ward tit, Obrift und Commandeur diefes Regis 
ments, gieng aber ſelbiges Jahr in Penfion, 
und.ward Commandant in Haarburg. 

1781 Dbriftlieutenant Victor Lebrecht von Treu, 
ward Commandeur dieſes Urtilleries Regiments, 
im Jahr 1784 aber gum Obriften und Chef 
deßelben ernannt, 


Obriftlientenants. 
1737 Uffenbach. 
1737 Hillefeld, ſtarb 1743. 
1743 Knop, ſtarb 1747. ) 
1748 Ghriftian Guſtav Herrmanns, avancirte 1750. 
1752 Anton Ulrich Sraun, avancirte 1757, 
1758 Segelfe, ftarb 1761. : . 
1759 Eberhard Hale, ward 1763 titul. Obrift und 
ftarb 1773. . 
1761 Guno Yofua Gricdmann, gieng 1780 mit Obris 
ften Character in Penfion. 
1773 Johann Friedrid) Bußmann, avancirte 1781» 
1781 Wictor Lebrecht bon Tren, avancitte 1784- 
3784 Johann Arnold Hagen, Ma⸗ 


eee 
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Majors. 

1737 Knop, avancirte 1743. 

1743 Wegener. 

1743 Chriſtian Guſtav Hermanns, avancirte 1748, 

1748 Anthon Ulrich Braun, avancirte 1752. 

1752 Franz Ludewig Bruͤckmann, gieng 1757 mit 
HOHbviftlieutenant Ghar. in Penſion, und ward 
1766 3um Chef der Garntfon-Urtiller. ernannt. 

1757 Segelke, avancirte 1758. 

1758 Eberhard. Hafe, avancirte 1759. 

1762 Johann Friedrich Bußmann, avancirte 1773. 

1766 Victor Lebrecht von Treu, avancirte 1781. 

1772 Johann Arnold Hagen, ward 1782 tit, Obrifts 
lieutenant, und 1784 wuͤrklicher. 

1781: Johann Reineke. : 

1784 Johann Auguſt Prott. 


“Sngenieur - Corps. . 


Chefs. 
1732 Obrifter bon Wallmoden, 
1743. Dbrifter Johann Chriftoph von Littidy, ward 
1754 Generalmajor, und gieng 1758 in Penfion. 
1758 Obrifter Philip Sfenbart, ſtarb 1759 zu Lippftadt 
1759 Major Georg Fofua di Plat, Interims⸗Chef. 
1762 Generalmajor HNeinrid) Wilhelm von Huth, 
gieng 1763 alé Generallieut. in daͤniſche Dienfte. 
3763 vorgedadter Major und 1761 zum Obrifilicus 
_ tenant avancierte Georg Sofua di Plat, ward 
1774 Obrifter, und 1773 Generalmajor, — 
Obriſtlieutenants. 
1753 Philip Iſenbart, avancirte 1758. 
1782 Georg Friedrich Iſenbart. 
— Majors, 
2931 Grinenberg ftarb 1753. 
1747 Philip Ffenbart, avancitte 1753, 
| * 1748 





— 
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1748 Bordmann, ward als General - Quartiermeis 
fter bey die Cavallerie verfegt. 

1761 Georg David Michaelfen, ftarb 1768, 

1768 Georg Griedrid) Iſenbart, avancirte 1782. 

1781 Friedrich Ludewig Zorn. 


1783 Friedrich Chriftoph Kunze. 


x. Hamnoverfches Land « Reciment. 


Chef. | 
1766 Obrifter Friedrid) Ernft von Daring, 


Major. 
1766 Franz Graffe, fiarb 1776. 


2. Zelliſches Land + Regiment. 


Chefs. 
2766 Obrifter Philip Friedrich bon Quernheint, gieng 
1768 in Penfton. 
176g Generalmajor Friedrid) Auguſt von Gelfo, hat 
aauch das Diepholzifce, 
Major. 
1769 Joachim Friedrich os der Wenfe, erhielt 1770 
bas Lineburgifde Qand- Regiment, 


3. Calenbergifches Land: Regiment. 


Chefs. 
1766 Obriſtlieutenant Georg Chriftoph von ame 
manus, ftarb 1781. 
1781 Major Victor ot Hugo, 


4. Luͤneburgiſches Land⸗Regiment. 


Chefs. 
1766 Obriſter Ludewig Moritz von der Wenſe, ward 
1768 Generalmajor, und ſtarb 1770. — 


ee — 
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1770 Major Joachim Friedrich von der Wenſe, ward 
1772 Obriſtlieutenant, und ſtarb 1784, 
1785 Obrifter Johann Ernft Hamelberg. 
Major. 
1770 Stephan Georg de Bonnivet, ſtarb 1774. 


5. Grubenhagenfcbes Land =: Regiment. 
Chefs. 
1766 Obriftlieut. Georg von Wallmoden, ftarb 1772. 
1772 Obrifttieut. Henr. Friedr. ».Limburg, ftarb 1774 
1774 Major Johann Alexander von Falfenberg, ward 
1784 Obriftlieutenant, 

| Major. 

1766 Johann Friedrid) Gace, ſtarb 1779. 


6. Wendifches Land + Regiment, 


Chefs 

1766 Obrijilieutenant Wnthon Friedrid) Gddecken, 
ftarb1778. 

1779 Obrifter Georg Siegmund von Pufendorf. 


Major - 
1774 Heinrich Friedrid) von Harling, flarb 1777, 


7. Hamelnfcbes Lands Regiment. 


Chefs. 
1766 Obrifilieut. Conrad Philip Litgen, ſtarb 1773. 
1773 Obriftlieut. Balthafar Cilert Georg v. Bobard, 


8. Hoyaiſches Land 2 Regimen. 
Chefs. 


1766 Obrifter Heine. Ludoiph Wilken, ſtarb 1785. 
1785 Major Chriftoph Ludewig Bencke, — 
M as 


: Anfang, 881 
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1772 Ghriftoph Ahrens, ftarb 1784, 


9. Gortingifces Land - Regiment, 
1766 Obriſter Georg ecg Heider, 
10, Diepholsifches Land + Regiment. 
1766 DObrifter — ae ton Geifo, ward 


1767 Generalmajor, und erbielt 1768 das ellis 
ſche Land = Regiment nebft diefem, 


Major. 


* 1772 Johann Georg von Srietenfron, 


Erſt es Zameln(ches Garnifon-Regiment, 


Sh ef $, : 
“1766 Generallieutenant ‘Joachim Wilhelm von Poft, 
ftarb im Decemb. 1782. * 
1783 Obriſter Burchard von der Decken, 
Major. 
1766 Juſtus Hartwig von Brunt, 


Zweites Zamelnſches Garniſon⸗Regiment. 
Chefs. 


1766 Generalmajor Franz Chriſtian von Hauß, ward 
1768 Generallieutenant und ſtarb 1769 

1769 Generallieutenant Friedrich Ludewig von Stol⸗ 
zenberg, ſtarb 1777 ar 

1782 Generalmajor Carl Auguft von Ußlar. 


Majors. 
176 Johann Friedrich von Kihlewein, ſtarb 1782. 
1782 Volrath Joſua von Viereck. 
Kkk Ra⸗ 


See 
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Raseburgiſ ches Garniſon⸗Regiment. 
Chefs. 


1766 Generallieutenant Otto von Grote, nahm fete 
biges Jahr feine Dimifion. 
1766 — Wilh. Ludew. v. Druchtleben, ſtarb 


1773 —— Joh. Friedr. Roͤſcher, ſtarb 1776 

1782 Generalmaj. —— Melchior v. Werſabe. 
Majors. 

1766 Wilhelm Wacker, farb 17766 . 

1782 Georg Earl von Biela. 


— Haarburgifches Garnifon-Reginiene- 


Chefs. 
1766 Generalmajor Heincie Auguſt von Stralen⸗ 
beim, ftarb 1 


1782 Generalmajor atl Chriftoph Friedrich von 
Arnſchild. 


Majors. 
1766 Thedel griedridy-vor Germerfer. 
5769 Ghrift, Bernh, Maneke, tit. Major, ftarb 1783 


_ Garnifon 2 Artillerie. 


Chefs. 
1766 —— Franz Ludewig Bruͤckmann/ 
1782 Major Jedrich Wilhelm Thibauth. 








Ver⸗ 
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Verzeichniß 


aller vor den Feind gebliebenen oder doch 
an den Wunden geſtorbenen Chur-Hanngs 
verſchen Officiere, ſo weit ſolche mit 
Zuverlaͤßigkeit zu liefern man ver⸗ 
moͤgend iff, 








Beym Sturm der Contrescarpe vor Rayſers⸗ 
wWerth den oten Sun. 1702. 


Major Mauleprier vom riten - Infant. Regim, 
Gapitain Bibrge, vom sten — — 
Capitainlieut. Sdywalbad), vomsten — = — 


Sn der Sdladt bey Speierbach den 
T5ten Noy. 1703 
Obriſtl. Fridag v. Goͤdens, 
Major von der Liihe, 
——— i iften Snfant, Regim, 
— de Boufon, : 
Lieutenant Hartel, 


Gn dem Gefedte am Schellenberge 
den oten Juli 1704. 
Brigade Major vonLeuenftern vom Garde-Regiment, 
Lieutenant v. Sdulte bom iſten Jnfant. Regiment, 
DObriftl von Schenk, 
Major von Trudfes, 
Gapitain Paula, vom zten Infant. Regim, 
Lieutenant Bremer ; 
_ = von Clofen, 
. Obrifter Tofin, vom gten Ynfanterie -—Regiment. 
— von Vannier, vom gten Cavall, Regiment, 
REE a | In 
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In dem Gefechte bey Hochſtedt 
den 13ten Aug. 1704. 
Obriſtlieut. von Zerſen, von den Draͤgonern. 
Obriſter Graf von Noyelle, vom zten Cavall. Regim. 


——— ) vom 5ten Cav. Regim. 


Adi ae ome . vom Garde Regiment. 
In dem Gefechte ben Ramellies, den 23ten 
May 1706. 
Obrifter be Saint Poll, vom sten Infant. Regiment. 
—— Brunk, vom 6ten 
Gn der Velagerung von Menin maug · I 706. 
Lieutenant Lange, vom zten Infant. Regiment. 


In dem Gefedste bey Oudenarde den 
11ten Sul. 1708 


| Generalmaj. v. Bernitorf 
Capitain von Buͤlow vont iften Inf. Reg. 
fieutenant Wangri vom ster Cavallerie-Regiment. 


Gn dein Gefedyte bey Wienendahl 
—— im October. 1708. 
Major Balke vom Iſten Fnfanterie = Regiment. 
In dem Gefedhte bey Malplaquet 
den oten Sept. 1709: 


reat pom sten Cavall. Regim. 

08 von Eltz — Sten Cavallerie⸗Regiment. 
apitain von Sellen 

Faͤhndrich von Bodeck. ) ‘vont iſten Inf. Regiment. 

Obriſtlieut. Helmold 


Rieutenant von Lenthe | 

— Heudorfer vom 5ten Infant. Regim, 
Faͤhndr. Muͤnſtermann J 

—, Sdmeljer - 


Generalmajor von Gohr vom gten — — 


Se 
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In ber Belagernng von Mons 1709. 

Brigade Major Mauw vom zten Infant. Regiment, 

Lieutenant pon Kohden — — — — 
In der Belagerung von Bouchain. 
Lieutenant von Zepelien vom sten Infant. Regiment, 
Sn dem Gefedte bey Wallsmuͤhlen 
den 6ten Maͤrz 1719. 

; Dbriftlieutenant bon Holftein vom sten nf. Regim. 
Lieutenant Borgholz vom gten Cavall, Negiment, 

— von Oberg. 

Fin Gefedtei bey Dettingen, den 27 Gun. 1743. 
Capitain Hertes 
Capitainlieut. Lucius ) vom Iiſten Inf, Regiment, 
Faͤhndrich Cronhelm 
Generallieut. v. Monroy 
Lieut. vonla Gievaterie vom 4ten — — 
Faͤhndrich di Plat 

— von Stafhorf— wom stern — ~ 
Maj. o. dem Knefebek — 7ten — = 

— Zallacd - — 1oten — 

Lieutenant Sdyedbel > --- Uctillerie:Regim, 

In dem Gefedhte bey Sonrenoy den 
ritett May 1745. 

. Lieutenant v. Klinkgrafe vom 2ten Cavall, Regim. 
Obrifter d°cere fea aks a 
Faͤhndrich — )- 3 ; ; 

— von Drewes — — — 
— = * ) sten F 

Mittmeifter Brandes — 

— von Weddig ) ee. 
Obriftlieut. von Bilow — rften Infant. Reg, 

— Brunk — zten — —* 
Capitain von Bobard —7ten — ne 
Faͤhndrich Beßel 
Capitainlieut. Leopold — 1Iten — 

Faͤhndrich Menjching _ —XE 
= Saul 
— ulze. 

KtE3 : Se 
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In dem Gefechte bey Roccoux den 

riten Octob. 1746. 

Lieutenant Hedemann som nt aten Snfant, si 

Gapitain von ee. 

Lieutenant von Behr 

Faͤhndr. von Oefener pom zten Infant. Regim. 
— von Lanzaſt 

Capitainlieut. Strube | 

Obriftlieut. von Scheele xf 


Lieut. bon Gadenftedt — 7tett — —. 
Faͤhndrich Groͤßel 
— Bretſchneider — Artillerie⸗Regim. 
— Buthven. 
In dem Gefechte bey Laffeld den aten Sul. 


L147 

Capitanlieut. Offeney 

Rieutenant Cafarotti ) wom rften Cavall. Regs 
— Mindhanfer 
— Pahl” 

Obriſter von Hardenberg 

Rittmeifter son Harling | vomgtetn — — 


) pom 2ten — — 


Lieutenant Meier 
— von Behr vom zten — 
— on Toden vom Garde Safaris Regi. 
aͤhndrich von Bord som. — — 
ieutenant bon Buͤlow 
— von Beck ) oom iften — — 


Faͤhndrich von Schack 

dapitaim. Rlinkgrafe pom ater Infant. Regiment. 

Capitain Speckboͤtel — 
i von Breidenbach | vom zten Inf. Regim. 

Lieut. Haber 

Obriſtleut. v. Stallmeiſter 

Capit. oni Drudjtleben vom bten Inf. Regim. 


g —— 
ieut. Koͤller — — 
Sweſtag pom 7ten  — 


Dbriftlieut, Langen * gomgten — — 


Capi⸗ 
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Capitain son Weihe es 
— von Fabrice ») vom gten Juf. Region, 
— Bonn bom otet — ~ — 
Lieutenant Franzen vom Generalſtabe. 


Sn dem Gefedte bey Rofenthal den 
r5ten Maͤrz 1748- 


Gapitain von Grothauß pom aten Inf. Regim. 
DObriftlieut. Laurent ) — — 
Capitain von Soubiron vom oten eA 


Fihndricd) von Schlepegrell. 
Bey Klofter Marienfeld den 7ter Gun. 1757 
Capitain bon Ahremftorf vom zten Infant. Reginte 


Bey Arolzen den 14ten Gul. 1757. 
Gieutenant von Sdyneen vom iften Cavall. Regim, 


In dem. Gefedjte bey Haſtenbeck den 
26ften Sul. 1757+ 
Rittmeiſter Sdaaden ‘vom 3ten Cavall. Regiment, 
- Generalmaj. von Hodenderg vom “sten Inf. Regim, 
Faͤhndrich von Mauderode Som Gten — — 
Lieutenant Wilmſen vom 13zten — — 
Bey Wriedel den 4ten Oceb. 1757 . 
Obriſtlieut. v. Alvensleben 
Capitain von Koͤnig pom oten Cavall. Reg, 
Lieut. v. Thangel 
Bey Vißelhoͤven den aten Gan. 1758. 
Gayitainlient. von Grote vom zten Infant. Regint, 
Fn vem Gefechte bey Creveld den 23 Gun. 


1758. 
Cornett von Retberg vom ate Cavall. Regint, 


Gapitain Baring vom aten Snfant, — 

— von dem Sufd) bom 7ten — — 
Major von Wietzendorf vom gten — — 
Capitain Kortrey vom oten — — 


Capitainl. Wilding 
Lieutenant v. Scheither vom 1iten — — 
von Goͤben 
REE 4 Bey 
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+ Bey Cafter im Juͤlichſchen den 14. Sul. 1758- 


Rittmeifter Uftolos vom Hufaven Regiment. 


In dem Gefechte bey Landwehthagen 
den rote Octob. 1758. 

Major vor Winzingerode vom 7ten Infant. Regin 
Capitainlieut. von Platen vom gten — 
Capitain von Hademſtorf ) 
— von Stemshorn 
Lieut. von dem Kneſebeck | vom 13ten — 
Faͤhndrich Buchholz 


Su dem Gefechte bey Bergen den 
i3ten April 1759. 

Obrifier vor Linftow vom 7ten Infant. Regiment. 
Faͤhndrich Lindemgnn vom 10ten — 
Sbriſtlieut. oon Dinklage 
Lieutenant Hinuͤber ) vom izten — =. 
Faͤhndrich Juͤrgens 

In dem Gefechte bey Muͤnden den 

_ -Iftet Aug. 1759* 

Obriſtlieutenant bir Bois 
Kitt meifter Garvens ; ae — 
Capitainlieut. Broͤckelmann | bom rften Gav. Regim. 
Lieutenant von Anderten 
Cornet von Kerftenbrud 


Lieutenant son Mohden vom zten — — 
— Winter pom zten — — 
Gornet Schluͤter vom aten — 


Faͤhndrich von Werſabe vom ote Snfant. Regim. 
CTapitait Oelkers 

Tapitainlieut. v. Bothmer oom Iiten3nf. Regint, 
Gapitain Wegener vont Artillérie = Regiment. 
Rieutenant Heuſer vom Sager 2 Corps. 


Bey Oonabrick bert 27ften Aug. 1759 


Obriftlieut. le Bachelle vom sten Infant, Regint, 
ee vont — — 


Ss 





~ 
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In der Belagerung son Muͤnſter, 1759. 


Faͤhndrich Wollbrecht vom rftet Infant. Regints 


— bon Reidel — ten 


, Lieuten. v. Wartenberg — 13ten — — 


Bey Fulda, den zoſten Mov. 1759. 
Capitain Graf von Platen vom sten Cavall. Regim. 


Vor Gieſſen den 22ften Decbr. 1759. 


apitain von <2 
mai — on vom ster Infant. Regim. 
Ven Dillenburg den tet Fart. 1760. 
Lieutenant von Weihe vom Sten Infant. Regim. 
Major von Struben — 12ten — — 


Gu dem Gefechte bey Corbach den r1oten Ful. 
. 1760. . 
Lieutenant Freudemannt vom zten Yufant. Regim. 
-—— port Geifo t 
Faͤhndrich Goedecke ) — —7 
Capitain von Behr — 6tet — — 
Major Bußmann 
Capitain von der Horſt 
Capitainlieut. Guiterius 
Lieutenant Grote 
Faͤhndrich von der Lieth 
—— Hartmann 


Bey Fritzlar im Gul. 1760. 
Rittmeiſter con Dachenhauſen vont zten Cavall. Reg. 
Bey Kirchhain den 16ten Ful. 1760. 
Capitainlieut. von Normann vom zten Inf. Reg int. 
In dem Gefechte bey Warburg 

den giften Sul. 1760. 
Obriftlieutenant-von Bock vom Garde Regent: 


gom7tert —- — 


Lieutenant Grupe vom 3ten Fnfant, Regins. 


 —— 9. Dinklage vom gaten — — 
Faͤhndrich von Witte vom zten ⸗ = 


REEg vBecy 
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Bey Bentheim im Auguſt 1760. 
Capitain von Roth vom roten J att. Regint. 


Ben Dreckmuͤnden den'13ten Sept. 1760. 
Hbrifter von Ferfen vom 13ten Gnfant, Regiment, 


Bey Hedemuͤnden den 28ſten Mov. 1760. 
Gapitain von Grote ~ ] 
— . von Roenne ; 
— ~ pon der Decken oom Garde⸗Regiment. 
Zahndrich von Bock 
— on Sdning J 
— Werkmeiſter vom sten Cavall, Regim. 


Vey Bardeafen 1760. 
- Ritnmeiſter Ziel vom Huſaren⸗Regiment. 


Bey Fulda 1760. 
Cornet Behr vom Huſaren-Regiment. 


Ben Ldwmenhagen 1760. 
Lieutenant Achgelis vom Urtilleries Regiment. 


Bey Srighar im Febr. 1761. 
Lieutenant von Eftorf vom iſten Infant. Regint, 
‘Major von Maidell vom 13ten — — 


Bey marburg den 14ten Febr. 1761. 
Generaliieut. v. Breidenbach 
Gayitain von Bilow ») vom zten av. Regim. 


Major von Lasperg vom sten Jufant. Regim. 


Ben Gruͤnbergen den 21ſten Maͤrz 1761. 
Generallieut. von Reden vom 6ten Cavall. Regim. 
Lieutenant Rumpf vom Huſaren-Regim. 


Bey Goͤttingen im Junio 1761. 
Lieutenant Breithaupt vom Jaͤger⸗Corps. 
Cornet Bodenftcin vom Huſaren-Regiment. 


Bey Neuhaus den r4ten Gul. 1761. 
Rittmeifter Brinky vom Hufaren-Regiment. 


£ 
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In dem Gefechte bey Veu inghauſen 
den 16ten Gul. 1761. 
Obriſtlieut. von Linſtow 
Capitain von Jeinſen ) vom iſten Infant. Regim. 
Faͤhndrich Ziehn 
Obriſtlieut. Rehboom 
Major Voigt 
Obriſter von Sance - 
Capitlieut. Hinuͤber —R oten —“ — 
— — 
riſtlieut. von Behr — 
Faͤhndrich von — vom rite ⸗ — 
An ber Zufe bey Eimbeck den zten Novbr. 
1761. 
Major gon Harling ween stem Infant. Regiment, 


Vey Schorren am Wogelsberge 1761 
Lieutenant Stein Hort Huſaren⸗ Regiment. 


Auf dem Lichsfelde 1761. 
Lieutenant Muͤllet vom Jaͤger⸗Corps. 


Sn dem Gefechte bey Grebenftein 
ben 24ſten Sun. 1762. 
Gornet vor ————— vom iſten Gavall. ** 


Bey Bonafort den 2gſten Jul. 1762. 
Lieutenant von Holſtein vom ꝛten Infant. Regim. 


Bey Homburg den 2tſten Aig. 1762. 
Sehanti se See) vom 2ten Cavall. Regint. 
Am Fobannisberge den often Aug. 1763. 
Capitain Nofmeifter 
—— — vom 7ten Cavallerie⸗Regiment. 
Faͤhndrich Uthof 
— — Brunk vom gten Infant. Regime nt. 

riftlieut. von Reidhe ue Ag 
FAhndridy von bring) si a 


») som stn. —, — 


In 


: —F 
892 - Anhang. 


In der Kanonade bey der Bruͤcker Muͤhle 
den 21ſten Septbr. 1762. 
Seine ——— Nvom aten Infant. Regim. 
Tapitainlieut. de Vaux som 1otes — — 
Obriſtlieutenant Brunk’ } 
Gapitain von Eftor 
Faͤhndrich Stephan | one r2tett —- — 
2 bon Underten J 
“Sn der Velagerung von Caffel 
- : im Dctober 1762. 


Capitain son Meding) 


Eaplieut. von Goeben/ 
Lieutenant Heine | vont sten Infant. Regiment, 


Faͤndrich Hildebrand ' 
Capitain Gordemann vom 7ten — — 
Faͤhndrich von Block vom gten — — 
— Dohnt pom item — — 


Capitlieut. von Rieberty 
Faͤhndrich von Dapren J ven igren * oc 
Lieutenant Kotzebue ' : 
: Signdri Roud g/l vom Artillerie⸗Kegiment. 
In der Belagerung von ZƷiegenhain 
im October 1762. 
Lientenant Dammann vont Artilleries Regiment. 


In dem Gefechte bey Goudelour in Oſtindien 
a ben 13ten Jun. 1783> 
Major Barents aor 
> Gapitain Brunfid) 
—— v. — 
Lieutenant Cluesmann 
FZaͤhndrich Muͤller 


vom 14⸗und 15. Inf.· Rege 
es 
a J¥. ed 
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Nachricht am Buchbinder. 

Die Labelle von hem Etat der ChursHannovere 
ſchen Truppen wird bey der 11ten Seite der Cinleitung 
Signatur c gebunbden. Die große Charte beym sten 
Cavallerie = Regiment Seite 159, bie drey Heinen A, 
B. Seite 6or. C, Seite 603 beym gten Infanterie⸗ 


Regiment. 
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